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Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie Haus und Wohnung 

Wirksame technLsche Sicheningren vor Einbruch 

Sicherheit muß nicht teuer sein — aber ohne 
sie Itann's teuer werden. Viele Leute machen den 
Fehler, zu glauben, bei ihnen sei nichts zu holen. 
So z.B. ein Professor aus Darmstadt, in dessen 
Haus sich während seines Urlaubs ein Dieb ein- 
genistet hatte. Als erstes zog er die Anzüge des 
Professors an und trank dessen Weinkeller leer. 
Dann verkaufte er in Seelenruhe nach und nacjj 
alles: Fernsehapparat, Waschmaschine, Küchen- 
geräte und Möbel. 

!n einem anderen Fall hatten sich Diebe bei ei- 
nem Villeneinbruch offenbar viel versprochen, 
aber der vorsichtige Besitzer hatte Geld, Papiere 
und Schmuck in einen Bank-Safe gegeben. An 
den Sicherheitsvorkehrungen für sein Haus hat- 
te er allerdings gespart. Durch das ungesicherte 
Kellerfenster kletterten die Diebe ein. Aller- 
dings fanden sie nicht, was sie sich versprochen 
hatten. Aus Wut über ihre vergeudete ,.Arbeits- 
zeit" schlugen sie alles kurz und klein. 

Haus und Wohnung können ohne größeren ma- 
teriellen Aufwand besser geschützt werden. Die- 
se technischen Sicherungen müssen gar nicht 
teuer sein. Die Polizei will, daß die Schwachstel- 
len der Wohnungen von ihren Eigentümern er- 
kannt werden, ehe der Dieb sie herausfindet. 

Wie man sein Haus technisch richtig sichert, 
rät die Kriminalpolizei: ,,Einfache Buntbart- 
scblösser, sind völlig urigeeignet für Wohnungs-, 

Tierquälereien können 
teuer zu stehen kommen 

Mit dem Gang zum Tierhändler oder zum Zoo- 
Fachgeschäft und dem Kauf eines Haustieres, 
sei es ein Hund, eine Katze, ein gefiederter oder 
geschuppter ..Hausgenosse", ist es für den ver- 
antwortungsbewußten Tierhalter noch lange 
nicht getan. Er sollte wissen, daß er für ein in sei- 
ner Obhut befindliches Tier eine artgemäße Hal- 
tung (Nahrung, Pflege und Unterbringung) si- 
cherzustellen hat. Auch muß er dafür Sorge tra- 
gen, daß dem Tier vermeidbare Schmerzen, Lei- 
den oder Schäden erspart bleiben. Darüber kann 
auch die Einordnung der Tiere — sprachlich und 
rechtlich — als Sache nicht hinwegtäuschen. 

Daß diese eigentlich selbstverständlichen 
Grundsätze der Tierhaltung, die so u. a. auch im 
Tierschutzgesetz ihren Niederschlag gefunden 
haben, nicht immer beachtet werden, war dieser 
Tage von der Pressestelle des Darmstädter Re- 
gierungspräsidiums zu hören. Denn was dem ei- 
nen als selbstverständlich gilt, muß manchem 
anderen erst mittels Straf- und Bußgeldverfah- 
ren .. eingeredet" werden. Das Tierschutzgesetz 
sieht zur Ahndung, je nach der Schwere des Fal- 
les, Freiheitsstrafen, Geldstrafen, Bußgelder, 
aber auch das Verbot der Tierhaltung Vor. 

So mußte kürzlich einem Pferdehändler die 
Pferdehaltung unter Auferlegung einer Geld- 
strafe von 1 SOO Mark untersagt werden. Er hatte 
seine Pferde so erheblich vernachlässigt, daß der 
Tod der Tiere zu befürchten war. Da er sich nicht 
an das Verbot hielt, mußte inzwischen ein weite- 
res Strafverfahren gegen ihn eingeleitet werden. 

Ein durchreisender Schausteller erhielt ein 
Bußgeld von 100 Mark, weil er bei großer Som- 
merhitze einen Affen zu Werbezwecken auf dem 
Dachgepäckträger seines Pkw angekettet hatte. 
Eine Katzenhalterin hatte ihre Katzen vier Tage 
ohne Wasser und Futter gelassen. Daher stand 
ihr ein Bußgeldbescheid von 300 Mark ins Haus. 

Ein Strafverfahren, das mit einer Geldbuße von 
600 Mark abgeschlossen würde, richtete sich ge- 
gen ein Ehepaar. In dem zur Dekoration ihres 
Gartens aufgehängten Fischemetz verfingen 
sich immer wieder Vögel und zappelten sich zu 
Tode. Einer Aufforderung, das Netz zu entfer- 
nen, war das Ehepaar nicht nachgekommen. 

Diese Aufzählung einiger Fälle zeigt nur bei- 
spielhaft einen Teil der Aufgabe, der mit der not- 
wendigen Überwachung der tierschutzrechtli- 
chen Bestimmungen beauftragten Staätiichen 
Veterinärämter. ' 

Haus- und Geschäftstüren. Ein Schließzylinder 
nützt nichts, wenn er außen übersteht. Er darf 
aus dem Türbeschlag, einem stabilen Langschild 
oder einer Ausgleichsrosette nicht herausragen. 
Der Beschlag darf Von außen nicht abschraubbar 
und nicht bohrbar sein. 

Empfehlenswert sind beispielsweise Zuhai- 
tungsschlösser mit mindestens sechs unsymme- 
trischen Zuhaltungen. Auch Zusatzschlösser 
können die Sicherheit steigern. Die üblichen 
Winkelschließbleche bieten kaum Widerstand, 
wenn die Tür aufgehebelt oder einfach aufge- 
drückt wird. Besonders wichtig ist hier ein mas- 
sives verlängertes Winkelschließblech. 

Fenster können durch stabile Gitter geschützt 
werden. Zumindest die Fenster von Nebenräu- 
men. wie z.B. Badezimmer und Küche, sollten 
damit gesichert sein. Holz- oder Metallrolläden, 
die in stabilen Führungsschienen laufen, bieten 
Sicherheit, wenn sie durch entsprechende Vor- 
richtungen gegen Hochschieben und Vorziehen 
gesichert sind. Einfache Fenstergriffe sollten 
durch abschließbare Beschläge ersetzt werden. ' 

An Kellerfenstem kann man verschließbare 
Stahlblechblenden anbringen. Besser sind stabi- 
le Gitter. Befestigen Sie die Gitterroste auf den 
Lichtschächten von Kellerfenstem durch Ver- 
schweißen mit dem Rahmen oder durch im Mau- 
erwerk verankerte Flacheisen." 

Hat Hessen zu viele 

Landtagsabgeordnete? 

Steuerzahlerbund: Vor Neuwahlen 
die Zahl der Sitze überprüfen 

..Sollte die hessische Landtagswahl dem- 
nächst wiederholt werden, dann könnte das hes'^ 
sische Parlament damit ein anfeuemdes Beispiel 
zur Sparsamkeit verbinden und die Zahl seiner 
Mitglieder herabsetzen." So verlautete es vom 
Bund der Steuerzahler Hessen, der daran erin- 
nerte, daß auch früher eine kleinere Zahl von 
Abgeordneten ausgereicht habe, um die Bürger 
zu vertreten. Mit weniger Abgeordneten ließen 
sich nicht nur die Kosten senken, sondem von ei- 
nem kleineren Parlament könne auch wirksame- 
re Arbeit erwartet werden, heißt es in einer 
Presseerklärung. 

Bei einem Vergleich der einzelnen Länderpar- 
lamente und des Bundestags mit Hessen halte 
dieses Land zwar die Mitte in der Größenklasse 
der Parlamente. Es müsse jedoch zu denken ge- 
ben, daß sich der Bundestag damit bescheide, für 
je 123.790 Bürger einen Abgeordneten wählen 
zu lassen. In Nordrhein-Westfalen komme auf 
85.255 Bürger ein Abgeordneter, in Baden-Würt- 
temberg auf 75.380, in Bayern auf 53.005. Hessen 
sende für jeweils 50.935 Bürger einen Abgeord- 
neten ins Landesparlament. 

Nur Niedersachsen (46.626), Rheinland-Pfalz 
(36.450), Schleswig-Holstein (35.425) und das 
Saarland (21.700) hätten ihre Landtage, gemes- 

sen an der Bevölkerung, mit einer höheren Zahl 
von Abgeordneten besetzt. 

Im Zeichen allgemeiner Finanznot und auf der 
Suche nach größerer Wirksamkeit der Parla- 
mente sollte der hessische Landtag mutig voran- 
gehen, rieten die Sprecher des Steuerzahlerbun- 
des. Falls er noch einmal gewählt werden müsse, 
empfehle sich zuvor ein Gesetz mit neuer, an die 
Bevölkerungsänderung angeglichener Wahl- 
kreiseinteilung und einem kleineren Parlament. 

Einwohnerzahl weiterhin 
leicht rückläufig 

Die Einwohnerzahl im Gebiet des UmlandveY- 
bandes Frankfurt (UVF) hat 1981 wieder leicht 
abgenomen. Ausschlaggebend für den Rückgang 
um fast 1.500 Einwohner war die Abnahme der 
Zahl deutscher Bürger um fast 8.000; die Zunah- 
me der Zahl ausländischer Mitbürger ist mit et- 
wa 6.500 geringer ausgefallen als in den beiden 
vorangegangenen Jahren. In den 43 Städten und 
Gemeinden des UVF lebten am 1. Januar 1981 
1.518.704 Einwohner (davon 230.726 Ausländer); 
am 31. Dezember 1981 waren es 1.517.242 Ein- 
wohner (minus ein Prozent). 

Vorurteile zwischen Völkern abgebaut 

Heinz Förster erhielt das Bundesverdienstkreuz 

Am Donnerstag wurde dem Studiendirektor a. 
D. Heinz Förster das Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland durch Bürgermeister Hans Krei- 
ling überreicht. In seiner Ansprache würdigte 
Kreiling die Verdienste von Heinz Förster um 
die intemationale Völkerverständigung und 
sprach ihm dafür Dank und Anerkennung aus. 

Besondere stellte Bürgermeister Kreiling da- 
bei heraus, daß die Arbeit und das Engagement 
von Heinz Förster einen gewichtigen Beitrag da- 
zu geleistet haben, den Haß und die Vorurteile 
zwischen den Menschen und Völkern abzubauen. 

Seit 1954 ist der in Langen wohnhafte Heinz 
Förster in der Fratemitas, der deutschen Sek- 
tion der Fratemitfe Mondiale, ehrenamtlich tä- 
tig. Fraternit^ Mondiale ist eine intemationale 
Vereinigung, die sich das Eintreten für die Ver- 
ständigung unter den Völkern zum Ziel gesetzt 
hat. An der Verwirklichung dieses Zieles hat 
Förster, insbesondere im Bereich der Jugendar- 
beit, tatkräftig mitgewirkt. Darüber hinaus ist 
es ihm zu danken, daß die umfangreiche Schrif- 
tenreihe der Fratemitas aufgebaut und bis heute 
fortgesetzt werden konnte. Diese Schriftenreihe, 
die das Bild" des Menschen in der ausländischen 
und deutschen Literatur vergleicht, findet welt- 
weite Verbreitung und wird insbesondere im 
Hochschulbereich und zur Diplomatenausbil- 
dung verwandt. 

In Langen, führte Bürgermeister Kreiling wei- 
terhin aus. sei Heinz Förster seit seinem Zuzug 
als engagierter und kulturell aufgeschlossener 
Mitbürger bekannt, dem die Stadt und seine 
Bürger vielfältige Aktivitäten zu verdanken 
hätten. Bereits im Jahre 1962 organisierte er 
Schüleraustausche mit Frankfreich, Österreich 
und den Niederlanden. 

Bürgermeister Kreiling erinnerte daran, daß 
er bei seinen Bemühungen zur Gründung eines 
Fördererkreises für'europäische Partnerschaf- 
ten in Langen in Heinz Förster einen engagierten 
Mitstreiter gefunden habe. In der schwierigen 
Aufbauphase des Fördererkreises von 1968 bis 
1972 war Förster der 1. Vorsitzende dieser Organi- 
sation. Er ist heute noch deren Ehrenvorsitzender. 
Während seiner Tätigkeit im Fördererkreis wid- 
mete ei- sich besonders dem intemationalen Ju- 
gendaustausch und ermöglichte damit Hundert- 
ten Langenem Jugendlichen schöne Tage in den 
ausländischen Partnerstädten. 

Durch seine langjährigen Kontakte mit der 
Nachbarstadt von Romorantin, Selles-sur-cher, 
war Heinz Förster auch der Urheber für die Ver- 
schwistemng Langens mit der französischen 
Stadt Romorantin-Lanthenay. Sein diesbezügli- 
cher Vorschlag fand bei Bürgermeister Kreiling, 
der in den Jahren 1958 bis 1963 bei der Deutschen 
Sektion im Rat der Gemeinden Europas für die 
Anbahnung von VerschWisterungen (Jumelages) 
zuständig war, insofem wärmste Unterstützung. 
Bei der Verschwistemng mit der englischen 
Stadt Long Eaton, die bereits mit Romorantin 
verbunden war, hat er sich ebenfalls in vorder- 
ster Linie engagiert. 

In Langen hat Heinz Förster als Mitglied der 
städtischen Kulturkommission 1968 die Kunst- 
ausstellung ,,Atelier Langen" betreut, die dann 
alljährlich, und später im Abstand von zwei Jah- 
ren, durchgeführt wurde und an der heimische 
Bemfs- und Hobbykünstler teilnahmen. Bei ver- 

schiedenen Kunstausstellungen dieser Art zeig- 
ten auch Künstler aus den Partnerstädten auf 
Betreiben von Heinz Förster ihre Werke. 

Kreiling versäumte nicht, der Gattin des 
Geehrten mit einem Blumenstrauß zu danken, 
denn ihr Verständnis und ihre tatkräftige Mit- 
hilfe hätten es Heinz Förster erst möglich ge- 
macht, sich derart zu engagieren. Frau Företer 
war viele Jahre im Voretand des Fördererkrei- 
ses sehr aktiv tätig und hat sich ebenfalls große 
Verdienste um die Völkerverständigung erwor- 
ben. 

Nach der Verleihung dankte Förster für diese 
hohe Auszeichnung und stellte fest, daß seine 
Arbeit nicht dem Ziel gegolten habe, Anerken- 
nung dafür zu finden. Es sei ihm stets nur darum 
gegangen, möglichst viele Menschen zu gewin- 
nen, die am Abbau von Vorurteilen und von ver- 
hängnisvollen Gegeneinander in der Welt mitar- 
beiten. Noch immer, so bedauerte Förster, wu- 
cherten die Stereotypen und trennten die Men- 
schen nach Kulturkreisen, Religionen, Rassen 
und Ideologien. 

Bürgermeister Hans Kreiling überreichte Studiendirektor a. D. Heinz Förster das Ihm vom Bundes- 
präsidenten verliehene Bundesverdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland, und der Gattin des Geehrten einen Blumenstrauß. 
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Schicksal von Mensch und Wald 

eng verbunden 

Schutzgemeinschaft Deutscher WaJd 

hatte Hauptversammlung 

Am Freitag, dem 22. Oktober fand im Studio- 
saal der Langener Stadthalle die Jahreshaupt- 
versammlung des Ortsverbandes Langen/Egels- 
bach der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
statt, bei der auch die Neuwahl des Vorstandes 
vorgenommen wurde. Nachdem der seitherig^ 1. 
Vorsitzende Rudolf Diegel den Geschäftsbericht 
und ebenfalls anstelle des verhinderten Chri- 
stian Harth, des langjährigen Rechnungsfüh- 
rers, den Kassenbericht gegeben hatte, wurde 
dem alten Vorstand einstimmig Entlastung er- 
teilt. Bis auf Christian Harth, der sich aus alters- 
bedingten Gründen nicht mehr zur Wahl stellte, 
wjrde dann der seitherige Vorstand, und zwar 
wiederum einstimmig, auf weitere zwei Jahre 
wiedergewählt. Neu kam als Rechnungsführer 
Karl Lohr in den Vorstand, so daß dieser nun- 
mehr folgende Zusammensetzung hat: 

Rudolf Diegel (1. Vorsitzender), Helmut Win- 
ter (2. Vorsitzender), Karl Lohr (Rechnungsfüh- 
rer), Richard Neubauer, Jürgen Stahl, Wilhelm 
Teichelmann und Rainer Winkel (Beisitzer). 

In seinem Geschäftsbericht ging Rudolf Diegel 
auf die Arbeit in den Jahren 19B0 und 1891 ein. In 
diesen beiden Jahren habe man die schon zur 
Tradition gewordenen Aktionen ,,Saubere Land- 
schaft" in den Wäldern um Langen und Egels- 
bach durchgeführt, an denen sich jeweils bis zu 
SO Personen beteiligten, erfreulicherweise auch 
viel Jugend. Nicht nur Mitglieder hätten dabei 
ihren freien Samstagvormittag geopfert, viele 
andere Bürger hätten mitgeholfen, den Dreck 
von anderen, den diese aus Achtlosigkeit hinter- 
ließen, aus der Natur zu beseitigen. Erfreulicher- 
weise hätten die Müllberge nicht mehr die Aus- 
maße wie früher. 

Die Vorträge mit Farbdias und Buntfilmen so- 
wie die Waldbegänge in die Koberstadt, im Lan- 
gener Stadtwald, im Egelsbacher Gemeindewald, 
im Mönchbruch und auf dem Kühkopf seien im- 
mer sehr gut frequentiert gewesen. Bis zu 100 
Teilnehmer habe man oft begrüßen können. Viel 
Interesse hätten auch die Fahrten zur Hirsch- 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Donnerstag, den 
4. November, um 17 Uhr eine Zusammenkunft in 
der Gaststätte des Turnvereins am Jahnplatz an- 
gesetzt. 

aäen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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brunft in den Büdinger Wald gefunden, so daß 
zwei Busse nicht ausgereicht hätten, um alle mit- 
nehmen zu können. 

Im Jahre 1981 wurde die ,,Wasser-Trilogie" 
veranstaltet, um zu zeigen, wie schwierig und 
aufwendig es ist, die Bevölkerung mit dem nöti- 
gen Wasser zu versorgen. An dieser Veranstal- 
tung hätten über 50 Personen teilgenommen. 

Mit über 40 Personen — für einen Werktag- 
nachmittag war das eine gute Beteiligung — fuhr 
man zum Wasserwerk Haßloch der Riedwasser- 
werke Groß-Gerau, um zu sehen und zu hören, 
wie das Trinkwasser gefördert wird. Die Besich- 
tigung der Verbandskläranlage des Abwasser- 
verbandps Langen/Egelsbach unter der fach- 
männischen Führung von Werner Sowa, habe 
gezeigt, welcher Aufwand an Arbeit und 
Kosten erforderlich ist, das verbrauchte Wasser 
gereinigt wieder wegzuschaffen. 

Zusammen mit der Stadt Langen und dem 
Hessischen Forstamt Langen fand im August 
1981 eine kleine Feierstunde an der Kiesgrube 
statt, wo mit der Rekultivierung im Langener 
Stadtwald bereits begonnen worden ist. 

Die Pilzausstellung im September 81 habe.sehr 
großen Anklang und Interesse in der Bevölke- 
rung gefunden. Leider sei über Nacht alles, was 
mit viel Sachverständnis, Liebe und Sorgfalt 
aufgebaut worden war, von Rowdys zerstört 
worden. 

Eine Hüttenwanderung in der Koberstadl, ei- 
ne Besichtigung des Gartens um das Schloß 
Wolfsgarten, und ein Waldbegang durch den 
Egelsbacher Gemeindewald habe große Beteili- 
gung gehabt, und auf dem Stand der SDW an der 
,,OGA 80" des Obst- und Gartenbauvereins hät- 
ten über 1000 junge Bäumchen reißenden Absatz 
gefunden. Zahlreiche Veranstaltungen zusam- 
men mit anderen Vereinen hätten ebenfalls zum 
besseren Verständnis für die Natur beigetragen. 

Das Wohlergehen der Menschen sei heute mehr 
denn je uneingeschränkt abhängig von der Exi- 
stenz und von der Erholungs- und Wohlfahrts- 
wirkung gesunder Wälder. Das Schicksal von 
Mensch und Wald sei eng verbunden. Deshalb 
wolle man weiter für den Erhalt und den Schutz 
der uns noch verbliebenen Wälder sorgen und ih- 
re unentbehrlichen Leistungen zum Nutzen ge- 
genwärtiger und künftiger Generationen si- 
chern. Diegel dankte seinen Mitarbeitern im 
Vorstand und allen, die 'dte'^nteressen der 
Schutzgemeinschaft unterstützten. 

Mit einer Filmvorführürig ,,Der goldene 
Herbst" und ,,Nur eine Wiese" des bekannten 
Naturfilmers Kubiak endete die gutbesuchte 
und harmonische Versammlung. 

Stadthallen- 

Restauration 

Langen 

jetzt ein Betrieb der W. Hainite HOGA-Untemehmen 

Wir haben die Gastronomie der Stadthalle Langen übernommen und er- 
öffnen am 2. November 1982. Bestimmt würden wir uns freuen, wenn Sie 
recht oft unser Gast werden. 

Eine reichhaltige und abwechslungsreiche a la Garte mit pikanten Spe- 
zialitäten bietet unser Küchenteam ebenso wie eine täglich wechselnde 
Mittagskarte mit einem preisgünstigen Stammgericht. 

Familien- und Betriebsfeiern richten wir gern aus. Unser Außerhaus- 
Service empfehlen wir besonders. 

W. Hainke und Mitarbeiter 

Mitgliederversammlung 

der Langener SPD 

Im Mittelpunkt der 1. Mitgliederversammlung 
der Langener SPD nach der Landtagswahl in 
Hessen und dem Ende der sozial-liberalen Koali- 
tion in Bonn stand die Analyse dieser Ereignisse. 
Dabei stellte Dr. Koppe in seinem Referat fest, 
daß das Wahlergebnis für die SPD kein Sieg, 
sondern die Chance zur Weiterarbeit bedeute. Es 
habe sich jedoch auch gezeigt, daß die CDU in 
Hessen keine Mehrheit gewinnen könne, wenn 
die Wahlbeteiligung hoch sei. Sicherlich sei das 
Ergebnis auch auf die Bonner Ereignisse zurück- 
zuführen und enthalte ein Votum für Helmut 
Schmidt. 

In Hessen sei damit zu rechnen, daß Holger 
Börner zunächst mit einer geschäftsführenden 
Regierung weiterarbeiten müsse, da gegenwär- 
tig davon auszugehen sei, daß die Grünen im 
Hessischen Landtag keinen SPD-Ministerpräsi- 
denten wählen, wie immer er auch heißen möge. 
Zur Zeit sei daher keinerlei Koalition denkbar. 
Es sei damit möglich, daß keine tragfähigen 
Mehrheiten zuständekämen, dies könne Neu- 
wahlen erforderlich machen. 

Der Fraktionsvorsitzende der SPD in der Lan- 
gener Stadtverordnetenversammlung, Jürgen 
Eilers, gab einen Bericht über die kommunalpo- 
litische Arbeit der SPD. Dabei ging es nochmals 
auf die Auseinandersetzung um den Flächennut- 
zungsplan des Umland-Verbandes ein und wie- 

Vorweihnachtliches Salzburg 

Sonderreise mit dem Ferien-Expreß 
Die Langener Zeitung und das Reisebüro Langen laden ein zu einem besonderen Erlebnis 

in der Vorweihnachtszeit. Mit dem TUI-Ferien-Expreß geht es fünf Tage (bei 4 Übernach- 
tungen, in die schöne Stadt Salzburg. 

Zeitpunkt: vom 12. bis 16. Dezember 
An-/Abreise: Mit dem TUI-Ferien-Expreß ab Frankfurt/M. 
Unterbringung: Gutes Mittelklassehotel mit Bad oder Dusche/WC. Frühstück. 
Programm: Zwei Übernachtungen im TUl-Ferien-Express, ein Frühstück im Abteil auf 

der Hinreise, ein Abendessen im Abteil auf der Rückreise, zwei Übernachtungen im Hotel 
in Salzburg, Stadtrundfahrt durch Salzburg, abendliches Adventsingen in St. Vitalis, ganz- 
tägiger Ausflug nach Steyr, Christkindl, und Kremsmünster inkl. Mittagessen, Adventfei- 
er mit Glühwein und Gebäck, halbtätiger Ausflug nach Obemdorf und Amsdorf, Betreu- 
ung durch Reiseleitung am Ort und Zugbegleitpersonal während der Fahrt. 

Preise pro Person: ab/bis Frankfurt, im Doppelzimmer 425 Mark, im Einzelzimmer 465 
Mark. 

Wir erbitten Ihre Anmeldungen bis spätestens 12. November 1982 im Reisebüro Langen. 
Bahnstraße 11 (Langener Volksbank) 6070 Langen. Tel. 06103/2 30 18. 

derholte die Position der SPD. Insbesondere hal- 
ten die Sozialdemokraten das angenommene 
Wachstum' auch weiterhin weder für realistisch 
noch für wünschenswert. Die extensive Auswei- 
sung von Bauflächen gehe weit über das tatsäch- 
lich zu erwartende Wachstum Langens um 5.0(K) 
bis 6.000 Einwohner bis zum Jahr 2000 hinaus. 

Jürgen Eilers ging auch auf den Städtischen 
Haushalt 1983 ein, der sich zur Zeit in der Bera- 
tung der Fraktionen befindet. Hier habe die 
SPD bei ihren Anträgen insgesamt höhere Spar- 
vorschläge als Vorschläge für Neuausgaben ge- 

. macht. Trotzdem setze die SPD mit ihren Anträ- 
gen im Kultur- und im Baubereich positive neue 
Akzente. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Aktive Naturfreunde 
Vom 4. bis 12. September waren die Langener 

Naturfreunde in den Österreichischen Alpen zu 
einer Hochtourenwoche unterwegs. Diese als 
„Dreitälertoumee" ausgeschriebene Höhenwan- 
derung führte vom Ötztal aus zum Pitztal über 
den Offenbacher Weg zum Kaunertal zurück 
nach Zwieselstein wo die Talherberge des Alpen- 
vereins der Ausgangspunkt der Wanderung war. 

Am 18. und 19. September waren dip Natur- 
freunde zwei Tage unterwegs in dem vorderen 
Odenwald mit einer Übernachtung im Ober- 
Ramstädter Naturfreundehaus. Am 24. Oktober 
fuhren die Naturfreunde mit dem Bus nach 
Waldalgesheim. Nach der Besichtigung des Berg- 
werkes auf der Amalienhöhe ging es dann weiter 
zum Hildegardishof nach Bingen-Büdesheim. 
Dort fand eine Weinprobe statt, die allen Teil- 
nehmern großen Spaß machte und die Stim- 
mung auf Hochtouren brachte. 

Am 6. November findet im Naturfreundehaus 
wieder der Funzelabend statt. Die Teilnehmer 
sollen nach Möglichkeit eine Lampe mitbringen, 
die mit offenem Feuer betrieben wird (Kerze, Öl- 
lampe, Petroleumlampe usw.). Eine Jury wird 
die Lampen nach ihrer Originalität, Kreativität 
und Schönheit bewerten. Dafür sind Preise aus- 
gesetzt. Als Unkostenbeitrag ist vom Teilneh- 
mer mit einer Funzel 1 Mark, ohne Funzel 3 
Mark zu entrichten. Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins sind herzlich eingeladen. Beginn der 
Veranstaltung 20 Uhr im großen Clubraum des 
Naturfreundehauses am Steinberg. 

Die Gesehenftideei 

Landschaft 

Dreieich 

Ban(j I 1977—79 
Blauer Ganzleinen-Einband 
mit Silberfolien-Prägung, 
Ihhalt mattgestrichenes 
holzfreies weißes Papier 

für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

Sammler 

der Einzelbeilagen 

l<önnen diese zu einem Buch binden 
lassen. 

Original-Buchdecken mit Silberfolien- 
Prägung sind im Verlag vorrätig. 

Unser Angebot: 16,50 

DM 

(Fadenheftung — mit Vorsatz einge- 
hängt). 

in der Geschäftsstelle der ^an^merZcftun^ 

Eine Köpenickiade 
in Offenthal und Langen 

In zwei Ausgaben des ..Langener Wochenblattes", 
nämlich am 31. 7. und 14. 9. 1901 wurde folgendes be- 
richtet: ..Arn 26. Juli 1901 sattelte der Husar Friedrich 

, Oswald von der 2. Esk. .13. Hus.-Rgts. (Frankfurt a. M.) 
nicht das königliche Dienstpferd, das ihm zugewiesen 
war, sondern einen ,Brennabor', den er der Fahrradfir- 
ma Scip unter dem Vorgeben, er solle ihn seinem Ritt- 
meister zur Probe bringen, abgeschwindelt hatte, und 
fürt gings in die weite Welt." Oswald diente in der Ka- 
serne in Bockenheim. Sein Weg in die ..weite Welt" 
führte zunächst nach Offenthal. Dort besteHte der ra- 
delnde Husar für 68 Mann Quartier, ließ sich die Quar- 
tierzettel aushändigen und bezog selbst Quartier im 
Wirtshaus. Dort ließ er sich die besten Speisen und Ge- 
tränke servieren; schließlich mußte er sich ja ein Bild 
von der Qualität der Unterbringung der fiktiven 
Schwadron machen! Am anderen Morgen erklärte Os- 
wald dem Wirt, er müsse seiner Schwadron entgegen 
fahren, sattelte .seinen ..BrennaborJ und Roß und Rei- 
ter sah man niemals wieder Die Offenthaler warten 
noch heute auf ihre Einquartierung! 

Von dort aus führte der Weg nach Langen. Oswald 
stieg in dem renommierter; Gasthaus ..Zur Krone" ab. 
Hier wiederholte sich das gleiche Spiel. Zusätzlich be- 
stellte er noch für 14 Offiziere Essen. Dem Kronenwirt 
kam nach geraumer Zeit die Geschichte allerdings 
nicht ganz geheuer vor und er verständigte die örtliche 
Polizeistation, die dann auch den falschen Quartierma- 
cher arretierte- 

rf^ 
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Ehrungen erfolgreicher SSG-Sportler 

Sograr auf Weltmeisterschaften vertreten 

Sofern, die Witterungsverhältnisse an diesem 
Taj; mitspielen, wird den Teilnehmern auch die 
Möglichkeit zu einer kleinen Wanderung gege- 
ben. Die reizvolle Gegend bei Vielbrunn in ih- 
rem herbstlichen Gewand bietet einen herrli- 
chen Rahmen für erholsame Spaziergänge. Da- 
neben wird die Nachmittagsreise auch nach 
Otzberg-Lengfeld führen. Dort kann dann im 
Museum im Alten Rathaus die Sonderausstel- 
lung ,,Alte Schachteln" bewundert werden. 

Diese Präsentation zeigt alte Schachteln in ih- 
ren vielfältigen Erscheinungsweisen. Die Fülle 
des Materials, wie z. B. Spanschachteln aus dem 
18, und 19. Jahrhundert, Blechschachteln aus der 
Jahrhundertwende, Knopfschachteln, Hauben- 
schachteln. Schuhschachteln u. v. a., machen die 
Ausstellung zu einer oppulenten Schau, die reiz- 
voll und lustig zugleich ist. 

1982. den 1. Platz ebenfalls im Kugelstoßen, den 
1. Platz im Diskuswerfen, beides bei den Hessi- 
schen Meisterschaften und wurde bei den Deut- 
schen Senioren 2. im Kugelstoßen. Außerdem 
war er Teilnehmer an den Europameisterschaf- 
ten. 

Den Abschluß der Senioren bildeten die Staf- 
fel-Läufe. In dieser Disziplin wurden 1981 Theo 
Töllner, Walter Böhler, Horst Schäfer und Fritz 
Koob Hessische Meister über 4xl00-m. 1982 
konnte dieser Erfolg wiederholt werden, und in 
der Besetzung Theo Töllner. Walter Böhler, Fritz 
Koob und Hans Sallwey wurde zum 2. Mal die 
Hessische 4xlOO-m-StaffeImeisterschaft nach 
Langen geholt. 

Von der Skigilde wurden Stefan Hanke, Chri- 
stof Valenta und Ingo Krech Hessische Schul- 
mannschaftsmeister im alpinen Skilauf. Stefan 
Hanke belegte außerdem bei den Hessischen Ju- 
gendmeisterschaften einen ausgezeichneten 3. 
Platz im Riesenslalom. 

Auch bei den ballspielenden Abteilungen blie- 
ben wiederum die Erfolge nicht aus. Bei den 
Handballern wurde die E-Jugend Kreismeister 
im Kleinfeld 1981 und 1982 in der Halle {Doppel- 

meisterschaft). Die weibliche B-Jugend und A 1- 
Jugend wurden ebenfalls Kreismeister und stie- 
gen in die Bezirksklasse auf. 

Die 1. Damen der Volleyball-Abteilung wurden 
Meister und erreichten den Aufstieg in die Be- 
zirksklasse. 

Auch der Wassersportverein in der SSG tat 
sich hervor. Dieter Grawunder, langjähriges 
Mitglied des WSV, wurde Deutscher Meister in 
der Olymp. 470-Klasse. Weiterhin belegten bei 
den Stadtmeisterschaften Marlis Oswald den 1. 
Platz in der 470-Klasse, Mark Strohfeld den 1. 
Platz in der Optimisten Klasse A, Gunnar Stroh- 
feld den 1. Platz im Surfen der Klasse L und Jo- 
chen Blumenauer den 1. Platz im Surfen der 
Klasse S. 

Im letzten Teil der Sportler-Ehrung waren 
noch einmal die Leichtathleten vertreten. Hagar 
Malkowsky wurde 1982 Bezirksmeisterin im 
Kugelstoßen und Bezirksmeisterin im Waldlauf, 
Gabriele Jeromin wurde 1982 Kreismeisterin ini 
Hochsprung und im Kugelstoßen. Weiterhin be- 
legte Sylvia Block 1982 einen ausgezeichneten 3. 
Platz bei den Hessischen Schülermeisterschaften 
im 50-m-Lauf und 1981 wurde sie zusammen mit 
Gabriele Jeromin Kreismeister im Waldlauf in 
der Mannschaft. 

Groß war die Zahl der SSG-Sportler, die für besondere Leistungen geehrt wurden. 

Auch die männliche Jugend war sehr erfolg- 
reich. Stefan Schmidt wurde 1982 Kreismeister 
im Dreisprung, Arnim Purucker Bezirksmeister 
im Dreisprung und 2. bei den Hessischen Junio- 
ren in der gleichen Disziplin. Richard Nötzold, 
Stefan Schmidt, Reinhard Pietz und Artiim Pu- 
rucker belegten bei den Kreismeisterschaften 
1981 den 1. Platz. Ralf Kürsch wurde 1981 Be- 
zirksmeister im Dreisprung und Hessischer Mei- 
ster im Dreisprung. Bei den Süddeutschen Mei- 
sterschaften der B-Jugend belegte er einen aus- 
gezeichneten 6. Platz. 

Die erfolgreichste Leichtathletin des Vereins 
war das Mittelstreckentalent Andrea Lang. Sie 
wurde 1981 Kreismeisterin über 400-m, Bezirks- 
meisterin über 800-m, Bezirksmeisterin im 
Waldlauf, 2. Hessische Meisterin der Frauen 
über 800-m und 7. Deutsche Meisterin der Junio- 
rinnen über 1500-m. 1982 konnte sie diese Er- 
folgsserie fortsetzen und belegte bei den Bezirks- 
meisterschaften der Frauen den 1. Platz, bei den 
Hessischen Großmeisterschaftren der Frauen 
den 3. Platz, beim Süddeutschen Junioren Cup 
über 800-m den 3. Platz, bei der Süddeutschen 
Meisterschaft über 800-m den 2. Platz, bei den 
Deutschen Junioren über 800-m den 7. Platz. Sie 
wurde 1982 Hessische Meisterin über 800-m und 
belegte bei dem gleichen Wettbewerb den 3. 
Platz im 400-m-Cauf. Außerdem wurde sie zu- 
sammen mit Andrea Lenges. Bezirkswaldlauf- 
meisterin der Frauen, in der Mannschaft Be- 
zirksmeisterin in der 3x800-m-Staffel und 2. in 
der 3x800-m-Staffel der Juniorinnen bei den Hes- 
sischen. 

Lang-ener CDU 
hat Hauptversammlung^ 

Die diesjährige Hauptversammlung der Lange- 
ner CDU findet am Donnerstag, dem 11. Novem- 
ber um 20 Uhr im Clubhaus des 1. FCL (Waldsta- 
dion Oberlinden) statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Wahl einer Mandats- 
prüfungskommission, der Bericht des 7er-Aus- 
schusses, die Wahl der Delegierten zur Aufstel- 
limg des Wahlkreiskandidaten im Wahlkrsis 142 
aus Anlaß der vorgezogenen Neuwahl des Deut- 
schen Bundestages. Ober ,,Die Wende in Beim" 
referiert Dr. Klaus Lippold, CDU-Kreisvorsit- 
zender, und „Hessen nach der Landtagswahl" 
heißt ein Referat von Claus Demke, MdL. Über 
,.Aktuelle Fragen der Langener Kommimalpoli- 
tik" spricht Heinz-Helmut Schneider, CDU- 
Fraktionsvorsitzender, und schließlich steht der 
Punkt Verschiedenes für alle möglichen Diskus- 
sionspunkte zur Verfügung. 

November ist da 
Nun ist er da, der elfte Monat des Jahres, 

dem der Ruf vorausgeht, recht trist zu sein 
und traurig zu stimmen. Dies liegt zum Teil 
daran, daß im November nebelige Witte- 
rung am häufigsten ist, daß er — gemessen 
am „goldenen Oktober" — kalte Tage und 
Nächte und mitunter auch den ersten Frost 
bringt. Mit dem November kommen Grip- 
pe und Erkältungen mehr als sonst zu uns. 
Kurz gesagt: man kann nichts Gutes von 
diesem Monat erwarten. 

Auf dem Kalender stehen Volkstrauer- 
tag und Totensonntag, man geht häufiger 
auf den Friedhof als sonst. Die Gräber wer- 
den für den Winter vorbereitet, an Stelle 
des Blumenschmuckes treten nun die Ab- 
deckungen aus Tannenreisig. Die Farbe 
verschwindet langsam aus der Natur, denn 
auch die bunten Blätter fallen von den 
Bäumen. 

Es beginnt eine Zeit der Einkehr, der Be- 
sinnung; man bereitet sich auf einen neuen 
A bschnitt des Jahres vor, der Winter heißt. 

Aber der November hat auch andere Sei- 
ten. In keinem anderen Monat des Jahres 
gibt es die Martinsgans, die von Fein- 
schmeckern besonders geschätzt wird. Für 
die Narren gilt der Elfte im Elften als Start 
in das bunte Treiben der neuen Saison, frei- 
lich nur einen Tag lang, denn erst nach 
Neujahr geht es richtig los. 

Wer an Weihnachten nichts Gekauftes 
verschenken will, für den beginnt im No- 
vember langsam der Endspurt. Ob die 
Strick- oder Häkelnadel geschwungen 
wird, ob der Heimwerker mit Säge und Ho- 
bel oder mit anderen Werkzeugen umgeht, 
der „Restaurator" alten Spielzeuges Leim- 
topf und Pinsel bewegt: wenn der Novem- 
ber da ist, gilt es, sich zu sputen. 

Die Kraftfahrer tun gut daran, jetzt ihr 
Fahrzeug winterfest zu machen. Da gibt es 
vieles zu tun, wenn man gut gerüstet in die 
kalte Jahreszeit gehen will. Schließlich 
will man riicht eines Morgens mit schwa- 
cher oder gar leerer Batterie in der Kälte 
stehen, will nicht im kommenden Frühjahr 
erleben, daß sich Rost breit gemacht hat. 
Es gibt so viele Dinge, die man jetzt vor- 
beugend erledigen kann. 

So gesehen ist der November ein gar ge- 
schäftigt^r Monat. Letzte Hand wird im 
Garten angelegt, die Vogelhäuschen wer- 
den hervorgeholt und sollten — wenn noch 
nicht geschehen — gründlich gereinigt wer- 
den, ehe man sie beim Einbruch von Frost 
und Schnee aufzustellen gedenkt. 

Für den Winterurlaub werden Vorberei- 
tungen getroffen, die Garderobe für die fol- 
gende Ballsaison wird geschneidert, viele 
rüsten für den Wintersport. Wie schnell 
wird der November vergangen sein. Ja und 
dann steht schon der letzte Monat des Jah- 
res an, steht man an der Schwelle zu 1983. 

Also denn: frisch ans Werk und den No- 
vember genutzt. Wer allerdings jetzt anfan- 
gen will, für Weihnachten und die Feierta- 
ge zu sparen, der wird nicht 7r\ehr viel auf 
die Beine bekommen. Denn: so gesehen ist 
das Jahr schon fast zu Ende. 

Eine Nachmittagsfahrt nach Vielbrunn im 
Odenwald bietet das städtische Sozialamt im 
Rahmen ihres Informations- und Unterhaltungs- 
programms für Senioren an. Die Fahrt findet am 
Freitag, dem 5. November statt. 

®as sind die .iTliree wheel clrcus", die nächste Woche im „Grünen Gump" auftreten. 

Interessierte Senioren, die an der Fahrt teil- 
nehmen möchten, müssen sich baldigst anmel- 
den. Anmeldungen nimmt das Sozialamt der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 
6, Tel.: (06103) 203-322, 6070 I.>angen, entgegen. 

Auf dem Vereins-Ehrenabend der SSG (wir be- 
richteten bereits darüber) wurden in der Stadt- 
halle zahlreiche Sportlerinnen und Sportler des 
Vereins für besondere Leistungen ausgezeichnet. 
Aufbauend auf einer intensiven Jugend- und 
Breitenarbeit konnten 1981/82 in allen Abteilun- 
gen wiederum beachtliche Erfolge und Spitzen- 
leistungen erzielt werden. Insgesamt wurden 
von Sportlern der SSG acht Kreismeisterschaf- 
ten, fünf Bezirksmeisterschaften, zwölf Hessi- 
sche Meisterschaften und eine Deutsche Meister- 
schaft ernmgen. Außerdem konnten mit einem 
2. Platz, zwei 3. Plätzen bei Deutschen Meister- 
schaften, einem 3. Platz bei Europameisterschaf- 
ten. sowie einem 2. und 3. Platz bei Weltmeister- 
schaften noch weitere gute Plazierungen erzielt 
werden. 

Bei den Leichtathletik-Seniorinnen konnte 
Ruth Hunkel an ihre guten Leistungen der Vor- 
jahre anknüpfen und wiederum ausgezeichnete 
Leistungen erbringen. Sie belegte bei den Senio- 
renweltmeisterschaften in Neu-Seeland 1981 den 
3. Platz im 400-m-Lauf und einen 2. Platz in der 
4xl00-m-Staffel. 1982 errang sie bei den Europa- 
meisterschaften einen ausgezeichneten 3. Platz 
im 400-m-Lauf. Eine weitere erfolgreiche Sport- 
lerin dieser Gruppe ist Rosel Lemke, die 1981 
Hessische Meisterin im Weitsprung und zweite 
im 100-m-Lauf wurde. 1982 belegte sie bei den 
Hessischen Meisterschaften einen ausgezeichne- 
ten 2. Platz im Weitsprung, war außerdem bei ei- 
nigen Sportfesten sehr erfolgreich und Teilneh- 
merin an der Europameisterschaft. Die nächste 
erfolgreiche Sportlerin der Leichtathletikabtei- 
lung ist Doris Boyle, die 1981 Hessische Meiste- 
rin im Kugelstoßen wurde; Renate Wolf konnte 
bei den Hessischen Meisterschaften mit einem 2. 
Platz im 100-m-Lauf. einem 2. Platz im Kugelsto- 
ßen und einem 2. Platz im Weitsprung gleich drei 
Vizemeisterschaften erringen. 

Hinter diesen Leistungen standen auch die 
männlichen Kollegen nicht zurück. Horst Schä- 
fer wurde 1981 2. im 100-m-Lauf, 3. im 200-m-Lauf 
und 3. im 400-m-Lauf bei den Deutschen Senio- 
renmeisterschaften, 1982 belegte er bei den Hes- 
sischen einen 1. Platz über 100-m- und einen 2. 
Platz über 200-m. Hans Greifenstein belegte bei 
den Hessischen Meisterschaften den I. Platz im 
Weitsprung und einen ausgezeichneten 3. Platz 
im 100-m-Lauf. Er war außierdem ebenfalls Teil- 
nehmer an der Europameisterschaft der Senio- 
ren. 

Nicht vergessen wurde der seit langen Jahren 
erfolgreiche ..Altmeister" in den technischen 
Disziplinen, Theo Prfesser. Trotz Pensionierung' 
ist er immer noch sehr aktiv und belegte 1981 ei- 
nen 3. Platz im Kugelstoßen bei den Hessischen, 

Clowns Trio parodiert Zirkuswelt 

,,Engel und Clowns entsprechen einander". 
Ein Satz aus Henry Millers poetischem Buch 
,,Das Lächeln am Fuße der Leiter", das drei uri- 
gen Typen geradezu auf den Leib geschneidert zu 
sein scheint. Der eine sieht ein wenig aus wie Bu- 
ster Keaton und geziert sich in seinen Latzhosen 
wie Harpo Marx. Der andere schnarrt und 
schnurrt und schnattert unaufhörlich auf seine 
Kollegen und das Publikum ein, als gelte es 
Brustkörbe durch Lachsalven zu sprengen. Der 
dritte schließlich guckt so herrlich doof, als hätte 
er die Blödheit mit Löffeln gefressen. 

Alle drei zusammen sind ..Three wheel cir- 
cus". ein Clowns-Trio, das die Circuswelt paro- 
diert mit all ihren komischen und traurigen Sei- 
ten. Wenn sich der Vorhang über der phantasie- 
voll dekorierten Bühne hebt, erwachen vom 
Aussterben bedrohte Circusgesta'lten zu neuem 
Leben. 

Der Direktor mit seinen verwirrten Ansagen, 
der Dompteur mit brutaler Maske und knallen- 

der Lederpeitsche, die gebändigte Kreatur, mal 
zahnies Hauskätzchen, mal brüllender Löwe, ge- 
lenkige Akrobaten, bärenstarke Muskelmänner 
in gestreifter Unterwäsche, flinke Artisten und 
Jongleure und natürlich die Clowns, die mit Mu- 
sik und Schabernack die Seele jeder Circus- 
Vorstellung ausmachen, und auch nicht davor 
zurückschrecken, Erdnüsse im Publikum zu ver- 
teilen. 

Wer sich in diese Scheinwelt der Gaukler, 
Schausteller und Taschenspieler entführen las- 
sen will, hat dazu am Montag, dem 8. November 
Gelegenheit. Um 20.30 Uhr heißt es in der Klein- 
kunstbühne ,,Zum Grünen Gump" Manege frei, 
für „Three wheel circus". Der Stadtjugendring 
Langen lädt dazu nicht nur „Peanuts", sondern 
alle kleinen und großen, jungen und alten Freun- 
de der heiteren Circuswelt ein. 

Senioren 
erkunden Vielbrunn 
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KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

Mainzer Kammerorchester 
Am Sonnfag, dem 7. 11. 82 um 19.30 in der 

Stadthalle Langen, findet das 2. Konzert der Sai- 
son statt. Das Programm enthält von Händel das 
Concerto grosso op. 6; von Friedemann Bach die 
Sinfonia d-moll; von Stamitz das Konzert für 
Flöte und Orchester; von J.S, Bach das Choral- 
vorspiel ,,0 Mensch bewein dein Sünde groß"; 
von Rameau das Konzert ,,La Pantomime"; lind 
von Mozart die Serenata nottuma, KV. 239. 

Umlandverband macht's billiger Alte Zündkerzen 

Haushalt 83 zwölf Prozent unter Vorjahresvolumen kosten Sprit 
Verbandsdirektor Hermann-Josef Kreling hat 

in der jüngsten Sitzung des Verbandstages des 
Umlandverbandes Frankfurt (UVF) den Ent- 
wurf des Haushaltsplanes 1983 eingebracht. Der 
Verwaltungsetat schließt in Einnahmen und 
Ausgaben ausgeglichen mit 19.766.010 Mark ab, 
der Vermögensetat mit 11.437.00 Mark. Damit 
liegt der Gesamthaushalt um 4.303.290 Mark 
oder 12 Prozent unter der Haushaltssumme von 
1982 (Verwaltungshaushalt: 19.261.750 Mark; 
Vermögensetat: 16.244.550 Mark). 

Dies resultiere, wie Kreling sagte, im wesent- 
lichen aus der geringeren Veranschlagung von 
Kreditaufnahmen, die möglich sei, weil die Kre- 
ditermächtigung aus 1982 noch nicht in An- 
spruch genommen werden mußte und deshalb 
auch im kommenden Jahr zur Verfügung stehe. 

Die Verbandsumlage ist für 1983 mit 15.020.400 

Mark vorgesehen, was einer Pro-Kopf-Belastung 
von durchschnittlich 9.89 Mark entspricht. Hier- 
zu erklärte der Verbandsdirektor: ,,Das i.st ein 
Prozent mehr als 1982 und 0,6 Prozent mehr als 
1981, praktisch also eine Wiederholung der An- 
sätze aus den Vorjahren. Eine Änderung der Ver- 
bandsumlage konnte allerdings unter anderem 
maßgeblich nur dadurch vermieden werden, daß 
der Verbandsausschuß vorschlägt, die Erhebung 
des für den Freizeitbereich bestehenden Umla- 
geteils von 1 Mark pro Kopf im Jahre 1983 auszu- 
setzen." 

Im Vergleich zu dem vom Statistischen Bun- 
desamt veröffentlichten Preisindex müsse fest- 
gestellt werden, daß die Entwicklung der Ver- 
bandsumlage einer realen Kürzung in Höhe von 
etwa 5,2 Prozent gegenüber 1982 und etwa 11 
Prozent gegenüber 1981 entspreche. 

Zuerst geht's um die Wohnungen 

Vorarbeiten zur Volkszählung 1983 laufen auf Hochtouren 

Die Solistin des Abends ist Renate Hinterleit- 
ner, die als große Begabung eine Bereicherung 
des Abends sein wird. Die Leitung des Konzertes 
liegt in den Händen von Prof. Dr. Günter Kehr. 
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse. 
Die Veranstaltung ,.Goethe im Lied" kann we- 
gen Verhinderung nicht durchgeführt werden. 

Ende des Konzerts ist etwa um 21.30 Uhr. Für 
die Heimfahrt steht der ,.Theaterbus" bereit. Er 
fährt alle Linien ab. 

Auf das Vormittagskonzert am Donnerstag. 
4.11. um 10.30 Uhr in der Stadthalle sei nochmals 
hingewiesen: Beethoven und seine 5. Sympho- 
nie. 

Arbeiterwohlfahrt dankt 
Die Arbeiterwohlfahrt Langen dankt allen 

Mitbürgern, die durch ihre Spende bei der 
Herbstsammlung die Möglichkeit geben, die 
Aufgaben betreffs „Essen auf Rädern", Alten- 
und Kindererholung und Sozialhilfe zu erfüllen. 

Weihnachts- 
und Silvesterreise 
Mit der Arbeiterwohlfalirt nach Spanien 

Senioren, die die Feiertage in netter Gesell- 
schaft und in spanischer Atmosphäre verbringen 
möchten, können sich einer Reisegruppe der Ar- 
beiterwohlfahrt anschließen. Ziel ist das 
Komfort-Hotel Cap Roig bei Playa de Aro. Im 
altspanischen Stil erbaut, direkt am Meer gele- 
gen, bietet es viele Annehmlichkeiten; u. a. Hal- 
lenschwimmbad mit Whirlpool, Sauna mit Fit- 
ness-Raum. 

Die Anreise erfol;jt mit Liegewagen der Deut- 
schen Bundesbahn Der Preis: für die Htägige 
Reise vom 21. Dezember bis 3. Januar beträgt 
1.038 Mark pro Person (zzügl. EZ-Zuschlag). Wei- 
tere Informationen und Prospekte bei: Arbeiter- 
wohlfahrt Bundesverband e.V.. Postfach 11 49. 
5300 Bonn 1. 

Marsch zur Synagoge 
Anläßlich des 44. Jahrestages des Pogroms ge- 

gen die Juden im November 1938 — sogenannte 
..Reichskristallnacht" — veranstaltet das Anti- 
faschistische Aktionsbündnis Langen am 9. No- 
vember einem Fackelzug zum Gedenken an die 
Opfer des Nationalsozialismus. Der Fackelzug 
beginnt um 18 Uhr an der Erk-Schule in der 
Bahnstraße. Dieser Fackelzug wird kein Schwei- 
gemarsch sein. 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis beab- 
sichtigt vielmehr hier in Langen die Stätten na- 
tionalsozialistischer Greueltaten gegen das jüdi- 
sche Volk aufzusuchen, die faschistische Bestia- 
lität einerseits und die Leiden der jüdischen Mit- 
bürger in Langen damals auf der anderen Seite 
aufzuzeigen. 

Der Fackelzug endet an der Gedenkstätte der 
ehemaligen Synagoge in der Dieburger Straße. 
Dort findet eine kurze kulturelle Darbietung jid- 
discher und antifaschistischer Lieder statt. 

Vorlesestunde ' 
im Buchladen 

Am Freitag, dem 5. November um 15 Uhr, sind 
Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren zu einer Vor- 
lesestunde in den Buchladen in der 'August-Be- 
bel-Straße 5 eingeladen. Vorgelesen wird aus 
neuen Büchern von der diesjährigen Buchmesse. 

Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Im April 1983 wird nach 13 Jahren wieder eine 
Volkszählung in der Bundesrepublik Deutsch- 
land durchgeführt. Die Volkszählung hat zum 
Ziel, verläßliche Daten über die Anzahl der Ein- 
wohner sowie deren Berufs- und Wohnverhält- 
nisse zu ermitteln. Die Durchführung dieser Zäh- 
lung obliegt laut dem Gesetz den Städten und 
Gemeinden. Angesichts der Fülle der damit in 
Zusammenhang stehenden Aufgaben wird dies 
zu einer nicht unerheblichen Mehrbelastung der 
örtlichen Verwaltungen führen. 

Die Volkszählung 1983 konfrontiert die Lange- 
ner Stadtverwaltung bereits in ihrem Vorfeld 
mit großen Aufgaben. Zur zügigen Abwicklung 
und reibungslosen Organisation der Arbeit wur- 
de deshalb vor geraumer Zeit in Langen eine 
,,Arbeitsgruppe Volkszählung" gebildet. Als er- 
stes hat die Arbeitsgruppe nun die sogenannte 
..Gebäudevorerhebung" durchzuführen, die der 
Feststellung aller bewohnten und unbewohnten 
Gebäude sowie der darin befindlichen Wohnun- 
gen dient. 

Sinn derGebäudevorerhebung ist es, detaillier- 
ten Aufschluß über die Situation auf dem Woh- 
nungsmarkt in der Bundesrepublik Deutschland 
zu erlangen. Hierzu werden sämtlichen Lange- 
ner Hauseigentümern, das sind rund 3000, ent- 
sprechende Fragebögen zugesandt und um Aus- 
kunft über die Nutzung der Gebäude gebeten. 
Zur Auskunftserteilung besteht eine gesetzliche 
Verpflichtung. Die Fragebögen sind mit Bleistift 
auszufüllen und bis zum 15. November 1982 an 
den Magistrat der Stadt Langen zurückzusen- 
den. Portokosten entstehen den Betroffenen 
nicht, da ein frankierter Freiumschlag beigefügt 
wird. 

Daneben führt der Magistrat der Stadt Langen 
im Rahmen der Befragung eine Zusatzerhebung 
über die Beheizung der Gebäude im Stadtgebiet 
durch. Die daraus gewonnenen Daten sollen als 
Grundlage für eine zukunftsorientierte Energie- 
politik verwandt werden. 

Beim Jazz-Frühschoppen der Jazz-Initiative Langen im Langener Rathaus hatten sich wieder zahl- 
reiche Jazzfreunde eingefunden und erlebten einen schwungvollen Vormittag. 

Haus Hl. Franziskus 

wird gesegnet 

Am Sonntag, dem 7. November wird der Er- 
weiterungsbau des ehemaligen Pfarrheimes der 
Liebfrauengemeinde seiner Bestimmung über- 
geben. Das Gebäude erhält anläßlich der 800. 
Wiederkehr,des Geburtstages des Hl. Franziskus 
den Namen ..Haus Hl. Franziskus". 

Am Sonntagmorgen findet um 10 Uhr in der 
Liebfrauenkirche ein Festgottesdienst statt. De- 
kan Oswald Klein wird die Hl. Messe zelebrie- 
ren. Anschließend um 11.15 Uhr ist ein Empfang 
im neuen Haus für die Gemeinde und die gelade- 
nen Gäste. Bei dieser Gelegenheit wird das Haus 
von Dekan Klein gesegnet. 

Am Nachmittag ist die ganze Gemeinde mit ih- 
ren Nachbargemeinden im ev. Gemeindehaus in 
der Frankfurter Straße zu dem alljährlichen 
Pfarrfamilien-Nachmittag eingeladen. Ein bun- 
tes Programm ist wieder vorgesehen. Neben der 
Jugend, den Senioren mit ihren ,,Liebfrauenier- 
chen" wird diesmal eine spanische Volkstanz- 
gruppe auftreten. Dieser Beitrag zur Integration 
der ausländischen Mitbürger ist der Gemeinde 
sehr wichtig. Eine Tombola soll wieder etwas 
für die Finanzierung des neuerbauten Hauses 
einbringen. Der Eintritt ist frei. 

Die Pfarrgemeinde Liebfrauen freut sich auf 
diesen Tag. Ist doch damit eine wichtige Raum- 
lücke geschlossen worden. Das neue Haus soll 

der Jugend, den Familien, den alten Menschen 
sowie den ausländischen Mitbürgern zur Verfü- 
gung stehen. Im Geist des Hl, Franziskus sollen 
sich dort Menschen im Glauben begegnen. 

40 von 100 Kindern 
trugen zu kurze Schuhe 

Das Ergebnis der DAK-Kinderfuß-Meßwoche 
liegt vor und bestätigte die Befürchtungen der 
Kasse. Obgleich bereits im März 571 Kinder im 
Kindergarten untersucht wurden, trugen nur 50 
Prozent der Kinder Schuhe, die wirklich paßten. 
40 Prozent der Kinder trugen zu kurze Schuhe an 
den Füßen, das Hauptübel für Fußschäden. 

Zu kurze Schuhe sind Hauptursache erworbe- 
ner Fußschäden, wie Klauen-, Hammer- und 
Schiefzehe, sowie Spreizfuß. Erwgrbene Hal- 
tungsschäden sind nicht selten Folge falschen 
Schuhwerks. Kampf gegen Fußschäden heißt 
vor allem: Aufklärung! Kinder merken nicht, 
wenn Schuhe zu kurz werden. Die DAK emp- 
fiehlt daher, regelmäßig die Kinderfüße nach- 
messen zu lassen. Schuhhäuser, die über ein 
W-M-S (Weiten-Meß-System) verfügen, sind dazu 
jederzeit bereit. 

Nach Berechnungen von Experten werden 
jährlich einige Millionen Liter Benzin sinnlos 
vergeudet, weil schlechte Zündkerzen den Kraft- 
stoffverbrauch in die Höhe treiben. Falsch ver- 
standene Sparsamkeit ist nach Ansicht des Au- 
tomobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) in erster 
Linie dafür verantwortlich, daß viele Autofah- 
rer mit einer bestimmten Menge Benzin weniger 
Kilometer fahren können. Zündkerzen kosten 
nur ein paar Mark und sollten in der Regel ein- 
mal pro Jahr gewechselt werden. 

Abgenutzte oder verschmutzte Zündkerzen 
können n.Hmlich keine optimale Leistung mehr 
bringen, und sie sind oft Ursache von Zündaus- 
setzern. Außerdem läßt sich ein kalter Motor mit 
schlechten Kerzen oft nur recht schwierig star- 
ten. Beides kostet unnötig viel Treibstoff, was 
bei den heutigen Benzinpreisen schon bald teu- 
rer ist. als ein Satz neuer Kerzen. 

Der KS empfiehlt daher, die Qualität der 
Zündkerzen gerade jetzt im Herbst — am besten 
in der Werkstatt oder an der Tankstelle — über- 
prüfen 7.U lassen, ganz besonders dann, wenn 
man beim morgendlichen Kaltstart Schwierig- 
keiten hat. Haben die' Kerzen .schon mehr als 
[."iOOO Kilometer gedien', sollte man sie am be- 
sten gleich auswechseln lassen. 

Uberraschungseffekt 
Kürzlich hielt die „Union zum Schütze 

der englischen Sprache"- in Mandiester 
ihre Jahrestagung ab. Nach heißen Dis- 
kussionen setzte man sich zu Tisdi und 
staunte. Die Speisekarte war in fran- 
zösischer Sprache gedruckt. 

Keine Lottoquoten 
Wegen des gestriegen Feiertages in einigen 

Bundesländern (Allerheiligen) sind die Lotto- 
quoten noch nicht ermittelt worden. 

Ziehungsergebnis 
der Südd. lUassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassentotterie vom 
30. 10- 1982 >^'urden 12 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 1 980 000 DM ermittelt. Weiten» 115 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 325 000 DM ergeben sich aufgrund der Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 1 500 000 DM als ..Großes Los der Woche" auf die 
Liosnummer 010904. 100 000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 201112 und 285260, 80 000 DM als Hauptgewinn auf die 
Losnummer 330532, 60 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 108899. 50 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
343431, 40 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 003879, 
10 000 DM gibt es als Hauptgewinne auf die Losnummern 028768. 
174166. 190409. 251707und 426556. 5000 DM auf die Endziffern 
67544. 74247 und 92344, 2500 DM auf die Endziffern 1044 und 9725 

Die nächste Ziehung ist am 6. 11.1982 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staati. Lonerie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ TeL 0 61 03 / 2 55 70 

Öffentliche Ausschreibung 
Die NH-Wohnbaugenossenschaft, 6230 
Frankfurt/Main 80, schreibt für das Bau- 
herrenmodeil 20 Reihenhäuser in MQhlheim 
folgende Arbelten aus: 

Unkostenbetrag 
1. Erd-, Kanal-, Maurer-, Beton- 

und Abdichtungsarbeiten 120.— DM 
2. Zimmererarbelten 30,— DM 
3. Dachdeckerarbeiten 40,— DM 
4. Innenputzarbeiten 25,— DM 
5. Außenputzarbeiten 40.— DM 
6. Anstreicherarbelten 40,— DM 
7. Rolladenarbeiten 30,— DM 
8. Sanltärinstallatlon 30,— DM 
9. Elektrolnstallation 30,— DM 

10. Heizungsarbelten 30,— DM 
11. Kunststoff-Fenster 40,—DM 
12. Schreinerarbeiten 35,— DM 
13. Schlosserarbelten 25,— DM 
14. Fliesenarbeiten 20,— DM 
15. Kunststeinarbeiten 30,— DM 
16. Estricharbelten 20,— DM 
17. Bodenbeläge 20,— DM 
18. Gartenanlage 30,— DM 
Der UnKostenbetrag wird In keinem Fall zu- 
rückgezahlt. Die Ausschreibungsunterlagen 
können nur schriftlich bis zum 10. 11. 1982 
bei der Arbeitsgemeinschaft freier Architek- 
ten PreuB und Partner, 6230 Frankfurt/Main 
80, Llndenscheldstraße 30, Telefon 0611/ 
341703, unter Beifügung eines Verrech- 
nungsschecks angefordert werden. Später 
eingehende Anforderungen werden nicht be- 
rücksichtigt. 
Versand der Unterlagen ab 14.11.1982. Sub- 
mission am 16. 12. 1982: 
ZU 1. = 9 Uhr/zu 2. = 9.15 Uhr/zu 3. = 9.30 
Uhr/zu 4. = 9.45 Uhr/zu 5. = 10Uhr/zu 6. 
= 10.15 Uhr / zu 7. = 10.30 Uhr / zu 8. = 
10.45Uhr/zu 9. = 11 Uhr/zu 10. = 11.15Uhr 
/zu 11. = 11.30 Uhr/zu 12. = 11.45Uhr/zu 
13. = 12 Uhr / zu 14. = 12.15 Uhr / zu 15. = 
12.30 Uhr I zu 16. = 12.45 Uhr / zu 17. = 13 
Uhr / zu 18. = 13.15 Uhr in MOhlhelm- 
Lämmerspiel, Kettelerstraße 26. 

e Die Gemeinde Egelsbach hat in den vergan- 
genen Wochen den ifi ihrer Gemarkung verlau- 
fenden Hundsgraben durch Ausbaggern des 
Bachbettes entwässern lassen. Dazu nahmen die 
Grünen jetzt Stellung: ,.Der Hundsgraben fun- 
giert als Vorfluter für das Klärwerk Lan- 
gen/Egelsbach. Ihm wird dadurch schon bei 
Trockenwetter ein Vielfaches seiner naturgemä- 
ßen Wassermenge zugeführt, und zwar belastet 
insbesondere mit düngenden Nitraten und Phos- 
phaten aus Waschmittelrückständen. Diese Dün- 
gung führte zu einer üppigen Vegitation und da- 
mit im Laufe der Jahre zur Entstehung eines 
Moores, das den Wald in einer Schneise von bis 
zu 100 m Breite zurückdrängte. Es siedelte sich 
eine vielerorts ausgestorbene Pflanzen- und 
Tiergesellschaft an. 

Gleichzeitig übernahm der Hundsgraben zwei 
wichtige Funktionen, die ausgleichend auf die 
Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt 
wirken konnten: Erstens leistete das Moorgebiet 
eine Nachklärung des Abwassers, basierend auf 
biochemischen Prozessen, die mit dem Begriff 
Wurzelraumentsorgung umschrieben werden. 
Für den Hundsgraben konnte die DBV-Orts- 
gruppe Egelsbach anhand von Zeigertieren nach- 
weisen. daß die Gewässergüteklasse mindestens 
um eine Stufe von ..stark belastet" (Klasse 3) auf 
„mäßig belastet" (Klasse 2) nach einem Kilome- 
ter Durchlauf des Wassers durch das Moor geho- 
ben wird. 

Zweitens leistete der Hundsgraben eine natür- 
liche Wasserrückhaltung. Die DBV-Ortsgruppe 
schätzte auf Grund von Messungen die Versicke- 
rungsleistung des Bereiches auf ca. zwei Drittel 
des Trockenwetterabflusses. 

Die jetzt von den Gemeinden Nauheim und 
Egelsbach durchgeführte Entwässerungsmaß- 
nahme beraubt den Hundsgraben dieser wichti- 
gen Funktionen: Die Hochwassergefahr für Mör- 
felden wird dadurch noch verschärft, und auch 
bei Trockenwetter wird der Bach in Mörfelden 
wieder seinen Geruch verbreiten. Die Ma;inah- 
men, die die Gemeinden Nauheim und Egelsbach 
ergriffen haben, vernichten eine Klärwirkung, 

e Aufgrund der überaus positiven Erfahrun- 
gen in den letzten drei Jahren hat sich der Ge- 
meindevorstand entschlossen, nunmehr zum 
vierten Mal eine Kinderveranstaltungsreihe im 
Rahmen der Kinderbetreuung der Gemeinde 
Egelsbach durchzuführen, und zwar vom 12. bis 
zum 30. November. Es sind insgesamt vier Vei-- 
anstaltungen mit einem Zauberer, einem Film, 
einem Puppentheater und einer Theaterauffüh- 
rung vorgesehen. 

Alle Veranstaltungen, bis auf die Theaterauf- 
führung. finden im großen Saal des Bürger- 
hauses statt und beginnen jeweils um 15.00 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind gedacht für Vorschul- 
kinder und Schulkinder bis etwa 13 Jahre. 

Erster Beigeordneter Peter Friedrichs wird in 
Vertretung von Bürgermeister Hans Dümer die 
Kinderveranstaltungsreihe am Freitag, dem 12. 
November um 15.00 Uhr im Bürgerhaussaal er- 
öffnen. Anschließend wird das Puppentheater 
..Deutsche Märchenbühne" die Märchen ..Der 
böse Waldgeist und die gute Fee" und ..Quickis 
Entführung" aufführen. Der. Unkostenbeitrag 
beträgt pro Kind 2,50 DM. 

Am Dienstag, dem 16. November kommt wie- 
der der beliebte Kinder-Zauber-Clown 
..Valetti", der bereits im letzten Jahr mit feinen 
lustigen Zaubereien begeisterte. Durch Einbezie- 
hung der Kinder und einem speziell auf Kinder 

allen, die in dieser Woche || 
I Geburtstag haben, o 

Ii Besonders herzlich denen, Ii 
II die iäter als 75 Jahre sind. J1 

die einer technischen Kläranlage für 20.000 Ein- 
wohner gleichkommt. Auf die Gemeinde Mörfel- 
den und weiter die Trinkwassergewinnungsan- 
lagen längs des Rheins kommen damit jährlich zu- 
sätzlich 80 t tm Wasser gelöste Stoffe (Phosphat, 
Nitrat, Nitrit, Stickstoff) zu, die sonst vom 
Hundsgraben zum Pflanzenwuchs aufgebraucht 
wurden. 

Begründet wurde die Entwässerungsmaßnah- 
me einmal mit dem durch das Wachsen des Moo- 
res verbundenen Waldverlust, zum anderen aber 
auch mit dem drohenden Rückstau auf das Ge- 
biet der Kläranlage. Gerade hierzu aber waren 
von der DBV-Gruppe Egelsbach zwei einander er- 
gänzende Vorschläge erarbeitet worden, die ei- 
nerseits die genannten ökologischen Funktionen 
des Hundsgraben-Moores bewahren, anderer- 
seits aber die Gefährdung des Klärwerkes auf- 
schließen und den Waldverlust stoppen sollten. 

Dem Gemeindevorstand waren diese Vor- 
schläge bekannt. Er hatte es aber bisher nicht für 
nötig befunden, diese Vorschläge im Experten- 
kreis offen zu diskutieren. Durch diese Art des 
Vorgehens müssen sich alle die mißachtet füh- 
len, die einen großen Teil ihrer Freizeit daran ge- 
ben, durch konstruktive Arbeit Verständnis für 
die Belange der Natur als unserer Lebensgrund- 
lage zu fördern. 

Die Maßnahme am Hundsgraben zeigt, daß 
trotz vieler schöner Worte für den Umweltschutz 
und manchmal besserer Erkenntnisse im Um- 
weltministerium in der Verwaltungspraxis vor 
Ort noch immer eine Politik der kanalisierten 
Bäche, verfolgt wird, mit denen das hausge- 
machte Ab- und Hochwasser auf schnellstem We- 
ge in die Nachbargemeinde hinübergeleitet 
wird. Vergleichbar ist das der Politik der hohen 
Schornsteine, mit denen man angeblich die Im- 
missionen in der eigenen Region gesenkt und 
weitab das Waldsterben verursacht hat." 

Die Grünen Egelsbach fordern die Gemeinde 
Egelsbach auf, eine Regeneration des 
Hundsgraben-Moores herbeizuführen und weite- 
re Maßnahmen zum Schütze des Klärwerkes mit 
Sachverständigen öffentlich zu diskutieren. 

abgestimmten Programm wird der Auftritt von 
Valetti für jedes Kind ein eindrucksvolles Erleb- 
nis. Der Unkostenbeitrag beträgt 2.— DM pro 
Kind. 

Auf helle Begeisterung wird am Dienstag, dem 
23. November der Film mit Pippi Langstrumpf, 
2. Teil ,,Pippi geht von Bord" stoßen, nachdem 
im vergangenen Jahr der 1. Teil gezeigt wurde. 
Der Film beginnt um 15.00 Uhr und dauert 99 
Minuten. Unkostenbeitrag pro Kind: 1,50 DM. 

Den Abschluß der diesjährigen gemeindlichen 
Kinderveranstaltungsreihe bildet am Dienstag, 
dem 30. November um 15.00 Uhr, im Eigenheim- 
Saalbau die Theateraufführung (mit Schauspie- 
lern) ..Goldmarie und Pechbrigitte" (abgewan- 
delte Form von dem Märchen .'.Frau Holle"). 
Hier beträgt der Unkostenbeitrag 3,— DM pro 
Kind. 

Die vielfältigen Veranstaltungen sollen für die 
Egeisbacher Kinder Freude, Unterhaltung, Mit- 
machen, Spielen, Singen und Lachen bringen. 
Mit Plakaten und Handzetteln wird noch recht- 
zeitig vor Beginn der Veranstaltungsreihe in 
Egelsbacher Schulen und Kindergärten gewor- 
ben. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 

Grewürzsträußchen 
e Die Frauengemeinschaft der katholischen 

Kirche Egelsbach/Erzhausen lädt alle Frauen 
ein, die Interesse daran haben, ein Gewürz- 
sträußchen selbst herzustellen. Gelegenheit dazu 
ist am Mittwoch, dem 10. Nove.nber um 20 Uhr 
im Pfarrsaal Egelsbach. Die erforderlichen Ma- 
terialien sind vorhanden. 

Dienstag, den 2. November 1982 

Aus der Arbeit 
des Versicherungsamtes 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
wurden vom 1. Juli bis 30. September insgesamt 
31 Rentenanträge gestellt. Von den 31 Rentenan- 
trägen entfielen 18 auf die Landesversicherungs- 
anstalt Hessen und 13 auf die Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte in Berlin. 

Die 18 bei der Landesversicherungsanstalt 
Hessen gestellten Rentenanträge unterteilen 
sich in neun Anträge wegen Berufs- und Er- 
werbsunfähigkeit. ein Antrag wegen Vollen- 
dung des 60. Lebensjahres und einer Arbeitslo- 
sigkeit von mindestens 52 Wochen in den letzten 
eineinhalb Jahren, zwei Anträge für weibliche 
Versicherte wegen Vollendung des 60. Lebens- 
jahres und überwiegender Versicherungspflichti- 
ger Beschäftigung oder Tätigkeit in den letzten 
20 Jahren und sechs Anträge auf Witwen- und 
Waisenrente. 

Die 13 bei der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte gestellten Rentenanträge untertei- 
len sich in zwei Anträge wegen Berufs- und Er- 
werbsunfähigkeit. einen Antrag wegen Vollen- 
dung des 65. Lebensjahres, einen Antrag für 
weibliche Versicherte wegen Vollendung des 60. 
Lebensjahres und überwiegender Versicherungs- 
pflichtiger Beschäftigung oder Tätigkeit in den 
letzten 20 Jahren, einen Antrag wegen Vollen- 
dung des 60. Lebensjahres, da Berufs- bzw. Er- 
werbsunfähigkeit oder die Anerkennung als 
Schwerbehinderter im Sinne des Schwerbehin- 
dertengesetzes vorliegt und acht Anträge auf 
Witwen- und Waisenrente. 

Kraftfahrer-Schutz gibt Tips 

Besonders im Herbst haben die Autofahrer un- 
ter Nebel zu leiden. Auffahrunfälle und über- 
höhte Geschwindigkeit sind wieder an der Ta- 
gesordnung. Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) hat daher einige Tips für all diejeni- 
gen zusammengestellt, die auch bei dichtem Ne- 
bel nicht auf ihr Auto verzichten können. 

Die Fahrt bei Nebel ermüdet schneller und 
stärker. Man sollte deshalb möglichst nach einer 
Stunde Fahrzeit eine Pause einlegen. Bei Nebel 
kann man nicht mehr scharf sehen, auch Entfer- 
nungen lassen sich oft nicht richtig einschätzen. 
Daher nur so schnell fahren, wie es die Sichtwei- 
te erlaubt und viel Abstand halten, lautet jetzt 
die Devise. 

Gefährlich ist eine weit verbreitete Unsitte: 
das Anhängen an den Vordermann, der auch kei- 
ne Röntgenaugen hat und sicher auch nicht wei- 
ter sehen kann, als man selbst. Anders kann es 
allerdings bei Bodennebel sein, wo ein Lkw-Fah- 
rer von seiner hohen Warte aus tatsächlich wei- 
ter sieht. 

Die Windschutzscheibe muß sauber sein, dazu 
sollte genügend Wasser und Reinigungsmittel in 
der Waschanlage sein. Aber auch von innen soll- 
te man die Scheibe von Zeit zu Zeit säubern, da 
sich vom Ausatmen — besonders bei Rauchern — 

Wissenswertes 
vom Einwohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im III. 
Quartal 1982 zum II. Quartal 1982 erheblich ver- 
ändert. Nach dem Stand vom 30. September 1982 
sind insgesamt 266 weibliche und 413 männliche 
Ausländer in Egelsbach polizeilich gemeldet. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf folgende 
Staaten: Ägypten 2, Australien I, Bahamas 1, 
Belgien 4. CSSR 7. Dänemark 3, Finnland 1. 
Frankreich 9, Griechenland 7, Großbritannien 
18, Haiti 2, Indien 8. Indonesien 1. Iran 1. Israel 1. 
Italien 60. Jamaika 1. Japan 1. Jordanien 19, Ju- 
goslawien 146, Kenia 1, Kolumbien 4, Korea 1. 
Libanon 1. Marokko 6. Mexiko 1. Niederlande 5. 
Norwegen 2. Österreich 75. Pakistan 2. Philippi- 
nen 2. Portugal 17. Polen 2. Rumänien 4. Saudi- 
arabien 1. Spanien 84. Schweden 2. Schweiz 19. 
Thailand 4. Türkei 112. Tunesien 3. Ungarn 5. 
USA 33. 

Vorbereitung zur Firmung 
e Für die Firmbewerber aus Erzhausen finden 

am Mittwoch, dem 3. November von 16 bis 18 
Uhr und für die aus Egelsbach am Freitag, dem 
5. November von 17.30 bis 19.30 sowie am Diens- 
tag, dem 9. November von 17.30 bis 19.30 Uhr 
Beichtgespräche statt. 

Elternabende mit demiThema ..Wie wirkt der 
Geist Gottes iij uris^rgj^^^t?" (Dienstag. 2. 11. 
und Donnerstag. 4. 11. jeweils 20 Uhr in Egels- 
bach) und mit dem Thema ..Der Geist Gottes ge- 
staltet auch uns neu" (Dienstag, 16. 11. und Don- 
nerstag, 18. 11. jeweils 20 Uhr) richten sich an al- 
le Eltern und Erziehungsberechtigte. 

Für die Firmbewerber und ihre Paten findet 
am Freitag, dem 12. 11. um 17 Uhr in Egelsbach 
ein Firmgottesdienst statt. 
Schlaftrunk 

Alkohol ist kein Patentmittel gegen Schlaflo- 
sigkeit. weder das berühmte warme Glas Bier 
noch der ..Schluck über den Durst", heißt es in 
der neuesten Ausgabe der „barmer brücke". Im 
Gegenteil: Wer leicht benebelt ins Bett sinkt, 
schreibt Dr. med. Florence V. Steurer, schlafe 
zwar schneller ein, schlafe aber schlechter. 

Wer Schwierigkeiten mit dem Einschlafen hat, 
sollte statt dessen ein paar einfache Regeln be- 
herzigen: Vor Mittemacht ins Bett gehen, Schlaf- 
zimmertemperatur um 15 Grad und leichte Bett- 
wäsche. Sechs Stunden Schlaf pro Nacht sind 
übrigens für einen normal beanspruchten Men- 
schen genug. Nur wer dieses Minimum über Wo- 
chen und Monate hinweg unterschreitet, wird 
krank. 

für Autofahrer 

ein Belag bildet, der die ohnehin schlechte Sicht 
bei Nebel noch weiter vermindert. 

Spätestens bei der ersten Nebelfahrt merkt 
auch der nachlässigste Autofahrer, ob seine Wi- 
scherblätter noch gut sind. Schmierige Scheiben 
waren nach Beobachtung des KS schon oft Ursa- 
che von schweren Unfällen. 

Begegnungen mit der Natur 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach veranstaltet am 
Dienstag, dem 9. November im Bürgerhaus 
Egelsbach einen Lichtbildervortrag über ..Be- 
gegnungen mit der Natur". Der bekannte Licht- 
bildner Alfred Kolbe zeigt u. a. Bilder zur Win- 
terzeit. im Blütenzauber, der Wald im Wechsel 
der Jahreszeiten, die Spinne und ihre Welt, aus 
dem Leben der Schmetterlinge, Blumenwiesen 
und seltene Wildblumen. Es sind Aufnahmen, 
die jeden Naturfreund begeistern werden. 

Der Begirm der Veranstaltung ist um 19.30 
Uhr, der Eintritt ist, wie immer, für Mitglieder 
und Gäste frei. Am Schluß des Dia-Vortrages 
ist die Möglichkeit gegeben. Fragen zu stellen. 
Der SDW-Ortsverband I.«ngen/Egelsbach hofft 
auf zahlreichen Besuch. 
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Vorwürfe der Grünen gegen Gemeindevorstand: 

„Egelsbach beseitigt 

Klärwirkung des Himdsgrabens" 

Sie hatten die besten Tiere der Geflügelschau im Bürgerhaus (v. 1.) Walter Kunze, Strasser blau mit 
Binden, Karl Bernhard, Zwerg-Wyandotten und Heinz Jaxt, hahore blau mit Binden. 

Zum vierten Mal 

Kinderveranstaltungsreihe 

Nebel an der Tagesordnung' 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
2 0 111110 111 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
2 8 14 26 30 36 (15) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 16 10 2 
Pferdelotto: 2 7 9 15 
Spiel 77: 8 3 2 2 6 6 9 
Lottozahlen: 
9 14 22 23 38 44 (35) 
Südd. Klassenlotterie: 
0 10904 

(ohne Gewähr) 

Wenig Niederiagen 
Die Fußballfans unserer Region konnten am 

Sonnxag lachen, denn es gab kaum Niederlagen 
der eigenen Mannschaften. In der Landesliga 
Süd behauptete Egelsbach durch einen 2:0-Erfolg 
bei den Amateuren von Darmstadt 98 die Tabel- 
lenspitze und profitierte noch vom Sensationser- 
gebnis, mit dem der Tabellenvorletzte Gemaa 
Tempelsee beim Tabellenzweiten Neu-Isenburg 
einen Punkt holte. 

Mit einer großartigen kämpferischen Lei- 
stung, wie man sie selten erlebte, schlug der FC 
Langen den SV Nauheim auf dessen Gelände 
und verbesserte sich wieder auf den zehnten Ta- 
bellenplatz. 

Die SSG Langen holte auf dem gefürchteten 
Platz in Klein-Auheim durch ein 2:2 einen wich- 
tigen Punkt, verlor aber leider ihren wichtigen 
Spieler Rill, der einen Schlüsselbeinbruch erlitt 
und längere Zeit fehlen wird. Durch einen Sieg 
von Mainflingen über Nieder-Roden tauschten 
diese beiden Vereine die Tabellenführung. 

Der SV Dreieichenhain rückte nach seinem 2:2 
gegen Klein-Krotzenburg auf den fünften Tabel- 
lenplatz vor, während die Offenthaler Susgo ge- 
gen Hainstadt eine 2:3-Niederlage hinnehmen 
mußte und auf den vorletzten Tabellenplatz ge- 
riet. 

Eine 2:5-Niederlage in Rosenhöhe kostete die 
SG Götzenhain die Tabellenführung der Offen- 
bacher B-Liga, die jetzt von der TG Sprendlin- 
gen eingenommen wird. Dort holte der FC Of- 
fenthal durch ein 0:0 einen wertvollen Punkt. Ei- 
ne Punkteteilung gab es auch beim Spiel des TV 
Dreieichenhain in Zeppelinheim. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Elf von Rotweiß Frankfurt, die 
auf dem vierten Tabellenplatz steht und dafür 
sorgen wird, daß es am Berliner Platz wieder ein 
Spitzenspiel gibt. 

Der FC Langen erwartet den "tabellenvorletz- 
ten Wallerstädten im Waldstadion und sollte bei 
gleicher Leistung wie in Nauheim zu beiden 
Punkten kommen. 

Die SSG Langen hat ein punktspielfreies Wo- 
chenende; der SV Dreieichenhain muß zum 
Nachbarderby zum FC Dietzenbach, der den 
dritten Platz in der Tabelle einnimmt und die 
Hainer vor schwere Aufgaben stellen wird. Auch 
die Susgo Offenthal ist um ihre Aufgabe in 
Klein-Krotzenburg nicht zu beneiden. 

SGE auch am Böllenfalltor Spitze 

SV 98 Darmstadt Amateure — SG Egelsbach 0:2 (0:1) 

Nachdem im Vorspiel auf dem Nebenfeld am 
Böllenfalltor die SGE-Reserve eine knappe 2:1- 
Niederlage einstecken mußte, den vorüberge- 
henden Ausgleich zum 1:1 hatte Detlev Haag 
markiert, wurde das Spiel der beiden ersten 
Garnituren vqn Schiedsrichter Boos aus Fried- 
richsdorf im Taunus auf dem Hauptfeld des Sta- 
dions am Böllenfalltor angepfiffen. Ex-98er'Prä- 
sident Georg Schäfer, ein gebürtiger Egelsba- 
cher, hatte die Rolle des Stadionsprecher über- 
nommen, er begrüßte besonders herzlich seine 
ehemaligen Landsleute, und dies sollte ein gutes 
Omen werden. 

Die SGE trat in folgender Aufstellung an: Ei- 
singer, Thomin, Liederbach, Orejuela, Wobst, 
Täubert, Zink, Graf, (60. Minute Günne), 
Schwan, (80. Minute Heil), W. Heck und Stein 
Die Darmstädter hatten ebenfalls ihre derzeit 
stärkste Besetzung zur Stelle, und so entwickel- 
te sich von Beginn an ein schnelles und temporei- 
ches Spiel. Anfangs hatten die Egelsbacher 
Deckungsleute, hier vor allem Wobst gegen Sau- 
Gr, Thomin gegen Kühl und Liederbach gegen 
Pötschke in den direkten Zweikämpfen einiges 
an Einstellungsschwierigkeiten zu überwinden, 
ehe nach gut einer Viertelstunde dies mehr und 
mehr besser wurde. Überhaupt muß man der 
Abwehr über die volle Distanz eine sehr gute 
und vor allem disziplinierte Partie bescheinigen. 
Sie war letztlich im Verein mit Fips Eisinger der 
Garant, daß der bekannt schußstarke Darmstäd- 
ter Angriff ohne Torerfolg blieb. Im Egelsbacher 
Mittelfeld wurde zwar Charly Graf von Schlapp- 
ner beschattet, aber der Darmstädter konnte die 
Kreise des Egelsbachers nie richtig einengen. 
Stark diesmal auch Günter Zink, der vor allem 
bei beiden Toren unmittelbar beteiligt war. aber 
auch Hansi Täubert spielte eine gute Rolle mit 
seiner nie erlahmenden Laufarbeit. In der Spitze 
ging von Willi Heck und Detlev Schwan die 
größte Gefahr aus, doch auch Michael Stein blieb 
später in der Abwehr gegen den gefährlichen 
Pötschke, Liederbach rückte wegen seiner Zeit- 
strafe ins Mittelfeld, eine sehr wertvolle Kraft. 
Bliebe noch ,,Paco" Orejuela, der spielende Li- 
bero, dem man bis auf einen Patzer in diesem Be- 

Ergebnis stand schon 

zur Pause fest 

SV Nauheim — FC Langen 1:2 (1:2) 
Auf dem Hartplatz in Nauheim — der Rasen- 

platz war nicht abgestreut — zeigte der FC Lan- 
gen am Sonntag eine Vorstellung, wie man sie 
seit langem nicht mehr von ihm gesehen hatte 
und die sehr an das ,,Schicksalsspiel" Vorjahren 
um den Aufstieg in die Bezirksliga erinnerte, wo 
man nach geschickter taktischer und kämpferi- 
scher I^istung 4:3 gewann. Auch diesmal holte 
der Club beide Punkte, und man muß ihm be- 
scheinigen, daß dieser Sieg in jeder Weise ver- 
dient war. 

Von Beginn an sah man einen angreifenden 
Club, dessen Bemühungen bereits in der fünften 
Spielminute belohnt wurden, als Nazet sich an 
zwei Gegenspielern vorbeimogelte und aus spit- 
zem Winkel das 1:0 für Langen erzielte. Diese 
frühe Führung beflügelte die Langener, die wei- 
terhin das Spielgeschehen diktierten und ihren 
Gegner völlig im Griff hatten. 

Nach einer halben Stunde zeigten sich Unsi- 
cherheiten in der Langener Abwehr, denn öfter 
als es den Langenem lieb sein konnte, tauchten 
nun freistehende Spieler im' Langener Straf- 
raum auf, und nur deren Zielunsicherheit war es 
zu verdanken, daß nicht der Ausgleich oder gar 
eine Führung für die Platzherren fiel. Dazwi- 
schen machte Seibel, der an diesem Tag eine sehr 
gute Vorstellung gab, eins ums andere Mal sei- 
nen Bewacher versetzte und auch durch seine 
nimmermüde kämpferische Einstellung gefiel, 
einen wunderschönen Alleingang. Allerdings 
war sein Abschluß zu schwach, um Nauheims 
Torhüter zu überwinden. 

In der 31. Minute aber wurde Seibel belohnt, 
Nazet spielte ihn sehr geschickt im Torraum an 
und Seibel erzielte das 2:0 für Langen. Wann hat- 
te es dies einmal gegeben, daß Langen zu diesem 
Zeitpunkt mit zwei Toren-Vorsprung führte? 
Jetzt hatten die Langener Schlachtenbummler 
die Überzeugung, daß man an diesem Tage beide 
Punkte mit nach Hause nehmen würde. 

Doch sie sollten auch noch zittern müssen. In 
der 38. Minute verursachte Webereinen Freistoß 

vor dem Strafraum, der wie eine Granate in Kör- 
bers Gehäuse einschlug. Da gab es nichts zu hal- 
ten, denn man sah den Ball kaum fliegen. 

Nach dem Wechsel witterten die Platzherren 
Morgenluft und brachten Langen mehrmals in 
Bedrängnis. Doch die Abwehr stand jetzt gut 
und entschärfte manche brenzliche Situation. 
Außerdem stand ein Körber im Tor, der an die- 
sem Tag keinen Fehler machte und zum großen 
Rückhalt seiner Mannschaft wurde. Einige Male 
lag der Torschrei auf den Lippen der Nauheimer 
Zuschauer, doch Körber verhinderte mit tollen 
Paraden den Einschlag. 

Doch auch Langens Angriff hatte einiges zu 
melden. In der ,^5. Minute verzog Pryk nach einer 
wunderschönen Kombination über mehrere Sta- 
tionen, bei denen immer wieder Seibel auf 
Linksaußen eine sehr gute Rolle spielte. Nazet 
hatte einige gute Möglichkeiten, die er vergab, 
und auch Seibel prüfte den Nauheimer Torwart. 

In den letzten zehn Minuten wurden die Ner- 
ven der Langener Schlachtenbummler auf eine 
harte Probe gesfellt. Nauheim bestimmte nun 
das Ge.schehen und drängte Langen in die Ab- 
wehr. Doch Bialon und Co standen sicher. In ei- 
ner Abwehrschlacht ohnegleichen, durch Entla- 
stungsangriffe auf des Gegners Tor unterbro- 
chen, warfen sich Langens Spieler in die Schüsse 
aufs Tor, zeigten eine kämpferische Einstellung 
wie selten und brachten das Ergebnis über die 
Runden. Ohne jemanden zurückzusetzen sollte 
Jäkel erwähnt werden, der zwei Minuten vor 
dem Ende einen Meter vor der Torlinie rettete. 
So möchte man die Mannschaft auch künftig 
spielen und kämpfen sehen. 

Es spielten: Körber, Weber, J. Müller. Jäkel, 
Bialon. Lang, Petri, .Seibel. Nazet. Pryk und 
Hoffeiner. 

"Auch die Reserve zeigte ein gutes Spiel, 
schenkte Nauheim dui-ch eine mißglückte Rück- 
gabe das Führung.stor. das aber dui-ch einen Elf- 
meter von Hausmann zum Endergebnis von 1:1 
ausgeglichen wurde. 

reich mit Fehlpaß aber im gesamten ebenfalls 
nur ein gutes Spiel be.scheinigen darf. Von dem 
in der 60. Minute eingewechselten Ralf Günne, 
Graf hatte sich zuvor den Fuß vertreten, kam 
wegen der fehlenden Grundschnelligkeit einige 
Gefahr zustande, die aber von seinen Mann- 
schaftskameraden immer ausgebügelt wurde. 
Wolfgang Heil ging letztlich kalt ins Spiel, er 
hatte aber doch in der Schlußminute die Chance 
zum 0:3, vergab aber üljerhastet. Insgesamt ver- 
teilte der Unparteiische in dieser von beiden Sei- 
ten kämpferisch sehr starken Begegnung aber 
nie unfairen Partie, sieben gelbe Karten — fünf 
auf der Gastgeberseite und zwei für Egelsbach 
(Liederbach und Wobst). Zeitstrafen gab es für 
Liederbach in der 57. Minute, als er Pötschke 
von der Seite umrannte und für den Darmstäd- 
ter Gärtner, nach zweimaligem absichtlichem 
Handspiel, hier wäre wohl ein Platzverweis nö- 
tig gewesen. 

Erste Chance nach fünf Minuten für Heck, des- 
sen Schuß aber für Huxhom keine Gefahr be- 
deutete. In der 8. Minute das 0:1 nach einem Su- 
perpaß von Zink in den Lauf von Schwan, des- 
sen flache Flanke Heck hart eindrückte. Die 
Amateure antworteten mit wütenden Attacken, 
fanden aber kein Durchkommen. Als sich Stein 
bei einer Flanke verletzte, drückte Schwan per 
Kopf den Ball nur um Zentimeter neben den Pfo- 
sten. In der 13. Minute mußte Eisinger zum er- 
stenmal reagieren, als er den Freistoß von Gärt- 
ner mit den Fäusten abwehrte. Wieder schoß 
Schwan nach einem Orejuelapaß knapp neben 
den Pfosten, und im Zweikampf mit Heck blieb 
Huxhom nach einer Täubertlinksflanke verletzt 
liegen, konnte aber bald weitermachen. So 
konnte der Darmstädter Keeper in der 22. Minu- 
te eine Hinterhaltgranate von Zink entschärfen 
und hatte dann aber bei einem Vorstoß von 

Teuer erkaufter Punkt 

Klein-Auheim — SSG Langen 2:2 (0:0) 

Wobst Glück, der völlig frei nach der 2. Egelsba- 
cher Ecke verzog. Auch Heck scheiterte wenig 
später nur um einen Schritt, den der Schluß- 
mann wieder nach einer Täubertflanke schneller 
war. 

Der Einsatz von Schwan brachte Heck dann 
fünf Minuten vor dem Wechsel in gute Position, 
aber wieder war die Nr. 1 schneller. Glück für 
die SGE in der 42. Minute, als der Freistoß von 
Pötschke nur den rechten Pfosten traf; hier wäre 
wohl auch Eisinger nicht mehr herangekommen. 
In der 47. Minute ließ der Unparteiische unver- 
ständlicherweise weiterspielen, Graf war nach 
einer Zink-Freistoßvorlage im Strafraum ein- 
deutig umgestoßen worden. Wenig später (51. 
Minute) mußte Eisinger im Herauslaufen gegen 
Kühl den Ausgleich verhindern, und auch der 
harte Pötschkeschrägschuß sah ihn auf dem Po- 
sten. Liederbach schlug den abgewehrten Ball 
im Anschluß gerade noch zur Ecke. Das Gesamt- 
eckenverhältnis lautete mit 7:2 eindeutig zu 
Gunsten der SGE. 

Kritisch dann die Phase noch einmal nach dem 
Ausscheiden von Graf in der 60. Minute. Hier 
mußte wieder Eisinger einen eimeuten Gärtner- 
Freistoß unschädlich machen. Als die Darmstäd- 
ter in der 71. Minute den Freistoßschützen mit 
Zeitstrafe verloren, wendete sich das Blatt wie- 
der auf die Egelsbacher Seite, denn acht Minuten 
später fiel der entscheidende Treffer zum 0:2. 
Wieder war Schwan der Ausgangspunkt, denn 
alsBrsich in den Strafraum tankte, wurde er von 
seinem Gegner Rüdelsheim von den Beinen ge- 
holt und diesmal zögerte Schiri Boos keinen Mo- 
ment zum Strafstoßpfiff. Günter Zink zeigte ge- 
gen Huxhom seine Treffsicherheit und jagte die 
Kugel unter die Latte. Superchance nach einem 
Hecksolo in der 84. Minute, doch Heil stand bei 
dessen Abspiel im Abseits. Auch in der folgen- 
den Minute nach einem Liederbachpaß hatte 
Wobst keine Nerven und blieb an der Nr. 1 hän- 
gen. Mit diesem Erfolg am Böllenfalltor blieb 
die SGE weiterhin an der Tabellenspitze. Der 
Egelsbacher Elf konnten die zahlreichen Anhän- 
ger eine sehr gute Leistung bescheinigen. 

Mit einem teuer erkauften Unentschieden 
kehrte die SSG Langen am Sonntag aus Klein- 
Auheim zurück. Klaus Rill mußte in der 85. Mi- 
nute mit einem Schlüsselbeinbruch ausscheiden. 
Er wurde ins Krankenhaus gebracht und wird 
seiner Mannschaft wohl längere Zeit fehlen. 

In der ersten Viertelstunde gab es ein verteil- 
tes Spiel, in dem die Torchancen auf beiden Sei- 
ten Mangelware blieben. Glück hatten die Lan- 
gener in der 16. Minute, als Torhüter Franz einen 
Schuß nur abklatschen konnte und beim Nach- 
schuß der Ball nur an die Querlatte knallte. Dies 
hätte bereits die Führung für die Platzherren be- 
deuten können. 

Auf der'anderen Seite hatten die Gastgeber in 
der 22. Minute Glück, als ein Schuß von Nold 
knapp am Tor vorbeistrich. In der Folge tat sich 
vor beiden Toren nicht viel. Erst in der 40. Minu- 
te wurde es für Klein-Auheim noch einmal ernst, 
als die SSG einen Freistoß aus etwa 18 Metern 
zugesprochen erhielt. Nold trat zur Ausführung 
an, doch sein Schuß ging am rechten Torpfosten 
vorbei. 

Nach dem Wechsel herrschte dicke Luft im 
. SSG-Strafraum, als ein Schuß gegen den Pfosten 
knallte. In der 50. Minute war es dann soweit. 
Die Gastgeber gingen mit 1:0 in Führung, als 
Torhüter Franz im Strafraum behindert wurde, 
den Ball fallen ließ und ein Klein-Auheimer mit 
einem ge.schickten Heber die Führung erzielte. 

Jetzt steigerte die SSG das Tempo und erspiel- 
te sich eine Reihe von Chancen. Es war eigent- 
lich nur eine Frage der Zeit, wann der Ausgleich 
fallen würde. Dies geschah in der 58. Minute, als 
Martin dem Auheimer Torhüter dks Nachsehen 
gab. Zwei Minuten später scheiterte Nold am 
Pfosten, als er aus acht Metern abzog. Dennoch 
ging die SSG drei Minuten später in Führung, 
Raudnitzky wurde freigespielt und spitzelte den 
Ball ins Tor, 

Dieses Ergebnis, das bis dahin dem Spielver- 
lauf entsprach, hielt bis zur 78, Minute, Bei ei- 
nem Angriff der Platzherren spitzelte ein Ab- 
wehrspieler der SSG seinem Gegenspieler den 
Ball vom Fuß, Der Auheimer ließ sich fallen, 
und der Schiedsrichter erkannte auf Elfmeter, 
der absolut unberechtigt war. Aber Tatsachen- 
entscheidungen gelten, und die Auheimer ließen 
sich diese Möglichkeit natürlich nicht entgehen. 
Es stand 2:2, 

Diese Elfmeterentscheidung sollte nicht die 
letzte UnVerständlichkeit des Schiedsrichters 
sein. Durch seine Interpretation der Regeln sorg- 

te er in den Schlußminuten noch einmal für un- 
nötige Hektik, In der 85, Minute klärte Bott für 
seinen schon geschlagenen Torhüter auf der Li- 
nie, und im Gegenzug wurde Rill unsanft gerem- 
pelt, als er sich in aussichtsreicher Schußposi- 
tion befand. Er fiel unglücklich und brach sich 
dabei das Schlüsselbein, 

Es spielten: Franz, De Ginder, Bott, Taslidza, 
Fischer, Nold, Betz, Raudnitzky, Starke (Kretz- 
schmar). Rill (Schreiber) und Martin, 

In einem emeuten Spitzenspiel besiegte die 
Langener Reserve die Klein-Auheimer mit 6:0- 
Toren, Der hohe Sieg war verdient, nachdem es 
zur Pause noch 0:0 gestanden hatte. Die Tor- 
schützen waren Pietrek (2), Fink (2), Dohmen 
und Knechtel, 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert I 

£incrcncr Icifung 

der aktuelio Werbeträger 

r;;::: 21011-12 
Kuhn KG, Buch- und Offsetdruck 

Torreicher Samstag 
Mit 37 Treffem bot die Bundesliga am Sams- 

tag einen torreichen Spieltag, und auch die Art, 
wie sich'die Spiele gestalteten, war eine Wer- 
bung für den Fußball und dürfte sich positiv auf 
den Besuch auswirken. In der torreichsten Be- 
gegnung (4:3) schlug Spitzenreiter Hamburg die 
Borussen aus Mönchengladbach und hielt die 
Spitzenposition. Punktgleich folgt Dortmund, 
das in Leverkusen 2:1 gewann, wo der Gastgeber 
keineswegs wie ein Absteiger aufspielte. Mit 4:0- 
Toren schickten die Bayern den VfB Stuttgart 
nach Hause, und ein Superspiel bot auch die 
Frankfurter Eintracht bei ihrem 3:0-Erfolg ge- 
gen Köln. 

Hessen-Derby für Kassel 
Im Hessenderby in Kassel mußten sich^ie Of- 

fenbacher Kickers mit 2:3 geschlagen geben, 
blieben aber Tabellenzweiter. Punktgleich fol- 
gen der SC Freiburg, der dem Spitzenreiter Uer- 
dingen durch ein 1:0 beide Punkte abnahm, so- 
wie Aachen, das gegen den Aufsteiger Lüttring- 
hausen 3:0 erfolgreich blieb. 

Hessen Kassel steht auf Platz acht vor Darm- 
stadt 98. das gegen Solingen 4:1 gewann. Mit 1:6 
unter die Räder kam der FSV bei Fortuna Köln 
und befindet sich auf dem drittletzten Tabellen- 
platz. 
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Giraffen auf dem Weg nach oben 

TV Langen — BBC Linz 72:57 (34:26) 

Mehr Schwierigkeiten als es das Ergebnis ver- 
muten läßt, hatten die Langener Giraffen am' 
.Samstagabend, bevor der 72:57-Sieg gegen den 
BBC Linz feststand. Zwar bestimmten die Lan- 
gener während der gesamten Spielzeit das Spiel- 
geschehen. doch mangelnde Wurfleistungen 
sorgten dafür, daß die Gäste bis zur 31. Minute 
(48:45) hoffen durften, ehe Leonard und Roissaus 
den entscheidenden Vorsprung erzielten. Mit 
diesem Sieg verkürzten die Langener den Rück- 
.stand zur Tabellenspitze auf zwei Punkte, da so- 
wohl München als auch Heidelberg überra- 
schend Niederlagen hinnehmen mußten. 

Viel Beifall von den 4.50 Zuschauem gab es be- 
reits vor dem Spiel für Mannschaftskapitän Jür- 
gen Barth, der sein 500. Spiel für den TVL be- 
stritt und von Abteilungsleiter .lochen Kühl ei- 
nen Freßkorb überreicht bekam. Außerdem für 
Joe Leonard der am Samstagabend sein Ab- 
schiedsspiel machte und inzwischen wieder in 
die Staaten zurückgekehrt ist. 

Doch die Linzer dachten dann wohl kaum dar- 
an, dem Jubilar und seiner Mannschaft Gastge- 
schenke zu überreichen. Bis zur 5. M'.nute dauer- 
te es, bevor Barth, Schindler, Leonard, Reissaus 
und Oltrogge den TVL mit 8:6 erstmals in Füh- 
rung gebracht hatten. Und auch im weiteren 
Verlauf hielten die Gäste gut mit. Zwar zeigten 
die Langener von Beginn an das druckvollere 
Aufbauspiel, doch wurden zunächst viele Chan- 
ren vergeben. 

Auch Joe Leonard hatte zunächst mit seinen 
Würfen einiges Pech, steigerte sich dann aber im 
weiteren Verlauf und brachte die Giraffen in der 
10. Minute mit 22:14 erstmals deutlicher in 
Front. Trainer Di Leo wechselte nun, brachte 
Hering und Geiger sowie später Koch, die alle- 
san^t eine gute Leistung zeigten und die Linzer 
weiter im Griff behielten. Mit acht Punkten Vor- 
sprung wurden auch die Seiten getauscht. 

Auch in der 2. Halbzeit waren die Langener die 
spielbestimmende Mannschaft, obwohl die Lin- 
zer durch ihr diszipliniertes Spiel und geschickte 
Verteidigung einen guten Eindruck hinterließen. 
Franz Schindler, der erneut eine ausgezeichnete 
Partie bot, Jürgen Barth, Peter Reissaus, Jens 
Oltrogge und Joe Leonard bauten die Führung 
auf 47:35 (25.) aus. 

Doch nun geriet auf einmal Sand ins Langener 
Angriffsspiel, gelang in sechs Minuten nur ein 
einziger Freiwurfpunkt. Aber was im Angriff 
verspielt wurde, holten sich die Langener in Ver- 
teidigung zurück. Leonard und Oltrogge, später 
Reissaus und Koch hielten fast jeden Defensivre- 
bounds, während J. Barth und Peter Hering aber 
auch Spindler und W. Barth ihrem Gegner man- 
chen Ball abjagten. Überhaupt hinterließ die ge- 
samte ,.zweite Fünf" an diesem Abend einen gu- 
ten Eindruck, sodaß Trainer Di Leo von der Mög- 
lichkeit zum Wechsel ausgiebig Gebrauch ma- 
chen konnte. Bis auf 48:45 (31.) kamen die Linzer 
zwar wieder heran — doch zwei Minuten später 
war beim 53:45 der Grundstock zum Erfolg be- 
reits gelegt. 

Über 61:51 (36.) und 63:52 (38.) spielten die Gi- 
raffen nun einem sicheren Sieg entgegen, wobei 
es Joe Leonard vorbehalten war, die Höhepunk- 
te zu setzen. Mit einem Dunking in der vorletz- 
ten Minute und einem seiner berühmten Haken- 
würfe zum 72:57-Endstand verabschiedete er sich 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNGIW 

Christof Herzog 

Vereinsmeister 1982 
im Stockschießen 

Der Roll- und Eissport-Club Langen führte mit 
seiner Stockschießermannschaft einmal Wieder 
eine Vereinsmeisterschaft durch. Erst im ver- 
gangenen Jahr wurde in Langen eine Vereins- 
meisterschaft dieser Art durchgeführt und der 
Vereinsmeister 1981, Friede! Vollhardt, mußte 
in diesem Jahr seinen Titel verteidigen. 

An jedem Sonntag ab 10 Uhr wird die Fertig- 
keit im Stockschießen auf dem Gelände der Roll- 
schuhbahn hinter dem Schwimmstadion an der 

eict^straße geübt. Die Stockschießer waren ur- 
sprünglich Väter der Rollspörtjugend, zu denen 
sich aber inzwischen Interessenten beiderlei Ge- 
schlTChts dazugesellt haben. Das Stockschießen 
ist ein Sport, den man praktisch zu jeder Jahres- 
zeit und fast bei jedem Wetter an der frischen 
l'Uft ausüben kann, und der auch für weniger 
sportlich Begabte Freude an ein bißchen Bewe- 
gung bringen kann. Wer seinen Sonntagvormit- 
'ags-Spaziergang einmal Richtung Rollschuh- 
ann unternimmt, kann jederzeit unverbindlich 

zuschauen oder auch ein bißchen mitmachen. 
Am letzten schönen Wochenende dieser Saison 

wurde dann der Beste im Stockschießen ermit- 
jelt. Während eifrige Helfer am Grill ein Riesen- 
aby von Spanferkel zubereiteten und vor lauter 
•ifer auch noch versuchten, den ganzen Grill ab- 

zubrennen — glücklicherweise nur mit n ißigem 
rfolg _ waren die Stockschießer mit großem 
lan am Werk. Zum Schluß erhielt Christof Her- 

Sieg im Stockschießen 
V Manfred Wuttke und Friedel 
sinh .P'® übrigen Teilnehmer gruppierten 
g Günter Herrmann, Hans Jahm, Krafft 

ucKer. Klaus Sucker und Reinhold Werner. 

standesgemäß von den Langener Fans, die ihn 
dann auch entsprechend feierten und nur un- 
gern — und nach vielen Autogrammen — in 
Richtung USA berab.schiedeten. 

Es spielten: Hering (7), J. Barth (6), Geiger, 
Schindler (10), W. Barth (4), Leonard (21), Koch 
(3), Overiack, Reissaus (17), Oltrogge (4); Coach: 
Di Leo. 
2. Ba.skethall-Bunde.sliga Herren 
8. Spieltag 
TV Langen — BBC Linz 
TuS Aschaffenburg — FC Bayem München 
TG Hanau — SB DJK Rosenheim 
Spvgg, Ludwigsburg — BG Bamberg 
USC Heidelberg — Po.st SG Mannheim 

1. FC Bayem München 691:600 
2. USC Heidelberg 625:577 
3 TV Langen 655:616 
4. TuS Aschaffenburg 667:650 
5. SB DJK Rosenheim 690:678 
6. Spvgg. Ludwigsburg 664:662 
7. TG Hanau 644:699 
8. Post SG Mannheim .591:646 
9. BBC Linz .590:648 

10. BG Bamberg 623:664 

72:57 
74:69 
82:91 
91:83 
73:75 
12:4 
12:4 
10:6 
10:6 
8:8 
8:8 
6:10 
6:10 
6:10 
2:14 
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Erneute Niederlage der 2. 
Herren 
TV Langen II — 
USC Mainz 80:82 n. V. (38:46; 73:73) 

Eine erneute Heimniederlage mußten am ver- 
gangenen Sonritagvormittag die 2. Herren der 
TVL-Basketballer hinnehmen. Mfingelnde Frei- 
wurfausbeute in der Verlängerung sowie zwei 
vergebene Chancen in den-letzten dreißig Sekun- 
den vor dem Ende der regulären Spielzeit gaben 
schließlich den Ausschlag zu Gunsten einer 
Mainzer Mannschaft, die zwar über weite 
Strecken das Geschehen auf dem Feld bestimm- 
te, am Ende aber auch einiges Glück benötigte, 
um als Sieger das Feld zu verlassen. Nach leich- 
ter Langener Überlegenheit zu Beginn der ersten 
Halbzeit (10:6, 3. Minute) kamen die Mainzer im 
weiteren Spielverlauf immer besser ins Spiel 
und übernahmen ab der 11. Spielminute (24:26) 
das Kommando und bauten ihre Führung bis zur 
Pause auf 38:46 aus. Äußerst abwechselnd ver- 
lief dann die 2. Halbzeit. 

Langen konterte zum 49:49 (26.) und ging 
schließlich sogar mit 58:53 (29.) in Führung, Im 
weiteren Verlauf wechselte die Führung noch 
mehrfach, da es den Langenem trotz 41 Punkten 
von Dave Rohde, der damit zusammen mit Uli 
Sledz die Centerausbeute auf 56 t'unkte steiger- 
te, nicht gelang einen deutlichen Vorsprung zu 
erzielen. Als die Mainzer schließlich neunzig Se- 
kunden vor dem finde mit 69:73 führten schien 
die Partie bereits gelaufen, aber die Langener er- 
zwangen in der verbliebenen Zeit noch ein 73:73 
und vergaben dann noch zwei Chancen, die Be- 
gegnung in der normalen Zeit zu gewinnen. So 
mußte schließlich die Verlängerung entscheiden, 
in der die Mainzer ständig leicht in Front lagen 
und aufgrund der Langener Freiwurfschwächen 
dann auch verdient mit 80:82 beide Punkte aus 
Langen entführten. 
Es spielten: Rohde (41), Sledz (15), Amold (10), 
Neumann (4), Beck (4), Lewe (4). Schwarze (2). 

Segelschüler 
zur Prüfung beim DSCL 

Großes Gedränge und eine gewisse Nervosität 
herrschte am letzten Wochenende auf dem Club- 
gelände des Dreieich-Segelclubs Langen. Dort 
waren außer den Langener Segelscheinprüflin- 
gen insgesamt 70 Anwärter auf den heiß begehr- 
ten Segelschein ,,A" und mit Motor ,,A 1" ver- 
sammelt. Es galt vor den Augen der Prüfer vom 
Deutschen Segler-Verband Hessen-Süd zu zei- 
gen, wie gut oder schlecht man die Kommandos 
,,Wende, Halse." oder ,,Mann über Bord" usw. 
ausführen kann. Wenn das geschafft war, kam 
das Motorbootfahren an die .Reihe. 

Sei es die Aufregung oder auch das Fahren auf 
einem fremden Boot — ab und zu schaffte ein 
Prüfling nicht die gesteckte Aufgabe und fiel 
durch. Hierzu muß gesagt werden, daß die Aus- 
bildung nicht sorgfältig genug sein kann, weil 
die Verkehrsdichte auf den Gewässern immer 
größer wird und auch im Ausland der ,,A" 
Schein erforderlich ist. 

Das bewährte DSCL-Ausbilderteam mit H. J. 
Jasnau. Jürgen und Wolfgang Merwa sowie Dr. 
Greifenstein werden Ende November mit einem 
neuen Kurs beginnen. Die theoretische Prüfimg 
wird bereits Ende Februar 1983 stattfinden. Für 
die Segelpraxis auf dem Langener Waldsee ste- 
hen dann ca. sechs Monate zur Verfügung. Wer 
den Kurs besuchen möchte, wende sich bitte an: 
Wolfgang Merwa, Dreieichring 31, 6070 Langen, 
Tel.: 06103/2 33 85. 

Fußball-Bundesliga 
1,everkusen — Dortmund 1:2 
Karlsruher SC — Schalke 04 2:2 
Düsseldorf — 1. FC Nürnberg 3:1 
HSV — M'gladbach 4;3 
FC Bayem — VfB Stuttgart 4:0 
Eintr, Frankfurt — 1, FC Köln 3:0 
Bielefeld — Kaiserlautem 2:2 
VfL Bochum — Hertha BSC 4:0 
Braunschweig — Werd, Bremen 3:1 
IHSV 11 28:10 17:5 
2, Dortmund u 21:11 17:5 
3, FC Bayem U 25:6 16:6 
4, VfB Stuttgart n 27:16 15:7 
5,1, FC Köln 11 21:14 14:8 
6, Bielefeld n I9:i7 13:9 
7, Werd. Bremen 11 17:13 12:10 
8. 1. FCNümberg 11 17:23 12:10 
9. Braunschweig 10 12:13 11:9 

10. Kaiserslautem 10 12:15 10:10 
11. M'gladbach 11 22:21 9:13 
12. VfL Bochum 11 11:13 9:13 
13. Karlsruher SC 11 13:24 9:13 
14. Hertha BSC 11 16:22 8:14 
15. Eintr. Frankfurt 11 14:14 7:15 
16. Düsseldorf U 15:30 7:15 
17. Schalke04 n 12:21 6:16 
18. Leverkusen 11 6:25 4:18 
Der nächste Spieltag: Mönchengladbach — 
Braunschweig, Schalke — Leverkusen (beide 
Freitag, 20 Uhr), Köln — Bochum, Stuttgart — 
HSV, Bremen — Düsseldorf, Nümberg — KSC, 
Dortmund — Bielefeld, Kaiserslautem — Frank- 
furt, Hertha — Bayem (alle Samstag, 15,30 Uhr), 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst, 98 — Solingen 
AI, Aachen — Lüttringhausen 
SpVgg, Fürth — VfL Osnabrück 
Stuttg, Kickers — FC Augsburg 
Hessen Kassel — Offenbach 
Fortuna Köln — FSV Frankfurt 
RW Essen — MSV Duisburg 
Wattenscheid — SC Waldhof 
SC Freiburg — Bay, Uerdingen' 

1. Bay, Uerdingen 
2. Offenbach 
3. SC Freiburg 
4. AI, Aachen .; . , 
5. Fortuna Köln 
6. Stuttg. Kickers 
7. SV Waldhof 
8. Hessen Kassel 
9. SV Darmst. 98 

10. Hannover 96 
11. MSV Duisburg 
12. SpVgg. Fürth 
13. VfL Osnabrück 
14. Solingen 
15. Lüttringhausen 
16. RW Essen 
17. FC Augsburg 
18. FSV Frankfurt 
19. Schloß Neuhaus 
20. Wattenscheid 

1.TG Sprendlingen 11 30:9 
2. SG Götzenhain 11 37:13 
3. SG Rosenhöhe 11 31:14 
4. SG Dietzenbach 11 21:5 
5. TSG Neu-Isenburg 11 19:11 
6. Inter Dietzenbach 11 18:28 
7. FC Offenthal 12 18:16 
8. Eiche Offenbach 11 17:17 
9. TuS Zeppelinheim 11 16:16 

10, SC Buchschlag 11 16:21 
11, TV Dreieichenhain 11 15:23 
12, SC Steinberg 12 12:21 
13, FTOberrad 11 15.:26 
14, Sparta Bürgel n 12:34 
15, Italsud Offenbach 12 15:38 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat, — SG Egelsbach 
Gemi, Dömigheim — TSV Wolfskehlen 
RW Frankfurt - RW Walldorf 
FC Hanau 93 — VfR Groß-Gerau 
Olympia Lorsch — FC Hochstadt 
Spvg, Neu-Isenburg — Gemaa Tempelsee 
Kickers Amateure — VfB Großauheim 
Germ. Pfungstadt — FV 06 Sprendlingen 
SF Seligenstadt — FSV Bad Orb 

0:2 
3:0 
2:1 
5:1 
2:0 
0:0 
4:3 
4:2 
2:1 

19:5 
18:6 
16:6 
16:8 
16:8 
15:11 
14:10 
13:11 
13:13 
12:12 
11:13 
10:14 
10:16 
9:15 
9:17 
9:17 
8:16 
8:16 
6:18 

4:1 
3:0 
2:1 
2:0 
3:2 
6:1 
2:2 
1:1 
1:0 

13 26:11 20:6 
13 29:16 18:8 
13 24:13 18:8 
13 21:12 18:8 
13 34:21 17:9 
13 27:16 16:10 
13 23:16 16:10 
13 24:18 14:12 
13 25:23 14:12 
13 26:21 13:13 
13 17:17 13:13 
13 21:26 12:14 
13 25:27 11:15 
13 20:25 11:15 
13 18:26 11:15 
13 14:20 10:16 
13 8:16 10:16 
13 17:37 8:18 
13 14:34 6:20 
13 13:31 4:22 

Der nächste Spieltag: Uerdingen — Aachen (Frei- 
tag, 19,30 Uhr), Offenbach — Hannover, Osna- 
brück — Essen (beide 20 Uhr), Solingen — Watten- 
scheid, SV Waldhof — Fürth, Schloß Neuhaus - 
SV 98, FSV Frankfurt — Kassel (alle Samstag, 
14,30 Uhr), Augsburg — Köln (15,30 Uhr), Lütt- 
ringhausen — Stuttgart (Sonntag, 14,30 Uhrt, 
Duisburg — Freiburg (15 Uhr), 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach 
SC Buchschlag — TSG Neu-Isenburg 
Inter Dietzenbach — SC Steinberg 
Italsud Offenbach — SG Dietzenbach 
SG Rosenhöhe — SG Götzenhain 
TG'Sprendlingen — FC Offenthal 
TuS Zeppelinheim — TV Dreieichenhain 

1, SG Egelsbach 12 32:18 
2, Spvg, Neu-Isenburg 12 18:11 
3, Olympia Lorsch 11 19:11 
4, RW Frankfurt 12 24:13 
5, Kickers Amateure 12 28:23 
6, FC Hanau 93 13 31:23 
7, VfB Großauheim 12 30:20 
8, FCA Darmstadt 12 24:21 
9, Germ, Dömigheim 13 28:28 

10, VfR Groß-Gerau 12 26:26 
11, TSV Wolfskehlen 12 16:25 
12, Darmstadt 98 Amat. 12 23:19 
13, SF Seligenstadt 13 19:34 
14, FSV Bad Orb 12 17:16 
15, RW Walldorf 13 24:27 
16, FC Hochstadt 13 18:29 
17, FV 06 Sprendlingen 12 21:28 
18, Gemaa Tempelsee 12 18:31 
19, Germ, Pfungstadt 12 16:29 
Am nächsten Samstag (6. November) spielen; 
FSV Bad Orb — FC Hanau 93. Sonntag (7. No- 
vember); FC Hochstadt — Darmstadt 98 Amat. 
SG Egelsbach — Rotweiß Frankfurt, FCA 
Darmstadt — Germania Dömigheim, TSV 
Wolfskehlen — Sportfreunde Seligenstadt, VfR 
Groß-Gerau — Spvg. Neu-Isenburg, Gemaa Tem- 
pelsee — Kickers Offenbach Amat., VfB Großau- 
heim — Germania Pfungstadt, FV 06 Sprendlin- 
gen — Olympia Lorsch. Spielfrei: Rot-Weiß Wall- 
dorf. 

Kreisliga A 

Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — SKG Gräfenhausen 
SV Bischofsheim — TG Bessungen 
TG 75 Darmstadt — Eiche Darmstadt 
TSG Messel- - TSV Trebur 
SV Nauheim — FC Langen 
SKG Roßdorf - TSV Goddelau 
Opel Rüsselsheim — TSV Pfungstadt 
SKG Wallerstädten — SKV Büttelbom 

1. TSV Pfungstadt 12 31:13 
2.TSVTrebur 13 29:15 
3. Olympia Biebesheim 13 33:17 
4. SKG Gräfenhausen 12 32:24 
5. TSG Messel , H 2514 
6. TG 75 Darmstadt' ' ""'I2' 29:19 
7. TG Bessungen 12 30:31 
8. Opel Rüsselsheim 11 26:19 
9. SV St. Stephan 12 26:26 

10. FC Langen 12 18:20 
11. SV Bischofsheim 12 15:22 
12. SV Nauheim 12 17:19 
13. TSV Goddelau 12 22:26 
14. Eiche Darmstadt 12 17:35 
15. SKV Büttelbom 13 19:30 
16. SKG Wallerstädten 12 19:40 
17. SKG Roßdorf 13 13:31 

3:2 
1:3 
2:1 
0:3 
1:2 
0:1 
0:2 
3:3 

19:5 
19:7 
17:9 
16:8 
15:7 
15:9 
13:11 
12:10 
11:13 
11:13 
11:13 
10:14 
10:14 
9:15 
8:18 
6:18 
4:22 

4:0 
• 1:3 
4:2 
3:2 
5^2 
0:0 
1:1 

18:4 
17:5 
17:5 
17:5 
15:7 
11:11 
11:13 
10:12 
10:12 
10:12 
9:13 
8:16 
6:16 
5:17 
4:20 

Iz 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Darmstadtui StraBe 26, 60/0 Lang«n 
Telefon 06103/21011 -12 

Am nächsten Sonntag (7. November) spielen: FC 
Offenthal — Inter Dietzenbach, FT Oberrad — 
Italsud Offenbach, SG Dietzenbach — Sparta 
Bürgel, Eiche Offenbach — SG Rosenhöhe, SG 
Götzenhain - SC Buchschlag, TSG Neu- 
Isenburg — TuS Zeppelinheim. TV Dreieiciien- 
hain — TG Sprendlingen. Spielfrei: SC Steinberg. 

Am nächsten Sonntag (7. November) spielen; 
Büttelbom — TSG Messel, SV St. Stephan — 
SKG Roßdorf, Goddelau — Biebesheim, Gräfen- 
hausen — Opel Rüsselsheim, TSV. Pfungstadt — 
TG 75 Darmstadt, Eiche Darmstadt — SV Bi- 
schofsheim, Bessungen — Nauheim, FC Langen 

— Wallerstädten. Spielfrei: TSV Trebur. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — G. Klein-Krotzenburg 2:2 
TSV Dudenhofen — SV Zellhausen 2:2 
AI. Klein-Auheim — SSG Langen 2:2 
TSG Mainflingen — SG Nieder-Roden 3:1 
Kick.-Vikt. Mühlheim — Spvg. Seligenstadt 2:0 
VfB Offenbach —Teutonia Hausen 1:1 
Susgo Offenthal — Spvg. Hainstadt 2:3 
SKG Sprendlingen — BSC 99 Offenbach 2:2 

1. TSG Mainflingen 11 30:18 18:4 
2. SG Nieder-Roden 11 42:17 17:5 
3. FC Dietzenbach 11 22:16 15:7 
4. SSG Langen 12 30:17 15:9 
5. SV Dreieichenhain 12 23:26 13:11 
6. VfB Offenbach 11 25:19 12:10 
7. AI, Klein-Auheim ii 24:27 12:10 
8. Spvg, Seligenstadt 12 34:31 12:12 
9. Teutonia Hausen 12 14:16 12:12 

10. TSV Dudenhofen ii 24:22 U li 
11. G. Klein-Krotzenburg 11 21:26 1111 
12. Spvg, Hainstadt 11 24:26 10:12 
13. SV Zellhausen ii 13:23 913 
14. BSC 99 Offenbach 11 18:21 814 
15. Kick.-Vikt. Mühlheim 11 15:18 814 
16. Süsgo Offehthal 12 25:29 7 17 
17. SKG Sprendlingen 11 9:31 2:20 
Am nächsten Sonntag (7. November) spielen' 
Spvg. Seligenstadt — VfB Offenbach, Teutonia 
Hausen — Alemannia Klein-Auheim, FC Diet- 
zenbach — SV Dreieichenhain, Klein- 
Krotzenburg — Susgo Offenthal, Spvg. Hain- 
stadt — SKG Sprendlingen, BSC 99 Offenbach — 
TSV Dudenhofen, SV Zellhausen — TSG Main- 
flingen, SG Nieder-Roden — Kickers-Viktona 
Mühlheim. Spielfrei: SSG Langen. 

^ockeneinolafctuafitäten: 
dienstags i« CIcaS^ 
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Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Slng- 
stund« Im Verelnslokal. 

teMiile 

Elegante welBe EBzImmergami- 
tur, Sideboard 1,88 m, Tisch 1,20 
m, ausziehbar auf 2 m, 8 Stühle, 
,Hochlehne, und Lampe. Nur 
650,— DM. 
.Tel. 06103/22450 oder 23562 

Zuverlässige Putzhilfe 
1 X wöchentl. 4 Stunden vorm. in 
Langen gesucht. 
Telefon 06103/25173 

Zugelaufen 
Kleines grau-getigertes Kater- 
chen, weißer Scheitel, welBe 
Brust, weiße Füße. 
Tel. 2 66 06, Wlesgäßchen 26 

Gflschfiffllc 

uö^nüiniDN 

öffentliche Veisteigening von Pfandgut 
Am Freitag, dem 5. November 1982, Beginn 17.00 Uhr, versteige- 
re ich I.A. der TPS-Pfandlelhlnstltut GmbH die nicht eingelösten 
Pfänder meistbietend Im Hotel Adler, Frankfurter Straße 11, 

6080 Groß-Gerau. 
Zum Angebot kommen: Echte handgeknüpfte Orient- und Per- 
serteppiche, -galerlen, -brücken verschiedener Provenienz, wie: 
Hereke, Meschad, russ. Bouchara, Kirman, Keschan, Täbris, 
Belutsch, Ghoum, Moud, Kaschmir, Isfahan, Sarough, Hama- 
dah, Kasak, u. a. Darunter auch reine Seidenteppiche und 

Sammlerstücke, 
Ebenso Schmuckgegenstande wie: 

Gold- und Briilantschmuck, Colliers, Ringe, Armbänder, 
Broschen, u.v.a.m. 
sowie auch Pelze. 

Besichtigung am selben Tag von 15.00—17.00 Uhr. 
HEINZ-D. WENDT 

Of 1 f/NTLICHetSTL-LLTtn UND VfOtlDIGIER AUKTlONAtOR 
FRANKFURTER STR 70 6100 DAflMSTADI TEL. 0 6151 29 3515 u. 7 ?2B5 

Zum 
SCHLACHTFEST • 

ab 18.00 Uhr. 

Heißes Wellfleisch dampft vom Toller und wo? Natürlich hier im Keller. 
Blutwurst. Leberwurst und Kraut, 

dazu einen Schnaps, der gut verdaut. 
Gemütlichkeit wird groß geschrieben, 
d'rum ärgert's, wer daheim geblieben. 

Ihre Familie Schomburg 

Haben Sie schon Riume für Ihre Weihnachtsfeier? 
Wenn nicht, können wir Ihnen diese zur Verfügung stellen. Von 40/50 Perso- 

nen je nach Wunsch. — Terminabsprache erbeten. 

Angebot der Woche! 

Frische grüne Heringe 
0,58 DM 

frische Bücklinge 
0,88 DM 

Spezialitäten-Restaurant 

^^3er^3>^xstanierih(f 
Hanauer Straße 60 - 6101 Messel 
Telefon 06159/236 

ILFE OHNE UMWEG 
Wassergasse 7 • Langen 

Teiefon 06103/22176 

Fleisch- und Wurstmarkt 
KLINGLER 

Langen, BahnstraBe 132 
Eingang 
Telefon 0 61 03 / 2 38 18 

Frisches Hammellammfleisch! 
Rinderbraten 
Hohe Rippe 
Schweineschlnkenfleiscli 
Schweinebauch 
Schweineschnitzel 
Putztabraten 
Schinkenspeck 
Dörrfleisch 
Hausm. Lebenvur^t 
FiUhetückswurat 
Bierschinken 
Qek. HinteiBChinken 
Rindswürstchen und 
lanoe Würstchen 
Relschwurst 

1 kg 12,60 
1 kg 11,60 
1kg 1030 
1 kg 6.80 
1 kgll.80 
1 kgll.80 
1 kg 15,80 
1 kg 6.- 
1kg 8,- 
1 kgl^.- 
1 kg12,-. 
1 kg18,- 
1 kg 6.40 
1 kg 7,60 

dentsdie Pater Ferdi Pbillppi 
adit Ihre Hilfe 

IM Bdo einer Kinderheimstai 

lie Dritte Welt 
aussee 160,2000 Hambtii 
. jBaflk, Hamburg " 

00 70'b'ÖÖ) Kto. 600 04/14441. 
t'^l^ostscheck, Hamburg 
y BtZ 200 igpaO) Kto. 80410-209 

■ANZEIGENANNAHME TELEFÖN 2101ll 

STELLENANGEBOTE 

Die Gemeinde Egelsbach, Kreis Off^nbach, 
stellt ein: 
Zum 1. Januar 1983 
eine(n) Sachbearbeiter(ifi) 

für Aufgaben Inn Bereicfi der Hauptvenvaltung nacfi 
A 8 BBesG bzw. V c BAT mit Aufstiegsmöglichkelten. 
Beamte mit I. Verwaltungsprüfung oder Angestellte, 
die umfassende Kenntnisse im Steuer- und Gebüfi- 
renrecfit oder Im Bereich des Personalwesens und 
der Allgemeinen Venwaltung besitzen, erhalten den 
Vorrang. EDV-Kenntnisse sind erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung. 

Zum 1. Januar 1983 
eine Erzieherin 

nach Vergütungsgruppe VI b BAT. 
Zum 1. Februar 1983 
einen geprüften 
Schwimmeister / 
Schwimmeistergehilfen 

mit Abschlußprüfung nach Vergütungsgruppe VI b 
BAT oder einen 

Hilfsschwimmeister 
mit Leistungsschein nach VII BAT. Bewerber mit 
handwerklichen Fähigkeiten werden bevorzugt. 
Wir bieten Dauerstellung mit leistungsgerechter Ver- 
gütung. Außerdem werden alle Im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozlailelstungen gewahrt. 
Bewerbungen sind bis spätestens 8. November 1982 
mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an den Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-StraBe 13, 6073 Egelsbach, zu richten. 

Heda 

_guf AHb«^ 

Wiinle 

derAÄeif 

Scbatt 
Redit 

j dem, 
iBcürttdite» 

i und 
I üniiai-'- 

An den Verlag Kühn KG. Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 -i- -,80 DM Trägerlohn. 
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Vor- und Zuname Ort 

Straße / Hausnummer 

ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr.  

beider. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 
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Einladung zur Neueröffnung 

Wir haben umgebaut. 

Für Sie — für unsere Kunden. 

Eine neu gestaltete Schaufensterfront 

und eine großzügige Eingangspassage 

mit Vitrinen soll Ihnen die Auswahl 

beim Einkaufen erleichtern. 

Feiern Sie mit uns: 
Dreigoldreif 333/— 
solide Ausführung. Eröffnungspreis; 
398.— 

Salzstreuer 
mit Silberdeckel Eroffnungspreis: 9.80 

Seiko Quarz 148.— Eröffnungspreis 

Brillantring, ca. 0.55 ct. P 
II-W Gelbgold oder Weiß- 
gold 585/— 
Eroffnungspreis 1980.- 

ca. 0,55 et P Il-W Gelbgold oder Weißgold 
585/- Eröffnungspreis; 1980.— (ohne Kette) 

Juwelier Techel • Emst-Ludwig-Str. 16 • Darmstadt 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die nersnnlirhp. Paten- 
schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- j 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DMJS,- 
im Monat (steuerlich äbsetzbar)y 

nn CCF Kindcrhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart. 
WcU und betreut schon über 260.000 Kinder 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd - Feuer - See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL OAUIVI 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03/2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber 
Mann, guter Schwager, Onkel und Freund 

Heinrich Rudioff 
geb. 18. 1. 1907 gest. 31. 10. 1982 

In stiller Trauer: 
Gertrud Rudloll, geb. Schmidt 
Kl.-Dleter Schmidt und Familie, Bremen 
K. Heinz Schmidt und Frau, Braunschweig 

, Familie Kppeike, Leipzig 
Käthe Schmidt, iMagdeburg 
Familien Knutti, Zürich 
Anni und Arthur, Langen 
Familie Mentz, Frankfurt 

Westendstraße 44 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 5. November 1982, 
um 13.30 Uhr In der Trauerhalle des Friedhofs Langen statt. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d«n •mtlichen Bckanntmichun^vn für di« G«m«ind« Eg«Ub*ch 

und Untertialtung 

Heute in der LZ: 

Gravierende Folgen für 
Langens Sonderschüler 
SPD kritisiert den Kreis 

Kein Naclitfahrvert>ot für LKW 
„Südliche" nicht genug belastet 

Neuer Stadthallenwirt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 88 Freitag, den 5. November 1982 86. Jahrgang 

„Besser ein nicht so aufwendiges 

Haus als gar keins" 

Stadtkänunerer Dr. Zenske will neue Wege gehen 
Der Plan des Magistrats, eine städtische Baugesellschaft ins Leben zu rufen, wird vermutlich unerle- 
digt zu den Akten gelegt werden müssen. Dies jedenfalls kann man aus den Anträgen der Fraktio- 
nen zum Haushaltsplan 1983 entnehmen, denn die Mehrheit davon hat die zur Gründung vorgesehe- 
nen 200000 Mark zu streichen beantragt und will sie anderweitig ausgeben. In einem Gespräch erläu- 
terte Stadtkämmerer Dr. Zenske seine Meinung dazu. 

Es müsse wohl an einer Informationslücke lie- 
gen, meinte der Kämmerer, daß man dieses Geld 
für andere schöne Dinge ausgeben wolle. Aus 
vorangegangenen Haushalten sei bekannt, daß 
175000 Mark für die Sanierung der städtischen 
Häuser im Leukertsweg (Flachbauten) bereitge- 
stellt gewesen seien, die in die 200000 Mark für 
die Gründung einer Wohnungsbaugesellschaft 
eingeflossen seien. Wenn man diese jetzt nicht 
wolle, müsse man die 175000 Mark wieder sepa- 
rat für den ursprünglich gedachten Zweck aus- 
weisen. Es werde also nichts gespart. 

Das Problem der Bestandserhaltung der städ- 
tischen Häuser sei in den Anträgen der Fraktio- 
nen nicht erwähnt. Dies sei aber eine Hauptauf- 
gabe der geplanten Gesellschaft gewesen. Im- 
merhin würde der Bauhof der Stadt jährlich für 
solche Arbeiten 380000 Mark kosten, denen eine 
Mieteinnahme von rund 150000 Mark gegenüber- 
stehe. Auf die Dauer gesehen müsse man die 
Frage stellen, wie lange die knapp 30000 Ein- 
wohner der Stadt über städtische Steuern und 
Gebühren die Miete der rund 300 Mieter in den 
betreffenden Häilsem mittragen sollten. 

Eine Wohnungsbaugesellschaft könne über 
den Kapitalmarkt anders operieren als eine 
Kommune, fuhr Zenske fort, und es sei durchaus 
denkbar, daß sie eines Tages ohne Zuschüsse 
auskomme. Vorrangig sei die Sanierung der 
städtischen Häuser, die teils in einem erschüt- 
ternden Zustand seien. Ein Gutachten nenne ei- 
nen Finanzbedarf von einer Million Mark nur 
für die Instandhaltung. Eine Modernisierung sei 
aber drüber hinaus dringend nötig. Dann habe 
man auch die Möglichkeit, höhere Mieten zu neh- 
men und zu verantworten, als solche, die zur Zeit 
bei einem Quadratmeterpreis von rund einer 
Mark lägen. 

Er hoffe, sagte der Kämmerer, daß es sich das 
Parlament doch noch einmal anders überlege, 
und narmte die Möglichkeit, wenn schon keine 
Baugesellschaft, dann wenigstens eine ,,Woh- 
nungsbestands GmbH" ins Leben zu rufen, die 
mit den Stadtwerken gekoppelt werden könne. 
Da man in diesem Falle nicht einen Dauerver- 
lustträger mit einem Gewinnträger koppele, 
sondern die Aussicht habe, in absehbarer Zeit 
aus den roten Zahlen herauszukommen, seien 
die Aussichten gut, von der Finanzverwaltung 
die Zustimmung zu bekommen. 

,,Ich habe ein Angebot gemacht, wie man ope- 
rieren könnte", erklärte Zenske. ,,Wenn, dies 
nicht gewünscht wird, werde ich andere Wege 
gehen, um einen neuen Vorschlag unterbreiten 
zu können." 

Wie dieser neue Weg zu billigeren Wohnungen 
aussehen könne, deutete Dr. Zenske so an: Als 
Begründung für eine Ablehnung der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft sei immer wieder ge- 
sagt worden, eine solche Gesellschaft erhalte 
nicht den Status der Gemeinnützigkeit. Dieses 
Attribut habe aber das Bauen weder billiger 
noch schöner gemacht, und der steuerliche Vor- 
teil sei keineswegs so groß, wie vielleicht ange- 
nommen werde, detui die Steuer hänge letzten 
Endes vom Gewinn ab. 

Eine städtische Gesellschaft habe die Möglich- 
keit, einfacher und dadurch billiger zu bauen. 
Dabei entstünden vermutlich keine technisch so 
aufwendigen Häuser, aber ein solches Haus sei 
immer noch besser als überhaupt kein Haus. 
Und dies sei doch schließlich die Alternative. 
Der soziale Wohnungsbau betreffe nur Leute un- 
ter einer gewissen Einkommensgrenze, und auf 
dem privaten Bausektor könne kaum etwas ge- 
baut werden, weil es durch die hohen Mietpreise 
nicht vermietbar sei. Für bestimmte Bevölke- 
■^ngsgruppen gebe es daher zur Zeit kaum noch 
Bautätigkeit. 

Für die städtische Gesellschaft stellte sich der 
Stadtkämmerer vor, daß man auf gute alte Bau- 
tradition zurückgreife, die dazu noch ein höheres 
Maß des Wohlfühlens bringe als die modernen 
Bauten. Man müsse nur auf ,,verschüttetes Wis- 
sen" zurückgreifen. Maii wisse heute kaum noch, 
welche Vorteile in bezug auf Wärmespeicherung 
ein Wintergarten bringe, um nur ein Beispiel zu 
nennen, und Nebenräume auf gleicher Ebene sei- 
en weit billiger als eine Unterkellerung; den- 
noch erfüllten sie den gleichen Zweck. 

Er könne sich vorstellen, daß man gemeinsam 
mit privaten Unternehmern ein Versuchsprojekt 
starten sollte. Dann werde man sehen, ob man 
nicht auch Wohnungen erhalten könne, die ein 
ganzes Stück unter 2000 Mark für den Quadrat- 
meter lägen. Beispiele dafür gebe es genügend, 
man müsse nur einmal nach Holland fahren, wo 
man das ,,alternative Bauen" mit großem Erfolg 
praktiziere. 

Hinter der Passagierkabine beförderte der Jumbo-Jet der Lufthansa in einem abgetrennten großen 
Frachtraum die Herde Jungelefanten, für die eigens konstruierte Holzkäfige gebaut worden waren. 
Beim Entladen konnte ma^ die Tiere zwar deutlich riechen, aber nicht sehen. 

Im Jumbo-Jet eine Jumbo-Herde 

Zwei Dutzend junge Elefanten im Transit auf Rhein-Main 

Tiertransporte gehören auf dem Frankfurter Flughafen zum Alltag. Aber daß mit einem Jumbo- 
Jet gleich 24 Elefanten auf einmal ankommen, das hatte es bisher nicht gegeben. Die Lufthansa, bei 
der sich einige Frachtmitarbeiter auf Tiertransporte spezialisiert haben, erhielt für 135 000 Mark 
den Auftrag, die Herde von Jungelefanten von Johannesburg in Südafrika nach Dallas in Texas zu 
fliegen — nicht für die Southfolk Ranch, sondern für einen internationalen Tierpark. 

Viel zu sehen war von den Dickhäutern nicht. 
als sich das Ladetor im Hauptdeck der Boeing 
747 nach der Ankunft auf Rhein-Main öffnete. 
Um so intensiver war aber der Geruch, der von 
den großen dunklen Holzkisten ausging, die aus 
dem Laderaum auf die Hubbühne rollten. Die 
Transportbehälter waren nach Maß gezimmert 
worden, um den Tieren die richtige Bewegungs- 
freiheit während des 13 Stunden langen Fluges 
von Südafrika nach Frankfurt zu gewähren. 
Knapp drei Stunden später gingen die Jungele- 
fanten wieder in die Luft, diesmal zum Weiter- 
flug über den Atlantik. 

Während des Aufenthalts in Frankfurt blieb 
gerade genug Zeit, um die anderthalb bis drei 
Jahre alten Jumbos zu füttern. Kaum war ein 
Spalt an den Seiten der Kisten geöffnet, da taste- 
ten die Elefanten schon nach dem dargebotenen 
Heu und Trockenfutter. Im Nu hatten sich Flug- 
hafenarbeiter versammelt, um das ungewöhnli- 
che Schauspiel zu beobachten. 

Die Herde stammt aus dem Wankie Game Re- 
serve in Zimbabwe, dem früheren Rhodesien. In 
den letzten Jahren hat sich die Zahl der Elefan- 
ten dort derart vermehjrt, daß das ökologische 
Gleichgewicht in Frage gestellt war. Deshalb be- 
kam der professionelle Jäger Und Tierfänger 
Buck de Vries den Auftrag, die Tiere zu fangen 
und außer Landes zu bringen. De Vries hat in 
den letzten vier Jahren schon mehr als hundert 
Elefanten eine neue Heimat verschafft und auch 
bei den Transporten viel Erfahrung gesammelt. 
Wochenlang wurden die 250 Kilogramm schwe- 
ren Tiere auf die große Reise vorbereitet. Bis zu 
sieben Tage wurden sie in Käfigen gehalten, da- 
mit sie sich an die Luftfrachtbehälter gewöhnen 
konnten. Der Spezialist aus Zimbabwe; „Elefan- 
ten sind im Verhalten Wildpferden ähnlich. Man- 
che kann man einfach nicht trainieren." Nun, bei 
dieser Herde ging alles gut. 

In Dallas standen auf dem Flughafen bereits 
Lastwagen bereit, um die Tiere zum Wildpark zu 
bringen. Erst wenn sich die Elefanten dort zwei 
Monate eingewöhnt haben, wird der Tierfänger 
für seine Mühen belohnt. Die Geschäftsbedin- 
gungen sind ebenso ungewöhnlich wie der 
Transport. Aber Buck de VriJs ist dafür be- 
kannt, daß es bei ihm noch nie einen Ausfall ge- 
geben hat. Darum kümmert sich seine ganze Fa- 
milie. Die Frau und eine Tochter des Tierfängers 

halfen, die Elefantenherde während der langen 
Reise zu betreuen. Eine andere Tochter war nach 
Dallas vorausgereist, um dort alle notwendigen 
Vorbereitungen zu treffen. 

IGEVA-GeDHnner 
wurden benachrichtigt 

Wer jetzt noch keinen Brief des Gewer- 
bevereins in seinem Besitz hat, kann die 
Hoffnung aufgeben, bei der IGEVA-Tom- 
bola etwas gewonnen zu haben. Nach der 
Auslosung in der vergangenen Woche, bei 
der rund 175 Gewinner ermittelt wurden, 
hat der Gewerbeverein alle Gewinner di- 
rekt benachrichtigt und gebeten, die Prei- 
se vom Vorsitzenden Wölfert. Bahnstraße 
85, abzuholen. 

Nur zwei Prozent fuhren schneller 

Geschwindigkeitskontrollen an der Südlichen Ringstraße 

Nach den Vorstellungen der Anwohner der 
Südlichen Ringstraße sollen dort regelmäßige 
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt wer- 
den. Die Polizei nimmt diese Geschwindigkeits- 
kontrollen vor. Aus personellen Gründen kann 
dies jedoch nur sporadisch geschehen. Für einen 
verstärkten Einsatz oder für Sondereinsätze der 
Radarfahrzeuge gibt es keine Rechtfertigung, 
weil die Zahl der zu schnell fahrenden Fahrzeuge 
sehr gering ist und darüber hinaus es keinerlei 
Anhaltspunkte dafür gibt, daß in den letzten 
Jahren Unfälle auf der Südlichen Ringstraße auf 
überhöhte Geschwindigkeit zurückzuführen 
sind. 

Als Beleg für diese Aussage mag die am 1. Ok- 
tober, in der Zeit von 8 bis 11.15 Uhr durchge- 
führte Radarkontrolle dienen. Dabei wurde fest- 
gestellt, daß lediglich 14 Fahrzeuge von insge- 
samt 623 Fahrzeugen, die stadteinwärts fuhren, 
die Geschwindigkeitsgrenze von 50 km/h über- 

Sammelwoche des DRK 
In der Woche vom 5. November bis zum 11. No- 

vember führt das Deutsche Rote Kreuz — Orts- 
vereinigung Langen — seine große Haus- und 
Straßensammlung durch. Der Erlös dieser 
Sammlungen kommt dem Deutschen Roten 
Kreuz für seine lebensrettende Arbeit zugute. 

Mit dem Geld werden Sanitätsmaterial "ange- 
schafft, Geräte und Ausrüstungen für den Kata- 
strophenschutz gekauft, der Krankentransport- 
dienst finanziert, die Kurse in Erster-Hilfe be- 
zahlt und vieles andere mehr. Jede Spende dient 
einem guten Zweck! 

Die Helfer des Deutschen Roten Kreuzes wer- 
den sich durch einen Sammelausweis ausweisen 
und an der einheitlichen Dienstkleidung zu er- 
kennen sein. 

schritten. Als höchste Geschwindigkeit wafen 70 
km/h gemessen worden. Der Radarwagen stand 
zwischen der Einbiegung der Dieburger Straße 
und der östlichen Ringstrsiße, an einer Stelle am 
Ortseiugang also, wo man noch eine hohe Ge- 
schwindigkeit der von außen kommenden Fahr- 
zeuge vermuten könnte. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß Schilder 
mit der Aufschrift ,,Radarkontrolle", wie dies 
des öfteren angeregt wurde, nur dann aufgestellt 
werden dürfen, wenn auch tatsächlich Kontrol- 
len stattfinden. In der übrigen Zeit dürfen solche 
Schilder nicht angebracht werden. 

Letzter Flohmarkt 
am 4. Dezember 

Der letzte Langener Flohmarkt für das Jahr 
1982 wird am Samstag, dem 4. Dezember in der 
Zeit von 9 bis 13 Uhr stattfinden. Der Parkplatz 
vor dem neuen Rathaus wird auch diesmal Ort 
des bunten Marktes sein. 

Alle Leute sind herzlich eingeladen. Altes oder 
Gebrauchtes, Nützliches, Selbstgemachtes oder 
Kitsch auf dem Flohmarkt zum Verkauf anzu- 
bieten.' Trotz des nahenden Winters und der da- 
mit verbundenen kühlen Witterung, wird sicher- 
lich auch dieser Flohmarkt für Verkäufer und 
Käufer eine Menge Spaß bereithalten. Ein Be- 
such lohnt sich allemal, da das reichhaltige An- 
gebot an Raritäten und Absurditäten stets zum 
Verweilen, Betrachten und Staunen verlockt. 

Langjährigen Stammkunden sind die Bedin- 
gungen des Flohmarkts bestens vertraut; für 
Neulinge, die natürlich willkommen sind, seien 
diese noch einmal aufgeführt: die Stellplätze 
werden kostenlos vergeben und am Tag des 
Flohmarktes ab 8 Uhr von der Marktaufsicht zu- 
gewiesen. Größer als 10 qm dürfen die Floh- 
marktstände jedoch nicht sein. 

•• r' 



TsMichboden: 3x fast geschenkt! 

25^"'""%^ 

Fein-Schlingen- 
Teppichboden 
schick meliert 
haltbar, 
pflegeleicht. 
400 cm breit, 
statt FRICK-Preis 
bisher m'^ldr95'm- nur 

Soft-Velours Teppichboden 
ausgezeichnete Wärme- 
dämmung durch hohen 
Flor und starken 
Kompaktschaum-Rücken 
400 cm breit. 

f statt FRICK-Preis 
bisher m'^^^m" nur ^ 

Sonntagsbesichttyung von 14 

14 

^7 Uhr. 

Schurwoll-Berber- 
Teppichboden 
stopt Kälte, 
spart Heiz- 
kosten, 
400 cm breit, 
statt FRICK-Preis 
bisher m'^45r^ m' nur 

Sonntags kein Verkauf, keine Beratung. 

34- 

Teppichbotien' Supermärkte 

Teppichboden kaufen, wo es billig ist! ——— 

FRICK- 
TOP SERVICE 
Freundliche 
Fachberatung 
Ausmessen 
Preisgünstiges 
Verlegen u Liefern 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 
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Gravierende Folgen Stadthallen-Restaurant 

für Langener Sonderschüler hat neuen Pächter 

Seit dem 1. November haben die W. Hainke 
Hotel- u. Gaststätten-Unternehmen die 
Stadthallen-Restauration Langen übernommen 
und wollen eine neue Aera in der Bewirtschaf- 
tung der Stadthalle beginnen. Mit der Übernah- 
me durch W. Hainke bekommt der Betrieb einen 
„alten Hasen vom Fach", der in der Branche be- 
reits Jahrzehnte tätig ist, zumal von zu Haus 
auch erblich belastet. Viele große Häuser zählten 
schon zu seinem ,,Imperium". Sein Stammhaus 
ist das ,,Hotel Fürstenhof" in Bad Bertrich, nahe 
der Mosel gelegen, welches in ganz Deutschland 
bekannt ist. 

Man kann Hainke auch den „Stadthallen-Spe- 
zialisten" nennen, denn zu seiner HOGA-Gruppe 
gehören auch die Stadthalle Hofheim a. Ts. und 
die Gallushalle in Grünberg. Hier sind die Häu- 
ser ständig in der Erfolgsleiter gestiegen. Natür- 
lich gehe dies nur mit versierten und guten Mit- 
arbeitern, erklärte Hainke. Aber er habe sie und 
forme sie weiter, denn man ruhe nicht auf den 
Erfolgen aus, sondern sei bestrebt, immer noch 
weiter Bestes zum Wohle für den Gast zu geben. 

Für die Stadthallen-Restauration Langen liegt 
ein Konzept vor, welches den Belangen der geho- 
benen und der bürgerlichen Gastronomie ge- 

SPD kritisiert Umwandlung der Emst-Schütte-Schule recht wird. Ebenso wird die Schnellgastronomie 
für den Saalbetrieb nicht vernachlässigt, denn 
alles zusammen ergibt erst die Abrundung für 
ein Ganzes. Und hier soll es sich zeigen, daß 
Großbetriebe der Gastronomie durchaus lei- 
stungs- und anpassungfähig sind. 

Wie vielseitig das neue Unternehmen ist, zeigt 
sich schon im Angebot der reichhaltigen Speise- 
karte. Es ist geplant, diese Karte öfters zu wech- 
seln, um dem Dauergast immer wieder ein neues 
Angebot servieren zu können. Auch zum Mit- 
tagstisch kommt jeden Tag eine neue Karte mit 
einem preisgünstigen Stammgericht heraus. 
Weiter sind für die nächste Zeit Sonder\'eran- 
staltungen wie Wild- und Fischspezialitäten- 
Wochen und anderes mehr geplant. 

W. Hainke bittet alle Langener, einmal die 
Probe aufs Exempel zu machen. Man müsse in 
Zukunft nicht mehr weit fahren, um ,,gut Essen" 
zu können. Nicht umsonst habe sich der Slogan 
,,Gehn wir mal zu Hainke" in den Orten einge- 
bürgert, wo Hainke-Betriebe sind. 

Buchbesprechungen 
im „Buchladen" 

Die Inhaberinnen des Buchladens Christel 
Gunkelmann und Brigitte Kaitz haben aus der 
Fülle der Herbstneuerscheinungen auf dem Bü- 
chermarkt eine Anzahl von Titeln ausgewählt, 
die ihrer Meinung nach lesens- und verschen- 
kenswert sind. Sie werden diese Bücher an zwei 
Abenden im November ausführlich vorstellen. 

Am kommenden Mittwoch, dem 10. Novem- 
ber, kann man sich über neue Bücher für Kinder 
und Jugendliche informieren. 14 Tage später, am 
Mittwoch, dem 24. November, sind dann mit Ro- 
manen und Sachbüchern die Erwachsenen dran. 

Beginn der Veranstaltungen, die im Buchla- 
den, August-Bebel-Str. 5 stattfinden, ist jeweils 
20 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

Prof. Dr. Günter Kehr 
Seit 28 Jahren leitet Prof. Dr. Günter Kehr den 

von ihm gegründeten Klangkörper, das Mainzer- 
Kammerorchester. Seine strenge Kunstauffas- 
sung hat dem Orchester hohes Ansehen einge- 
bracht. Die Differenzierung zwischen klassisch, 
romantisch und modern, versteht er im besten 
Sinne einzuhalten. Vor allem die werkimmanen- 
te Interpretation durch die Gesetze der Kompo- 
sitionslehre. 

Als Direktor des Mainzer Konservatoriums 
und als Musikforscher ist er neben der weltwei- 
ten Dirigiertätigkeit ausschließlich mit Musik 
beschäftigt. 

Das angekündigte Konzert findet am Sormtag, 
dem 7.11. um 19.30 Uhr in der Stadthalle Langen 
statt. Karten an der Abendkasse. 

Mit der vöm Kreisausschuß geplanten Schlie- 
ßung der Emst-Schütte-Schule in Langen (Schu- 
le für Lembehinderte) befaßte sich jetzt der Lan- 
gener SPD-Vorstand. In einer Sitzung, an der 
auch die Kreistagsabgeordnete Inge Schneider 
teilnahm, wurde das Vorgehen des Kreises mit 
erheblichen Fragezeichen versehen. 

Langens SPD-Vorsitzender Dr. Holger Koppe: 
,,Wir können uns darüber nur wundem, daß vor 
wenigen Monaten in Neu-Isenburg eine neue 
Schule für Lembehinderte eröffnet wurde und 
nun auf einmal die seit langem bestehende Son- 
derschule in Langen geschlossen werden soll. Wo 
liegt hier das planerische Konzept für das Son- 
derschulwesen?" 

Nach den Vorstellungen des Kreisausschusses 
soll die Emst-Schütte-Schule in Zukunft nur 
noch für körperbehinderte Schüler genutzt wer- 
den. Es sei zwar begrüßenswert, so die SPD wei- 
ter, wenn für die Körperbehinderten aus Stadt 
und Kreis Offenbach eine akzeptable Dauerlö- 
sung geschaffen werde. Man müsse sich jedoch 
fragen, ob auch an die Folgen für die derzeit 94 
Sonderschüler aus Langen und Egelsbach ge- 
dacht werde, die sich durch eine Schließung ab 
dem Schuljahr 1983/84 ergäben. Sie müßten die 
Schule räumen und künftig eine Schule in Drei- 
eich besuchen. Hierdurch würden die 94 Kinder 
zu Fahrschülern gemacht. Völlig unklar sei, ob 
man ihnen diesen Weg mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln zumuten wolle. Dadurch würde 
sich für manche der Kinder ein täglicher Schul- 
weg von mehr als zwei Stunden ergeben. Es gäbe 
noch keine Aussage des Kreises, ob zur Vermei- 
dung dieser Belastungen ein Schulbus eingesetzt 
werden solle. 

Insgesamt habe man bei der SPD das Gefühl, 
daß das plötzliche Umschwenken des Kreises, 
der bisher mit einem Kostenaufwand von 20 
Mill. Mark einen Neubau für die Körperbehin- 
derten in Dietzenbach realisieren wollte, nicht 
auf planerisch-sachlichen Gesichtspunkten beru- 
he, sondern einzig und allein der Finanznot des 
Kreises begründet sei. Dieser plötzliche Gesin- 
nungswandel dürfe jedoch nicht zu Lasten der 
Langener und Egelsbacher Sonderschüler gehen. 

Kritik wird von den Sozialdemokraten auch 
daran geübt, daß die neuen Vorschläge des Krei- 
ses ohne Beteiligung der Öffentlichkeit ent- 
wickelt wurden. Weder die Gremien der Stadt 
seien informiert WQT'^enjUfJich die Kreistagsabge- 

Die Buchausstellung in der Bucherei von St. Albertus Magnus am vergangenen Wochenende fand 
großes Interesse beim Publikum, das für die dort gegebenen Anregungen dankbar war. 

Kein Nachtfahrverbot 

für Lastkraftwagen 

Südliche Ringstraße nicht genug belastet 

Die Verkehrsverhältnisse auf der Südlichen 
Ringstraße sind durch den tragischen Unfall vor 
einigen Wochen wieder mehr in das öffentliche 
Blickfeld getreten. In Leserbriefen wurde der 
Eindruck erweckt, als würde von selten der zu- 
ständigen Behörden nicht genügend zur Verhin- 
derung von Unfällen getan. Tatsächlich aber 
sind alle Stellen bemüht, ständig durch geeigne- 
te Maßnahmen Unfälle verhindern zu helfen. 
Selbstverständlich werden dabei auch alle von 
Einzelpersonen oder Bürgerinitiativen gemach- 
ten Vorschläge eingehend geprüft. Soweit sie 
sinnvoll und nach den geltenden Bestimmungen 
zulässig sind, werden sie auch realisiert. 

In den vergangenen Jahren wurde von den An- 
wohnern der Südlichen Ringstraße und der Bür- 
gerinitiative Südliche Ringstraße vehement ein 
Nachtfahrverbot für Lastkraftwagen gefordert. 
Dies wurde mit der Vermutung begründet, daß 
die Südliche Ringstraße in den Nachtstunden 
Lastkraftwagen als Abkürzungsstrecke zwi- 
schen den beiden Autobahnen A 5 und A 661 die- 
ne. Die Stadt Langen veranlaßte deshalb bereits 
im Jahre 1977 eine Verkehrszählung auf der Süd- 
lichen Ringstraße, die, ebenso wie entsprechen- 
de Zählungen in jüngster Vergangenheit, diese 
Behauptung nur mit starken Einschränkungen 
zulassen. 

Bei diesen Zählungen kormte stets nur ein ge- 
ringer Anteil an Lastkraftwagen verzeichnet 
werden, der die Südliche Ringstraße als Quer- 
spange zwischen den beiden Autobahnen nutzte. 

In diesem Zusammenhang wird darauf hinge- 
wiesen, daß der Hess. Minister für Wirtschaft 
und Technik schon vor einigen Jahren ein Nacht- 
fahrverbot für Lastkraftwagen abgelehnt hat, 
weil es sich bei der Südlichen Ringstraße um ei- 
ne Bundesst.raße handelt, die für den Ziel- und 
Quellverkehr jederzeit befahrbar sein muß und 
eine Umleitungsstrecke nicht angeboten werden 
kann. 

Bei eii;er Verkehrszählung in der Nacht zum 
17. September zwischen 22 und 6 Uhr wurden 
insgesamt 46 Lastwagen registriert, davon fuh- 
ren 19 in Richtung Mörfelden und 26 in Richtung 
Offenthal. Alle wurden angehalten und befragt. 
Dabei stellte es sich heraus, daß nur zwei davon 
von Autobsihn zu Autobahn fahren wollten, die 
Südliche Ringstraße also als Abkürzung benutz- 
ten. Die stärkste Belastung lag in der Stunde 
zwischen 5 und 6 Uhr vor, wo 20 der insgesamt 46 
LKW gezählt wurden. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! V 

ordneten im Schulausschuß in die Entschei- 
dungsfindung einbezogen worden. 

Nach Auffassung der SPD sollten zuminde- 
stens die auslaufenden Klassen vom 5. bis 9. 
Schuljahr in der Emst-Schütte-Schule verblei- 
ben. Dies müsse angesichts der Tatsache möglich 
sein, daß zum Schuljahresbeginn 1983 nur 40 kör- 
perbehinderte Schüler in die Emst-Schütte- 
Schule aufgenommen werden sollen. Dies erspa- 
re den Schülern einen abrupten Wechsel und er- 
mögliche ihnen zum Teil den Absprung in die be- 
nachbarte Adolf-Reichwein-Hauptschule. Wis- 
sen möchte die Langener SPD auch, ob beim 
Kreis Vorstellungen existieren, die Betreuung 
der wenigen Sonderschüler vom 2. bis 4. Schul- 
jahr — aus Langen und Egelsbach sind das 7 Kin- 
der — in eine Normalschule am Ort zusammen 
mit ihrem Lehrer durchzuführen. 

Wie die Langener SPD abschließend in ihrer 
Stellungnahme ausführt, stelle sich die Frage, 
ob die Auflösung der Emst-Schütte-Schule in ih- 
ren Konsequenzen in allen erforderlichen Rich- 
tungen durchdacht und in ein pädagogisches Ge- 
samtkonzept eingebettet sei. 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1908/09 hat seine nächste Zu- 

sammenkunft am Mittwoch, dem 10. November 
um 16.30 Uhr in derTV-Tumhalle am Jahnplatz. 
Hierbei erfolgt auch die Aussprache über die 
Weihnachtsfeier am Mittwoch, dem 15. Dezem- 
ber. 

Der Jalirgang 1897/98 trifft sich am Mittwoch, 
dem 10. November um 16.00 Uhr im Cafe UT. 

aßen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

£an^ener Zdtung 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbxunnen 

Wohin mit den Äpfeln? 
Diese Frage, manchmal war es sogar ein 

Notruf, tauchte in diesem Jahr sehr häufig 
auf, denn die Natur hat uns mit einer wah- 
ren Obstschwemme gesegnet. Überall — 
auch beim Getreide und bei den Kartoffeln 
— wird von Rekordernten geschrieben. Für 
viele wurde dieser „Segen" zu. einer 
„Last"; sie ließen ihr Obst einfach am 
Baum hängen, herunterfallen und verkom- 
men. 

Manche hätten sich gerne etwas davon 
aufgehoben und verwertet, doch wenn der 
Feldschütz kam, wurden sie eines anderen 
belehrt. Nach dem Gesetz handelte es sich 
um Diebstahl. Manche aber erhielten auch 
von den Besitzern die Erlaubnis und konn- 
ten sich freuen. Dennoch blieb noch sehr 
sehr viel Obst zurück und ging kaputt. 

,,Soweit wollen wir es nicht kommen las- 
sen", sagten sich einige Stammgäste der 
„Frankestubb" in der Obergasse, als der 
Wirt darüber klagte, daß er bereits alle Ge- 
fäße voll mit Süßem habe, der dann zum 
Kbbelwoi wird. Und immernoch hingen et- 
liche Zentner an den Bäumen. Bei Zwiebel- 
kuchen und Federweißem entstand dann 
der Plan, diese Äpfel abzumachen und in 
die Kindertagesstätte Wolfsgarten zu brin- 
gen. 

Gesagt, getan: Rund drei Zentner kamen 
dorthin und wurden mit Freude angenom- 
men. Ein großer Teil davon wird roh geges- 
sen werden, der Rest kommt in den Topf 
und wird zu Apfelmus oder aber wird auf 
selbstgebackenem Kuchen schmecken. 
Denn diese Tätigkeiten des Kochens und 
Backens gehören mit zur Therapie für die 
behinderten Kinder. 

Zufrieden fuhren die Apfelspend^r wie- 
der nach Hause, vorbei an brechend voll 
hängenden Apfelbäumen mit dem dazuge- 
hörenden „Bodenbelag" im Schloßgarten. 

Warum diese Story erwähnenswert ist?: 
Oftmals kommt es nur auf die Idee an, wie 
man anderen eine Freude machen kann. 
Dies war beabsichtigt und wurde wahr. 
Vielleicht regt dieses 'Beispiel zur Nachah- 
mung an, nicht allein mit Äpfeln, sondern 
auch mit anderen Dingen. Und es muß auch 
nicht gerade immer der Wolfsgarten sein. 
Es gibt viele Menschen, die sich über etwas 
freuen können. Daran erinnert 

Ihr Tobias 

[ 

Geh doch mal in's 

Bahnstraße 39 — 6070 Langen 
Telefon 06103/21880 

Hartplatz 
im SSG-Sportcenter wird 

erneuert! 
Die dringend notwendige Regeneration des 

Hartplatzes im SSG-Sportcenter wird nun vor- 
genommen. Der Magistrat hat einen entspre- 
chenden Auftrag an ein Fachuntemehmen für 
Sportplatzbau in seiner Sitzung am 18. Oktober 
vergeben. Die Kosten für diese Maßnahme wer- 
den rund 19.500 Mark betragen. 

Der Hartplatz Nr. 1 muß für die zweiwöchigen 
Emeuerungsarbeiten gesperrt werden. Die Re- 
generation wurde erforderlich, da die „Tennen- 
decke" des Hartplatzes durch deh jahrelangen 
Sportbetrieb so verdichtet ist, daß Regenwasser 
nicht mehr ablaufen kann. Nach den Beschlüs- 
sen des Magistrats soll diesem Mißstand dadurch 
abgeholfen werden, daß der Platz begradigt und 
anschließend mit einer zusätzlichen dünnen Ten- 
nendecke versehen wird. Danach wird der ge- 
samte Belag des Hartplatzes mit Spezialgeräten 
aufgelockert und wasserdurchlässig gemacht. 
Der Sportplatz im SSG-Center kann dann wie- 
der optimal bespielt werden. 

Vorweihnachtliches Salzburg | 

I Sonderreise mit dem Ferien-Expreß | 

1/ • Langener Zeitung und das Reisebüro Langen laden ein zu einem besonderen Erlebnis (a m der Vorweihnachtszeit. Mit dem TUI-Ferien-Expreß geht es fünf Tage (bei 4 Obemach- ö 
« tungen, in die schöne Stadt Salzburg, w 

I Zeitpunkt; vom 12. bis 16. Dezember i 
« An-/Abreise: Mit dem TUI-Ferien-Expreß ab Frankfurt/M. » 
9 Unterbringung: Gutes Mittelklassehotcl mit Bad oder Dusche/WC. Frühstück. w 
S Programm: Zwei Übemachtungen im TUI-Ferien-Express, ein Frühstück im Abteil auf « » der Hinreise, ein Abendessen im Abteil auf der Rückreise, zwei Übemachtungen im Hotel ö 
« in Salzburg, Stadtrundfahrt durch Salzburg, abendliches Adventsingen in St. Vitalis, ganz- 
ö tagiger Ausflug nach Steyr, Christkindl, und Kremsmünster inkl. Mittagessen, Adventfei- 0 
>2 '"j Glühwein und Gebäck, halbtätiger Ausflug nach Obemdorf und Amsdorf, Betreu- S vy ung durch Reiseleitung am Ort und Zugbegleitpersonal wähl nd der Fahrt >9 
» Person: ab/bis Frankfurt, im Doppelzimmer 425 Mark, im Einzelzimmer 465 8 sft Mark. >z 
i o f Anmeldungen bis spätestens 12. November 1982 im Reisebüro Langen i g Bahnstraße 11 (Langener Volksbank) 6070 Langen. Tel. 06103/2 30 18. ' (5 

Lokalschau des 

Kleintierzuchtvereins 
Am Samstag, dem 13. November und Sonntag, 

dem 14. November findet die Lokalschau in der 
Stadthalle statt. Es werden 14 Kaninchen- 
Rassen, 8 Hühner-Rassen und 15 Tauben-Rassen 
ausgestellt. 

Meldebogen für die Kreisverbands-Kanin- 
chenschau am 4. und 5. Dezember in Mühlheim/ 
Main, können am Samstag, dem 6.11. und Sonn- 
tag, dem 7.11. zwischen 16 und 19 Uhr im Ver- 
einshaus auf der GZA abgeholt werden, (siehe 
auch Vereinsnachrichten) 

Besucher erlebten 

optimale Leistungen 

Herbstkonzert des 1. Mandolinenorchesters Langen 

Vor 'ausverkauftem Hause eröffnete das 1. 
Mandolinenorchester Langen 1934 e.V. mit ei- 
nem Ckjncerto für Oboe und Zupforchester am 
vergangenen Sonntag sein Herbstkonzert in 
dem für Zupforchester akustisch besonders ge- 
eigneten evangelischen Gemeindehaus in der 
Bahnstraße. Das Konzert stand unter der be- 
währten Leitung von Hans-Ludwig Wängler. Cä- 
zilie Krämer begleitete das Orchester mit der 
Oboe. 

Großartige Leistungen 

bei der Herbstprüfung 

Polizei- und Schutzhunde auf der Höhe 

I 

10 Hunde aus Langen und Kahl stellten sich 
am vergangenen Sonntag den kritischen Augen 
des Leistungsrichters Heinz Michalka in den Be- 
wertungsgruppen Sch H I — Sch H III. In der 
Schutzhundeprüfung I nahmen vier Hunde teil, 
von denen zwei zum erstenmal zu einer Prüfung 
geführt wurden und diese mit sehr guten Lei- 
stungen bestanden. Rolf Baldner erreichte hier 
mit seinem Rottweiler Orson 270 Punkte, Gün- 
ther Treusch mit seinem Schäferhund Zorro 260 
Punkte. Wolfgang Fuchs aus Ksthl erzielte eben- 
falls gute 257 Punkte mit seinem Schäferhund 
Cliff. Pech hingegen hatte Alfred Heberer mit sei- 
nem Hund Hasso in der Unterordnung. Mit 62 
Punkten konnte er diesmal die Prüfung leider 
nicht bestehen. 

Erstmalig führte B. Steinbacher ihren Hund 
Riki in der Schutzhundeprüfung II und erzielte 

mit 259 auf Anhieb eine recht gute Leistung. 
Fünf Hunde absolvierten die Schutzhundeprü- 
fung III. Die Gäste aus Kahl schnitten hierbei 
am besten ab und erzielten mit Friedrich 
Strauch und seinem Hund Edo, sowie Peter 
Schäck mit seinem Hund Canto vorzügliche Lei- 
stungen. Edgar Trageser mit Blitz, ebenfalls aus 
Kahl und Walter Pfannemüller mit Pascha, so- 
wie Arno Dugas mit Groll bestanden die Prü- 
fung mit sehr guten Bewertungen. 

Zahlreiche Zuschauer honorierten die gezeig- 
ten Leistungen und verweilten noch bis zum spä- 
ten Nachmittag in geselliger Runde im Vereins- 
heim 

In 14 Tagen, am 14. November findet die dies- 
jährige Vereinsmeisterschaft des V.P.S. Langen 
statt. Zu diesem Wettstreit um den diesjährigen 
Vereinsmeister stellen sich auch zahireicVie Be- 
gleithunde den geforderten Bedmgungen 

„Nur für Herren!" 
So heißt das Motto der Herrensitzung der 

LKG, die am Freitag, dem 12. November um 20 
Uhr im großen Saal der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz beginnt. Karten dafür gibt es noch ein 
paar, die bei J.K. Bach in der Fahrgasse zu ha- 
ben sind. 

SSG gibt Konzert 
Wie schon mehrfach angekündigt, findet am 

Sonntag, dem 7. November um 19.30 Uhr im ev. 
Gemeindehaus in der Bahnstraße das diesjähri- 
ge Konzert des Gemischten Chores der SSG Lan- 
gen statt. Das Programm umspannt einen wei- 
ten Bogen der alten und neuen Chorliteratur und 
reicht von Schubert, Brahms, Mendelssohn-Bar- 
tholdy über Lang, Silcher, Kempkens bis hin zu 
Raymond und Künneke. 

Dirigent Reiner Malkmus hat in intensiver 
Probenarbeit den Chor auf dieses Konzert vorbe- 
reitet, so daß die mit Sicherheit zahlreichen Be- 
sucher ihr Kommen nicht zu bereuen brauchen. 
Als Solistin wurde die Sopranistin Anne Hille- 
brand, die schon mehrfach in Langen zu hören 
war, verpflichtet. Am Flügel begleitet der junge 
Kohzertpianist Peter Ahlbom aus Neu Isenburg. 

Nach dem Wettkampf stellten sich die zwei- und vierbeinigen TeÜiiehmer an der Herbstprüfung dem 
Fotografen. 

Für den erkrankten Pianisten Peter Schmall- 
f^ sprang kurzfristig Demostenes Stefanidis 
ein, der seine gute Technik und Musikalität am 
Klavier unter Beweis stellte. Demostenes Stefa- 
nidis ist Meisterschüler aus der Meisterklasse 
von Peter Schmallfuß. Zusammen mit Keith 
Harris, der sich durch seltene Intensität und 
atemberaubende Ton- und Klangfolgen auf der 
Mandoline auszeichnete, trug er eine Sonatine 
von Dietrich Erdmann und die Konzertfantasie 
op. 33 für Klavier und Mandoline von Rimski- 
Korsakow vor. 

Als letztes Stück vor der Pause, das den klassi- 
schen Teil des Programms beendete, spielte der 
Langener Verein ein Konzert in G-Dur für Oboe 
und Zupforchester. Cäzilie Krämer fungierte 
wieder als Solistin auf der Oboe. 

Als Einleitung des folkloristischen zweiten 
Teils trug das Mandolinenorchester ,.Ins weite 
Land", einThema mit Varianten und Variationen 
eines bekannten deutschen Volksliedes, vor. An- 
schließend „entführten" die Langener Zupfmu- 
siker ihre Zuhörer nach Rußland. Die ,,Fantasie 
über Kaiinka", die große Anforderungen an die 
Laien stellte, bewies das Können der Spieler. 
Das bekannte tied V;S<;hMr^6''Augen" wurde 
von Herma Finsterer jiif ttem-Akkordeon be- 
gleitet. Auch die „Wolgaklänge", ein Potpourri 
bekannter mssischer Volkslieder, wurde von 
dem Langener Verein mit Begeisterung vorge- 
tragen und stellte das technische und auf hoher 
musikalischer Ebene stehende Körmen der Spie- 
ler unter Beweis. 

-Anschließend erfreuten Keith Harris und De- 
mostenes Stefanidis mit Zigeunerweisen die Zu- 
hörer. Besonders die Zugabe „Hell scheint der 
Mond" lockte die Begeisterung der Zuhörer her- 
vor. 

Zum Abschluß sang der Kinderchor der Brti- 
derkette Schaafheim, der ebenfalls von Hans- 
Ludwig Wängler geleitet wird, einige Volkslie- 
der. Hierbei wurde er von dem Langener Zupfor- 
chester begleitet. Die mit großer Freude vorge- 
tragenen Lieder wurden von den Zuhörem mit 
stürmischem Applaus bedacht. 

Das 1. Mandolinenorchester Langen hat mit 
diesem Konzert erneut eine glückliche Hand bei 
der Auswahl der Programmstücke und der Inter- 
preten bewiesen. Sicherlich war das diesjährige 
Herbstkonzert eines der Besten seiner Art in 
Langen. 

Neue Vorträge 
in St. Albertus Magnus 

Nach dem erfolgreichen Abschluß des Stem- 
kundeseminars mit einem Besuch der Starken- 
^^^"Stemwarte Heppenheim, folgt nun eine in- 
teressante Vortragsreihe über die Eigenschaften 
und Entwicklung der Faser. 

Ingenieur Emst Ehrenberg aus Langen wird 
an zwei Abenden am Montag, dem 8. November 
und am 15. November jeweils um 20 Uhr im 
Pfarrsaal, Albertus-Magnus-Platz 6, die Ent- 
wicklungsstufen von der Naturfaser bis hin zum 
neuesten Stand der Kunstfasererzeugung aufzei- 
gen. Anschauungsmaterial und Dias werden die 
Vorträge beleben. 

Zur Teilnahme lädt das katholische Bildungs- 
werk St. Albertus Magnus/Liebfrauen alle In- 
teressenten herzlich ein. 

30 Jahre 

Nichtparteigebundene 
Einwohner- 

Verteter 

1952 - OUUClMrt; - 1982 

Seit 30 Jahren ist die NEV in (jer Langener Stacltveror(jnetenversammlung vertreten. 

Die NEV gibt ailen Einwohnern, die l<einer politischen Partei als Mitglied angehören, Gelegenheit, 
das kommunalpolitische Geschehen in Langen zu beeinflussen und mitzugestalten. 

Wir möchten uns heute bei unseren Mitbürgern für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken 

Die FREIE WÄHLERGEMEINSCHAFT In Langen 
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Es klingrt ein Lied ... 

Jubiläumskonzert des Gesangsverein Frohsinn 

,,Es klingt ein Lied aus längst vergangner Kin- 
derzeit". So beginnt das erste Lied dieses Kon- 
zerts, zu dem der Gesangverein „Frohsinn" am 
17. 11. (Büß- und Bettag) nachmittags um 17.00 
Uhr ins ev. Gemeindehaus in der Bahnstraße 
einlädt. „Es Itlingt ein Lied" . . . soll das Motto 
dieses Konzerts sein, bei dem im ersten Teil das 
Liederspiel ,,Das Lieben bringt groß' Freud" 
von Fr. Silcher im Satz von Theo Fischer darge- 
boten wird. Das Liederspiel enthält ausschließ-, 
lieh Originalsätze von Fr. Silcher und es ist von 
Theo Fischer für Männerchor und Bläserquartett 
eingerichtet. 

Die Silcher'schen Liedsätze werden im Reper- 
toire jedes Männerchores zu finden sein. Ihre a 
capella Wiedergabe ist aber für viele Chöre mit 
berechtigten Vorbehalten belastet. Der schwär- 
merisch romantische Ausdruck dieser Musik 
wurde nur allzuoft mit überzogenem und fal- 
schem Pathos zu erreichen versucht. Das Publi- 
kum war (und ist?) dieser Musik überdrüssig ge- 
worden. So ist in diesem Werk die angestrebte, 
ausdrucksvolle Gestaltung auf Chor und Instru- 
mente verteilt. Der Chorklang ist vom romanti- 
schen Schwulst befreit, die träumerisch schwel- 
gerischen Klänge der Instrumente liefern das ro- 
mantische Klangbild. 

Mit dem zweiten Teil des Konzerts will man ei- 
ne musikalische Weltreise unternehmen. Hier 
werden Lied- und Chorsätze aus Frankreich, Ita- 
lien, Tschechoslowakei, Dalmatien (Jugosla- 
wien). Nordamerika und Irland zu hören sein. 
Auch hier werden verschiedene Werke von In- 
strumenten, nun aber von Akkordeonmusik be- 
gleitet und ausgestaltet. Zu diesem Zweck konn- 
te der Veranstalter ein Akkordeonensemble des 
Handharmonikaspielrings Langen gewinnen. 
Der musikalische Leiter des Ensembles, Dieter 
Reisner, hat die teilweise für Klavier, Gitarren 
bzw. Rhythmusgruppe vorgegebene Begleitung 
für Akkordeon eingerichtet. 

Obwohl im zweiten Teil keine Musik der Ro- 
mantik zu hören sein wird, so werden doch ,,ro- 
mantische" Klänge den modernen und rhyth- 
misch beschwingten Melodien gegenüberstehen 
und einen reizvollen Kontrast bilden. 

Die Sänger des Frohsinn sind unter der Lei- 
tung ihres Chorleiters Helmut Happel fleißig bei 
den Proben und freuen sich auf dieses Konzert. 
Der Veranstalter bittet um Beachtung der Pla- 
kate und Zeitungsanzeigen zu diesem Konzert 
und heißt alle Freunde der Musik und des Chor- 
gesangs herzlich wil^ommen. Karten sind ab 
sofort bei allen Sängern des Frohsinn sowie bei 
den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. 

Keine „Kampfansage" an Lehrer 

Landrat kritisiert Presseerklärung der Personalräte 
,,Es wird wohl erlaubt sein, die Lehrer über ih- 

re Schulleitungen von Zeit zu Zeit daran zu erin- 
nern, daß Schulei. mit dem Geld der Steuerbür- 
ger erbaut werden und es zu den dienstlichen 
Aufgaben der Lehrer gehört, auf einen pflegli- 
chen Umgang mit diesen Einrichtungen hinzu- 
wirken." Mit dieser Feststellung trat Landrat 
Karl Martin Rebel einer Presseerklärung der 
Personalräte der Schulen im Westkreis entge- 
gen, die an einem Rundschreiben Anstoß nah- 
men, das Schuldezement Siegfried Nichtweiß 
am 1. September !m alle Schulleiter des Kreises 
— und nicht an die Personalräte — gerichtet hat- 
te. 

In dem Rundschreiben sei keineswegs die Glo- 
balbehauptung aufgestellt worden, die Zunahme 
von Schäden an den Schulen habe ihre Ursache 
in der mangelhafter. Aufsichtsführung der Leh- 
rer; aus der im Rundschreiben verwendeten For- 
mulierung lasse sich auch keine entsprechende 
Interpretation abMtetfJesHlditfeäer Landrat. Es 
könne jedoch nichti'bestribtan werden, daß die 
Aufsichtsführung durch die Lehrer dazu beitra- 
gen könne, Schäden jin den Schulen zu iViindem. 
Man dürfe doch die Augen nicht davor verschlie- 
ßen, daß es selbst unter Lehrern — wie übrigens 
unter allen Änderen Berufsgruppen auch — Per- 
sonen gäbe, die eine mehr oder weniger fragwür- 
dige Dienstauffassung an der\ Tag legten. 

Landrat Rebel zei;jt sich verwundert, daß ge- 
rade die Lehrerpersonalräte eine solche Einsicht 
nicht in ihren publizierten Protest einbezogen. 
Schließlich müsse ihnen doch die traurige Hin- 
terlassenschaft eines Schulfestes in ihrem Be- 
reich noch in unguter Erinnerung sein: 10 Feuer- 
löscher seien damals während einer Abschluß- 
feier in den Fluren und in der Pausenhalle einer 
Schule entleert worden. Sie wieder betriebsbe- 
reit zu machen und in diesem Zusammenhang ei- 
ne Sonderreinigung anordnen zu müssen, habe 
den Kreis und seine Steuerzahler immerhin 1.450 
Mark gekostet. Im Gegensatz zu anderen Schu- 
len wäre es der zuständigen Schulleitung wohl 
nicht gelungen, die Schüler selbst zur Teilnahme 
an einer zumutbaren Grobreinigung zu gewin- 
nen. 

Klar stellt der Landrat noch einmal heraus: 
..Der Schulträger hat nicht die Absicht, im Falle 
eintretender Schäden, die durch Fahrlässigkei- 

Die Kriminalpoliy.ei rät; 

ten oder grobe Fahrlässigkeiten irgendwelcher 
am Schulgeschehen Beteiligter verursacht wer- 
den, die Schule als Institution zu ,,bestrafen". 
Natürlich wird auch in Zukunft zu allererst der 
Schädiger direkt in Regreß genommen." Wenn 
dies aber nicht möglich sei — die Lehrer wüßten 
selbst am besten, wann das so sei —, müsse sich 
der Schulträger dagegen zur Wehr setzen, daß 
Schäden global dem steuerzahlenden Bürger an- 
gelastet \<rürden. 

Landrat Rebel wies in seiner Erklärung dar- 
auf hin, daß den Schulen von selten des Kreises 
alljährlich ein ausreichendes Budget zur Selbst- 
bewirtschaftung überlassen werde. Die Schulen 
sollten, wie jeder andere Haushalt auch, aus die- 
sem Etat die so verursachten Schäden künftig 
selbst bezahlen. Es gehe nicht an. darüber hinaus 
noch den Kreishaushalt zu belasten." 

D£5 fragliche Rundschreiben an die Schulen 
sollte nicht als ..Kampfansage" an die Lehrer 
mißverstanden werden — auch nicht als Pau- 
schalanklage gegen sie. ..Es sollte zum Nachden- 
ken anregen, allerdings nicht in der Richtung, 
wie eä jetzt die Lehrerpersonalräte im westli- 
chen Kreisgebiet getan haben." 

Im übrigen träfe der an den Schuldezementen 
gerichtete Vorwurf, er würde ,,Meinvmgen unge- 
prüft an die Öffentlichkeit geben", diese Perso- 
nalräte selbst: „Das verwaltungsinteme Rund- 
schreiben des Kreises, an die Leiter der Schulen 
gerichtet, wurde nicht von ihm. sondem von den 
Personalräten der Lehrer in die Öffentlichkeit 
getragen." 

„Ungebetene Gäste" 
in der Gaststätte 

Nachdem sie die Eingangstür aufgebrochen 
hatten, drangen unbekannte Täter in der Nacht 
zum Mittwoch in eine Gaststätte in der Bahn- 
straße ein. Dort brachen sie zwei Spielautoma- 
ten und eine Musikbox auf und stahlen aus den 
Geräten das Geld. Gestohlen wurden weiterhin 
ein Radiorecorder, ein Farbfemseher, Fleisch- 
waren und Spirituosen. Die Höhe des Gesamt- 
schadens ist nicht bekannt. 

Es geht um Naturgärten 

Natui^hutzexperte Dr. Urs Schwarz kommt 

Lebhaft diskutiert wurden in diesem Jahr die 
sichtbaren Auswirkungen eines Stadtverordne- 
tenbeschlusses. wonach der Bestand an städti- 
schen Grünflächen nach den Grundsätzen für 
den Naturgarten zu behandeln ist. Neben beja- 
henden wurden auch Stimmen der Kritik laut. 
Es freut die Stadt deshalb, daß es ihr gelungen 
ist, einen Experten in Sachen Naturgarten für ei- 
nen Vortrag zu diesem Thema zu gewinnen. 

Am Freitag, dem'12, November um 20 Uhr, 
wird der Schweizer Biologe Dr, Urs Schwarz im 
Stadtverordnetensitzungssaal über die Vorzüge 
des Naturgartens aufklären, Dr, Schwarz stu- 
dierte in Bern und Zürich Biologie, Seine Disser- 
tation galt den Fichtenwäldem des Jura, wo er 
u, a. auch eine Vegetationskartierung vornahm. 

Schon früh erkannte er den Einfluß von Wis- 
senschaft und Technik auf die Pflanzen- und 
Tierwelt. Seine Ansichten über Naturgärten hat 
er 1971 erstmals veröffentlicht. Wie Dr. Schwarz 
selbst eingesteht, hielten sich seinerzeit bejahen- 
de und ablehnende Stimmen die Waage. Nach- 
dem Dr. Schwarz weitere Veröffentlichungen 
folgen ließ, nahm die Kritik ab und das Interesse 
stieg, wie ^r auch am Besuch von ihm geleiteter 
Naturgarten-Kurse feststellen konnte. 

Interessenten, die sich über das Thema Natur- 
garten näher informieren wollen, dürfen wir an 
dieser Stelle noch auf das Buch von Dr. Schwarz. 
„Der Naturgarten" aufmerksam machen, das 
vom World Wildlife Fund herausgegeben und im 
Krüger-Veriag Frankfurt erschienen ist. Der Au- 
tor zeigt in diesem Buch anhand einfacher Bei- 
spiele und Fotografien, wie jedermarm seinen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten und Einsicht 
in das Wirken der einheimischen Natur gewin- 
nen kann. 

Der Vortrag von Herrn Dr. Schwarz steht un- 
ter dem Motto „Der Naturgarten" und wird sich 
in etwa wie folgt gliedem: Das Aussterben ein-' 
heimischer Pflanzen und Tierarten, Gegenmaß- 
nahmen innerhalb von Siedlungsgebieten, 
Hecken, Gehölze, Weiher und Sümpfe, der Holz- 
schlag — reichhaltigste Lebensgemeinschaft, 
Wiesen und Rasen, Pioniervegetation. Anlage 
und Pflege natumaher Lebensgemeinschaften 
sowie Rückkehr der Natur in Siedlungsgebiete. 
Zusätzliches Lichtbildmaterial wird den Vortrag 
abrunden. 

Zu der Veranstaltung, für die kein Eintritt er- 
hoben wird, sind alle interessierten Bürger herz- 
lich eingeladen. 

Nikolaus gefällig? 
Anruf genügt 

Welche Eltern kennen die Probleme mit dem 
Nikolaus nicht? Die Kleinen erkennen Papas 
oder Opas Stimme oder entlarven den Bärtigen 
an den alten Stiefeln: Die Freude ist dahin! 

Mit dem Nikolaus vom Deutschen Roten 
Kreuz — Ortsvereinigung Langen — kann das 
nicht passieren. Das Langener Rote Kreuz bietet 
nämlich auch in diesem Jahr wieder seinen be- 
währten Nikolaus-Service allen Eltern an. Die 
Helfer des DRK kommen auf Anforderung am 5. 
oder 6. Dezember in die Wohnungen, imi die Kin- 
der zu beschenken. 

, Der Nikolaus wird sich dabei sehr viel Zeit 
nehmen, die vorgetragenen Gedichte und Lieder 
anhören und natürlich die obligatorischen Fra- 
gen nach dem Daumenlutschen, Fingemägel- 
kauen, Teller leeressen usw. stellen. Ein schickes 
Erinnerungsfoto kann die Sache dann noch gänz- 
lich abmnden. 

Und das Beste am Nikolaus-Service des DRK 
Langen: Der Nikolaus kommt kostenlos! Anruf 
genügt. Interessierte Eltern können freitags von 
9 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr in der 
Nikolaus-Zentrale unter der Rufnummer (06103) 
2 75 29 (Fam. Keim) sovirie donnerstags von 19.30 
bis 21.30 Uhr unter der Rufnummer (06103) 203- 
374 (DRK Langen) anrufen. Dort können sie nä- 
here Införmationen erhalten und eventuell schon 
einen Nikolaus bestellen. 

Jazz im „Grünen Gump" 
,,Bluesbag" heißt die Formation, die von der 

Jazz-Initiative Langen zu ihrer letzten Veran- 
staltung in diesem Jahr am 7. November in den 
,,Grünen Gump" eingeladen wurde. Mit einem 
Versuch starten die JILer eine Konzertreihe in 
kleinerem Rahmen in der ehemaligen Jugendbe- 
gegnungsstätte. Ein weiteres Novum ist das 
Konzert in den Nachmittagsstunden von 17 bis 
19.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 5 Mark. Für das 
leibliche Wohl wird auch im „Grünen Gump" in 
bewährter Weise von der JIL gesorgt. 

Rentenberatung der Aw 
Die nächste Rentenberatung der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am Mittwoch, dem 10. Novem- 
ber von 17 bis 19 Uhr im Alten Rathaus, Wil- 
helm-Leuschner-PIatz statt. 

Ölfetitiiclie Befouimmaclniiig 
der Stadt Langen 

Betr.: Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplans Nr. 2/III, Gewerbegebiet 
Neurott. 

In dem Umlegungsverfahren für das Gebiet 
des Bebauungsplans Nr. 2/III, Gewerbege- 
biet Neurott wird gemäß § 71 Bundesbauge- 
setz bekannt gemacht, daß der vom Magistrat 
der Stadt Langen als Umlegimgsstelle am 
1. November 1982 beschlossene, geänderte 
Umlegungsplan am 4. November 1982 unan- 
fechtbar geworden ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntma- 
chung wird der bisherige Rechtszustand 
durch den im Umlegungsplan vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. 

Die Eigentümer werden hiermit in den Be- 
sitz der zugeteilten Grundstücke eingewie- 
sen. 
Langen, den 5. November 1982 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Öffentliche Ausschreibung 
Die kath. Kirchengemeinde St. Albertus 

' Magnus in 6070 Langen schreibt für den 
Neubau „Pfarrzentrum St. Albertus Magnus, 
BahnstraBe, In 6070 Langen" (Kirche. Turm, 
Werktagskapelle, Pfarrsaal usw., ca. 11400 
cbm) nachfolgend aufgeführte Arbeiten aus: 
1. Erd-, Kanal-, Beton-, Stahlbeton-, Maurer- 

und Isolierarbeiten 
Unkostenbeitrag: DM 150,— . 

2. Zimmer- und Holzbauarbeiten 
Unkostenbeitrag: DM 40,—. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
9. 11. 1982 im 
Architekturbüro 
Johannes W. M. Kepser, 
Heckenwea 26, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, 
Telefon 06103/82485 
eingesehen und nach Einzahlung des Unko- 
stenbeitrages abgeholt werden. 
Submission: 3. 12, 1982 im Jugendheim der 
kath. Kirchengemeinde Sf. Albertus Magnus. 
Albertus-Magnus-Platz 6. in 6070 Langen. 
Zu 1. 11.30 Uhr 
Zu2. 12.00Uhr • 

Achten Sie darauf, 
dabIhr Kind 

nicht unnötig 
Dinge von Wert 

mitnimmt. 

Wir 
und unsere 

Pi>li/:ei: 

Erleben Sie Wim Thoelke bei H + H Heil einmal ganz andei^. 

SIE SIND EINGELADEN 

Am Samstag, dem 6. November 1982, von 8 bis 17 Uhr und 

Sonntag, dem 7. November 1982, von 10 bis 16 Uhr zum 

TAG DER OFFENEN Tür bei H + H Heil KG 
in Dreieich-Sprendlingen, Maybachstraße 22 (Industriegebiet). 

WAS WIR ZU BIETEN HABEN ? 

Im Keramik-Fliesen-Center: 
Eine riesige Auswahl an Wand- und Bodenfliesen Mosaike. Spallplatten 
und -rlemchen, Ofen. Kamine etc. 
Im Teppich-Studio: 
Das gesamte Sortiment der Raumgestaltung 
Für motorisierte Besucher: 
Besücherparkplätze in großer Zahl. 
Zufahrt über die Dieselstraße. 
Bitte Hinweisschilder beachten. 
Tausend Ideen für 
besseres Bauen und 
schöneres Wohnen 

□ 

m 

(Sonntag keine Beratung 
und kein Verkauf) 

WIR FREUEN UNS AUF SIE! 

H + HHEILkg 

m 

Und so rinden Sie unt: 

Ständige Öffnungszeiten 
der Ausstellung: 
Montag-Freitag 8-17 Uhr # 
Samstag 8-12Uhr^ 

Maybachstraße 22 6072 Dreieich-Sprendlingen Telefon 06103/3531. ^ 
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Bebauungsplan „Bomgarten"- 

ist genehmigt 

Bereich um Aussiedlerhof wird ausgeklammert 

Kopfzerbrechen 

„Wer ins Wasser springt, muß damit 
rechnen, daß er naß wird". An dieser Tat- 
sache kann man wohl nicht vorübergehen. 
Die Alternative wäre: wer nicht naß wer- 
den will, sollte nicht ins Wasser springen. 

Betrachtet man allerdings bestehende 
Gesetze und Verordnungen, dann könnte 
man annehmen, daß oben genannte Weis- 
heit doch nicht ganz stimmen oder nicht 
vom normalen Durchschnittsbürger begrif- 
fen werden könnte. 

In den Gesprächen um die Ausweisung 
von Kleingärten in Offenthal mußte das 
Gebiet nördlich der Bundesstraße B 486, 
zwischen Philippseicher Straße und dem 
Waldbeginn in Richtung Langen ausge- 
klammert werden, weil die Forstbehörde 
Bedenken äußerte. Es müsse die Baumum- 
fallgrenze von 35 Metern berücksichtigt 
werden, hieß es da. Solange es dort Wald 
und Feld gibt, und das ist schon ein Zeit- 
raum, solange man sich zurückerinnern 
kann, ist dort nichts derartiges passiert. 
Warum also sollte dies künftig anders wer- 
den? Vielleicht ist irgendwo einmal ein 
Baum umgefallen, was zu der Verordnung 
über die ,,Baumumfallgrenze" geführt hat. 
Damit wurde eine Verallgemeinerung ge- 
schaffen und etliches für alle Zukunft 
blockiert. 

Auf der anderen Seite der Straße, wo 
sich seit Gedenken landwirtschaftliche 
Flächen befinden, können keine Kleingär- 
ten entstehen, so sagt der Umlandverband, 
weil dieser Bereich durch die Abgase der 
auf der Bundesstraße fahrenden Autos be- 
einträchtigt wird. Zugegeben: in diesem 
Fall kann man den Vergleich mit früher 
nicht heranholen, weil es damals noch kei- 
ne oder nicht so viele Autos gab wie heute. 

Es wäre auch verständlich, wenn man 
dort Anbauflächen für Gemüse schaffen 
wollte, das verkauft werden soll. So aber 
sollen Kleingärten entstehen, wo Menschen 
ihre Freizeit verbringen, Blumen und 
Pflanzen ziehen, urft ihren eigenen Bedarf 
zu decken. Sie werden nicht dazu gezwun- 
gen, müssen also nicht naß werden, um 
zum Eingangssatz zurückzukehren. Wenn 
sie es aber aus freien Stücken wollen, war- 
um hindert man sie daran? Zerbrechen 
sich hier Behörden den Kopf anderer Leu- 
te? 
* Es gäbe noch so viele Beispiele zu nen- 
nen, wo das „Kopfzerbrechen" der Behör- 
den das Leben kompliziert und verteuert, 
wofür die Baugesetze Dutzende schlechter 
Beispiele liefern. 

Wenn nicht bald wesentliche Verände- 
rungen im Wald der Verordnungen und Ge- 
setze erfolgen, dann wird es mit der Frei- 
zeit des einzelnen schlecht bestellt sein. 
Gesetze sollen die Allgemeinheit schützen, 
ihr aber nicht den Spielraum über Gebühr 
einengen und das Leben erschweren. 

hh. 

Rund ein Drittel Wohneinheiten weniger als 
die ursprünglich 370 geplanten werden im Of- 
fenthaler Bebauungsgebiet ..Bomgarten" errich- 
tet werden können. Dies sieht der Einspruch des 
Regierungspräsidenten zum vorgelegten Bebau- 
ungsplan der Stadt vor. Die Einschränkung wur- 
de deshalb gemacht, weil im Bereich des Bebau- 
ungsplans ein landwirtschaftlicher Betrieb seß- 
haft ist und nach den Bestimmungen eine ,,Ge- 
ruchsgrenze" von 120 Metern rings um den Hof 
eingehalten werden muß. 

Ski-Freizeit 
In diesem Jahr veranstaltet die Stadt Dreieich 

wieder eine Skifreizeit für 13- bis 17jährige Ju- 
gendliche. Bereits seit geraumer Zeit sind alle 
Plätze für diese Maßnahme vergeben. Derzeit 
werden durch die Stadt noch zwei erfahrene Be- 
treuerinnen, möglichst mit Skilehrerschein, ge- 
sucht. Interessentinnen melden sich bitte umge- 
hend telefonisch unter der Rufnummer 651 293 
(Klose) oder persönlich im Rathaus — Außenstel- 
le Hauptstraße 74. II. Stock. Zimmer 29. Dort er- 
hält man auch nähere Auskünfte. 

11^ 

aßen, die in dieser Woc/ie 
I Geburtstag haben. I' 

II Besonders herdidi denen, i I 
;! die älter als 75 Jähre sind ! I 

Die Stadtverordnetenversammlung muß nun 
den eingeschränkten Bebauungsplan als Sat- 
zung beschließen. Ein neues Verfahren mit Of- 
fenlegung und ähnlichen Prozeduren ist nicht 
mehr erfordernd^. Wenn die Stadtverordneten 
der neuen Version zustimmen, ist der Bebau- 
ungsplan rechtskräftig. 

Freilich wird dann nicht gleich die Bautätig- 
keit beginnen, denn noch ist man mit der Umle- 
gung des Gebietes ,.Birkenau" beschäftigt. 
Wenn dieses Verfahren abgeschlossen ist. wird 
man dann mit der Umlegung des Bomgartenge- 
bietes beginnen. 

Mit diesem Verfahren dürfte dann auch der so- 
genannte ..Offenthaler Bauland-Skandal" der 
frühen Siebziger Jahre beendet sein. 

Dias über Ludwig- £rk 
Der Geschichts- und Heimatverein Dreieichen- 

hain lädt ein zu einem Dia-Vortrag am Dienstag, 
dem 9. November in den Burghofsaal. Prof. Dr. 
Emst Schade (Wetzlar) spricht über Ludwig Erk. 

Prof. Dr. Schade ist der Leiter des Ludwig- 
Erk-Museums Wetzlar. In dieser Stadt wurde 
Ludwig Erk 1807 geboren; als Sohn eines Leh- 
rers verbrachte der Knabe von 1813 bis 1820 sei- 
ne Kindheit in Dreieichenhain. Auch nachdem er 
1836 Seminardirektor in Berlin wurde, förderte 
er die Gründung von Männergesangs vereinen im 
Dreieichgebiet. Als einer der bedeutendsten Lie- 
dersanunler Deutschlands starb er 1883 in der 
Reichshauptstadt. 

Ein Chor der Ludwig-Erk-Schule Dreieichen- 
hain wird mit Gesangsbeiträgen den hoffentlich 
gut besuchten Abend einleiten. 
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Weyjer VW-Passat-Kombi 
gesucht 

Einen weißen VW-Passat-Kombi, älteres Bau- 
jahr. sucht die Polizei Dreieich. Das Fahrzeug 
soll ein OF-Kennzeichen haben. 

Der bisher unbekannte Fahrer dieses Fahr- 
zeugs kam am Dienstag, etwa 20 Minuten nach 
Mittemacht, auf dem Berliner Ring mit seinem 
Wagen nach rechts von der Fahrbahn ab und be- 
schädigte insgesamt drei geparkte Fahrzeuge. Es 
ist ein Schaden in Höhe von rund 20.000 Mark 
entstanden. 

Zeugenhinweise werden an die Polizei Drei- 
eich — Telefon 06103/6 10 20 — erbeten. 

Firmeneinbrecher 
Zwischen dem 30. Oktober und 1. November 

brachen unbekannte Täter in eine Firme in der 
Dieselstraße ein. Aus Büro- und Lagerräumen 
stallen sie aus Kassetten und der Kasse einen 
größeren Geldbetrag und Euroschecks. Gestoh- 
len wurden weiterhin Lederjacken, Jeans. Hem- 
den und Cowboystiefel im Werte von rund 6.500 
Mark. 

FW-Automaten für 5 Mark 
vorübergehend gesperrt 

Die im Bereich des Frankfurter Verkehrs- und 
Tarifverbundes (FW) an den Bahnhöfen und 
Haltepunkten aufgestellten blauen Fahrschein- 
automaten der Bundesbahn müssen aus techni- 
schen Gründen vorübergehend für den Einwurf 
von 5-Mark-Münzen gesperrt werden. 

Die genannten Automaten sind mit besonde- 
ren Aufklebern versehen, aus denen hervorgeht, 
daß der Automat 5-Mark-Stücke vorübergehend 
nicht annimmt und zurückweist. Alle Kunden 
der DB und die Benutzer der S-Bahn sowie der 
Nahverkehrszüge -im FW-Bereich werden um 
Verständnis dafür gebeten, daß von Zeit zu Zeit 
die Münzprüfer der Automaten auf neue Münzen 
eingestellt werden müssen. Die Bundesbahndi- 
rektion Frankfurt (Main) hofft, daß der „Nor- 
malzustand" der Automaten in ein bis zwei Mo- 
naten wieder hergestellt werden kann. 

Gute Aussichten für Kleingärtner 

Ortstermin rund um Offenthal fand statt 

Um weitere Kleingartengebiete in der Gemar- 
kung Offenthal ausweisen zu können und soge- 
nannte ,,wilde" Kleingartenbereiche zu legali- 
sieren, hat der Magistrat Gespräche mit Vertre- 
tern des Umland Verbandes, der Bezirksdirek- 
tion für Forsten und Naturschutz, des Landes- 
amtes für Landentwicklung, des Kreisbauamtes 
und der Unteren Naturschutzbehörde geführt 
und bei einem Ortstermin alle Gebiete aufge- 
sucht, in denen man sich Kleingartengelände 
vorstellen kann und für wünschenswert hält. 

Ergebnis dieses Ortstermins: es herrschte 
grundsätzliche Bereitschaft, die Wünsche des 
Magistrats zu erfüllen, wobei es jedoch nicht um 
,.Kleingärten" von etwa 2000 Quadratmeter 
Größe, auch nicht um Spargeläcker und Bienen- 
zuchtanlagen ging — diese fallen unter den Be- 
griff ..Sonderkulturen" — sondem um Parzellen 
von etwa 500 Quadratmeter, wie man sich an 
sich einen Kleingarten vorstellt. 

Es handelt sich um die Gebiete ,.Metzenräd- 
chen" hinter der Offenthaler Kläranlage, um ei- 
nen Bereich vor der Kläranlage (Flurstraße), um 
den bereits im Flächennutzungsplan ausgewie- 
senen Bereich an der Messeler Straße, wo es we- 
gen der noch vorhandenen landwirtschaftlichen 
Nutzung eventuell zu Einsprüchen kommen 
könnte, sowie das Gebiet an der Straße nach 
Dietzenbach zwischen den Reitplätzen und dem 
Hundeplatz. 

Nach Ansicht des Magistrates würden diese 
Gebiete ausreichen, um den Wunsch nach Klein- 
gärten zu befriedigen. Bei der Parzellierung sol- 
len diejenigen bevorzugt berücksichtigt werden, 
die bereits einen Kleingarten betrieben haben. 

Über die „Sonderkulturen" wie eingezäunte 
Obstgrundstücke, Bienenzuchtanlagen, Spargel- 
kulturen soll in gesonderten Gesprächen verhan- 
delt werden. 

Das Dreieich-Museum „brannte" 
Um die Spuren eines Einbruchs im Dreieich- 

Museum zu beseitigen, wurde von den Tätern im 
Dachgeschoß Feuer gelegt. Aus dem Fenster ei- 
ner Dachgaube. durch die vermrutlich eingestie- 
gen wurde, dringt starker Rauch. Dieser wird 
von Passanten bemerkt, die die Feuerwehr alar- 
rnieren. Bis zum Eintreffen der Feuerwehr ist 
die Dachhaut noch nicht durchgebrannt. Das Ge- 
bäude ist nur mit schwerem Atemschutz begeh- 
bar. Während der Bergung von Ausstellungsge- 
genständen brennt die Dachhaut durch. Die gro- 

ße Eingangstür muß, um das Museum räumen zu 
können, mit dem Spreizeraufgebrochen werden. 

Dies war der angenommene Tatbestand zur 
großen Abschlußübung der Dreieichenhainer 
Feuerwehr am vergangenen Samstag. Mit einem 
Löschgrupperifahrzeug, einem Tanklöschfahr- 
zeug, der Drehleiter, einem Mannschaftswagen 
und dem Lichtmastanhänger kamen die Brand- 
schützer angerückt und demonstrierten den zahl- 
reich erschienenen Zuschauem, daß der Brand- 
schutz im Hain auf der Höhe ist. • 

fr 
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Kindergärtnerin Margarete Kohl 

ging in den Ruhestand 

g In feierlicher Form verabschiedete am Mitt- 
wochabend der Kirchenvorstand die Kinder- 
gärtnerin Margarete Kohl, die seit der Gründung 
des Evangelischen Kindergartens im Jahre 1964 
in ihm tätig war. Außer den fast vollzählig er- 
schienenen Mitgliedern des Kirchenvorstandes 
versammelten sich auch der gesamte Kindergar- 
tenausKchuß, ihre seitherigen Mitarbeiterinnen 
und als Gäste Frau Rektorin Jutta Uibel und der 
Mitbegründer des Kindergartens Pfarrer Wil- 
helm Leites um die Scheidende. 

Pfarrer Gerhard Zühlsdorff ging in seiner Ab- 
schiedsrede nicht nur darauf ein, was Margarete 
Kohl tat, sondern auch war. Er hob dabei hervor, 
daß sie bereits im ersten Kindergarten Götzen- 
hains von 1946 bis 1949 sich mit ganzem Einsatz 
und Hingabe sich ,,Ihren Kindern" widmete und 
dann während der 18jährigen Tätigkeit im Evan- 
gelischen Kindergarten bis in die letzte Zeit hin- 
ein Tag für Tag für sie da war. Fast immer ein 
wenig über ihre Kraft hinaus bewies sie damit 
eine gleichbleibende Treue. Geprägt war ihr We- 
sen durch eine besondere Frömmigkeit, die sie 
den Kindern in der ihr eigenen Art weitergab. 
Der Kirchenvorstand sage ihr darum im Namen 
der ganzen Gemeinde heute herzlichen Dank und 
wünsche für die Zukunft Gottes Segen. 

Dank und gute Wünsche überbrachte auch die 
Vorsitzende des Kindergartenausschusses, Frau 
Beate Schmitter. Die Leiterin des Kindergartens 
Gisela Hönig schloß sich diesen an und verband 
sie mit der Einladung: ,,Besuchen Sie uns doch, 
wenn Sie Sehnsucht nach Ihrem Kindergarten 
und Ihren Kindern haben." 

Pfarrer Wilhelm Leites erinnerte an die über 
zehnjährige Zusammenarbeit, an die ersten vier 
Kindergärtnerinnen und die gute Unterstützung 
durch die Vertreter der politischen Gemeinde 
Götzenhain. 

„Götzenhain prägte Sie", sagte schließlich 
Kirchenvorsteher Rudolf Miedtank, der Frau 
Kohl von 1964 an bei ihrer Tätigkeit begleitete. 
Schon die schwierigen Umstände im ersten Kin- 
dergarten übten ihren Einfluß aus. Dann waren 
es die Eltern und Mitarbeiter, die mit ihrer Hilfe 
oder anderer Meinung formten. Besonders wa- 

   » 

ren es aber die Kinder, die nicht nur empfingen, 
sondern auch zurückgaben und in denen nun 
,,Frucht" aufwachse. 

Erinnerungsgaben und herzlicher Händedruck 
aller unterstrichen die Worte, den Dank und die 
Wünsche, die von Margarete Kohl in ebenso 
herzlicher Weise zurückerstattet wurden. R.M. 

Konzert der 

Götzenhainer Kantorei 
zuin Volkstrauertag 

g Die Götzenhainer Kantorei lädt für Sonn- 
tag, den 14. November, 20 Uhr zunv großen 
Herbstkonzert in die evangelische Kirche in Göt- 
zenhain ein. Auf dem Programm stehen drei 
Kantaten von Johann Sebastian Bach, die er- 
gänzt werden durch das „Lamento" von Hein- 
rich Bach. Die Kantaten „Gottes Zeit ist die al- 
lerbeste" (106), ,,Gleichwie der Regen und 
Schnee" (18) und „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, 
zu dir" (131), der die Orgel-Fuge in g-moll (131a) 
vorausgehen wird, entstammen der frühen Zeit 
von Bachs Schaffen. Sie tragen mit dem auf Leid 
und Vergänglichkeit ausgerichteten Charakter 
der Zeit zwischen Allerseelen und Totensonntag 
Rechnung, doch verkünden bereits Bachs Glau- 
benshoffnung und können somit den Hörem 
Trost und Zuversicht geben.' 
• Mitwirkende sind Bruni Klein (Sopran), Elisa- 
beth Graf (Alt), Wolfgang Schmidt (Tenor) und 
Gerhard Kern (Baß) und zwölf besonders qualifi- 
zierte Instrumentalisten, an der Orgel wird Olaf 
Joksch zu hören sein. Der Chor der Götzenhainer 
Kantorei wurde durch Karl Rathgeber, dem wie 
immer die Gesamtleitung obliegt, nicht nur in 
den üblichen wöchentlichen Übungsstunden, 
sondern auch durch eine dreitägige Singfreizeit 
in der Kirchenmusikalischen Fortbildungsstätte 
Schlüchtern auf seine große Aufgabe vorberei- 
tet. 

Karten im Vorverkauf sind bei den Mitglie- 
dern der Kantorei und den üblichen Verkaufs- 
stätten, Drogerie Kohl. Feinkost-Göckes, im 
Evangelischen Pfarramt und auch noch an der 
Abendkasse zu haben. 

rr- 
Erfolgreicher AbschlußbaU Die Lustigen Musikanten 
der SVD-Tennisabteilung kommen 

Es war ein gelungener Abend im Burghofsaal 
am Samstag, dem 30. Oktober. Hübsche Kleider 
der Damen, elegante Anzüge der Herren. Und 
kein Platz blieb unbesetzt. Wie hätte es auch an- 
ders sein können, nach der erfolgreichen Ab- 
schlußparty des Vorjahres. 

Gleich im ansprechend ausstaffierten Foyer 
wurde den Gästen ein wohlsclimeckender Begrü- 
ßungstrunk serviert. Zwei nette Mädchen ver- 
teilten hübsche Gastgeschenke an die Damen 
und Herren, und alle fühlten sich gleich be- 
schwingt. 

Dann begann der Ball im dekorativ ausgestat- 
teten Saal. Nach freundlichen Begrüßungswor- 
ten durch Werner Hörle wechselten pausenlos 
die einzelnen Programmpunkte mit den Tänzen. 
Niemand kam zu kurz, es war an alle gedacht. 
Gleich zu Beginn des Programms traten die rei- 
zend anzuschauenden Ballettänzerinnen auf. Ein 
Riesenapplaus zollte ihnen Beifall. 

Die Verleihung der Pokale an die besonders er- 
folgreichen Mitglieder der Tennisabteilung war 
ein weiterer Höhepunkt des Abends. Schließlich 
die Tombola, die zwar nur eine beschränkte An- 
zahl, aber wunderschöne Preise bereithielt. Die 
,,Jokers" mit ihrer abwechslungsreichen Musik 
trugen nicht wenig dazu bei, daß die Gäste bei 
froher Stimmung bis in den Morgen hinein tanz- 
ten. 

Zweite Heimniederlage der 
TV-Kegler 

Auch gegen die bis dahin punktgleiche Mann- 
schaft des SKC 76 Offenbach reichte es für die 
TV-Kegler nicht zu einem Sieg. Mit 2321:2373- 
Holz kassierte man die 2. Heimniederlage und 
belegt mit 2:8-Punkten den letzten Tabellen- 
platz. Trotz guter Leistungen von Harald Menzel 
(412) und Hans Leiphold (402) konnte der An- 
fangsrückstand nie wettgemacht werden, zumal 
der Gegner nur einen Ausfall zu verkraften hat- 
te. Auch Udo Rathmann (389) und Oskar Menzel 
(377) konnten die in sie gesetzten Erwartungen 
nicht erfüllen, Alfred Reinhardt (373) und Bruno 
Uhrig (368) spielten diesmal unter Form. 

Am kommenden Samstag, dem 6. 11. um 14 
Uhr, spielt die 1. Herreimiannschaft erneut zu 
Hause gegen die Kegelfreunde Offenbach. Hier 
hofft man, durch einen Sieg die rote Laterne wie- 
der abgeben zu können. Die 2. Herrenmann- 
schaft tritt am 7. 11.. 9 Uhr, gegen die TSG Bür- 
gel II an. 

Die Damenmannschaft empfängt am gleichen 
Tag um 14 Uhr die Mannschaft des RKC 79 Du- 
denhofen. 

Lolita Ist diesmal wieder dabei 
Die „Lustigen Musikanten", Sieger im Wett- 

streit nach Noten, sind auf Jubiläumstournee 
und gastieren am Dienstag, dem 16. November 
um 20 Uhr in der Jahrhunderthalle Frankfurt. 
Große Namen wurden zum Jubiläum aufgebo- 
ten. Namen die alle von Femsehauftritten. vom 
Rundfunk und von zahlreichen Gastspielen 
überaus populär sind: Maxi Graf präsentiert in 
einem bun'ten Programm voller Schwung und 
guter Laune Lolita, Freddy Breck. Hansl Krö- 
nauer, Uschi Bauer, Winfried Stark und seine 
Original Steigerwälder, die Kirmesmusikanten, 
Conny Dellner und die Original Kapelle Eger- 
land und Peter Petrel. 

Die ,.Lustigen Musikanten" aus der Nähe zu 
erleben und zu erkennen ist doch etwas anderes 
als am Bildschirm. Der Vorverkauf hat in den 
bekannten Vorverkaufsstellen in Frankfurt und 
Umgebung bereits begonnen. Tel. Kartenvorbe- 
stellungen unter der Ruf-Nr. 5 97 91 41 Gast- 
spieldirektion Rhein-Main. 

^lita. <>ie Sängerin mit dem besonderen Timbre 
in der Stimme. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 6. 11. bis 14. 11. 82 
Samstag, den 6. 11. 

Trauung in Offenthal 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 7. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 
Montag, den 8. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 

Dienstag, den 9. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 10. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 11. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 12. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 13. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 14. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 

Termine: ' 
Montag, den 8. 11. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde Drh. 
20.00 Uhr Vortragsreihe ..Sakrale Musik" 

Drh. 
Dienstag, den 9. 11. 
20.00 Uhr Elternabend für die Eltern der 

Erstkommunionkinder 1983 Drh. 
Mittwoch, den 10. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe Markus Rudolph 

Dreieichenhain 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe Holger 

Süß/Bemd Gramberg. Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe Reg. Goßen 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis Dreieichenhain 
19.00 Uhr offene Jugendarbeit Gö. 
20.00 Uhr SA ..Feste und Feiern" Gö. 
Donnerstag, den 11. 11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis Götzenhain 
15.30 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergrupper Martin 

Frey Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe Götzenhain 
Freitag, den 12. 11 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Tobias Stier 

Götzenhain 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe Lill Götzenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey 

Dreieichenhain 

Samstag, den 13. 11. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor CJötzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor Götzenhhain 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei: 
Sa. und So. jeweils Vi Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst 
Do. von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 5. 11. bis 12. 11. 1982 
Samstag. 6. 11. 1982 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
15.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Dr. 

Reinhard Kuznik und Freiin Sal- 
borgh von Ketelhodt 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der Buri 
kirche (Dekan Rudat) 

Sonntag. 7. 11. 1982 
(22. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

mit eingeschlossenem Abendmah; 
(Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag. 8. 11. 1982 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag. 9. 11. 1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht. 

1. Gruppe in den zuständigen Ge- 
meindehäusern 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht. 
2. Gruppe in den zuständigen CJe- 
meindehäusem 

18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 
CJemeindezentrum 

19.30 Uhr Filmvorführung im Gemeindezen- 
trum Fahrgasse 57 ..Einer flog 
übers Kuckucksnest" 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch. 10.11. 1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgynmastik für ältere 

Menschen im CJemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3-bis 5jährige im 

Gemeindezentrum 
Donnerstag, 11. 11. 1982 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindezen 

trum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser). Fahrgasse 57, Tel 
8 15 05 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
erstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan Ffr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6. Tel 8 58 74 
Altenpfleger. Herr Aufleger. Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Hurra! 
Hurra! 
Hurra! 
Hurra! 

Der Hans ist 

endlich Opa! 
Deine Freunde 

das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauvrtrockanitgung/Orainage 
# Schimm«l-S8tp«t«rb«teltigung 
# Flachdachsanittrung 
# T«rrasa«nabdichtup.g/ 

Fliesenarbeiten 
O 

Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

... ob heiB oder kalt — Ihr 
„Thermotafe" für viele 
Jahre. 

„Pallas weiß" 

Porzellan- 
Kaffeeservice,14 tig. 
für 6 Personen 

49.- 

Geschenkehaus DrÖil 
p 

Oreieichenhain, Fahrgaste 36—38, Tel. 8 ai 18 

Elgerte Parkplätze 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

Garage gesucht 
in Oreieichenhain 

Telefon 81163 

RAUMAUSSTATTERMEISTER 
An der Trift 1 • 6072 Orelelch-Drelelchenhaln • Tel. 06103/85843 

Ausführung von sämtlichen Tapezier- u. Fuß- 
bodenverlegearbeiten — preiswert u. fachgerecht 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaUftUi 

»Wanderfteunde 

OreleiclHf 

15. Wanderung am Sonntag, dem 7. November 
1982 
Umgebung; Gravenbruch — Ebertsberg — Göt- 
zenhain 

Zu der kommenden Wanderung am nächsten 
Sonntag möchten wir nochmals die Abmarsch- 
zeiten der einzelnen Gruppen in Erinnerung 
bringen. Die Gruppe 1 trifft sich um 8.30 Uhr am 
Dreieichplatz und fährt um 8.37 Uhr mit dem 
Bus nach Neu-Isenburg bis zur Haltestelle Stra- 
ßenbahn. Die zweite Wandergruppe kommt am 
Burgweiher um 9.30 Uhr zusammen und läuft ca. 
2 Stunden bis Götzenhain über den Ebertsberg. 
Um 10.45 Uhr trifft sich die 3. Gruppe am Drei- 
eichplatz und läuft durch das „Maien" nach Göt- 
zenhain. Der Jahreszeit entsprechend sollte man 
auf festes Schuhwerk Wert legen. Auf einen 
schönen Wandertag freuen sich 

Die Wanderführer 

Erfolgreiche Leichtathleten 

werden geehrt 

,,Klang-Körper * 

Informationsgespräch 
Am kommenden Sonntag, dem 7. November 

findet um 10 Uhr in der Gaststätte des Natur- 
freundehauses in Dreieichenhain unser monatli- 
ches Informationsgespräch statt. Hiermit laden 
wir alle Gartenfreunde und Interessenten dazu 
ein. Auch Nichtmitglieder können teilnehmen, 
sie sind willkommen. 

Jahrgang 06/05 
Wir treffen uns nicht am 11. November, son- 

dern erst am Donnerstag, dem 18. November um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Einkehr ist gegen 
17 Uhr im „Frankfurter Hof". Um zahlreiche 
Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 10. November um 16 Uhr in der Mai- 
enfeldstraße. Nach einem Spaziergang kehren 
wir dann im Gasthaus „Zur Krone" ein. Bei 
schlechter Witterung begeben wir uns direkt 
zum Zielort. Wir bitten um zahlreiche Beteili- 
gung. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich wieder am Donners- 

tag, dem 11. November um 16 Uhr am Altai 
Friedhof zu einem Spaziergang und anschließen- 
der Einkehr im „Frankfurter Hof". Man kann 
sich auch auf direktem Weg gegen 17 Uhr dort 
einfinden. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 9. 

November nachmittags um 16 Uhr am Dreieich- 
platz. Nach dem Spaziergang halten wir Einkehr 
in der TV-Gaststätte. 

Abschlußfeier 
beim TV-Tennis 

Ihre Jahresabschlußfeier veranstaltet die Ten- 
nisabteilung des Turnvereins am Samstag, dem 
27. November ab 20 Uhr in der TVD-Tumhalle 
an der Kob'erstädter Straße. Dazu hat man eine 
Vier-Mann-Kapelle engagiert, die dafür sorgen 
wird, daß die Besucher auch auf der Tanzfläche 
ihre Kondition zeigen können. Die Gemütlich- 
keit soll großgeschrieben werden, haben sich die 
Veranstalter vorgenommen. 

Zu dieser Veranstaltung wird ein Unkosten- 
beitrag von 25 Mark erhoben, der zunächst hoch 
erscheint, jedoch ein Kaltes Büfett mit ein- 
schließt und so gesehen für das Gebotene keines- 
wegs überzogen ist. 

Im Rahmen einer Feierstunde werden am 12. 
November um 19 Uhr im Clubhaus des TVD- 
Dreieichenhain die Leistungen der LG- 
Dreieichenhain gewürdigt und die in diesem 
Jahr erworbenen Deutschen Sportabzeichen ver- 
liehen. 

Ein kurzer Rückblick auf das Wettkampfjahr 
1982; Die noch sehr junge, von Werner Bernhardt 
trainierte Leichtathletikgemeinschaft Dreiei- 
chenhain stellte die beste hessische 3x800-Meter- 
Schülerirmen B-Staffel mit Andrea Buchauer, 

. Isabell Tarara und Tina Tillmann. Isabell Tarara 
wurde zudem noch Hessische Vizemeisterin auf 
ihrer 800-Meter-Spezialstrecke und somit auch 
erfolgreichste Athletin dieser LG. Elke Hunkel, 
Schülerin A, errang im Diskuswerfen nach der 
Kreis- und Bezirks- auch die Hessenmeister- 
schaft und wurde in die Bezirks- und Landesaus- 
wahl berufen. Katharina'Schröder holte 2. Plät- 
ze in der Kreis- und Bezirksmeisterschaft der 
Schülerinnen A und wurde 4. der Hessischen 
Meisterschaften über 800-Meter. Auch sie vertrat 
die hessischen Farben beim Ländervergleichs- 
kampf gegen Baden-Württemberg. 

Die B-Schüler dieser LG errangen vordere 
Plätze auf Kreis- und Bezirksebene. Bei den Hes- 
sischen Bestenkämpfen wurde Michael Tunk 3. 
über die 3000-Meter-Strecke. Jochen Mayer 4. im 
Kugelstoßen und Frank Sclilindwein 6. im 75- 
Meter-Lauf. 

Beim Hugo-Wenninger-Memorial 82-Gedächt- 
nislauf am vergangenen Wochenende in Großau- 
heim belegten die Aktiven der LG-Dreieichen- 
hain gegen starke Konkurrenz wieder hervorra- 
gende Plätze; Schülerinnen B, 1500-Meter; Isa- 
bell Tarara, 1. Platz in 5;49 Minuten, Tina Till- 

mann, 2. Platz in 5:55 Minuten. Schüler B, 1500- 
Meter: Michael Tunk, 3. Platz in 5:40, Frank 
Schlindwein, 5. Platz in 5:57,6. Schülerinnen A, 
1500-Meter: Katharina Schröder, 2. Platz in 6:00 
Minuten. Schüler A, 2000-Meter; Jörg Böttcher, 
5. Platz in 9:28 Minuten. Weibl. Jugend A, 4400- 
Meter; Sabine Hoffmann. 1. Platz in 20 11 Minu- 
ten. 

Unser Foto zeigt (v. 1.) Katharina Schröder, Tina 
Tillmann und Isabell Tarara. 

Werner Keim Vereinsmeister 
Die ,,Herbstprüfung" des Vereins der Hunde- 

freunde am 31. 10., mit der Austragung des Titels 
„ Vereinsmeister 1982" brachte erfreuliche Ergeb- 
nisse: Vereiasmeister wurde Werner Keim mit 
,,Cliff" und 278 Punkten, gefolgt von Klaus Hai- 
merl mit „Asko" (276) und Kari Saufaus mit 
,,Marko" (275). Tagessieger wurde Hans Jürgen 
Gröschl mit ,,Germo", den besten Schutzdienst 
zeigte Frank Allmann mit ,,Petro". 

Die Schutzhunde-Prüfung bestanden erfolg- 
reich Karl Saufaus mit „Marko" (Sch III), Klaus 
Haimerl mit „Asko" (Sch II), Lydia Lippold mit 

,,Asko", Hans Jürgen Gröschl mit ,,Germo", 
Werner Keim mit „Cliff", Werner Keim mit 
„Barry", Frank Allmann mit „Petro", Siegfried 
Kobosil mit „Anka" (alle Sch I). Inge Eisert mit 
,,Katinka" bestand die Prüfung,,Verkehrssiche- 
re Begleithunde". 

Es war ein harter sportlicher Kampf, aus dem 
man erkennen konnte, wie fleißig im „VdH"- 
Dreieichenhain gearbeitet wird. Nach der Sie- 
gerehrung kam der gemütliche Teil und damit 
die Winterpause. Erst im Frühjahr 1983 begin- 
nen erneut die Wett- und Prüfungskämpfe. 

Viele bekamen „hervorragend" 

Unter diesem Motto steht ein Abend mit Os- 
kar Pastior und Emst Buchholz im Burgkeller 
am Dienstag, dem 9. November um 20 Uhr. Os- 
kar Pastior, seit 1969 in Beriin lebender Schrift- 
steller aus Siebenbürgen liest aus seinen Wer- 
ken. Er veröffentlichte elf Gedichtbände (u.a. 
,,Offne Worte" 1964, ,,Vom Sichersten ins Tau- 
sendste" 1969, ,,Gedichtgedichte" 1973, ,,Hö- 
richt 1975. „Fleischeslust" 1976, ,,An die neue 
Aubergine" 1976 (mit Zeichnungen des Autors), 
„Der krimgotische Fächer" 1978 (mit Bildtafeln 
des Autors), ,,Wechselbalg" 1980 etc.), die Hör- 
spiele ,,Beiß nicht in die Birne" 1971, ,,Reise um 
den Münd in 80 Feldern" 1971, „Die Sauna von 
Samarkand" 1976, Tonbänder, Cassetten, Über- 
setzungen aus dem Rumänischen (Marin Sores- 
cu, Urmuz) und aus dem Russischen (Chlebni- 
kov). Oskar Pastior muß man lesen hören. 

Hören wird man ebenfalls Emst Buchholz, ge- 
boren 1944 in Passau, Leiter der Stadtbücherei 
Offenbach, der seit 1959 am Kontrabaß (neben 
Violine und Klavier) ausgebildet wurde, in klas- 
sischen Orchestern spielte, in Jazz- und experi- 
mentellen Gruppen. Zu gesprochenen Texten 
entwickelt er ,,Klang-Räume" aus Tönen und 
Geräuschen am Kontrabaß. 

Der Bürgermeister der Stadt Dreieich, der Ge- 
schichtsverein Dreieichenhain und der ,,Förde- 
rerkreis für zeitgenössische Literatur und bil- 
dende Kunst" laden zu diesem einmaligen Erleb- 
nis herzlich ein! 

Spielzeug-Ausstellung 
Eine Spielzeugausstellung wird am kommen- 

den Wochenende in der Kindertagesstätte Kurt- 
Schumacher-Ring {Hirschsprung) zu sehen sein. 
Unter fachkundiger Beratung der Erzieherinnen 
der städtischen Einrichtung kann ma*' sich über 
sinnvolles Spielzeug und Bilderbücher wertvolle 
Anregungen für die Weihnachtseinkäufe holen. 

Die Ausstellung ist Samstag (6.) und Sonntag 
(7.) November jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Wie wär's mit Bingo? 
Die älteren Freunde und Mitglieder der Hai- 

ner Arbeiterwohlfahrt treffen sich wieder am 
Mittwoch, dem 10. November ab 15 Uhr im 
„Haus Dietrichsroth" zu einem fröhlichen Kaf- 
feenachmittag. Margarethe Lamy und ihre Hel- 
ferinnen werden alles auf das Beste vorbereiten. 

Aus Frankfurt kommt Peter Scheid, Mitarbei- 
ter beim ,,Frankfurter Verband für Alten- und 
Behindertenhilfe e.V." angereist, um mit den äl- 
teren Hainem einmal Bingo, das so sehr interes- 
sante Glücksspiel zu spjelen. Nach den Erfah- 
rungen wird dies ein interessanter, spannender 
aber letztlich doch fröhlicher Nachmittag wer- 
den. GästefiiMttXüWÜimtötvillkommen! 

Die Lokalschau des Geflügelzucht Vereins 1916 
Dreieichenhain am 31. Oktober im kleinen Saal 
der W-Tumhalle war wieder ein voller Erfolg 
für die Hainer Züchter. Die Preisrichter zeichne- 
ten folgende Tiere der Aussteller mit der Note 
„Hervorragend" aus. Willi und Manfred Köhler 
(Zwerg Wyandotten, gelb columbia) die für ihren 
Hahn nc^h den Landrats-Ehrenpreis erhielten, 
Heinz Kiefer (Antwerpener Bartzwerge gesper- 
bert), Robert Leonhardt (Zwerg Orpington, 
gelb), Adolf Müller (Zwerg Wyandotten, dunkel) 
und für die Henne die Kreisverbandsprämie, Ge- 
org Stroh (Zwerg Sussex, grau-silber) und für 
den Hahn den Kreisverbandsehrenpreis, Graf 
Heinrich (Chinesen Tauben) mit dreimal hervor- 
ragend, dem Landesverbandspreis und Land- 
ratsehrenpreis, sowie Walter Ritschel (Deutsche 
Reichshühner, hell), der auch den Landesver- 
bandsehrenpreis erhielt. 

Je ein Pokal für die beste Gesamtleistung gab 
es für große Hühner fqr Walter Ritschel (Deut- 
sche Reichshühner, hell), Zwerghühner: Adolf 
Müller (Zwerg Wyandotten, dunkel) und Tauben: 
Heinrich Graf sen. (Chinesen Tauben). 

Folgende Züchter errangen Ehrenpreise: Adolf 
Holzmann, (Zwerg Welsumer), Hartwig Müller, 
(Zwerg Niederrheiner und Zwerg Hampshire), 
Huth, Inge (Brabanter chamois), Lothar Kühn 
(Enten, Puten, Riesen-Brahma), Huth, Sabine 
(Zwerg-Niederrheiner, Jugend-Ehrenpreis), 
Huth, Rudolf (Niederrheiner, groß), Robert 
I^nhardt (war noch mit Kanarien und Zebra- 
fmken in der Voliere vertreten), Helge Piekarek 
(Federfüßige Zwerge, gelb). 

t^riügelzuchtvereins im kleinen Saal der TVD-TumhaUe fanden die Züchter 
relcWich Gelegenheit zu Fachgesprächen, und das „Laienpublikum" hatte seine Freude an den schö- 
ncfi Xicr0f)» 

Belästigungen im Bürgerpark 

Wiederholt sind an den Magistrat Beschwer- 
den herangetragen worden, daß Spaziergänger, 
ältere Bürger, Mütter mit Kindern und spielende 
Kinder im Bürgerpark von Kleinkraftradfah- 
rem und Fahrradfahrem belästigt und teilweise 
sogar gef^rdet werden. Aus diesem Grund sol- 
len die bisherigen Kontrollen im Bürgerpark 
verstärkt und gegen das verbotswidrige Befah- 
ren der Wege im Bürgerpark eingeschritten wer- 
den. 

Nach der Satzung über die Benutzung der öf- 
fentlichen Anlagen der Stadt Dreieich ist es ver- 
boten, mit Fahrzeugen aller Art — ausgenom- 
men sind Kinderwagen, Kinderrader und Kran- 
kenfahrstühle — in öffentlichen Anlagen zu fah- 
ren oder diese dort abzustellen oder zu reinigen. 

Bei VerstölWn gegen diese Satzung ist dem- 
nächst also mit einem Verwamungsgeld zu rech- 
nen, in schwerwiegenden Fällen sogar mit der 
Einleitung eines Bußgeldverfahrens. Die Ord- 

nungswidrigkeiten können mit Bußgeldern bis 
500 Mark geahndet werden. 

Da der Bürgerpark der Ruhe und Erholung al- 
ler Bürger dienen soll, werden alle Benutzer des 
Bürgerparks gebeten, aufeinander Rücksicht zu 
nehmen. 

Eindrücke aus Israel 
Pfarrer Rudat von der Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain wird am kommenden Donners- 
tag, dem 11. November um 15 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Fahrgasse 57 vor dem Frauenkreis über 
seine 3wöchige Studienfahrt durch Israel berich- 
ten. Die Farbdias werden durch persönliche Ein- 
drücke zur aktuellen politischen und religiösen 
Situation des heiligen Landes ergänzt, die in Ge- 
sprächen mit Vertretem der Kirche und Politik 
gewonnen wurden. Neben den Mitgliedem des 
Frauenkreises sind auch interessierte Gäste bei 
Kaffee und Kuchen zu diesem Lichtbildervor- 
trag willkommen. 

Isenburger KeUertheater 
bringt Woody Allen 

Offensichtlich wörtlich nimmt das satirische 
Unterhaltungstheater „Spot{t)-Licht" in Neu- 
Isenburg seinen Programmtitel „Spiel's noch- 
mal, Sam!", jene Erfolgskomödie von Woody Al- 
len, die schon zu Anfang dieses Jahres wochen- 
lang für ausverkauftes Haus sorgte. Aufgrund 
der starken Nachfrage kommt man jetzt dem 
Publikumswunsch entgegen, und bietet den 
,,Sam" nochmal drei Wochen im Repertoire an. 

Vom 10. bis 27. November jeweils Mittwoch, 
Freitag und Samstag um 20 Uhr werden die gro- 
tesken Woody Alien-Abenteuer im Kellertheater 
im Haus zum Lqwen gespielt. Wer sich die komi- 
schen Liebeserlebnisse zwischen üem Nev/ Yor- 
ker Filmkritiker Allan Felix (Detlef Kühner) 
und seinen verschiedenen Freundinnen nicht 
entgehen lassen will, wer sich über die „starken 
Sprüche" seines supermännlichen Ideals 
Humphrey Bogart (Michael von Loefen) amüsie- 
ren will, der sollte sich rechtzeitig um Karten be- 
mühen. 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

Die nächste Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes in das Opernhaus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt findet ftm Montg, dem 22. No- 
vember statt. Geboten wird die Oper,,Der Türke 
in Italien" von G. Rossini. Beginn; 19.30 Uhr, 
voraussichtliche Abfahrt an den bekannten Hal- 
testellen: 18.30 Uhr. Gastkarten können noch bis 
Montag, den 8. November bei H. Rieger Eschen- 
weg 12, Tel. 8 14 39, bestellt werden. 

Manche der Rossini-Opem mag man als banal 
empfinden, Grazie und Elan kann man ihnen 
aber nur selten absprechen. Die damaligen krie- 
gerischen Zeiten trugen auch in die Musik einen 
soldatischen Zug, und damit hielt der Marsch 
seinen triumphalen Einzug in die Oper. Diese 
kraftvollen Impulse verliehen Rossinis Melo- 
dien ihren Schwung und verhalfen ihnen zu ih- 
rem europäischen Siegeslauf. Auf Wirkung ver- 
stand sich Rossini meisterhaft. Jedes neue Werk 
löste bei seinem Erscheinen wahre Begeiste- 
rungsstürme aus. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclt 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachfle«chatt für Elektrotechnik (vorm, Werner) 

Ausfuhrung von 
Elektroanlagen aUer Art Lieferung 4- Montage von 
Elektro-Geraien u -Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 | ' Frankfurter Straße 13 
Dieburger Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 I Langen • Telefon 22264. privat 79178 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei - Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz ' Kunststoff ' Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

S. "KtU 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Pietät SEHRING »»0,0..,. 
Erd- urtd Feuertjestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Unverbindiictier Computer-Selitest 
nur Im Fachgetchlfi lUr moderne Augenoptlk 

Kunststoff-Fenster 
• für A't- und Neubau • 

TEHALiT 
WERKHÄANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHeinii^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 221 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 

n 

Damen-ObÖrßel^eridbhg 
namhafter Hersteller 

Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 
bis Größe 44 

Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 66 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

SCHUH DISCOUNT 

Bahnstr. 112 ■ Langen ■ Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Omamentgles 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelsfr. 12f Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
•J. K. BACH 

Bodenbeläge —.'Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
. Tel 0 61 03/2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschlne 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• ^fendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mttrttktor L(n<j>tr. 27 ■ T»l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraAe 112 

• Blumen «Kränze« 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

AUCENOPTIKERMEISTER Balinitr. 15 • M70 Langen ■ Teleton 2 33 M 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 6. 11. 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 
So., 7. 11. 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10, 
Wohng.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
MI., 10. 11. von 12 bis 7 Uhr 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23, 

Apotliel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 6.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sq., 7.11. Apotheke am Lütherplatz, 

Lutherstr. 9, Tel. 2 33 45 
Md., 8.11. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2 Tel. 2 37 71 
DI., 9.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
MI., 10.11. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Do., 11.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Fr., 12.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
6J7. 11. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114! 
(Ecke Hainer ChausSee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 10. 11. 82 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, Dreieich, 
Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 

EOaSBACH 

Sa., 6.11. Drelelch-Apotheke, 
Buchscnlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

So., 7.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Mo., 8.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

DL, 9.11 Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, 
Tel. 3 30 85 

MI., 10.11. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Do., 11.11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Fr., 12.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Ärztliche^,Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
677.11. und 10.11. 82 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel, 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 6. 
So., 7. 
Mo., 8. 

KferildRKfi^CWiwbiKMii 

im westlichen Kreisgebiet; 
677. 11. und 10. 11. 82 
Dr, Gerhard Jung, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 66 88, priv. 2 17 74 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hildegard Müller, Mainhausen, 
Keiimannplatz 3, 0 61 82 / 2 18 33 

11. Löwen-Apotheke, Langen 
11. Apotheke am Bahnhof 
11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braunsche-Apotheke, Langen 

DI., 9.11. Egeisbach-Apotheke 
Mi., 10.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberllnden-Apotheke, Langen 

Do., 11.11. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 12.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern; 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuen/vehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbäch 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshjlfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 101 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

20 61 48 I 
65 21 

4 25 83 I 

2 20 21 
8 44 39 I 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN vom pachdeckermolsterijelrleb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 
- Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüsl - Keine 

^ahrtskoslen - Ausführung kurzfristig - Fragen Sie nach unseren Referenzen 

■ GMBH Baudekoration Aschattenburg Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
taglich frisch! 

BÄCKEREI KRELL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 16 80 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
kleinen Preisen 

Frledhofstraße / Ecke vor der Höhe. L.angen, Tel. 20127 
Bahn«ira6e 44. Egelsbech. Tel 4 3177 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras ' Zubehör 
Hoch2eilsaulr>ahmen bine vort>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt lür Qualliät 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 19^0 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Ufi'r'Ti'yj"' ■ KuneiiioK Fen- •ter • Alu-Feniter • HeuilUran ■ ZlmmarlUran 
Koslenloae Beratung und Information 

- Beslctitlgen Sie unsere Ausstellungsriume 
Otto-Hahn-StraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHBODEN-SERVICE 
Teppiche • PVC usw. 

0A8 DREIEICH-TCP^ICHZeNtllulil 
Ro nnn<itin A'^^'^wTeppich-Fachgeschitt^ nur FIchtMtr - 
kaufen Sie 
nirgends. 
2 Etagen. 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103 / 49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chic... auc^ ab Größe 44 

Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf, Str. 34 FuBgUnger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

eigenem Prüf- 
^ stand geprüfte Fenster 

I Fenster und Türen 
I ^^ebeschiebetüranlagen 

' |[ I _il _ Haustüren 
J Sonderanferligungen 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Railfeisenstraße 24 Langen • Telefon. 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darrnstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fttuar*. SM-Üt>erfühnjr>g6n 

Sarglagar • Starbawtfscha -n ZIarurnan 
Ausführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustjesuch. 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 22960 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Bahnstraße 39 Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundtieltstees. 
Tee^ubehar und TeBgesctili-r in Brufler Auswahl.. 
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Auch der Kreis 

für Bahnunterführung 

Mitgliederversammlung des CDU-Gemeindeverbandes 

e Wahlanalysen und Rechenschaftsberichte 
standen im Mittelpunkt der diesjährigen Mit- 
gliederversammlung des CDU-Gemeindever- 
bandes Egelsbach. Die Mitgliederversammlung 
war wegen der Wahl der örtlichen Delegierten 
für die Benennung eines Wahlkreiskandidaten 
für die Bundestagswahl am 6. März nächsten 
Jahres notwendig geworden. 

Der Vorsitzende des CDU-Gemeindeverban- 
des, Leonhard Kirschniok, begrüßte unter den 
Anwesenden ganz besonders MdL Claus Demke, 
den erneut direkt gewählten Landtagsabgeord- 
neten für den Westkreis. Demke berichtete in ei- 
nem Kurzreferat über die aktuelle Situation und 
jüngste Entwicklungen in der hessischen Lan- 
despolitik. In einer eingehenden Wertung der Er- 
gebnisse der Landtagswahl vom 26. September 
machte er deutlich, daß die von der SPD kon- 
struierte "Hiese vom „Verrat in Bonn" zwar das 
hessische Wahlergebnis entscheidend beeinflußt 
habe, inzwischen aber nicht zuletzt auch durch 
die SPD-internen Ereignisse als großangelegte 
und gezielte Irreführung der hessischen Wähler 
bloßgestellt worden und in sich zusammengefal- 
len sei. Als besonders bemerkenswert bezeichne- 
te Demke in diesem Zusammenhang auch die 
Tatsache, daß Ministeipräsident Börner ange- 
sichts seiner zu Ende gehenden Amtszeit in sei- 
ner Standfestigkeit gegenüber den ,,Grünen" — 
entgegen vielen anderslautenden Beteuerungen 
vor dem Wahltag — nun doch deutlich zu wan- 
ken beginne. 

In einem kurzen Rückblick stellte Leonhard 
Kirsthniok anschließend fest, daß die CDU Egels- 
bach ihren örtlichen Wahlkampf betont sachlich 
und fair gegenüber deiri politischen Gegner g^ 
führt habe. Die Wahl selbst habe in Egelsbach 
mit einem Stimmengewinn für die CDU von vier 
Prozent gegenüber der letzten Landtagswahl 

1978 ein Ergebnis gebracht, das völlig im Gegen- 
satz zum Landestrend gelegen habe. Hierzu 
rückte Rudolf Pieper, stellvertretender CDU- 
Vorsitzender und CDU-Vertreter im Gemeinde- 
vorstand-, in seiner Analyse des örtlichen Wahl- 
ergebnisses einige besonders auffallende Aspek- 
te in den Vordergrund. So habe die CDU in je- 
dem der Egelsbacher Stimmbezirke einen z.T. 
beträchtlichen Stimmenzuwachs erzielen kön- 
nen. Damit sei die Differenz der Gesamtstimmen 
gegenüber der SPD als der noch stärksten Partei 
im Ort seit der letzten Landtagswahl halbiert 
worden und auf nunmehr nur noch rund 450 
Stimmen geschrumpft. 

Ebenso positiv fiel der Bericht des Fraktions- 
vorsitzenden Egon Jury über die Arbeit der 
CDU-Fraktion im Gemeindeparlament im letz- 
ten Jahr aus. Nach Jurys Worten habe diese Ar- 
beit infolge des Verlustes der absoluten SPD- 
Mehrheit bei der letzten Kommunalwahl von 
Anfang an ,,unter einem neuen Stern" gestanden 
und entsprechend lese sich auch die CDU-Bilanz: 
Die Hälfte aller von der CDU eingebrachten An- 
träge sei von der Gemeindevertretung angenom- 
men worden, ein für eine in der Opposition be- 
findliche Partei stolzes Ergebnis, das auch für 
die Qualität der CDU-Anträge spreche. Jüngster 
Ausdruck dieser erfolgreichen Politik seien die 
in intensiven Gesprächen mit den Egelsbacher 
Bürgern erarbeitete Stellungnahme der CDU 
zum Flächennutzungsplan-Vorentwurf und ihr 
beharrliches Eintreten für eine Unterführung 
der K 168 neu im Zuge des Weiterbaus der Umge- 
hungsstraße unter der Bahn hindurch. Trotz des 
massiven Widerstands der Bundesbahn gegen 
diese Lösung habe dies dazu geführt, daß sich 
auch der Kreis Offenbach eindeutig für die von 
der Egelsbacher Bevölkerung gewünschte Va- 
riante einsetze. 

Erfolgreiche Geflügelschau 

im Bürgerhaus 

e Die Lokalschau 1982, die am vergangenen 
Samstag um 15 Uhr vom Ersten Beigeordneten 
Peter Friedrichs eröffnet wurde, war wieder für 
die Züchter und den Geflügelzuchtverein Egels- 
bach ein guter Erfolg. 

Drei Preisrichter waren am Samstagvormit- 
tag tätig und bewerteten 151 Hühner, Zwerghüh- 
ner und Tauben. Sie bescheinigten den Züchtern 
gutes und sehr gutes Tiermaterial. Die Besucher 
und Züchter aus Egelsbach und Umgebung ha- 
ben eine gut organisierte Ausstellung vorgefun- 
den. Der Verein war mit dem Besuch dieser 
Schau zufrieden und die umfangreichen Vorbe- 
reitungen haben sich gelohnt. Der Geflügelzucht- 
verein Egelsbach bedankt sich bei allen Freun- 
den und Gönnern, sowie bei den Egelsbacher Ge- 
schäftsleuten für die gestifteten Ehrenpreise, 
Tombolagegenstände und die finanzielle Unter- 
stützung zu dieser Ausstellung. ' 

Die aktiven Züchter hatten acht verschiedene 
Rassen in 15 Farbenschlägen ausgestellt. Insge- 
samt waren es 32 Hühner und Zwerghühner so- 
wie 119 Tauben. Folgende Preise wurden von 
den einzelnen Züchtem>mit ihi«n Tieren errun- 
gen: Johann Becker mit N^v Hampshire Hühner 
und Kölner Tümmler Tauben 1 Hv Landratseh- 
renpreis, 1 Hv Ehrenpreis, 2 Ehrenpreise, 8 Zu- 
schlagpreise und 4 sehr gut. Wilhelm Kaiser mit 
Italiener Hühner goldfarbig 1 Ehrenpreis, 2 Zu- 
schlagpreise und 1 sehr gut. Karl Bernhardt be- 
kam für Zwerg-Wyandotten Hühner schwarz 1 
Hv-Pokal, 3 Ehrenpreise und 6 Zuschlagpreise. 
Heinz Jaxt errang mit Lahore, King und Mün- 
sterländec Tauben 1 Vorzüglich-Pokal, 1 
Vorzüglich-Landesverbands-Prämie, 1 Hv-LMd- 
ratsehi'enpreis, 3 Hervorragend, 1 Ehrenpreis, 14 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Zuschlagpreise und 21 sehr gut. Walter Kunze er- 
rang mit Strasser Tauben 1 Vorzüglich-Kreisver- 
bandsprämie, 1 Hervorragend, 4 Ehrenpreise, 13 
Zuschlagpreise und 13 sehr gut. 

Als große Preise errang den Leistungspreis für 
Hühner Karl Bernhardt mit Zwerg-Wyandotten 
schwarz (40 Punkte). Den Leistungspreis für 
Tauben Heinz Jaxt mit Lahore Tauben blau mit 
Binden (40 Punkte). Der Wanderpreis wurde an 
Walter Kunze für Strasser Tauben schwarz (34 
Punkte) vergeben. Mit diesen Bewertungen ha- 
ben die Egelsbacher Züchter den früheren guten 
Zuchtstand behalten und zum Teil verbessern 
können. 

Die angekündigte Tauben-Neuzüchtung, „La- 
hore Tauben in blaufahl ohne Binden", die von 
Heinz Jaxt zum erstenmal vorgestellt wurde, 
fand bei Züchtern und Besuchern großes Interes- 
se, Es ist aber noch eitJ weiter Weg bis zur Aner- 
kennung. Die Entscheidung darüber liegt beim 
Zuchtausschuß des Bundes Deutscher Rassege- 
flügelzüchter, 

Die Preisverlosung der Eintrittskarten brach- 
te folgende Gewinn-Nummern; 1, Preis, 1 brat- 
fertige Gans Nr. 396; 2, Preis. 1 bratfertige Ente 
Nr. 57; 3. Preis. 1 bratfertiger Hahn Nr. 77. Die 
Gewinne können gegen Vorlage der gewonnenen 
Karten bei Johann Becker, August-Bebel-Straße 
4, abgeholt werden. 

Polio-Schluckimpfung 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß 

der Hessische Sozialminister nunmehr die bun- 
de'seinheitlichen Impftermine für die kommende 
Polioschluckimpfung bekanntgegeben hat. 

Aufgrund dieses vorgegebenen Zeitplanes fin- 
det der öffentliche Impftermin für alle Impfwil- 
ligen (Kleinkinder und Erwachsene) in Egels- 
bach am Mittwoch, 24. November 1982, von 13.30 
Uhr bis 15,30 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Große Kaninchenschau 
im Bürgerhaus 

e Am kommenden Wochenende, dem 6. und 7. 
November, ist es wieder soweit. I>er Kaninchen- 
zuchtverem führt im Bürgerhaus seine diesjähri- 
ge Lokalschau durch. Es steckt ein ganzes Jahr 
züchterischer Arbeit und viel Idealismus dahin- 
ter, bis sich den Besuchern so eine farbenprächti- 
ge und vielseitige Schau präsentieren kann. 

Wie jedes Jahr ist auch diesmal wieder eine 
umfangre.che Tombola vorhanden. Auch für das 
leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Die Kanin- 
chenzüchter laden die Einwohnerschaft recht 
herzlich zum Besuch ein. Die Ausstellung ist am 
Samstag von 14.30 bis 18.30 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 

BZV „Wiederkehr*' feiert 
e Zu einem Familienabend mit Siegerehrung 

hat der Brieftaubenzüchter-Verein ,,Wieder- 
kehr" alle aktiven und passiven Mitglieder des 
Vereins für Samstag, den 6. November urri 19.30 
Uhr in die Gaststätte Kurt Kahmel eingeladen. 

Beat-F ormationstumier 
in der 
Dr. Horst-Schmidt-Halle 

e Am 13. November ist es um 14 Uhr soweit. 
Zum 1. Beat-Formationstumier in eigener Halle 
ernpfängt die TSC-Jugend Maimschaften aus 
dem ganzen Hessenland, die im fairen sportli- 
chen Wettstreit um den Egelsbacher Wachlokal- 
Wanderpokal antreten werden, 

Pate bei der Namensfindung des Egelsbacher 
Pokals stand das alte Arresthaus, das nach sei- 
ner Restaurierunjg zu einem Schmuckstück in 
der Egelsbacher Ortsmitte wurde. Die planeri- 
schen und organisatorischen Vorbereitungen für 
dieses Pokal-Turnier stehen vor dem Abschluß, 

Die TSC-Jugend ist guter Dinge, daß es ihr vor 
eigenem I'ublikum gelingen wird, für die noch 
recht junge Sportart werben zu können. In die- 
sem Sinne wünscht der TSC-Egelsbach allen 
Teilnehmern sportlichen Erfolg und dem Tur- 
nier einen guten Verlauf, 

Altenprogramm 
der Gemeinde Egelsbach 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. Am 
Montag, dem 15, November um 15,00 Uhr laden 
wir Sie recht herzlich zu einem gemütlichen 
Nachmittag in die Gaststätte Theiss ein. 

Es gibt wie immer Kaffee und Kuchen, Zudem 
hält die Schutzpolizei — Abteilung Verkehrser- 
ziehung — einen Vortrag zum Thema: „Der älte- 
re Bürger im heutigen Straßenverkehr" mit an- 
schließendem Filmvortrag; „z,B, Frau S,", 

Die Reihenfolge ist diesmal verändert: Zuerst 
wird um 15.00 Uhr der Vortrag gehalten, danach 
wird erst Kaffee getrunken. Saalöffnung ist um 
14,30 Uhr; Einlaß vorher nicht möglich. 

Bürgerversammlwig 
e Alle Egelsbacher Bürger haben am Donners- 

tag, dem 11. November ab 20 Uhr im Bürgerhaus 
Gelegenheit, sich über kommunalpolitische Din- 
ge zu informieren. Unter dem Motto ..Bürger fra- 
gen. Politiker antworten" findet an dem genann- 
ten Abend eine Bürgerversammlung statt, bei 
der Vertreter des Gemeindevorstandes und aller 
Fraktionen im Gemeindeparlament zur Verfü- 
gung stehen. 

Da die Palette interessierender Probleme sehr 
groß ist, erinnert sei beispielsweise an den Vor- 
entwurf des Flächennutzungsplanes des Um- 
landverbandes. an die Fortführung der K 168 auf 
die Westseite der Main-Neckarbahn und an die 
Frage, ob diese über die Bahn geht oder unter ihr 
hindurchführt, und verbunden damit die Frage, 
wann endlich die Egelsbacher Bahnschranke 
wegfällt, dürfte mit einem guten Besuch zu rech- 

Bauausschuß tagt 
e Der Vorentwurf des Flächennutzungsplans 

des Umland Verbandes ist einziger Tagesord- 
nungspunkt einer Sitzung des Bauausschusses, 
die am Dienstag, dem 9. November um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses stattfindet. Die Be- 
völkerung ist hierzu wie immer herzlich eingela- 
den. 

KGE-Eröffnungssitzung 
e Unter dem Motto ,,Bleib fit — mach mit" 

startet die Egelsbacher Kamevalgesellschaft am 
Samstag, dem 13. November in die neue Saison. 
Ab 20.11 Uhr wird in der Eigenheim-Narhalla ei- 
ne Eröffnungssitzung stattfinden, zu der es ab 
sofort noch Eintrittskarten in der Drogerie 
Kühn, Emst-Ludwig-Straße 62 gibt. 

Frieden ist machbar 
e Können ,,wir da unten" stärker sein als ,,die 

da oben"? Kann durch Massenbewegungen. Mas- 
senprotest Krieg verhindert werden? Diese Fra- 
ge wird am Mittwoch, dem 10. November um 20 
Uhr auf einer Veranstaltung der DKP im Bür- 
gerhaus Egelsbach, Empore, diskutiert. Dabei 
berichten ältere Kommunisten von Massenbe- 
wegungen in der Geschichte der Bundesrepublik 
(Anti-Atomtod-Kampagne etc.) und ihren Erfol- 
gen, 

Außerdem wird der Dokumentarfilm „Neu- 
tronenbombe Stop" gezeigt. 

Buchausstellung 
in Egelsbach 

e Anläßlich ihres 30jährigen Bestehens lädt 
die Katholische öffentliche Bücherei in diesem 
Jahr wieder zu elijer großen BuphaussteUung im 
Pfarrsaal der katholischen Kirchengemeinde, 
Mainstraße, Egelsbach ein. Ein reichhaltiges An- 
gebot von Büchern, Spielen und Schallplatten 
kann besichtigt und für die Weihnachts- 
Bestellung genutzt werden. 

Diese Einladung gilt allen Bürgerinnen und 
Bürgern von Egelsbach und Erzhausen, Es findet 
sich ein reichhaltiges Angebot für die gan^g Fa- 
milie, für Kinder, Jugendliche imd Erwachsene, 
Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag, dem 6, 
November von 15 bis 20 Uhr und am Sonntag, 
dem 7, November, von 9,45 bis 12 Uhr und von 15 
bis 20 Uhr, Am Sonntagnachmittag kann jeder 
bei Kuchen und Tee in Ruhe seine Auswahl tref- 
fen und Bestellungen aufgeben. Der Ertrag der 
Ausstellung kommt ausschließlich der Katholi- 
schen Öffenlichen Bücherei Egelsbach zugute. 
Die Katholische Kirchengemeinde St, Josef 
hofft auf ein großes Interesse und auf regen Be- 
such aus Egelsbach und Erzhausen. 

Das große Interesse wäre Zeichen des Dankes 
an die Büchereileiterin, Irene Budner (Diplom- 
bibliothekarin), die seit dreißig Jahren ehren- 
amtlich, unter Aufopferung ihrer Freizeit, die- 
se Bücherei leitet. 

i'i 

U Bürgerhaus steUte Heinz Jaxt eine Neiuüchtun« vor: Lahore Blaufahl oh- ne Binden heißen die Tauben, die großes Interesse fanden. Einen Preis freilich gab es dafür noch 
nicht, weil diese Rasse noch nicht anerkannt ist. 
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Nach Griechenland 
und in die DDR 

e Die Volkshochschule Egelsbach wird vom 
23. April bis zum 7. Mai eine Flugreise in das 
klassische Hellas durchführen. Nach einem kur- 
zen Athen-Aufenthalt werden 7 Tage lang die Se- 
henswürdigkeiten des Peloponnes im Mittel- 
punkt des Interesses stehen. Mit einem abschlie- 
ßenden Inselurlaub auf Agina ist die Gelegenheit 
gegeben, alle Schönheiten dieses modernen Staa- 
tes mit seiner vieltausendjährigen Kultur ken- 
nenzulernen. 

Preis der Reise bei 2.5 Teilnehmern ist 1980 
Mark. Hierin sind Flug Frankfurt-Athen und zu- 
rück, Doppelzimmer mit Halbpension, Busrund- 
reison mit Führung und Eintrittspreisen, Schiffs- 
passagen und Reiseleitunß enthalten. 

D=.e zweite Reise führt in die DDR. Vom 27. Ju- 
ni bis zum 4. Juli führt die Busreise über Eise- 
nach, Erfurt, Weimar, Dresden, Meißen nach 
Berlin, Potsdam und Magdeburg. Im Preis von 
1010 Mark sind Busfahrt, Doppelzimmer mit 
Vollpension in Inter-Hotels, Führungs- und Be- 
sichtigungsprogramm mit Eintrittsgebühren 
während der gesamten Reise mit einem qualifi- 
zierten Fremdenführer der DDR und Versiche- 
rungen, Der Pflichtumtausch entfällt bei dieser 
Gruppenbuchung. 

Interessenten wenden sich an M. Weil, Emst- 
Ludwig-Str. 17 in Egelsbach (Tel. 4 31 05 von 17 
bis 19 Uhr). 

Stenografen-Vorstand tagt 
e Die nächste Vorstandssitzung des Stenogra- 

fenvereins Egelsbach findet am Montag, dem 8. 
November um 20.30 Uhr im Vereirtshaus der 
SGE — Unterabteilung Roll- und Eissport — 
Heidelberger Straße statt. 

Wichtiger Tagesordnungspunkt ist der tradi- 
tionelle Stenografenball am 4. Dezember um 20 
Uhr im Eigenheim-Saal. Beisitzer Hans- 
Friedrich Geiß vom Vergnügungsausschuß wird 
vom Vorstand über die Vorbereitungsarbeiten 
berichten. Wie im Vorjahr spielt die bekannte 
Tanz- und Unterhaltungsband ,,The Sailors" un- 
ter Wolfgang Demmel. Femer wirkt die Arti- 
stengruppe ,,Die 4 Herwodis und die 5 Artus" 
mit. 

Unterrichtsobmann Ingeborg Schumarm gibt 
einen Überblick über die Unterrichtsarbeit in 
Kurzschrift und im Maschinenschreiben. Vorsit- 
zer Karl Thomin beabsichtigt, für Vereinsmit- 
glieder auch Trainingsstunden im Maschinen- 
schreiben einzurichten, an denen Vereinsmitglie- 
der kostenlos teilnehmen können und verstärkt 
für Leistungsschreiben fortgebildet werden. 
Schriftliche Anmel^dungen erbUtet der Vor- 
stand.-Das VerbandsVefsuj^f^äifireiteen steht am 
6./7. November in ErSach'irtf'öfJ^HSfcald an. 

Frauenhof-Pokal verteidigt 
e Zum zweiten Mal gewann die Jugendforma- 

tion des Tanzsport-Club 71, Egelsbach den 
Frauenhof-Pokal in Ffm.-Niederrad. Leider wa- 
ren durch Terminverschiebungen in Frankfurt 
nur vier Mannschaften am Start Selbst dem 
gastgebenden Verein war es am Samstagnach- 
mittag nicht möglich, seine eigene Formation 
auf das Parkett zu schicken; die Hälfte der jun- 
gen Damen lag krank im Bett. So traten die vier 
gemeldeten Mannschaften zu einer Zwischenrun- 
de, und die drei verbliebenen dann zur Endrunde 
an. 

Die bei Endrunden übliche offene Wertung, er- 
gab die folgenden Plazierungen. 1. Platz 
Tanzsport-Club 71 Egelsbach ^dreimal die Note 
1), 2. Platz Tanzsportabteilung der Tumgemein- 
de Zeilsheim, 3. Platz Tanzsportclub Blau-Silber 
Frankfurt, 4. Platz Tanzsportabteilung des Turn- 
vereins Eschersheim 1895 Frankfurt, 

Mit der erfolgreichen Verteidigung des B'rau- 
enhof-Pokals konnte die TSC-Jugend erneut ih- 
ren hohen Leistungsstand unter Beweis stellen. 
Ein herzliches Dankeschön galt auch der neuen 
Trainerin Astrid Mißlitz, die in relativ kurzer 
Zeit an die fast schon gewohnten Erfolge an- 
knüpfen konnte. 

Telefonmobil im Einsatz 
e Das Telefonmobil der Deutschen Bi ndespost 

ist am Dienstag, dem 16. November, zwischen 
13.00 Uhr und 14.15 Uhr auf dem Berliner Platz 
im Einsatz. In diesem fahrbaren Berat ingsbüro 
hat der Postkunde die Möglichkeit, sie i in allen 
Fragen des Femmeldewesens ausführ ich bera- 
ten zu lassen und Anträge für Femineldeein- 
richtungen zu stellen. Geschulte Fachkräfte wer- 
den bemüht sein, Kundenwünsche nach Möglich- 
keit zu erfüllen. 

DIHT: Seerechtskonvefition 

unannehmbar 
Ebenso wie Amerika sollte auch die 1 tundesre- 

publik Deutschland die neue UN-Seer ?chtskon- 
vention ablehnen. Dies hat der Deuts :he Indu- 
strie- und Handelstag (DIHT) von der llundesre- 
gierung gefordert. Als Hauptgrund, di ■ in mehr 
als acht Jahren ausgehandelte Neugestaltung 
des intematinalen Seerechts nicht zu zeichnen, 
nennt die Spitzenorganisation der Indu ;trie- und 
Handelskarrimem die dirigistischen R< gelungen 
für den Tiefseebergbau. 

Zwangsweiser Technologietransfer ui nicht- 
kommerziellen Bedingungen, Produkt lonslimit 
beirr\ Abbau der Meeresbodenschätze, willkür- 
lich festgesetzte Gewinnabgaben sowie die un- 
kalkulierbaren Auswirkungen der F evisions- 
konferenz machten die Konvention für die deut- 
sche Wirtschaft, die wegen ihres mee. estechni- 
schen Know-hows eine Spitzenstellui g in der 
Welt einnehme, unannehmbar. Denn dadurch 
würde die intematinale Wettbewerbs rähigkeit 
der deutschen Wirtschaft bei wachstur isintensi- 
ven Zukunftstechnologien geschwä ,ht und 
gleichzeitig die Rohstoffabhängigkeit der Bun- 
desrepublik Deutschland verfestigt, d i der Zu- 
gang zum Tiefseebergbau behindert wi rde. 

Der DIHT erkennt an, daß die Konv mtion et- 
wa für die Handelsschiffahrt durchaus positive 
Ergebnisse enthalte. Doch die dirigisti ;chen Re- 
gelungen bei der Rohstoffpolitik über zögen in- 
dessen weitaus die Nachteile. 

Übung ohne Mängel 
ez Die Freiwillige Feuerwehr Erzhai sen wur- 

de am Samstag, dem 30. Oktober um 5.30 Uhr 
zu ihrer Jahresabschlußübung alarrriert. Die 
Wehrmänner hatten durch einen angenc .mmenen 
Defekt in der Elektroanlage in dem andwirt- 
schaftlichen Anwesen in der Hauptstraße Nr. 16 
entstandenen Brand zu bekämpfen. Fi nf Minu- 
ten nach der Alarmierung konnte berei ts das er- 
ste Kommando ,,Wasser-Marsch" gegeben-wer- 
den. 

Sechs Verletzte mußten die Män ler vom 
schweren Atemschutz unter zum Teil schweren 
Bedingungen bergen, und dem Rottn Kreuz 
übergeben. Verantwortlich für diese { roßange- 
legte Übung waren Wolfgang Kraft und Emst 
Pöhnel. Den 31 Wehrmännem und 17 Helferin- 
nen und Helfern vom DRK Erzhausei dankte 
zum Schluß dieser Jahresinspektion O -tsbrand- 
meister Albert Bender recht herzlich. Gedankt 
wurde auch den vielen Zuschauem, die mit viel 
Interesse die Übung verfolgten. 

Unter den Zuschauem weilten Bürg, irmeister 
Albert Leyer, die Herren Horst Deusi iger und 
Georg Saldit vom Gemeindevorstar d sowie 
Kreisbrandmeister Lang aus Seeheim/ Malchen. 
Familie Breidert, die das Übungsobjek. zur Ver- 
fügung stellte, wurde auch ein Dankesc lön über- 
mittelt. 

Albert Bender teilte bei dem anschließenden 
Beisammensein mit, daß in Kürze ein njues TSF 
im Wert von ca 50.000 Mark, das die Wear aus ei- 
genen Vereinsmitteln, die aus deip Erlös vom 
letzten Feuerwehrfest erwirtschaftet wurden, 
der Gemeinde Erzhausen übergeben wi -d. Bei ei- 
nem Umtrunk mit gewürzigem Eintojf wurde 
diese letzte offizielle Übung 1982 abge; chlossen. 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief am 4. No- 
vember 1982 meine Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Rühl 

im Alter vop 91 Jahren. 

Es trauern um sie 
Anna und Konrad Avemaria 
Familie Hans Avemaria 
Familie Walter Avermaria 
Familie Karlheinz Domseif 
und alle Angehörigen 

Langener Straße 10 
6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 8. November 1982, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof In Egelsbach statt. 

das köstliche Getränk, 

1007o Orangensaft 

0,7-Liter-Flasche nur 

Gold 

Luisen-Wasser 12x0,7 Liter ohne Pfand 
5.48 

SCHUr/MABKE 

Gold 

Cappy 

Sauerkirsch-Nektar 

fruchtig und gesund 

0,7-Liter-Flasche nur 

Henninger Export oder Pils /KtiüW 
in Dosen, 24 x 0,33 Liter   

ACHTUNG!!! 
Für VEREINE, GESELLSCHAFTEN, FAMILIENFEIERLICHKEITEN oder für Ihre 
PARTY liefern wir Zapfgeräte, Gläser u.v.m. Lieferung von Getränken frei Haus. 

Ihr preiswerter 

Getränke- Shop 

Blere: Henninger, Blnding, Jever, König, Bitburger, Alt Münsterer mit Bügelverschluß, Eder, Lieber, 
Schmucker, Pfungstadter, Budwelser, Elchbaum, Warstelner, Pilsener Urquell, Dortmunder, Schult- 

helss, Tuborg, Leven, Kesselring, Kautzen, Schönberger, WIcküler. 

^iritupsen und Wejne aus; 
Jugoslawien, Bulgarien, Spanien, Frankreich, 
Italien, England, Deutschland und U.S.A. 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke. 

Dauerniedrigst-Preise 

Bahnstraße 44 ■ 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 31 77 
Friedhofstraße/Ecke Vor der Höhe • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 61 27 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00—14.00 Uhr durchgehend. 
  Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

»^(ccl)licbC 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. November 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag. 11. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

STELLENANZEIGEN 

gehfiren In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

NEU Unsere Agenturen für Anzeigen In EGELSBACH: 
Papierwaren Maul 
BahnstraBe 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-LudwIg-StraBe 43, Telefon 06103/49300 

 £an^mcrZditunfl 

Langeher Zeitung 
0 61 03/21011 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

0 Mau^rtrocksnlcgung/Drainage 
# Schinimel-Salp«terb«teitJguno 
# Flachdachsanl«rung 
# Terraasenabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon; 06074/70690 
Mitglieij im Deutschen Holz- una Bautenschutzverband. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und die tröstenden Wor- 
te des Herrn Pfarrer Adam zum Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Kunigunde Leußler 
geb. Schneider » 

und allen, die Ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir auf diesem Wege 
herzlichen Dank. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Karl-Heinz und Margot Leußler 

Egelsbach, den 5. November 1982 
Auf der Trifft 3 
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SVD fehlten drei Minuten zum Sieg 

SVD — Klein Krotzenburg 2:2 (2:1) 

Der Neuling aus Klein-Krotzenburg erwies 
sich als der erwartet starke Gegner. Trotzdem 
hätte der Sportverein zum doppelten Punktge- 
winn kommen können. Nach einer 2:1-Pausen- 
führung deutete vieles auf einen Hainer Sieg 
hin. Bis in die Schlußphase wurde der Vor- 
sprung verteidigt, dann traf Auswechselspieler 
Funk zum 2:2. 

Vorher mußten die Rot-Weißen freilich alles 
klar machen. Zu Beginn der zweiten Hälfte bo- 
ten sich die allerbesten Chancen, die zu einem 
dritten Treffer hätten führen können. Als später 
Schmidt aus kürzester Distanz den Pfosten traf 
und auch Rudolf, Pfaff und Bremer scheiterten, 
war der Sieg verspielt. Klein-Krotzenburg, das 
in den Anfangsminuten enorm vorlegte und 
stark auftrumpfte, drängte in der Schlußphase 
mächtig. Daher fiel der späte Ausgleich nicht un- 
verdient. < 

Begonnen hatte die Trefferfolge mit einem di- 
rekt verwandelten Freistoß von Klaus Rudolf in 

der 31. Minute. Danach ließ Volker Bücher eine 
Superchance aus drei Meter aus, und wenig spä- 
ter traf Krotzenburgs Früchel zum 1:1. Fünf Mi- 
nuten vor dem Wechsel gingen die Hainer erneut 
in Führung. Stefan Strzelczyk köpfte Büchers 
Flanke unbedrängt ins Netz. 

Im zweiten Durchgang liefen die Rot-Weißen 
einem dritten Tor nach. Drei Minuten vor Schluß 
bekam man die Quittung, als Krotzenburg nach 
einem mißglückten Hainer Abwehrversuch das 
2:2 gelang. 

Der SV spielte: Arnold; Bauer, Nechvile, 
Buchmüller, Kammholz; Rudolf, Bremer, Pfaff; 
Strzelczyk, Schmidt, Bücher. 

Nach zwei Treffern von H. Planitzer sowie To- 
ren von Bein, Liederbach, Hussein und Gaubatz 
siegte die SV-Reserve im Vorspiel mit 6:2. Damit 
wurde der Platz im vorderen Tabellendrittel 
verteidigt. Es spielten: Volz; Schramm, Nees, 
Bein, Hudak; H. Planitzer, Liederbach, Hussein; 
R. Dönitz, Parr, Gaubatz (Schmidt). 

Torchance optimal genutzt 

TuS Zeppelinheim — TV Dreieichenhain 1:1 (0:0) 

Wie das Ergebnis zeigt, stand die Begegnung in 
Zeppelinheim im Zeichen starker Abwehrrei- 
hen. Da beim TVD wieder einige Stammspieler 
fehlten, brachte Trainer Zirpel eine neue Varian- 
te. Er formierte mit zwei ,,Ausputzern" eine 
starke Abwehrkette, die dem als spielerisch 
stark bekamiten Gegner das Toreschießen 
schwer machen sollte. Diese Rechnung ging auf. 
In der ersten halben Stunde blieben die Platzher- 
ren immer wieder im Hainer Abwehrbollwerk 
hängen, hatten andererseits auch bei den selte- 
nen Gegenattacken der IVD-Stürmer keine 
Schwierigkeiten. 

Die erste Möglichkeit für die Gastgeber ergab 
sich erst gegen Ende der ersten Halbzeit, doch 
zielten sie schlecht. Auf der anderen Seite brach- 

te lediglich Alcarez mit einem 22-Meter-Schuß 
den Torhüter in Bedrängnis. 

In der zweiten Halbzeit verstärkte sich der 
Druck auf das Hainer Tor, und Torhüter Wiemer 
mußte in der 52. Minute mit toller Parade einen 
Schuß aus dem Winkel boxen. Wiemer stand nun 
im Mittelpunkt des Geschehens. Als ihm in der 
73. Minute sein einziger Fehler unterlief, hieß es 
1:0 für die Platzherren. Danach kamen die Hai- 
ner besser zum Zuge, und die einzige zwingende 
Torchance nutzte Siebenbom zum Ausgleich. 

Am kommenden Sonntag, bereits um 14.30 
Uhr, erwartet man den Meisterschaftsfavoriten 
TG Sprendlingen in Dreieichenhain. 

Die TVD-Reserve unterlag in Zeppelinheim 
mit 2:5 Toren. 

Basketballdamen kaum gefordert 

TV Langen — BBV Racing LudweUer 79:48 (35:21) 

Bereits nach neun Minuten hatten die Lange- 
ner Regionalligadamen das Verfolgerduell gegen 
die saarländische Maiuischaft Racing Ludweiler 
zu ihren Gunsten entschieden: da führten sie 
n^lich bereits mit 23:2 und hatten einen unein- 
holbaren Vorsprung erzielt. Unverständlich die 
Abwehrschwächen der Ludweiler, die nur lang- 
sam in die Verteidigung zurückkamen und so 
den Langenerinnen immer wieder Gelgenheit zu 
Fastbreaks gaben, die dann von Christine Schä- 
fer-Lehmickel und Christine Skiorz erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Verständlich, daß die 
Langenerinnen im weiteren Verlauf das Spiel 
nun etwas langsamer angingen, ohne es aber aus 
der Hand zu geben. 

■ Immer wieder konnten sich auch die Center 
gegen die körperlich überlegenen Ludweilerin- 
nen durchsetzen und dafür sorgen, daß der siche- 
re Vorsprung erhalten blieb. Auch nach dem Sei- 
tenwechsel (Halbzeitstand 35:21) blieb Langen 
die tonangebende Mannschaft, vermißte man 
emsthafte Gegenwehr seitens der Ludweilerin- 
nen. Schnell war mit 45:21 der Vorsprung wieder 

Sportkegler 
in Offenbach siegreich 

In einem Nachholspiel bezwang die 1. Mann- 
schaft des Sportkegel-Vereins Langen die Ver- 
tretung von „Goldene Sieben" Offenbach auf de- 
ren Bahnen mit 2412:2370-Holz. Damit wurde die 
Scharte der letzten Heimniederlage ausgewetzt, 
und die Mannschaft nimmt mit 6:4-Punkten ei- 
nen guten Mittelplatz in der A-Liga ein. 

Das Spiel begann aus Langener Sicht sehr ver- 
heißungsvoll. Wolfgang Brehm demonstrierte 
mit 424 Holz alte Stärke und wurde'tnit diesem 
Ergebnis Tagesbester. Da auch Jochen Schiller 
(385) gut mithielt, lag das Langener Team zu die- 
sem Zeitpunkt mit 29 Holz in Front. Spannend 
verlief die Partie in der Mittelpaarung. Manfred 
Seipel steigerte sich auf 412 Holz, und Siegfried 
Riemer erreichte solide 390 Holz. Auch das 
Schlußpaar Walter Herth (407) und Andreas Wei- 
ßelberg (394) ließ sich nicht überraschen, wo- 
durch mit einer geschlossenen Mannschaftslei- 
stung der Sieg sichergestellt war. 

auf über 20-Punkte angewachsen und Trainer 
Daniel Jost konnte — wie schon in der 1. Halb- 
zeit — gleichmäßig durchwechseln, ohne daß der 
Spielfluß darunter litt. Entsprechend gleichmä- 
ßig verteilt denn auch die Punktausbeute, die 
belegt, wie ausgeglichen die Mannschaft derzeit 
besetzt ist. Mit 79:48 gewannen die Langenerin- 
nen auch in dieser Höhe verdient und festigten 
damit ihre Position an der Tabellenspitze. 

Es spielten: Sehring (2), Schäfer-Lehmickel 
(23), Hattemer (6), Sklorz (10), Köhm (4), Strätz 
(10), Jozefowski (10), Klas (6), Zellner (8), Trainer 
Jost. 

Giraffen vor schwerer 

Auswärtshürde 
Langener in Mannheim wieder ohne Leonard 

Zu einem echten Spitzenspiel ist die Begegnung 
des letzten Vorrundenspieltages zwischen dem 
Post SG Mannheim und dem TV Langen gewor- 
den. Zwar stehen beide Teams in der Tabelle nur 
auf den Plätzen acht und drei, doch betrachtet 
man die letzten Ergebnisse, so zeigt sich, daß le- 
diglich Mannheim und Langen in den letzten 
drei Spielen unbesiegt geblieben sind. So sind 
sich die Langener der Schwere der Aufgabe 
durchaus bewußt, die im ersten Spiel ohne Joe 
Leonard morgen abend auf sie zukommt. Den- 
noch fährt die Mannschaft mit dem nötigen Opti- 
mismus nach Mannheim, denn die Sicherheit, 
mit der die letzten Siege errungen wurden, las- 
sen auch für morgen eine gute Leistung erwar- 
ten. Daß man auch knappe Spielstände gut ver- 
kraftet, hat sich ja beim Pokalspiel in Aschaf- 
fenburg gezeigt. 

Ein Wiedersehen gibt es morgen auch mit 
Wolfgang Ludwig, der zu Beginn dieser Saison 
vom TVL nach Mannheim wechselte und dort in- 
zwischen zu den erfolgreichsten Spielern gehört. 
Er wird seinen neuen Mannschaftskameraden si- 
cher auch noch einige Tips gegeben haben, wie 
sie den Giraffen am besten beikommen können. 
Mannschaft und Fans treffen sich morgen um 
17.45 Uhr an der Georg-Sehring-Halle zur Ab- 
fahrt; Spielbeginn in Mannheim in der Carl- 
Diem-Halle (August-Kuhn-Straße 25) ist um 
20.00 Uhr. 

Neue Anfangszeiten 
Fußballfreunde sollten sich merken, daß 
ab November die Spiele der Fußball- 
Amateurligen eine halbe Stunde früher 
beginnen. 
Ab sofort ist Anstoß um 14.30 Uhr. 

Sieg im Waldstadion? 
Alles deutet darauf hin, daß die Langener Fuß- 

ballanhänger am Sonntag einen Sieg ihrer 
Mannschaft auf eigenem Gelände erwarten kön- 
nen. Grund für diese Annahme ist die Vorstel- 
lung, die der FCL am vergangenen Sonntag in 
Nauheim bot, wo sich die Elf in einer kämpfe- 
risch mitreißenden Partie verdient beide Punkte 
holte. So hat man die Mannschaft selten gesehen, 
und wenn diese Einstellung bleibt, dann dürften 
verschiedentlich geäußerte Befürchtungen vor 
einem Abstieg zu den Akten gelegt werden. Vor- 
aussetzung ist natürlich, daß die Spielweise von 
Nauheim keine Eintagsfliege war. 

Am Sormtag stellt sich der Tabellenvorletzte 
Wallerstädten im Waldstadion vor. Die Mann- 
schaft auf dem Ried hat erst sechs Pluspunkte 
auf ihrem Konto und mit 40 Toren die meisten 
Treffer aller Mannschaften eingefangen. Dies 
wäre eine Gelegenheit für die Langener, endlich 
eirunal Schußstärke zu zeigen und mehr als zwei 
Treffer zu erzielen. 

SSG hat Pause 
Für die Fußballer der SSG gibt es am Wochen- 

ende eine Pause von den Punktspielen, da der 
Spielplan der Kreisliga A jeweils einen spielfrei- 
en Verein vorsieht. 

Schweres Spiel 
für SVD in Dietzenbach ' 

Vor Saisonbegirm zählten die Dietzenbacher 
zu den Titelanwärtern. Aber in den letzten Wo- 
chen führte ein Leistungsabfall zu einem Absin- 
ken auf den vierten Platz. Trotzdem hat der FC 
die Hoffnungen noch nicht aufgegeben. 

Die Hainer folgen im unmittelbaren Verfol- 
gerfeld und können mit einem Sieg näher an die 
Platzherren heranrücken. Der zuletzt angeschla- 
gene Gerd Planitzer kann wieder eingesetzt wer- 
den. Ebenso steht Uwe Leonhardt wieder zur 
Verfügung. Trainer Storck kann auf sein stärk- 
stes Aufgebot zurückgreifen. 

Spielbegirui ist ab November bereits um 14.30 
Uhr, vorher spielen die Reserven. 

SSGr-Soma auswärts 
Nach einem verdienten Unentschieden (2:2) am 

vergangenen Samstag gegen SV Dreieichenhain 
auf eigenem Platz fahren die Soma-Fußballer 
morgen nach Langenselbold. Die SSG erwartet 
bei ihren Gastgebern kein leichtes Spiel, doch 
man hofft bei den Langener Veteranen, auch hier 
einen Punkt entlocken zu können. Abfahrt ist 
um 14.45 Uhr am Clubhaus. 

Handball-Derby 

in der ReichweinhaUe 

Auswärtsstarke 
Rotweiß Frankfurt 
bei der SGE 

Mit dem Tabellenvierten Rotweiß Frankfurt 
erwartet die SGE als Tabellenführer am Sonn- 
tag um 14.30 Uhr eine Mannschaft, die auf frem- 
den Plätzen noch kein Spiel verlor. Die Elf vom 
Brentanoplatz hat sich durch den Neuzugang 
Litzinger vom Oberligisten SG Höchst anschei- 
nend sehr gefestigt. Die einzige Niederlage gab 
es auf eigenem Platz Ende September gegen die 
OFC Amateure (2:3). Die Stärke der Rotweißen 
ist der Konterfußball aus einer betont auf Si- 
cherheit spielenden Abwehr, imd mit Diergardt 
besitzt die Mannschaft neben Litzinger einen 
sehr gefährlichen Torjäger, dem es ausnahmslos 
jeden Sonntag gelang, zum Torerfolg zu kom- 
men. Auf ilin muß die Egelsbacher Deckung — 
wahrscheinlich Vorstopper Gerd Thomin — l>e- 
sonders achten. 

Trainer Bernd Witzenrath tut gut daran, seine 
Mannschaft vor jeglicher Überheblichkeit zu 
warnen. Ein Drittel der Spiele (12) sind vorbei, 
und im Egelsbacher Lager erwartete vor der Sai- 
son wohl kaum jemand den augenblicklichen 
Spitzenplatz. Die junge und auf einigen Posten 
völlig neuformierte Elf wuchs von Spiel zu Spiel 
besser zusammen. Dazu gehört wohl auch die gu- 
te Kameradschaft innerhalb des Spielerkreises, 
die man immer wieder feststellen kann. Auch 
am Sonntag am Böllenfalltor, war dies zu erken- 
nen, denn wann gab es dies einmal, daß ein Spie- 
ler (Graf und später Schwan) mit Beifall seiner 
Bank und der Zuschauer vom Platz ging. Schade 
deshalb, daß Regisseur „Charly" Graf nach sei- 
ner Verletzung (Muskelfaserriß) ausfällt. Ab No- 
vember ist der Spielbeginn für die 1. Mannschaft 
bereits um 14.30 Uhr, wobei die Reservemann- 
schaften um 12.45 Uhr beginnen. 

SSCä-Soma 

im Aufwind 

Am letzten Samstag empfing die SSG-Soma 
den SV Dreieichenhain zum fälligen Punktspiel. 
Die Hainer galten als Favorit, zumal die Lange- 
ner stark ersatzgeschwächt antreten mußten. In 
der ersten halben Stunde lief bei den Langenem 
nicht viel, und Dreieichenhain war die bessere 
Mannschaft. Die SSG hatte aber die erste klare 
Chance durch H. Hausmann, aber er schoß über 
das Tor. In der 18. Minute gingen die Hainer nach 
einem Langener Abwehrfehler mit 0:1 in Füh- 
rung. Nach einem erneuten Abwehrfehler konn- 
ten die Dreieichenhainer in der 31. Minute sogar 
das 0:2 erzielen. Bei diesem Ergebnis blieb es bis 
zur Halbzeit. 

Nach dem; SeitMW^hsel, schien eine andere 
Langener Marmseliiaft zu spielen. Sie wurde jetzt 
drückend überlegen, und Dreieichenhain mußte 
vielbeinig verteidigen. In der 60. Minute gelang 
den Langenem endlich durch Valloz der An- 
schlußtreffer. Nun stürmte Langen mit allen 
Mami, aber mehr als das 2:2 durch M. Hausmann 
sprang nicht mehr heraus. Dreieichenhain hatte 
in der 2. Halbzeit nur durch gelegentliche Konter 
noch Torchancen, die aber nichts einbrachten. 

Langen spielte mit: Müller, Roth, Bock, Val- 
loz, Hartwich, Dohmen, Bigalke, Keim, M. 
Hausmann, H. Hausmann, Lange. 

Morgen (am Samstag) muß die SSG-Soma den 
schweren Gang zur Spvgg. Langenselbold antre- 
ten. Hier hatten es die Langener schon immer 
schwer. Wenn die Langener wieder komplett an- 
treten können, dürfte auch in Langenselbold ein 
Punkt zu holen sein. Spielbeginn ist um 16.00 
Uhr. Die Mannschaft trifft sich um 14.30 Uhr am 
SSG-Clubhaus. 

Bereits heute (am Freitag) findetdie Monats- 
versammlung der SSG-Soma um 20.00 Uhr in 
der Gaststätte ,,Zur Wilhelmsruhe" statt. Um 
zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten. 

Am Samstag um 18.30 Uhr steigt in der Adolf- 
Reichwein-Halle wieder ein Handballderby zwi- 
schen der SSG Langen und der SG Egelsbach. 
Nach mehr als 10 Jahren stehen sich die beiden 
Handballmannschaften wieder in einem Punkt- 
spiel gegenüber. Ein Duell, das einigen Zünd- 
stoff in sich birgt, denn die SG Egelsbach schlägt 
sich als Neuling in der Bezirksklasse recht or- 
dentlich und konnte schon einige' Überra- 
schunperfolge verbuchen (Koher 21:12-Sieg in 
Groß-Zimmemü), während die neuformierte 
Mannschaft der SSG schon jetzt gegen den Ab- 
stieg kämpft und ihr das Wasser schon bis zum 
Hals steht. 

Ein Pluspunkt auf Langener Seite dürfte aller- 
dings Trainer Eisenbach sein, der als „Alt- 
Egelsbacher" die Spieler um Johann Gaussmann 
sehr genau kennt und die SSG'ler hoffentlich 
richtig darauf einstellen kann. Besonders gilt es, 
das enorme Tempospiel der Egelsbacher zu 
bremsen und den wurfgewaltigen Rückraum mit 
Lenz, Süß und Gaussmann auszuschalten. Nur 
wenn den Langenem dies gelingt, dürften sie ei- 
ne kleine Chance haben, beide Punkte für sich zu 
behalten. Ansonsten gilt der Nachbar aus Egels- 
bach als haushoher Favorit. Aber Derbies haben 
ihre eigenen Gesetze, und warum sollte nicht ei- 

ne Überraschung zugunsten der Langener gelin- 
gen. WeM Torhüter Tschom eine ähnliche Lei- 
stung wie gegen Michelbach wiederholen kann, 
liegt eine Sensation im Bereich des Möglichen. 

Eine Bitte an alle Langener Handballfans: 
,,Erscheinen Sie bitte rechtzeitig zu diesem 
Handballschlager und sichern Sie sich einen 
günstigen Sitzplatz, denn die Egelsbacher wer- 
den sicherlich mit mehr als 200 (!!) Schlachten- 
bummjem ijach Langen reisen." 
Bez.-Liga n Ost 
TV Reinheim — Großwallst. II 
TV Michelbach — TV Langen 
TV Gr.-Zimmern — SSG Langen 
BSC Urberach — SG Egelsbach 

1. TV Langen 
2. TG Stockstadt 
3. TSV Modau 
4. BSC Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. FC Hösbach 
7. Großwallst. II 
8. TV Gr.-Zimmem 
9. TV Reinheim 

10. TV Michelbach 
11. SSG Langen 

7 
6 
6 
7 
7 
8 
7 
7 
7 
7 
7 

113:93 
111:97 
103:94 
125:120 
107:98 
130:137 
100:101 
102:110 
98:102 
89:97 
86:115 

16:17 
13:13 
21:14 
18:13 
13:1 
9:3 
8:4 
8:6 
7:7 
7:9 
6:8 
6:8 
5:9 
5:9 
2:12 



Nr. 88/Seite 12 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 5. Nov^ber 1982 

■. 

Erster Punktverlust 

beim Vorletzten 

TV Michelbach — TV Langen 13:13 (7:5) 
Im 6. Spiel der laufenden Saison mußten sich 

die TVL-Handballer erstmalig mit einem Unent- 
schieden begnügen, was alle Beteiligten als ge- 
rechtes Resultat anerkennen müssen. Allerdings 
stand das Spiel auf einem denkbar schlechten 
Niveau, woran beide Teams ebenso wie beide 
Schiedsrichter gleichermaßen Mitschuld hatten. 
Daß dies ausgerechnet beim Tabellenvorletzten 
geschah, hatte niemand erwartet. 

Zu Beginn gab es nichts Neues: verkrampfte 
Aktionen der Gäste, etwas sichereres Spiel der 
einheimi.schen Unterfranken, die auch nach ei- 
ner Viertelstunde folgerichtig mit 4:1 in Führung 
lagen. Auch ein neuer Satz Trikots konnte die 
Schwierigkeiten der Langener nicht verdecken, 
die das gesamte Spiel über anhielten. Überhaupt 
stand es im Zusammenhang mit dieser Begeg- 
nung nur einmal unentschieden, nämlich nach 
Spielschlui;- beim 13:13. Bis zu dem von Rogh- 
mans in der letzten Minute erzielten Ausgleich 
führten die Gastgeber das gesamte Spiel hin- 
durch mehr oder weniger klar. 

Nach dem 1:4-Rückstand konnten die TVler 
zwar in kurzer Zeit den Anschluß herstellen, 
doch wer auf selten der TVL-Anhänger nun die 
Wende in Sicht glaubte, sah sich getäuscht. 
Selbst in der Deckung wurden die Gäste zuneh- 
mend nervös, und so konnte auch der beste Ak- 
teur der Langener, Torhüter Stateczny, an fast 
keinem Tor für Michelbach etwas ändern, da die 
meisten Treffer der Unterfranken direkt vom 
Kreis aus erzielt wurden. 

Im 2. Durchgang änderte sich der Spielverlauf 
in der wie gewohnt eiskalten Kahltalhalle nicht. 
Der Vorsprung dür Gastgeber vergrößerte sich 
wieder, und erneut bestand die akute Gefahr ei- 
ner Niederlage für das Team um Horst Werwitz- 
ke, zumal die Aktionen der Gäste im Angriff kei- 
neswegs sicherer wurden. In dieser Saison 
scheint es allerdings eine TVL-Spezialität zu 
sein, einen hoffnungslos hoch scheinenden Rück- 
stand aufzuholen, wenn keiner der Beteiligten 
mehr damit rechnet. Fünf Minuten vor dem En- 
de führten die Unterfranken tatsächlich mit 
13:9-Toren, die nun gänzlich die Übersicht verlo- 
ren und durch Rath (2), Horst Werwitzke und 
Roghmans den dennoch alles in allem gerechten 
Ausgleich hinnehmen mußten. 

Es spielten: Dick, Stateczny; Stock, Harald 
und Horst Werwitzke, Rath, Butz, Ragan, Pa- 
nitz, Freyermuth, Weiske und Roghmans. 

TV-Langen H . , , 
weiterhin unges(Mag-en 

Durch einen 17:13-Erfolg gegen Egelsbach 
blieb der TV-Langen II Spitzenreiter in der 
Kreisliga B. In einem kampflsetonten Spiel ver- 
lief die Begegnung bis zum Stande von 13:13 völ- 
lig ausgeglichen. Erst dann mobilisierte der TV- 
Langen die letzten Reserven und zog bis zum 
Schluß auf 17:13 davon. Zcihlreich erschienene 
Zuschauer gaben der Mannschaft den nötigen 
Rückhalt. 

SGE-Angriff war zu schv 

BSC Urberach — SG EgeLsbach 18:13 (8:5) 

Am 7. 11. spielt der TV-Langen II um 15.45 Uhr 
in der Halle am Böllenfalltor in Darmstadt ge- 
gen die Tumgemeinde Bessungen. Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer vorhanden. Abfahrt 
tet um 14.45 Uhr. 

Erste Punkteteilung 
der TVLrDamen 

In ihrem 5. Saisonspiel kamen die TVL- 
Handballerinnen zu ihrer ersten Punkteteilung 
gegen die 2. Vertretung der SSG Langen, und 
zwar mit 9:9 (6:8). Bis auf die ersten 10 Minuten 
war die Deckung wie gewohnt sicher, und ein- 
deutige Fortschritte im Angriff hinsichtlich des 
Abschlusses waren unverkennbar. Letztlich war 
diese Punkteteilung durchaus gerecht. 

Am morgigen Samstagabend treten die 
Handball-D.amen des TV Langen um 19.45 Uhr 
in Darmstadt in der „Kasinostraße" gegen die 
Vertretung von RW Darmstadt an. Die weibliche 
TVL-Jugend spielt gegen SKG Schneppenhau- 
sen am Sonntag, dem 7. 11. um 11 Uhr in der 
Sehring-Halle. 

TVL-Heimspiel 
gegen Groß-Zimmem 

Der nächste Gast der TVL-Handballer, der TV 
Groß-Zimmem, gilt, ebenso wie der TV Michel- 
bach, als Angstgegner in Langen. Gegen beide 
Teams gaben die TVler in der letzten Saison alle 
acht erreichbaren Zähler ab, obwohl Groß- 
Zimmem in dieser Spielzeit noch nicht in 
Schwung kommten konnte. Dennoch wird man 
auf TVLrSeite auch diesen Gegner mit Sicherheit 
nicht unterschätzen. Zudem wird wahrscheinlich 
in diesem Spiel die Frage geklärt werden, wer 
für den TVL in dieser Saison Tor Nummer 100 
bzw. III erzielt, womit in einem Spiel zwei Tor- 
jubiläumszahlen möglich sind. Bisher hat die 
Mannschaft 97 Tore zustande gebracht. Voraus- 
setzung dafür ist allerdings die gewohnte laut- 
starke Zuschauerunterstützung. Spielbeginn ist 
am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr. 

Am Sonntag unterlag die SG Egelsbach beim 
BSC Urberach deutlich mit 13:18 Toren, obwohl 
bei etwas konsequenterer Chancenausnutzung 
ein Sieg möglich gewesen wäre. Wenn man aber 
in einer Halbzeit einmal fünfzehn Minuten und 
dann zwölf Minuten in der anderen Hälfte ohne 
Torerfolg bleibt, kann man kein Handballspiel 
gewinnen. 

Vom Anpfiff an hatten die Egelsbacher genü- 
gend Chancen, konnten aber in den ersten fünf- 
zehn Spielminuten keinen Treffer erzielen. Der 
Gastgeber aus Urberach traf immerhin in der er- 
sten Viertelstunde dreimal ins Egelsbacher Tor. 
Den vergebenen Chancen lief man bis zum Spiel- 
schluß hinterher. Zwar kam die SGE bis zur 20. 
Spielminute auf 3:4 herani mußte aber dann wie- 
der einem höheren Rückstand nachlaufen. In der 
27. Minute gelang erneut der Anschlußtreffer, 
diesmal zum 5:6. Urberachs Antwort aber waren 
wieder zwei Tore zum Halbzeitstand. 

Nach dem Wiederanpfiff hätten die Egelsba- 
cher zwölf Minuten lang wieder keine Toraus- 
beute, was Urberach zu einer 12:5-Führung bis 
zur 42. Minute nutzte. Damit war eine Vorent- 
scheidung gefallen. Jetzt, als es praktisch schon 
zu spät war, kam die stärkste Zeit der Egelsba- 
cher. Innerhalb weniger Minuten verkürzten sie 
auf 10:12. Elf Minuten vor Schluß warderSpiel- 
ausgang wieder offen. Doch Urberach nutzte 
seine Chancen geschickter, weil man über die ge- 
samte Spielzeit eine ausgeglichenere Leistung 
geboten hatte, Egelsbachs Startschwierigkeiten 
in beiden Halbzeiten kosteten der Mannschaft 
einen durchaus möglichen Sieg. 

Es spielten: Steinbacher, Behr, K. Süss (4), P. 
Welz (2), J. Welz (2), Lenz (2), Niemuth (2), P. Süss 
(1), Gaußmann, Meinelt, Schubert und Schu- 
mann. 

TSV Pfungstadt III — 
SGE n 16:12 (7:5) 

Die SGE II reiste ohne viel Hoffnung auf einen 
Punktgewinn nach Pfungstadt, verkaufte sich 
aber so teuer wie möglich. Mit ein bißchen mehr 
Glück im Abschluß hätte man sogar für eine 
Überraschung sorgen können. Pfungstadts Sieg 
war aber dennoch verdient, weil die Mannschaft 

Erwartete Niederlage 

für Hainer Handballer 

Am vergangenen Samstag, mußten die Rot- 
Weißen die weite Fahrt nach Soinbom machen, 
um dort gegen den derzeitigen Tabellenzweitep 
der Kreisklasse A anzutreten. Man rechnete sich 
keine großen Siegeschancen aus, zumal noch M. 
Buchauer nicht dabei sein konnte. Wie sehr er als 
Abwehrregisseur fehlte, rfas wurde zwischen der 
15. und 30. Spielminute nur zu deutlich klar. In 
dieser Phase kassierte man nicht weniger als 
neun Gegentreffer bei nur einem selbst erzielten 
Tor. 

Bittere Schlappe 

der SSG-Handballer 

Groß-Zimmem — SSG 21:14 (10:4) 
Eine bittere Niederlage, die auch in der Höhe 

depremierend wirkte, mußten die jungen Hand- 
baller der SSG in ihrem Auswärtsspiel in Groß- 
Zimmem hinnehmen. Eine Niederlage, die umso 
schmerzlicher wirkte und nachdenklich stimmt, 
wenn man bedenkt, daß die Gastgeber in ihren 
vorhergehenden Heimspielen jeweils klare Nie- 
derlagen einstecken mußten und im Spiel gegen 
die Langener auch keine Bäume ausrissen. 

Keiner der Langener Spieler, nimmt man ein- 
mal Norbert Maurus heraus, erreichte an diesem 
Nachmittag Normalform, vor allem war bei 
kaum einem Spieler die nötige Einstellung zum 
Spiel vorhanden, die eigentlich notwendig ist, 
wenn man mit 2:12 Punkten mit dem Rücken zur 
Wand steht. 

Besonders in den Anfangsminuten spielte die 
Mannschaft sowohl im Angriff als auch in der 
Abwehr vollkommen desolat, so daß die Groß- 
Zfmmerer eigentlich keine große Mühe hatten, 
um schon nach 6 (!!) Minuten'mit 5:0 Toren zu füh- 
ren. Erst nach elf Minuten gelang es Thomas 
Räuber, durch eine gekonnte Einzelaktion das 
erste Tor für die Gäste zu erzielen. Als man beim 
Stande von 6:3 in der 21. Minute einen Sieb'enme- 
ter zugesprochen bekam, konnte man noch auf 
eine Wende hoffen, denn die Mannschaft schien 
sich nun gefangen zu haben, doch Norbert Mau- 
rus gelang es nicht, den gegnerischen Torwart zu 
überwinden. Dieser Fehl wurfwirktesich mit ent- 
scheidend auf die. kommenden Spieimmuten 
aus, denn Groß-Zimmem gewann wieder die 
Oberhand und konnte bis zur Halbzeit einen be- 
ruhigenden und jetzt schon spielentscheidenden 
10:4-Yorsprung sichem. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit schien sich für die 
Mannschaft um Torhüter Tschom ein Debakel 
anzubahnen, als die Heimmannschaft blitz- 
schnell auf 12:4 erhöhte. Erst jetzt besann sieh 
die SSG wenigstens im Angriff auf ihre Fähig-, 
keiten und Möglichkeiten und konnte das Spiel 

ausgeglichen gestalten, wobei sich besonders 
Norbert Maurus hervortat, der endlich wieder 
den Mut fand, sich kraftvoll gegen seine Vertei- 
diger durchzusetzen und damit auch sechsmal er- 
folgreich war. Doch all die Tore nützten relativ 
wenig, denn was die Abwehr an diesem Tage zu 
bieten hatte, war manchmal schon haarsträu- 
bend. Solche Fehler dürften auch der wirklich 
jungen Mannschaft (Durc'hschnittsalter 20 Jahre) 
nicht mehr passieren. So konnte Groß-Zimmem 
eigentlich recht einfach den 7-Tore-Vorsprung 
immer beibehalten, so daß am Ende eine ver- 
Gxente 14:21-Niederlage hingenommen werden 
mußte, die einen bitteren Beigeschmack hinter- 
ließ, wenn man bedenkt, welche kämpferische 
und auch teilweise spielerische Leistung die 
Mannschaft in ihrem letzten Heimspiel beim 
13:ll-Sieg über den TV Michelbach erbrachte. 

Es spielten: Tschom, Räuber (2), Steitz, Hamm 
(3), Krüger, Lenhardt, Lötz (1), Maums (6), Engel- 
mann (2), Müller und Altschmied. 

J ugend-Basketball 
A2: TVL — BC Darmstadt 69:64 

Von der Niederlage in Rüsselsheim erholt zeig- 
te sich die A-2-Jugend gegen den BC Darmstadt. 
Der 69:64-Sieg gegen die kämpferisch starken 
Darmstädter wurde erst in den letzten Minuten 
unter Dach und Fach gebracht, war aber auf- 
gmnd der Leistungssteigerung in der 2. Halbzeit 
durchaus verdient. Die Gäste führten zur Pause 
mit 36:34. Mit der erst seit kurzer Zeit eingeüb- 
ten Zonenpresse, die die Langener nach dem Sei- 
tenwechsel praktizierten, hatten die Darmstäd- 
ter große Schwierigkeiten. 

Der Gegner der B-Jugend (SSG Damistadt) 
reiste ohne Angabe von Gründen einfach nicht 
an und überließ den Langenem die Punkte 
kampflos. 

Bis zu dieser Spielphase lieferte man sich eine 
sehr offensiv geführte Begegnung, in der man je- 
derzeit gleichwertig war. Es stand 8:7 für die 
Gastgeber. Doch was dann in die Abwehr der 
SVler fuhr, konnte man nicht verstehen. Sie er- 
starrten fast vor Ehrfurcht dem Gegner gegen- 
über. Nichts stimmte, keiner ergriff einmal die 
Regie und versuchte zu ordnen, und gegen den 
wurfgewaltigsten Angriff dieser Klasse geht so 
etwas natürlich voll ins Auge. So stand es in der 
Halbzeit 17:9. 

Wie würde das in der zweiten Halbzeit weiter- 
gehen? Wer jetzt glaubte, im Dreieichenhainer 
Lager würde man resignieren, der sah sich ge- 
täuscht. Das war sehr positiv festzustellen, dem 
oft unterstellt man so jungen Mannschaften, daß 
sie zu wenig Einsatz und Moral hätten. Zwar er- 
zielte der wurfgewaltige Bär von den Gastge- 
bern das 18:9, doch darm waren die Dreieichen- 
hainer Spieler an der Reihe. Man kämpfte sich 
Tor um Tor heran; plötzlich lautete es nur noch 
22:19. 

Immer wieder war es der erstmals nach seiner 
Verletzung wieder mitwirkende JC. Gerhardt, 
der die Mannschaft nach vome trieb und selbst 
neun allesamt sehenswerte Treffer erzielte. Die 
Abwehr spielte jetzt sehr diszipliniert und folgte 
strikt den Anweisungen von Trainer M. Dolle, 
und das zahlte sich aus. Zwar reichte es nicht 
mehr, das Spiel noch ganz an sich zu reiffin, dazu 
kostete die Aufholjagd zu viel Kraft, aber man 
zeigte, daß man selbst gegen Spitzenmannschaf- 
ten bestehen kann. Am Ende hieß es dann 27:20 
für Niedermittlau, aber die zweite Halbzeit ging, 
was Spielanteile und Tore betraf, an die Rot- 
Weißen. 

Hoffentlich geht man am kommenden Sams- 
tag. dem 6. November mit der Einstellung. Moral 
und Disziplin zu Werke, wenn man gegen den Ta- 
bellennachbam aus Klein-Auheim antritt. Trai- 
ner M. Dolle kann mit seiner stärksten Forma- 
tion antreten, und es muß unbedingt ein Sieg 
herausspringen. 

Es wäre schön, wenn wieder zahlreiche Zu- 
schauer kämen, um von den Reihen auch eine ge- 
wisse Stimulans zu verbreiten. 

Das Vorspiel bestreitet die Reserve, und um 
16.15 Uhr treten die Damen zu ihrem fälligen 
Punktspiel gegen die SKG an. Diese Partie wird 
absoluten Derbycharakter haben, und den Zu- 
schauem wird sicherlich guter Handball gebo- 
ten. Alle Spiele finden in der Weibelfeidschule 
statt. 

Weitere Begegnungen am Wochenende 
Bezirksklasse: weibl. Jugend A um 19 Uhr in 

Frankfurt gegen FTG Frankfurt. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

im Sturm druckvoller und ideenreicher spielte. 
Beim Halbzeitstand von 7:5 für die Gastgeber 

war der Spielausgang noch offen. Gleich nach 
Wiederbeginn gingen die Pfungstädter aber mit 
10:5 deutlich in Führung. Egelsbach kämpfte 
jetzt, und fünf Minuten vor Schluß gelang sogar 
der Ausgleich zum 12:12. Aber die Aufholjagd 
hatte zu viel Kraft gekostet, und so konnte 
Pfungstadt am Ende noch die entscheidenden 
Tore zum 16:12 werfen. 

Es spielten: Mix. Schroth, Lorenz (5), Gleich- 
mann (2). Webert (2), Kappes (2}, Heller (1), 
Becker, Jost, Wilhelm. Krämer, Jourdan. 

TV Langen II - SGE IH 17:13 (9:8) 
Die SG Egelsbach III fuhr nach ihrem ersten 

Sieg in der letzten Woche mit gestärktem Selbst- 
vertrauen zum Tabellenführer TV Langen II. un- 
terlag aber etwas unglücklich in einem Spiel, 
das über die gesamte Spielzeit ausgeglichen war. 
Für die SGE war sogar ein Sieg möglich, aber 
dreimal konnte die Mannschaft aus einer Über- 
zahl in der zweiten Hälfte — jeweils bei einem 
unentschiedenen Spielstand — kein Tor erzielen. 
Entschieden wurde dieses Derby erst in den letz- 
ten Minuten, als sich die Gastgeber als verven- 
stärker erwiesen und aus einem 13:13 den 17:13- 
Endstand machten. ^ 

Es spielten: Kunze, Henrich; Schelian (6), 
Schroth (5). Geister (1), Kintscher (1), Bohn, 
Schupp. Kolb, Knöß, Waldhaus. 

Frauen: SGE — Rot-Weiß Damistadt n 
20:15 a2:8) 

Die Frauenmannschaft landete am Sonntag ih- 
ren ersten Sieg und diesen gleich deutlich mit 
20:15 gegen RW Darmstadt. Die Mannschaft zeig- 
te gegenüber den letzten Spielen eine deutliche 
Formsteigemng und ging auch gut eingestellt in 
diese Partie. Hauptanteil an diesem klaren Er- 
folg hatten die überragende Spielmacherin Han- 
ni Alies, mit zwölf Treffern erfolgreichste Werfe- 
rin, und die ebenfalls stark verbesserte Ulla Sip- 
pekamp mit fünf Toren. Aber auch alle anderen 
Spielerinnen zeigten eine gute Leistung und tru- 
gen zum Erfolg ihren Teil bei. 

Es spielten: Vollhardt; Alles (12), Sippekamp 
(5), Lingel (2), Darmstädter (1), Sanzenbacher, A. 
Bley, S. Bley, Schreiber, Kühn. 

Derby: SGE bei SSG Langen 
Endlich ist es soweit. Der erste große Hand- 

ballvergleich Egelsbach gegen Langen steigt am 
kommenden Samstag um 18.30 Uhr in der Adolf- 
Reich^Krein-Halle in Langen. Die Spieler der SGE 
brennen auf diese Begegnung schon seit Beginn 
der Runde. An Motivation dürfte es beiden 
Mannschaften kaum fehlen. Schon immer waren 
Handballspiele zwischen Egelsbach und Langen 
etwas Besonderes. Nach den bisherigen Spielen 
gilt die SGE als Favorit. Aber Vorsicht: Derbies 
haben bekanntlich ihre eigenen Gesetze. Die 
SGE hofft auf eine stattliche Zuschauerunter- 
stützung. denii auch von den Rängen soll man 
merken, daß hier Egelsbach gegen Langen spielt. 

Die SGE II muß am Sonntag um 15.00 Uhr bei i 
der TG 75 Darmstadt II antreten und will dort 
als Sieger vom Platz gehen. Abfahrt ist um 14.00 
Uhr. Die SGE III ist spielfrei. Die Frauen müs- 
sen am Sonntag um 16.30 Uhr ebenfalls bei der 
SSG Langen antreten. 

Hainer Basketballer siegten 
im Zitterspiel 
SVD — Rüsselsheim 85:72 (39:42) 

Die Hainer Basketballer besiegten am letzten 
Wochenende ihren Gast aus Rüsselsheim nach ei- 
ner Zitterpartie und einem Pausenrückstand mit 
85:72. Nach einem überaus hektischen und ner- 
vösen Beginn konnten die Hainer bis zur 8. Mi- 
nute trotz vieler Fehlversuche mit 20:14 in Füh- 
rung gehen. Das Fehlen von Center Ortwin Nei- 
ses machte sich sehr bemerkbar, un der Vor- 
spruhg wandelte sich bis zur Pause in einen 
Rückstand um. 

Nach dem Wechsel schalteten die Hainer auf 
aggressive Zonendeckung um und hatten Erfolg. 
Durch gut vorgetragene Schnellangriffe ging 
man wieder in Führung und entschied bei der 
Führung von 69:56 das Spiel schon vorzeitig. 

Aus einer geschlossenen Mannschaft ragten 
Bemd Kühne und Julius Retter heraus. Es spiel- 
ten: Gibson (19), Westphal (21), B. Kühne (15), 
Retter (10). Höfling (10). Jehmlich (4) und Mül- 
ler. 

Am Sonntag, dem 7. 11. um 16.15 Uhr erwarten 
die 1. Herren in der Weibelfeldhalle den TV Ba- 
benhausen. 
Weitere Spiele: 
Samstag, 6. 11. 
Herren 2: SSG Darmstadt — SVD 18.30 Uhr 
B-Jgd.: SVD — Disb (Nahrgang-Schule) 17.00 
Uhr 
C-Jgd.: SV Darmstadt — SVD 17.15 Uhr 
Damen: SVD — TGS Ober-Ramstadt 17.00 Uhr 
A-weibl.: SVD — Wallerstädten (Nahrgang- 
Schule) 15.30 Uhr 
(Leistungsrunde) 
C-weibl.: SVD — Eberstadt (Nahrgang-Schule) 
14.00 Uhr 
A-weibl.: TGSO — SVD {Nachwuchsrunde) 15.30 
Uhr 
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SSG-Handballerinnen 
weiter mit an der Spitze 
TG RässeLsheim — SSG Langen 7:9 

Recht nervös begannen die SSG-Damen ihr 
Spiel in Rüsselsheim, denn der Gegner war aus 
dem letzten Jahr noch in unangenehmer Erinne- 
nmg. Zudem suchte man lange Zeit vergeblich 
nach der Halle und traf erst recht spät dort ein. 

So dauerte es fast eine Viertelstunde, bis das 
erste Tor fiel, was aber nicht dramatisch war, da 
auch Rüsselsheim nicht viel zeigte, und Torhüte- 
rin Ute Krohn in souveräner Manier die auf das 
Tor kommenden Bälle hielt. 

Leider besserte sich das Spiel aber auch nach 
einer 3:1-Führung nicht sonderlich, so daß es bis 
10 Minuten vor Schluß fraglich war. ob man wie- 
der einen Sieg mit nach Hause nehmen würde. 
Doch im Endeffekt war Langen zumindest phy- 
sisch stärker und gewann verdient. Hervorzuhe- 
ben ist die gute Abwehrleistung, besonders auf 
der linken Deckungsseite, und die enorm verbes- 
serte Fähigkeit der Mannschaft, auch in kriti- 
schen Momenten nicht die Übersicht zu verlie- 
ren. 

Somit bleibt man mit nunmehr 12:2 Punkten 
dem heißen Titelaspiranten Habitzheim dicht 
auf den Fersen und hat ihn nach Pluspunkten ge- 
rechnet sogar überholt. 

Am Sonntag kommt die SSG Bensheim um 
18.30 Uhr in die Reichweinhalle nach Langen. 
Falls es keinen großen Ausrutscher gibt, sollten 
in diesem Spiel eigentlich die Punkte in Langen 
bleiben. 

Es spielten: C. Schönhaber, U. Krohn, K. Fi- 
scher, M. Becker (2). E. Fieber (1), H. Fackel- 
mann, A. Kaufmann, R. Bender (1). M. Heim (1), 
A. Reichert. S. Welzig (4). 

Frauen II — TG Eberstadt 17:4 (11:1) 
Gegen die äußerst schwache Mannschaft von 

TG Eberstadt gelang der Ii-Frauenmannschaft 
der SSG nach einer durchschnittlichen Leistung 
ein hoher Sieg. Nach wenigen Minuten stand es 
bereits 5:0 für Langen. Dieser sichere Vorsprung 
konnte bis zur Pause auf 11:1 ausgebaut werden. 
Leider ließ nach dem Wechsel die Konzentration 
der Mannschaft derart nach, daß ein durchaus im 
Bereich des Möglichen liegender Mehr-Tore-Vor- 
sprung verspielt wfirde. 

' Es spielten: Karin Hack (4), Birgit Kolb, Jas- 
min Braun. Petra Heigemeier (2), Gaby Lorenz 
(3). Renate Elmer. Charlotte Peschmann. Sibille 
Chlyrsa. Beate Krohn (8). Kirsten Berger und 
Christa Knobl. 

Das nächste Spiel der Ii-Damen findet am 
Sonntag, dem 7. 11. um 16.30 Uhr in der Reich- 
weinhalle gegen den Nachbarn aus Egelsbach 
statt. 

2. Herren 

in Offenbach geschlagen 
EOSC Offenbach — TV Langen n 143:101 (61:45) 

Punkte für zwei Spiele erzielten die Basket- 
baller vom EOSC Offenbach und die 2. Herren 
am vergangenen Wochenende, denn Ergebnisse 
wie 71:51 etwa sind in der Regionalliga durchaus 
keine Seltenheit. Doch da beide Marmschaften 
nicht viel von Verteidigung hielten und zudem 
ausgesprochen gut trafen, gab es — sehr zur 
Freude der Zuschauer — am Samstagabend ein 
wahres Schützenfest. 

Leider konnten die Langener dabei nur bis zur 
7. Minute (18:18) mithalten, dann setzte sich der 
Tabellenvierte in einem Zwischenspurt auf 41:24 
(12.) Minute ab und verteidigte diesen bis zur 
Halbzeit (61:45). Und auch nach der Pause gelang 
es den Langenem nicht Boden gutzumachen, ob- 
wohl es Rohde und Sledz zusammen auf 77 
Punkte brachten. Zu schwach waren die Wurflei- 
stungen von außen, während beim Gegner nun 
nahezu jeder Wurf sein Ziel fand und die Offen- 
bacher so allein in der 2. Halbzeit 82 Punkte er- 
zielten. I 

So mußtm sich die Langener am Ende mit 
143:101 geschlagen geben — mit einer Punktzahl 
also, die normalerweise immer zu einem Sieg 
reicht und damit auch Hoffnungen für die näch- 
sten Spiele wecken sollte. 

Es spielten: Rohde (46), Sledz (31), Amold (9), 
Schwarze (6), Fomoff (4). Neumann (3), Lewe (2). 

Regionalliga-Teams gegen 
die Tabellenführer 

Zweimal Tabellenführer — so heißt an die- 
sem Wochenende die Devise der Regionalliga- 
Teams der Langener Basketballer. Dabei heißt 
es für die 1. Damen bei der punktgleichen Mann- 
schaft von Eintracht Frankfurt antreten (Sams- 
tag 20.00 Uhr), während die 2. Herren die unge- 
schlagene Mannschaft des BBF Dillingen in der 
Georg-Sehring-Halle erwarten (Sonntag 13.00 
Uhr). Sicherlich keine leichte Aufgabe für beide 
Teams, wobei man den 1. Damen' nach den zu- 
letzt gezeigten Leistungen sicher die besseren 
Chancen einräumen muß. Mit einem ähnlich 
schnellen Spiel, wie es am letzten Samstagabend 
gegen Ludweiler gezeigt wurde, ist sicherlich 
auch die Frankfurter Eintracht in Verlegenheit 
zu bringen. Dennoch bedarf es wohl schon einer 
besonderen Leistung, will man in der Höhle des 
vor der Saison als Aufstiegskandidaten Num- 
mer eins bezeichneten Tabellenführers aus 
Frankfurt zu einem Sieg kommen. 

Noch schwerer ist sicherlich die Aufgabe der 2. 
Herren, die am Sonntag die ungeschlagene 
Mannschaft des BBF Dillingen erwarten, und 

hier wohl nur eine Außenseiterchance besitzen. 
Doch die soll zumindest wahrgemommen wer- 
den, wobei man darauf spekuliert, daß die Dil- 
linger ihren Gastgeber auch etwas unterschätzen 
werden. Und sollten die Langener wie in der Be- 
gegnung in Offenbach am letzten Samstag er- 
neut über 100 Punkte erzielen, so ist das letzte 
Wort über Sieg und Niederlage sicher noch nicht 
gesprochen. 
Regionalliga Mitte Damen 
6. Spieltag 
BC Neu-Isenburg —TSG Sulzbach 41:37 
TV Langen —BBVRacing Lud Weiler 79:48 
TV Germania Trier—Post SV Koblenz 93:66 
Post SV Trier — Eintracht Frankfurt 50:59 
MTV Kronberg — BBC Linz 67:45 
1.Eintracht Frankfurt 385:284 10:2 
2. TV Langen 380:320 10:2 
3. MTV Kronberg 454:340 8:4 
4. BBC Linz 336:299 8:4 
5. BBVRacing Ludweiler 381:401 8:4 
6. TV Germania Trier 402:363 6:6 
7. BC Neu-Isenburg 312:346 6:6 
8. Post SV Trier 313:359 2:10 
9. TSG Sulzbach 296:361 2:10 

10. Post SV Koblenz 297:483 0:12 

Die ErgebnisiS« der TVL- 

Basketballabteilung 
Samstag, 30. 10. 
1. Damen — Ludwigsburg 79:48 
C-Jungen in Heppenheim 65:32 
D2-Jugend — Wallerstädten 22:35 
D-Jugend — BC Darmstadt 119:13 
5. Herren — SSG Darmstadt IV 75:40 
Sonntag, 31. 10. 
B 2-Jungen — SSG Darmstadt 35:78 
A 2-Jungen — BC Darmstadt 69:64 
A-Jungen —VfL Bensheim 59:75 

Drei Niederlagen für 

Egelsbacher Sportschützen 
e Am 22. 10. mußten die Luftgewehrschützen 

antreten. Beide Egelsbacher Mannschaften hat- 
ten Heimrecht. Die erste Mannschaft traf in der 
Grundklasse 2 auf Dreieichenhain 2. Für Egels- 
bach starteten Günther Böhm (348). Günter Ei- 
senbach (344), Peter Roth (351) und Horst Käding 
(388). Sie kamen zusammen auf ein Ergebnis von 
1381 Ringen. Dreieichenhain schoß 1384 Ringe 
und konnte somit den Kampf mit einem knap- 
pen Vorsprung für sich entscheiden. Zum Aus- 
gleich konnte Egelsbach den besten Einzelschüt- 
zen dieser Begegnung stellen. Es war Peter Roth 
mit ^hr guten 351 Ringen vor Nikolaus Geiger 
aus Dreieichenhain mit 350 Ringen. 

Die zweite Mannschaft mußte in der 6. Grund- 
klasse gegen das Team von St. Hubertus Bieber 
aus Offenbach antreten. Die Farben von Egels- 
bach verteidigten Wilhelm Luley (330). Heinrich 
Fink (319). Josef Lorenz (329) und Jürgen Maaß 
(329) mit insgesamt 1307 Ringen. Offenbach 
schoß 1276 Ringe und mußte somit den Egelsba- 
chem den Sieg überlassen. Die besten Einzellei- 
stungen brachten Stefan Rink aus Offenbach mit 
331 Ringen vor Wilhelm Luley aus Egelsbach, 
der 330 Ringe schoß. 

Die Luftpistolenschützen waren am 29. 10. an 
der Reihe. Die erste Egelsbacher Mannschaft 
mußte in Rodgau bei dem SC Gamsbock Roll- 
wald antreten. Für Egelsbach schössen Josef Lo- 
renz (354), Klaus Knöß (344), Helmut Fuchs (347) 
und Wilhelm Luley (346). Sie brachten zusam- 
men 1391 Zähler auf ihre Scheiben. Mit diesem 
äußerst schwachen Ergebnis wird das Team von 
Egelsbach für die Zukunft noch etwas mehr tun 
müssen als bisher. Die Gastgeber aus Rollwald 
schössen zwar genauso schlecht, hatten mit ihren 

Hainer Schützen in den Riindenkämpfen 

Schwere Kaliber werden zur Zeit auch von den 
Hainer Schützen aufgefahren und zwar in mehr- 
facher Hinsicht. Obwohl die Vorderladerschüt- 
zen aus dem Hayn leider auf jegliches Training 
verzichten müssen, da sie über keine Halle ver- 
fügen, werden trotzdem gute Ergebnisse erzielt. 
So mußten sie am Mittwoch, dem 20. Oktober ge- 
gen die favorisierten Perkussionsrevolverschüt- 
zen der Priviligierten 'Schützengesellschaft 
Darmstadt antreten. 511 Ringe genügten, um den 
Darmstädtem die beiden wertvollen Punkte 
„abzuluchsen". An diesem hervorragenden Er- 
gebnis waren Kurt Knipp mit 130, Rüdiger Kunz 
mit 131, Georg Sommerlad mit 129 und Hainz 
Steinheimer mit 121 Ringen beteiligt. 

Auch die Perkussionsgewehrmannschaft muß- 
te in Darmstadt antreten. Die Hainer legten in 
dieser Disziplin ein Spitzenergebnis von 515 Rin- 
gen hin. doch hier waren ihnen die Darmstädter 
mit phantastischen 530 Ringen überlegen. Die 
Hainer Mannschaft bestand aus Margot Knipp 
(127 Ringe). Wilhelm Liederbach (125 Ringe). Ge- 
org Sommerlad (129 Ringe) und Hainz Steinhei- 
mer (134 Ringe). 

Auch bei den Luftgewehrschützen wurden un- 
terschiedliche Ergebnisse in der 4. Wettkampf- 
runde erzielt. In der Kreisklasse hatte die 
Mannschaft der Hainer gegen die Favoriten aus 
Dietzenbach wenig zu bestellen. Die Teilschüt- 
zen gewannen klar mit 1.435:1.408 Ringen. Für 
die Hainer schössen Gemot Bock 352. Horst Le- 

onhardt 352. Wilhelm Liederbach 353 und Mi- 
chael Stroh 351 Ringe. Mit 4:4-Punkten belegt die 
Mannschaft einen mittleren Tabellenplatz. 

Souverän führen dagegen die Dreieichenhai- 
ner mit 8:0-Punkten die II. Grundklasse an. Der 
letzte Kampf gegen Egelsbach wurde mit 
1.384:1.381 Ringen gewonnen. Die Schützen wa- 
ren Nikolaus Geiger mit 350 Ringen. Inge Keim 
347, Hainz Steinheimer 335 und Horst Stroh mit 
352 Ringen. 

Mit 4:4-Punkten steht die Maimschaft der III. 
Grundklasse im mittleren Tabellenbereich. In 
Rollwald mußten sie ihre letzten Punkte abge- 
ben. Mit 1.353:1.377 Ringen verlor man hier deut- 
lich. Im einzelnen schössen Helmut Gritschke 
347, Andreas Keim 340, Petra Kress 333(!) und 
Georg Sommerlad 333(!) Ringe. Trotz zweifacher 
Schnapszahl konnte man leider keinen Sieg „be- 
gießen". 

Nach zwei verpatzten Kämpfen ging nun für 
die Schützen der VII. Gmndklasse die Soime 
auf. Mit 1.347:1.221 Ringen besiegte man die 
Schützen aus Offenbach-Bieber. Günter Kress 
mit 328, Petra Kress mit 339, Sabine Kress mit 
332 und Jürgen Rosenau mit 348 Ringen waren 
an diesem Ergebnis beteiligt. Auch diese Mann- 
schaft fristet noch, trotz aufsteigender Tendenz, 
mit 4:4-Punkten ein Dasein im mittleren Tabel- 
lenbereich. Aber die Rundenkämpfe sind noch 
lange nicht zu Ende. Die Schützen aus dem Hain 
haben somit noch berechtigte Hoffnungen auf 
weitere Siege und Punktgewinne. 

TTC n setzt sich an die Spitze 

TTC Langen n — BSC Elnhausen 9:4 
In einem Nachholspiel konnte sich die 2. 

Mannschaft mit einem ungefährdeten Sieg an 
die Tabellenspitze der Gruppenliga setzen und 
weist jetzt 12:0-Punkte auf. 

Die Grundlage dazu setzte man schon in den 
Anfangsdoppeln. Lischer/Armer und Klopper/ 
Sehring konnten jeweils in zwei Sätzen gewin- 
nen und einen 2-F^nkte-Vorsprung erzielen, der 
lediglich nur einmal beim Stande von 4:3 gefähr- 
det war. Danach zog man unaufhaltsam davon. 
Wiederum sehr zuverlässig zeigten sich C. Li- 
scher mit 2 Siegen und H. Sehring, der seinen 
Gegner wieder niederkämpfte. Einzig Elnhau- 
sens sehr gute Nr. 1 war nicht zu bezwingen, wo- 
gegen Langen aber klare Siege von W. Klopper 
und G. Armer gegen die Nr. 2 verbuchen konn- 
ten. Je einmal waren noch D. Schafranek und W. 
Reichert erfolgreich. 
TTC Damen — TuS Griesheim n 7:2 

Obwohl man mit Ersatz spielen mußte — Gise- 
la Waschke stand kurzfristig nicht zur Verfü- 
gung — konnte man gegen die gute Mannschaft 
aus Griesheim klar gewinnen. Alle Damen hin- 
terließen einen starken Eindruck und zeigten ei- 
nes ihrer besten Spiele in dieser Runde. Ohne 
Punktverlust blieben dabei Rosi Mehnert, Elke 
Thoss und Sylvia Lusar. Lediglich Eva Schlicht- 
marm mußte sich in einem, hochklassigen Spiel 
gegen die starke Griesheimer Spielerin knapp 
geschlagen geben. 
SV Darmstadt 98 IV — TTC Damen 2:7 

Zwei Tage später mußte man in einem weite- 
ren Nachholspiel in Darmstadt antreten. Dort 
wurde aber nur mäßige Tischtenniskost geboten, 
was vor allem an den Darmstädterinnen lag, die 
mit mehrfachem Ersatz antreten mußten. Vor al- 

lem im hinteren Paarkreuz wurden die Darm- 
städterirmen regelrecht auseinandergenommen 
und diese erreichten in drei Spielen nur je zwei- 
mal 10 Punkte. Das sagt schon alles. Lediglich 
Darmstadts Nr. 1 zeigte etwas Niveau und konn- 
te auch ein Spiel gewinnen. Alle anderen Einzel- 
spiele gingen klar an Langen. Die Punkte ver- 
teilten sich auf Rosl Mehnert (2), Eva Schlicht- 
mann (1), Elke Thoss (2), Sylvia Lusar (1) und das 
Doppel Thoss/Mehnert (1). 

Am morgigen Samstag, dem 6. 11. tritt die 1. 
Mannschaft gegen die SG* Rosenheim um 19 Uhr 
in der Albert-EinsteinSchule an. Es bedarf schon 
einer gewaltigen Leistungssteigemng, wenn 
man als Sieger die Platte verlassen will. 

Badminton-Verein Langen 
erlitt 2. Niederlage 

Am Samstag, dem 30. Oktober bestritt die er- 
ste Mamischaft des BV Langen ihr drittes Punkt- 
spiel auf eigenem Platz. Wie schon im ersten 
Spiel (gegen BV Maintal) hatte sie schon wieder 
eine der favorisierten Mannschaften zu Gast. 
Diesmal die TGS Jügesheim, die sich den dop- 
pelten Punktgewinn schwer erkämpfen mußte, 
da man einige Spiele über drei Sätze spielte. 

Mit etwas Glück und weniger Fehler, die ver- 
meidbar waren, wäre ein Unentschieden im Be- 
reich des Mö^ichen gewesen, denn immerhin 
konnten F. Schädler und W. Karst Ihre Einzel ge- 
winnen, und so eine Resultatsverbesserung zum 
Endstand von 2:6 erzielen. Trotz der Niederlage 
sieht die Mannschaft dem nächsten Spiel mit Zu- 
versicht entgegen. 

1392 Ringen jedoch einen Ring mehr als Egels- 
bach und somit den Kampf und die Punkte ge- 
wonnen. Bester Einzelschütze dieser Begegnung 
war Heribert Schwab aus Rollwald mit 362 Rin- 
gen. Bester Egelsbacher war Josef Lorenz mit 
354 Ringen. 

Die zweite Egelsbacher Mannschaft hatte 
Heimrecht und traf auf die Sportschützen von 
St. Hubertus Bieber. Für Egelsbach schössen 
Dieter Wenzel (333), Günther Eisenbach (320), 
Ottmar Meyer (345) und Georg Konrad (344) ein 
Gesamtergebnis von 1342 Ringen. St. Hubertus 
kam auf insgesamt 1362 Ringe und konnte somit 
diese Begegnung für sich entscheiden. Die höch- 
sten Einzelergebnisse schössen Fred Richter aus 
Offenbach mit 348 Ringen und Ottmar Meyer 
aus Egelsbach mit 345 Ringen. 

Nach diesen Niederlagen müssen sich die 
Egelsbacher Schützen gewaltig anstrengen, 
wenn sie ihre Plätze in den vorderen Reihen hal- 
ten wollen. 

Die nächsten Gegner von Egelsbach sind: 
Luftgewehr: 
1. 11. Egelsbach 1 gegen Hausen 1. 
5. 11. Egelsbach 2 gegen Urberach 4. 
Luftpistole; 
12.11. Egelsbach I gegen Mühlheim Dietesheim II 
12. 11. Egelsbach II gegen Dietzenbach III. 

Vor allem der ersten Egelsbacher Luftpistolen- 
mannschaft dürfte der nächste Gegner starkes 
Unbehagen verursachen. Sie trifft mit Mühl- 
heim Dietesheim auf den ungeschlagenen Tabel- 
lenführer der diesjährigen Saison. Es ist zu hof- 
fen. daß die Egelsbacher gegen diesen Gegner ih- 
re alte Form wiederfinden und ihren Heimvor- 
teil zu nutzen verstehen. 

Gutes Abschneiden 
beim Pokalturnen 

Die Leistungsriege von SV/TV Dreieichenhain 
konnte auch beim 3. Pokalwettkampf durch gu- 
te Leistungen ihre Plazierungen halten bzw. ver- 
bessern. In der Leistüngsstufe 3 kamen die Ju- 
gendtumerinnen Bettina Kuch. Dagmar Richter, 
Heike Walzer. Caren Wolff und Sabine Kühr 
auf Platz 2 in der Gesamtwertung. Leider konnte 
Heike Walzer beim 3. Pokal wegen Verletzung 
nicht starten und wird voraussichtlich ihre akti- 
ve Laufbahn beenden. Auch Bettina Kuch hatte 
durch ihre Verletzung noch Trainingsrückstand 
und so mußte die Mannschaft sich mit Platz 3 
hinter der TS Steinheim und dem sehr stark tur- 
nenden TV Roßdorf zufrieden geben. 

,In der Einzelwertung jedoch konnte Sabine 
Kühr souveräJPtlftfelOK'Pltfez'verteidigen und 
wurde Gesamtsiegerin. 

Die Marmschaft der Leistungsstufe 4 mit Anja 
Liebermann, Nicole Röther, Tiziana Pitiglio, 
Andrea Beier, Anja Kurtze und Birgit Mayer 
konnte auch im 3. Wettkampf ihren 3. Platz ver- 
teidigen und kam somit in der Gesamtwertung 
auf Platz 3 hinter der TG Obertshausen und dem 
TV Neu-Isenburg. Die Mannschaft in der Lei- 
stungsstufe 5 zeigte eine deutliche Leistungsstei- 
gemng gegenüber dem 2. Pokalwettkampf und 
kam diesmal auf Platz 5. Es turnten Stefanie 
Heil. Simone Kratz, Nicole Mahringer, Nicole 
Hunger und Tanja Engel. In der Gesamtwertung 
kam diese Mannschaft unter 16 teilnehmenden 
Mannschaften auf Platz 6. 

Die Betreuer Erika Stefanski und Karlheinz 
Winkel werden in den Wintermonaten hart mit 
den Mädchen arbeiten und den Nachwuchs för- 
dem. um 1983 ahnliche Erfolge zu erzielen. 

QAyocticwendafctuaß ttätcw: 
'^tcwstggs tw deiiä^ 

Eindrucksvolle 
Vorstellung der 
Hainer Tischtennisspieler 

Durch einen eindrucksvollen 9;0-Auswärtssieg 
beim Tabellenletzten SG Hattersheim, festigten 
die Tischtennisspieler des TV Dreieichenhain ih- 
re Tabellenführung in der Regionalliga Südwest. 
Nach einer schnellen 2:0-Führung durch die 
Doppel Schindler/Ganz und Werkmann/Bach- 
mann Heß man keinen Zweifel aufkommen, wer 
als Sieger die Halle verlassen würde. Horst 
Werkmann. Jürgen Schindler. Uwe Ganz, Gün- 
ter Bachmann, Heinrich Hinze und Jürgen Wal- 
ter mußten lediglich zwei Sätze abgeben, was die 
Überlegenheit der Hainer Tischtennisspieler an 
diesem Abend voll zum Ausdruck bringt. 

TVD: Werkmann (1), Schindler (1), Ganz (1), 
Bachmaim (1), Hinze (1), Wolter (2). Werkmann/ 
Bachmarm (1), Schindler/Ganz (1). 
Tabelle 6. Spieltag 

1. TV Dreieichenhain 
2. TSV Ockershausen 
3. TFC Steinheim 
4. Eintracht Wiesbaden 
5. TTC Elz 
6. ITC Ginsheim 
7. SKV Hähnlein 
8. SV Niederursel 
9. VFL Heppenhelm 

10. ITC Dorheim 
11. Gießener SV 
12. SG Hattersheim 

53:21 
52:39 
48:33 
49:37 
46:34 
46:36 
44:47 
37:44 
32:48 
34:51 
29:53 
26:53 

11:1 
10:2 
8:4 
8:4 
8:4 
7:5 
6:6 
5:7 
4:8 
3:9 
1:11 
1:11 
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Licht und Schatten 

für SSGr-Volleyballer 
I' M 11 ^11 _i - V •». «« * 

Jugendfußball 
A: SSG — Kl<-In-Krn< 

Die Volleyballer der SSG Langen mußten am 
Sonntag in eigener Halle eine Niederlage gegen 
den Meisterschaftsaspiranten SW Wiesbaden 
einstecken, konnten sich jedoch durch einen Sieg 
über TG Rüsselsheim IV noch schadlos halten. 
Das mit Spannung erwartete Spitzenspiel bei 
den Damen VC Wiesbaden gegen SSG Langen 
wurde verlegt. 

Die erste Begegnung des letzten Spieltages 
wurde von allen Beteiligten mit besonderer 
Spannung erwartet, auf dem Programm stand 
das Duell der beiden bestplazierten Mannschaf- 
ten: der ungeschlagene Tabellenführer SW Wies- 
baden mußte seinen Führungsanspruch gegen 
den hartnäckigsten Verfolger SSG Langen ver- 
teidigen. Das Attribut „Schlagerspiel" konnte 
sich die Begegnung allenfalls im ersten Satz ver- 
dienen, als der Spielverlauf noch einigermaßen 
ausgeglichen war. Dann jedoch ließen die Lei- 
stungen der SSG-Spieler, die vor eigenem Publi- 
kum eine gute Figur machen wollten, durch zu- 
nehmende Nervosität zusehends nach, und die 
Gäste aus Wiesbaden hatten keine große Mühe 
mehr, ihre Punkte an Land zu ziehen. Durch die- 
se 0.3 (13:15, 10:15, 7:15)-Niederlage mußten sich 
die SSG-Herren zumindest vorläufig von der Ta- 
bellenspitze verabschieden. 

Nach dieser Enttäuschung mußten sich die 
Langener Herren vor der TG Rüsselsheim IV in 
acht nehmen, einer routinierten Mannschaft, die 
zwar keinen überragenden Angriff, dafür aber 
eine glänzend postierte Abwehr und ein sicheres 
Gespür für die Schwächen des Gegners aufzu- 
weisen hat. Doch die SSG-Herren hatten sich 
mittlerweile gefangen und konnten durch druck- 

vollen Angriff die Rüsselsheimer Abwehr ins 
Wanken bringen. Nach zwei gewonnen Sätzen 
glaubte man das Spiel schon so gut wie gewon- 
nen zu haben, und mußte gegen die weiter kämp- 
fenden Rüsselsheimer prompt den dritten Satz 
abgeben. Dann aber konnten sich die Langener 
Herren im vierten Satz klar durchsetzen und mit 
einem 3.1 (15:10, 15:7, 12:15, 15:7)-Erfolg zwei 
wichtige Punkte holen. Die SSG liegt damit mit 
8:4-Punkten auf dem 5. Platz der Tabelle und 
muß nun harte Arbeit leisten, um sich wieder an 
die führenden Mannschaften heranzuschaffen. 

SSG: Runge, Deißler, Mause, Otto, Hilgers, 
Werner, O. Werner, Ch. Hüttmann. 
Vorschau: 

Die Damen der SSG Langen holen am Sonntag 
den ausgefallenen Spieltag nach. In Astheim 
müssen die Langener Damen die Tabellenspitze 
gegen den ebenfalls noch ungeschlagenen VC 
Wiesbaden IV verteidigen. Ein nicht zu erwar- 
tender Ausrutscher gegen den SC Astheim (11. 
Platz) hätte böse Folgen. 
Kreiskla-sse A Wiesbaden Herren 

1. SW Wiesbaden (1) 
2. TS Kiedrich (3) 

1. FC Langen 

3. TV Kostheim (5) 
4. SG Östrich-Winkel (3) 
5. SSG Langen (2) 
6. Eintr. Wiesbaden (9) 
7. TuS Griesheim (7) 
8. TG Rüsselsheim III (6) 
9. SC Nauheim {10) 

10. TG Rüsselsheim IV (8) 
11. VC Wiesbaden IV (11) 
12. TuS Nordenstadt (12) 

SGE-VoUeyballer 

mit wechselndem Erfolg 

6 
6 
6 
6 
6 

6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 

18:1 
16:6 
15:7 
14:8 
14:9 

12:10 
10:10 
9:13 
9:14 

10:16 
3:18 
0:18 

12:0 
10:2 
10:2 
8:4 
8:4 
6:6 
6:6 
4:8 
4:8 
4:8 
0:12 
0:12 

Herren: 
SGEI — TSV Trebur 
SGEI — TSG Worfelden 
SGE II — Groß-Gerau 
SGE II — Flörsheim 
Damen: 
SGE — Griesheim 
SGE — TG 75 Darmstadt 

2:3 
3:0 
1:3 
0:3 

3:0 
0:3 

Mit gemischten Gefühlen reisten die Herren 
zum Angstgegner. Zwar sprach die bisherige Bi- 
lanz eindeutig zu Gunsten der Egelsbacher, doch 
standen die Begegnungen gegen Trebur schon 
immer unter eineyi. kigsHa^id^rajttSt^. Die düste- 
ren BefürcJitungai-sj^äsnensijti glj^ich im ersten 
Satz zu bewahrheiten, den Trebur'mlt 15:13 ge- 
wann. Auch der zweite Satz mit 15:10 ging an 
Trebur. Im dritten Satz schien sich ein Desaster 
anzubahnen, als Trebur mit 12:1 in Führung 
ging. Fünf vor Zwölf wachte die SGE endlich auf 
und schaffte mit entfesselter Dynamik das Un- 
mögliche: Trebur schaffte plötzlich keinen Stich 
mehr und hatte sieb zu früh gefreut. Auch im 
vierten Satz hatte Trebur den plötzlichen Egels- 
bather Ansturm noch nicht verdaut und mußte 
eine fast deklassierende 2:15-Schlappe ein- 
stecken. Die SGE hatte endlich den Ausgleich ge- 
schafft und einen entscheidenden fünften Satz 
erzwungen. Fast 'jchien alles gelaufen zu sein, als 
Egelsbach auch im fünften Satz die Oberhand 
behielt und auf 14:5 davonzog. Ebenso wie bei 
Trebur im dritten Satz, erwies sich die Volley- 
ballgöttin aber auch im fünften Satz als sehr lau- 
nisch. Am liebsten in Grund und Boden versun- 
ken wären die Egelsbacher, als es ihnen nicht ge- 
lingen wollte, den verflixten letzten Punkt zu 

machen und der Schiedsrichter schließlich beim 
14:16-Endstand für Trebur das Spiel abpfiff. 

Das Spiel gegen die TSG Worfelden ließ den 
Egelsbachem glücklicherweise keine (Gelegen- 
heit, länger ihren demoralisierenden Gedanken 
nachzuhängen. Obwohl ihnen der Schock noch in 
den Knochen lag, hatten die Egelsbacher gegen 
diesen Gegner keinerlei Mühe und gewannen 
mit 15:8; 15:8; 15:5 überraschend deutlich. Die 
Worfeldener mußten sich unter Wert mit 3:0 ge- 
schlagen geben. 

Die SGE II empfing Groß-Gerau und Flörs- 
heim. Leider zeigte sich schon bald, daß man 

c» . .     rvux. A- 4 tz, glWlJCX 
AnsfrSigüngen waren die zwei Niederlagen mit 
1-3 gegen Groß-Gerau und 0:3 gegen Flörsheim 
nicht zu verhindern. 

Auch die Damen hatten Heimvorteil. Im Spiel 
gegen TG 75 Darmstadt verschenkte man trotz 
optischer Gleichwertigkeit unnötig viele Punk- 
te. Mit 9:15; 7:15; 6:15 steckte man eine Niederla- 
ge ein, die in dieser Höhe auf jeden Fall zu ver- 
hindern gewesen wäre. 

Deutlich erhöhtes Engagement im Spiel gegen 
TuS Griesheim versöhnte die Egelsbacher Fans 
wieder und bescherte mit dreimal 15:10 einen 
verdienten 3:0-Sieg! 

Es spielten: SGE I: Roland Kehm, Bernd Blö- 
cher, Ottmar Kindl, Josef Heinrich, Harald 
Rickens, Hans-Ulli Wenger, Thomas Best, SGE 
II: Michael Avemaria, CJerhart Eckert, Stephan 
Gunkel, Fritz Gunkel, Jochen Radtke, Uwe Ten- 
ne, Matthias Allwinn, Damen: Ilona Pohl, Sabi- 
na Battisti, Maren Krause, Sabine Kindl, Gerda 
Thau, Ute Kegel, Anita Kuklik. 

F: FCL I — SG Arheilgen II 2:1 (0:0) 
In guter Spiellaune war die F-Jugend. Durch 

Tore von Axel Nitsche gelang ein verdienter 
Sieg. Die besten Leistungen zeigten neben den 
Torschützen, Christian Müller, Tobias Rosen- 
kranz und Carsten Knipp. 
E II: Germ. Eberstadt — FCL 5:2 (3:1) 

Bei der ei-sten Niederlage in der Punktrunde 
muß der Langener Mannschaft gegen einen star- 
ken Gegner zufriedenstellende Leistung beschei- 
nigt werden. 
E I; TuS Griesheim — FCL 1:4 0:1) 

Wieder mit kompletter Mannschaft antretend 
holte sich die E I-Jugend ihre ersten beiden 
Punkte. Den Führungstreffer der Gastgeber 
glich Toni Basile bis zur Halbzeit aus. Derselbe 
Spieler sorgte mit zwei weiteren Toren für die 
Vorentscheidung. Torschütze zum 4:1-Endstand 
war Daniel Halgrimson. 
D: FCL I — FC Langen II 3:1 (1:0) 

Das Vereinsderby endetete mit einem verdien- 
ten Sieg der körperlich stärkeren und um ein 
Jahr älteren Schützlinge von Christian Spotta. 
Ein Tor von Arthur Rockstein sicherte das 1:0, 
das durch den eingewechselten Metin Günes auf 
3:0 ausgebaut wurde. Marc Steitz erzielte zusam- 
men mit dem Schlußpfiff den Ehrentreffer für 
die 2. Mannschaft. 
C ni: TuS Griesheim I — FCL III 1:5 

Nach einem überlegen geführten Spiel sicherte 
sich die C Ill-Jugend verdient beide Punkte. Von 
Anfang an bestach die Langener Elf mit gekonn- 
ten Kombinationen und geizte auch nicht mit 
plazierten Schüssen auf das Tor der Gastgeber. 
Norbert Reichert (3) und Jürgen Seim (2) waren 
die Torschützen. 
C n: FCL n — TSG Messel I 5:1 (4:0) 

Weiter auf Erfolgskurs blieb die C Il-Jugend, 
die gegen die erste Garnitur der TSG Messel 
deutlich siegreich blieb. Bis zum Halbzeitpfiff 
von Schiedsrichter Jens Dümer hatte Uwe 
Krahn mit einem lupenreinen Hattrick, sowie 
Omer Günes den FC-Ijangen bereits mit 4:0 in 
Führung gebracht. Auch nach dem Wechsel hielt 
die Überlegenheit an,, und Roland Spieß sorgte 
für den fünften Treffer. 
C1: FCL — SG Arheilgen 1:1 (0:0) 

Eine rasante Partie auf hohem Niveau. Wenn 
auch die Gäste die meiste Zelt Abwehrarbeit 
verrichten mußten, so taten sie es doch sehr 
kompromißlos und vereitelten eine Menge guter 
Möglichkeiten der Clubspieler. So gelang es le- 
diglich Uwe Grohmann den ebenfalls sehr star- 
ken Schlußmann der SGA zu überwinden. Fast 
im Gegenzug glichen die Gäste nach einem 
schnellen Gegenzug aus. Stärkste Spieler beim 
FCL waren Michael Jung, Michael Knörzer so- 
wie der schnelle Ralf Buchberger, der allerdings 
mit seinen Schüssen kein Glück hatte. 

B II: FCL — SG Eiche Dannstadt 2:3 
Eine unnötige Heimniederlage leistete sich die 

B ir-Jugend. Nachdem sie nach 10 Minuten durch 
Thorsten Pinn und Gerhard Reichert mit 2:0 
führte, ermöglichten Abwehrfehler den Gästen 
einen doppelten Punktgewinn. 

A: SSG — Klein-Krotzenburg 2:1 (1:0) 
In einem über die gesamte Spielzeit überlegen 

geführten Spiel gewannen die Gastgeber ver- 
dient. Eine klare 2:0-Führung durch Bigalke und 
Salihefendic brachte der in den letzten 20 Minu- 
ten schwache Schiedsrichter noch ins Wackeln. 
So kamen die Gäste zum Anschlußtreffer. In den 
letzten Minuten hatte die SSG nur noch acht 
Feldspieler, rettete jedoch das Ergebnis über die 
Zeit. 

Mit 12:10 Punkten und einem Mittelplatz been- 
dete die SSG die Vorrunde. 

Zum ersten Spiel der Rückrunde gibt es fol- 
gende Begegnungen: 
Samstag, 6. 11. 
E: SSG — SG Götzenhain 14 Uhr 
D: SSG — Gravenbruch 15 Uhr 
C: Susgo Offenthal — SSG 15 Uhr 
Sonntag, 7. 11. 
Bl: SSG — FV 06 Sprendlingen 9 Uhr 
B 2: TSG Neu-Isenburg — SSG 9 Uhr 
A: 03 Neu-Isenburg — .SSG 10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
F: TG 75 Darmstadt — SGE 0:6 

Auch das 3. Meisterschaftsspiel konnte gewön- 
ne werden. Ein Alleingang über das ganze Feld 
brachte nach 10 Minuten die 0:1-Führung. Nach 
Wiederbeginn fielen in regelmäßigen Abständen 
Tore, da die Kräfte der Gastgeber nachließen. 
C2: SGE — SVS Griesheim 3:1 

Einen hart erkämpften Sieg konnte die C2 in 
ihrem 3. Punktspiel erringen. Eine hervorragen- 
de Leistung des Egelsbacher Schlußmanns trug 
dazu bei. 
Cl: SGE — Spgm. Seeheim>Fugenheim 3:4 
Grün-Weiß Darmstadt — SGE 0:4 (Samstag) 

Am Mittwoch konnte die Cl gegen die spiel- 
starke Mannschaft aus ' Seeheim-Jugenheim 
längst nicht ihre gute Leistung vom Samstag er- 
füllen. Viel besser dagegen die Gäste, die einen 
Abwehrfehler der Egelsbacher zum 0:1-Halbzeit- 
führung nutzten und diese Führung später auf 
4:0 ausbauten. Was keiner mehr für möglich 
hielt, gelang: Die SGE, die jetzt Ihren Kampf- 
geist gegen eine schwächer werdende Gästeab- 
wehr bewies, erzielt noch drei Tore. 

Das Samstag-Spiel bei den Grün-Weißen in 
Darmstadt konnte die Cl aufgrund ihrer Kampf- 
stärke klar mit 0:4 gewinnen. 

B2: SGE — SG Modau 0:1 
Die B2 spielte nur auf ein Tor, vergab jedoch 

serienweise klare Chancen. Einen Fehler in det 
Abwehr nutzten die Gäste zum Führungstreffer, 
gegen den Egelsbachs Torwart machtlos war! 
Auch in der zweiten Hälfte gelang dem Gastge- 
ber kein Treffer. 
Bl: SGE - SV Hahn 4:1 

Bereits zur Pause hieß es 3:1, nachdem die Gä- 
ste in den ersten Minuten mit 1:0 in Führung ge- 
gangen waren. Nach dem Wechsel hatte die SGE 
ihre Spiellaune in der Kabine gelassen, erhöhte 
aber durch einen Abstauber in den letzten Minu- 
ten auf 4:1. 

Hainer VoUeyballer zufrieden 
Regionalliga Südwest — Damen 
TSG Mainz-Bretzenheim — TVD 1:3 

Nachdem die beiden ersten Sätze mit 5:15 und 
6:15 deutlich gewonnen worden waren, geriet 
man infolge Annahmeschwächen im 3. Satz mit 
15:6 auf die Verliererstraße. Mit einer konzen- 
trierten Leistung konnte man die junge Bretzen- 
heimer Mannschaft im 4. Satz jedoch mit 5:15 
wieder klar distanzieren. 

Ausschlaggebend für den Dreieichenhainer 
Sieg war ein sicherer Block und (endlich einmal!) 
so gut wie keine verschlagene Aufgabe. 

Die ganz große Freude über diesen Erfolg 
wollte jedoch nicht aufkommen, denn im 4. Satz 
zog sich Marlies Petri eine Verletzung zu, die sie 
wohl zu einer längeren Pause zwingen wird. Da- 
mit ist der Spielerkader nach den Ausfällen von 
Silke Geyer und Anni Enzmann auf nur noch sie- 
ben einsatzfähige Spielerinnen geschrumpft. 
Das könnte sich im harten Kampf um den Ver- 
bleib in der Regionalliga als entscheidendes 
Manko erweisen. 
A-Klasse Darmstadt — Damen 
VC Ober-Roden — IVD D 2:3 
TSV Höchst — TVD n 3:2 

Mit einer sehr schönen Leistung holte sich die 
2. Hainer Vertretung als Neuling den 2. Sieg, der 
mit 14:16 im 5. Satz zwar denkbar knapp ausfiel, 
aufgrund der geschlossenen Mannschaftslei- 
stung und einer intakten Moral aber durchaus 
verdient ist. Leider zog sich in diesem Spiel 2u- 
spielerin Kerstin Wezel einen Bänderabriß zu 
und fällt für längere Zeit aus. Umso erstaunli- 
cher, daß das so geschwächte TVD-Team dem 2. 

Gegner Höchst in einem kampfbetonten Spiel 
bis zum 4. Satz Paroli bpt, ehe im Entscheidungs- 
satz dann die Kraft fehlte. Kein Wunder aller- 
dings, denn die Maimschaft hatte insgesamt 3Vi 
Stunden Volleyball gespielt (reine Spielzeit!). 
B-Klasse Darmstadt — Damen 
SKG Sprendlingen — TVD III 3:2 
SV Hochheim — TVD m 0:3 

Die „Dritte" konnte eine 2:0-Führung nicht 
zum Sieg gegen Sprendlingen ausbauen und ver- 
lor noch die 3 nächsten Sätze. Dafür hielt man 
sich an Hwhheim schadlos und gewann mit nur 
5 Minusbällen (!) in Rekordzeit von 27 Minuten. 
A-Klasse Darmstadt — Herren 
TVD I — TG Darmstadt I 2:3 
TVD I — RW Auerbach 3:1 

In einem hervorragenden Volleyballspiel ver- 
langte der TVD dem Topfavoriten aus Darm- 
stadt alles ab und gab sich erst im 5. Satz ge- 
schlagen. Die Vorentscheidung fiel allerdings 
wahi-scheinlich im 2. Satz, als man einen 2:9- und 
ll:14-Rückstand noch zum 14:14 aufholte und 
daiui doch mit 14:16 verlor. 

Das Aufholen von klaren Führungen des Geg- 
ners war an diesem.Tag offenbar eine Spezialität 
der Dreieichenhainer: der 2. Gegner Auerbach 
führte im 1. Satz schon mit 7:14 und im 2. Satz 
njit 4:9 und wurde noch jeweils besiegt. Auch im 
3. Satz holte man einen 1;9-Rückstand zum 10:10 
auf, zum Sieg reichte es aber nicht mehr. Den 
machte man dann im 4. Satz durch ein toll her- 
ausgespieltes 15:0 in nur 9 Minuten perfekt! Nach 
dieser guten Leistung des Neulings darf man 
vom Klassenerhalt zur Zeit wohl überzeugt sein. 

B I: SKV Hähnlein — FCL 3:5 0:1) 
Auf dem gut bespielbaren Hartplatz ging der 

Club durch Ingo Hofrock nach 10 Minuten be- 
reits mit 1:0 in Führung. Bis zur Pause glichen 
die Gastgeber aus. Nach dem Wechsel machte 
der FCL Dampf, wobei sich die Einwechselung 
von Jörg Kunze vorteilhaft bemerkbar machte, 
und kam durch'Stefan Grasse, Stefan Stein, Ste- 
fan Fuchs und Jörg Kunze klar in Führung. Die 
beiden Gegentore der Hähnleiner Marmschaft 
waren lediglich Schönheitsfehler im Endergeb- 
nis. 

A: SKG Ober-Ramstadt — FCL 2:0 (2:0) 
Auch die A-Jugend mußte erkennen, daß auf 

dem lediglich 85-Meter langen Hartplatz der 
SKG Ober-Ramstadt kaum ein normales Fuß- 
ballspiel zustande kommt. Die sehr hart spielen- 
de Elf der Gastgeber, nutzte die Vorteile der ihr 
bekannten Umgebung weidlich aus, erzielte 
zwei kuriose Tore, und zog anschließend die ge- 
samte Elf vor dem eigenen Tor zusammen. Die 
bestgemeinten Schüsse, die elegantesten Dribb- 
lings und die flüssigsten Kombinationen verfin- 
gen sich immer wieder im dicht geknüpften Netz 
der stabilen Abwehr der SKG Ober-Ramstadt. 
So gelang der Langener Mannschaft, obwohl sie 
zwei Drittel der Spielzeit gegen das gegnerische 
Tor anrannte, ngch nicht einmal der Ehrentref- 
fer. 

Samstag, den 6. 11. 
F: 13.30 Uhr, SV St. Stephan — FCL 
E II: 14.30 Uhr, FCL — SV Erzhausen 
E I: 14.15 Uhr, FCL — SKG Brandau 
D II: 14.30 Uhr, FCL — SKG Ober-Beerbach 
D I: 14.30 Uhr, TG 75 Darmstadt — FCL 
C III; 15.30 Uhr, FCL — SV Weiterstadt 
C II: 15.30 Uhr, SV St. Stephan - FCL 
C I: 15.30 Uhr, TG Bessungen — FCL 
Sonntag, den 7. 11. 
B II: 9 Uhr, SC Vikt. Griesheim — FCL 
B I; 9 Uhr, FCL — TSG 46 Darmstadt 
A: 10.20 Uhr, FCL — Germ. Eberstadt 
Dienstag, den 9.11. 
D II: 17.30 Uhr, TSG 46 Dannstadt — FCL 
D I: 17.30 Uhr, FCL — SV St. Stephan 

A: SKG Roßdorf — SGE 5:2 
Die A-Jugend bot eine sehr schwache Lei- 

stung, und kein Spieler erreichte seine Normal- 
form. Durch grobe Fehler in der Egelsbacher Ab- 
wehr gelang den Gastgebern bereits nach 13 Mi- 
nuten eine 2:0-Führung. Egelsbach gelang zwar 
in der 24. Minute der Anschlußtreffer, aber ekla- 
tante Abwehrfehler nutzte, die Roßdorfer zur 
4:1-Pausenführung. Die zweite Halbzeit spielte 
sich fast nur in der Hälfte der Gastgeber ab, doch 
den Egelsbachem gelang durch ein ideenloses 
Spiel keine Torchance. 10 Minuten vor Spielende 
schaffte Egelsbach den zweiten Tpeffer und der 
Gastgeber erreichte mit einem schnellen Konter 
das 5:2-Endergebnis. 

A: TSV Eschollbrücken — SGE 2:2 
Egelsbach machte das Spiel, konnte aber die 

vielen Chancen nicht verwerten. Selbst ein Elf- 
meter wurde verschossen. 

Vorschau 
Samstag, 6.11. 
F: 13.30 Uhr SGE — Vikt. Griesheim 
E2: 14.15 Uhr SGE — Germ. Eberstadt 
El: 14.15 Uhr TuS Griesheim — SGE (Kreisliga) 
D2: 14.30 Uhr SG Arheilgen — SGE 
Dl: 14.30 Uhr SGE — SVS Griesheim (Kreisliga) 
C2: 15.30 Uhr TSV Nd.-Ramstadt — SGE 
Cl: 15.30 Uhr SGE — TSG 46 Darmstadt (Kreisli- 
6®)Sonntag. 7.11.' 
B2: 10.00 Uhr TSG Wixhausen — SGE 
Bl: 10.20 Uhr DJK/SSG Darmstadt — SGE (Be- 
zirksliga) 
A: 10.20 Uhr SGE — SVS Griesheim (Kreisliga) 
Dienstag, 9.11. 
D2: 18.30 Uhr Vikt. Griesheim — SGE 
Dl; 17.30 Uhr SV Weiterstadt — SGE (Kreisliga) 

SV Dreieichenhain 

Nach Abschluß der Vorrunde der Spielsaison 
1982/83 kann die Fußball-Jugendabteilung sehr 
gute Ergebnisse vorzeigen. 

Mit 15:3 Punkten und 36:4 Toren konnten die 
kleinsten SV-Fußballer der E 1 mit Abstand die 
Herbstmeisterschaft gewinnen. 

Die D 1 wurde mit 15:1 Punkten und 30:1 Toren 
ebenfalls klarer und sicherer Herbstmeister. 

Den 2. Tabellenplatz nimmt die B 1 mit 13:3 
Punkten und 26:8 Toren bei nur einem verlore- 
nen Spiel gegen den Tabellenführer ein. 

(F'ortsetzung übernächste Seite) 
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... w servieren 

Niedngpreise 

Ca. 330 cm breite Küchenzeile, Korpus Kunststoff-Eiche natur— 
Nachbildung, mit seitlich gerundeten Türen und Schubladen 
in pflegeleichtem Kunststoff-Bambus beige, 
mit Anleimem und eingelassenen Griffmuscheln aus echter 
Eiche mit 4 cm starker Kunststoff-PIankeneiche-z^beitsplatte, 
komplett mit allen technischen Geräten 

nur 

Sie können nicht aUe Küchen- 

aber auch nicht alle Preise 

in einen Topf werfen. 

Personaiprobleme 

auf die preiswerte Art 

lan^cncrÄ'tungf 

Anzeigenabteilung: Tel. 06103 /21011 

MITSUBISHI DoiMrIiaftt Aiitofr«i»d« 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

j^ngener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

Gegen Regen, Nebel und Schnee; 

Die Schlechtwetter- 

\brsorge. 

Damit Sie möglichst pannenfrt'i durch Herbst und 
Winter kommen, prüfen und stellen wir ein: 

I. Unterbrecherkontakt; 2. Schließwinkel; Zündzeit- 
punkt; 4. Zündverteilerläufer und -kappe;.). Fliehkraft- ' 
und Unterdruckverstellung; (). Kondensator, Entstör- 
widerstände, Zündkabel, Nockenversatz im Zündverteiler 
und Zündspannung; 7. Kerzenstecker; H. Zündkerzen; 
il. Kompression aller Zylinder; 10. Luft- und Kraftstoff- 
Filter; Ii. Motorleerlauf; 12. CO-Gehalt im Abgas; 
Kl BaUerie; 14 Ladespannung/Keilriemen; 1,). Licht- und 
Scheibenwischeranlage; Ki. Dichtheit des Kühlkreislaufs 
prüfen; 17. Frostschutz im Kühler, ggf. auffüllen. 

Der Spezialist vom Bosch-Dienst hilft. 

Preisbeispiel für 4-Zyiinder-Elnvergasermotoren 
Ohne Teile und 

nur DM f Zusatzarbeiten 
Amtitch aneridnnterBrtmsendlonttgem.f 29StVZO • WöchenUich Fahrzeug- 
Abnahme Im Hause • fär PKW / LKW und SonallQ« 

Rchwald 
Robert-Bosch-Str. 6 
6070 LANGEN 
Tel. 06103/79097 

Wohnwett lOOO 
Wohnen ist Leben - leben macht Spaß 

Hmiu Verkauf: 
SUdtUUltomlieta Montag ~ Freitag 9 00 -18.30 Uhr 
Im Gewerbegebiet an der B 45 Samstag 9.00 -14 00 Uhr 
Telefon (06181)6 20 61 Langer Samstag 9.00 - 18.00 Uhr 
Nur 80 Hinoten (außer Feiertags) 
von der Frankfurter City - l von 13,00 -18.00 Uhr 
Autobahnausfahrt Hanau i PrqbewDhnen(kein Verkauf) ki'inv fii'rjlimü 

Video Schau über 
Musiering-Programme. 

©Täglich Märchenftlme 
in iinspppm KinHerlrini In unserem Kinderkino. 
Über 500 Parkplatze 

Bei uns sehen Sie^ines 
der Kochen^dios 
DeiiUcUan^ und die 
guz g^ofie t^venUtion von 

Ober U.OOO qoi 
extiushre 

Höbeliusstellung. 
Über 3.000 am 

Mdbel-Mitnalime*llArkt 
18.000 qm 

^ofies ZenträlU|er. 
80.000 am 

Betriebs|ellnde. 

T 2 {„A Wir vermitteln Ihnen die persönliche Patenschaft 
1j1cD6 ISl . . . r"i' einem hungernden Kind. Das kostet Sie nur 

WPnn 'Sip ein wenig Liebe WCIIII OJC und DM 45 . 
ein Kind Monat (sieuer- 
vor dorn absetzbar). 

Verhungern retten. 

Das Mazda-FestivaL 

'Redit 

_auf Aifaeit: 

Würde 

d» Ariieif 

Autohaus HERFURTH 

Messeler-Pai1<-Straße 142 ■ 6100 Darmstadt-Wixhausen 

Telefon 0 61 50 / 71 19 

über 900 Mazda-Partner in Deutschland. * • 

»I 

Tolle Preissenkungen für 

die letzten 82er Modelle 

Fiat Panda und Ritmo. 

SpOAt i;OW<^Oc(lG«eMdc 

Dienstags in de* 9^ 

■sdutfie 
nühi 

IVriwöi— 

Und das sind die neuen unverbindlichen Preisemp- 
feldungen ab Kippenheim/Baden: 

Panda 34- 
Panda 45- 

8750.- DM 
9190.-DM 

Ritmo 60 CL 3tür.->U99er=-BM-^10990.- DM 

Ritmo 60 CL 5tür.->4255e:H9M-^11550.- DM 

Ritmo 75 CL— 

Ritmo Super 85- 

Ritmo Diesel— 

-H>i^5G0:=-DM-^125OO.- DM 

-{>UD5a--©M->13950.- DM 

14650.- DM 

Ritmo 105 TC- -t>166§G:H9M->>15650.- DM 

Die Kriminalpolizei rat: 

Sichern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

Dem Dicbhiahl 
keine Chance 

Wir 
und unsere 
l^lizei 

STELLEIMANG E B O T E 

Eine tolle Spar-GelegenheitfürSchnell-Entschlossene! 
Und: über günstige Inzahiungnahme läßt sich auch 
reden. 

Fiat Airtomobil AG Heilbronn 

Die genauen Preise elnschlieBlich Überführungs- 
kosten nenneh Ihnen unsere Fiat Händler. 

AUTO-MILZETTI 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

V Wickes-Baumarkt 
wir sind die Filiale einer der größten europäischen Baumarkt- 
Gruppen. Zur Beratung unserer Kunden, Insbesondere der Do- 
It-yourselt-Bauherren, suchen wir technisch und verkäuferlsch 

erfahrene, freundliche und hilfsbereite 

Bau-Fachverkäufer 
die auf einem oder mehreren der folgenden Gebiete gute Kennt- 
nisse vorweisen können: Baustoffe, Bauelemente,, Sanitär, 
Holz, Raumausstattung. Ideal wäre, wenn Sie sich durch hand- 
werkliche Tätigkeit oder durch Selbstbau eines Eigenheims 
praktische Erfahrungen angeeignet hätten. Durch laufende 
Schulungsveranstaltungen geben wir Ihnen die Möglichkeit, Ih- 
re Kenntnisse zu erweitern. Bitte bewerben Sie sich ab Montag, 

8. November, bei 
WiCKES BAUMARKT 

z. H. Herrn Ander 
WIndeckstraBe 7 • 7500 Karlsruhe 

Telefon (0721) 863155 
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Jugrendfußball 
Nicht vergessen seien aber auch die übrigen 

Mannschaften, die teilweise aus verschiedenen 
Altersgruppen zusammengestellt wurden und 
• "ch gegen die körperlich überlegenen Gegner in 
diesem Jahr noch nicht durchsetzen konnten. 
Die D 2 mit 7:11 und die E 2 mit 7:15 Punkten ha- 
ben sich zur vollen Zufriedenheit eingesetzt. Das 
gleiche Lob muß derC 1 mit 7:11 Punkten erteilt 
werden, die zum großen Teil aus D-Jugendspie- 
lem besteht. 

Die Jugendleitung hofft, daß sich der Erfolgs- 
trend auch über die 2. Hälfte der Saison fort- 
setzt. 

E II: SVD — Teutonia Hausen 1:3 
Den Führungstreffer der Gäste konnte die 

SVD-Mannschaft bis zur Pause ausgleichen. 
Nach dem Wechsel verwandelten die Gäste einen 
Strafsioß wegen Handspiels zur erneuten Füh- 
rung und konnten mit einem weiteren Treffer ih- 
ren Vorsprung ausbauen. Bei diesem Ergebnis 
blieb es bis zum Schluß. 
D II: SVD — SKG Sprendlingen 4:2 

Im ersten Durchgang konnte Thomas Fried- 
rich seine Mannschaft mit zwei Toren in Füh- 
rung bringen. Nach der Pause erhöhte wiederum 
Thomas Friedrich auf 3:0. Im weiteren Verlauf 
verkürzten die Gäste mit zwei Toren, doch kurz 
vor Schluß verwandelte Mitja Lüderwaldt einen 
Freistoß zum endgültigen Sieg. 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 6. 11. 
Eil: SCSteinbergI —SVD 13.15Uhr 
EI: TSG Neu-Isenburg — SVD 12.30 Uhr 
D II: SVD — Sparta Bürgel 14,00 Uhr 
D I: Spielfrei 
C: SVD — FC Offenthal 15.00 Uhr 
Sonntag, den 7. 11. 
B: SVD — SC Steinberg 10.00 Uhr 

TV Dreieichenhain 
E Ill-Jugend ist Herbstmeister 

Den Titel eines Herbstmeisters sicherte sich 
am vergangenen Wochenende die E Ill-Jugend 
mit ihrem klaren 4:0-Sieg gegen Kickers Oberts- 
hausen. Die in jedem Spiel erfolgreichen Tor- 
schützen Kühn und Ludwig erzielten je zwei 
Treffer. Das Ergebnis wäre wahrscheinlich noch 
höher ausgefallen, wenn der Schiedsrichter zwei 
klare Handspiele im Strafraum des Gegners mit 
Strafstößen geahndet hätte. Aber das verrin- 
gerte weder die Freude der Spieler noch des Be- 
treuers H. Och, oder gar der zahlreich erschiene- 
nen Eltern. 

Für die am kommenden Wochenende starten- 
de Rückrunde hat man mit 20:2-Punkten und 
65:4-Toren eine recht gulje lAjMisgflnpposition. Zu 
früh freuen darf man Siiit natäStoh nicht, denn 
gerade am Samstag hat der TVD den FCP Gra- 
venbruch zu Gast, wobei es sich genau um die 
Mannschaft handelt, gegen welche die zwei Mi- 
nuspunkte abgegeben wurden. Man wird hierge- 
gen den Zweitplazierten sehr vorsichtigt sein 
müssen, um die Tabellenspitze erfolgreich zu 
verteidigen. 

Weitere Ergebnisse: 
E II: TVD — Spvgg. Dietesheim 1:3 
EI: Teutonia Hausen — TVD 5:0 
C: TVD — Teutonia Hausen 0:4 
A: TVD —Teutonia Hausen 3:0* 

Am kommenden Wochenende beginnt für alle 
Mannschaften d\e Rückrunde. 
F: 14 Uhr, Susgo Offenthal — TVD 
E III: 15 Uhr, TVD — FCP Gravenbruch 
E II: 14 Uhr, TVD — Germania Bieber 
E I: 15 Uhr, FV 06 Sprendlingen — TVD 
D: 15 Uhr, SG Götzenhain — TVD 
C: 15 Uhr, FC Dietzenbach — TVD 
Sonntag, den 7. 11. 
A: 10.30 Uhr, SC Steinberg — TVD 

Jugendhandball 

konzentriertes Abwehrverhalten gekennzeich- 
net war, doch noch zu einem Sieg kommen. 

Es spielten: Marzano, Rössner (1), Böhm (1), 
Bemges (8), Hase, Dietz, Wemir, Diether, Her- 
mann. 
A: SSG — TSV Pfungstadt 20:19 

Zu einem knappen, aber verdienten Sieg ka- 
men die A-Jugendlichen gegen ihren schärfsten 
Konkurrenten. Sie hatten einen sehr guten Start 
und lagen nach 15 Minuten mit 6:2 in Führung, 
ehederGegenerdieLangenerUnterzahlausnutzte 
und auf zwei Tore verkürzte. Nach dem Seiten- 
wechsel erzielten die Pfungstädter den 10:10- 
Ausgleich und später die Führung. Mit einer 
starken kämpferischen Leistung gelang der SSG 
der Ausgleich und in der Schlußminute der Sieg. 
A: TV Langen — SSG Langen 11:21 (2:11) 

Schon nach wenigen Minuten zeigte die SSG, 
daß sie klar überlegen war. Bereits nach 10 Mi- 
nuten hieß es 6:0, ehe die schwachen TVler zu ih- 
rem ersten Treffer kamen. Nur das träge und 
spielverzögemde Angriffsspiel des Gegners be- 
wahrte diesen vor mehr Gegentoren. Auch in der 
zweiten Halbzeit hielten die Spieler um Spiel- 
führer Uwe Müller ihren Gegner weiterhin unter 
Kontrolle, spielten nach einer solch eindeutigen 
Pausenführung allerdings nicht weiterhin so 
konzentriert, so daß dem Gastgeber noch eine 
Resultatsverbesserung gelang, was jedoch nichts 
an dem klaren Ergebnis ändern konnte. 

Es spielten: Reiner Weilmünster, Uwe Linder; 
Uwe Müller (4/4), Günther Anthes (4/2), Steffen 
Krech (3/3), Thomas Becher (3/1), Ingo Krech 
(4/9), Horst Vollhardt (2/1), Alberto Schaefer 
(0/1), Guido Schäfer, Michael Schäfer 
Vorschau; 
Samstag, 6. 11. 
14.30 Uhr, E: SSG — SG Arheilgen 
15.45 Uhr, weibl. B: SSG — SKV Büttelbom 
17 Uhr, weibl. A 1: SSG — TV Büttelbom 
18 Uhr, D: TV Asbach — SSG 
16 Uhr, weibl. C: TSV Modau — SSG 
(alle in der Reichweinhalle) 
Sonntag, 7.11. 
12.30 Uhr, C: SSG — TSV Braunshardt 
13.45 Uhr, SSG — TSV Modau 
15 Uhr, A: SSG — TGB 65 Darmstadt 

TV Lang-en 
A: TVL — SSG Langen 11:22 

Einer gut spielenden Jugend der SSG stand, 
zumindest in der ersten Halbzeit eine TVL- 
Mannschaft gegenüber, die den Eindruck mach- 
te, als sei es ihr erstes Handballspiel überhaupt. 
Da klappte so gut wie nichts. Wurden in der Ab- 
wehr etwa noch 30 Prozent der Normalleistung 
gebracht, so konnte man von einer Angriffspha- 
SA. ni^t^spi^oH^n. Zu langsam, ohne Druck auf 
die Deck^^^g.,^f^urde operiert, und wurde einmal 
ein Wurfversuch angesetzt, so brachte er für das 
gegnerische Tor kaum Gefahr. Ein weiteres Zei- 
chen für den nervösen und unkonzentrierten Zu- 
stand des TVL-Teams war die Tatsache, daß fünf 
7-m-Würfe nicht verwandelt werden konnten. 

Wenn auch in der zweiten Halbzeit neun Tore 
für den TVL fielen, war es ein Spiel, das man 
schnell vergessen sollte. 

Eingesetzt waren: Köhler, Schmiedel, Butz (2), 
Kretzschmar (1), Gaußmann, Michel (3), Weyer 
(1), Heckel, Hoffelner, Gruber und Lorei (4). 

SG Egelsbach 

SSG Langen 
D: SG Egelsbach — SSG 17:7 

Die SSG Langen hielt bis zum 3:3 gut mit, doch 
dann kam die SG Egelsbach und zog bis zur 
Halbzeit mit 9:3 davon. Nach der Halbzeit kam 
die SSG Langen noch einmal auf. Die Langener 
konnten aber nicht mehr verhindern, daß die SG 
Egelsbach klar gewann. 

Es spielten: Heiko Fackelmann; Ralf Lauten- 
bach (5). Max Werner, Andreas Scholz (1), Tho- 
mas Bertel, Murat Findig/^ Peter Kunz, Stefan 
Monier, Joachim Heinrich (1), Andre Schäfer. 

E: TSV Braunshardt — SSG 12:3 
Sehr schwer taten sich die jüngsten Handbal- 

ler der SSG m Braunshardt und ohne klares 
Konzept im Angriff brachten sie es nur auf einen 
2.2-Halbzeitstand. Kerstin Passmann im Tor 
war es zu verdanken, daß die SSG nicht in einem 
Ruckstand geriet. Durch Holger Wiederhold 
gmg man dann zur Preßdeckung über. Damit 
war der Spielfluß der Braunshardter gebrochen. 
Dirk Ites konnte dann endlich einige Treffer un- 
terbringen, und die Jüngsten gingen somit unge- 
fährdet ihrem verdienten Sieg entgegen. 

Es spielten: Kerstin Passmann, Michael Link, 
Holger Wiederhold (2). Andrea Kauf (2), Dirk 
Ites (8), Michael Sasse, Nadin Wunderlich, Mar- 
cus Hohlfeld, Domihic und Rudolfe Tarulli, 
weibl. B: SSG — Tuspo Obemburg 10:6 

In der Bezirksklasse konnte die SSG nach ei- 
ner schwachen ersten Spielhälfte, die durch un- 

E: TuS Griesheim — SGE 10:11 (6:6) 
Nach ausgeglichener 1. Halbzeit fielen die 

Egelsbacher auf 6:10 zurück, konnten das Spiel 
aber auf Grund einer kämpferischen Leistungs- 
steigerung noch herumreißen. 

Es spielten; Sven Fritsch, Holger Hof, Dirk 
Meinelt, Timo Haas (2). Andreas Rüster (2), Duli- 

. bor Sakic (2). Christian Nerz (1) und Holger Thiel 
(4). 
D: SGE — SSG Langen 17:7 (9:3) 

Auch im Nachbarderby konnte die SGE ihre 
Erfolgsserie fortsetzen. In einem Spiel aus der 
Abwehr heraus hielt man das schußstarke Lan- 
gener Team in Grenzen und gewann das bei aller 
Kampfbetonung faire Spiel sicher. 

Es spielten: Th. Müller, M. Neugebauer, A. 
Horn (7), J. Kappes (3), K. Fritzsche (3), M. Faul 
(2), J. Eichhorn, J. Suchanek, A. Thiel (2), A. 
Prims. D. Hansel und H. Grosskopf. 
B: TG Traisa — SGE 5:22 a:12) 

Voll konzentriert und äußerst diszipliniert 
spielend führte Eßelsbach nach 15 Minuten 10:0, 
und das Spiel war zu diesem Zeitpunkt bereits 
entschieden. In regelmäßigen Abständen fielen 
die weiteren Treffer. 

Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels, Gärtner (5), 
Becker (1), Knöß, Klein (1). Nau (1), Barth (5), 
Wurm (1), Förster (2) und Zschemeck (6). 

Morgen (Samstag, 6. 11.) um 16 Uhr empfängt 
die B-Jugend die starke Mannschaft der SG Wei- 
terstadt. 

SV Dreieichenhain 
weibl. A: SVD — TG Sachse^ausen 7:13 
B: Rosenhöhe — SVD 19:15 
B: kampflos gewonnen 
D: SVD — SKG Sprendlingen 2:10 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Heydegger, 
Langen bei. Wir bitten um Beachtung. 

Konflikt zwischen Ökologie 

und Ökonomie unausbleiblich 

Herbstsynode des Dekanats Dreieich 
Die diesjährige Herbstsynode des Evangeli- 

schen Dekanats Dreieich begann am Freitag, 
dem 22. Oktober mit einem Gottesdienst um 18 
Uhr in der Marktkirche von Neu-Isenburg. In 
seiner Predigt ging Pfarrer Loesch auf die beson- 
dere Situation einer Synode ein und stellte fest, 
daß bei einer solchen Tagung nicht nur Zahlen, 
Gesetze und Verordnungen abgehandelt werden 
sollten, sondern der mitmenschliche Umgang ei- 
ne starke Berücksichtigung erfahren müsse. 

Die sehr hohe Beteiligung wurde auf das inter- 
essante Thema ,,Ökologie — unsere Verantwor- 
tung für die eine Welt" zurückgeführt. Professor 
Dr. Volker Walther und Pfarrer Dr. Oeser refe- 
rierten. Beide stellten gemeinsam heraus, daß je- 
der Mensch im Privatbereich mit einem bewuß- 
ten Energieeinsparen anfangen müsse. Prof. 
Waither konstatierte, daß jeder von uns ein Teil 
des Ökosystems sei. Es geht um die Frage des di- 
rekten Überlebens. Jeder von uns brauche sau- 
beres Wasser, unverbrauchte L,andschaft, gute 
Luft und vieles andere mehr. Sehr schnell werde 
aber ebenso deutlich, daß es wirtschaftliche Ein- 
flüsse gebe, die das Ökosystem beeinflussen. Ein 
Konflikt zwischen Ökologie und Ökonomie wer- 
de unausbleiblich. 

Obwohl uns das Ökosystem weltweit betreffe, 
insbesondere bei der Ernährung von vier bis 
fünf Milliarden Menschen, klammerte Prof. 
Walther bewußt die Probleme der sogenannten 
dritten Welt auß. Allein sieben Nationen auf der 
Erde hätten den gleichen Lebensstandard wie 
die Bundesrepublik Deutschland. Wo Rezession 
und Arbeitslosigkeit herrschten, bereite sich ei- 
ne Panik für ein zukunftsorientiertes Handeln 
aus. Ein Nullwachstum könne nicht erstrebens- 
wert sein. Konsequente Ausnutzung vorhande- 
ner Technologien sei erforderlich. Ökologie sei 
eines der Problemfelder, an denen sich die Frage 
nach den Überlebensbedingungen der Mensch- 
heit artikuliere. 

In der Geschichte der Menschheit sei ein bei- 
spielloser Wohlstand erreicht, der noch nicht zu 
genügen scheine. Darum spreche man immer 
noch von Wirtschaftswachstum trotz Energie- 
verknappung. Ein Ziel könnte sein, den erreich- 
ten Lebensstandard zu erhalten, ihn für nachfol- 
gende Generationen zu sichern. Dabei dürfte 
durch zusätzliches Wirtschaftswachstum keines- 
wegs die Umweltsituation bedrohter werden. 
Wichtig sei, dieses Wachstum mit einem noch in- 
tensiveren Umweltschutz zu verbinden. Wachs- 
tum müsse nicht gleichzeitig eine Zertörung der 
Umwelt bedeuten. 

Prof. Volker Walther erinnerte daran, daß zum 
Umweltschutz auch ein gewisser Wohlstand not- 
wendig sei. Arme Länder, bzw. Länder mit stark 
abfallender Wirtschaftskraft hätten wieder an- 
dere Probleme zu bewältigen. Wo Rezession und 
Arbeitslosigkeit vorherrschten, fehle (Jeld und 
herrsche Panik. Das verhindere ein vernünfti- 
ges zukunftsorientiertes Denken. Pfarrer Dr. 
Oeser sprach zum gleichen Thema aus seiner 
Sicht als Umweltbeauftragter der EKD. Er legte 
dar, daß in der Zeit nach 1950 weit mehr Res- 
sourcen verbraucht wurden als es in der gesam- 
te Menschheitsgeschichte der Fall gewesen sei. 
Eine große Sorgfalt mit dem Umgang der Mög- 

lichkeiten des WaÄistums sei vonnöten. Durch 
Einsatz und Ausschöpfung des Umweltschutzes 
seien 800.000 bis eine Million Arbeitsplätze gesi- 
chert. Als Christ dürfe man die Augen nicht da- 
vor verschließen, daß die Krise global (weltweit) 
sei. Die Kirche könne sich zu den Fragen der 
Ökologie nicht neutral verhalten, denn die Sorge 
für die Schöpfung habe sie wesentlich mitzutra- 
gen. Von jeglichen Gruppeninteressen habe sie 
sich frei zu machen. Christen hätten die Chance 
und Aufgabe, über den Alltag hinaus Mitverant- 
wortung für die gesamte Schöpfung zu tragen. 
Auch das Unpopuläre müsse ausgesprochen wer- 
den. Die Besorgnis um die anvertraute Schöp- 
fung dürfe niemals in Vergessenheit geraten. 

Nach dem Referat von Pfr. Dr. Oeser und nach 
einer Imbißpause sammelten sich die Synodalen 
in Arbeitsgruppen und legten dem Plenum da- 
nach ihre Ergebnisse vor. Die Arbeitsgruppe 
,,Landschaftsverbrauch" äußerte, daß die Kapa- 
zitäten der Deutschen Bundesbahn im Gegensatz 
zum Autofahren noch mehr in Anspruch genom- 
men werden müßten. Auch das Fahrradfahren 
sollte intensiviert werden. Eine gewisse Be- 
wußtseinsbildung könne in den Einzelgemein- 
den einsetzen. 

Die Arbeitsgruppe „Energie und Umwelt" 
faßte zusammen, daß keine umweltfeindliche 
Energiegewinnung existiere. An der Primär- 
energieproduktion gehe wesentliche Energie 
verloren. Wärmedämmung und Wärmeisolie- 
rung müßten effektiver ausgenutzt werden. So 
könne auch ein Gottesdienst in den Wintermona- 
ten in den Gemeindesaal verlegt werden. Unter- 
schiedliche Plädoyers für und gegen Kern- und 
Kohleenergie kamen ebenso zur Sprache. Ein- 
sparungen im persönlichen Bereich zu treffen, 
sei das erste Gebot der Stunde. 

Die Arbeitsgruppe „Verhältnis zur außer- 
menschlichen Schöpfung" beschäftigte sich so- 
wohl mit der industriellen Tierhaltung und 
Landwirtschaft als auch mit der Mitgeschöpf- 
lichkeit. Durch weltweite Initiativen könne die 
Welt verändert werden. Der Mensch steht in der 
Schöpfung unter einer großen Verantwortimg, 
in der er etwas tun kann. 

Die letzte Arbeitsgruppe „Ohne Wasser kein 
Leben" kam zu dem Ergebnis, daß mit dem Re- 
gen, der im Moment auf die Erde falle, fruchtba- 
res Land gewonnen werden könne. Zu viele 
Phosphate gelangten noch durch das IHitzwasser 
der Privathaushalte ins Grundwasser und mach- 
ten das Trinkwasser ungenießbar. Noch bestün- 
den genügend Wasserreserven, doch müsse gera- 
de auch in Ballungszentren sorgsamer mit dem 
Wasser umgegangen werden. 

Pfarrer Engelbert Born. 
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Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmstädtor Straße 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zelt vom 6. bis 12. November 1982 

Widder Niemand kann Ihnen die Ent- 
scheidung abnehmen, trotzdem 
sollten Sie den guten Ratschlag 
überlegen. Ihre Familie hat Ih- 
nen sicher zuviel aufgebürdet, 

21. 3.—20.4. ändern Sie das schnellstens ab. 

Ihre Haltung hat Ihnen große 
Sympathien eingebracht. Nutzen 
Sia das aus, um für einen Men- 
sclien zu bitten, der ohne Ihre 
Hilfe sehr verlassen wäre. Es 
lohnt sich! 

Waage 

24. 9.-23. 10. 
Stier Wieder einmal ist Ihr Tempe- 
» rament mit Ihnen durchgegan- 

gen. Wie gut, daß Ihr Partner so 
verständnisvoll ist. Strapazieren 

^ Sie seine Geduld nicht zu sehr, 
21.4.—21. s. das Maß könnte zu voll werden. 

ZwllllnEc Kehren Sie um, solange es noch 
geht. Sie müßten die Entsdiei- 
dung sehr bereuen. Das Gemein- 
same wiegt schwerer als die 
kleinen Nadelstiche. Eine Reise 
könnte Ihnen Klärung bringen. 

Mit guten Vorsätzen ist der Weg Skorpion 
zur Hölle gepflastert. Sie mUssen 
sich schon etwas mehr anstren- 
gen, wenn Sie das hochgesteckte 
Ziel erreidien wollen. Ohne Aus- 
dauer kommen Sie nicht weit. 24. lo.—22.11. 

ilh 
22, 5.—21. 6. 

Krebs 

22. 6.-23. 7. 

LSWe 

Die Wand ist auch für Ihren 
Dickkopf zu dick. Bleiben Sie 
vernünftig, die anderen meinen 
es wirklich nur gut mit Ihnen. 
Bisher haben Sie noch nicht viel 
Einsicht bewiesen. 

Noch einmal haben Sie mit Glück 
Schaden repariert. Nehmen Siq 
sich das zu Herzen. Verlangen 
Sie nidits Unmögliches von den 
anderen. Zeigen Sie sich auf- 

24.7.-23.8. merksamer und hilfsbereiter. 

Jungfrau ujg vielen Aufgaben und neuen 
Eindrücke erleichtern Ihnen das 
Umgewöhnen. Sie müssen sidi 
besdieiden. Sie wissen ja, wes- 
halb Sie alles auf sich genom- 

24.8.—33. #. nien haben. Es wird bald besser. 

Wenn Sie Ihre Pläne in die Tat Sdiütze 
umsetzen, kann sidi Ihre Fa- 
milip gratulieren. Sie sollten 
aber auf Vorschußlorbeeren ver- 
zichten, nidit inrmier ist das _ 
Fleisch so mächtig wie der Wille. 23. ll.—22.12. 

Mit frisdier Kraft ans Werk, die 
Zeit ist Ihr bester Giehilfe. Las- 
sen Sie sidi von Kleinigkeiten 
nicht beirren. Sie werden sich 
durchsetzen. Aber behalten Sie 
einen klaren Kopf. 

Sie müssen nicht immer zwei Wassermann 
Dinge gleichzeitig erledigen wol- 
len. Sie verwirren alle Menschen, 
die mit Ihnen auskommen müs- 
sen. Nehmen Sie doch etwas 
mehr Rücksidit. 2, i._2o. 2. 

Bei allem Verständnis für Ihre 
Erschöpfung, so gehenlassen dür- 
fen Sie sich-nun auch nicht. Von 
Ihrer Haltung hängt jetzt eine 
ganze Menge ab, nicht nur für 
Ihre eigene Person. j 

Sdiutze 

% 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 
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Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

IR Rudolf Freudenthaler 
Elektro - Meister 

Regeltechnik für Heizung ■ Klima • Lüftung 
Beratung ■ Planung • Verkauf • Montage 
Wassergasse 7 ; 6070 Langen ■ Tel. 2 31*62 

Geschenkehaus Dröll 

Autorisierter Salon 

ahrgässe 42 — Dreieich 
Telefon 06103/84501 

Teppichboden - Service 

Der ^ 
Friseur-Salon 
für Damen, 
Herren und Kinder im Folklore-Stil, chic und preiswert 

Blusen ■ Röcke 
Kleider-Modeschmuck 

Bahnstraße 47 • 6073 Egelsbach 

Spielplan 

der Theater 
WalbtniDe 12 [0 

für die kommenden Woche 
Silvester-Reise 
vom 29. 12. 1982 bis 2. 1. 1983 
5 Tage nach Ellenz 
an der Mosel ab c 

BECKER— 
JcS REISEN 

heim + 
HnnV GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Staatstheater Darmstadt 
Sa., 6. 11. 19,30 Uhr (Kl. H.) 
Die Verfolgung und Emiordung Jean Paul Marats 
Sa.. 6. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die Entführung aus dem Serail (Oper) 
So.. 7. 11. 11,00 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens IMondfahrt 
So,. 7, n. 19,30 Uhr (Gr. H.) 
Die verkaufte Braut (Oper) 
So., 7, n. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr vi/ollt 
IVIo,. 8. 11, 11,00 u. 14.30 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Di„ 9, 11. 11,00 Uhr (Gr, H,) 
Peterchens Mondfahrt 
Di,, 9, 11, 19.30 Uhr (Gr H.) 
Die verkaufte Braut (Oper) 
Di.. 9. 11. 19.30 Uhr (Kl.tH.) 
Mutter Courage und ihre Kinder 
IVli.. 10. 11. 11.30 u. 14.30 Uhr (Kl. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Mi,. 10. 11. 19.30Uhr(Gr, H) 
Die verkaufte Braut 
Do.. 11, 11, 19,30 Uhr (Gr, H ) 
Anatevka (MusicaO 
Do.. 11, 11, 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 
Fr., 12. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 
Fr.. 12. 11. 11.00 u. 14.30 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Sa.. 13, 11, 19.30 Uhr (Gr, H ) 
Albert IHerring 
Sa., 13, 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Die Verfolgung und Ermordung Jean Paul Marats 
So.. 14. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Die Verfolgung und Ermordung Jean Paul Marats 
So., 14, 11, 11.30 Uhr (Gr, H.) 
Peterchens Mondfahrt 
So. ,14, 11, 20,00 Uhr (Gr, H,) 
2. Chorkonzert 

Fr.. 12. 11, 19,30 Uhr (Kl. H,) 
In der Sache J. Rotiert Oppenheimer 
Sa.. 13. 11. 19.30 Uhr (Gr, H.) 
Schwanda, der Dudelsackpfeifer 
Sa.. 13. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädel aus der Vorstadt 
So.. 14. 11. 18 00 Uhr (Gr, H ) 
Die Hochzeit des Figaro (Oper) 
So,, 14. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Egmont 

Inh. W. Gernandt 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa.. 6. 11. 19.30 Uhr 
My fair Lady (Musical) 
So.. 7. 11. 19.30 Uhr 
Tosca (Oper) 
Mi., 10, 11, 19,30 Uhr 
Un ballo in maschera (itat-Spr) 
Do.. 11. 11. 19.30 Uhr 
Ballettal>end 
Fr.. 12. 11. 19.30 Uhr 
Jenufa (Oper) 
Sa.. 13. 11. 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte (Opei) 
So . 14. 11. 14.00 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 

Emst-Ludwig-Str. 49/54 • Egelsbach ■ Tef. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

ScAmte/ie/i 
BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Dreielch-Dreleichenhain 

Telefon 06103/B4628 

' Inh. E. Roth ' * 
Eine wahre 

FUNDGRUBE 
für alle Helm- und Handwerker 

GoethestraBe 22 • 6070 Langen • Tel. 22115 

M. D. Mütter Schuhmachermeister 
• SehuhStrvte* • 

Reparaturen rund um den Schuh-Verkauf 
von Damenhandtaschen und Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 
Schauspiel 
Sa., 6. 11. 19.30 Uhr 
Amphitryon 
So., 7. 11. 16.00 Uhr 
Ameley, der Bitier und der König auf dem Dach 
Mo.. 8. 11. 19.30 Uhr 
Die Unbekannte aus der Seine 
ML, 10. 11. 19.30 Uhr 
Der Reigen 
Do.. 11. 11. 19.30 Uhr 
Die Unt>ekannte aus der Seine 
Fr.. 12. 11. 19.30 Uhr 
Die Unl>ekannte aus der Seine 
Sa., 13. 11. 19.30 Uhr 
Onkel Vanja 
•So.. 14. 11. 11.30 Uhr 
Ameley, der Bitier und der König auf dem Dach 
So.. 14. 11. 19.30 Uhr 
Amphitryon 

P«Im PMsch- u. WurlwMwi 
AUFSCHNITTPLATTEN 
Orelelchenhaln • Fahrgasse 33 • Tel. 813 04 

6072 Dreieich-Drelelchenhaln • Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplatze Ab sofort Mittwoch nachmittag geöffnet 

Freizeit-Maden Saloppe 
für die Dame und den Herrn 
Anzüge • Blusen ■ Nickis ■ Pullis 
Hosen u.v.m. zu günstigen Preisen, 

City-Mod«n 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen, 
Telefon 06103/29512 

Staatstheater Wiesbaden 
Sa., 6, 11 19,30 Uhr (Gr, H,) 
Schwanda, der Dudelsackpfeifer (Opei) 
Sa„ 6, 11, 19,30 Uhr (KL H,) 
Treppauf — Treppab 
So,. 7. 11. 11.30 Uhr (Gr. H.) 
Peter und der Wolf 
So.. 7. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Viva la Mamma (Oper) 
So,, 7, 11, 18,00 Uhr (Kl, H,) 
Der kleine Prinz (Schwarzes Theater) 
Mo.. 8, 11, 19,30 Uhr (Gr. H.) 
Rigoletto (Oper) 
Di., 9. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Emilia Galotti 
Di.. 9. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Großvater und Halbbruder 
Do.. 11. 11. 19.11 Uhr (Gr. H.) 
Die Csardasfürstin (Operette) 
Do,. 11. 11. 19.30 Uhr (Kl H.) 
Die Verwandlung (Schwarzes Theater) 
Fr.. 12. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Domröschen 

I Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Kammerspiele 
Sa., 6, 11. 20.00 Uhr 
Bambule 
So.. 7. 11. 20.00 Uhr 
Bambule 
Mi.. 10. 11. 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Do., 11. 11. 20.00 Uhr 
Flüchtlingsgespräche 
Fr.. 12. 11. 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Sa.. 13. 11. 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
So.. 14. 11. 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 

Klaus Cerneth 
Blumengeschäft 

Fleurop-Dienst ■ Gartenbau • Grab- 
anlagen und -pflege ■ Kranzbinderei 

Bahnstraße 10 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49065 

Dessous de UMe 
/Mieder 

Boaemod0-. 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 35 
Telefon (06103) 87335 

Uhren Schmuck 

Bärenz 
INH. W. HOFFMANN 

Ihr Fachgeschäft am Platze 
Hainer Chaussee 94 

6072 Dreielch-Dreleichenhain 
Telefon 06103/85828 

Isoliermaterial für 
Wärme-, KSHa-, Schallschutz 
Montag« • Beratung • Verkauf 
Ihr Partner für Energlaelnsparung 

yyxütUt Vollprogramm für Außenisolierung 
Dachlsollerung 
Helzungslsollerung 
Fart>en, Tapeten 

Isolier- Kontor Fritzsche 
Alberusstraße 14^—16 ■ 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon 8 29 71 

Otto 
Recktenwald 
Inh. Otto Etzler 
Gasheizungen 
Spenglerel,Installation 
Bahnstr. 12, Egelsbach 
TeL 06103/49374 

Malermeister 
tff/ • VollwVrmaschutz 

• Fassadenanstrich 
fTjB * Tapeziararbalten 

• Anstrich und Verputz 
• Qartistbau 

OffenthalerStr. 5 • Egelsbach ■ Tel. 06103/42480 

ISOUERIWItRIAL 

Dorotheenstraße 1 
Dreieichenhain 

Telefon (061 03)864 52 

R!Mim9«/lckltun9 Jeans & Freizeitkleiiiung 
6073 Egelsbach Kurt-Schumacher - Ring 25 

Tel 06103/49290 T»ppichbod«n • Qardln«n • Qardintnieltttn ■ HoUd«ek«n • Tap«t«n 
fiehgar«cht* Autführurtg •ll«r V«rlftgt- und DtkorallontartMlten Langen • Nordendstr.11 • TeL06103/23141 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecl<e Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

GENERALVERTRETUNG LIEBIG 
GmbH. 

Containerdienst — BaustoKgroBhandel 
TeL 06103/85021 

DalmlarstraBe 9 • 6072 Drelelch 

Ihr Fachberater 
für alle Versicherungsformen 

Bürozelten: Mo. bis Fr. von 9—12 und von 14—18 Uhr 
Grünew/aldstraße 13 • 6070 Langen • Telefon 79099 

üecklcnburgischc 
Versicherungs-Gesellschaften 

^)t .rteu^l 
T^TtN 

Naler-HobbyHarkt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämti. Mal- und Tapezierarbeiten 
Dornbusch 13 ■ 60 s O I nun DREIEICHENHAIN 6072 Dreieich 

Telefon 8 46 60 

Metzgerei 

Gebr. Traisen 
DLG-prämlerte Wurstwaren 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49717 

Das Pelzfachgeschäft 
seit Uber 15 Jahren 

ßt^^PELZMODEN 
Neuanfertigunsen und Änderungen werden 
bi eigener Werkitatt nodi MaR angefertigt 
6073 Egelsbach Schulstraße 9 Tel. 06103/42538 

Braun 
Service- 

BRflUn 

1 

Rasierer 
Mxtywg 1 Setwae-Samea 1 Onfmal-Cf«atjto«e * i 

Elektro- 
Fachgeschüft 

Ludwig Müller 
( 

Schulstraße 23 
6073 Egels bach 
Telefon 06103/49386 



Nur fliegen ist schöner 

Der sdinellste Zug der .Welt fährt In Frankreidi 
Er ist der schnellste Zug der Welt. Die mei- 

sten seiner Benutzer sagen, nur fliegen sei 
s^öner, jedodi weniger Itomfortabel. Seit 
einem Jahr verltehrt er zwischen Paris und 
Lyon. Durdi seinen Einsatz verkürzt sich die 
Fahrzeit zwisdien den beiden Städten auf 
2 Stunden und 40 Minuten gegenüber 3 Stun- 
den plus 50 Minuten. Im kommenden Jahr, 
wenn der Streckenausbau vollendet ist, wird 
die Fahrzeit um weitere 40 Minuten gekappt, 
die durchschnittlidie Fahrgesdiwindigkeit von 
260 km/h auf 300 km/h steigen. 

Bis heute hat der Schienen-Expreß, was 
außergewöhnlidi ist, keinen zugkräftigen Na- 

Einbruch 
ins Schmuggelmuseum 

In Moskau gibt es ein Museum besonderer 
Art- das Schmuggelmuseum. In ihm werden 
charakteristische „Beutestücke" aufbewahrt, 
die die sowjetisdien Zollbeamten den auslän- 
dischen Reisenden abnahmen, als letztere ver- 
suchten, dieselben über die Grenze zu schmug- 
geln. In einer der letzten Nächte brachen Diebe 
in das Sdimuggelmuseum ein und stahlen u. a. 
eine Gitarre, in der neun Uhren versteckt wa- 
ren, ein Fahrrad, dessen Rahmen annähernd 
5000 Rubel enthielt, und ein Brot, in dem sich 
eine Kamera befand. 

men. Er nennt sidi sdilicht technokratisch. 
„T.G.V.", Abkürzung für „Train ä Grande 
Vitesse", zu deutsch „Zug mit holier Geschwin- 
digkeit". Eisenbahnfans aus aller Welt fliegen 
dennoch nach Paris, nur um einmal mit diesem 
Zug zu fahren. Selbst japanische Eisenbahn- 
experten geben neidlos zu, daß die Franzosen 
sie auf diesem Gebiet übertroffen haben. 

Bei der Planung des „T.G.V." waren ur- 
sprünglich Diesel-Loks als „Zugpferde" vor- 
gesehen. Zwei davon wurden als Prototypen 
vor zehn Jahren getestet. Sie brachten es auf 
eine Geschwindigkeit von 318 km/h, dodi de- 
ren stolze Konstrukteure hatten nur ein kur- 
zes Erfolgserlebnis. Die Ölpreise stiegen, die 
Regierung in Paris machte sich Gedanken, wie 
sie von dieser Importenergie unabhängiger 
werden könnte. Das zuständige Ministerium 
(Verkehr und Transport) mußte auf Frank- 
reidis ehrgeiziges Kemkraft-Bauprogramm 
Rücksicht nehmen, und das tat es auch ganz 
gern. 

Vor sedis Jahren gab die Verwaltung der 
„SNCF", der staatlichen französischen Eisen- 
bahn, nicht nur die endgültige Genehmigung 
für den Bau der „Rennstrecke" zv/ischen Paris 
und Lyon, sondern audi für „Elektro-Züge". 
Der Dieseltraum war am Ende. Das zuständige 
Ministerium in Paris sagt auch heute noch 
ganz offen: „Unser schnellster Zug wird nur 

Expansion des europäischen 

Sparkassennetzes 

1958 

Zahl der Spar- 
kassenstellen 
Inden Landern 
der Zehnerge- 
meinschaft 

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu 
In den Ländern i 
der Zehnergemein- | 
sdiaft bestanden i 
Ende 1981 mehr als | 
36 000 Sparkassen- E 
stellen gegenüber i 
22 ODO im Jahre 1958. = 
Der deutsdie Anteil = 
am europäischen i 

. Stellennetz erhöhte = 
sich im gleidien Zeit- = 
räum von 44 auf i 
47 Prozent. Auf die = 
Deutschen entfallen | 
audi 46 Prozent aller = 
in der EG ausgegebe- = 
nen Sparkassenbfi- = 
eher, 45 Prozent des i 
Bestandes an Spar- = 
einlagen und 68 Pro- § 
zent aller Girokonten i 
bei Sparkassen in der i 
Gemeinschaft. | 
Quelle: Dt. Sparkas- | 
sen- u. Giroverband | 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiniiiiiü 

mit Strom aus Kernkraftwerken fahren, wenn 
er kein Zuschußgeschäft werden soll." 

Wer mit diesem Zug fährt, kennt die hinter- 
gründigen Streitereien um Kompetenzen und 
Ideologien nicht. Er stellt rneistens nur fest, 
daß der „T.V.G." so herrlich bequem ist. Es 
gibt keine „Stehgäste", die sich in den Gän- 
gen drängeln, sich um Sitzplätze streiten. Ein 
computergeleitetes und von ihm gesteuertes 
Buchungs-System sorgt dafür, und das übri- 
gens aus Gründen der Sidierheit. Bei einer 
Notbremsung würden Passagiere ohne einen 
Sitzplatz nach einschlägigen Versuchen zu sehr 
gefährdet. 

Der „T.G.V." ist ein 200 Meter langer Ge- 
lenk-Triebzug. Er besteht aus acht vollklima- 
tisierten Wagen mit 386 Sitzen, davon III in 
der ersten Klasse, die übrigens über eine Bar 
verfügt. Die Sitze sind wie in einem Flugzeug 
angeordnet. In der ersten Klasse wird das 
Essen am Platz serviert. Für den Antrieb sorgt 
eine Lok, die zieht, und eine die schiebt. Die 
zwölf Motoren haben, eine Gesamtleistung 
von 6300 Kilowatt. Das reicht aus, um Stei- 
gungen von 3,5 Prözent bei voller Geschwin- 
digkeit zu überwinden. Das Design des Zuges 

Der TGV gilt derzeit als der schnellste Zug. Im 
Jahre 1981 erzielte er mit 380 km/h die bisher 
höchste mit einem Zug erzielte Gesdiwindig- 

keit. 

wurde im Windkanal entwickelt. Sein Ge- 
räuschpegel liegt dank der Stromlinienform 
nicht höher als der eines herkömmlichen Zu- 
ges bei 160 km/h. 

Drei Bremssysteme - für den hohen, den 
mittleren und den unteren Gesdiwindigkeits- 
bereich - bringen den Expreß zum Stoppen. 
Auf der neuen Strecke gibt es keine schienen- 
gleiche Straßenübergänge mehr. Die üblidien 
Signale entlang der Gleise entfallen. Alle In- 
formationen, die der Lokführer braucht, be- 
sorgen elektronische Anzeigegeräte, darunter 
eines, das ihn laufend - ein Computer rechnet 
es aus - darüber informiert, welche Gesdiwin- 
digkeit er einzuhalten hat. Überschreitet er sie, 
bremst der Zug automatisch. Die zentrale Zug- 
leitstelle steht in ständiger Verbindung mit 
dem Lokführer. 

Am 26. Februar 1981 stellte ein „T.G.V." mit 
380 km/h einen neuen Weltrekord auf. 

Folklore aus Neustrelitz 
In Neustrelitz, einst Re.sidenz von Meck- 

ienburg-Strelitz, heute Kreisstadt inmitten 
wunderschöner Umgebung zwischen Luzin 
und Müritz, Lieps und Havel, wird Volkskunst 
in besonderer Weise gepflegt. Über zwei Mil- 
lionen Kilometer reisten bisher die Künstler 
des Staatlichen Folklore-Ensembles der DDR 
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mit ihren Liedern und Tänzen durch vier 
Kontinente, überall mit viel Beifall bedacht. 
Den bleiben ihnen audi die Bürger der etwa 
25 000 Einwohner zählenden Stadt nicht schul- 
dig, von denen sich mehr als 3000 in 230 Volks- 
kunstkollektiven in ihrer Freizeit schöpfe- 
risch betätigen. p. L. 

Mit Sicherheit hat Handwerk eine Zukunft 
Der betriebljjih^i^jfeyijglat^aHjig von Sach- 

werten wird in kleineren Handwerksbetrieben 
oft nicht die Beachtung geschenkt, die aufgrund 
der Risikosituation angezeigt wäre. 

In jedem Betrieb sind mehr oder weniger 
große Sachwerte vorhanden, wie ein Blick in 
die Aktivposten der Bilanz schnell erkennen 
läßt. Egal, ob es sich um Einrichtungen, Waren 
oder Maschinen, um Akten, Pläne und Ge- 
schäftsbücher handelt, sie sollten gegen die 
Risiken Feuer, Einbruchdiebstahl, Sturm, Lei- 
tungswasser und Glasbruch versichert werden, 
am zweclimäßi'^sten durch die sogenannte ge- 
bündelte Geschäftsversicherung, wie die R + V 
Allgemeine Versicherung AG im Raiffeisen- 
Volksbanken\ erbund, Wiesbaden, sie speziell 
für Handweiksbetriebe geschaffen hat. Aus- 
reichende Versicherungssummen vorausgesetzt 
(bei entsprechender Größe des Betriebes kann 
bis zu 1 Mio. DM Deckungssumme vereinbart 
werden), bietet die Geschä-:tsversicherung einen 
guten finanziellen Schutz gegen die genannten 
Risiken. 

Als Zusatzversicherung zur Geschäftsver- 
sicherung ist die Betriebsunterbrechungsver- 
sicherung zu empfehlen. Dem Unternehmen ist 
ja nicht allein damit gedient, bei Verlust oder 
Beschädigung seiner Betriebseinrichtung den 

entstandenen Sachschaden ersetzt zu bekom- 
meff. Es bfflttcht auch einfe' ABBiflierOnig für 
entgangenen Gewinn und weiterlaufende Ko- 
sten, wenn nach einem Schadenfall der Betrieb 
bis zur endgültigen Instandsetzung oder bis 
zur Wiederbeschaffung der verlorengegangenen 
oder beschädigten Sachwerte stillgelegt werden 
muß. Bei einer Gesamtversicherungssumme bis 
zu 500 000 DM für Einrichtung, Waren und Vor- 
sorge kann der Handwerksbetrieb die einfache 
Betriebsunterbredhungsversicherung beantra- 
gen. Geht die Gesamtversicherungssumme über 
diesen Betrag hinaus, tritt die Feuer-Betriebs- 
unterbrechungs-Versicherung (FBU) ein. 

Ergänzend gehören zu diesem Versicherungs- 
bereich 
• die Schwachstromaniagen-Versicherung für 
stromgebundene Anlagen wie Datenverarbei- 
tungs- und Telefonanlagen; 
• die Werkverkehrsversicherung, die bei der 
Beförderung von Waren mit eigenen Fahrzeu- 
gen schützt. Sie bietet einen preiswerten Ver- 
sicherungsschutz, weil sie sich auf die Haupt- 
gefahren für Kraftfahrzeug-Transporte be- 
schränkt. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Volks- und Raiffeisenbanken sowie die Mit- 
arbeiter der R + V Allgemeine Versicherung. 

 —   anzeigen + public relations 

Energiesparziel erreicht dank Perimeterdämmung 
Spürbare Senkung des Energieverbrauchs durch Rundum-Außendämmung des Keller- 

bereichs gegen Wärmeverluste 
Bauherren, die ihr Energiesparziel erreichen 

wollen, sollten auf eine gute Wärmedämmung der 
Kellerwände und auch des Kellerfußbodens Wert 
legen, damit dort nicht Wärme ungenutzt in das 
umgebende Erdreich entweicht. Bei Gebäuden, die 
ohne besondere dämmende Maßnahmen errichtet 
wurden, gehen zwischen 6 und 16 Prozent - bei 
freistehenden Einfamilienhäusern rund 20 Pro- 
zent - der Wärmeverluste von Heizungsanlagen 
auf das Konto von Kellerwänden und -fußböden. 

Raider werlängert 

Viersen, 18. Oktober 1982. Gute Nachricht für 
alle, die ihren kleinen Pausen-Hunger jetzt 
noch länger auskosten wollen. Raider, Deutsch- 
lands beliebter Pausen-Snack, ist jetzt noch 
größer. Sein Gewicht wurde um volle 10°/o 
erhöht. 

Damit bietet der neue Raider noch mehr 
Genuß an knusprigem Keks, zartem Karamel 

und leckerer Schokolade, und das gleich zwei- 
mal in jeder Einzelpackung. 

Darüber hinaus gibt es Raider ;iuch als 
Dreier-Packung und als Mini-Snacks im 2a0-g- 
Beutel. Den neuen größeren Raider findet man 
jetzt überall. Im Lebensmittelhandel, an Kios- 
ken und Tankstellen. 

Eine dauerhafte Wärmedämmung der Keller- 
auBenwände und -böden erspart hohe Heiz- 
energieverluste. 

Foto; The Dow Chemical Company 

Neuer Mosaikstein im Nahrungstette-Markt: 

„Bonella" auf Erfolgskurs 
„Bonella", die neue IVIargarine der Union 

Deutsdie Lebensmittelwerke in Hamburg, seit 
März im norddeutschen Raum und Nordrhein- 
Westfalen erhältlich, ist zum 1. September 1982 
bundesweit eingeführt worden. „Bonella" hat sich 
einen festen Platz im Nahrungsfette-Markt er- 
obert, wie der hohe Anteil „treuer" Käufer be- 
wies. 

Mit einem empfohlenen Endverbraucherpreis 
von 1,59 DM, also einem Preis, der gut ein Drittel 
unter dem der Butter liegt, kam „Bonella" gerade 
zum richtigen Zeitpunkt auf den Markt. Ange- 
sichts steigender Nahrungsmittelprei^e paßt die 
neue Margarine somit von Geschmack und Preis/ 
Leistungs-Verhältnis her wie ein Mosaikstein- 
chen in den Nahrungsfette-Markt. „Bonella", die 
sich an Verbraucher richtet, die ein wohlschmek- 
kendes Nahrungsfett zu günstigem Preis für die 
feine Küche bevorzugen, ist im heißumkämpften 
Nahrungsfette-Markt zwar nicht ohne Gegner ge- 
blieben, konnte sich jedoch deutlich behaupten. 

„Bonella" besteht aus tierischen und pflanzlichen 
Fetten (80»/« Fett, 20"/. Mildi-Wasser-Phase, das 
Fett besteht aus 88 •/. tierischem Fett, dem Oleo- 
margarin, und zu 12 "/• aus Sonnenblumenöl). 
„Bonella" ist leicht verdaulich und bekömmlich 
wie rein pflanzliche Margarine, und das Verhält- 
nis von ungesättigten zu gesättigten Fettsäuren ist 
bei „Bonella" ernährungsphysiologisch günstiger 
als bei rein tierisdien Fetten, 

Optimale Abhilfe und eine spürbare Senkung 
des Energieverbrauchs erzielt man durch eine 
wirksame Rundum-Außendämmung der Keller- 
wände und des Kellerfußbodens gegen Wärme- 
verluste. Bewährt haben sich bei dieser Wärme- 
dämmtechnik - in der FacJisprache Perimeter- 
dämmung genannt - Platten aus extrudiertem 
Polystyrol, zum Beispiel die seit 25 Jahren welt- 
weit am Bau eingesetzten Dämmstoffe Roofmate* 
und Styrofoam* von Dow Chemical. (Dieses Ma- 
terial ist als Perimeterdämmung am 2. Januar 1980 
vom Institut für Bautechnik, Berlin, der obersten 
bauaufsichtlichen Behörde der Bundesrepublik 
Deutschland, unter der Nummer Z-23.2-14 zuge- 
lassen worden.) 

Die Perimeterdämmung, das heißt die AuDen- 
dammung von Kellerwänden und -fußböden, ist 
einer Innendämmung vorzuziehen. Zunächst spre- 
chen bauphysikalische Gründe für die Außendäm- 
mung, denn bei innerhalb des Gebäudes ange- 
ordneter Wärmedämmung müßte der Bauherr 
Dampfsperren vorsehen und außerdem auf die 
Fähigkeit des Mauerwerks zur Wärmespeiciierung 
verzichten. Ein anderer Vorteil der Außendäm- 
mung. Da die Dämmplatten außen angeordnet 
werden, hat diese Lösung keine Verringerung der 
nutzbaren Fläche des Raumes zur Folge. 

Mehr darüber und wie Sie Ihrem Haus eine 
optimale, langlebige Wärmedämmung geben kön- 
nen, finden Sie in ausführlichen Broschüren. Für 
das Dach, die Fußböden, die Wände und den Erd- 
bereich. 

Anzufordern bei Dow Chemical GmbH, Gruner- 
straOe 46, Postfach 14 01 50, D-4000 Düsseldorf 1, 
* Warenzeichen - The Dow Chemical Company. 

Ein Tip für Sauna-Gänger... 

die in den nacjisten Wochen Ihre Bronchien und 
die Atemwegf für den rauhen Herbst stärken 
wollen: In den letzten AufguS zwei bis drei Trop- 
fen des seit Jahrzehnten bewährten Olbas und tief 
durchatmen. Mit dem inhalierten Dampf kommen 
die wertvollen ätherisdien Ole in die Lunge und 
desinfizieren auf diese Weise die Atemwege. 
Es gibt Olbas nur in Apotheken und Keform- 
häusern. Foto; Olbas 

^ l'i: 

Mixrätsel 
Nebenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
ersten und letzten Budistaben nennen - in der 
gegebenen Reihenfolge - zwei Insekten. 
AB + FAUL = Beginn einer Skifahrt 
MAL -I- NEU = span. Vorname 
EI -I- LESE = Dummheit 
LEE + IDA =" Wunscäibilder/Mz. 
AR + SONG = indon. Kleidungsstück 
AUSTER + BEGAS = bibliophile Kostbarkeit 
DORN + ERNST ~ Himmelskörper 

Wortfragmente 
ßgeg twlrd rdni esse eswi esge chts kocii nwle 

sohei 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Sprudi über das Kocäien 
ergeben. 

Komblnationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a i 
sind den folgenden Mitlauten 

1 m r 
beizuordnen, daß sicii eine Oper von Händel 
ergibt. 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: a -• ar - au - ber - bleich 

cäien - da - ei - faf - fi - fo - ge - ge - gen 
göt - grim - he - heft - i - kel - klim - le - le 
Ii - ma - ma - me - mi - mut - na - ne - ne 
nir - o - o - per - re - ri - ri - ro - se - siciit 
tho - tin - u - ü - um - zei - sind 16 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. Frühlingsblume, 2. islam. Gelehrtenstand, 
3. Draciie der Siegfriedsage, 4. Budiformat, 
5. Tollkühnheit, 6. Budi der Bibel, 7. Endrunde, 
8. Sdiulartikel, 9. der Wolf in der Fabel, 10. dt. 
Universitätsstadt, 11. Geliebter der Julia, 12. 
hist. span. Flotte, 13. Metall, 14. stümperhafte 
Musik, 15. griedi. Göttin, 16. ein Weißer f. e. 
Rothaut. 

Die ersten und dritten Buciistaben, einmal 
von oben nacäi unten und einmal von unten 
nacii oben gelesen, ergeben ein iriscjies Sprich- 
wort. 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) -I- c -t- d + (e-f) -|- (g-h) = x 
Es bedeuten: a) Landschaft in Südschweden, 

b) Fluß in England, c) Begriff beim Boxen, 
d) Verkaufslokal, e) junger Stier, f) Skataus- 
druck, g) dt. Chemiker, h) norweg. Politiker; 
X = ein „süßer" Farbton. 

Sdiadiaufgabe Nr. 44 
Serjanow - Nikitin (1978) 

Sdiwarz ist am Zug und gewinnt durch 
eine glänzende Mattkombination! 

Kontrollstellung: Weiß: Khl, Dc7, Tf4, Le4, 
gl, Sc2, Ba2, b3, c4, g3, h2 (11) - Schwarz: 
Kh8, De2, Td8, Lg7, h3, Sg4, Ba7, c6, g6, h7. 
(10) 

Konsonantenverhau 
ggnstzzhnschn 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Sprudi über die 
Gegensätze. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Mixrätsel: STATION - HAMBURG - OS- 
CAR - WERMUT =: SHOW. 

RStselglelfjiung: a) Aster, b) er, c) Rondo, 
d) do., e) O, f) Mieter, g) Ter. - x = Astro- 
nomie. 

Silbendomino: Beton - Tonne - Nero - Ro- 
gen - gentU - Tilsit - Sitte - Tegel - Gelse 
Serum - Rummel - Melker = Kerbe. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Postenjäger, 2. Aus- 
ziehtus^e, 3. Niedersc^algsmenge, 4. Zugstücke, 

5. Entledigung, 6. Rauminhalt, 7. flegelhaft, 
8. Akkordlohn, 9. Untergrundbewegung, 10. 
Scjiadierei, II. Topflappen = Panzerfaust. 

Im Handumdrehen: ab - nur - da zu - Don 
ob - Hai - Ale - Ohr = Braunbier. 

Schachaufgabe Nr. 43: 1. Kb5-c5! Aus siche- 
rem Hort tritt der schwarze König Ins Ram- 
penlicht, um den Bd5 zu decjcen und dadurcji 
mit beliebigem Turmabzug mattzudrohen. 
Aber er setzt sich dabei 11 Schachgeboten aus. 
Db8-a7t 2. Tf6-b6 matt. 1 Db8-c7t 2. Tf6-c6 
matt. 1. ... Db8-c8t 2. Tf6-c6 matt. 1. ... 
Db8-d6t 2. Tf6xd6 matt. 1. ... Db8-f8t 
2. Tf6xf8 matt. 1. ... b7-b6t 2. Tf8xb6 matt. 
1. ... d7-d6t 2. Tf6xd6 matt. 1. ... g2-glDt 
2. Tf6-f2 matt. 1. ... Th4-c4t 2. Sb2xc4 matt. 
1. ... Sb4-a6t 2. Tf6xa6 matt. 1. ... Sb4-d3t 
2. Sb2xd3 matt. 

Mattdifferenzierungen durch elffache Sdiach- 
provokation mit adit verschiedenen Matts. 
Sämtliche Begleiter des schwarzen Königs in 
Aktion! 

Konsonantenverhau: Ohne Fleiß kein Preis. 
SdiOttelrätsel: Gera - Ami - Steak - Trab 

Wein - Iden - Regen - treu = Gastwirt. 

T-leiieves Allerlei 

Wo liegt der Blinddarm 

Kurzgesdiidite von Jens LUttgen 

»Wir sdifittcn das Laub aus unserem Garten 
einfach in den Briefkasten: Der wird sowieso 

alle zwei Stunden geleert." 

Bunte IMischung 

Seemannsgam 
Die Dame bewunderte die Radaranlage des 

Sdiiffes. Nach eingehenden Erläuterungen über 
deren Funktion fragte sie, wie der Kapitän 
sich denn früher beholfen habe. 

„Das war ganz einfach", meinte der Kapitän 
mit versdunitztem Lächeln. „Da ist man stur 
geradeaus gefahren, bis das Schiff irgendwo 
an Land stieß. ' Dann schicjcte man einen 
Leichtmatrosen zum Brötchenholen, schaute 
auf den Aufdruck der Tüte und wußte Be- 
scheid." 

Mindestens Tizian 
Ein sehr reicher Amerikaner sieht sich in 

einer feudalen Londoner Gemäldegalerie um. 
Zweifelnd betrachtet er lange ein sündhaft 
teures Gemälde. 

„Ist das Bild dehn wirklich von Tizian?" 
fragt er schließlich. 

Darauf der Geschäftsinhaber: „Mindestens 
von Tizian!" 

Die gute Ködiin 
„Liebling", sagt der junge Ehemann schüch- 

tern, „seit einer Woche essen wir jeden Mittag 
Gulasch. Kannst du denn nicht auch mal etwas 
anderes kochen?" 

Da heult die junge Frau los: „Ich versuche 
es ja, doch immer wieder wirci es Gulasch, 
einfach Gulasch!" 

Irrtum 
Ein Mann stürzt in"die Bank und brüllt: 

„Hände runter!" 
„Sie meinen wohl: Hände hoch", sagt der 

Kassierer. 
„Richtig. Herzlichen Dank! Jetzt weiß ich 

Wenigstens, v/eshalb es noch nicht ein einziges 
Mal geklappt hat." 

Mr. Miller, der Tourist aus USA, besuchte 
Rom. Dort fühlte er sich unpäßlich und kon- 
sultierte einen Arzt. 

Der Doktor fragte: „Welche Beschwerden 
haben Sie?" 

„Ich habe seit Tagen ein unangenehmes 
Druckgefühl im Unterleib", antwortete Mr. 
Miller. 

Radie ist silfi ^ 
Eine Lehrerin, die ein rotes Signal überfah- 

ren hatte, wurde in Kalifornien dem Schnell- 
richter vorgeführt. 

„Auf diesen Tag habe ich seit zwanzig Jah- 
ren gewartet", sagte der Verkehrsrichter 
schmunzelnd. „Ich werde Sie jetzt in eine Zelle 
bringen lassen, die Sie erst wieder verlassen 
dürfen, wenn Sie fünfhundertmal geschrieben 
haben: ,Ich darf das rote Signal nicht über- 
fahren!'" 

„So, so", meinte der Doktor. „Ist Ihr Stuhl- 
gang regelmäßig?" 

„Leider neir> - seit zwei Tagen überhaupt 
nicht." 

„Aha! Haben Sie mal Fieber gemessen?" 
„Ja. Ich habe ein wenig erhöhte Tempera- 

tur." 

„Das dachte ich mir. Und haben Sie viel- 
leicht auch erbrechen müssen?" 

„Ja, gestern und heute." 
„Na bitte! Der Fall ist völlig klar: Appen- 

dizitis!" 
„Appendizitis...?" 
„Gewiß, so nennen wir Ärzte das. Mit an- 

deren Worten: Sie haben eine Blinddarment- 
zündung und müssen sich möglichst rasch 
operieren lassen." 

„Operieren lassen ...?" 
„Natürlich! Mit Blinddarmentzündung ist 

nicht zu spaßen. Ich schreibe Ihnen eine Ein- 
weisung für die Klinik." 

Jetzt wehrte Mr. Miller ab. 
„Aber wieso denn?" sagte er. „Sie müssen 

sich bei Ihrer Diagnose geirrt haben. Blind- 
darmentzündung ist völlig ausgeschlossen!" 

„Ausgeschlossen?" - Der Doktor wurde 
ärgerlich. „Anhand der Symptome zu diagno- 
stizieren, was Ihnen fehlt, können Sie getroit 
mir überlassen! Was verstehen denn Sie schon 
davon? Können Sie mir überhaupt sagen, wo 
Ihr Blinddarm liegt?" 

Mr. Miller, der Tourist aus USA, nicjcte. 
„Wo mein Blinddarm liegt?" lächelte er. 

„Das kann ich Ihnen genau sagen!" 
„Und wo liegt er?" 
„Daheim in Boston bei meinem Arzt in 

Spiritus!" 

Nette kleine Geschichten 

Beredinend 
„Du lieber Himmel", stöhnt der Ehemann, 

„schon wieder ein neues Kleid! Du siehst zwar 
reizend darin aus, doch was das wieder für 
ein Heidengeld gekostet hat!" 

„Aber Liebling", flötet sie, „was frage ich 
nach Geld, wenn ich dir gefallen kann!" 

Treu 
„Ist Ihre Frau treu?" 
„Und wie! Sie ist zwölfmal durchgebrannt, 

aber zwölfmal wieder zu mir zurückgekom- 
men." 

Splitter 
In einer Bibelausgabe des 17. Jahrhunderts 

beflnden sich zwei Satzfehler: „Qui fides 
festucam in culo fratris tui, et trabem in culo 
tuo nun vides?" Statt „culo" hätte es „oculo" 
(Auge) heißen müssen. So lautet der Text: 
„Was siehst du den Splitter im Gesäß deines 

Bruders, nicht aber den Balken in deinem 
eigenen?" 

Großmogul 
„Du, Vati", fragt der wißbegierige Sohn, 

„was ist eigentlich ein Großmogul?" 
„Ein Großmogul? Nun ja, das muß ein Mann 

sein, der durch Mogeln groß geworden ist." 

Reditsdireibung 
Der Chef hatte eine neue Sekretärin be- 

kommen. Nach einigen Tagen stöhnte er: 
„Keine Ahnung von Rechtschreibung! Jedes 
cJritte Wort muß man im Duden nachschlagen!" 

Gute Hausfrau 
Meint Frau Muckermann zu ihrem Gatten: 

„Jetzt habe ich, d|r in diesem Monat schon dio 
cJritte Schürze zum Geschirrspülen gegeben. 
Nun sag bloß noch, ich sei keine aufmerksame 
Hausfrau." 

^ondethata J^äiiie. 
„Herr Segel, wollen Sie sich nicht auch 

in den Feuerlaestattungsverein aufneh- 
men lassen?" 

„Nein, davon will ich nichts ,wissen. 
Ich möchte einmal begraben werden, wie 
ich es von Jugend an gewöhnt bin!" ' 

* 
Der Journalist fragt den neunzigjäh- 

rigen Jubilar: „Als junger Mann sind Sie . 
also nach der Stadt gekommen und ha- '[ 
ben hier 75 Jahre lang gearbeitet. Wofür 
arbeiteten Sie denn nun diese ganze 
Zeit?" 

„Der Neunzigjährige: „Um später mal 
auf dem Lande leben zu können!" 

* 
Ein Mann, der selbst erkannte, daß er 

nicht mehr normal war, beschloß, sich 
zu seiner Heilung in die Irrenanstalt zu 
begeben. Auf seine Anmeldung fragte 
ihn der Portier: „Haben Sie ein ärztliches 
Attest?" 

„Nein, das habe ich nicht." 
■ „Was? Sie haben kein Attest? Und 
denn woll'n Se hier rin?, Sie sind wohl 
verrückt?" 

Heiteres 

aus Schulaufsätzen 
„Der Rhein ist Deutschlands schönster Strom, 

kein Wunder, daß er sich wie ein König in sei- 
nem Bett wälzt." I 

* 
„Die Mohammedaner dürfen mehrere Frauen 

haben. Man nennt das Polygamie. Die Christen 
dürfen nur eine Frau haben. Das nennt man 
Monotonie." 

* 
„Die Inder werden in Kasten eingeteilt. Der 

Mann aus dem einen Kasten darf die Frau aus 
dem anderen Kasten nicht heiraten." 

* 
„Der Hase ist nicht nur ein furchtsames, son- 

dern auch ein schmackhaftes Tier." 
* 

„Früher hat man in den Alpen die Bernhar- 
dinerhunde dazu benutzt, im Winter die Lei- 
chen zu suchen, die sich im Sommer verirrt 
hatten." 

„Früher hat man in Indien die Witwen mit 
ihrem verstorbenen Mann verbrannt. Heute ist 
das verboten, doch die Inderinnen können sich 
noch immer eine Ehe ohne Mann nicht vor- 
stellen." 



(9. Fortsetzung) 
Der Vorhang senkte sldi wieder. Eine gute 

Zeit brütete Mansur stumm vor sidi hin. Als 
er Costal wieder ansah, hatte er die Miene 
eines kühl redinenden Geschäftsmannes. „Um 
Barklay zu befreien, müßten wir erst nach 
ihm sudien. Warum sollte idi das eigentlidi 
tun? Weldien Wert soll er nodi für midi ha- 
ben, nadidem..." Er vollendete den Satz 
nidit. 

„Den gleidien Wert, den er vorher für Sie 
hatte", antwortete Costal. „Vergessen Sie 
nicht, Abdul Mansur, daß das, was Ihre Geg- 
ner ihm abnehmen wollten, sidi noch immer 
In den Händen seiner Frau befindet. Wenn Sie 
ihr nidit zur Hilfe kommen, wird ihr jedodi 
nichts anderes übrigbleiben, als jene-Unter- 
lagen auszuliefern, um damit ihren Mann frei- 
zukaufen." 

Der Bilde Abdul Mansurs wurde miß- 
trauisdi. „Idi denke, sie weiß nidit, wer die 
Entführer ihres Mannes sind?" 

„So ist es. Aber diese Leute sind an sie her- 
angetreten - ohne sidi zu erkennen zu geben. 
Der nädiste Sdiritt soll sein, daß Madame 
Barklay eine bestimmte Telefonnummer an- 
ruft. Ich habe sie dazu bewogen, es nidit zu 
tun, ehe sie mit Ihnen gesprodien hat." 

„Nun gut", antwortete Mansur mit nidit 
ganz beherrsditer Ungeduld, „warum haben 
Sie sie dann nidit mitgebracht?" 

Costal lädielte. „Sie sitzt draußen im Warte- 
raum." 

Mansur drüdcte die Taste eines Spredi- 
apparates und beauftragte seine Sekretärin, 
die wartende Dame hereinzuholen. 

Als die versdileierte Gestalt das Zimmer 
betrat, malte sidi Verwunderung auf Mansurs 
Gesidit. Er hatte eine Engländerin erwartet. 
Aber als unter der zurückfallenden Kapuze 
eine goldene Haarwoge zum Vorsdiein kam, 
zog es ihn förmlich von seinem Sitz hodi. Er 
kam um den Sdireibtisdi herum, um die Da- 
me zu begrüßen, und die Gesdimeidigkeit sei- 
ner Verbeugung hätte einem Pariser Salon 
Ehre gemacht. 

Die Unterhaltung zu dritt wurde nicht am 
Sdireibtisdi, sondern in der behaglidier 
möblierten Konferenzecke geführt. Costal 
madite den Anfang, indem er Madame Bark- 
lay bat, Herrn Mansur ihr Abenteuer in der 
geheimnisvollen Villa zu schildern. Sie tat es, 
und der Marokkaner hörte ihr mit großer Auf- 
merksamkeit zu. Er ließ kein Auge von ihrem 
Gesidit, aber als sie von den Wächtern in den 
gestreiften Burnussen spradi und schließlidi 
den Mann auf dem Diwan besdirieb, war es 
sein eigenes Mienenspiel, das Aufmerksamkeit 
erregte. Er knirsdite mit den Zähnen, und 
man konnte sehen, wie das Weiß seiner Aug- 
äpfel sidi mit Blut füllte. 

„Sheikh Izrnir!" Es war, als spucke er den 
Namen vor sidi auf die Erde. Seine Fäuste 
ballten sich. 

„Ja!" rief Ruth. „An einen Beduinensdieidi 
hat er midi erinnert." 
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„Nicht Beduine", berichtigte Mansur, „Ber- 
ber. Er ist das Haupt eines Berberstamms im 
Rif." Die Wut übermannte ihn wieder. Un- 
beherrscht trommelte er mit beiden Fäusten 
auf die Sdienkel. „Ein dreckiger Ziegenhirte 
ist er! Ein alter Straßenräuber, der Sohn einer 
räudigen Hündin! Bildet sidi ein, der König 
des Rif zu sein!" Ein unkontrollierter Stoß mit 
dem Fuß ließ den metallenen Rauditisdi er- 
dröhnen. „Aber hier in Tanger bin idi der 
König!" sdirie er. „Idi werde ihn lehren, wer 
hier der Stärkere ist!" 

So rasdi, wie er ausgebrodien war, verflog 
der Wutanfall. Mansur klingelte der Sekretä- 
rin, beorderte Kaitee, spielte übergangslos 
den diarmanten Kavalier. Als die Kaffeetassen 
leer waren, führte er das Gesprädi zum The- 
ma zurück, indem er leidithin vorsdilug, Ma- 
dame Barklay möge die wertvollen Unterlagen 
dem unterirdisdien Tresor seiner Bank an- 
vertrauen. „Dort sind sie sidier, bis Monsieur 
Barklay sie persönlidi in Empfang nehmen 
kann." 

„Auch bei mir sind sie sidier", antwortete 
die Dame lädielnd. „So sidier, daß Sheikh 
Izmir sie nidit finden würde, selbst wenn er 
Röntgenaugen hätte." 

„Dann erlauben Sie mir, Ihnen den Sdiutz 
meines Hauses anzubieten. Izmir schreckt vor 
nidits zurück, Sie haben es ja erlebt. Der Ge- 
danke, daß er auch gegen Madame Gewalt an- 
wenden könnte, macht mich krank." 

Ruth neigte den Kopf. „Es wäre mir eine 
Ehre, Ihre Einladung anzunehmen. Aber wäre 
es nidit eine Kränkung für das Haus Costal, 
dessen Gastfreundsdiaft idi so lange genossen 
habe?" Sie warf einen Blick auf Andres Ge- 
sidit und wußte, daß er ihre Antwort billigte. 

„Aber wenn Monsieur Costal selbst erkennt, 
daß Sie in meinem Ißius weniger gefährdet 
wären?" rief Mansur lebhaft und wandte sidi 
mit auffordernder Geste dem jungen Fran- 
zosen zu. 

„Gefahren lauern überall", antwortete Co- 
stal, wobei er nidit dem Marokkaner, sondern 
Ruth Barklay fest in die Augen sah. „Ich 
hielte es audi nicht für zwedcmäßig, wenn 
Madame gerade jetzt aus unserem Haus ver- 
schwände. Izmir wäre dadurch gewarnt." 

^ Nur daran, daß die vollen Lippen Mansurs 
sich einen Augenblick lang aufeinanderpreß- 
ten, war zu erkennen, daß er sidi ärgerte. 
„Dann vertraue idi darauf", sagte er mit einer 
seiner glatten Gesten, „daß Madame mein 
Gast sein wird, sobald wir ihren Gatten aus 
den Händen Izmirs befreit haben." 

Eine neue Unterredung 
In Andres Arbeitezinm das Te- 

lefon. Seine Mu{{ex.j.|}jJpJf{ijE, waren dabei, 
die frisdigewasdienen Gardinen im Salon 
aufzuhängen. Madame Costal kletterte von der 
Leiter und ging hinaus. Gleidi danadi kam 
sie zurück. „Sie werden verlangt, Ruth. Eine 
Frau ist am Apparat." 

Das kann nur Aisha sein, ging es Ruth 
durdi den Kopf. Was soll idi sagen, wenn 
Izmir eine neue Unterredung verlangt? Sie 
hatte Herzklopfen, als sie den Hörer in die 
Hand nahm. „Barlday..." 

„Sekretariat Abdul Mansur. Bonjour, Ma- 
dame Barklay." 

„Bonjour, Mademoiselle", antwortete Ruth 
erleiditert. 

„Der Chef läßt fragen, ob Sie ihm einen Be- 
such im Büro abstatten können. Es wäre etwas 
Widitiges zu bespredien. Wenn es Madame 
recht ist, werde ich sofort den Wagen sdiicken, 
es ist eilig... Der Chef läßt sidi entsdiuldigen, 
daß er nidit selbst spricht, er ist noch in einer 
Konferenz." 

„Bitte sehr, selbstverständlich ... Einen klei-' 
nen Augenblidc bitte." Sie hielt die Hand vor 
die Musdiel und informierte Madame Costal. 

„Sie müssen hingehen", flüsterte Madame 
Costal. „In seinem Büro kann Ihnen nidit viel 
passieren." 

Ruth sagte also zu und legte auf. „Sdiade, 
daß Andr6 nidit da ist. Idi ginge lieber mit 
ihm zusammen." 

„Ja, das ist schade. Er wird sidi audi ärgern, 
daß er das versäumt. Die ganze Zeit hockt er 
hier herum und paßt auf wie ein Harems- 
wäditer, und kaum verläßt er das Haus, pas- 
siert etwas." 

Ruth madite sich ausgehfertig, legte audi 
Djellabah und Gesiditssdileier bereit. Madame 
Costal ermahnte sie, sidi auf keinen Fall den 
Mikrofilm abludisen zu lassen. „Zu trauen ist 
Abdul Mansur so wenig wie dem anderen. 
Einen Ungläubigen zu betrügen, redmet sich 
jpder Moslem zur Ehre an, vergessen Sie das 
nie." 

„Den Film bekommt mein Mann in die Hand 
und kein anderer. Das habe idi Mansur bereits 
unmißverständlidi gesagt." 

Die Türglocke sdilug an. Draußen stand ein 
Mann in grauer Chauffeuruniform. Er ging 
voraus zu dem wartenden Wagen und hielt 
der versdileierten Dame den Sdilag auf. Dann 
setzte er sidi ans Steuer und fuhr los. 

Das Auto war eine geräumige Limousine, 
ähnlidi der, die sie zu dem Sheikh gebracht 
hatte. Es ging um ein paar Ecken, dann hielt 
das Auto plötzlidi an. Von der Straßenseite 
her wurde die Tür aufgerissen, ein Mann in 
brauner Djellabah stieg ein und setzte sidi 
neben Ruth. Sie wollte nadi dem Türdrüdcer 
auf Ihrer Seite greifen, aber der Eindringling 
beu^e sidi über sie und hielt ihre Hand fest. 
Gleichzeitig setzte das Auto sidi wieder in Be- 
wegung. Sie öffnete den Mund, um zu sdireien. 
Ihre Stimme erstidcte unter einem Tudi, das 
auf ihr Gesidit gedrüdct wurde. Sie rodi 
Äther, dann verlor sie das Bewußtsein. 

Augenblick bewegte sich etwas Dunkles am 
Fußende des Lagers. Ersdireckt fuhr Ruth zu- 
rück. Ein Tier! Nein, es war ein mensdilidies 
Wesen, klein und ganz sdiwarz bis auf das 
Weiße in zwei runden Augen, die sie groß an- 
starrten. Es war ein kleines Negermädchen, 
von Kopf bis Fuß in ein dunkles Gewand ge- 
hüllt, das jetzt lautlos zur Tür huschte. 

Das Kind ließ den Türvorhang hinter sidi 
halb offen. Ruth sdiüttelte den letzten Rest 
von Benommenheit ab und schidcte sich an, 
die wollene Decke beiseite zu schieben. In die- 
sem Augenblick entdeckte sie, daß sie nur ein 
dünnes Nachthemd anhatte. Sie ersdirak zum 
zweitenmal. Wie kam sie in dieses Hemd? 
Wer hatte es ihr angezogen? Instinktiv zog sie 
die Decke wieder bis an den Hals hinauf. Mit 
geweiteten Augen starrte sie auf die Tür- 
öffnung. Angst schnürte ihr die Kehle zu. 

Der Sdiwebezustand dauerte nidit lange. In 
der Tür erschien eine Frau in einem schil- 

lerndblauen Kleid. Sie kam herein, hinter ihr 
das kleine Negermädchen, das ein Tablett mit 
einem Glas Minztee trug. Die Frau nahm das 
Glas vom Tablett und reidite es Ruth. 

Der aromatisdie Duft des Tees bradite Ruth 
zum Bewußtsein, daß ihr die Zunge vor Trok- 
kenheit am Gaumen klebte. Sie trank in klei- 
nen Schlucken, beobaditet von vier Augen. Sie 
selbst beobachtete über den Rand des Tee- 
glases hinweg die vor ihr stehende Frau. Es 
war eine Marokkanerin, nicht mehr ganz jung, 
aber sichtlid) gepflegt. Ihre Lippen und Augen 
waren stark geschminkt, ihre Haut gepudert. 
Sie war üppig, ihre Finger trugen Ringe, und 
ihre Unterarme waren mit Goldreifen ge- 
schmückt. Golden war auch der breite Gürtel, 
der ihre Mitte umschloß. Ruth versuchte ihren 
Gesichtsausdruck zu deuten, dodi war das 
kaum möglich. Die engen Brauen und die 
blaue Tätowierung über der Nasenwurzel 
wirkten ernst, beinahe böse. 

Als Ruth das Glas absetzte, sagte die Frau 
etwas zu ihr. Ruth erkannte, daß es spanisdie 
Worte waren, aber sie konnte sie nidit ver- 
stehen. Sie versudite es mit französisdi, dann, 
mit englisch. Die Frau schüttelte verständnis- 
los den Kopf, dann machte sie auffordernde 
Handbewegungen in Riditung zur Tür, sdiließ- 
lidi zog sie sogar an der Decke, die Ruth im- 
mer noch vor der Brust festhielt. 

Gefangen im Harem 
Es hätte wenig Sinn gehabt, zu widerstre- 

ben. Ruth stieg aus dem Bett und schlüpfte in 
ihre graue Djellabah, die auf einem Sessel 
neben der Lagerstatt lag. Unter der Djellabah 
kamen ihr Kostüm und ihre Wäsche zum Vor- 
schein, alles ordentlich aufeinandergelegt. Die 
Marokkanerin winkte ihr und ging voran 
durch die Tür. Ruth sah jetzt, daß sie unter 
dem schillernden Kleid durdisiditig weiße, bis 
zu den Knödieln reichende Pumphosen trug. 
Die gelben Pantoffeln waren aus feinem Leder. 

Vor dem Zimmer lag ein schmaler Gang mit 
mehreren Türöffnungen, alle an einer Seite. 
Sie waren mit Vorhängen verschlossen. Einer 
der Vorhänge stand halb offen und erlaubte 
einen Blick in einen Raum, der ein zerwühltes 

Eine Viertelstunde später, als sie angezogen 
und einigermaßen zureditgemadit war, sah sie 
die beiden Frauen wieder. Es war in einem 
lichten Raum, dem Kissen, Diwans, Wand- 
behänge und runde Tischdien eine gewisse 
Behaglichkeit verliehen. In europäische Be- 
griffe übersetzt, hätte man den Raum ein 
Boudoir nennen können. Ein bogenförmiger 
Durchgang öffnete sich auf den Innenhof, der 
zu einem üppigen Tropengarten ausgestaltet 
war. 

Vier Frauen gruppierten sich um einen der 
niedrigen Tische, drei Marokkanerinnen und 
die Europäerin, der man einen Lederhocker 
gebracht hatte, damit sie nicht wie die anderen 
mit untergeschlagenen Beinen sitzen mußte. 

Hügel, bedeckt mit violett blühenden Sträu- 
cheri^ in r<dqr.i Ferne eine Bergsilhouette, die 
aussah wie drei hintereinander aufgereihte 
Kapuzen. Wo hatte sie das schon einmal ge- 
sehen? 

Ihr war sdiledit vom Athergerudi) das Sto- 
ßen des Wagens ließ ihren Kopf hin und her 
sdiwanken. Die nächste Sdiüttelbewegung 
brachte eine braune Kutte in ihr Gesiditsfeld. 
Instinktiv sdiloß sie wieder die Augen. Jetzt 
wußte sie, wo sie sidi befand und wie sie in 
dieses Auto gekommen war. Sie spürte audi 
den Arm in ihrem Rücken, der sie aufredit- 
hielt. 

Sie erinnerte sich, wann sie die blühenden 
Hügel und die Bergsilhouette sdion einmal 
gesehen hatte: auf der Fahrt nach Chauen. Sie 
hatte damals zu Andr6 gesagt, sogar die Berge 
hätten sich hier Kapuzen aufgesetzt. 

Nach einer Weile hob sie die Lider etwas. 
Nur so weit, daß sie durdi die Wimpern blin- 
zeln konnte. Das Bild hatte sidi verändert. An 
dem Rücken des Chauffeurs vorbei sah sie in 
der Ferne eine weiße Stadt, in ein Tal zwi- 
sdien Bergen gebettet. Audi die Stadt er- 
kannte sie wieder. Es war Tetuan, die ehe- 
mals spanische Stadt in Marokko. 

Das Auto sdiien seine Gesdiwindigkeit nodi 
zu erhöhen. Als Ruth das nädiste Mal blin- 
zelnd die Augen öffnete, war die Stadt sdion 
ganz nah. Erst einzelne Häuser, dann ein brei- 
ter, von Fahrzeugen belebter Straßenzug, 
stattlidie villenartige Gebäude, dekorative 
Palmen. Ein großer Platz mit vielen Mensdien, 
die teils herumstanden, teils auf erhöhten 
Caf6terrassen saßen. Die Mehrzahl in Landes- 
tradit, aber auch Europäer dazwisdien. An 
einer Seite des Platzes mehrere Reisebusse, in 
der Mitte eine Anlage, die an einen Musik- 
pavillon oder ein offenes Tempeldien erin- 
nerte, ebenfalls von Mensdien umdrängt. 

Das Gewimmel hatte Ruth so fasziniert, daß 
sie die Augen weit geöffnet hatte. Sie wurde 
sidi dessen erst bewußt, als das erstickende 
Tudi sidi erneut auf ihr Gesicht senkte. 

Als sie das nädiste Mal zum Halbbewußt- 
sein erwadite, lag sie auf dem Rücken in 
einem dunklen Raum. Zwisdien ihren tasten- 
den Fingern fühlte sie die didce Wolle eines 
Schaffells. 

Irgendwann fiel ein Lichtsdiein auf sie, 
etwas madite sich an ihrem Arm zu sdiaffen. 
Ein scharfer, kurzer Stich. Eine warme Welle 
trug sie zurück in die Dunkelheit. 

^ I 
Tageslicht fiel durch schmiedeeiserne Ara- 

besken, die ein Bogenfenster verkleideten. Der 
Raum war klein und enthielt außer dem La- 
ger, auf dem Ruth erwacht war, nur wenige 
Gegenstände. Aber die Wände waren mit Mo- 
saiken gesdimüdct, und die Dedce hatte eine 
Täfelung aus Zedernholz. In der Luft lag ein 
schwacher Duft von Räucherwerk. 

Ruth hatte das Gefühl, tief und lange ge- 
schlafen zu haben. Sie riditete sidi auf den 
Ellenbogen auf und spürte dabei, daß sie unter 
emer weidien wollenen Dedce lag. In diesem 

Das Negermädchen begann sie einzuseifen. 

Bett und einen Toilettentisdi enthielt. Er hatte 
die gleidie Größe wie das Sdilafgemach, in 
dem Ruth die Nadit verbracht hatte. 

Am Ende des Ganges lag ein Bad. Ein an- 
genehm erwärmter Raum mit schwarzen Flie- 
sen und buntem Mosaik an den Wänden. Die 
Wanne war in den Bocjen eingelassen und be- 
stand aus dunkelgrünem Marmor. An der 
Wand über dem Kopfende der Wanne hing, 
nicht ganz milieugerecht, ein moderner elek- 
trisdier Heißwasserspeidier. Die Marokkane- 
rin drehte den Wasserhahn auf, prüfte mit der 
Hand die Temperatur, forderte Ruth stumm 
auf, das gleiche zu tun, indem sie ihre Hand 
nahm und an den Wasserstrahl heranführte, 
sagte dann ein paar arabische Worte im Be- 
fehlston zu der kleinen Negerin und ging hin- 
aus. 

Ruth war weit davon entfernt, sidi in der 
fremden Umgebung behaglidi zu fühlen. Sie 
sagte sich aber, daß ein wenig Komfort in 
jeder Lebenslage zu begrüßen sei und legte, 
wenn audi nidit frei von Hemmungen, ihre 
spärliche Bekleidung ab. Sowie sie in der 
Wanne saß, begann das Negermädchen sie mit 
einem großen Schwamm einzuseifen. Die Seife 
rodi intensiv nach Rosenöl. Als Ruth der Klei- 
nen nad) einer Weile den Sdiwamm aus der 
Hand nahm, bekam sie ein ängstlidies Ge- 
sicht, aber als die weiße Frau ihr freundlich 
über die Wange stridi, zeigte sie ladiend die 
Zähne. 

Entspannt im warmen Wasser liegend, ließ 
Ruth die Vorgänge, die sie hierhergebradit 
hatten, noch einmal an sidi vorüberziehen. Das 
alles war gestern gewesen, jetzt war ein neuer 
Tag angebrodien. Eine innere Uhr, von deren 
Vorhandensein sie bisher nidits gemerkt hatte, 
sagte ihr, daß jetzt Morgen war. Die Nadit 
mußte sie in betäubungsähnlidiem Sdilaf ver- 
bradit haben. 

Ein Geräusdi, das sidi wie Kichern anhörte, 
störte sie auf. „Que bella!" sagte eine Frauen- 
stimme. 

Ruth wandte den Kopf und sah zwei Ge- ■ 
siditer durdi den Spalt des Vorhangs lugen. 
Junge Frauengesichter; sie versdi wanden 
augenblicklidi. Gleich danadi kam die Marok- 
kanerin von vorhin mit einem wefffen Bade- 
laken herein. 

Von den Marokkanerinnen war die in dem 
blauen Kleid die älteste. Die nädiste, eine 
hübsdie und audi schon leidit üppige Person, 
konnte gut ihre Tochter sein. Vierzehn oder 
fünfzehn Jahre war die dritte, sdilank, mit 
beinahe kindlichen Formen. Dafür hatte sie 
rotgefärbte Haare und wunderbar bemalte 
Augen mit einem sinnlidien Ausdruck. 

Das Negermädchen brachte Frühstück. Kaf- 
fee, weißes Brot und eine sehr süße Marme- 
lade von undefinierbarer Zusammensetzung. 

Für die drei Marokkanerinnen war die An- 
wesenheit der Fremden eine Sensation, die sie 
sichtlich genossen. Keine 'ihrer Bewegungen 
außer acht lassend, bedienten sie sie von allen 
Seiten, neugierig und sdiwatzhaft wie Elstern. 
Leider bestand für. Ruth keine MögUdikeit, 
sidi in die Unterhaltung einzusdialten, da sie 
weder arabisch nodi spanisdi verstand. Was 
ihr auffiel, war, daß die jüngste der drei von 
den beiden anderen offensiditlidi gesdiul- 
meistert wurde. Fatima, so hieß sie, ließ sidi 
jedodi nidit einsdiüditern, sondern quittierte 
Geringsdiätzung mit sdinippisdiem Wesen. 

Ihre eigene Situation einzuschätzen, war für 
Ruth sdiwierig. Wo sie sich befand, wußte sie: 
im Frauenfiügel eines marokkanisdien Hau- 
ses, also im Harem. - Etwa im Harem des 
Sheikh Izmir? Es wäre das' Nädistliegende 
gewesen, trotzdem schien es ihr nidit wahr- 
scheinlidi. Das Haus, in das man sie gebraut 
hatte, war das Haus eines wohlhabenden Man- 
nes, aber an den Reiditum der Villa, in der 
sie Izmir kennengelernt hatte, reidite das, was 
sie um sich herum sah, bei weitem nicht her- 
an, soviel konnte sie trotz der Fremdheit des 
Milieus beurteilen. 

Alles in allem, sagte sie sich, mußte sie mit 
dem nidit gerade goldenen, aber wenigstens 
vergoldeten Käfig beinahe zufrieden sein. Man 
hätte ihr einen sdilimmeren Kerker und » 
schlimmere Kerkermeister zuweisen können. 

Es blieb abzuwarten, wie es weiterging. Ihre 
Aufseherinnen - falls sie es waren - zeigten 
sich ebenso freundlidi wie zudringlidi. Im 
Augenblick waren sie dabei, die Haare der 
Gefangenen bis in ihre Wurzeln auf Farb- 
editheit zu untersudien. Sie benahmen sidi, 
als sei Ruth eine Puppe, die man ihnen zum 
Spielen überlassen hatte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Besuch beim Europa-Parlament 

Europa-Union Offenbach besuchte Straßburg 
Mit dem früheren langjährigen Kreisvorsit- 

zenden und derzeitigen Landesvorstandsmit- 
glied Gerhard Esders (Langen) als Reiseleiter un- 
ternahm die Europa-Union Offenbach eine Bus- 
fahrt in die Elsaßmetropole Straßburg zum dort 
tagenden Europaparlament. Die EG-Volksver- 
treter befaßten sich in erster Lesung mit dem 
Haushaltsplan 1983 der Gemeinschaft. Nachdem 
sich die hessischen Europäer durch eine umfang- 
reiche demonstrierende französische Rentner- 
versammlung hindurchgeschlängelt hatten, fan- 
den sie sich in einem Sitzungssaal eines Neben- 
gebäudes des „Palais de l'Europe" zu einem Ge- 
spräch mit hessischen Europa-Parlamentariern 
ein. Gesprächspartner waren Bernhard Sälzer 
(Darmstadt) von der Europäischen Volkspartei 
und Rudi Arndt von der Sozialistischen Frak- 
tion, der frühere OB von Frankfurt. 

Bernhard Sälzer berichtete von Bestrebungen 
des Parlaments, zu erreichen, daß der Kommis- 
sionspräsident auf Vorschlag des Rates (der na- 
tionalen Regierungschefs) vom Parlament ge- 
wählt werden und die Kommission vom EP be- 
stätigt werden muß. Gegenwärtig sei die Lage in 
der EG noch mit Deutschland nach 1848 zu ver- 
gleichen, und dies gelte es zu ändern. 

Rudi Arndt erklärte, in seiner Fraktion gäbe 
es auch Antieuropäer oder zumindest Europa- 
Skeptiker, z. B. die Abgeordneten der griechi- 

Sonderpreis 
für die Feuerwehren 

In der wiederaufgebauten Alten Oper in 
Frankfurt wurde im Rahmen eines Festaktes 
der „Konrad-Adenauer-Preis für Kommunalpo- 
litik 1982" an zwölf Preisträger verliehen. Unter 
den Preisträgem des Wettbewerbs, der seit 1976 
alle drei Jahre ausgeschrieben wird, befinden 
sich zahlreiche Bürgerinitiativen und -gruppen, 
Fördervereine und Einzelpersönlichkeiten, aber 
auch Städte, Gemeinden und Kreise. Die Preis- 
träger stehen für hervorragende Beispiele des 
Bürgersirms und gute Kommunalpolitik insge- 
samt. 

Im Verlaufe des Festaktes empfingen die 
Preisträger aus der Hand des stellvertretenden 
Bundesvorsitzenden der CDU, Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth, eine tellergroße Plakette mit 
dem Bildnis des ersten .Bundeskanzlers und 
langjährigen Kölner Oberbürgermeisters. Der 
Langener CDU-Vorsitzende Holm Kilbert, der 
an der Veranstaltung teilnahm, freute sich dar- 
über, daß neb«i-den Preisträgem dem Deut- 
schen Feuerwehrverband der Sonderpreis in 
Gold verliehen wurde. Diese Auszeichnung er- 
hielt der Deutsche Feuerwehrverband als der 
Fachverijand aller Deutschen Feuerwehren, in 
Anerkennung der besonderen Initiativen und 
der herausragenden Leistungen der Feuerweh- 
ren in unseren Städten und Gemeinden. „Mit 
dieser Ehrung sollen auch Sie und Ihre Kamera- 
den in Langen sich angesprochen und ausge- 
zeichnet fühlen," schrieb Kilbert der Langener 
Feuerwehr und beglückwünschte sie. Mit dieser 
Auszeichnung werde besonders der Gedanke der 
Freiwilligkeit und Ehrenamtlichkeit sowie der 
uneigennützigen Leistungen bei der Brandbe- 
kämpfung, bei den technischen Hilfeleistungen, 
beim Rettungsdienst, beim Katastrophenschutz, 
Umweltschutz, Strahlenschutz und vorbeugen- 
dem Brandschutz angehiessen gewürdigt. 

sehen Pasok, aber auch die britischen Labour- 
vertreter. Es sei das Ziel, diese Parlamentsmit- 
glieder in die Fraktion zu integrieren. Und man 
könne feststellen, daß bei Labour mittlerweile 
nur noch fünf Abgeordnete für ein ,,Raus aus der 
EG" seien, aber zwölf den Verbleib befürworte- 
ten. 

Auf den häufig zu hörenden Vorwurf einer 
übertriebenen Bürokratie in der Europäischen 
Gemeinschaft erwiderte Arndt, für die gesamte 
EG-Landwirtschaft gäbe es weniger Beamte als 
für die hessische Landwirtschaft — und für das 
ganze Land Hessen nur sechs Abgeordnete im 
Europa-Parlament. 

Anschließend an das für die Abgeordneten wie 
für die Besucher fruchtbare Gespräch wohnten 
die hessischen Europäer auf der Tribüne des Ple- 
narsaales eine Zeitlang der Haushaltsdebatte 
bei, die sie mit Hilfe der vielbeschäftigten Si- 
multandolmetscher über Kopfhörer verfolgen 
konnten. Nach dem Parlamentsbesuch lud ein 
für Straßburg nicht unbedingt typischer blauer 
Himmel die hessischen Föderalisten zu einem 
ausgedehnten Spaziergang durch die Gassen von 
,,Petite France", dem Gerberviertel, ein, einige 
Teilnehmer, die die Stadt an der III bereits kann- 
ten, zogen den Besuch einer bedeutenden Bra- 
que-AussteJJung im Alten Zollhaus vor. 

Studenten-Kalender — 
eine neue Publikation 

Zum Wintersemester 1982/83 hat die Dresdner 
Bank AG wieder ihren bewährten „Studenten- 
Kalender" aufgelegt, der sich insbesondere an 
Studienanfänger richtet. Danebeh gibt es erst- 
mals in diesem Jahr vier neue Kalender für die 
Fachrichtungen Medizin, Wirtschaftswissen- 
schaften, Rechtswissenschaften und Architek- 
tur, die insbesondere für Studierende in höheren 
Semestern entwickelt wurden. 

Neben Rubriken zum Eintragen von Wochen- 
stunden- und Semesterplänen, von Hochschul- 
und Privatadressen enthalten die neuen Kalen- 
der vor allem interessante Daten und Hinweise 
zu den speziellen Fachrichtungen sowie wichtige 
Anschriften der zuständigen Institutionen wie 
beispielsweise Prüfungsämter, Kammem, Ver- 
bände, Ministerien. Außerdem bietet jeder Ka- 
lender eine Übersicht über das bundesweite Stu- 
dienangebot der Universitäten im jeweiligen 
Studienfach. 

Die genannten Publikationen sind kostenlos 
in jeder Geschäftsstelle der Dresdner Bank er- 
hältlich. 

Jugendcafe sucht Möbel 
Das Langener Jugendcaf^ sucht noch einige 

gut erhaltene Sitzmöbel. Alle Langener Einwoh- 
ner, die ihr altes Mobiliar entrümpeln wollen, 
werden gebeten, in Kellern, Dachböden, Kam- 
mem usw. nachzuschauen, ob nicht einige Sitz- 
möbel darunter sind, die den Jugendlichen zur 
Verfügung gestellt werden können. Besonders 
Sessel und Sofas werden dringend gesucht. 

Mitbürger, die derartige Möbel kostenlos ab- 
geben möchten, werden gebeten, sich mit dem 
Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Zimmer 3, 
Tel. 203-282, in Verbindung zu setzen. 
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Wozu einen 
Erste Hilfe Kurs? 

Da niemand im voraus berechnen kann, wann 
und wo ein Notfall eintritt, ist es unerläßlich, 
daß jedermann die hierfür notwendigen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten erlernt, um jederzeit als 
Ersthelfer tätig werden zu können. Denn oft- 
mals können gezielte Maßnahmen während der 
ersten Minuten nach einem Notfall über Leben 
und Tod entscheiden. Es gilt auch, die Zeit bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes zu über- 
brücken. 

Was man als Ersthelfer dazu benötigt, erlemt 
man in einem 16stündigen Erste Hilfe Kurs. In 
Erste Hilfe Kursen werden auch Betriebshelfer 
ausgebildet. Der nächste Kurs findet statt am 
Mo. 15. 11., Mo. 22. 11., Mi. 24. 11., Di. 30. 11., Mo. 
6. 12. und Mi. 8. 12. 82 jeweils von 18.30 bis 21.30 
Uhr. 

Die Teilnehmer erhalten am Schluß des Kur- 
ses eine Teilnahmebescheinigung, die auch für 
die Erlangung aller Führerscheinklassen ver- 
wendet werden kann. Der Kui-s findet im DRK- 
Heim in der Zimmerstraße 8, in Langen statt. Ei- 
ne Anmeldung ist erbeten unter Tel 
06103/2 97 95 ab 18 Uhr. 

Studienreise nach Ägypten 
Auch im nächsten Jahr veranstaltet die?v. Pe- 

trusgemeinde unter der bewährten Leitung von 
Pfarrer Kades wieder eine Studienreise nach 
Ägypten. Der Reisetermin ist vom 3. bis 16. 
April 1983. 

Vorgesehene Stationen sind u. a. Kairo, Luxor 
und Assuan. Außerdem besteht die Möglichkeit 
zu einer Fahrt nach Sinai zum Besuch des St. 
Katharinen Klosters, Der Preis für Flug, HP. 
Unterbringung in Hotels 1. Klasse, Fahrten in- 
nerhalb Ägyptens u.v.m. wird bei ca. 2500 Mark 
liegen. Einzelheiten erfahren alle Mitreisenden 
and Interessenten bei Informationsabenden. Ei- 
nige Plätze zu dieser Reise sind noch frei. 

Anmeldungen bitte möglichst schriftlich an 
die Ev. Petrusgemeinde, Bahnstr. 46, 6070 Lan- 
gen, oder tel. unter der Nummer 06103/2 35 95 
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr. 

Kfrdiflclies Zettgeschetieii 

Stadtkircheng'emeinde 
Unser nächster Senioren-Nachmittag findet 

am 10. November statt. Das Ehepaar Hosemann 
zeigt einen Tonbildbericht über die Sächsische 
Schweiz und Dresden, ,,Eine Begegnung in der 
DDR". 

Wir möchten Sie schon heute auf unseren Ba- 
sar am 13. November, ab 14.00 Uhr im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße, hinweisen. Sie sind 
herzlich um eine Kuchenspende gebeten. 

Gustaf-Adolf-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 9. November nachmittags 

um 17 Uhr, trifft sich unser Frauenkreis im ev. 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46. Frau Weiß wird zu 
uns kommen. Sie kann uns in Wort und Dias von 
ihrem Treffen mit G. A.-Kreisen in der DDR be- 
richten, von Polen, Innsbruck und der 150-Jahr- 
feier in Kassel. Alle sind herzlich eingeladen, 
wie immer auch Gäste. 

Sonntag, den 7. November 1982 (drittletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Gottes- 
dienstbesuch des Jahrgangs 1931/32, an- 
schließend Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. 
Kraus); 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Prädikant 
H. Vater). 
Martin-Luth«--Kin!he, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst: 9.30 Uhr Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Peter). 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Staße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 7.11. Bibelstunde 19.30 Uhr 
Mittwoch, den 10.11. Bibelstunde fällt 
aus. 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

fOR so WENK» Der neue Ascona J. Ein atfrakfiver Einslieg in die Mittelklasse, mit dem viele Wünsche 
erfüllt werden. 

Seine Ausstattung gibt ihm das .besondere Etwas': Sportfelgen. Niederquerschnittreifen. 
Reichhaltige Innenausstattung: Sitze und Türverkleidung in Luxusausführung, 3-Speichen-Sport- 
lenkrad, von innen einstellbarer Außenspiegel an der Fahrerseite. Anthrazitfarbene Zierleisten, 
markante Seitenstreifen, Ascona J-Schriftzug. 

Temperamentvolle, wirtschaftliche Motorenpalette; wählen Sie zwischen dem serien- 
mäßigen 1.3 N-OHC-Motor mit 44 kW (60 PS) oder dem 1.3 S-OHC-Motor mit 55 kW (75 PS). 
Außerdem gegen Mehrpreis der temperamentvolle und leistungsstarke 1.6 N-OHC-Motor 
mit 55 kW (75 PS) oder 1.6 S-OHC-Motor mit 66 kW (90 PS). 

Ihr Opel-Händler macht Ihnen für Ihr derzeitiges Fahrzeug ein besonders günstiges 
Angebot. 

Nach wie vor: günstige Finanzierung bei der Opel Kredit Bank - und ein über- 
zeugendes Privat-Leasing-Angebot. 

Und Sie haben jetzt ein ganzes Jahr bzw. - wenn vorher erreicht - bis zu 15000 km Zeit 
bis zur ersten Inspektion für Ihren neuen Opel. 

f GROSSES GEWINNSPIEL: 
f „IM TRAUM-ASCONA NACH ASCONA': 

■: öd-'- , . •iCfii'in on/DfiÜPf/ibei Porf,(-tj G'nbH, Öp'f'" -r . 

ZUViRLXSSIG IN DliZUKUNR 
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in Überdachungen 
^ Holz-F^ergolen 

!■■■■■■■■■■■■, 

Die neue 
U 90 fiasziniert. 

Denn eine elektronische Computer-Magie 
macht das Spielen zum Spiel. 

H Wintergarten 
B NAsrdächer 
J| Zierzäune 
I Vorbauten 
ITterrassen- 

Uberdachungen 
fl Festpreise - Nach Maß 
■■ Wartungstrei 
.0 0611 / 29 41 II ■ i.N — ii.M 

\?s5r"* 
u-rss;. 

Bei uns sehen Sie nicht nur viele schone 
Kuchen Wir bieten auch den kompletten 
Service von der Planung bis zur Betreuung 
lange nach dem Kauf 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann 

■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 

Otto-Rohm-Str 68 Darmstadt Tel 865270 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■! 

i I II I i II I n I I 11» » im I 11 1 \ m 99999SBBBB9SB99999SCBSSS*9SS% ^ 
WJÜUHIEDKMMUNG 

UNTER DACH UND mCH. 

Erleben Sie 
diese 

Faszination 
live! 

wmm 

Tscliiiics 
Der Name bürgt jetzt auch für Orgeln 

Gerade beim Dochousbou zahlt sich 
wirkungsvolle Wärmelsolierunq besor>ders 
aus. Knauf Hat dos komplette Dömm- 
Programm lür eine schnelle; saubere und 

, wirtschaftliche Lösung Ihrer Ausbau- 
1 Wunsche. Verbundplatten für grofizügiges 
L Arbeiten on großen und kleinen Flächen, 

aber auch spezielle Dämm-Elemente, 
z. B. für den Tür- und Fensterbereich. 
Mit Knauf bekommen Sie Ihre 
Wärmedämmung 

• sicher unter Doch 
und Fach. 
Wir sind 
Ihr Boufachmann. 
Fragen Sie uns: 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

V Ein Platz 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e.V 
^ Bundesgeschäftsstelle 
I g Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
in i Spendenkonten: 

n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
«"<0^ 501Hamburg 169666 

<• GmbH. 
Baustoffgroßhandel 

Daimlerstr. 9 - 6072 Drelelch - Tel. 06103/85021 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

I® 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
Rq:[EN KREUZES j 

■ANZEIGENANNAHME TELEFO^i 2101lB 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 3. November 1982 meine 
liebe F-au, Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Gunda Freier 
geb. Mahlo 

im Alter von 69 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Alfred Freier 
Klaus Freier und Familie 

Nordendstraße 48 
6070 Langen 

Die Trauerfeier Ist am Dienstag, dem 9. November 1982, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Fenster+Türen 

Die Leistung 
vom 

Spezialisten 

RoHaden-Schlerf GmbH 
weru-Fachbetrtab 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 061 03 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

^ Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

i sofort ausgeführt en 

Langen. aro'L'ulhiBrplatV. GartensV .6/ 
Tel. 0 61 03/2.7921'... .. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Egal, wie abgenutzt oder verwohnt Ihre Jüren sind, ob mit Rissen oder Löchern, sie werden wieder dauerhaft schön; in einem Tag, preiswert durch die PORTAS KunststoHummantelung, m vielen origi- nalgetreuen Holz-Nachbildungen und Umfärben. Passend zur Einr.chtung. wahfworse als glatte Tür, Stit-^^ tür oder GlastUr. Auch Haustüren-Renovierurigl Seit Jahren 100.000-fachbewährl. 

^PORTkS" 
Wir emeuera Türe« und Küdieii 

^)b«r4SO^PORT^^2^)b«b1«b«hr1^Uind6ri^|urogM^ 
PORTAS Deutschland GmbH 
Studio Dietzenbach 
Oieselstr. 1-3,6057 Dietzenbach 2 
öffnungtzelton: Mo - Fr. 9 -16 Uhr Sa. 9-14 Uhr 

PORIKS" 

Jj 

TRAUERDRUCKSACHEIM 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

^ Elegante Trauerkleidung 

I ' 1 
Iti Langen m 

Spiendlingen gg 
Eventuelle Änderungen werden sofort 
und bevorzugt vorgenommen. ni 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Cnf- unä 
PmumrbmmtmttungmH 

ObmrtOhningmn 
Smrglmgmr 

6070 t.ANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitaten — Jederzeit erreichbar I 

für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Josephine Maier 

zuteil wurden, bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und Frau Dr. Hanke für die jahre- 
lange ärztliche Betreuung. 

Maria Hahn 
und Angehörige 

Annastraße 4 
Langen, im November 1982 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Karl Werner 

danken wir herzlichst. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte, dem 
Jahrgang 1903/04, der Direktion der Deutschen Bundesbahn und allen, 
die ihm das letzte Geleit gaben. 

Elisabeth Werner, geb. Schroth 
Kurt J. Wemer und Familie 

Langen, im November 1982 

Pfjywiyiipiw'ijiPWJ^ypiyp^ 
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UCHTBURG KINO CENTER LANGEN, BahnstraB« 73, Telefon 22209 
UT KINO LANGEN, RheinstraBe 32, Telefon 29131 

HOLLYWOOD Fr-So. 18.00,20.30, Sa.-»- 
So. 15.30, iMo.-Oo. 20.30 

Die Mfnsr.hon sthiifen SJf.h (hr EhenbiW 
nh'ic !ii .ilinfn js rismit hwaiilhRsr.hwntPn ' 

HARRISON FORD 

nunncn 

Aufstand cjes Antimenschen 

fantasia 
So. 14.15 

  Fr.-So. 18.15,20.15, 
SaySo./Mi. 16.15, Mo.-Oo. 20.15 
Wetten, daß Sie sich totlachen??? 

ANTHONY QUINN: 
ADRIAHO 

CELEIITAnO 

zwciPRons 
SCHLAGEN ZU 

Sa. 23.00 TOBiS - NACHT - 2 RIme für 8,- DM: 
Wühlen Sie aus 3 RImen ihre Doppelnacht: a) Ein Mann sieht rot (Bronson) 
b) Brust oder Keule (Louis de Funes), c) Irrer Typ (Belmondo) 

Fr.-Mo. 20.30, So. 18.00 

I ^ 

' ■ii'.."" 

ÜB Mi. + Do. 20.30 

Beathe Uiise zeigt: 
UKSSE BRAUNS -SECRET DREAMS 
Nur für Erwachsene: 

AUTOKIIVO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag täglich 20.00 Uhr 
Adriano Celentano, Ornella-Muti 
DER GEZÄHMTE WIDERSPENSTIGE 
Eine Super-Komödie. Reine Männersache 
Frau in die Hand genommen. 

von einer 
Scope-Farbfiim 

Täglich 22.30 Uhr 
BLUTJUNGE VERFÜHRERINNEN, 1. Teil  

Sonntag 17 Uhr 
Erwachsene DM 5,—, Kinder DM 2,50 

LUCKY LUKE — SEIN GRÖBSTER TRICK 
Dienstag bis Donnerstag täglich 20 Uhr 

Mike Krüger, Thomas Gottscliall< 
PIRATENSENDER POWERPLAY 
Heiße Ätherweilen, die neuesten Songs und dazu die 
dümmsten Sprüche. Scope-Farbfiim 

Täglich 22.30 Uhr 
DIE KLEINEN FRANZÖSINNEN 

ÜBERDACHUNGEN 
wartungsfrei, preiswert u. nnodern. direkt vom Hersteller für 

Haustüren, Terrassen, 
Balkone, Freisitze, 
Kfz.-Abstellplätze, 

Hofüberdachungen, 
Sicht- und 

Wetterschutzwände. 
Beratung und Information unverbindlich, Festpreisgarantie 

Wir liefern Maßarbeit + Montage 
Keine Vertreter. Der Meister besucht Sie und nimmt Maß 

^Öl^iahre H.Sauer, Am Gemeindegraben 6. 8750 Aschatfenburg 
•S" 0 60 21/8 76 71, Anruf 8.00-13.00 Uhr 

hELENE 
CURTIS 

Im Trend der Mode 
nur bei uns 

UniPttim. 

Die neuartige 

Elektro-Therm- 

Dauerwelle 

aus den USA 

ic sicher / 

schnell 

haltbar ^ 
f 

•k haarfreundlich V 

it preisgünstig 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Am 17. Nov«mbtr (Büß- und BtttagJ um 17.00 Vhr 
120 Jahr» Gtsangvmraln Frohsinn 
Wir laden ein zum 

JUBILÄUMS'KONZERT 
ins evang. Gemeindehaus in der Bahnslraße. 
Motto; Es klingt ein Lied ... 
Blechbläserensemble E. Lewak, Mainz — Akkordeonensemble des Hand- 
harmonikaspielrings Langen — Chor des Gesangvereins Frohsinn 1862 
Langen — Gesamtleitung: Helmut Happel. 

Programme mit Eintritt zum Preis von DM 8,— erhalten Sie ab sofort bei den Vorverkaufsstellen: 
Blumen Frank in der Fiachsbachstraße; Kaufhaus J. K. Bach in der Fahrgasse sowie bei den 
Sängern des „Frohsinn". 

Mitwirkende: 

donnerstags Ruhetag 

Heute, Freitag, wieder 

ungarische Karpfenfischsuppe 

und frischer Karpfen 
Ab Samstag: Gänsebraten. 
Ständig Wildgerichte und Entenbraten. 
Egelsbach/Bayerseich, Telefon 0610.3/4603 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Besichtigen Sie umgehend unser neues hülstar!^ 
Studio in der Maienfeldstraße. Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt durch das ge- 
samte hülsta-Programm. 

Ihr hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 
EINRICHTÜNGSH AUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
Maienfeldstraße 15 u. 34 • 6072 Dreleich/Dreleichenhaln • Telefon 06103/84820 

52617 
die Langener Ruf-Nr. des 

Architekten 
Toni Gürtler 

Heinrichstraße 11 
(ehem. Architekt Willi IVIQIIer). 

Außer normaler Bürozeit 
auch unter 06151/421668 

Angebot der Wochei 

Frische grüne Heringe 

100 g 0,5iB Dm 

frische Bücklinge 

100 g 0,88 DM 
Heißer Backfisch mit 

hausgem. Kartoffelsalat. 

Wassergasse 7 ■ Langen 
Telefon 06103/22176" 

COMMERZBANK SSt 

Beim Commerzbank-Ratensparen 

bekommen Sie einen Extra-Bonus. 

Bonus nach dem siebten Jahr 

Beim Ratensparen mit Commerzbank-Bonus zahlen Sie sechs Jahre monat- 
lich 50 Mark oder mehr ein. Dafür bekommen Sie neben den jährlichen Zinsen 
und Zinseszinsen nach dem siebten Jahr noch einmal 14 Prozent auf die ein- 
gezahlte Sparsumme als Extra-Bonus. 

Sprechen Sie mit unserem Kündenberater. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 
Unsere Geschäftssfelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 



V«i«Mlti>en 

angpft 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

VERGLEICHEN Sie 
diese WINTERPREISE 

DM 715,— 
DM 918,— 
DM 1062,— 
DM1309,— 

z. B.300X 150 
450 X 200 
500 X 250 
600 X 300 
einschl. Montage, 
einschl. Meh-wertsieuer 

Tahiti-Gelenkarmmarkisen 
einmalig bis Ende Februar 
1983 für 11 ausgesuchte Stoff- 
muster. 
GEBR. SCHNEIDER, 
Rolladenfabrik 
Inh. Klaus Schneider 
Außerhalb SO 16,6070 Langen 
Telefon 061C3/23879 

50 Jahre 
PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

DAMEN- 
-Hüte, -Mützen, -TrauertiUte 

in großer Auswahl finden Sie t5ei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 

6070 Langen, Telefon 7.10 58 

TEPPICHBODEN 

[ 
{mmobniet) 

WfäWW'iis 'J!A Visa 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Meldeschluß der Krelsverbands- 
Kaninchenschau am Mittwoch, 
dem 10. Nov. 1982, um 20 Uhr im 
Vereinshaus auf der GZA (Ausga- 
be der B-Bogen für Lokalschau). 
Der Vorstand 

FÖRDERERKREIS 
für _^^»^uropäische 

Partnerschaften 

D-6070 LANGEN 
lädt alle Mitglieder und Freunde 
zur Teilnahme am Martinsgans- 
Essen am Freitag, dem 12. Nov. 
1982, 19 Uhr in das Restaurant 
„Haferkasten", Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 13, ein. 
Anmeldungen bis 8. 11. 1982 bei 
Fr. Jensen, Mierendorffstraße 51. 
Der Vorstand 

^"}9eretn ^er ^^tgelliel>kal>er 
M mo £  

Von privat: Großzügiges Reihen- 
Eckhaus, Langen, B|. 75, voll ver- 
kllnkert, mit Poggenpohl-Holz- 
kOche, 150 m' Wohnfl., Dachaus- 
t>au, angrenzende Garage, DM 
425000,—. 
Telefon 06103/79664, 
ab Montag abends 18 Uhr 

3>Zimmer-Penthouse-Wohnung, 
90 m', Dusche und Bad, allseitig 
Terrasse, Pkw-Einstellplatz, 
850,— DM/mtl. -f NK -i- Kaution. 
Offerten unter Nr. 1091 an die LZ. 

4- bis 5-Zlmmer-Wohnung (auch 
Altbau) für 3 Personen, Langen be- 
vorzugt, baldmöglichst gesucht. 
Miete bis DM 1000,—. 
Tel. von 18 bis 20 Uht 2 34 33 

Kinderwagen und Sportwagen zu 
verkaufen. 
Telefon 06103/26259 

Bisampeizjacke, Gr. 42, neuwertig 
(wegen Todesfall) preisgünstig zu 
verkaufen. 
Telefon 06103/21605 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zell 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C-t-A 

Klz-ll^riM 
iTTBuau 

Renault R 15 
2türig, 130 ccm, 60 PS, nur ca. 
8 1/100 km, TÜV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 

Hanomag Henschel F 20, 
Transporter-Bus, ideal für Ausbau 
zum Camper, TÜV 9/84, Preis DM 
2800,—. 
Telefon 2 96 21 

BMX 2000 Crossrad zu verkaufen. 
Telefon 22117 

(_Allen, die uns anläßlich unserer 
HOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedacht haben, 
danken wir sehr herzlich. 

uMc(<^/iigitteuUawM 
geb. Reifenkugel 

Bahnstraße 94 
6070 Langen 

Älteres 2-Fam.-Haus, 
Langen 

ruhige Lage, Areal 571 qm, 
1 Wohnung frei, DM 320000,-, 
Gottwein, Immob., Tel. 29365 

Gebrauchte Möbel spottl>llllg «ikflaft Montag — fmlua tr—1UD M». twwem (0—19 Dk 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 060 74/53 30 

Am Samstag, dem 6, 11 1982, um 
20 Uhr findet im Gasthaus zum 
Lämmchen unsere Monatsver- 
sammlung statt. 
Mit Züchtergruß, der Vorstand 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am 11. 11. 1982 in 
der TV-Turnhalle, Langen, um 16 
Uhr. Ein Film wird vorgeführt. 

■ ■■ a; Ii 
6070 Langen 

Wollen Sie Ihr 
Haus verkaufen? 

Für vorgemerkte Kunden su- 
chen wir laufend 1- bis 2- 
Familien-Häuser in Langen, 
Egelsbach, Dreieich. 
Kostenlose Erledigung bis 
not, Kaufvertrag für den Ver- 
käufer, 
Rufen Sie uns an: 
Telefon 06103/736 32 

Über 10 Korten 
Tafel-Apfel 
aus biolog, Anbau] 
Verkauf 
Mo,-Fr, 
10-12 Uhr i 
und 15-18 Uhr f 
Sa, von 
10-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A,-Dürer-Straße 35 
TeL 06150-3544 u, 4528 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger, Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

'^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

75. G EBU RTSTAG ES" 
bedanke ich mich herzlich bei allen Bekannten, Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, dem Jahrgang 1907/08, dem Kegeiclut) 
und der Petrusgemeinde. 

"c^Ua/tga/ißte ^/tang 
geb. Brunner 

Bahnstraße 1 
Langen, im November 1982 

SchlUsseldlenst.^^ 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u, Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Erfahrene umsichtige Frau, zur 
Betreuung unseres pflegebedürf- 
tigen Vaters, in Langen gesucht 
(nach Möglichkeit auch nachts — 
Wohngelegenheit im Haus), gute 
Bezahlung, 
Näheres Tel. 0611/685641 

VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT 
vermietet in zentraler, vert^ehrsgünstiger Innenstadtlage von Langen BOroraume. 
Nutzung als Arztpraxis ist möglich. 
Gesamtfläche 279 qm (Teilung möglich). 
Miete DM 7.50 pro qm V.B. zuzüglich Nebenkosten. 
Bezugstermin: kurzfristig. 
Anfragen erbeten: 0221/1445756 (Montag bis Freitag von 900 bis 16 00 Uhr) 
oder 06103/27362 

Haben Sie schon Ihren 

Qua titätS'Nerz ? 
Wir züchten ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, Mäntel 
Ntnfarm H. W«Sp, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 92 27 

ECKER 
Meisterbetrieb 

Sanitär • Heizung • Spengler«! • Installation 
Qas • Wasser • Kanal • Raparaturan 

Voltastraße3 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/73609 

8 exciusive Eigentumswohnungen in Langen! 
Ruhige, zentrumsnahe Lage, mitten im GrOnen, überdurchschnittliche Bau- 
ausführung: Fußbodenheizung. Thermopene-Verglasung, optimale Isolierung. 
Parkett uv.m. 2 Zi.-Whgn., 51 qm. ab DM 147,291.- und 3 Zi.-Whg., 69 qm. 
ab DM 199 668.- jeweils incl. Kfz.•Absteilplatz. Nur 15% Anzahlung, Rest bei 

Bezug (Febr/M&rz 1983). günstige Finanzierung. Bitte Exposö anfordern. 
Alleinverkauf: G. Schwaab ImmoMMan, 6070 Langen, Tel. 06103/2 5640^ 

Heim • Hobby 
Garten-Markt 

Inh. E. Roth 
Größtes Fachgeschäft 

in Langen und Umgebung 

Goethestraße 22 • 6070 Langen 
Telefon 06103/22115 

• Eisenwaren 
• Qartengeräte 
• Werkzeuge 

Wie wäre es mit einem 

neuen Teppich? 
Schon bereits für DM 645,— bekommen Sie einen 
reinen Schurwollteppich in der Größe 200 x 
300 cm, oder in reiner Kunstfaser für DM 350,— . 
Wir haben schon einiges zu bieten in unserem Jubi- 
läumsjahr. 

BACH 
Fahrgasse 17 
Tel 23512 

^ngen 
Im Hof 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Maifertrockenlegung/Drainage 
# Schlmmel'SalpetefbeseitIgung 
# Flachdachsanterung 
# Teuassenabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten O 
Bautenschutz Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Hoiz- und Bautenschutzverband. 

Ausbildung in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben 
in der Adolf-Reichweln-Schule, 

Langen. 
Informationsmaterial anfor- 

dern unter Telefon 79091. 
Stenografenverein 1897 

Langen e.V. 
Ohmstraße 20 

küchen 

liioifrA'ififfBl 

Inh. R. Götz 
Bahnhofstr. 23 (kein Ladengeschäft) in der 

Fußgängerzone, Tel;: 06102/'42 97 
6078 Neu-Isenburg 

Unsere Pelze sind begehrt, 

heiß geliebt für kalte Tage! 
Figurprobleme seitens Mode gibt es bei uns nicht. 

Lassen Sie sich unverbindlich bei der 
Modenzusamnnenstellung beraten. 

Auch bei Übergrößen garantieren wir beste 
Paßform. 

Viele Angebote zu supergünstig knapp kalkulierten 
Preisen. , 

Geöffnet: Mo. bis Fr. 87-18.ühr durchgehend. Sa. 8—13 Uhr. 

weit untar den unvertlndl. 
Prabempfelilungen 

der Hentelar 
Poggenpohl, Leicirt, 

Allmllmfl, 
Rational, SIematic, Nobllla, 

Zayko, etc. 

leden Sonntag von 14-17 Uhr 
) freie Informationsschau! 

Kein Verliaiif. 
6070 Langen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherpiat/j 

Tel. 06103/24021 

€ 

€ 

€ 

f 

€ 

Soll Ihr Öltanl< 

TÜH geprüft werden? 

Kein Problem^ wir kontrollieren Ihre An- 
lage kostengünstig und richten sie ab- 
nanmebereit her. 

TANK 
reinigen, 
TANK 
beschichten, 
TANK 
ergänzen mit fehlenden 
Einrichtungen 
oder wir demontieren 
ihren TANK 
sicher — sauber — 
preiswert. 
Rufen Sie uns an: 

BALD - TANK- UND BAUSERVICE 
6056 Heusenstamm, Tel. (06104) 2019 

^Langener Zeitung • Telefon 2 1011J 
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Ihr Teppichboden-Spezialist in Sprendlingen 

Berber-Schlinge .j. 
400 cm breit, Acryl,m'  löj^~ 

Berber-Druck 
400 cm breit., feine Schlinge, 
m'  

V) S. 
Schlinge „Rom" 
400 und 500 cm breit, 
Wotinberelcfi, m»    

15,90 

14,90 

Großes 

Raummaß-Programm 
Uber 400 verschiedene f^uster und Farben, 

bis 500 cm Breite, von 

m» 22,— bis m' 180,— 

Velours 
400 und 500 cm breit, 
In verscfiledenen Farben vorrätig, m».. 14, 

Velours „Carmen" 
alle Einsaizbereiche, antistatisch, am mm 
Ti'  

PVC fion 
200 und 400 cm breit, m'  ab D,«7U 

= ® 3 O 
3 

s I a® 
30 

-=5 3" 
? O ' I -1 

öffnunaszeiten; Montaa bis Freitaa von 9 bis 18 30 HurrhnAhAr^ri won q hi« -tA i ihr i annAr o ui« -lo ■ 

; .■\>1TS\ ERKl .\'I)Kll'N(JSBLATT FÜR LANGEN UNI) EGELSBAC'H • HELMATZEITL'NC» FÜR DREIEK.'H 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n •mtlich«n Bvkanntmschunflan für di« G«m«ind* E««l*b«cli 

Heute in der LZ: 

Unterhaltsame Reise durchs 
Reich der Lieder 
SSG-Chöre erhielten viel Beifall 

Die Wassergasse 
gibt sich die Ehre 
Sonderangebote und Überraschungen 

Symphonische (Matinee 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V   ^ 

0 ® K] 0 B 
' X und Unterfialtung 

0HE 00013000 
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Beilage 

ArbeitslosenzaM 

nimmt zu 

Erhöhte Zugänge von Arbeitslosen, ein Rück- 
gang des Bestandes an offenen Stellen kenn- 
zeichnen die Arbeitsmarktlage im Oktober. 

Sowohl aus konjunkturellen Gründen als auch 
wegen der Quartalskündigungen meldeten sich 
349 Personen arbeitslos und damit 81 mehr als 
im September. Gleichzeitig konnten 264 Perso- 
nen ihre Arbeitslosigkeit beenden, so daß am 
Ende des Monats Oktober ein um 85 höherer Be- 
stand von insgesamt 1.413 Arbeitslosen (742 
Männer, 671 Frauen) festgestellt wurde. Die Ar- 
beitslosenquote stieg von 4,2 Prozent im Vormo- 
nat auf 4,4 Prozent. Im Durchschnitt des gesam- 
ten Arbeitsamtsbezirkes Frankfurt errechnet 
sich eine Quote von 5,4 Prozent. 

Nur unwesentlich zurückgegangen ist die Zahl 
der arbeitslosen Ausländer auf 248 Personen. Bei 
den Schwerbehinderten ging die Zahl der Ar- 
beitslosen ebenfalls geringfügig auf 55 zurück. 
Auch bei den Jugendlichen (unter 20 Jahre alte 
Personen) war eine Abnahme der Arbeitslosig- 
keit um 17 auf 55 zu verzeichnen. 59jährige und 
ältere Personen dagegen wurden verstärkt von 
Arbeitslosigkeit betroffen (136 Arbeitslose), 

Die leichte Verbesserung des Stellenneuzugan- 
ges konnte der Nachfrage nach Arbeit nicht ge- 
nügen. 73 Zugängen standen 85 Abgänge an offe- 
nen Stellen gegenüber. 71 der als besetzt zurück- 
genommenen Positionen (83,5 Prozent) wurden 
durch Vermittlung in Dauerarbeit erledigt. 

Ende des Berichtsmonats waren nur noch ins- 
gesamt 96 offene Stellen als zu besetzen gemel- 
det. Hierunter befanden sich 11 Stellen für Män- 
ner oder Frauen, 59 nur für Männer, 26 nur für 
Frauen, 39 für Angestellte und 9 fürTeilzeitkräf- 
te. Von Kurzarbeit waren im Oktober noch 18 
Betriebe (— 5 gegenüber dem Vormonat) betrof- 
fen. 

Das Ist das Gesicht der neuen Wassergasse. Wer ihre Seele kennenlernen möchte, hat dazu am Freitag gute Gelegenheit. 

Vielbeschäftigte Feuerwehren 
Die Feuerwehren im Regierungsbezirk Darm- 

stadt mußten im ersten Halbjahr zu 12.466 Ein- 
sätzen ausrücken. Davon waren 4.643 Brandein- 
sätze und 7.823 sonstige Hilfeleistungen. Wie aus 
einer von der Pressestelle des parmstädter Re- 
gierungspräsidenten veröffentlichten Übersicht 
hervorgeht, entstand bei den Bränden, die im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres um rund 25 
Prozent abgenommen haben, ein Schaden von 
rund 103 Millionen Mark. 

Ohne das Ehrenamt 

wäre der Sport pleite 

120jähriger Turnverein zeichnete verdiente Mitglieder aus 
Im Rahmen seiner Jubiläumsveranstaltungen 

zum 120jährigen Bestehen beging der Turnver- 
ein 1862 Langen am vergangenen Samstag in sei- 
ner vollbesetzten Turnhalle am Jahnplatz den 
traditionellen Ehrenabend. Zu den Ehrengästen 
zählten auch Landrat Karl Martin Rebel und 
Bürgermeister Hans Kreiling, die in ihren An- 
sprachen auf den hohen Wert der Vereine mit ih- 
rem ehrenamtlichen Engagement für die Allge- 
meinheit eingingen. Der Landrat überreichte 
den Wappenteller des Kreises und eine finanziel- 
le Unterstützung, und auch der Bürgermeister 
hatte eine Urkunde und einen Scheck für das Ge- 
burtstagskind. Das Blasorchester umrahmte die 
Feier musikalisch, die Musikgruppe des Jahr- 
gangs 1911/12 trug mit Liedern zur Verschöne- 
rung bei, und die Gymnastikgruppe sowie die 
Turnerinnen und Turner wußten mit ihren sport- 
lichen Darbietungen zu gefallen. 

In seiner Ansprache ging Vereinsvorsitzender 
Günter Blinda kurz auf die Geschichte des Ver- 
eins ein, der schon zwei Jahre nach dem „Ersten 
deutschen Turn- und Jugendfest" von 50 Män- 
nern in dem damals 3000 Einwohner zählenden 
Langen gegründet wurde. Aus der Geschichte 
des Vereins lasse sich ableiten, sagte Blinda, daß 
Langen schon immer eine turn- und sportfreudi- 
ge Stadt gewesen sei. 120 Jahre Turnverein be- 
deuteten gleichzeitig 96 Jahre Tumermusik, 70 
Jahre Frauenturnen, 60 Jahre Handball, 59 Jah- 
re Leichtathletik, 51 Jahre Fechten und 33 Jahre 
Faustball. Diese Aufstellung zeige, daß sich der 
Turnverein immer wieder den neuen Forderun- 
gen gestellt habe, die auch in den letzten zwanzig ' 
Jahren durch die Gründung neuer Abteilungen 
erfüllt worden seien: Jedermannstumen, Bas- 
ketball, Rhythmische Sportgymnastik, Schwim- 
men, Altenkameradschaft und Seniorensport. 

Reges Leben und große Aktivität herrsche In 
allen Abteilungen, und man könne mit Stolz sa- 
gen: „Wir sind ein fortschrittlicher Traditions- 
verein!" 

Auffallend sei vor allem die Veränderung in 
der Mitgliederstruktur. Vor 120 Jahren seien es 

50 Männer und keine einzige Frau gewesen, die 
den Verein ins Leben gerufen hätten. Heute habe 
der Verein über 2200 Mitglieder, und mehr als 
die Hälfte davon (genau 52 Prozent) seien weibli- 
chen Geschlechts. 

Nach dem 2. Weltkrieg habe sich die enorme 
Steigerung der Einwohnerzahl auch auf das Ver- 
einsleben ausgewirkt, fuhr Blinda fort und 
nannte Zahlen. 1947 waren es 188 Mitglieder und 
1951, als man mit den Bauarbeiten für die Turn- 
halle begann, waren 340 Personen Mitglied im 
TVL. Zum hundertjährigen Bestehen im Jahre 
1962 habe man bereits 1100 Mitglieder gezählt, 
und bereits zehn Jahre später habe sich diese 
Zahl verdoppelt. (Fortsetzung Seite 2) 

Nach der vorgelegten Brand- und Hilfelei- 
stungsstatistik der Feuerwehren im Regierungs- 
bezirk Darmstadt konnten von den Feuerweh- 
ren von Januar bis Juli 1982 bei Bränden 25 Men- 
schen nur noch tot, 146 weitere verletzt geborgen 
werden. Bei den Brandeinsätzen kam aber auch 
ein Feuerwehrmann ums Leben, 46 wurden ver- 
letzt. 

Brandobjekte waren vor allem Wohngebäude 
(949), Gewerbe-und Industriebetriebe (274), land- 
wirtschaftliche Betriebe (126). Außerdem muß- 
ten die Wehren zu 768 Wald- und Grasbränden 
ausrücken. 

An der Spitze der bisher ermittelten Brandur- 
sachen steht 934mal vorsätzliche Brandstiftung. 
In 340 Fällen konnte Brandstiftung durch spie- 
lende Kinder nachgewiesen werden. Weitere 
Brandursachen waren u.a. fehlerhafte Feue- 
rungsanlagen (190), schadhafte elektrische Anla- 
gen (389) und Selbstentzündung (288). 

Uber ihre klassische Aufgabe der Brandbe- 
kämpfung hinaus konnten die Feuerwehren 
auch wiederum bei zahlreichen anderen Scha- 
densereignissen ihre Vielseitigkeit unter Beweis 
stellen. So verzeichnet die Statistik für das erste 
Halbjahr 1982 u.a. 974 Einsätze zur Bergung von 
Menschen, 1.027 Hilfeleistungen bei Verkehrsun- 
fällen und bei der Beseitigung von Verkehrshin- 
dernissen, 13 Einsätze bei Bauunfällen und 
537mal Hilfe bei Hochwasser und Unwetter. Au- 
ßerdem waren die Wehren 1.283mal zur Beseiti- 
gung von wassergefährdenden Stoffen im Ein- 
satz. 

Moon-Sekte 
aktiv in Langen 

Er gehört seit 65 Jahren dem Turnverein an. Georg Schulmeyer 0) wurde beim Ehrenabend de.s Turn- 
vereins 1862 Langen vom Vereinsvorsitxenden Günter Blinda mit einer Urkunde ausgezeichnet. 

In den letzten Tagen haben Vertreter der 
Moon-Sekte ihre Werbekampagne in Langen 
wieder aufgenommen, diesmal mit einer neuen 
(alten) Masche: sie verkaufen Karten und Schrif- 
ten an der Haustür und suchen gleichzeitig das 
Gespräch, um so Mitglieder für ihre Sekte zu 
werben. 

Sympathisch, höflich, freundlich treten die 
jungen Leute auf. Um so mehr ist vor der sog. 
,,Vereinigungskirche" zu warnen. Den missio- 
nierenden Aussagen, sie hätten „endlich den 
wahren christlichen Glauben angenommen" und 
„Christus endlich richtig verstanden", stehen als 
Tatsachen gegenüber, daß vor allem junge Men- 
schen in dieser Sekte regelrecht psychisch umge- 
dreht werden, um dann den Zielen des Sekten- 
gründers Moon um so williger dienen zu könen. 
Diese Ziele — nachzulesen in den „Göttlichen 
Prinzipien" — sind u. a., alle Menschen im Na- 
men Moons gegen die Mächte der Finsternis zu 
vereinen, den Weltkommunismus, Satans Mach- 
werk in einem 3. Weltkrieg zu besiegen, hinter- 
her eine neue Ordnung zu errichten, die dem 
Wiederherstellungsplan Gottes entspricht usw. 
usw. 

Dazu aber braucht der mehrfache Millionär 
Moon Geld, viel Geld. Um dieses Geld geht es bei 
allen Aktionen der ,,Moonies" in erster Linie! 

Das Oberlandesgericht Frankfurt hatte im 
Prozeß der Moon-Sekte gegen Pfarrerin Trös- 
ken, Pfarrer Rudat, Lenz und Schilling entschie- 
den, daß auch weiterhin behauptet werden darf, 
die Sekte unterwerfe ihre Mitglieder einem Psy- 
choterror und zeige faschistische Organisations- 
strukturen. 

Die „Vereinigungskirche" hat Revision beim 
Bundesgerichtshof beantragt, über die noch 
nicht entschieden ist. Von ,,Kirche " kann jeden- 
falls bei dieser Gruppe nicht die Rede sein. Des- 
halb raten die Pfarrer: „Achtung vor der neuen 
Missionsmasche!" 

Martinszug bei 
St. Albertus Magnus/ 

Liebfrauen 
Am Festtag des Hl. Martin, am kommenden 

Donnerstag, dem 11. November, veranstalten die 
Pfarreien St. Albertus Magnus/Liebfrauen wie- 
der ihren traditionellen Martinszug. Die Kinder 
formieren sich mit ihren Lampions und Lichtem 
auf dem Gelände von St. Albertus Magnus. Der 
Umzug selbst - mit St. Martin hoch zu Roß — be- 
ginnt um 17.15 Uhr und bewegt sich durch die 
unmittelbar angrenzenden Straßen, wobei altbe- 
kannte Lieder gesungen werden. Zxan Abschluß 
gibt es für jung und alt noch den beliebten „Mar- 
tinswecken". 
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Ohne das Ehrenamt. . . 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Mit dem Bau der Turnhalle, die mehr als zwei 
Jahrzehnte lang der kulturelle und gesellschaft- 
liche Mittelpunkt Langens gewesen sei, habe der 
Turnverein ein Beispiel für Idealismus und 
Selbsthilfe geliefert. Parallel mit diesem Bau sei 
in Oberlinden ein großes Sportstadion für meh- 
rere Vereine, darunter der TV, entstanden, 1966 
habe der Verein von der Stadt ein Klubhaus in 
Oberlinden erhalten, zu dem die Mitglieder 
durch Mithilfe beigetragen hätten. Die Errich- 
tung der Georg-Sehring-Halle mit einer Beihilfe 
der Stadt von 2,1 Millionen und der Umbau des 
Klubhauses habe die Bautätigkeit zunächst ein- 
mal beendet, wenn man von der Erstellung der 
Aiißenanlage absehe, die noch auf dem Pro- 
gramm stehe. 

Man könne aber sagen: „Das Gröbste ist über- 
standen", und auch finanziell werde man über 
die Runden konmien, versicherte der Vorsitzen- 
de. 

Auch in sportlicher Hinsicht habe der Turn- 
verein eine Geschichte, die sich sehen lassen kön- 
ne. In den Jahren 1927 bis 1930 nabe die Feld- 
handballmannschaft in der höchsten Klasse ge- 
spielt und mit ihrem Torwart einen National- 
spieler gestellt. 1971 sei erstmals eine Mann- 
schaft in die Bundesliga aufgestiegen. Es waren 
die Kunsttumer, die damals immerhin mit ei- 
nem Mann wie Eberhard Gienger im Wettstreit 
lagen. Späte.-- folgten die Damen und Herren der 
Basketballer in die Bundesligen. 

Einen Europa-Juniorenmeister in der Leicht- 
athletik, zweimaligen Deutschen Meister im 
Hammerwerfen, zweimal Deutsche Jugendmei- 
ster im Basketball. Deutscher Vizemeister, Süd- 
deutsche Meister, Regionalligameister und eine 

Vielzahl von.Hessischen Meistern in fünf ver- 
schiedenen Sportarten wie Fechten, Schwim- 
men, Turnen, Basketball und Leichtathletik 
könne der Verein ausweisen, Sportler des Turn- 
vereins seien Mitglied von Nationalmannschaf- 
ten und haben sogar an Weltmeisterschaften teil- 
genommen. 

Diese Aufzählung zeige das hohe Niveau und 
beweise, daß hervorragende Trainer und Betreu- 
er tätig seien. In diesem Zusammenhang müsse 
man allen danken, die sich im Verein engagier- 
ten, denn ohne das Engagement sei der Sport 
pleite. Dank gelte aber auch der öffentlichen 
Hand und den Gönnern, ohne deren Unterstüt- 
zung solche Leistungen nicht möglich seien. 

Zum Abschluß seiner Ausführungen forderte 
Blinda die Mitglieder auf, für den Verein zu wer- 
ben nach den Motto: „Entdecke dein Herz für 
den Turnverein, denn du brauchst es noch 
lange!" 

Im Verlauf des Abends wurden dann zahlrei- 
che Mitglieder für langjährige Treue und für be- 
sondere sportliche Leistungen ausgezeichnet. 
Die Silberne Ehrennadel für 25jährige Mitglied- 
schaft erhielten Karl Artur Braun, Klaus Dröll, 
Georg Jost, Alfred Keim, Rolf Köllges, Willi 
Kolb, Karsten Kühn, Reinhard Metzger, Rudolf 
Schmidt, Roland Sehring und Marthel Thomae, 
die Goldene Ehrennadel für 50jährige Mitglied- 
schaft wurde Julia Görich, Margarete Görich 
und Joachim Oppermann überreicht, eine Ur- 
kunde erhielt Georg Schulmeyer, der seit 65 Jah- 
ren dem Verein angehört und als langjähriges 
Vorstandsmitglied größte Verdienste um den 
Turnverein erworben hat. Zum ,,Sportler des 
Jahres" wurde Werner Barth gewählt, der Kapi- 
tän der Basketball-Giraffen mit 501 Basketball- 
spielen auf seinem Konto. 

EHRENABEND 
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Langjährige treue Mitglieder erhielten beim Ehrenabend des TVL Ehrennadeln und Urkunden. 

SPD-West diskutiert über 
„Friedenspolitik" 

Der Ortsbezirk West der Langener SPD trifft 
sich am Montag, dem 15. 11. um 20 Uhr im Kolleg 
der Westendhalle. 

Bei dieser Veranstaltung wird Pfarrerin Helga 
Trösken ein Referat über das so wichtige wie ak- 
tuelle Thema ,.Friedenspolitik", aus der Sicht 
der evangelischen Kirche halten. Anschließend 
wird über den Inhalt des Referats sowie über an- 
dere wichtige Punkte des Themas ..Friedenspoli- 
tik" eine Aussprache stattfinden. 

Diese Veranstaltung ist öffentlich, und interes- 
sierte Mitbürger sind willkommen. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 11. 11. um 
16 Uhr in der TV-Tumlialle. Es wird ein Film 
vorgeführt. 

17. Kinderkleidertausch der 
CDU-Frauen voller Erfolg! 

Viele ,,Stammkunden", aber auch neue Fami- 
lien konnte die CDU-Frauen Vereinigung Langen 
auf ihrem schon traditionellen Kinderkleider- 
tausch begrüßen. Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Keinen und CDU-Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider überzeugten sich per- 
sönlich vom guten Verlauf. 

Die bei dieser Aktion immer reichlich anfal- 
lenden Kleidungsstücke sowie auch eine Menge 
Erwachsenen-Kleidung aus Spenden der Mitglie- 
der wird die Frauenvereinigung in diesem Jahr 
an Deutsche B'amilien in Oberschlesien weiter- 
leiten. Die Adressen dieser Familien erhielt die 
Frauen Vereinigung vom Vorsitzenden der 
Landsmannschaft der Oberschlesier in Langen, 
Georg Panitz. 

t 
[ aüen, die in dieser Woche 

• Geburtstag haben. 
I Besonders herzlich denen, 
I die älter als 75 Jahre sind. 
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Martinszug in 
„Hl. Thomas von Aquin" 

Wie in jedem Jahr veranstaltet die kath. Pfar- 
rei Hl. Thomas von Aquin in Langen-Oberlinden 
am Mittwoch, dem 10. 11. den traditionellen 
Martinszug. 

Die Kinder versammeln sich mit ihren bunten 
Laternen um 18 Uhr in der Pfarrkirche. Dort 
wird in einem kleinen Spiel die Geschichte des 
Hl. Martinus dargestellt. Anschließend erfolgt 
der Martinsumzug durch die Straßen von Ober- 
linden. der mit dem Austeilen von Martins- 
wecken beendet wird. 

Firmung in 
„Hl. Thomas von Aquin" 

Am Donnerstag, dem 11. November empfan- 
gen 50 Jungen und Mädchen der Pfarrei Hl. Tho- 
mas von Aquin in Langen-Oberlinden das Sa- 
krament der Firmung, Die Firmung wird von 
H.H. Benediktinerabt Laurentius Hoheisel 
(OSB) aus Bad Wimpfen/Necker gespendet. Das 
feierliche Hochamt findet um 18 Uhr in der 
Pfarrkirche statt. 

Als Anschluß der Firmvorbereitung ist am 
nächsten Sonntag eine Dombesichtigung im 
Mainz mit dem Besuch des Weihbischofs Wolf- 
gang Rolly vorgesehen. 

Lyrik und Prosa 
von Jugendlichen 

Eine Dichterlesung besonderer Art findet am 
Mittwoch, dem 17. November um 20 Uhr im 
..Grünen Gump" statt: Zwei Jugendliche aus 
Langen. Eick Hoemann und Joachim Kolbe, tra- 
gen Lyrik und Prosa aus eigener Feder vor. 

Abseits des üblichen Literaturbetriebes, Wer- 
bekampagnen usw. möchten die beiden Hobby- 
Autoren den Versuch wagen, über eine Dichter- 
lesung ihre Arbeiten vorzutragen und dem Pu- 
blikum zur Diskussion zu stellen. Die Gedichte 
und Geschichten befassen sich mit den Proble- 
men Jugendlicher wie z.B. Freundschaften, Lie- 
be, Glück, Drogen und düstere Zukunftsaussich- 
ten, Berufsausbildung, Arbeit u.v.a., einmal dar- 
gestellt aus der Sicht Jugendlicher —beide Auto- 
ren sind 21 Jahre alt. 

Alle Jugendlichen und alle, die sich jung füh- 
len oder die die Lyrik und Prosa interessiert, 
sind herzlich zu der Lesung eingeladen. Und da- 
mit die Sache auch für jeden erschwinglich ist, 
ist der Eintritt frei. 

Geistliche Abendmusik 
Am Sonntag, dem 14. November (Volkstrauer- 

tag), findet um 17 Uhr in der Langener Martin- 
Luther-Kirche, Berliner Allee 31, eine Geistliche 
Abendmusik mit Werken aus dem 16. und 18, 
Jahrhundert statt. 

Der Anlaß der Auswahl der Werke ist der 450, 
Geburtstag von Orlando di Lasso, der 300. Ge- 
burtstag von Valentin Rathgeber, der 250. Ge- 
burtstag von Johann Christoph Friedrich Bach. 
Franz Xaver Brixi und Joseph Haydn. sowie der 
200, Todestag von Johann Christian Bach. Aus 
dem großen Schaffen dieser genannten Meister 
erklingen bekannte, aber auch noch nicht im 
Druck erschienene Werke. 

Diese Abendmusik wird von der Sopranistin 
Elisabeth Schubert, dem Bariton Heinrich Men- 
gel. Rudolf Görich an der Orgel, der Kantorei 
der Martin-Luther-Kirche und dem Instumental- 
kreis gestaltet. Es wird ein Unkostenbeitrag von 
DM 7,— (für Schüler und Studenten auf DM 4,— 
ermäßigt) erhoben. Programme sind bei den Mit- 
gliedern der Kantorei, den beiden Pfarrämtern 
und an der Abendkasse zu erhalten. 

SPD-Senioren sprechen mit 
dem Fraktionsvorsitzenden 

Die Senioren der Langener SPD treffen sich 
am Freitag, dem 12, 11. um 15.30 Uhr im Senio- 
rentreffpunkt Südliche Ringstraße 107. Der Vor- 
sitzende der Langener Stadtverordneten Frak- 
tion, Jürgen Eilers, wird ein Referat über die ak- 
tuelle Kommunalpolitik halten und sich an- 
schließend einer Diskussion der Anwesenden 
stellen. Um rege Beteiligung wird gebeten, 

Preisskat 
Am Samstag, dem 13, 11, ist im Programm der 

Langener Naturfreunde ein Preisskat vorgese- 
hen, Das Turnier wird nach den Regeln des Deut- 
schen Skat-Verbandes ausgetragen. Beginn ist 
um 14 Uhr im großen Klubraum des Naturfreun- 
dehauses am Steinberg. Es gibt schöne Preise zu 
gewinnen. 

Freunde des reizenden Spiels sind herzlich 
zum Mitmachen eingeladen. Eine Teilnehmerli- 
ste liegt im Naturfreundehaus aus. 

Am 17. 11. (Büß- und Bettag) treffen sich die 
Mitglieder um 9.00 Uhr im Naturfreundehaus. In 
einer Klausurtagung soll über alle Vereinspro- 
bleme gesprochen werden. Alle Mitglieder sind 
zur Teilnahme eingeladen. 

Am 28, 11, um 15.00 Uhr treffen sich die Natur- 
freunde zum Kaffeenachmittag. Zu diesem ge- 
mütlichen Nachmittag wird ebenfalls herzlich 
eingeladen. j , 

Symphonische Matinee 

Intere.sse beim Kleidertausch. 

Im Februar dieses Jahres hatte mit dem gro- 
ßen Orchester der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst, Frankfurt/M., unter Lei- 
tung von Prof. Jiri Starek eine Matinee mit Wer- 
ken des französischen Komponisten Hector Ber- 
lioz stattgefunden. Die Veranstaltung war als ge- 
lungen bezeichnet worden. Es wurde der Wunsch 
geäußert, eine Matinee in ähnlicher Form zu wie- 
derholen. 

Dies geschah, veranstaltet von der Kunst- und 
Kulturgemeinde, mit dem Werkstattkonzert am 
4. November mit den gleichen Mitwirkenden 
und ähnlichen jugendlichen Zuhörern, den obe- 
ren Gymnasialklassen der Ricarda-Huch-Schule, 
Sprendlingen, und des Dreieich-Gymnasiums, 
Langen. Diesmal stand Beethovens 5. Sympho- 
nie op. 67 als einziges Werk auf dem Programm. 

Oberstudienrat Karlheinz Hagelgans gab ei- 
nen Überblick über den kompositorischen Auf- 
bau und das musikalisch verarbeitete Material 
dieser Symphonie, von der Beethoven gesagt ha- 
ben soll: ..So pocht das Schicksal an die Pforte!" 
Zur Erläuterung der mündlichen Ausführungen 
ließ Prof. Starek die jeweiligen Passagen in 
manchmal langsamem Tempo spielen. Dadurch 
wurde Verständnis und Aufnahmefähigkeit der 
Hörer für die nachfolgende ununterbrochene 
Darbietung der Symphonie geweckt und ge- 
stärkt. Zur Erläuterung ließ Karlheinz Hagel- 
gans die Pikkolo-Flöte und das Kontrafagott als 
kleinstes und größtes Holzblasinstrument de- 
monstrativ vorzeigen. Er beschrieb dann, unter 
wie ungünstigen Umständen mit einer-einzigen 
Probe im kalten Raum und unter Zeitdruck die 
Uraufführung dieses Werkes zustande kam. von 
dem E.T.A. Hoffmann später schrieb, daß es 
..den Zuhörern unwiderstehlich fortreißt in das 
wundervolle Geisterreich des Unendlichen." 

Es war also schwere Kost, die den jugendli- 
chen Konzertbesuchem in der vollbesetzten 
Stadthalle geboten wurde und ihnen ein hohes 
Maß an konzentriertem Zuhören abverlangte. 
Die jungen Spieler des Hochschulorchesters in- 
dessen machten die Schwere — hier ist im beson- 
deren die Schwere der Interpretation gemeint — 
fast vergessen. Wieder waren es Orchesterdiszi- 
plin und Musizierfreudigkeit dieser Musiker, die 
dem schwierigen Werk Profil und Konturen ver- 
liehen. Einmal mehr zeigte sich Jiri Starek als 
Orchesterzieher und gestalterischer Interpret ho- 
hen Ranges, Er übertrug sein Vollblutmusiker- 
tum auf die jungen Musiker. Der — kritisch ein- 
gestellte — Hörer kam gar nicht dazu, etwas an In- 
tonation bei den Streichern oder Einsatzpräzi- 
sion bei den Bläsern kleinliche Maßstäbe cuizule- 
gen. Er konnte sich ganz der Faszination des mu- 
sikalisch jugendlichen Schwunges und damit der 
..Schicksalssymphonie" hingeben. 

Dieses „Werkstattkonzert" am Vormittag 
(während der Unterrichtszeit!) hat zweifellos auf 
die Mehrzahl der jugendlichen Höhrer seine mu- 
sikalisch pädagogische Wirkung ausgeübt. Eini- 
ge wenige aber fühlten sich als ,,Entertainer". 
Sie unterhielten zwar eine kleine Anzahl Hörer, 
störten aber gleichzeitig eine größere Anzahl, Je- 
nen sollte man — vielleicht in der Schule im vor- 
bereitetenden Unterricht — klarmachen, daß 
auch für Konzerthörer Verhaltens- (Spiel-)Re- 
geln gelten, die eingehalten werden müssen. 
Man möge sich die kaum älteren Spieler auf dem 
Podium zum Vorbild nehmen. Diese gaben ein 
Musterbeispiel hervorragend praktizierter 
,.Spier'-Regeln! rp 

„Hase und Igel" 
ausverkauft 

Die Aufführung des Märchenstückes ..Hase 
und Igel" am Mittwoch, dem 24,11. um 15 Uhr in 
der Stadthalle Langen ist bereits ausverkauft. 
Aufgrund der großen Nachfrage bei den diesjäh- 
rigen Abonnementveranstaltungn des Kinder- 
theaters in der Langener Stadthalle, wurden zu- 
sätzlich zwei Aufführungen in's Programm auf- 
genommen, für die jeweils 500 Karten im Vor- 
verkauf beim Reisebüro am Rathaus, Telefon 
52 110 oder 20 33 70 ab sofort zur Verfügung ste- 
hen. 

Gezeigt werden die Märchenaufführungen 
,,Hänsel und Gretel" nach den Brüdern Grimm 
am Montag, dem 13. Dezember und das Kinder- 
und Jugendstück „Rasmus und der Landstrei- 
cher" von Astrid Lindgren am Mittwoch, dem 
22. Dezember. Vorstellungsbegin ist jeweils um 
15.00 Uhr. Die Karten kosten 3.50 DM für Kinder 
und 4,50 DM für Erwachsene, 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Er^bniswette: 1, Rang: 1,684,30 
DM; 2, Rang: 56,90 DM; 3, Rang: 5,40 DM, 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1, Rang: Unbesetzt, 
Jackpot: 225.644.75 DM; 2, Rang: Unbesetzt. Jackpot: 
75,214.90 DM; 3. Rang: 4,339,30 DM; 4, Rang: 70,70 DM; 5, 
Rang: 6,80 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 3,000,000,00 DM; Ge- 
winnklasse II: 164,469,90 DM; Gewinnklasse III: 6,957,00 
DM; Gewinnklasse IV: 115,50 DM; Gewinnklasse V: 9,10 
DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Gewinn 
klasse I: 539,50 DM; Gewinnklasse II: 94.00 DM. Pferde- 
lotto: Gewinnklasse 1:580.30 DM; Gewinnklasse II: 12.00 
DM; 
Kombinations^wiiui: unbesetzt; Jackpot: 591,874.20 
DM. 

(Ohne Gewähr) 
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Unterhaltsame Reise durchs Reich der Lieder 

SSG-Chöre erhielten viel Beifall beim Konzert 

Mehrere Hochzeiten 
Manchmal ist überhaupt nichts los, und 

dann kommt es wieder knüppeldick. So 
war es am Wochenende wieder mit dem 
Veranstaltungskalender. Am Samstag ging 
in der Stadthalle ein großes Tanzturnier 
des Tanzclubs ,,Blau-Gold" über das Par- 
kett, in der TV-Tumhalle hatte der 
120jährige Turnverein zu seinem traditio- 
nellen Ehrenabend eingeladen, im SSG- 
Clubhaus feierten die Kamevalisten Sai- 
soneröffnung als vorgezogener Elfter Elf- 
ter, und im Naturfreundehaus hatten die 
Naturfreunde ihren „Funzelabend" auf 
dem Programm stehen. 

Wenn auch die beiden letztgenannten 
Veranstaltungen mehr vereinsintemen 
Charakter hatten, so gibt es dennoch eine 
Reihe von Bürgern, die auch dorthin Ver- 
bindungen haben, aus irgendwelchen 
Gründen aber der großen öffentlichen Ver- 
anstaltung den Vorzug geben mußten. Da 
es deren aber gleich zwei gab, blieb man- 
chem nichts anders übrig, als auf zwei 
Hochzeiten zu tanzen. 

Ähnlich war es auch am Sonntag. In der 
Stadthalle lief ein Konzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde, und im Saal des evangeli- 
schen Gemeindehauses in der Bahnstraße 
hatte die SSG zu ihrem Chorkonzert einge- 
laden. Da fiel die Wahl schwer, und man- 
cher Bürger hätte gern beides gehört. A ber, 
wie gesagt, niemand kann sich verteilen. 

Gottlob waren sämtliche genannten Ver- 
anstaltungen sehr gut besucht, so daß es 
wenigstens keine finanziellen Einbußen 
für die jeweiligen Veranstalter gegeben 
hat. Was jedoch den „Kundendienst" anbe- 
trifft, so blieben Wünsche offen. Eine bes- 
sere Koordination wäre wünschenswert ge- 
wesen. 

Möglich wäre sie schon gewesen, denn 
der VW bemüht sich schon seit Jahren, 
den Veranstaltungskalender besser abzu- 
stimmen. Es wurden in der Absprache mit 
allen Vereinen und Veranstaltern auch 
schon Fortschritte erzielt. Gerade vor eini- 
gen Tagen erhielten alle Vereine und Ver- 
anstalter eine Liste der im kommenden 
Jahr anstehenden Veranstaltungen, soweit 

Es gab kaum noch einen Platz im Saal des 
evangelischen Gemeindehauses, als die Gesangs- 
abteilung der Sport- und Sängergemeinschaft 
am Sonntagabend zu ihrem Konzert eingeladen 
hatte. Als nach knapp zwei Stunden die Auffüh- 
rung beendet war. gab es viel Beifall für die ge- 
lungenen Darbietungen, und das Publikum trat 
den Heimweg in dem Bewußtsein an, einen schö- 
nen und untertialtsamen Abend erlebt zu haben, 
der für jeden (Jeschmack etwas geboten hatte. 

Der Bogen der Lieder spannte sich von der 
klassischen Chormusik, durch so bekannte und 
berühmte Komponisten wie Schubert, Mendels- 
sohn-Bartholdy, Brahms und Schumann vertre- 
ten. über „Evergreens" der Chorliteratur, kom- 
poniert oder beertseitet von Friedrich Silcher, K, 
F. Leucht oder Hans Lang, bis hin zur neuzeitli- 
chrai Unterhaltungsmusik eines Svend Saaby 
und beschwingter Operettenseligkeit eines 
Eduard Künneke. 

Dazwischen erklangen Sopransoli von Anne 
Hillebrand, am Flügel begleitet von Peter Ahl- 
horn, der auch den Chören ein einfühlsamer Be- 
gleiter war. Bei ihrem ersten Auftritt mit 
„L'amero" aus Mozarts ,.11 rfepastore" schien die 
Sängerin noch etwas indisponiert; sie zeigte aber 
bei ihren weiteren Auftritten mit den Brahms- 
Liedem i,Vergebliches Ständchen", ,,Wie komm 
ich zur Tür herein" und ..Sandmännchen" sowie 
später mit Liedern aus der Raymond-Operette 
„Maske in Blau", welch schöne volle Stimme sie 
hat und zu welch stimmungsvollem Ausdruck 
sie fähig ist. 

Der Gemischte Chor begann mit den Schubert- 
Liedern ,,An die Sonne" und dem „Hirtenchor" 
aus „Rosamunde" und stellte schon hier deutlich 
unter Beweis, daß der Aufwärtstrend anhält, 
den die Sängerinnen und Sänger schon seit Jah- 
ren trotz (oder wegen) mehrfachem Dirigenten- 
wechsel beschreiten. Reiner Malkmus schien das 
i-Tüpfelchen aufgesetzt zu haben, denn sowohl in 
bezug auf Chorklang, Stimmenausgleich, Beto- 

sie bis jetzt bekannt sind. Alle sind aufge- 
fordert, diese Liste zu vervollständigen. Es 
wäre wirklich gut, wenn damit auch Über- 
schneidungen wie am vergangenen Wo- 
chenende vermieden würden. Im nächsten 
Jahr hat die Stadt ein hundertjähriges Ju- 
biläum, aus dessen Anlaß viele Sonderver- 
anstaltungen stattfinden. Da möglichst 
viele Langener an ihnen teilnehmen wollen 
und sollten, wäre es gut, wenn man sie je- 

' weils nur auf einer Hochzeit tanzen ließe. 

nung und Aussprache blieben kaum Wünsche of- 
fen. Daß man bei den Endsilben manchmal 
merkte, daß man in Hessen ist, sollte nidit wei- 
ter tragisch genommen werden. Das ist eine typi- 
sche Erscheinung bei allen Chören unserer <je- 
gend. Aber vielleicht schafft Reiner Malkmus 
auch in dieser Beziehung noch eine Wende. 

Sehr ausdrucksvoll, dabei nicht schwülstig, 
wurden die romantischen Lieder von Mendels- 
sohn-Bartholdy vorgetragen, und auch die Kom- 
positionen von Johannes Brahms. „In stiller 
Nacht" und ,,Ich fahr dahin" waren Musterbei- 
spiele gepflegten und kultivierten Chorgesangs. 
Zu den Höhepunkten des Abends aber zählte die 
Darbietung des Schumann'schen „Zigeunerle- 
bens", ein eindrucksvoller Abschluß des ersten 
Teils. 

Nach der Pause ging es im Volkston weiter mit 
Silchers „Annchen von Tharau" und dem „Lin- 
denbaum", vom Mäimerchor sauber intoniert. 
Auch die Frauen standen keineswegs zurück, als 
sie „Es dunkelt schon in der Heide" (etwas ge- 
bremst) und hervorragend ,,Das ist die Nacht" 
sangen. 

Schwungvoll und ganz nach dem Geschmack 
des Publikums, das seinen Beifall noch in den 
letzten Ton einfließen ließ, stellte sich dann wie- 
der der Gemischte Chor mit ,,Unter der Schö- 
nauer Linde", dem ..Jägerquodlibet" und ..Vive 
l'amour" vor, wobei besonders die gute Ausspra- 
che auch bei schnellen Folgen und die Ausgegli- 
chenheit des Chorklanges auffielen. Obwohl die 
Frauen zahlenmäßig in der Überzahl sind, haben 
sie in keiner Phase den Männerchor übertönt. 

Mit dem „Stephan Foster Potpourri" in dem 
typischen Svend-Saaby-Sound ging der Ge- 
mischte Chor neue Wege. Daß diese Entschei- 
dung gut war, zeigte der große Beifall, den die 
Sängerinnen und Sänger für diese mitreißende, 
ins Ohr gehende und gut dargebotene Auffüh- 
rung erhielten. Auch Kompositionen aus dem 
Unterhaltungssektor sind Chormusik, und man 
kann den Gesangvereinen nur wünschen, daß sie 
im Interesse einer guten Ansprache des Publi- 
kums öfter diesen Musikbereich beschreiten. 
Was hilft die bestgemeinte vermeintliche 
„Kunst" neuzeitlicher schwerer Kompositionen, 
wenn sie beim Publikum nicht ankommt. Man 
kann auch auf dem Unterhaltungssektor zeigen, 
daß man etwas „kann", denn „Kunst" kommt 
von ..können", und das wurde am Sonntag ge- 
zeigt. 

In die gleiche Richtung ging auch die Melo- 
dienfolge aus Eduard Künnekes Operette 
„Glückliche Reise", bei der die Zuhörer mitge- 
rissen waren, (Leider mußte der Pianist stets 
zwischen den Liedern seine Noten umblättern, 
so daß der Fluß etwas verloren ging. Aber dafür 
ist die Notendruckerei verantwortlich.) 

Es war ein schöner Ausklang und eine hervor- 
ragende Leistung des Chores, denn die unge- 
wohnten Harmonien und die oft sehr schnelle 
Gangart, die übrigens aussprachemäßig und 
auch gesanglich sehr gut gemeistert wurde, stell- 
ten sehr hohe Anforderungen an das Können der 
Ausführenden. Die vom Publikum stürmisch ge- 
forderte Zugabe wurde gewährt; am Ende gab es 
Blumen für den Dirigenten und die Solisten. Es 
war ein schönes Konzert. HH. 

V 

Der gemischte Chor der SSG beim Konzert im evangelischen Gemeindehaus. 

Jetzt schon über 600 Penny-Mirfcte in DeutscMand 

2.59 

Lebensmittel-Oiscounter 

mit Frisch-Ware 

Ital. Rot- oder 
Weißwein 
2 l ilcr-I liischc.... 
Franz. Landrohiein O QQ 
»Mailfc Simon««. 11 llor-l-I.. fcaww 
Glühwein 
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1.99 

Z99 

-.69 

-.79 

-.59 

-.99 

199 

179 

Z79 

t39 

109 

449 

179 

3.79 

-.89 

-.99 

-.99 

139 

129 

139 

149 

109 

Villosa Kräuter- 
stücke Ii i;-Hcu(cl  
Negerküsse 
20 Slück .^OOji-l'ackuiitf.. 
Suppengemüse 
gctrurcn,45(lii-l'ackung ... 
Rahmspinat 
gcrr()rcfi,4.'^0g-l'.tckuiig ... 
Pizza Salami 
ycrrorcn.-^llOg-l'ackunp ... 
Pizza Margherita 
gcrrorcn..'^OOg-1'.tckuny ... 
Fischstäbchen 
gclnifcn. 
lOSlück .^OOg-l'ackunp .. 
Fischburger 
gclrnrcn. 250t5-l'ackung ... 
Suppenhühner 
Ikllkl /\.tLi,'lr..l(l(«lt:   
Hähnchenklein 
gefroren. 500 g-l'ackuni' .. 
Fürst-Pückler- 
Eiscreme .^uimi-ikthc 
Puttnleber 
llülkl \.scrr.,4(l(li:-l',icki:, 
Linsen 
mit Suppengrün, S50 ln!-l)^)^c 

-.99 

179 

159 

119 

Z79 

199 

169 

149 

3.37 

-.99 

129 

249 

-.79 
Weilte Bohnen _ CA 
mit Suppengrün . S.>0 nil-Dose awO 
Serb. Bohnensuppe ■§ ^ 
S50 nil-I)i>Ne 
h«!::l 

Rauschiger 

Kuschel- 

sack 
für Sie und Ihn 

100%Acryl 
Gr.: 150 x 200 cm 

ibntjßl 

Langen, Bahnstraße 36 
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Hans Gaußmann 

Zentral-Heizungen 

und sanitäre Anlagen 

Wassergasse 13 ■ Langen 
Telefon 06103/23765 

tAü)de6^iiA6che 

Inh. Gisela Ruder 

Wassergasse 1 • Langen 
Telefon 06103/28377 

Freitagf 12» 11.1902» 

9.00 bis IS.30 Uhr 

Sonderangebote 

Üben'aschungen 

JEANS SB 

Langen, Wassergasse/ 

Ecke Rheinstraße 

JEANS SB 

1972 — X98» ^ 

10 Jahre 

TRAIL 

in der 
WasMigass« 
6070 Langen 
Telefon 24125 

OPTHr-KEimUHREn 

Fachgeschäft für 

Augenoptik und Uhren 
Sonnenbrillen ■ Lupen ■ FemglSser 

Wettergerste 
(alle Kassen) 

Wassergasse 6 ■ Langen ■ Telefon 27529 

Die Wassei^^asse gibt sich die Ehre 

Ausführung von Dekorationen und Bodenbelagarbeiten 

Teppiche • Gardinen 
Teppichijöden • Bodenbeiäge 
Tischwäsciie ■ Bettwäsche 

Fahrgasse 17 ■ Langen 
Telefon 06103/23512 

tMc€len 

Inh. Christa Voltz 

Wassergasse 12 
6070 LANGEN 
Telefon 27756 

iAOiden, 
Wassergasse 7 • 6070 Langen 

Telefon 06103/22176 

Eine offizielle Eröffnung der neugestalteten 
Wassergasse gab es bisher nicht, und auch am 
kommenden Freitag, dem 12. November, wird es 
keine solche sein, obwohl an diesem Tag von 9 
bis 18.30 Uhr alleiiei geboten wird. Es sind die 
Geschäfte der Wassergasse, die sich und ihre 
neue Umgebung einmal vorstellen möchten. Sie 
tun dies in Form einer Fete, bei der es einige 
Überraschungen geben soll und vor allem in al- 

"Ringelblume »Nafurkosfladen 

Inh. Ute May-Baldner 

Wassergasse 2 

6070 Langen 

Telefon 06103-25252 

"Ringelblume »Naturkosfladen 

len Geschäften besonders günstige Angebote, 
was den Kunden vor der Weihnachtszeit herzlich 
willkommen sein dürfte. 

Die neue Wassergasse ist in der Publikums- 
meinung sehr umstritten, wenn auch die meisten 
der Meinung sind, daß diese alte Straße — es ist 
eine der ältesten von Langen — ein sehr schönes 
Gesicht erhalten hat. Daß man mit manchem 

Schuhwerk mcm gerade gut laufen kann, ist ein 
Störfaktor. Auch das Nebeneinander von Fuß- 
gängern und Fahrzeugen hat sich noch nicht so 
eingespielt, wie man sich dies allgemein vorge- 
stellt hat. Eines allerdings kann man durchaus 
sagen: die gegenseitige Rücksichtnahme ist vor- 
handen, die Autos fahren langsam. 

Am Freitag nun hat man Gelegenheit, die neue 
Wassergasse in Augenschein zu nehmen. Es gibt 
vieles, was man vielleicht noch nicht gesehen, 
noch nicht beachtet hat. Schöne Verzierungen 
und Gemälde an manchen Häusern, schöne Höfe, 
Geschäfte mit umfangreichem Angebot. Man 
sollte sich ruhig einmal Zeit nehmen, um alles zu 
„erforschen". Daß es dabei an diesem Tag auch 
etwas zu essen und zu trinken gibt, versteht sich 
von selbst. 

„Stäffdle" 

Inh. G. Grabbe, U. Michels 

• BmkMdung$-Sto§f€ 

• und Zubmhär 

Wassergasse 1, Langen 

^ Telefon 06103/26800 

Lothar Köhler 

• FEINKOST 

• OBST 

• GEMÜSE 

Wassergasse 5 ■ 6070 Langen • Telefon 2 23 89 

e Im Rahmen des Altenprogramms der Ge- 
meinde Egelsbach fuhren 100 Seniorinnen und 
Senioren am Freitagnachmitag mit dem Bus am 
Berliner Platz ab, um an einem Treffen der 
Weinstraßenzuefahrer in Roßdorf teilzunehmen. 

In der Rehberg-Halle begnißte der Roßdorfer 
Altenbeiratsvorsitzende Alfred Jakoubek die 
Egelsbacher Gäste mit Sozialarbeiterin Uschi 
Meichsner an der Spitze, wobei sein besonderer 
Gruß dem Leiter des Seniorensingkreises Hel- 
mut Schreiber und der Egelsbacher Rentnerband 
galt. Er gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß 
die beiden Gemeinden auch in Zukunft gemein- 
same Großveranstaltungen durchführen. 

Das unterhaltsame Programm eröffnete dann 
der inzwischen auf 60 Personen angewachsene 
Egelsbacher Seniorensingkreis unter der Lei- 
tung von Lehrer Schreiber. Es wurden die Volks- 
lieder ,,Ein Tiroler", ,,Es blies ein Jäger", ,,Kein 
schöner Land" und ,,Gruß aus Oberinntal" zu 
Gehör gebracht. Die gesanglichen Darbietungen 
wurden mit reichem Beifall bedacht. Danach 
servierten die fleißigen Helferinnen der Roßdor- 
fer Arbeiterwohlfahrt und des Deutschen Roten 
Kreuzes Kaffee und Kuchen. 

Nach die.ser Stärkung führte Dipl.-Ing. Cle- 
mens Waldeyer die von ihm bei der Sonderzug- 
fahrt am 6. August aufgenommenen Dias vor. 
Auf über 200 Bildern — von Alfred Jakoubek 
kommentiert — wurden noch einmal die Erinne- 
rungen an diese schöne Fahrt wach. Abschlie- 
ßend dankte der Altenbeiratsvorsitzende für die 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Mühe, die sich Clemens Waldeyer gemacht hat. 
Der Egelsbacher Seniorensingkreis trat nun 

ein zweites Mal auf und begeisterte im wahrsten 
Sinne des Wortes durch mitreißende Lieder, bei 
denen teilweise mitgesungen und mitgeschun- 
kelt wurde. So hörte man die Lieder ,,Wir sin- 
gen. weil's uns Freude macht", ,,Das Kufstein- 
lied", ,,Der Schneewalzer" und abschließend das 
beifallsumjubelte ,,Ein schöner Tag". 

Als äußeres Zeichen des Dankes überreichte der 
Altenbeiratsvoi-sitzende Lehrer Schreiber drei 
Flaschen Roßdorfer Wein. Zur weiteren Hebung 
der Stimmung trug dann die Egelsbacher Rent- 
nerband mit Erna Seiter, Emilie Jorda, Valentin 
Vollhardt, Kurt Schober und Heinrich Wirtz bei, 
die mit ihren schmissigen Rhythmen gleich die 
Tänzer auf die Tanzfläche lockten. Valentin Voll- 
hardt und die BVjährige Gertrud l<iebezeit er- 
freuten wieder mit eigenen Gedichten. Auch die 
Rentnerband erhielt ein Weinpräsent. 

Viel zu schnell verging wieder einmal die Zeit, 
und die Heimreise nach Egelsbach mußte ange- 
treten werden. 

Wasserzähler 
werden abgelesen 

e Um die Jahresabrechnung über den Wasser- 
verbrauch der einzelnen Haushalte erstellen zu 
können, werden Mitarbeiter der Stadtwerke 
Langen GmbH in den kommenden beiden Wo- 
chen, vom 8. bis zum 19. November, die Wasser- 
zähler in den Häusern ablesen. 

Es wird gebeten, den Ablesem den Zugang zu 
den Zählern zu ermöglichen und die Zähler frei- 
zuhalten, damit nicht ,,Kletterpartieen" erfor- 
derlich sind. Wenn mit der Ablesung beauftrag- 
ten Mitarbeiter vor verschlossenen Türen ste- 
hen, werden sie es ein zweites mal versuchen 
oder eine Karte hinterlassen, auf die dann die je- 
weiligen Wohnungsinhaber den Zählerstand ein- 
t ragen und an die Stadt werke schicken sollen. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Floh-Markt 

am Samstag, 
dem 13. Nov. 1982, 

ab 9.00 Uhr 
bei 

Papier-Keil 
Ernst-LudwIg-Straße 43 

Egelsbach (im Hof) 

Für uns alie viel zu früh und unenwartet verstarb nach kurzer, schwerer 
Krankheit mein lieber Mann, treusorgender Vater und Schwiegervater, 
unser guter Opa, Bruder, Schwager, Pate und Onkel 

Erich IVIeineit 

Im Aiter von 56 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ria Meinelt, geb. Herth 
und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Schillerstraße 62 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. November 1982, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof In Egelsbach statt. 
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Wichtige Sitzung 
des Bauausschusses 

e Der Obst- und Gartenbauverein Egelsbach 
fordert alle Mitglieder und Bürger auf, heute am 
Dienstag, dem 9. November um 20 Uhr die Bau- 
ausschußsitzung im Rathaussaal zu besuchen. 
Als einziger Tagesordnungspunkt steht wieder 
der Flächermutzungsplan des UVF zur Debatte. 
Man will an diesem Abend zum Abschluß kom- 
men. 

Gleichzeitig wird zum Besuch der Bürgerver- 
sammlung am 11. November im Bürgerhaus auf- 
gefordert. Dort körmen die gewählten Vertreter 
vom Gemeindevorstand befragt werden, wie sie 
es weiterhin mit den Wünschen der Bürger und 
den Planungen des UVF halten werden. 

M APHRIPHTF M 

mit den amtlichen Beicanntmaoiiungen für die Gemeinde Egelsbach 

„Bleib fit — mach mit!" 

e Unter diesem ,,Aktivierungsmotto" startet 
die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach in die 
närrische Kampagne 1982/83. Auf dem Pro- 
gramm steht eine Eröffnungssitzung mit Tanz 
am Samstag, dem 13. November um 20.11 Uhr in 
der „Narhalla"-Eigenheim-Saalbau zu Egels- 
bach, 

Minister- und Sitzungspräsident Reinhold Le- 
onhardt und sein Elferkomitee präsentieren ein 
buntes Programm mit vielen KGE-Stars. Chef- 
protokoller Horst Stomfels wird die große und 
kleine Politik durch die Narrenbrille betrach- 
ten. Insegesamt drei KGE-Garden zeigen viel 
Neues auf den närrischen Brettern. Die eifrigen 
Dekorateure haben speziell den Bühnenaufbau 
der Narrhalla etwas umgestaltet, um einen rei- 
bungslosen Ablauf der Veranstaltung ohne Um- 
bauen zu gewährleisten. 

In dem zirka 2-Stunden-Sitzungsprogramm, in 
dem fast die gesamte Büttenredner-Elite des 
Vereins zum Zuge kommen wird, tritt auch die 
bewährte Gesangsgruppe ,,Klammersingers" 
mit ihren Neueinstudierungen auf. Die musika- 
lische Leitung der Gesamtveranstaltung liegt 
bei der Kapelle ..Happy-Singers" (nicht zu Ver- 
wechseln mit der namensgleichen Gesangsgrup- 
pe der Sängervereinigung Egelsbach). Die 
,,Happy-Singer-Band", bisher bestens bekannt 
im Ostteil des Kreisgebietes, tritt erstmals in 
Egelsbach auf. Die KGE-Verantwortlichen ver- 
sprechen sich mit dieser Neuverpflichtung einen 
besonder schwungvollen Start in die Saison 
1982/83. 

Es gibt übrigens noch Eintrittskarten zum 
Preis von DM 7,— in der Drogerie Kühn, Egels- 
bach, Emst-Ludwig-Straße. 

Jung und alt freuten sich bei der Ausstellung im Bürgerhaus über die schönen Kaninchen. 

ERZHAUSEN Die Geschenkidee! 

Kameradschaftsabend 
Landschaft 
Dreieich 
Band I 1977—79 
Blauer Gan/iemen Einband mit SilberlOlien Prägung tnhalt mattgeslMchenes hoi/f'eies Meißes P«pier 
für nur 

24.800« 
(inci, MwSt) 

in der Geschäftsstelie 
der 

^n^ener Zeitung 
Weinstraßenzugfahrer 

trafen sich in Roßdorf 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Der Brieftaubenzüchter-Verein „Wiederkehr" ehrte seine Meister. Vorsitzender Werner Schmidt fl) 
überreichte den 1. Preis an Ludwig Trautmann (r) und den 2. Preis an Roland Knauer (m). 

ez Am kommenden Samstag, dem 13. Novem- 
ber, findet der Kameradschaftsabend der Frei- 
willigen Feuerwehr Erzhausen im Feuerwehrge- 
rätehaus statt. Beginn dieser Veranstaltung ist 
um 20 Uhr. 25- beziehungsweise 50jährige Mit- 
gliedschaften in der Feuerwehr Erzhausen bil- 
den den Mittelpunkt an diesem Abend. Die 
Wehrführung hofft, viele Mitglieder der Alters- 
und Ehrenabteilung, des Gemeindevorstands so- 
wie alle aktiven Kameraden der Einsatzabtei- 
lung, und alle Frauen begrüßen zu können. 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, EUerwette: 
12011121112 
Auswahlwette „6 aus 4S"r 
3 19 26 33 38 41 04) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 18 15 11 
Pferdelotto; 2 6 9 16 
Spiel 77: 4 6 6 3 1 4 7 
Lottozahlen: 
10 11 20 25 35 47 (32) 
Süddeutsche Klassenlotterie: 
4 2 5 2 1 1 

(Ohne Gewähr) 

Siegreiches Wochenende 
Lediglich die SG Egelsbach gab am Sonntag 

einen Punkt gegen Rotweiß Frankfurt beim 0:0 
am Berliner Platz ab. behauptete allerdings wei- 
terhin die Tabellenführung der Landesliga Süd. 
Alle anderen Mannschaften unseres Einzugsge- 
bietes va-ließen den Platz als Sieger. 

Beim FC Langen gab es im Waldstadion beim 
Spiel gegen den Tabellenvorletzten Wallerstäd- 
ten eine wahre Toreflut, denn trotz einer Menge 
ausgelassener Torchancen erzielte der Club sie- 
ben Tore, ohne einen Gegentreffer einzufangen. 
Damit erreichte man den achten Tabellenplatz. 

Die SSO Langen hatte ein punktspielfreies 
Wochenende und wurde Tabellendritter, weil 
der favorisierte FC Dietzenbach sein Heimspiel 
gegen den SV Dreieichenhain mit 0:2 Toren ver- 
lor. Die Hainer setzten sich mit diesem Erfolg 
auf den fünften Tabellenplatz. Auch die Offen- 
thaler Susgo meldete einen doppelten Punktge- 
winn, der beim 3:2 in Klein-Krotzenburg erzielt 
wurde. 

In der B-Liga festigte die SG Götzenhain durch 
ein 1:0 gegen Buchschlag die Tabellenführung. 
Der TV Dreieichenhain schlug die Favoriten TG 
Sprendlingen mit 3:1 und rückte auf den siebten 
Tabellenplatz vor, und auch der FC Offenthal 
holte sich mit einem 3:0 gegen Inter Dietzenbach 
beide Punkte; Offenthal ist Tabellensechster. 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach beim Nachbarn Rot weiß Walldorf antreten, 
der am vergangenen Wochenende spielfrei war 
und den 15. Tabellenplatz einnimmt. Wenn 
Egelsbach auch nach dem Tabellenstand als Fa- 
vorit gilt, so haben Nachbarderbies ihre eigenen 
Gesetze, und der Spielausgang ist offen. 

Auch dem FC Langen steht ein Nachbarderby 
bevor, deim er muß zum Tabellenfünften nach 
Messel. Zieht man die kämpferische Leistung 
von Nauheim und die Schußfreude des letzten 
Sonntags heran, so steht der Club keineswegs 
auf verlorenem Posten, obwohl die Begegnung 
für ihn alles andere als einfach werden dürfte. 

Die SSG Langen hat Teutonia Hausen zu Gast 
im Freizeit-Center und wird gegen den Tabellen- 
neunten mit Aufstellungsschwierigkeiten zu tun 
haben, denn neben dem für längere Zeit verletz- 
ten Rill müssen auch Torhüter Franz und Taslid- 
za ersetzt werderi, die wegen einer Auseinander- 
setzung mit dem Schiedsrichter nach dem letzten 
Spiel eine Sf>erre erhielten. 

Die Offenthalar Susgo enva:.-tet den FC Diet- 
zenbach, der nach der Heininiederlage gegen den 
SV Dreieichenh.ain Rehabilitation sucht, in den 
Offenthalem aber einen harten Gegner finden 
wird, der sich aus der hinteren Tabellenregion 
entfernen will. Der SV Dreieichenhain ist spiel- 
frei. 

Rotweiß-Serie hielt 

auch in Egelsbach 

SG Egelsbach — SG Rotweiß Frankfurt 0:0 
Den zweiten Punktverlust, nach dem 2:2 gegen 

Neuling Wolfskehlen, mußte die SGE auf eige- 
nem Platz gegen den Tabellen vierten Rotweiß 
Frankfurt quittieren. Damit blieb die SGE zwar 
an der Tabellenspitze, aber der nächste Heim- 
gegner (Büß- und Bettag) Lorsch zog nach seinem 
l:2-Erfolg in Sprendlingen nach Verlustpunkten 
gleich. Da Neu-Isenburg als Zweiter beim 0:0 in 
Groß-Gerau ebenfalls einen Punkt abgab, blieb 
an der Spitze alles beim Alten. 

Bestimmt wurde die Begegnung von den Stär- 
ken beider Abwehrreihen, Dabei hatte auf 
Egelsbacher Angriffsseite Detlev Schwan gegen 
den kompromißlosen Fischer harte Zweikämpfe 
zu bestehen. Meist wurde er schon vor dem 
Strafraum gestoppt, doch in den Schlußminuten 
zog der Frankfurter klar im Strafraum die Not- 
bremse. Trotz der Anzeige von seinem Linien- 
richter ließ Schiedsrichter Wüst Wiesbaden Gna- 
de vor Recht ergehen und gab nur Freistoß auf 
der Linie. Auch Michael Stein hatte es sehr 
schwer und auch seine ,,Kemschüsse" fanden 
nicht den Weg in das Rotweißtor. Willi Heck 
konnte sich kaum einmal von seinem Bewacher 
lösen, und auch bei seinen gefürchteten Kopfbäl- 
len war diesmal Fehlanzeige. Im Mittelfeld, in 
das ,,Paco" Orejuela nach dem Ausfall von Graf 
gerückt war zeigten sich ebenfalls kaum Vorteile 
für die Gastgeber. Zwar mühten sich vor allem 
wieder Täubert und auch Zink redlich, es fehlten 
aber die zündenden Ideen. In ähnlicher Form zo- 
gen sich auch die Egelsbacher Abwehrakteure 
aus der Affäre. Wobst hatte es mit dem trickrei- 
chen kleinen Litzinger zu tun, der ihm alles ab- 
verlangte. Schade, daß Wobst gegen Ende der 
Partie bei seinem Vorstoß nicht der entscheiden- 
de Treffer gelang. ,,Disco" Liederbach konnte 
sich gegen die Nr, 11 keinen Schnitzer erlauben, 
denn der laufstarke ,,Rotweiße" war überall zu 
finden und zählte mit zu den besten Angreifem 
der Gäste, Torjäger Diergardt war durch Gerd 
Thomin nahezu völlig abgeschirmt, und Bernd 
Waldschmidt ließ als Libero ebenfalls nichts an- 
brennen. Auf ,,Fips" Eisinger war wie in Dai-m- 
stadt wieder Verlaß, 

Die 400 Zuschauer sahen in der 13, Minute die 
erste Egelsbacher Möglichkeit, als Stein den von 
Orejuela abgespielten indirekten Freistoß 
knapp neben das Tor jagte, Eisingers Glanzpara- 
de bei dem Kopfball von Diergardt wenig später 
war praktisch vergebens, denn der Schiedsrich- 

Club überraschte seine Anhänger 

FC Langen — Wallerstädten 7:0 (4:0) 
Dies ist in der Tat kein Druckfehler, wenn von 

einem 7:0-Erfolg des FC Langen berichtet wird. 
Dennoch wird dieses Ergebnis alle Kenner der 
Mannschaft verwirren, denn niemand konnte 
sich erinnern, wann der Club eirunal in solcher 
Höhe gewonnen hat. Da wird man um viele Jah- 
re zurückgehen müssen. Dennoch muß man sa- 
gen, daß das Ergebnis zweistellig hätte ausgehen 
müssen, wenn einige der außerdem vorhandenen 
Chancen ausgenutzt worden wären, Wallerstäd- 
ten zeigte sich eines vorletzten Tabellenplatzes 
würdig und hatte den Angriffen der Platzherren 
nur wenig entgegenzusetzen. 

Man merkte es den Langenem an. daß sie fest 
entschlossen waren, dieses Mal beide Punkte in 
Langen zu behalten. Gleich von Beginn an waren 
sie am Drücker und zwängen den Gästetorhüter ■ 
gleich zweimal zu Paraden, In der elften Minute 
allerdings leuchtete auch ihm kein Stern, als Sei- 
bei mit einer Granate zum 1:0 den Torreigen er- 
öffnete, 

Langen bestimmte das Tempo und hielt sich 
meist in der Hälfte der Gäste auf. In der 27, Mi- 
nute erhöhte Hoffeiner auf 2:0, und fünf Minuten 
später war es Nazet, der sich beim 3:0 in die Tor- 
schützenliste eintrug. Gleich darauf hätte es 
leicht 4:0 heißen können, doch ein Hinterhalt- 
schuß von Hoffeiner ging um Zentimeter am Tor 
vorbei. In der 39, Minute aber war es dann so- 
weit, Seibel flog in eine Flanke und erzielte mit 
dem Kopf das 4:0, was gleichzeitig den Pausen- 
stand bedeutete, 

Langens Anhang strahlte, und schon hier ende- 
te die Erinnerung, wann es einmal eine solche 
Fühlung zur Pause gegeben habe, fruchtlos. Für 
Langener Verhältnisse lag hier schon eine Sensa- 
tion in der Luft; Spötter hatten bereits beim 3:0 
bereits von einem,,Schützenfest" gesprochen, da 

ter hatte zuvor längst abgepfiffen, Mitte der 1, 
Hälfte dann mußte der Egelsbacher Schlußmann 
die Rechtsflanke von Glatzki im Flug von Dier- 
gardt wegfischen, und beim Gegenzug konnte 
Orejuela nach seinem Alleingang über 40 Meter 
nur schwach schießen. In der 34, Minute lag ein 
harter Weitschuß von Liederbach um eine Hand- 
breit zu hoch, und fünf Minuten später zeigte der 
Gästeschlußmann eine tolle Reaktion bei dem 
Schrägschuß von Stein, 

Nach Wiederbeginn hatten wieder die ,,Rot- 
weißen eine schnelle Chance, aber auch hier 
blieb der Torerfolg aus," Dann wurde ein Schuß 
von Orejuela aufs leere Gästetor gerade noch zur 
Ecke gelenkt. Das Eckenverhältnis lautete am 
Ende übrigens 8:6 für die Gäste, Schwans toller 
Einsatz brachte nur einen Pfostenschuß, und 
nach gut einer Stunde gab es turbulente Szenen 
im Egelsbacher Strafraum mit dreifacher Ecke, 
In der 74, Minute hatte dann Heck seine einzige 
gute Gelegenheit, doch mit einer gewagten Para- 
de am Boden brachte der Gästekeeper den Ball 
an sich, Liederbachs Freistoß flog nach innen 
(85, Minute), doch Günne, der kurz zuvor für 
Heck gekommen war, flog ebenso wie Orejuela 
mit dem Kopf knapp am Ball vorbei. 

Die letzten Minuten setzte die SGE noch ein- 
mal alles auf eine Karte, Ein Täubertschuß wur- 
de vom Schlußmann entschärft. Stein hatte mit 
seiner ,.Granate" Pech, und auch in der Nach- 
spielzeit (wegen der Verletzung von Fischer) 
blieben wieder Stein und Wobst in der dichten 
Rotweiß-Abwehr mit ihren Schüssen hängen. 

Im Vorspiel der Reservemannschaften kamen 
die Egelsbacher „Reservisten" nach torlosem 
Pausenstartd'-gegen Schluß noch zu einem 2:1- 
Erfoifi.jOieJI!£effei.£rzieUea dabei Detlev.Haag 
und Uwe Werse, 

Am 30. November 
ist Flutlich-Derby 

Im Waldstadion wurde auf dem Hauptplatz 
des FC Langen eine Flutlichtanlage errichtet, 
Sie wurde mit finanzieller Unterstützung der 
Stadt in Selbsthilfe aufgestellt. Am Sonntag 
konnte man auch Kabinen um die Trainerbänke 
registrieren, so daß der äußere Eindruck des 
Spielfeldes schon ,,profihafte" Bedingungen auf- 
wies, Ob den Spielern dadurch ein ,,Licht aufge- 
gangen" ist, indem sie mit 7:0 ein Novum in der 
Geschichte des Vereins schufen? 

Die neue Flutlichtanlage soll am 30, Novem- 
ber, einem Dienstagabend, eingeweiht werden. 
Da am 28, November die Punktrunde vor der 
Weihnachtspause abgeschlossen wird, steht den 
Langener Fußballanhänger eine besonders reiz- 
volle Partie bevor. An diesem Abend stehen sich 
in einem Freundschaftsspiel beide Langener 
Vereine, die SSG und der FC, zum Derby gegen- 
über, Man darf sich auf diesen Vergleich heute 
schon freuen, Spielbeginn wird um 20 Uhr sein, 

Basketball 
2. Bundesliga Süd — Herren 
9. Spieltag 
SB DJK Rosenheim — USC Heidelberg 
VfL TB Jahn Bamberg — TG Hanau 

■ FC Bayern München — Spvgg. Ludwigsbg. 
BBC Linz — TuS Aschaffenburg 
Post SG Mannheim — TV Langen 
Tabelle nach Abschluß der Vorrunde 

1. FC Bayern München 
2. USC Heidelberg 
3. TuS Aschaffenburg 
4, TV Langen 
5, SB DJK Rosenheim 
6, Spvgg, Ludwigsburg 

(-«»r tf -»f Mtr t, 
8. Post SG Mannheim 
9, BBC Linz 

10, VfL TB Jahn Bamberg 

777:666 
724:663 
747:715 
715:683 
776:777 
730:748 

' 6"58;706 
655:728 
701:752 

86:99 
78:88 
86:66 
65:80 
67:60 

14:4 
14:4 
12:6 
10:8 
8:10 
8:10 
8:10 
8:10 
6:12 
2:16 

Enttäuschung in Mannheim 

Post SG Mannheim — TV Langen 67:60 (38:34) 

man in Bezug auf erzielte Tore wahrlich nicht 
verwöhnt ist. 

Nach der Pause hatte zwar Langen das Spiel- 
geschehen weiter in der Hand, doch der Druck 
wie in der ersten Halbzeit fehlte. Hatte man den 
Spielern ein Schlafmittel in den Pausentee ge- 
tan? 

Wallerstädten kam nun etwas auf und erzielte 
eine Reihe von Eckbällen, die aber nichts ein- 
brachten, Sollte man nach der klaren Führung 
noch einmal zittern müssen? Dann kam die 66, 
Minute, Nach einem Foul an einem Langener 
Spieler ging der Schiedsrichter zur allgemeinen 
Überraschung mit dem Ball zum Elfmeterpunkt, 
und Bialon ließ sich dieses ..Geschenk" nicht 
entgehen. Er verwandelte zum 5:0, 

In der Folge kam es zu einigen hunderprozenti- 
gen Chancen, die vor allem von Seibel und Nazet 
vergeben wurden. Die Zuschauer rauften sich 
die Haare, Doch die beiden genannten Spieler 
machten es wieder gut. denn Nazet erzielte in der 
83. Minute das 6:0. und Siebel setzte mit seinem 
dritten Treffer in diesem Spiel zum 7:0 den 
Schlußpunkt in der 87. Spielminute, 

Aus einer Mannschaft, die keinen Schwach- 
punkt aufwies, ragte Seibel nicht nur wegen sei- 
ner drei ei-zielten Treffer heraus. Sein Einsatz 
auf Linksaußen hatte sich bereits in Nauheim 
als vorteilhaft erwiesen, und auch am Sonntag 
zeigte es wieder, daß er auf dieser Position min- 
destens doppelt so viel wert ist wie in der Mitte, 

Es spielten: Körber, Weber (Schan), J. Müller, 
Lang. Bialon. Jäkel, Hoffeiner, Petri (Peisser), 
Nazet, Pryk und Seibel 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel 1,:1, Das Tor für Langen erzielte 
Schwirz, 

Eine herbe Enttäuschung erlebten die Lange- 
ner Giraffen am Samstagabend in ihrem letzten 
Vorrundenspiel in Mannheim, Im ersten Spiel 
ohne Joe Leonard verloren sie bei der Post SG 
Mannheim mit 67:60 und büßten durch diese un- 
nötige Niederlage den gerade erst wiedergewon- 
nenen Kontakt zur Tabellenspitze ein. Eklatante 
Schwächen im Abschluß — von 64 Würfen fan- 
den nur 24 ihr Ziel—, wobei selbst einfachste 
Korbleger mehrfach kläglich vergeben wurden 
und mangelhafte Freiwurfausbeute waren aus- 
schlaggebend für dieses sicher nicht einkalku- 
lierte Resultat, Auffallend aber auch die Re- 
boundschwäche der Langener nach dem Weg- 
gang Joe Leonards, mit dem man diese Partie 
wohl gewonnen hätte: Lediglich fünf Offensivre- 
bounds (bei immerhin 40 Fehlwürfen) und nur 14 
Defensivrebounds sind zu wenig, wenn man an 
der Tabellenspitze mitspielen will. 

Ausgeglichen das Spielgeschehen zu Beginn 
der Begegnung, beide Mannschaften sichtlich be- 
müht, den Gegner nicht zu seinem Spiel finden 
zu lassen. Bei Langen diesmal von Beginn an Pe- 
ter Hering mit dabei, der dann auch neben dem 
stark spielenden Franz Schindler noch beste Lei- 
stung zeigte. Ausgeglichen auch die Spielstände, 
bevor die Mannheimer die ersten Serie von Lan- 
gener Fehl würfen dazu nutzen, um von 16:18 (8, 
Minute) auf 30:23 (12, Minute) davonzuziehen. 

Doch nicht nur die Fehl würfe waren es, die ei- 
nen kaum glauben ließen, daß da dieselbe Mann- 
schaft spielte, die noch in den letzten Wochen 
Ludwigsburg, Aschaffenburg und Linz geschla- 
gen hatte. Denn selbst wenn man berücksichtigt, 
daß nach dem Weggang Leonards einige Umstel- 
lungen nötig waren, die auch etwas Unruhe in 
die Mannschaft brachten, so erklärt dies die Lan- 
gener Schwächen doch nur zum Teil, Kaum Be- 
wegung im Angriff, wo phasenweise regelrech- 
ter Standbasketball gespielt wurde und kaum 
jemand, der versucht hätte, zum Rebound zu ge- 
hen, wenn einmal ein Ball vorbeiging. Doch auch 
die Mannheimer machten es kaum besser und 
verspielten ihren Vorsprung bis zur Halbzeit 
noch zur Hälfte (38:34), 

Doch wer nun auf eine Steigerung nach der 
Pause gehofft hatte, sah sich getäuscht. Sympto- 
matisch für die gesamte Begegnung die ersten 
fünf Minuten nach der Pause, die Mannheim mit 
6:0-Punkten für sich entscheiden konnte (44:34), 
Erst danach und mit der Hereinnahme von 
Franz Schindler, der nach seinem dritten Foul 

Mitte der 1, Halbzeit längere Zeit pausieren 
mußte, und Jochen Geiger für Jürgen Barth und 
Peter Hering, fanden die Langener wieder bes- 
ser zu ihrem Spiel und verkürzten bis zur 32. Mi- 
nute auf 50:49. Dennoch war das Spiel nach wie 
vor hauptsächlich durch Fehlwürfe auf beiden 
Seiten gekennzeichnet, wozu sich auf Langener 
Seite nun auch vergebene Freiwürfe gesellten, 
die am Ende alleine dazu gereicht hätten, dieses 
Spiel zu gewinnen. Nach wie vor holten die Lan- 
gener zu wenig Rebounds, wobei sich Martin 
Overlack, der in der 2. Halbzeit durchspielte, 
mit vier Defensivrebounds noch am besten 
schlug. So gelang es den Mannheimern nach dem 
55:54 in der 36. Minute, sich vorentscheidend auf 
59:54 (37. Minute) und zwei Minuten vor dem En- 
de schließlich auf 65:57 abzusetzen. Am Ende 
stand eine unnötige 67:60-Niederlage nach einer 
von beiden Seiten recht schwachen Partie, die 
die Langener denn auch möglichst bald verges- 
sen sollten, um sich voll und ganz auf die Rück- 
runde zu konzentrieren. 

Es spielten: Reissaus (21), Schindler (10), Ol- 
trogge (10), Hering (6), Koch (6), J. Barth (5), Gei- 
ger (2), W. Barth, Overlack; Coach: Di Leo. 

Körper kann Vitamine 
nicht selbst bilden 

Vitamine sind lebenswichtig, besonders im 
Herbst und Winter. Da der Körper sie nicht 
selbst bilden kann, müssen sie ständig mit der 
Nahrung aufgenommen werden, rät der Gesund- 
heitsdienst der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK), Die ausreichende Vitamin- 
zufuhr schütze den Körper vor Infektions- 
krankheiten und fördere körperliche und geisti- 
ge Spannkraft. 

Besonders frisches Obst und Gemüse decke 
den Vitaminbedarf des Körpers; aber auch fri- 
sche Kräuter seien eine preiswerte und gute Vit- 
aminquelle, auf die auch in der kalten Jahres- 
zeit nicht verzichtet werden muß. In Blumentöp- 
fen oder -kästen gedeihen die würzigen Pflänz- 
chen wie beispielsweise Basilikum, Kresse, Pe- 
tersilie, Salbei und Schnittlauch ganz unproble- 
matisch. Durch die Zugabe von vielen gesunden, 
oft sogar heilkräftigen Kräutern, können Ge- 
richte schmackhafter und abwechslungsreicher 
zubereitet werden. 
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Führungswechsel 
Das Schützenfest (11:1) gegen die keineswegs 

schwachen Bielefelder brachte den Borussen aus 
Dortmund die Führung in der Bundesliga vor 
dem punktgleichen Hamburger SV, der eine um 
ein Tor geringere Tordifferenz hat. Einen Punkt 
weniger haben die Bayern auf dem dritten Ta- 
bellenplatz. 

Für die Frankfurter Eintracht ist die Lage 
nach dem doppelten Punktverlust (0:3 in Kai- 
serslautem verloren) bedenklich geworden, 
denn man fiel auf den vorletzten Tabellenplatz 
zurück und hat einen Punkt weniger als Düssel- 
dorf. Berlin und Schalke. 

4:1 
1:2 
3:1 

11:1 
3:0 
2:2 
1:3 
3:0 
2:0 

Fußball-Bundesliga 
1. FCKöln — VfL Bochum 
VfB Stuttgart - HSV 
I. FC Nümberg — Düsseldorf 
Dortmund — Bielefeld 
Kaiserslautem — ET Frankfurt 
Werder Bremen — Düsseldorf 
Hertha BSC — FC Bayern 
Bor. M'gladbach — Braunschweig 
Schalke 04 — Leverkusen 

1, Dortmund 12 
2, HSV 12 
3, FC Bayern 12 
4, 1, FC Köln 12 
5, VfB Stuttgart 12 
6, 1, FC Nümberg 12 
7, Werder Bremen 12 
8, Bielefeld 12 
9, Kaiserslautem 11 

10, Braunschweig 11 
II, M'gladbach 12 
12, Karlsruher SC 11 
13, VfL Bochum 12 
14, Schalke04 12 
15, Hertha BSC 12 
16, Düsseldorf 13 
17, ET Frankfurt 12 
18, Leverkusen 12 

32:12 
30:11 
28:7 
25:15 
28:18 
20:24 
19:15 
20:28 
15:15 
12:16 
25:21 
13:24 
12:17 
14:21 
17:25 
18:35 
14:17 
6:27 

19:5 
19:5 
18:6 
16:8 
15:9 
14:10 
13:11 
13:11 
12:10 
11:11 
11:13 
9:13 
9:15 
8:16 
8:16 
8:18 
7:17 
4:20 

Spitze ist geblieben 
Mit einem 3:1 gegen Aachen verteidigte Uer- 

dingen die Tabellenführung gegen die Offenba- 
cher Kickers, die gegen Hannover 5:1 gewannen 
und weiterhin mit zwei Punkten Rückstand auf 
dem zweiten Platz rangieren. Der Tabellendritte 
SC Freiburg büßte in Duisburg (1:1) einen Punkt 
ein, 

Hessen Kassel setzte sich gegen FSV Frank- 
furt sicher mit 6:3 durch und ist Tabeilensiebter, 
während die Frankfurter mit dem undankbaren 
zweitletzten Platz vor Wattenscheid vorlieb neh- 
men müssen, Darmstadt 98 verlor beim Aufstei- 
ger Schloß Neuhaus mit 1:3 und ist Tabellen- 
neunter. 

Zweite Bundesliga 
Schloß Neuhaus — SV Darmstadt 98 
Solingen — Wattenscheid 
SV Waldhof — SpVgg, Fürth 
FSV Frankfurt — Hessen Kassel 
FC Augsburg — Fortuna Köln 
Lüttringhausen — Suttg, Kickers 
MSV Duisburg — SC Freiburg 
VfL Osnabrück — RW Essen 
Kick, Offenbach — Hannover 
Uerdingen — AI, Aachen 

Die nächsten Spiele: Dienstag, -Nachholspiel: 
Braunschweig — Kaiserslautem (20 Uhr); Sams- 
tag, 15,30 Uhr: Leverkusen — Nümberg, KSC — 
Bremen, Mönchengladbach — Stuttgart, HSV — 
Hertha, Bayern — Köln, Bochum — Kaisers- 
lautem, Frankfurt — Dortmund, Bielefeld — 
Schalke, Braunschweig — Düsseldorf. 

1. Bay. Uerdingen 
2. Offenbach 
3. SC Freiburg 
4. Fortuna Köln 
5. SV Waldhof 
6. AI. Aachen 
7. Hessen Kassel 
8. Stuttg. Kickers 
9. SV Darmstadt 98 

10. MSV Duisburg 
11. Hannover 96 
12. VfL Osnabrück 
13. Solingen 
14. Lüttringhausen 
15. SpVgg. Fürth 
16. FC Augsburg 
17. RW Essen 
18. Schloß Neuhaus 
19. FSV Frankfurt 
20. Wattenscheid 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

29:12 
34:17 
25:15 
35:22 
27:16 
22:15 
30:21 
28:20 
26:26 
18:18 
27:26 
27:28 
22:26 
27:27 
21:30 

9:17 
15:22 
17:35 
20:43 
14:33 

0 
0 
0 
2 
2 
4 
4 
5 
5 
5 
5 
6 
7 
8 
0 
0 
4 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert I 

inncfcncr Zcirung 

(.ier .aktuelle Werbeträger 

tTZZ2m-]2 
»Suhn f^G. B.iCh- U'itJ Offsotoruct» 

Der nächste Spieltag: Freitag: Wattenscheid — 
Schloß Neuhaus (19,30 Uhr). Hannover — Frank- 
furt (20 Uhr); Samstag: Stuttgart — Uerdingen. 
Kassel — Augsburg. Freiburg — Aachen (alle 
14,30 Uhr), Köln — Lütt ringhausen. Duisburg — 
Osnabrück, Essen — Waldhof (alle 15,30 Uhr); 
Sonntag: Fürth — Solingen (14,30 Uhr), SV 98 — 
Offgn^ch (15 Uhr). 

'^ochenendaktuaßiiäteti: 
^ ^lewstogs im de* 

Wir trauern um unseren lieben Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Georg Pfannemüller 
geb. 11. 4.1915 gest. 7. 11.1982 

Er verstarb nach tapfer ertragener Krankheit. 

Für die Angehörigen: 
Friedrich und Johanna FIckel, geb. Pfannemüller 
Harlmut PfannemUller und 
Inge Karges-Pfannemüller 
Enkel Maximilian und Felix 

Friedhofstraße 14 
Langen, Im November 1982 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. November 1982, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Herrn Heinrich Rudioff 

Er verstarb für uns unerwartet am 31. Oktober 1982 im wohlverdienten 
Ruhestand. 

Unser Mitgefühl gilt allen seinen Angehörigen. Er wird uns unvergessen 
bleiben. 

' MONZA GmbH & Co. 

Geschäftsleltung 
Betriebsrat und Mitarbeiter 

Landesliga Süd 
FSV BadOrb — FCHanau 1:1 
FCA Darmstadt — Germ. Dömigheim 1:0 
SG Egelsbach — RW Frankfurt 0:0 
VfBGroßauheim —Germ, Pfungstadt 2:0 
VfR Groß-Gerau — Spvg, Neu-Isenburg 0:0 
FC Hochstadt — Darmstadt 98 Amat, 0:3 
FV 06 Sprendlingen — Olympia Lorsch 1:2 
Gemaa Tempelsee — Kickers Amateure 2:2 
TSV Wolfskehlen — SF Seligenstadt 3:1 

1, SG Egelsbach 13 32:18 20:6 
2, Spvg, Neu-Isenburg 13 18:11 19:7 
3, Olympia Lorsch 12 21:12 18:6 
4, RW Frankfurt 13 24:13 17:9 
5, Kickers Amateure 13 30:25 17:9 
6, VfBGroßauheim 13 32:20 16:10 
7, FC Hanau 93 14 32:24 16:12 
8, FCA Darmstadt 13 25:21 15:11 
9, VfR Groß-Gerau 13 26:26 13:13 

10, TSV Wolfskehlen 13 19:26 13:13 
11, Germ, Dömigheim 14 28:29 13:15 
12, Darmstadt 98 Amat, 13 26:19 12:14 
13, FSV Bad Orb 13 18:17 10:16 
14, SF Seligenstadt 14 20:37 10:18 
15, RW Walldorf 13 24:27 9:17 
16, Gemaa Tempelsee 13 20:33 9:17 
17, FC Hochstadt 14 18:32 9:19 
18, FV 06 Sprendlingen 13 22:30 8:18 
19, Germ, Pfungstadt 13 16:31 6:20 

Am nächsten Samstag (13. November) spielen; 
Darmstadt 98 (Am,) — FV 06 Sprendlingen. — 
Sonntag (14. November): FC Hanau 93 — TSV 
Wolfskehlen. Sportfreunde Seligenstadt — FCA 
Darmstadt. RW Walldorf — SG Egelsbach. RW 
Frankfurt — FC Hochstadt. Olympia Lorsch — 
VfB Großauheim, Germania Pfungstadt — Ge- 
maa Tempelsee, Kickers-Amateure — VfR Groß- 
Gerau, Spvg. Neu-Isenburg — FSV Bad Orb. 
Spielfrei: Germania Dömigheim. 

Kreisliga A Darmstadt West 

TGBessungen — SV Nauheim 1:1 
SKV Büttelbom — TSG Messel 0:2 
Eiche Darmstadt — SV Bischofsheim 1:3 
TSV Goddelau — Olympia Biebesheim 1:1 
SKG Gräfenhausen — Opel Rüsselsheim 2:1 
FC Langen — SKG Wallerstädten 7:0 
TSV Pfungstadt — TG 75 Darmstadt 1:2 
SV St. Stephan — SKG Roßdorf 0:0 

13 32:15 19:7 
13 29:15 19:7 
13 34:25 18:8 
14 34:18 18:10 
12 27:14 17:7 

6. TG 75 Darmstadt 13 31:20 17:9 
7. TGBessungen 13 31:32 14:12 
8. FC Langen 13 25:20 13:13 
9. SV Bischofsheim 13 18:23 13:13 

10. Opel Rüsselsheim 12 27:21 12:12 
11. SVSt. Stephan 13 26:26 12:14 
12. SV Nauheim 13 18:20 11:15 
13. TSVGoddelau 13 23:27 11:15 
14. Eiche Darmstadt 13 18:38 9:17 
15. SKV Büttelbom 14 19:32 8:20 
16. SKG Wallerstädten 13 19:47 6:20 
17. SKG Roßdorf 14 13:31 5:23 

Am nächsten Sonntag (14. November) spielen: 
Biebesheim — SV St. Stephan. TSV Trebur — 
Büttelbom, TSG Messel — FC Langen, Waller- 
städten — Bessungen, Nauheim — Eiche Darm- 
stadt, SV Bischofsheim — TSV Pfungstadt, TG 
75 Darmstadt — Gräfenhausen, Opel Rüssels- 
heim — Goddelau. Spielfrei: SKG Roßdorf. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — SV Dreieichenhain 
Spvg. Hainstadt — SKG Sprendlingen 
Teutonia Hausen — AI. Klein-Auheim 
G. Klein-Krotzenburg — Susgo Offenthal 
SG Nieder-Roden — Kick.-Vikt. Mühlheim 
BSC 99 Offenbach — TSV Dudenhofen 
Spvg. Seligenstadt — VfB Offenbach 
SV Zellhausen — TSG Mainflingen 

1. TSV Pfungstadt 
2. TSV Trebur 
3. SKG Gräfenhausen 
4. Olympia Biebesheim 
5. TSG Messel 

1. SG Nieder-Roden 12 45:17 
2. TSG Mainflingen 12 31:22 
3. SSG Langen 12 30:17 
4. FC Dietzenbach 12 22:18 
5. SV Dreieichenhain 13 25:26 
6. VfB Offenbach 12 26:20 
7. AI. Klein-Auheim 12 24:27 
8. Spvg. Seligenstadt 13 35:32 
9. Teutonia Hausen 13 14:16 

10. TSV Dudenhofen 12 25:24 
11. G. Klein-Krotzenburg 12 23:29 
12. SV Zellhausen 12 17:24 
13. BSC 99 Offenbach 12 20:22 
14. Spvg. Hainstadt 12 25:28 
15. Susgo Offenthal 13 28:31 
16. Kick.-Vikt. Mühlheim 12 15:21 
17. SKG Sprendlingen 12 11:32 

Am nächsten Somitag (14. November) spielen; 
Susgo Offenthal — FC Dietzenbach, SSG Langen 
— Teutonia Hausen, Alemannia Klein-Auheim 
— Spvg, Seligenstadt, VfB Offenbach — SG 
Nieder-Roden, Kickers-Viktoria Mühlheim — 
SV Zellhausen, TSG Mainflingen — BSC 99 Of- 
fenbach, TSV Dudenhofen — Spvg. Hainstadt, 
SKG Sprendlingen — Germania Klein-Krotzen- 
burg. Spielfrei; SV Drieichenhain. 

0:2 
1:2 
0:0 
2:3 
3:0 
2:1 
1:1 
4:1 

19:5 
18:6 
15:9 
15:9 
15:11 
13:11 
13:11 
13:13 
13:13 
11:13 
11:13 
11:13 
10:14 
10:14 
9:17 
8:16 
4:20 

V rr.)*JUU*j Äjiia aiyi;.. 
, Jtiil flöR. 

Wir nehmen In tiefer Trauer Abschied von 

Elisabeth Zink 
geb. Erckmann 

geb. 3. 7. 1905 gest. 5. 11. 1982 

Im Namen alier Angehörigen: 
Ursula Runkel, geb. Zink 
Jürgen Runkel 
Steffen, Jörg und Lars 

Nordendstraße 1, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. November 1982, um 
14.15 Uhr statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben verstarb unsere liebe Mutter, 
gute Oma, Tante, Patin, Cousine und Schwägerin 

Anna Charlotte Windhaus 

im Alter von 85 Jahren. 

geb. Breldert 

In stiller Trauer;" 
Ludwig Wasp und Frau Marie, geb. Windhaus 
Kari Windhaus 
Kari*Helnz Wesp und Frau Ing«, geb. Burian 
Peter Bachem und Frau Anita, geb. Wesp 

Wolfsgartenstraße 4 
6070 Langen, den 7. November 1982 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. November 1982, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 



Fleisch- und WurstmarM 
KLINGLER 

Langen, BahndraB« 132 
Eingang OdanwaldttraBa 
Talafon 0 61 03 / 2 38 18 

seit 6.9.82 
Tissue Toilettenpapier . _ 

y.8x'250BI 2'lagig bish Preis J69|etit 2i99 
DO-WC-Duftspender , 

bish Pieis 199 jetit 11# V 
Meister Proper 750 wir . 

bish Preis 299 . jetzt 2»# V 
Sunlicht Spülmittel . 

500 ml bish Preis 22Ö letzt I • VV 

Vita Buerlecithin ■ , aa 
600 ml bish PieislS 99 letzt I '♦•yV 

Spitzenpreis 

■ seit 20.9.82 
^ Rei in der Tube . 
|||l 126mlhish-Pk'ii>. 24d |Ctzt I« 
M Ajax Giasreiniger spo'mi • 
■H ;bish. Fri'is .190 jetzt' I« 
H Hoffmann's Sprühstärke 50b.tiii m 

U^li Prc'ib S41) jetzt 
^ Küchentücher Doppelrolle , 
^ bish. Preis 173 jetzt I • 

Klosterfrau Aktivkapseln M.4 smcW 
I . bish Preisl4;29 jetzt 12. 

Tai Ginseng Dragees 60 stu< k . « 
Ibish h ■isl7.99|Ctlt I Ot 

Biovital Dragees laasiück. , - 
bif>h Pn'isI6-i)9 letzt I ii Apfeeeler -f IC*^lic»l*>r b«i wna äwB*r«l 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie In 
und immer mehr Kunden kauten bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geoflnel Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat In üblichen Mengen für 4-Pers.-H3UShai' 

. ^ 'if C^y^'ftiW'V.vV 

Ich weiß jetzt, wo ich 

hinschreiben kann... 

AufsiehUraU' 
Sitzung 

dar Langaner Schwalna- 
ranngamelnschaft a.l.G. 

am Donnerstag, dem 11. 11. 82, 
um 20.11 Uhr Im Porcherie 

•. I I • Wlrttiticrdior 
Hit CicbcrUmruj 

1838 CfiH^cn 
Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Vereinslokal. 

Filtehtt Hamm«llammfltltehl 
nind«rhOn« 1 kg 1440 
Roui«tf«n 1ho14.tO 
Ho^•Rlpp• 1 kg 11,90 
Supp«nfl«laeh wi« 0*w. 1 kg 7,80 
8ehw«in«bnitt ohn« F*tt 1 kg 730 
8chwtln«»ehlnk«nft«ltch 1 kg 10,80 
DOrrflalteh 1 kg 8,— 
Schlnktntp^ck 1 kg 15,80 
Q«tbwurtt 1 kg 8.— 
JagdwunI 1kg10.-> 
Ftoltchhita 1 kg 8,- 
KrakauarWurat 1kg14,— 
RindawOratchan 
und lang« WOratchan 1kg 8,— 
Flalaehwurat 1 kg 7,80 

Jahrgang 1915/16 
trifft sich zur Beerdigung des 
Schulkameraden Georg Pfanno- 
.■püller am Donnerstag um 10 Uhr 
an der Trauerhalle. 

Zum 
SCHLACHTFEST 

ab 18.00 Uhr. 
KfasMarid 

Redit 

auf Arbdtr 

Wunle 

der AriieiK 

Renault R 15 
Schlachtfest Ist ein alter Brauch, 

wir aind modern, wir haben's auch. 
Schlachtplatten bieten wir hier an, 

über die sich jeder freuen kann, 
dasu noch Kraut und Mettclsupp*, 
berelnspaalert in unsere Stubb*. 

Danach ein Schnippschen turn Verdauen, 
kommt. Ihr werdet nur so schauen. 

»Zu Hause bin ich Luft. Nur in meinem Beruf, im Büro, 
zähle Ich was. Ich habe Angst vor meinem Mann. Er 
trinkt und randaliert. Manchmal reißt er mich aus dem 
Schlaf, wenn er nach Hause kommt. 
Außerdem betrügt er mich mit einer anderen Frau. Ich 
weiß nicht wie es weitergehen soll ...«. 

Schreiben Sie uns! Frau M. hat es getan. Bei der Evan- 
gelischen Briefseelsorge fand sie eine Stelle, an die sie 
sich wenden konnte In ihrer Situation. Wo jemand da 
war für sie. Für sie und für viele andere. Für Menschen, 
die in ihrer Familie oder ihrer Ehe nicht zurechtkom- 
men. Für Einsame und Kranke. Für Menschen ohne 
Arbeit. Für Straffällige. Für junge Menschen, deren Hoff- 
nung auf Leben enttäuscht wurde. Für Menschen, die 
nicht mehr glauben und beten können. 

Evangelische Briefseelsorge 

z. H. Dr. Jentsch 
Dachstraße 19 ^ JJ Postfach 476 
8000 München 60 HH 7000 Stuttgart 1 

2türlg, 130 com, 60 PS, nur ca. 
8 1/100 km, TÜV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 

Ihre Familie Schomburf 

Haben Sie schon Räume für Ihre Weihnachtsfeier? 
Wenn nicht, können wir Ihnen diese zur Verfügung stellen. Von 40 / 50 Perso- 

nen je nach Wun'?ch. — Terminabsprache erbeten. 

Alte Gemälde 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
Bauer, ® 0611 / 55 59 98 

Spezialitäten-Restaurant 

Hanauer Straße 60 ■ 6101 Messel 
Telefon 06159/236 

Angebot der Woche! 

Frisches 
Goldbarschfilet 
und frische 
Forellen 
ausgenommen 

100 g nur 1,; Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reproduktionen 
Buch- und Offsetdruck Rollenoffset 

Buchdmckerei 

Kühn KG 

DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Wassergasse 7 • Langen 
Telefon 06103/22176 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

reisberühmt in sanz Deutschland S 

^^Tönderangebot 

Weißer 

Riese 
3 kg 

Sonderangebote Sonderangebot^ 
MUupa Milch- 
fertigbrei 
300 gr. versch. 
Sorten 

TTyrYrrV] Höschen 
^ -i < OUU windeln 

Sonderangebote Sonderangebote 
Nice & Easy 

versah. ^ 
' •• i- • Farb-^J 

töne ^"1 

Blendax- 
Antibelag 

versch. Sorten 
0,5 Itr. 

Mum- 
RoUer 
versch. Duft- 
noten, 0 
75 ml I 

Häkle-Viausch- 
Toilettenpapier 3-Iagig. 

2x250 Blatt h 
Kamill-Creme 125 mi 

Super 42, mini 60. 
maxi 36 

.„.JönderaBBiböt? 
Cilht- 
Kalklöser 
250 ml 249 

^ CUlit- 
Luftfrisch 

^ 250ml 

Damen-Plüsch 
Pantoffel 

Poro-Laulsohle, 
Gr. 36-41 A 

Kuchenretter die rettende Idee, 
25 cm 0 aus Polystyrol 

Backtrennpapier 
Blechrein, 10 m Rolle 

Kochlöffel aus Melamin: Kochl. 
klein, Kl. m. Loch, Spitz-Kochlöffel 

Kochlöffel 
groß, Wender, jedes Teil 

Steingutteller 
tief und flach 

Baby- 
Anzug 

2 tlg,, Baum- 
wolle. flottes 
Ringelmotiv. 
Gr. 80-104 

Kinder- 
Hausschuhe 
versch. Modelle und Farben. Gr 27-35 

Schlaf- 
anzug 
in Baumwolle- 
Stretch-Nicky, 
mit hübschen 
Applikationen 
Reißverschlur>. 
emteilig, 
Gr.62-104 

erlesen^^^Bjjjjt^^ 
Pralinen Spemlitäten 
je 175 gr Packung 

Rührschüssel 
aus Hostalen, 2,5 Itr. 

Philips Glühbirnen 
25-60 Watt matt, bisher>49;. 

Langen, BahnstraBe 61 
... sowie weltero Filialen In ganz Deutschland. 

»4449 BX 

A1MTSVERKIJNI)IGIIN(;SBLATT FÜR LANGEN UNI) EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜ R DREI EICH 

H EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mH d«n amtlkhvn 6«h*nntmtehung<»n fflr dl« 0«m«<nd* E#«l*b*ch 

        
Heute in der LZ: 

„Gedenktage der Musik" 
In der Martin-Luther-Klrche 

Höchstleistungen 
und Ballatmosphäre 
Blau-Gold veranstaltete glanzvolles 
Tanzturnier 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

86. Jahrgang 

ll^ Wochenblatt 
und Unterhaltung 

Freitag, den 12. November 1982 

In Buddha-Figuren Haschisch versteckt Leonid Breschnjew gestorben 

Zollfahndung sucht 23 Jahre alten Langener in Nepal 

Fahndungsliste des ZoUfahndungsamtes Frankfurt sieht ein 23 Jahre alter Langfener, dem 
Rauschglftschmugrgel zur Last gelegt wird. Der junge Mara, der aus einem angesehenen Elternhaus 
stammt, gab mindestens zwei Luftpost-Pakete nach Langen und eins an die Eltern seiner Freundin 
auf, die in einem kleinen Dorf in der Nähe von Kassel leben. In den drei Sendungen befand sich Ha- 
schisch bester Qualität im Wert von rund 50 000 Mark. 

Der Langener lebt seit 1977 in Katmandu, der 
Hauptstadt Nepeds am Fuß des Himalaya. Dem 
Vernehmen nach betreibt er dort eine Bäckerei. 
In dem exotischen Land wohnt er zusammen mit 
seiner zwei Jahre jüngeren Freundin aus der 
Kasseler Gegend. Das Paar, das zumindest nach 
deutschem Recht nicht verheiratet ist, hat ge- 
meinsam ein Kind, einen einjährigen Jungen. 
Dies stellten die Behörden bei ihren Nachfor- 
schungen fest. 

Ins Rollen gekommen war die Sache durch die 
Aufmerksamkeit eines Beanriten in derLuftpost- 
leitstelle der Bundespost am 30. Juli auf dem 
Rhein-Main-Flughafen. Dem Bediensteten fielen 
zwei Luftpostpakete aus Nepal auf, die auf- 
grund ihrer Verpackung — sie waren mit Stoff 
umhüllt — und der Beschriftung von einem Ab- 
sender stammten, auch wenn die eine Sendung 
nach Langen, die andere in das kleine Dorf bei 
Kassel adressiert waren. Die Bundespost hielt 
die Sendungen an und verständigte das Haupt- 
zollamt Flughafen, das die ZoUüberwachiuigs- 
gruppe einschaltete. 

Bei der zollamtlichen Öffnung kamen in jeder 
Sendung zwei Buddha-Figuren aus Holz zum 

Vorschein. Bei der Durchleuchtung der 25 und 30 
cm hohen Statuen stellte sich heraus, daß 
sie mit Hohlräumen versehen waren. Daraufhin 
wurden die Figuren angebohrt. Neben Holzmehl 
kam dabei Haschisch zum Vorschein. Den Figu- 
ren rückten die Zollbeamten nunmehr mit einer 
Säge zu Leibe. In der großen Figur fanden die 
Zollfahnder 1168 Gramm Haschisch, in der klei- 
nen genau ein Pfund des Rauschgiftes. Genau so 
verhielt es sich auch bei dem anderen Paket. Das 
Zollfahndungsamt in Frankfurt stellte fest, daß 
der Schmuggel professionell vorbereitet worden 
war. Weil von Haschisch ein intensiver Geruch 
ausgeht, waren die Hohlräume in den Figuren 
mit einer Kunststoffolie ausgekleidet. 

Bei den Ermittlungen stellte sich heraus, daß 
etwa sechs Wochen vor dem Fund bereits beim 
gleichen Empfänger in Langen ein ähnliches Pa- 
ket aus Nepal zugestellt worden war. Der Absen- 
der hatte darum gebeten, die Figuren für ihn 
aufzubewahren, bis er wieder einmal zu Besuch 
vorbeikomme. Das war kurz vor der Auf- 
deckung des Schmuggels der Fall. Doch die 
Fahndung nach dem jungen Mann aus Langen 

Bürgemahe Politik 

ohne Scheuklappen 

NEV feierte SOjähriges Bestehen 

Zum Stadtjubiläum 

Mahnung an Terrorherrschaft 

Antifaschistischer Kalender ist erschienen 

verlief im Bundesgebiet ergebnislos. Er hatte of- 
fensichtlich sein Heimatland bereits wieder ver- 
lassen, um nach Nepal zurückzukehren. 

Wo der Beschuldigte das Rauschgift abgesetzt 
hat. ist noch nicht bekannt. Jedenfalls ist ein 
Gramm des „Stoffs" in der Bundesrepublik zehn 
Mark wert. In Nepal kostet die Droge nur einen 
Bruchteil, so daß sich durch den Schmuggel 
schön ,,Kasse machen" läßt. 

In Langen wie in der Kasseler Gegend fielen 
die Eltern aus allen Wolken, als sie erfuhren, 
was sich in den Buddha-Figuren befand. Beide 
Pakete wurden von der Zollfahndung natürlich 
beschlagnahmt. 

miterleben konnten, und schilderte anschaulich 
den Weg von ersten Gesprächen im Spätherbst 
1951 bis zur Aufstellung der Kandidatenliste in 
offener Bürgerversammlung. Alfred Oeder, Ro- 
bert Baeumerth und ihre Freunde wollten die 
Nöte des Alltags lindem, Wohnraum schaffen, 
Flüchtlingen eine neue Heimat geben und Schu- 
len bauen, nicht zuletzt Arbeitsplätze schaffen. 

Bürgermeister Hans Kreiling überbrachte den 
„Geburtstagskindern" die Grüße des Magistrats 
und griff die Worte Robert Baeumerths auf: Ge- 
rade in den ersten Jahren sei die schwierige Ar- 
beit in den städtischen Gremien Langens von 
den Nichtparteigebundenen Einwohnervertre- 
tem loyal mitgetragen und entscheidend geprägt 
worden. Kreiling bedankte sich für viele wert- 
volle Anregungen und manch guten Rat, die ihm 
in seinem Amt oft genug zugute gekommen sei- 
en. Er wünschte der NEV-Fraktion auch weiter- 
hin viel Glück und Erfolg. Sie sei im Kreise der 
Parteifraktionen das Salz in der Suppe. 

Herzliche Grüße vom Arbeitskreis der partei- 
freien Wählergemeinschaften im Kreis Offen- 
bach überbrachte der Erste Vorsitzende Walter 
Pfeffer. Er erinnerte in seinem Grußwort an die 
maßgebliche Hilfe der NEV beim Zusammen- 
schluß der FWG vor acht Jahren, als viele kleine- 
re freie Wählervereinigungen nach den Ein- und 
Umgemeindungen im Kreisgebiet einen neuen 
Rückhalt brauchten. Heinz-Georg Sehring ist 
zweiter Vorsitzender in diesem Arbeitskreis. 

Wie Walter Pfeffer wünschten auch zwei Ver- 
treter der Wahlgemeinschaft Egelsbach den Lan- 
gener Freunden viel Glück und überreichten zur 
Förderung der Fraktionsarbeit einen guten 
Trunk; denn im Wein sei Wsihrheit, wie man wis- 
se, und um die geht es freien Wählern allemal. 

Landrat Emst Klingelhöfer (Gießen) gratulier- 
te als Mitglied des Landesvorstandes der freien 
Wählergemeinschaften, im Namen seiner Freun- 
de aus Oberiiessen und schließlich ganz persön- 
lich als Freund der Langener NETV. Er beschrieb 
die Situation der freien Wählergemeinschaften: 
Sie sind auf den direkten Kontakt mit den Bür- 
gem angewiesen. Sie stellen sich in seinen 
Dienst, bemühen sich mit großem Sachverstand 
um sachlidie Arbeit in Parlament, Magistrat 
und Ausschüssen und versuchen zwischen Bevöl- 
kerung und städtischen Gremien Brücken zu 
bauen. Bewährtes gilt es zu hüten, andererseits 
das Neue zu wagen. Freie Wähler können gut 
darauf verzichten, Parteidenkmäler aufzubau- 

„Professionelle Arbeit" urteilten die Frankfurter Zollfahnder, als sie dem Rauschgift im Versteck 
auf die Spur kamen. Nach dem beschuldigten jungen Mann wird nun gefahndet. 

Über zwölf Jahre düsterer deutscher und da- 
mit auch Langener Geschichte, über die Zeit von 
1933 bis 1945, informiert ein Kalender für das 
Jahr 1983, der vom Antifaschistischen Aktions- 
bündnis Langen herausgegeben wurde und im 
Buchladen (August-Bebel-Straße) erhältlich ist. 
Auf Zwölf Monatsblättem (Vorder- und Rücksei- 
te sind bedmckt) dokumentiert er in Wort und 
Bild, was während der Zeit der nationalsoziali- 
stischen Gewaltherrschaft in Langen an Men- 
schenunwürdigem geschah. 

Es handelt sich bei den Darstellungen teils um 
bisher unbekannte oder wenig gezeigte Doku- 
mente. Aufrufe in Zeitungen und Bilder von De- 
monstrationszügen gegen die Nsizis, Fotos der in 
Konzentrationslagern ermordeten Langener 
Walter Rietig und Wilhelm Burk, Faksimile- 
dmcke von damaligen Gesetzestexten, von An- 
zeigen, von Briefen der Herrschenden an die Un- 
terdrückten, Postkarten aus dem KZ, sowie Sta- 

en. Sie haben keine Parteikarrieren zu vergeben 
und brauchen sich nicht zu vermummen, wenn 
sie eine von etablierten Mehiiieiten abweichende 
Meinung vertreten. 

Der Landrat aus Oberhessen wußte, wovon er 
sprach. Die Bereinigung der umstrittenen Ge- 
bietsreform im Bereich Gießen/Wetzlar ist nicht 
zuletzt sein Verdienst und das seiner Freunde. 
Klingelhöfer wünschte der NEV-Fraktion und 
dem Freundeskreis auch weiteiliin viel Erfolg 
und die verdiente Anerkeimung in der Bevölke- 
rung und bei den Partnern im Parlament. 

tistiken und Berichte sind in dem Kalender ent- 
halten. 

Der Kalender stellt ein Zeitdokument von ho- 
hem Wert dar, zumal es sich um Tatsachen han- 
delt, über die bisher wenig geschrieben worden 
ist. Umso wichtiger scheint es, diese Zeit und ih- 
re Auswirkungen in die Erinnerung zu rufen, um 
eine Wiederholung dieser oder ähnlicher Vorfäl- 
le unmöglich zu machen. Dies hat sich auch das 
Antifaschistische Aktionsbündnis zum Motto ge- 
setzt, und die Mitglieder dieser Vereinigung sind 
der Meinung, daß dazu zunächst eiiunal eine 
gründliche Information erforderlich ist. 

Dies ist mit dem Kalender sehr gut gelungen. 
Er ist weniger als Wandschmuck gedacht deim 
als Mahnung mit einem hohen Informations- 
wert. 

Rücksicht auf Kinder 
Der Magistrat wird in Kürze ein zusätzliches 

Hinweisschild an der Fußgängerbrücke am Rat- 
haus anbringen. Dieses Hinweisschild soll die 
Kraftfahrer zu eiliöhter Rücksichtnahme gegen- 
über den Kindem auffordem. Der Magistrat er- 
füllt damit sein Versprechen, das er der Bürger- 
initiative „Südliche Ringstraße" gegeben hat. 

Leider gebe es jedoch kein entsprechendes 
Schild zu kaufen, so daß es von der Verwaltung 
entworfen und hergestellt werden müsse. Dies 
könne noch einige Wochen in Anspmch nehmen. 

Der sowjetische Staats- und Parteichef Leonid 
Breschnjew starb am Mittwoch um 6.30 Uhr 
(MEZ) an einem ,,plötzlichen Stillstand des Her- 
zens", wie die Verlautbarung der Arzte hieß. 
Von heute bis Montag ist in der Sowjetunion 
Staatstrauer angeordnet worden, und der Leich- 
nam des Verstorbenen wird bis zum Sotuitag im 
Säulensaal des Gewerkschaftshauses aufge- 
bahrt. Der verstorbene Parteichef soll am Mon- 
tag an der Kreml-Mauer auf dem Roten Platz in 
Moskau beigesetzt werden. 

Die Kreml-Führung erklärte, daß die Konti- 
nuität ihrer Innen- und Außenpolitik fortgesetzt 
werde. Über einen möglichen Nachfolger für 
Breschnjew wurde noch nichts bekarmt. Eine 
Sitzung des Zentralkomitees zu dieser Frage ist 
für Montag vorgesehen. 

Am Sonntag, dem 7. November hatten die 
Nichtparteigebundenen Einwohnervertreter 
Langen (-NEV-) allen Grund zur Freude: Über 
150 Gäste waren ihrer Einladung gefolgt, ge- 
meinsam den 30. Geburtstag dieser freien Wäh- 
lergemeinschaft zu feiem. Heinz-Georg Sehring, 
Vorsitzender des Freundeskreises der NEV und 
Stadtverordneter, begrüßte die Gäste, darunter 
den Stadtverordnetenvorsteher Heinen und Ver- 
treter der Parteien, Bürgermeister Kreiling, Er- 
sten Stadtrat Liebe, Stadtkämmerer Dr. Zenske, 
Vertreter Langener Vereine und befreundeter 
freier Wählervereinigungen, nicht zuletzt den 
Festredner, Landrat Emst Klingelhöfer aus Gie- 
ßen, der als stellvertretender Vorsitzender des 
Landesverbandes der freien, unabhängigen 
Wähler dem Geburtstagskind besonders verbun- 
den ist. 

Ursprung und Werdegang der NEV schilderte 
Fraktionsvorsitzender Egon Hoffmaim. Er erin- 
nerte an die Idealisten, die sich damals in einer 
offenen Bürgerversammlung bereitfanden, in 
Stadtverordnetenversammlung und Magistrat 
Verantwortung für die Entwicklung ihrer Hei- 
matstadt mitzutragen. Es sei das Verdient Al- 
fred Oeders und seiner Freunde aus allen Krei- 
sen der Bevölkerung gewesen, seinerzeit in gut 
bürgerlichem Sinn und ohne Scheuklappen eine 
Aufgabe anzupacken, der die NEV bis heute treu 
geblieben sei: Durch sachliche Mitarbeit im Par- 
lament, in den Ausschüssen und im Magistrat 
parteipolitisch überbetonte Gegensätze auszu- 
gleichen und sachfremde Überlegungen aus der 
Selbstverwaltung der Gemeinde herauszuhal- 
ten. 

Das Wahlergebnis 1952 bestärkte sie in dieser 
Auffassung: 23,6 Prozent der Langener Wähler 
gaben der NEV ihre Stinmie. Zum Vergleich: 
SPD 38,4 Prozent: KPD 9,5 Prozent; FDP 7.7 Pro- 
zent; CDU 6,4 Prozent und überparteiliche 
Flüchtlinge 5,1 Prozent. Die entsprechende Sitz- 
verteUung: SPD 11; NEV 7; FDP 2; KPD 2; die 
beiden anderen Gmppen je 1. 

Egon Hoffmaim ehrte in seiner Ansprache die 
anwesenden Gründungsmitglieder der NEV, Ro- 
bert Baeumerth, Karl Ludwig Kmmm, Her- 
marm Städtler und Joachim Oppermaim. Heinz- 
Georg Seilring, ein Enkel des Gründungsmitglie- 
des Philipp Jakob Sehring, überreichte ihnen ei- 
nen Blumenstrauß. 

Robert Baeumerth bedankte sich stellvertre- 
tend, gedachte der vielen Freunde (allen voran 
Alfred Oeder), die diesen Ehrentag nicht mehr 
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Gewinner 
beim Postspar-Quiz 

Am Postspar-Quiz, das die Bundespost wäh- 
rend der Weltsparwoche vom 25. bis 29. Oktober 
durchführte, haben sich im Bereich des Postamts 
Langen insgesamt 793 Personen beteiligt. Aus 
den 713 Teilnahmescheinen mit richtiger Lösung 
wurden am 8. November beim Postamt Langen 
die vier Gewinner ermittelt. 

Den 1. Preis — ein Postsparbuch mit 200 Mark 
Einlage — gewann Ursula Sprotte, Christian- 
Stock-Straße 2, Neu-Isenburg. Den 2. Preis — ein 
Postpsarbucli mit 100 Mark Einlage — gewann 
Margarete Müller, Gabelsbergerstraße 45, Lan- 
gen. Der 3. Preis — ein Postsparbuch mit 50 
Mark Einlage — wurde von Walter Wiegand, 
Lutherstraße 3, Egelsbach, gewonnen und der 4. 
Preis — ein Postsparbuch mit 25 Mark Einlage — 
ging an Helga Lembeck, Kirchweg 5, 6072 Drei- 
eich. 

Der Leiter der Beratungsstelle beim Postamt 
Langen, Hoffmann. gratulierte den Gewinnern 
im Namen der Amtsleitung und überbrachte die 
Gewinne. Alle Teilnehmer mit richtiger Lösung 
nehmen auf Bezirksebene an einer weiteren Ver- 
losung teil, bei der ein Postsparbuch mit wach- 
sendem Zins mit einer Ersteinlage von 2000 
Mark zu gewinnen ist. 

Volkstrauerta^ 1982 

Dem millionenfachen Leid und grausamen Tod unzähliger Menschen in zwei Kriegen, 
die die Welt erschütterten, gedenken wir alljährlich am Volkstrauertag. 

Die Toten sollen uns Mahnung und Ansporn zugleich sein, den erreichten Frieden zu 
bewahren und mit vereinten Kräften zu sichern. 

Die erschreckenden Bilder von Krieg, Terror und Gewalt, die riesigen Waffenarsenale 
und die lebensbedrohliche atomare Aufrüstung in unserer Zeit, müssen den verantwort- 
lichen Politikern wie auch jedem einzelnen von uns, eindringliche Verpflichtung zur 
Nächstenliebe und Toleranz sein. 

Aus Anlaß des Volkstrauertages findet in der Trauerhalle auf dem städtischen Fried- 
hof am Sonntag, dem 14. November 1982, um 11.30 Uhr eine Feierstunde statt, die vom 
Orchesterverein Langen und dem Chor des Gesangsvereins ,,Frohsinn" umrahmt wird. 
Alle Bürger unserer Stadt sind zu dieser Feierstunde herzlich eingeladen. 

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner Deutschlands e.V. 

Verband der Heimkehrer, 
Kriegsgefangenen und Vermißten-Angehörigen Deutschlands e.V. 

Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt Langen 

„Gedenktage der Musik" 

in der Martin-Luther-Kirche 
Das jetzt bald zu Ende gehende Jahr 1982 ist 

ein besonderes musikgeschichtliches Gedenk- 
jahr. Fünf ,,runde" Geburtstage und ein eben- 
solcher Todestag sind zu verzeichnen. Zunächst 
Orlando dl Lasso. Vor 450 Jahren wurde er gebo- 
ren und gilt noch bis in unsere Tage als einer der 
fruchtbarsten Vokalkomponisten. Die gedruckte 
Gesamtausgabe seiner Werke beläuft sich auf 18 
Bände mit weit über 2000 Werken für Chor a cap- 
pella, 40 Messen und sehr vielen Motetten zu 
zwei bis zwölf Stimmen. Über 30 Jahre leitete er 
die Hofkapelle in München und wird auch aus 
diesem Grunde in diesem Jahr in der bayeri- 
schen Hauptstadt besonders geehrt. 

In der Geistlichen Abendmusik am Sonntag, 
dem 14. November um 17 Uhr in der Martin- 
Luther-Kirche erklingt ein a cappella Werk aus 
den „Deutschen geistlichen Psalmen" des Jahres 
1588. 

Valentin Rathgeber wurde vor 300 Jahren in 
Oberelsbach (Unterfranken) geboren. Er trat 
1707 als Benediktiner in das berühmte oberfrän- 

Dienstjubiläum 
Am Montag, dem 8. November 1982 konnte 

Heinrich Seibert aus der Lerchgasse 30 ein nicht 
alltägliches Jubiläum feiern: er ist seit vier Jahr- 
zehnten bei der Philipp Holznian AG. Der Jubi- 
lar wurde 1920 in Offenthal geboren und erlernte 
das Spengler- und Installateur-Handwerk. 1938 
wurde er bei einem Flugzeugwerk dienstver- 
pflichtet und kam 1942 zum Militär. Nach dem 
Krieg wurde er bei Holzmann angestellt, wo er 
heute in der maschinentechnischai Abteilung im 
Werk Neu-Isenburg Gehspitz tälig ist. In einer 
Feier wurden seine treue Verbundenheit und 
sein vorbildlicher Einsatz gewürdigt. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Jahrgangstreffen 
Der JahrK:aii^ 1902/03 hat seine nächste Zu- 

sammenkunft am Dienstag, dem 16. November 
um 15.30 Uhr in derTV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am Dienstag, 
dem 16. November um 15.30 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen" zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein mit Kaffee und Kuchen. Wer voriier 
zu einem kleinen Spaziergang Lust hat, findet 
sich um 14 Uhr am Schwimmstadion ein. 

Der Ruhestandskrels der SSG hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dienstag, dem 16. 11. um 
15.30 Uhr im SSG-Clubhaus. 

1^ 'ereni 

atten, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die ^ter als 75 Jahre sind. 

Üan^mer Haltung 
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kische Stift Banz ein. Er ist vor allem als Verfas- 
ser der ersten drei ,.Trachten" des sogenannten 
,>Augsburger Tafelkonfektes" bekannt gewor- 
den. Aus diesem Werk erklingt die berühmte 
Weise ..Der hat vergeben das ewig Leben". 

Dreimal 250. Geburtstag; Johann Christoph 
Friedrich Bach. Nach seinem Hauptwirkungsort 
wird er als der ..Bückeburger Bach" bezeichnet. 
Sein bedeutendes Werk ist wohl das Oratorium 
..Die Auferweckung Lazarus". Aus diesem wer- 
den ein Choral und zwei Chöre in einer Neufas- 
sung nach dem sich in Berlin befindlichen Auto- 
graph musiziert. 

Franz Xaver Brixi ist ein weniger bekarmter 
böhmischer Komponist, dessen musikalischer 
Nachlaß bis heute noch nicht ganz erfaßt werden 
konnte. Ein durch Trompetenstimmen beson- 
ders strahlend instrumentiertes „Kyrie" soll 
Zeugnis von der großen Schaffenskraft dieses 
Meisters bringen. 

Joseph Haydn. für den Musikliebhaber ein 
wahres Füllhorn von Musik, die den Weg zum 
Ohr und ins Herz findet. Instrumental werden in 
diesem Konzert einige Sätze aus den „Stücken 
für eine Flötenuhr" auf der Orgel gespielt. Sie 
gehören wohl zu dem Intimsten, was uns von 
ihm geschenkt wurde. Dagegen machtvoll der 
polyphone Chorsatz des Gotteslobes: „Du bist's, 
dem Ruhm und Ehre gebühret" aus dem „Dank- 
lied zu Gott." Viele Urschriften des Meisters 
sind verloren gegangen, aber sie sind uns noch in 
A.bschriften erhalten. In diese Kategorie gehört 
die Arie „Jesu, o Amor meus" als deren Quelle 
man im „Hoboken Verzeichnis" das Diözösan- 
museum Graz/Steiermark findet. Eine weitere 
Abschrift von anderer Hand mit der Komponi- 
stenangabe Michael Haydn (der jüngere Bruder) 
fand sich im Stift Schlägl (Oberösterreich). Daß 
es nicht von diesem ist. konnte in der entspre- 
chenden Literatur nachgewiesen werden. Diese 
Arie wird nach der ..Schlägler Abschrift" in der 
Martin-Luther-Kirche musiziert. 

Johann Christian Bach, der vor 200 Jahren 
starb, der ,,Mailänder" oder auch „englische" 
Bach genannt, verbrachte die letzten 20 Jahre 
seines Lebens in London, wo er besonders mit 
seinen Opern großen Erfolg hatte. Aus seinen In- 
stnmientalwerken erklingt ein „Menuet" auf 
der Orgel. — Auch ein unbekannter Meister wird 
bei diesem Musizieren wieder in die klingende 
Musikwelt erhoben. „Vis habere, Protectorem" 
heißt diese Kantate für Bariton, Chor. Streicher 
und Orgel. Am Anfang der Geistlichen Musik 
steht ein Werk von Johann Sebastian Bach. Es 
erklingt einer der schönsten Choräle ..Wohl mir, 
daß ich Jesum habe" aus der Kantate BWV 147 
..Herz und Mund und Tat und Leben". 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran), Heinrich Mengel (Bariton), Rudolf Gö- 
rich (Orgel), die Kantorei und der Instrumental- 
kreis der Martin-Luther-Kirche. Der Unkosten- 
beitrag beträgt 7 Mark (ermäßigt 4 Mark für 
Schüler und Studenten). Programme sind bei 
den Mitgliedern der Kantorei, den beiden Pfarr- 
ämtern und an der Abendkasse zu erhalten. Wir 
verweisen besonders auf die Anfangszeit: 17 Uhr. 

DRK hat Polen-Adressen 
In der Geschäftsstelle des Langener DRK in 

der Zimmerstraße 8 kann man donnerstags von 
14.30 bis 15.30 Uhr während der Sprechstunde 
Anschriften von Menschen in Polen erhalten, de- 
nen man mit einer Paketsendung nicht nur eine 
Freude machen, sondern auch große Not lindem 
kann. 

Noch Karten für die 

LKG-Herrensitzung 
Wie die LKG mitteilt, sind für die Herrensit- 

zung. die heute abend um 20 Uhr im Saal derTV- 
Tumhalle beginnt, noch Karten zurückgegeben 
worden, so daß Interessenten an der Abendkasse 
noch die begehrten Tickets erhalten können. 

Feier zum Volkstrauertag 
Der Magistrat der Stadt Langen veranstaltet 

zusammen mit der Ortsgruppe Langen des Ver- 
bandes der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behin- 
derten und Sozialrentner Deutschlands (VdK) 
und dem Ortsverband der Heimkehrer am kom- 
menden Sonntag, dem 14. November anläßlich 
des Volkstrauertages eine Feierstunde in der 
Trauerhalle des Friedhofs. Die Feier beginnt um 
11.30 Uhr. 

Musikalisch ximrahmt von Darbietungen des 
Orchestervereins Langen/Egelsbach und von 
Liedvorträgen des (^angvereins ..Frohsinn" 
werden nach einem Prolog von Peter Kremmers 
Bürgermeister Hans Kreiling und der VdK- 
Vorsitzende Christian Schneider in Ansprachen 
auf die Bedeutung des Volkstrauertages einge- 
hen. 

Im Anschluß an die Feierstunde werden am 
Mahnmal des Friedhofs Kränze niedergelegt. 

Beratung für 

Kriegsdienstverweigerer 
Während der eigentlichen Friedenswoche bie- 

ten zwei Zivildienstleistende aus Langen in den 
Räumen des Buchladens eine Erstberatung für 
Kriegsdienstverweigerer an, und zwar am 
Dienstag, dem 16. November ab 17 Uhr In der 
August-Bebel-Straße 5. 

BdV bittet um Teilnahme 
Am Volkstrauertag, dem 14. November treffen 

sich die Vertriebenen von Langen zur Toteneh- 
rung um H.30 Uhr in der Trauerhalle eun Lange- 
ner Friedhof. Der Vorstand des BdV bittet um 
zahlreiche Teilnahme. 

3. Welt-Handel 
Zum 10. Mal findet ein 3.-Welt-Handel in der 

Ev. Johannesgemeinde, Uhlandstraße 24 statt. 
Am Büß- und Bettag wird nach einem Gottes- 
dienst um 10.30 Uhr zu einem gemeinsamen Mit- 
tagessen zugunsten von Brot für die Welt einge- 
laden. Anschließend beginnt der Verkauf von 
Waren aus der Dritten Welt. Es gibt wieder viele 
nützliche Sachen, die sich zum Verschenken und 
auch zum Selber-Behalten eignen. Natürlich gibt 
es auch wieder Tee, Kaffee und Gewürse sowie 
Jute-Erzeugnisse aus Bangladesh. Der Verkauf 
geht bis 18 Uhr, ebenfalls am Sonntag, dem 21. 
November von 11 bis 18 Uhr. 

Kegelabend 
der Kolpingfamilie 

Nach der Übergabe der Stadthallen-Kegel- 
bahn an den neuen Pächter, nimmt die Kolping- 
familie Langen ihren monatlichen Kegelabend 
am Dienstag, dem 16. 11. wieder auf. Beginn: 20 
Uhr. 

Anschriften in Polen 
Wer gerade jetzt vor Weihnachten gern ein Pa- 

ket nach Polen schicken möchte und eine 
spezielle Anschrift hätte von Polen, die der Hilfe 
bedürfen, kann solche von Frau Römer. Garten- 
straße 76. Telefon 2 17 05 erhalten. 

Mammutfechttumier 
in der Sehring-HaUe 

Am Mittwoch, dem 17. November findet in der 
CJeorg-Sehring-Halle des TV Langen ein Fecht- 
tumier statt. Die Zahl der Meldungen übersteigt 
die Erwartungen der ausrichtenden TV-Fechtab- 
teilung bei weitem, und darf damit rechnen, daß 
es eines der größten Turniere ganz Hessens wer- 
den wird. 

Startberechtigt sind Amateure aller Klassen 
von Jhrg. 1968 bis ins hohe Alter hinein. Ausge- 
tragen wird das Turnier mit der Waffe Florett. 
Die Größe der Sehring-Halle läßt es zu. daß auf 
sechs Bahnen gefochten wird. Beginnen wird die 
Veranstaltung um 9 Uhr. die Siegerehrung wird 
um 13 Uhr. mit der Obergabe eines Wanderprei- 
ses, vorgenommen. 

Die Fechtabteilung hofft, daß „des Dippe" in 
Langen bleiben wird. Selbstverständlich sind 
Zuschauer gern willkommen, um dem Wettstreit 
von nahem beizuwohnen. Der Eintritt ist wie 
immer frei. 

Fußgängerin schwer verletzt 
Schwer verletzt wurde eine 48jährige Fußgän- 

gerin am Mittwochabend auf der B 486 in Höhe 
der Autobahnabfahrt. Die Frau wollte die vier- 
spurig ausgebaute Fahrbahn überqueren. Wegen 
der Dunkelheit wurde sie offensichtlich von ei- 
nem in südlicher Richtung fahrenden Pkw-Füh- 
rer übersehen. Die Fußgängerin wurde von dem 
Fahrzeug erfaßt und zu Boden geschleudert. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Stadtkirchengemeinde 
Morgen, Samstag dem 13. November, ab 14 

Uhr, ist unser Basar im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße, geöffnet. Die Frauenhilfe und an- 
dere fleißige Händen haben viele schöne Hand- 
aiteiten und kunstgewerbliche Geschenke her- 
gestellt, die zum Weihnachtsfest Freude bereiten 
sollen. 

Auch unser weihnachtlicher Büchertisch steht 
von da ab mit großer Auswahl, u. a. an Kinder- 
büchern und Kalendern, zum Verkauf bereit. Zu 
einem geringen Preis wird Kaffee und Kuchen 
angeboten. 

Übrigens: Kuchenspenden werden gern — bis 
Samstagmittag — entgegengenommen. 

Montag, 15. 11.. 20 Uhr, Gesprächsabend mit 
Pfarrer Wächtler, — „Was ist Leben." 

J ohannesgemeinde 
Zum 10. Mal findet ein 3.-Welt-Handel in der 

am Mittwoch, 17. November von 11 bis 18 Uhr 
und Sonntag, 21. November, von 11 bis 18 Uhr 

Eröffnung am Büß- und Bettag nach dem Got- 
tesdienst, der erst 10.30 Uhr beginnt. Im An- 
schluß daran ist Gelegenheit zu gemeinsamem 
Mittagessen für „Brot für die Welt". 

FDRDERERKBEIS 
TET 

Am Freitag, dem 12. November versammeln 
sich Mitglieder und Freunde des Fördererkreises 
für europäische Partnerschaften Langen zum 
traditionellen Martinsgans-Essen. Aus der gro- 
ßen Zahl der Anmeldungen geht das Interesse an 
diesem geselligen Beisammensein mit einem un- 
gezwungenen Meinungs- und Informationsaus- 
tausch deutlich hervor. 

Vorweg ist schon heute ein Ergebnis anzukün- 
digen, das erst am Sonntag, dem 14. November, 
in Romorantin stattfinden soll. Der Kantor der 
Langener Stadtkirche, Hans Jürgen Rhode, wird 
zusammen mit seinen französischen Freunden in 
der Kirche St. Etienne ein Orgelkonzert geben. 
Zur Aufführung gelangen eine Komposition, die 
H. J. Rhode seinen Freunden gewidmet hat, und 
Werke von J. S. Bach. Diese erfolgreiche 
deutsch-französische Zusammenarbeit und Har- 
monie, im wahrsten Sinne des Wortes, die vor al- 
lem auch weiten Kreisen der Bevölkerung zu- 
gänglich ist, begann bereits Anfang der siebziger 
Jahre. Damals besuchten vier französische Ab- 
solventen der Musikhochschule Tours Zwangen 
und gaben in der Stadtkirche ein vielbeachtetes 
Konzert. Dieser Kontakt wurde wiederbelebt 
durch den Besuch des Qiores der Langener 
Stadtkirche in Romorantin im vorigen Jahr, und 
trägt nun reiche Früchte. 

In der mehr als fünfzehnjährigen Verbindung 
nach Romorantin bleibt es nicht aus. daß wir 
Abschied nehmen müssen von einem vertrauten 
Gesicht aus den ersten Tagen dieser Freund- 
schaft. Vor einigen Wochen verstarb Monsieur 
Dabin, ein ehemaliges Mitglied der dortigen 
Feuerwehr. Er war aktiver Teilnehmer jener er- 
sten Abordnung, die noch vor der offiziellen Ver- 
schwisterung freundschaftliche Kontakte nach 
Langen anbahnten und die Grundlage legten für 
die heute bestehende Freundschaft zwischen bei- 
den Wehren. 

Aus Long Eaton weilt das Ehepaar Hitchcock 
zur Zeit in Langen zu Besuch bei Freunden. 

Aus Romorantin erreicht uns eine Bitte um 
Unterstützung für eine junge Dame: die 
20jährige Absolventin einer Fachschule für Se- 
kretärinnen sucht zur Vervollkommung ihrer 
deutschen Sprachkenntnisse eine Praktikanten- 
stelle. Sie hat ausgezeichnete Kenntnisse in Wort 
und Schrift in Deutsch, Englisch imd natürlich 
Französisch, desgleichen in Kurzschrift in allen 
drei Sprachen, beherrscht Handelskorrespon- 
denz und Maschinenschreiben und hat Erfah- 
rung in der Bedienung des Femschreibers. Nähe- 
res und Anschriftenvermittlung über das Sekre- 
tariat des Fördererkreises. Rheinstraße 38 (Tel. 
06103/2 92 09). 

Nr. 90/Seite 3 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 12. November 1982 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Lehren ziehen 
In dieser Woche jährte sich ein Tag in der 

Geschichte des deutschen Volkes, der zu 
den schwärzesten gehört. Der Tag, an dem 
aus einer blinden Ideologie heraus zur Jagd 
auf Menschen geblasen wurde, nur weil 
diese einen anderen Glauben hatten. Die 
Rede ist von der sogenannten „Reichskri- 
stallnacht", in der jüdische Gotteshäuser in 
Flammen aufgingen und von den Helfers- 
helfern der damaligen Machthaber zerstört 
wurden. Gleichzeitig begann der Haß und 
die Hetze gegen die Juden Formen anzu- 
nehmen, die jenseits aller Menschlichkeit 
lagen, und die dazu führten, daß Millionen 
Unschuldiger jeden Alters in den Tod ge- 
trieben wurden. 

Am kommenden Sonntag ist Volkstrau- 
ertag, jener Tag, hinter dessen Sinn man- 
che ein Fragezeichen setzen. Wenn diese 
meinen, der Volkstrauertag sei ein „Hel- 
dengedenktag", dann mögen sie vielleicht 
recht haben. Er ist es aber nicht. Denn nicht 
jener soll gedacht werden, die in vorge- 
rückter Stunde von ihren „Taten" prahlen, 
die sie auf irgendeinem Kriegsschauplatz 
erlebt haben und die nach Jahrzehnten — 
weil man sie überlebt hat — höchstens noch 
den Geruch eines Abenteuers an sich ha- 
ben. 

Der Volkstrauertag gilt jenen, die ster- 
ben mußten, ohne es zu wollen, die ge- 
opfert wurden für eine Idee, von der wir 
heute wissen, daß sie verbrecherisch war, 
er gilt denen, die unterdrückt, gefoltert 
und ermordet wurden, weil sie sich nicht zu 
der Idee ihrer Machthaber bekennen konn- 
ten, weil sie die Freiheit über alles stellten. 

Solange aus diesem blutigen Geschehen 
noch keine Lehren gezogen werden, solan- 
ge es noch Unterdrückung des Geistes und 
der Meinung, der persönlichen Freiheit und 
des Menschenwillens gibt, solange die Auf- 
fassung besteht, daß mit Gewalt Probleme 
gelöst werden können, alles Dinge, die da- 
mals zu einem entsetzlichen Völkermorden 
mit jahrzehntelangen Auswirkungen führ- 
ten, solange die ^rrungen^cl^qff^^f^^r 
freiheitlichen Demokratie nicht ■nnei^anrtt 
und geschätst werden, "selang» rrr^^'itnr 
Volkstr auertag als Mahnung an spätere 
Generationen erhalten bleiben, meint 

Ihr Tobias 

Friedenslieder mit Frederick 

Als Auftakt zur Friedenswoche hat der Buch- 
laden in der August-Bebel-Straße 5. den bekann- 
ten Liedermacher Fritz Vahle zu einer Veran- 
staltung eingeladen. Am Freitag, dem 12. No- 
vember. wird er — zusammen mit einer Kinder- 
gruppe aus Salzböden — für Kinder ab 6 Jahren 
Lieder zum Thema ..Frieden" singen. Als Frede- 
rick ist er für viele Kinder und Erwachsene kein 
Unbekaimter. denn seine Schallplatten ..Der 
Fuchs", Die Rübe". ..Der Spatz" und „Der Ele- 
fant" gehören in vielen Familien, Kindergärten 
und Grundschulen durchaus zur „Grundausstat- 
tung". 

Die Veranstaltung findet im ..Grünen Gump" 
(an der Stadthalle) statt. Beginn ist um 14.30 
Uhr. Der Eintritt beträgt 2 Mark. 

über die Vornahme einer Viehzählung in Hes- 
sen 
Auf Gmnd des Vielizählungsgesetzes in der 
Bekanntmachung der Neufassxmg vom 1. Juli 
1980 (BGBl. / S. 817). findet am 

3. Dezember 1982 
eine Viehzählung 

statt. 
Die Viehhalter oder im Verhinderungsfälle 

die mit der Viehhaltung befaßten Betriebsan- 
gehörigen sind verpflichtet, gemäß § 4 Abs. 2 
des Viehzählungsgesetzes i. V. m. § 10 BStatG 
die erfoi-derlichen Angaben und Auskünfte 
wahrheitsgemäß, vollständig und fristgemäß 
in schriftlicher Form zu erteilen und durch 
Unterschrift zu bescheinigen. 

Viehhalter, in deren Haushalt am Zähltag 
niemand anwesend ist oder deren Betrieb am 
Zähltag von einem Zähler nicht aufgesucht 
wurde, sind verpflichtet, ihre Bestände spä- 
testens am Tag nach der Zählung bei der Ge- 
meindebehörde zu melden. 

Im übrigen wird auf die ausführliche Amt- 
liche Bekarmtmachung verwiesen, die im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, zu jeder- 
mann Einsicht, ausgehängt ist. 
Hessisches 
Statistisches Landesamt 

Höchstleistungen 

und Ballatmosphare 

Blau-Gold veranstaltete glanzvolles Tanzturnier 
Der Blau-Gold-Ball in der Stadthalle Langen 

war wieder ganz auf Tanz abgestimmt. Die Besu- 
cher bewegten sich nach der Musik der Tanztur- 
nierkapelle Otto Benz und der Kapelle Take 
four. Die große Tanzfläche in der herrlich ge- 
schmückten Stadthalle gab allen Ballbesuchem 
beste Möglichkeiten zum Tanz. 

Gekonnt war das Programm des Abends abge- 
stimmt. Paare des Tanzclub Blau-Gold zeigten 
einen Ausschnitt aus ihrem Trainingsprogranun. 
Dann kam die Vorrunde der Sen.-Sonderklasse. 
In bester Form wurden die Standardtänze darge- 
boten. Die volle Deckenbeleuchtung gab den 
weitausschwingenden Tumierkleidem der Da- 
men besondere Leuchtkraft. 

Vom Tanzsport-Club 71 Egelsbach wurde eine 
Beat-Formation gebracht, die wahrhaft meister- 
lich in der Choreographie und tänzerischer Aus- 
führung war. Die Hessenmeister begeisterten 
das Publikum. 

Die Endmnde der Standardtänzer wurde von 
den vier besten Paaren ausgetanzt. Zur Siegereh- 
rung freute sich dann Bürgermeister Hans Krei- 
ling, dem Paar Kurt und Margarete Hempel für 
beste tanzsportliche Leistungen den Ehren- 
preis überreichen zu können. Die folgenden Plät- 
ze wurden von den Paaren Stemmler aus Frank- 
furt, Mohr aus Gießen und Willer aus Dreieich 
belegt. 

Die Lateinpaare boten rasant ihre Tumiertän- 
ze dar. Begeisterter Beifall belohnte die Paare 
auf dem Parkett, bevor dann Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen dem Siegerpaar 
Kölsch-Dindorf aus Kaiserslautem den Ehren- 
preis für diese Klasse übergab. Den 2. Platz be- 
legte das Paar Falk aus Nümberg, Platz 3 das 
Paar Scheiber-Bengsch aus Frankfurt. 

Schönster Dank für den Blau-Gold-Club war 
die einhellige Meinung der Besucher, daß 
Höchstleistungen auf dem Parkett harmonisch 
in die Ballatmosphäre integriert wurden. 

Lokalschau des 
Kleintierzuchtvereins 

Am Samstag, dem 13. November und Sonntag, 
dem 14. November findet in der Stadthalle eine 
Ausstellung des Kleintierzuchtvereins statt. Er- 
öffnung ist am Samstag um 14.00 Uhr. 

Die Öffnungszeiten: Samstag von 14 bis 17 
Uhr, Sonntag von 9.30 bis 17 Uhr, Die Eintritts- 
karte ist mit einer Freiverlosung verbunden. Es 
werden 14 Kaninchenrassen, acht Hühnerrassen 
und 15 Taubenrassen ausgestellt. Außerdem 
wird eine Tombola, wie jedes Jahr, vorhanden 
sein. Auch die Jugendgmppe hat wieder einen 
Basar gebastelt, und die Fellarbeiten der Frau- 
engmppe werden auch nicht fehlen. 

- 30 Jahre ■ 

Für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unseres 30jährigen Beste- 
hens, die uns aus allen Kreisen der Bevölke- 
rung, den Organisationen und unseren 
Freunden aus Stadt, Kreis und Land zuge- 
gangen sind, sagen wir herzlichen Dank. 
Sie sind uns Ansporn und Verpflichtung für 
unsere weitere Arbeit. 
Besonderen Dank dem stellvertretenden 
Vorsitzenden des Landesverbandes der Frei- 
en Wählergemeinschaften, Herrn Landrat 
Klingelhöfer, Gießen, für seine Festan- 
sprache. 

Ihre 

Nichtparteigebundene 

Einwohner- 

Verteter 

Blau-Gold-Tanztumier: immer wieder ein glanzvolles Ereigmis 

Antikriegsausstellung 
im Buchladen 

Im Zusammenhang mit der Friedenswoche 
zeigt der Buchladen seit Montag, dem 8. Novem- 
ber, in seinen Räumen eine Anti-Kriegsausstel- 
lung. Sie umfaßt 18 Plakate sowie zahlreiche 
Grafiken, Statistiken und Texte, die den Zusam- 
menhang zwischen Krieg, Rüstung, Gesell- 
schafts- und WirtschaftsstruJ5,t^^^lj§matisiej^ 
Ergänzt wird die Ausstellung durch^'eine breite 
Auswahl von Büchern zum Thema ,,Krieg und 
Frieden". 

Die informative Ausstellung dauert bis Ende 
November und kann während der Geschäftszei- 
ten des Buchladens (Montag bis Freitag 9.30 — 13 
Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, Samstag 9.30 Uhr bis 
13.00 Uhr) besucht werden. 

Brillante Flötistin und Mainzer Kanunerorchester 

Der geplante Abend der Kunst- und Kulturge- 
meinde „Goethe im Lied" mußte aus Krank- 
heitsgründen ausfallen. Stattdessen gelang es, 
als ,,Ersatz" das Mainzer Kammerorchester mit 
seinem Gründer und Leiter, Prof. Dr. Günter 
Kehr, sowie die Flötistin Renate Hinterleitner 
für den 7.11 1982 zu verpflichten. Fast wäre auch 
diese Veranstaltung — wegen Erkrankung 
Kehrs — gescheitert. Doch dieser überwand mit 
Energieaufwand die Schwäche seines Krank- 
heitszustandes und dirigierte das Konzert im 
Sitzen. Auf diese Weise kamen die Konzertbesu- 
cher in der Stadthalle doch noch zu dem von vie- 
len erwarteten musikalischen Genuß. 

Das Programm enthielt Werke aus Barock und 
Klassik, entsprach also Günter Kehrs ,,Ruf als 
Spezialist für alte Musik", wie es im Programm 
notiert war. Schon bei den ersten Takten von 
Händeis Concerto grosso g-moll op. 6 Nr. 6 war 
der kultivierte Streicherklang zu hören, wie ihn 
Kehr, selber ein Geiger vonRang, seinem Ensem- 
ble in langjähriger intensiver Arbeit beigebracht 
hat. In der Sinfonia d-moll von Joh. Friedemann 
Bach wurden die leidenschaftlichen Momente 
der Fuge wirkungsvoll herausgearbeitet. 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
6. 11. 1962 wurden 12 Hauptgewinne nxiteinerGewinnsunune von 
1 960 000 DM ermittelt. Weitere 115'Gewinne mit einer Gewinn- 
summe von 325 ODO DM ergeben sich aufgrund der Endziffemzle- 
hung. 

Es entfallen: 1 500 000 DM als ,.Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 425211, 100 000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummem 236634 und 402323.60 000 DM als Hauptgewinn auf die 
Losnimuner 336642, 60 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 235966, 50 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 
457006, 40 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 416688. 
10 000 DM gibt es als Hauptgewinne auf die Losnummern 024276, 
074983, 094006, 451235 und 497579, 5000 DM auf die Endziffern 
01725,60056 und 87403.2500 DM auf die Endziffern 2272 und 7633. 

Die ofichste Ziehung ist am 13. 11.1982 

Lom und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • Tel 0 61 03/2 SS 70 

Das Konzert für Flöte und Orchester G-dur 
von Carl Stamitz gab der Flötistin Renate Hin- 
terleitner Gelegenheit, die virtuose Beherr- 
schung ihres Instruments und ihre musikalische 
Gestaltungskraft zu beweisen. Mit vollendetem 
Ansatz brachte sie — besonders im Andante — 
Fülle und Weichheit des Tons auf ihrem Instru- 
ment zur Geltung. Das Orchester war, über die 
Begieitfunktion hinaus, ein ebenbürtiger Part- 
ner und Mitgestalter. 

Das Choralvorspiel „O Mensch bewein dein 
Sünde groß" von Joh. Sebastian Bach erhielt 
dadurch seine Konturen, daß die Instmmenten- 
gruppen, wenn sie jeweils etwas ,,zu sagen" hat- 
ten, deutlich herauskamen, ohne von den ande- 
ren ,,zugedeckt" zu werden. Das Concert „La 

Pantomime" von J. Ph. Rameau, eine Art 
Programm-Musik, wirkte besonders durch den 
letzten sehr präzis gespielten Satz. Mit der oft 
und immer wieder gern gehörten Serenata not- 
tuma KV 239 von Mozart wurde das Programm 
beendet. Bei diesem Stück hatte das Mainzer 
Kammerorchester noch einmal Gelegenheit, kul- 
tivierten Kammermusikstil und hohe Spielkul- 
tur zu zeigen. Mit einer Zugabe, dem Menuett 1 
und 2 aus J.S. Bachs Orchestersuite wurde der 
Schlußpunkt gesetzt. 

Professor Kehr ist für seine Energie zu dan- 
ken, mit der er die Beschwerden seines Krank- 
seins überwand und das Konzert diesen Schwie- 
rigkeiten zum Trotz zu einem Erlebnis für die 
Hörer werden ließ. 

Renate Hinterleitner und das Mainzer Kanunerorchester 

■PPT" 
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Qualitätskleidung muB nichttoG^^in 

limann i dem wir haben alle PraMagen und GröBan. 
FUrdiemodebewuBlaDameeinGroeatadtangebotan 

Damen-Wintermäntel und -Jacken 

Klassische DameihJacken in Lady- 
GröBan in Lama, Tuch, IWS, Kamel, 
reine Wolle und Cord. 

Ausgesuchte schöne Modellmäntel 
In Chetland, Tweed, Flauach, Mohair, 
in vielen Partien. 

Chice Lady-Kammgammäntel in eist- 
klasigen Otiailtäten, Partien: schwarz, 
marine, braun, moos, weinrot, rauch, 
grau, grün, kamel. 

Rein LIama 
Edel anschmiegsam und leteht, 
natur, Silber, braun, schwarz, marine 

i 
dick... dünn... groß... klein 

Diese Figuren itönnen uns nicht erschüttern 
Bei uns finden Sie immer Ihren Anzug, iVlantel, Hose, Sal<ko, Parker, Jacke, Hemd und alles, was 

^    sonst noch brauchen. 

— Ihr preisgünstiger Einideidespezialist — 

Der Mann von Welt kauft seit Jahren bei uns. denn: 
,,0b sportlich oder elegant — Männermode ist unsere Stärke!'' 

Langen Gartenstr. 6, Tel. 06103/2 79 21 

Firmung in Albertus 
Magnus/Liebfrauen 

Am kommenden Wochenende werden in den 
Pfarreien St. Albertus Magnus/Liebfrauen 126 
Jungen und Mädchen das Sakrament der Fir- 
mung empfangen. Abt Laurentius Hoheisl OSB 
von der Abtei Gnissau in Bad Wimpfen wird die- 
se Firmung im Auftrag des Bischofs, Kardinal 
Volk, spenden. 

In außerschulischer Katechese wurden die 
Firmlinge seit Juni diesen Jahres in wöchentli- 
chen Gruppenstunden auf dieses Ereignis vorbe- 
reitet. In zwölf Gruppen wurden sie unter Lei- 
tung von Diakon Jaksche von Männern, Frauen 
und Jugendlichen der Pfarreien ehrenamtlich 
unterrichtet. 

Weil es die Räumlichkeiten nicht anders zulas- 
sen, werden die Feierlichkeiten in der Kirche Hl. 
Thomas von Aquin, Berliner Straße, stattfinden. 
Am Samstag, dem 13. 11. im 15 Uhr und Sonn- 
tag, dem 14.11. um 17 Uhr werden in einem be- 
sonderen Gottesdienst jeweils sechs Gruppen 
das Firmsakrament empfangen. 

Die Firmlinge sind: Gruppe Frau Bouvier; 
Sandra Bauer, Elisabethenstr. 11, Ute Bohn, An- 
nastr. 60/56 c, Birgit Felke. und Heide Felke, 
Walter-Rietig-Str. 22, Sylvia Hanke, Im Singes 
13, Agathe Kaufmann, ■" fienstr. 54, Anja Lem- 
per, Luisenstr. 14, ad Pischulti, Südl.- 
Ringstr. 49, Frank Schmitt, Liebigstr. 9, Susan- 
ne Seinsche, Schillerstr. 17, Wolfgang Stellma- 
cher, Wolfsgartenstr. 70. Gruppe Frau Brandl: 
Claudia Hartl, Nordendstr. 71, Anja Herrmann, 
Südl.-Ringstr. 92, Sybille Brandl, Bahnstr. 109, 
Margarete Kamionka, Feldbergstr. 35/105, Bri- 
gitte Labus, Lorscher Str. 3, Sabine Möbius, So- 
fienstr. 40, Karin Paprotny, Feldbergstr. 35/135, 
Karin Reichert, Elbestr. 11, Claudia Trömer, 
Langestr. 17, Claudia Wagner, Südl.-Ringstr. 
129. Gruppe Frau Ehrenberg: Martina Ange- 
brandt, Nordendstr. 67, Alexander Bahn, Südl.- 
Ringstr. 195, Thomas Bärtl, Darmstädter Str. 1, 
Michael Gniß, Sehretstr. 15, Christian Kletzka, 
Sehretstr. 30, Claudia Lafor^, Keimstr. 13. Mi- 
chael Pereira, Südl.-Ringstr. 191 b, Carsten Wei- 
bel, Südl.-Ringstr. 136. Gruppe Frau Fendt: Inge 
Arbeiter, Wilhehnstr. 51, Marianne Dudziak, El- 
bestr. 5, Barbara Ebert, Darmstädter Str. 61, 

Kornelius von Eiff, Südl.-Ringstr. 161, Andrea 
Fendt, Dieburger Str. 71, Philipp Hörrle, Feld- 
bergstr. 14, Jürgen Kitzka, Darmstädter Str. 59, 
Laura Pollok, Nördl.-Ringstr. 52, Isabella Rüdes, 
Steubenstr. 16, Daniela Rupprecht, Nordendstr 
67, Richard Schira, Feldbergstr. 35. 
Gruppe Diakon Jaksche: Ursula Dietz, Nördl.- 
Ringstr. 18, Jochen Grasse, Elisabethenstr. 21, 
Doris Hardt, Dieburger Str. 1, Ad. Werner 
Hardt, Dieburger Str. 1, Michael Ihm, Wil- 
helmstr. 65, Claudia Pschom, Frankfurter Str. 
42, Alexander Rukavina, Röntgenstr. 13, Anja 
Sandhofer, Dieburger Str. 1, Birgit Saul, Diebur- 
ger Str. 1, Rainer Schöner, Frankfurter Str. 79, 
Otto Wittekind, Dieburger Str. 1. Gruppe Frau 
Jaksche: Hans Chenot, Südl.-Ringstr. 6 -. Magda- 
lena Kripp und Renate Kripp, Sehretstr. 30, An- 
nette Lakatos, Schnaingartenstr. 9, Brigitte 
Metzner, Nördl.-Ringstr. III, Christine Neu- 
mann, Dieburger Str. 1, Matthias Pints, West- 
endstr. 17, Monika Schäfer, Südl.-Ringstr. 87, 
Anna-Maria Villalba und Adrian Villalba, So- 
fienstr. 18, Alberto Wagner und Doris Wagner, 
Friedrichstr. 5, Karin Wodniok, Südl.-Ringstr. 
107a, Toni Velasco, Dreieich, Rostädterstr. 8. 
Gruppe Frau Lemper: Maria Cinefra, Nordend- 
str. 7, Rita Harcuba und Martin Harcuba, So- 
fienstr. 53a, Klaudius Los, Ffm.-Griesheim, Kie- 
femstr. 19, Klaus Römer, Annastr. 4, Carmen 
Volk, Lutherstr. 101, Sybille Winkel, Flachs- 
bachstr. 25. Gruppe Herr Marx: Janusch Bütt- 
ner, Annastr. 62/64a, Heinrich Dratwa, So- 
fienstr. 53, Martin Gaidzik, Str. d. Dt. Einheit 4, 
Heike Hees, Lutherstr. 58, Maitin Jaschitzek, 
Annastr. 64/69a, Alfred Jonientz, Südl.-Ringstr. 
109, Pia Marx, Lutherstr. 58, Waldemar Niedwo- 
rak, Nordendstr. 55b, Christian Niesik, Nord- 
endstr. 55, Luis Reguera, Südl.-Ringstr. 105. 
Gruppe Frau Olschok: Beate Bogacz, Annastr. 
64, Justine Brzenzek, Weserstr. 11, Mariarme 
Buchtal, Nordendstr. 55, Andreas Choroba, 
Nördl.-Ringstr. III, Susanne Galonska, Feld- 
bergstr. 35, Katharina Jurek, Annastr. 60, Ga- 
briele Kolodziej, Annastr. 70/92c, Peter Malotta, 
Südl.-Ringstr. 109, Karin Mehlich, Nordendstr. 
55, Silvia Modler, Annastr. 68/82c, Anton Nega, 
Gartenstr. 8a, Andreas Niesporek, Nordendstr. 
52, Cornelia Schulz, Da-Wixhausen. Gruppe 
Frau Pietz: Jürgen Bartocha, Goethestr. 37, An- 
gela Busse, Zimmerstr. 26, Bernd Ehrenberg, 

Neckarstr. 15a, Bettina Fels, Goethestr. 71, Ale- 
xandra Fink, Gerh.-Hauptmann-Str. 9, Regine 
Hoppe, Im Birkenwäldchen 71, Christine Klar, 
Sehretstr. 13, Herbert Maier. Goethestr. 32, Syl- 
via Steudle, Annastr. 34, Wilfried Tschur, 
Walter-Rietig-Str. 2, Gruppe Frau Rosenberger: 
Stefanie Anthes, Feldstr. 28, Gabriele Baier, 
Südl.-Ringstr. 224, Gabriele Bogner, Langestr. 4, 
Erik Gottlieb, W.-Rietig-Str. 70, Sigrid Jaksche, 
Frankfurter Str. 36, Sabine Memmesheimer, 
Bahnstr. 16, Judith Nemeth, Südl.-Ringstr. 219, 
Torsten Völker, Dreieichring 4, Sinisa Vrdoljak. 
Wassergasse 11, Oliver Wohlfahrt. Außerhalb S. 
O. 15. Gruppe Herr Wilkens: Oliver Ardelt. Im 
Singes 6, Carmen Enders. Sofienstr. 37. Claudia 
Fink. W.-Rietig-Str. 5, Sherry-Ann Frechette, Im 
Singes 7, Anje Hass, Riedstr. 12, Petr^ Kauf, 
Flachsbachstr. 37, Arthur Linkert, Feldbergstr. 
35/13, Ute Reichert, Elbestr. 11, Peter Swat- 
schek, Westendstr. 13, Andreas Teubl, Egelsba- 
cher Str. 16a, Thomas Trübenbach, Im Wiesen- 
grund 9. 

Volkstanzgruppe Langen 
stellt aus 

Bis Freitag, den 19. November ist in der Schal- 
terhalle der Bezirkssparkasse in Langen. Zim- 
merstraße 25. eine kleine Ausstellung der Volks- 
tanzgruppe Langen zu sehen. Gezeigt werden 
Odenwälder Trachtenstücke, die von Mitglie- 
dern der Gruppe nach alten Vorbildern angefer- 
tigt wurden. Großfotos, Tanzbeschreibungen u. 
a. m. Dieser Einblick in die Arbeit der Volks- 
tanzgruppe kann während der üblichen Öff- 
nungszeiten der Bezirkssparkasse genommen 
werden. 

Seminar 
Das katholische Bildungswerk St. Albertus 

Magnus/Liebfrauen setzt am kommenden Mon- 
tag, dem 15. 11. um 20 Uhr im Pfarrheim, Alber- 
tus Magnus-Platz 6, die Seminarreihe über „die 
Eigenschaften und Entwicklung der Faser" fort. 

Nach dem sehr interessanten ersten Vortrag 
über die Naturfasern, wird Herr Ehrenberg nun- 
mehr über die Kunstfaser sprechen. Ein Besuch 
in einem chemischen Versuchslabor ist im Rah- 
men der Vortragsreihe vorgesehen. 

Betr.: Lohnsteuerkarten 1983 
(Stichtag: für die Ausstellung ist der 
20. 9.1982) 

Die Lohnsteuerkarten für das Kalender- 
jahr 1983 gelten mit Ablauf des 12. November 
1982 als zugestellt. 
Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkarte 1983 
bis zu diesem Tag nicht erhalten haben, wer- 
den gebeten, die Ausstellung einer neuen 
Steuerkarte unter Vorlage eines gültigen Per- 
sonalausweises oder Reisepasses bei der Ein 
wohnermeldeabteilung. Südliche Ringstraße 
80. Zimmer 10 (Erdgeschoß), zu beantragen 
Femer wird gebeten, die Eintragungen auf 
der Lohnsteuerkarte genau zu überprüfen 
und eventuell erforderlich werdende Berich 
tigungen oder Ergänzungen, soweit hierfür 
nicht das Finanzamt zuständig ist. ebenfalls 
bei der Einwohnermeldeabteilung unter Vor- 
lage entsprechender Unterlagen vornehmen 
zu lassen. Bedingt durch die Umstellung des 
gesamten Einwohnerdatenbestandes in die- 
sem Jahr auf die Datenfernverarbeitung, was 
Auswirkungen auf die Lohnsteuerkarten 
Schreibung hatte, wird im eigenen Interesse 
um sorgfältige Kontrolle gebeten. In einigen 
Fällen ergaben sich Unrichtigkeiten bei der 
Steuerklasse und der Zahl der Kinder unter 
16 Jahren. 
Wir bitten um Verständnis bei der Bevölke- 
rung. wenn hierdurch notwendig werdende 
Behördengänge anfallen, da sich aus pro- 
grammtechnischen Gründen bei der Umstel- 
lung hier und da Fehler eingeschlichen ha- 
ben. was bei dieser Datenmenge nicht ganz 
ausbleibt. 
In diesem Jahr sind gegenüber dem Vorjahr 
einige Änderungen zu verzeichnen: 
1. Kinder über 16 Jahre werden auf Antrag 

nur vom Finanzamt auf der Steuerkarte 
nachgetragen 

2. Für Personen, die älter als 49 Jahre sind, 
wird die Lohnsteuerkarte II nicht mehr 
ausgeschrieben. 

Auf Antrag werden bei der Einwohnermelde- 
abteilung auch zweite und weitere Lohnsteu- 
erkarten für das Kalenderjahr 1983 ausge- 
stellt. 
Wegen der Änderungen im Lohnsteuerrecht 
wird dringend auf das Informationsheft, das 
der Lohnsteuerkarte beilag. hingewiesen. 
Langen, den 10. 11. 1982 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung — Haupt- und Finanz- 
ausschuß 

An nachstehend aufgeführten Tagen finden 
öffentliche Sitzungen des Haupt- und Finanz- 
ausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses statt. 
15. Sitzung des Haupt- und Finanzausschus- 
ses am Donnerstag, dem 18. Noveml>er 1982, 
19.30 Uhr 
zur 16. Sitzung des Haupt- und Finanzaus 
Schusses am Dienstag, dem 23. November 
1982.19.30 Uhr 
zur 17. Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses -Reservetermin- am Donnerstag, 
dem 25. November 1982,19.30 Ulu- 

Tagesordnung 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 
1. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald 

Langen Forstwirtschaftsjahr 1983 
2. Feststellung des Jahresabschlusses 1981 

und Entlastung des Aufsichtsrates sowie 
der Geschäftsführung der Stadtwerke 
Langen GmbH. Verwendung des Jsihres- 
gewinns aus dem Geschäftsjahr 1981 

3. Prüfung des Jahresabschlusses 1982 der 
Stadtwerke Langen GmbH 

4. Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr 
hier: Satzungsänderung 

5. Änderung der Gemeindegrenze 
hier: Grundstückstausch Stadt Lan- 
gen/Egelsbach 

6. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1983 

7. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Hhj. 1983 hier: Anträge der Fraktio- 
nen zum Haushaltsplan 1983 und ergän- 
zende Erläuterungen des Magistrats zu 
den Anträgen 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

8. Steuerangelegenheit 
9. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 12, November 1982 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Gerlach 
Hinweis 
Diese Einladung ergeht vorsorglich für alle o. 
g. Termine. Wie in der Vergangenheit auch, 
ergibt sich aus dem Fortgang der Beratun- 
gen, wieviele Sitzungstermine tatsächlich in 
Anspruch genommen werden müssen. 

< 
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Tragischer Tod eines Jungen 
Der tragische Tod eines vierjährigen italieni- 

schen Jungen, der aus dem Fenster eines Hauses 
stürzte und zwei Tage später seinen schweren 
Verletzungen erlag, hat in der italienischen Ge- 
meinde von Dreieich nicht nur tiefe Bewegung 
ausgelöst, sondern die Landsleute der betroffe- 
nen. in Offenthal mit zwei weiteren Kindern 
wohnenden Familie enger aneinanderrücken 
lassen. 

Beim Requiem für den verunglückten Jungen 
war das Gotteshaus so voll wie nie, und eine 
spontane Aktion der italienischen Mitbürger 
führte zu einer Sammlung für die Überführung 
des Jungen in seine italienische Heimat, wo er 
zur letzten Ruhe gebettet werden soll. 

3580 Mark in den Wald 
Dem Magistrat wurde in seiner letzten Sitzung 

der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 1983 vor- 
gelegt, der vom zuständigen Hessischen Forst- 
amt Langen aufgestellt wurde. Bei der Gegen- 
überstellung von Einnahmen und Ausgaben feh- 
len 3580 Mark, die von der Stadt als Zuschuß in 
den Wald gesteckt werden müssen. 

Finanzieruiig' der S- Bahn 

nach wie vor offen 

Finanzminister antwortet auf Anfrage von MdL Kurth 

Hilfsaktion für Menschen in Polen 

Anfang Dezember geht ein LKW auf Fahrt 

Sehr ausführlich hat jetzt der Hessische Fi- 
nanzminister Heribert Reitz eine parlamentari- 
sche Anfrage des SPD-Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth (Dreieich) zum Ausbau der S- 
Bahn-Strecke Frankfurt/Darmstadt beantwor- 
tet. 

Die Deutsche Bundesbahn hat die Investi- 
tionskosten für diese Strecke auf 399 Mio Mark 
beziffert, wobei weitere 10 Mio Mark für Park- 
und Ride-Plätze und 41 Mio Mark für die Beseiti- 
gung höhengleicher Bahnübergänge noch hinzu- 
kommen. Diese Annahme entspricht dem Stand 
vom 31. 12. 1981. Reitz besteht in seiner Antwort 
auch auf der kommunalen Beteiligung an den In- 
vestitionskosten in Höhe von 20 Prozent und 
stellt lediglich in Aussicht, daß die Landesregie- 
rung bereit sei, den von den Kommunen zu tra- 
genden Verwaltungskostenzuschlag in Höhe von 
7 Prozent durch gesonderte Zuweisungen zusätz- 
lich zu übernehmen. 

Die von Kurth gestellte Frage, ob die (Gemein- 
den südlich von Frankfurt damit gegenüber den 
Vordertaunusgemeinden, die sich an den Kosten 
der bereits fertiggestellten S-Bahn nicht beteili- 
gen mußten, nicht schlechter gestellt seien, wird 
von Reitz dahingehend beantwortet, daß sich 
dieser Vorwurf nicht an das Land, sondern allen- 
falls gegen die Stadt Frankfurt richten könne. 
Das Land Hessen habe 1966 noch nicht einmal 5 
Prozent der Ausbaukosten getragen und würde 
seine Beteiligung somit heute vervierfachen. Da- 
mals habe der kommunale Anteil bei rund 35 
Prozent gelegen und sei damit heute mit 20 Pro- 
zent bedeutend geringer. Richtig sei allerdings, 
daß 1966 der kommunale Anteil allein von der 
Stadt Frankfurt getragen worden sei. Wenn nun 
ein gewisser Ausgleich zwischen der Stadt 
Frankfurt und dem Umland angestrebt werde, 
sei dies angemessen. Eine Beteiligung des Um- 
landverbandes an der Finanzierung wird von 
Reitz abgelehnt, da Investitionen im Nahver- 
kehr nicht zu seinen Aufgaben zählten und eine 
solche Lösung zu einer starken Erhöhung der 
Umlagen führen müsse, bei denen die Stadt 
Frankfurt mit rund 50 Prozent des Beitrags bela- 
stet würde. 

Relativ schroff wird auch die Nichteinladung 
des Umland Verbandes zu den Finanzierungsver- 
handlungen damit begründet, daß die Landesre- 
gierung davon ausgehe, dciß öffentliche Institu- 
tionen ihre Tätigkeit auf die Bereiche be- 
schränkten, in denen sie Aufgabenträger seien. 
Wörtlich wird hinzugefügt: ,,Der Umlandver- 
band hat im übrigen an den Sitzimgen teilge- 
nommen, so daß es besonderer Einladung offen- 
bar nicht bedurfte." 

Eine Einigung und einen Abschluß eines Fi- 
nanzierungsvertrags für die Strecke Frankfurt/ 
Darmstadt hält Reitz zur Zeit noch nicht für 
möglich. Zum einen wollten alle Beteiligten die 
Finanzierungsverträge für die Strecken nach 
Darmstadt, Hanau und in den Rodgau auf einer 
einheitlichen Geschäftsgrundlage abschließen, 
was einen möglichst zeitgleichen Abschluß vor- 
aussetze. Verbindliche Finanzdaten für die 
Strecken nach Hanau und in den Rodgau wür- 
den jedoch erst Ende des Jahres vorliegen. Zum 
anderen seien die Kommunen in der Tendenz 
eher abgeneigt, die S-Bahn mitzufinanzieren. 

Der Finanzminister befürchtet allerdings, daß 
dann der gesamte S-Bahn-Ausbau im Rhein- 
Main-Gebiet mittelfristig zurückgestellt wird, 
denn es würden nur Maßnahmen gefördert, an 
denen die (j^meinden ein deutliches Interesse 
zeigten. Wenn die Gemeinden die Priorität der S- 

P| 

uflen, die in dieser Woche 

Gdmrtstag haben. 
Besonders herzlidi denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Bahn für so gering erachteten, daß sie keinen 
Kostenanteil übernehmen wollten, dann sei 
wohl das nötige Interesse nicht vorhanden, vor 
allem, weil beim Straßenbau weit höhere Ko- 
stenainteile von den Gemeinden getragen würden. 
Falls einzelne Kommunen — wie jetzt bereits die 
Stadt Darmstadt — eine Mitfinanzierung ab- 
lehnten, sehe das Land keine Möglichkeit, diese 
„Ausfälle" zu übernehmen, sonst würden die 
schlechten Beispiele noch Schule machen. 

Bei einer Häufung der ..Aussteiger" bliebe nur 
die Möglichkeit der Mitfinanzierung durch ande- 
re kommunale CJebietskörperschaften (wie 1966 
durch Frankfurt) oder die Beschränkung des 
Baus auf eine Teilstrecke. Trotz der Finanzlage 
der Gemeinden hält Reitz den 20 Prozent-Anteil 
für zumutbar. zumal die Beteiligung über einen 
Zeitraum von 10 bis 15 Jahre gestreckt werde. 
Ein ..Feilschen" um Prozentanteile halte er des- 
halb für denkbar ungeeignet. Bereit sei man je- 
doch. mit der Bundesbahn über einen möglichen 
Finanzierungsbeitrag zu verhandeln. 

Zur sogenannten ..Dreieich-Beule" sei die Lan- 
desregierung der Auffassung, daß deren ver- 
kehrlicher Wert von den ökologischen Nachtei- 
len überwogen werde. Obwohl Bundes- und Lan- 
desregierung und der FW die „Beule" für ent- 
behrlich hielten, habe man Jedoch eine nochmali- 
ge Prüfung zugesagt, die zur Zeit noch laufe. 

Die Antwort des Finanzministers ist nach 
Kurths Auffassung nicht allzu optimistisch, je- 
doch nicht ohne Hoffnung. Wenn z. B. die kürzli- 
che SPD-Initiative von Vertretern aus Stadt und 
Kreis Offenbach aufgegriffen werde und auch 
der Kreis Bereitschaft an der Mitfinanzierung 
erkennen lasse, werde jedenfalls Bewegung in 
die S-Bahn-Verhandlungen kommen. Es gelte 
jetzt, auf jeden Fall zu verhindern, daß einzelne 
Städte und Gemeinden ausscherten — wie das 
Darmstädter Beispiel befürchten lasse — und 
aus Kirchtumsdenken heraus einen Finanzie- 
rungsbeitrag völlig ablehnten. 

„Angesichts fast zwei Millionen Arbeitsloser 
sollte ein Investitionsvorhaben wie der S-Bahn- 
Bau von allen politisch Verantwortlichen mit 
größtem Nachdruck verfolgt werden. Hier darf 
jetzt kein ,,Poker" oder „Schwarzer-Peter- 
Spiel" stattfinden, sondern mit Kompromißbe- 
reitschaft aller Beteiligten sollte dieses wichtige 
Jahrhundertprojekt schnellstmöglich in Angriff 
genommen werden", betonte Matthias Kurth ab- 
schließend. 

Das Ortskartell Dreieich des Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes startet vom 11. bis 14. De- 
zember eine Hilfsaktion für Menschen in Polen. 
Mit einem Kleinbus und einem Lastwagen wer- 
den rund zwölf Personen mit Hilfsgütem nach 
Wieruszow in Polen fahren, eine Stadt mit 6000 
Einwohnern kurz hinter der schlesisch-polni- 
schen Grenze. Die Aktion hat die persönliche 
Unterstützung von Bürgermeister Meudt gefun- 
den und soll — neben der unmittelbaren mate- 
riellen Hilfeleistung — der Stärkung der bereits 
geschlossenen menschlichen Beziehungen zwi- 
schen den Bürgern von Dreieich und Wieruszow 
dienen. Deshalb sollen über das Begleitpersonal 
hinaus weitere Personen die Fahrt begleiten. Als 
Vertreterin des Bürgermeisters wird Stadträtin 
Jutta Dröll auf die sicherlich nicht luxuriöse Rei- 
se gehen und einen Brief des Bürgermeisters 
überreichen und möglicherweise einen kulturel- 
len Austausch anzuregen. Das DGB-Ortskartell 
bittet, diese Fahrt materiell zu unterstützen. Dies 
kann durch Einzahlung auf das Spendenkonto 
geschehen, durch Beteiligung an den Fahrtkosten, 
aber auch durch Sachspenden, wobei Beklei- 
dung. Kindemahrung und Semitärartikel sehr 
gefragt sind. 

In einem Aufruf des DGB an die Bevölkerung 
heißt es: „Die politische Lage in Polen verschärft 
sich in den letzten Wochen zusehends. Mit Be- 

ginn des Winters muß mit einer dramatischen 
Verschlechterung der Lage der Bevölkenmg ge- 
rechnet werden. Wir wollen deshalb kurz vor 
Weihnachten einen dritten Transport in die 
Stadt Wieruszow organisieren. Wir wissen, daß 
neben vielen anderen Dingen vor allem hoch- 
wertige Baby- und Kindemahrung benötigt wer- 
den. 

Neben dieser unmittelbaren Hilfeleistung wol- 
len wir auch die bereits geknüpften Kontakte 
mit den Einwohnern der Stadt Wieruszow auf 
kulturellem und menschlichem Gebiet verstär- 
ken und damit unserer Solidarität mit der polni- 
schen Bevölkerung Ausdruck geben. 

Wir bitten deshalb alle Privatpersonen und 
auch ganz besonders Betriebe, unsere Aktion 
mit großzügigen Spenden zu unterstützen. Spen- 
denkonto: 14.54973.01 bei Volksbank Dreieich 
BLZ 505 922 00 Stichwort „Polenhilfe", 

Der Kontakt nach Wieruszow kam durch die 
Firma Masa Dekor zustande, die geschäftliche 
Beziehungen zu einem dortigen Spanplatten- 
werk unterhält. Eine erste Hilfsaktion durch 
den Betriebsrat und eine zweite durch das DGB- 
Ortskartell halfen bereits, die Not der Menschen 
in Polen zu lindem. Mit der jetzt vorgesehenen 
dritten Fahrt hofft man gleichen Erfolg zu ha- 
ben. Man sieht darin keine politische Aktion, 
sondern eine Geste der Menschlichkeit. 

Feiern zum Volkstrauerta^ 

In Zusammenarbeit mit dem Verband der 
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und 
Sozialrentner Deutschlands e.V. und dem Volks- 
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. wer- 
den die Ortsvorsteher von Buchschlag, Götzen- 
hain und Sprendlingen am Volkstraueriag Ge- 
denkfeiem durchführen und Kränze niederle- 
gen. Für den auf einer Geschäftsreise befindli- 
chen Offenthaler Ortsvorsteher nimmt seine 
Stellvertreterin aktiv an der Gedenkstunde und 
der Kranzniederlegung des VdK teil. 

Die Gedenkfeiern finden am Volkstrauertag, 
dem 14.November, in den einzelnen Stadtteilen 
wie folgt statt: in Götzenhain um 11.15 Uhr, in 
Offenthal um 11.15 Uhr und in Sprendlingen um 
14.30 Uhr jeweils auf den Friedhöfen der Stadt- 
teile. In Buchschlag erfolgt die Kranzniederle- 
gung um 11.15 Uhr am Kriegerdenkmal. 

Am Totensonntag, dem 21. November werden 
um 14 Uhr auf dem Friedhof Dreieichenhain der 
Verband der Kriegsbeschädigten, Kriegshinter- 
bliebenen und Sozialrentner Deutschlands e.V. 

Kriegsspiel — nicht nur ein FUm! 

Bei der schon am 29. Oktober erwähnten Film- 
veranstaltung der Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain zur Friedenswoche 1982 mit dem Film 
„War Game" (Kriegsspiel) fand sich eine große 
Anzahl Besucher ein. Die Beteiligung war grö- 
ßer als ursprünglich erwartet. Das Publikum be- 
stand vorwiegend aus jüngeren Teilnehmern. 
Die Alteren und früher am 2. Weltkrieg Beteilig- 
ten fehlten leider, von Ausnahmen abgesehen. 

Die Zuschauer sahen den Film mit außeror- 
dentlicher Betroffenheit. Nach einer Stille, die 
die Betroffenheit aus dem Gesehenen widerspie- 
gelte. kam eine rege Diskussion in Gang. We- 
sentlich wurde im Gespräch die Sorge um die Er- 
haltung des Friedens. Das Problem „Atombom- 
ben und Raketen" schwebte regelrecht im 
Raum. Viele hatten Angst vor unserer Rüstung 
und waren entsetzt über die verheerenden Mög- 
lichkeiten einer atomaren Katastrophe, die im 
Film aufgezeigt worden war, noch dazu in einem 
Film der BBC von 1966. 

Die heutigen Möglichkeiten der Vernichtung 
sind ja um ein Vielfaches gewachsen! Dieses Pro- 
blem ist ja gerade unsere Angelegenheit, auch 
wenn wir nicht an den Schalthebeln der Politik 
und der Macht sitzen. So wurde klar gesagt, daß 
Einsicht und Erfahrung der Politiker seit dem 
Falklandkrieg sehr infrage gestellt seien. Es ka- 
men Fragen auf. wie: ..Was können wir denn 
tun?" Und „Wir sind doch mitverantwortlich!" 

Die eigene Ohnmacht war spürbar und wurde 
geäußert. Trotzdem war es sehr vielen Ge- 
sprächsteilnehmem wichtig, aus der eigenen Be- 
troffenheit heraus die aus dem Film gewonne- 
nen Einsichten weiterzugeben und Bewußtsein 
zu verändem. Das heißt dann auch, nicht bei 
Angst und Betroffenheit stehenzubleiben, son- 
dern mit anderen darüber zu sprechen, wie Frie- 
den besser möglich wird. Dies ist gerade auch ei- 
ne Aufgabe von Christen. Auch im kleinen Kreis 
der Familie und Freunde ist es wichtig, mit dem 
Frieden anzufangen. 

Als ein weiteres Ergebnis wäre festzuhalten, 
daß wir mit kleinen Schritten anfagen könnten. 
In dem Beispiel des Atomkriegs, der im Film 
durchgespielt wurde, hieß es: „Die Überleben- 
den werden die Toten beneiden". Dieses Beispiel 
war 1966. Werden denn heute bei dem Fortschritt 
der schrecklichen Waffen überhaupt noch Über- 
lebende vorhanden sein? In der Hoffnung, daß 
dieser Fall nicht eintritt und wir gegen die (Ge- 
fahren kleine und größere Schritte unternehmen 
können, ging man auseinander. 

Gestern £;,naciKr l'cituncT 
passiert - ~ 

, heute , ■ ' 21011-12 
informiert I , i . i, 

und der Ortsvorsteher von Dreieichenhain der 
Opfer beider Weltkriege und der Gewaltherr- 
schaft in einer Feierstunde mit einer Kranznie- 
derlegung gedenken. Die Bevölkerung ist zur 
Teilnahme eingeladen. 

3.-Welt-Stand der 
Burgkirchengemeinde 

Am 13. November, am Samstag vor dem 
Volkstrauertag. führt der Arbeitskreis 3. Welt 
der Burgkirchengemeinde Dreieicheiüiain einen 
3.-Welt-Stand durch. Der Stand ist von 9 bis 13 
Uhr anzutreffen auf dem Weiberkerbplatz hinter 
dem Obertor. 

Der 3.-Welt-Stand, an dem nicht nur Waren aus 
der 3. Welt zugimsten der dort notleidenden Be- 
völkerung verkauft werden sollen, will auch ein 
deutlicher Beitrag zur derzeitigen Friedenswo- 
che sein. Frieden heißt nicht nur Friede für Eu- 
ropa, sondern gerade auch für die Armen der Er- 
de. Frieden meint auch nicht Teilfrieden, son- 
dern gilt weltweit, insbesondere bei den heute 
bestehenden Abhängigkeiten. An der Haltung zu 
Problemen der Dritten Welt, an der entsprechen- 
den Aufgeschlossenheit einer Nation ist oft der 
emsthafte Wille zum Frieden abzulesen. Viel- 
mehr noch als es heute um Probleme zwischen 
Ost und West geht, wird es in Zukunft um unsere 
Beteiligung an der Lösung des Nord-Süd-Kon- 
flikts gehen. 

Der 3.-Welt-Stand möchte ein kleiner Beitrag 
zur Schaffung dieses Bewußtseins sein. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Regungslos im Park 
In der Nacht zum Mittwoch ging bei der Polizei 

Dreieich eine telefonische Mitteilung ein, daß ei- 
ne männliche Person auf einer Bank im Bürger- 
park sitze und sich nicht mehr rühre. Beamte der 
Polizeistation überprüften den Aiuuf und fan- 
den die Angaben bestätigt. Ein junger Mann saß 
auf einer Bank und schlief. Der Versuch, ihn zu 
wecken, scheiterte. Auch ein mehrmaliges Rüt- 
teln führte nicht zum gewünschten Erfolg. 

Ein Rettungswagen des Dreieidi-Krankenhau- 
ses brachte den bisher unbekaimten Mann in das 
Offenbacher Stadtkrankenhaus, nachdem festge- 
stellt worden war, daß er im besitz eines Fixerbe- 
steckes gewesen ist und der Verdacht bestand, 
laß neben einer Medikamenteneitmahme auch 
'espritzt wurde. 
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OFFENTHAL GÖTZENHAIN 

Offenthaler CDU-Ortsverband 

zufrieden 
o Die diesjährige Jahreshauptversammlung 

der CDU-Offenthal in der Mehrzweckhalle — 
vorverlegt wegen der für die am 6. März 1983 ge- 
planten Bundestagswahl erforderlichen Neu- 
wahl von Delegierten — war von einem recht gu- 
ten Besuch und zügigem Verlauf gekennzeich- 
net. Vorsitzender Michael Steinbach konnte un- 
ter den Gästen auch den Vorsitzenden des CDU- 
Stadtverbandes, Rüdiger Hermanns, begrüßen. 

Der wichtigste Tagesordnungspunkt konnte 
unproblematisch abgehandelt werden: die anwe- 
senden Mitglieder folgten einem Vorschlag des 
Vorstandes und wählten einstimmig die gencinn- 
ten Kandidaten als Delegierte für den CDU- 
Stadtverband Dreieich. Die Berichte des Vorsit- 
zenden M. Steinbach und des Vorsitzenden der 
Ortsbeiratsfraktion, F. Kahl, belegten durch die 
häufig übereinstimmende Problematik, wie eng 
Vorstand und Ortsbeiratsfraktion zusammenar- 
beiten. 

Im zurückliegenden Jahr konnten einige wich- 
tige Dinge realisiert bzw. in die Wege geleitet 
werden. Hier ist zunächst die Herrichtung und 
Gestaltung des Pfarrgartens und der Kirchen- 
mauer zu nennen. Auf Initiative der Ortsbeirats- 
fraktion hin wurden die erforderlichen finan- 
ziellen Mittel für diese Maßnahme von der Stadt 
bereitgestellt. Ein gelungener Beitrag zur Orts- 
bildgestaltung konnte damit erreicht werden. 

Das derzeit zügig entstehende Einkaufszen- 
trum in Offenthal erfüllt ebenfalls mit Freude, 
denn nicht zuletzt durch eine gezielte Initiative 
des Vorstandes zusammen mit Mitgliedern der 
Ortsbeiratsfraktion konnte die Realisierung 
dieses Projektes sichergestellt werden! 

Mit besonderer Freude und Genugtuung wies 
M. Steinbach darauf hin, daß nunmehr endlich 
der sog. Baulandskandal im wesentlichen berei- 
nigt und mit der Genehmigung des größten Teils 
der zur Bebauung vorgesehenen Flächen vorläu- 
fig abgeschlossen sei. 

TidcfjucJvlety, 

Auf das für die CDU-Offenthal ausgezeichnete 
Wahlergebnis bei der Landtagswahl eingehend, 
stellte M. Steinbach fest, daß sich darin auch die 
kontinuierliche Arbeit des Ortsverbandes und 
der Ortsbeiratsfraktion für Offenthal nieder- 
schlage. Das Ergebnis sei aber zugleich auch 
Auftrag und Verpflichtung, auch zukünftig be- 
ständig und ausdauernd den bisher eingeschla- 
genen Weg zu verfolgen. 

An Aufgaben mangele es dabei auch in Zu- 
kunft nicht. Hier müsse zuerst das drängende 
Problem der total überlasteten Ortsdurchfahrts- 
straßen genannt werden. Aber auch das projek- 
tierte Sport- und Freizeitgelände oder die Aus- 
weisung von Kleingartengelände und die damit 
verbundene Diskussion um abrißbedrohte Gar- 
tenhütten im Außenbereich erforderten auch 
weiterhin vollen Einsatz. 

Vorsitzender M. Steinbach berichtete anschlie- 
ßend noch über den bevorstehenden Ausbau des 
Rad- und Fußweges nach Götzenhain und der 
ehemaligen Feuerlöschzisteme zu einer Grünan- 
lage und beschloß die Versammlung mit einigen 
Terminen für das nächste Halbjahr. 
Sperrmüll in Offenthal 

o In Offenthal findet die nächste Sperrmüll- 
abfuhr am Montag, dem 22. November statt. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Es wird gebeten, den zum Abtransport be- 
stimmten Sperrmüll am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr 
— getrennt nach breimbaren und nicht brennba- 
ren Gegenständen — vor dem Grundstück bereit- 
zustellen. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vo8ft l2. n. bU19: lI. l»S2 U rr- ibun-.l. 
Samstag-, 13. 11. 1982 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag. 14. 11.1982 
(23. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinliäuser) 
H.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 15. 11.1982 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr SingkreiE im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 16. 11.1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

1. Gruppe in den-zuständigen Ge- 
meindehäusern 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 
2. Gruppe in den zuständigen Ge- 
meindehäusern 

18.(X) Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 
Gemeindezentrum 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen — neuer Kurs im Ge- 
meindezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen — neuer Kurs im CJe- 
meindezentrum 

Mittwoch, 17.11.1982 (Bui^ und Bettag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
Donnerstag. 18.11. 1982 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindezen- 

trum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Freitag. 19.11. 82 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus in der Nahrgangstra- 
ße 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgasse 57. Tel. 
815 05 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt n und Dekanat (Dekan Pfr. Rudat). 
Nahrgangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Kantorin. Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64. 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger. Herr Aufleger. Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill. Oden- 
waldring 158. Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienatordnung für die Zeit 
vom 13.11. bis ZI. 11. 82 
Samstag, den 13. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 

Sonntag, den 14.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Ulir Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in (Sötzenhain 

JlV*- 
9.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 

DieHitä^l'ÄA rt. 11. ■""* - 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. | 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 17.11. 
10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der 

evangelischen Kirche in Götzen- 
hain 

Donnerstag, den 18. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 19. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 20. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 21. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine: 
Montag, den 15. 11. 
18.00 Uhr Treffen der Firmlinge in Dreiei- 

chenhain 
Mittwoch, den 17.11. 

8.15 Uhr Beginn des Gruppenleitertages in 
Dreieichenhain 

Donnerstag, den 18. 11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis Götzenhain 
15.30 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe Martin 

Frey Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe Götzenhain 
20.00 Uhr Taufgespräch in Dreieichenhain 
Freitag, den 19. 11 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe Tobias Stier 

Götzenhain 
17.30 Uhr Pfadfindergruppe Lill Götzenhain 
18.30 Uhr Pfadfindergruppe G Drh. 
18.45 Uhr Pfadfindergruppe Barbara Frey 

Dreieichenhain 
Samstag, den 20.11. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor (jrötzenhhain 
16.00 Uhr Treffen der Jugendlichen für die 

Freizeit-Jahresplanung 1983 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei; 
Sa. und So. jeweils Vi Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst 
Do. von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

30 Jahre Chef 
der Genossenschaftsbank 

g Der Direktor der Genossenschaftsbank Göt- 
zenhain, Emst Schäfer, konnte in der vergange- 
nen Woche auf seine 30jährige Tätigkeit zurück- 
blicken. Am 2. November 1952 trat er an der da- 
maligen Spar- und Leihkasse Götzenhain als (Ge- 
schäftsführer seinen Dienst an. Vorausgegangen 
war eine fünfjälirige Tätigkeit an der Spar- und 
Kreditbank Dietzenbach. Vor fünf Jahren wurde 
er zum 25jährigen Jubiläum in Götzenhain zum 
Direktor ernannt und mit der silbernen Raiffei- 
sen-Ehrennadel ausgezeichnet. 

Auch die LZ und das HW gratulieren Emst 
Schäfer zu seinem Jubiläum und wünschen ihm 
weiterhin die Tatkraft, die er bisher beim Aus- 
bau der Götzenhainer Bank an den Tag legte. 

Friedhofsfeier 
zum Volkstrauertag 

g Wie in den Vorjahren lädt die VdK-Orts- 
gruppe Götzenhain am kommenden Sonntag, 
dem Volkstrauertag, im Anschluß an die CJottes- 
dienste zu einer Feier in der Trauerhalle des 
Friedhofs ein. Sie wird mit Ansprachen und einer 
Kranzniederlegung vor dem Ehrenmal der Gefal- 
lenen des letzten Krieges verbunden. Die musika- 
lische Ausgestaltimg übernimmt der gemischte 
Chor der Sportgemeinschaft. Wer den Volkstrau- 
ertag in würdiger Form und mit zuversichtlichen 
Gedanken beschließen möchte, wird auf den Be- 
such des am Abend stattfindenden Konzertes der 
Kantorei in der evangelischen Kirche verwiesen. 

HSV-Skifreunde 
fahren ins ötztal 

g Die Vereinsmeisterschaften der Skifreunde 
des Handballsportvereins (HSV) Götzenhain 
werden vom 17. bis 22. Dezember in Sölden/Ötz- 
tal ausgetragen. Für Freunde des Skisports sind 
noch Plätze frei. Die Kosten für Fahrt, Über- 
nachtung mit Frühstück und Abendessen stellen 
sich für Nichtmitglieder auf 300 Mark, Mitglie- 
der zahlen 250 Mark. Anmeldungen können un- 
ter Tel. Nr. 06103/8 53 14 oder in der HSV- 
Gaststätte vorgenommen werden. 

Änderung der 
MüUabfidu^iten 

g Der Feiertag am 17. November 1982 (Buß- 
un'Ä'BÖtfSiÜ)! ri«8HfiyiÄfe"Äflderunß der MüHab- 

fuhrzeiten erforderlich: in CJötzenhain ist der 
Abfuhrtag nicht am Donnerstag, dem 18. No- 
vember, sondern erst am Freitag, dem 19. No- 
vember. 

Ortsbeirat auf Fahrrädern 

g Wie in den Vorjahren radelte der Ortsbeirat 
gegen Ende des Jahres durch den Stadtteil und 
die Gemarkung, um Schwerpunkte künftiger 
Arbeit in Augenschein zu nehmen. Bei schönem 
Wetter starteten die Frauen und Männer vom 
Feuerwehrhaus aus. An der Dietzenbacher Stra- 
ße befanden sie die Pflanzung der neuen Bäume 
als in Ordnung, dagegen gab es etwas weiter 
draußen eine Diskussion über am Straßenrand 
stehende Großcontainer. Darüber wird weiter 
,,zu sprechen" sein. Über den weiteren Ausbau 
des Wallgrabenwegs gab es verschiedene Mei- 
nungen. Während die FDP für Kies- oder Sand- 
weg plädierte, hielt die CDU den Pflaster- 
Verbundweg wegen der besseren Wasserablei- 
tung für richtiger. 

Im Bürgertreff war man sich darüber einig, 
daß die Räume auch weiterhin für Familienfei- 
ern zur Verfügung stehen sollen. Die Gebühren- 
höhe soll nach einer Ermittlung der dafür der 
Stadt entstehenden Kosten geregelt werden. 
Längere Gespräche gab es am städtischen Sport- 
platz. Dort ist das Parkproblem noch nicht gere- 
gelt. SPD-Vertreter meinten, wenn die Sportler 
bereit wären, ein paar Schritte zu laufen, könne 
ein Ausbau des Platzes vor der Bahnlinie genü- 
gen. Ortsvorsteher Robert Finkel hielt dies je- 
doch nicht für die optimale Lösung und verfocht 
den alten Plan, den Weg von der Philippseicher 
Straße voll auszubauen und dann den Parkplatz 
unmittelbar am Sportgelände anzulegen. Die 
Kosten hierfür veranschlagte er mit 150 0(X) 
Mark, während eine Halbschranke am Bahn- 
übergang mit etwa 250 000 Mark anzusetzen sei. 

Zum Schluß der Fahrt, die auch an die Turn- 
halle der Karl-Nahrgang-Schule, ztmi Monte 
Scherbelino und zum neuen Spielplatz Im Höch- 
sten geführt hatte, kehrte man in den neuen Räu- 
men der SG-Gaststätte ein und überzeugte sich 
vom guten und zweckdienlichen Ausbau der 
Turnhalle, der allerdings noch nicht ganz abge- 
schlossen ist. 

Am Bußtag offen 
Das Hallenbad Sprendlingen ist am Mittwoch, 

dem 17! ffovMttbef^Buß- und Bettag>vor* 8 bis 12 
Uhr .geöffnet. 

DANKSAGUNG 
Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld- und Blumenspen- 
den beim Heimgang meiner lieben Mutter 

Elisabeth Saar 
geb. Fischer 

sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Boll, Herrn Diakon Maurer, Herrn Dr. Al- 
Dogachi, Herrn Dr. Schütz, dem Pflegedienst Dreieichenhain sowie al- 
len, die ihr die letzte Ehre enwiesen haben. 

6072 Dreieichenhain, Kinzigstr. 11 
Erich Hans Saar 
und Angehörige 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 I das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

Orgelkonzert 
Am 21. November um 17 Uhr findet in der 

Pfarrkirche St. Marien in Götzenhain ein Orgel- 
konzert statt. Organist ist Albert Schönberger, 
Dozent am Bischöfl. Institut für Kirchenmusik 
und Dompfarrorganist in Mainz; gespielt werden 
u. a. Werke von Haydn, Hügel, Bach und Reger. 
Um einen Unkostenbeitrag wird gebeten. 

... Ob h«IB oder kalt — Ihr 

..Thormoialo" Wr 
Jahr«., 

„Pallas weiß" 

Ponellan- 
Kaffeeservice,14 tig. 
für 6 Personen 

49.- 

Geschenkehaus Dröll 

Oreieichenhaln, Fahrgats« 36—38, T»l. 8 2118 

E/mnc Parkplätz» 
Mittwoch nachmittag gaötlnat 
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AUS DEN VEREINEN TV-Kegeldamen weiter Spitze 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabtellung: 

Freitag, den 12. November, um 20 Uhr Unter- 
richt, Thema; „ABC-Schutz im Feuerwehr- 
dieast". 

Obst-u. Gartenbauwraki 

Frauennachmittag 

Der erste Frauennachmittag im Winterhalb- 
jahr 1982/83 findet am Mittwoch, dem 8. Dezem- 
ber um 14.30 Uhr in der Gaststätte des Turnver- 
eins Dreieichenhain, Koberstädter Straße statt. 
Dieser Frauennachmittag wird für Teilnehme- 
rinnen aus Dreieichenhain im Zeichen der 
Advents- und Vorweihnachtszeit gestaltet und 
entsprechend musikalisch umrahmt. 

Wir weisen schon heute auf diesen Frauen- 
nachmittag hin und laden dazu ein. Auch Nicht- 
mitglieder können teilnehmen, sie sind willkom- 
men. 

Obstbaumpflegelehrgänge 
In den letzten Jahren zeigt es sich immer mehr, 

daß man keinen Fachmann findet, der Bäume 
und Sträucher weder für Geld noch gute Worte 
richtig schneidet. Der Baumwart alter Prägtmg, 
wie er früher fast in jedem Ort vorhanden war, 
ist ausgestorben. Es bleibt wie bei vielen hand- 
werklichen Arbeiten nur noch der Ausweg; „Tue 
es selbst!" Ohne Schnitt und Pflege, das weiß je- 
der Baumbesitzer, verkommen die Bäume von 
Jahr zu Jahr mehr, sodaß bald keine Qualität 
mehr geemtet werden kaim. Um dem zu begeg- 
nen und interessierten Gartenfreunden die Mög- 
lichkeit zu bieten, sich das notwendige Wissen 
und Körmen selbst anzueignen, führt das Lehr- 
und Versuchsgut für Obst- und Weinbau in Groß- 
Umstadt wieder Obstbaumlehrgänge durch. Für 
Anfänger und Personen die noch keine Ausbil- 
dung in der Obstbaumpflege haben, finden 
Grundlehrgänge vom 31. Januar bis 4. Februar, 
und vom 7. Februar bis 11. Februar 1983 statt. 

Für Personen, die schon einen Grundlehrgang 
besucht haben, finden Aufbaulehrgänge vom 21. 
Februar bis 25. Februar, und vom 28. Februar bis 
4. März 1983 statt. Die Lehrgänge gliedern 
sich in theo^tischen Uiatejrricht ]und praktische 
Übungen beim Baumschnitt. Unterrichtsbeginn 
ist täglich von 8 bis 17 Uhr. In den Lehrgängen 
werden Pflanzung, Sorten- vmd Unterlagenwahl, 
Schnitt, Düngung, Bodenpflege, Schädlingsbe- 
kämpfimg, Ernte, Sortierung und weitere Kul- 
turmaßnahmen behandelt. Außerdem werden 
auch Schnitt und Pflege der Beeren- und Zier- 
sträucher behandelt. Im Frühjahr findet ein Ver- 
edlungslehrgang statt und im Sommer wird der 
Sommerschnitt und die Sommerveredlung ge- 
übt. Wer noch kein eigenes Werkzeug besitzt — 
Baumsäge, Baumschere und Gärtnermesser — 
soll mit der Anschaffung bis zum Lehrgang war- 
ten. Geeignete Werkzeuge werden dann vorge- 
führt und kurzfristig beschafft. 

Anmeldungen können telefonisch unter 
06078/26 11 vormittags von 8 bis 12 Uhr oder 
schriftlich an das Lehr- und Versuchsgut für 
Wein- und Obstbau, Georg-August-Zinn-Straße 
103; 6114 Groß-Umstadt vorgenommen werden. 
An den Lehrgängen der letzten Jahre haben 
sich auch Frauen in stärkerer Zahl beteiligt. Die 
Teilnahme an einem Lehrgang hängt nicht von 
der Zugehörigkeit zu einem Obst- tmd Garten- 
bauverein ab. 

Die Lehrgangsgebühr beträgt 50 Mark und ist 
bei der Aimieldung zu bezahlen. 

Konzert im Burgkeller 
Zu einem Konzert mit den Gruppen Con Men 

(rock'n roll) und Macbeth Survival Band (new 
country wave) lädt die Burgbeiz am Dienstag, 
dem 16. November in den Burgkeller Dreieichen- 
hain ein. Die Karten sind nur im Vorverkauf er- 
hältlich; der Einlaß ist um 19.00 Uhr. 

Vorverkaufsstellen sind der HiFi-Laden W. 
Störmer in der Hauptstr. 32—36 und Avantgarde 
in der Erbsengasse 27a. 

Tanz in den Winter 
Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle Se- 

nioren zu einer Tanzveranstaltung unter dem 
Motto; ,,Tanz in den Winter" am 2. Dezember ab 
15.00 Uhr in den Burghofsaal nach Dreieichen- 
hain herzlich ein. Karten zu DM 3,— sind ab so- 
fort an der Theaterkasse des Bürgerhauses 
Sprendlingen von 8 bis 12 Uhr, sowohl im Rat- 
haus Sprendlingen, Zimmer 13, als auch in allen 
Außenstellen abzuholen. 

680.000 Mark für den Sport 
Diese Sunmie hat der Magistrat jetzt in Form 

von Aufträgen ausgegeben, um an dem Sportge- 
lände Breite Haagwegschneise Dusch- und Um- 
kleideräume in Fertigbauweise errichten zu las- 
sen. Diese werden dem SVD. dem TVD und der 
Tennisabteilung zur Verfügung stehen. Außer- 
dem enthalten sie ein Kassenhäuschen und einen 
Raum für den Platzwart sowie Schiedsrichter. 

Welterhin Tabellenzweiter mit der noch wei- 
ßen Weste von 12:0-Punkten bleibt die Damen- 
mannschaft der TV-Kegelabteilung. Im Heim- 
spiel gegen RKC 79 Dudenhofen gab es mit 
2183:1917 Holz einen ungefährdeten Sieg gegen 
einen schwachen Gegner. In einer homogenen 
Mannschaft fiel nur Inge Schäfer mit 317 Holz 
aus der Rolle, alle anderen, angeführt von An- 
drea Reinhardt und Luise Gerhardt (je 377) er- 
reichten durchweg gute Ergebnisse. Inge Hai- 
merl (374), Ilse Haimerl (372) und Monika Bar- 
donner (366) standen ihnen da kaum nach. 

Die 1. Herrenmannschaft kam iauch im Heim- 
spiel gegen die Kegelfreunde Offenbach auf kei- 
nen grünen Zweig. Gegen die bisher schwächste 
Gästemannschaft in der A-Klasse gab es mit 
2215:2237 Holz bereits die dritte Heimniederlage. 
Außer Udo Rathmann, der mit 396 Holz knapp 
unter der 400er-Grenze blieb, gab es bei den übri- 
gen Mannschaftsspielern durchweg indiskutable 
Leistungen. Gestartet war man mit Oskar Men- 
zel (362) und Harald Menzel (373), nach Udo Rath- 
maim lag die Mannschaft sogar mit 99 Holz in 
Front und man glaubte, den Sieg schon sicher zu 
haben. Doch (371) von Bruno Uhrig und (379) von 

Hans Leipold waren gegen die stark auftrump- 
fenden Gäste zu wenig, zumal Bernd Kindinger, 
der ausgetauscht wurde, sogar nur auf 334 Holz 
kam. 2:10-P^inkte lautet die bisherige Bilanz der 
Herren und im nächsten Spiel beim Tabellenvor- 
letzten muß schon ein Sieg herhalten, will man 
den Anschluß nicht ganz verlieren. 

Die 2. Herrenmannschaft mußte bei den be- 
kannt heimstarken Keglern derTSG Bürgel eine 
einkalkulierte Niederlage hinnehmen. Georg 
Haimerl (392) und Franz Nadi (345) hatten ihre 
Maimschaft zwar knapp in Führung gebracht, 
doch Alfred Schäfer (378) und Peter Baum (336) 
im Mittelpaar mußten ihren Gegenspielern gan- 
ze 100 Holz abgeben. Da nutzte auch die Klasse- 
leistung von Erwin Gerhardt mit 416 Holz nichts 
mehr, er konnte mit Kurt Rath (381) den Rück- 
stand nicht mehr verringern. 2366:2248 Holz für 
die TSG Bürgel lautete das Endergebnis, nach 
dem die 2. Mannschaft mit 8;4-Pxmkten weiter 
den 3. Platz in der Tabelle belegt. 

Vorschau auf das Wochenende: 
So., 14. 11., 9 Uhr, TVD II — SG Dietzenbach 
So., 14. 11., 12 Uhr, Orion Riederwald — TVD 1 
So., 14. 11., 14 Uhr, RW 72 Ffm — TVD-Damen 

Jung und alt 
in froher Rimde 

Aktivitäten in den Jugendzentren 

Die beiden Jugendzentren der Stadt Dreieich 
werden im Monat Dezember folgende Aktivitä- 
ten bzw. Veranstaltungen durchführen; 

Im Jugendzentrum Benzstraße steigt eine Dis- 
co am 4. 12. ab 19.00 Uhr imd eine Rocknacht am 
11. 12. ab 20.00 Uhr. Es spielen; The Ash (Rock) 
und Tom Turner u. 40 Jahre Fruchtgummi (Hard 
Rock-Show). Der Eintritt beträgt drei Mark. 

Für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren wird 
montags, dienstags, mittwochs und alle 14 Tage 
freitags in der Zeit von 14 bis 15 Uhr Hausaufga- 
benhilfe angeboten. Von 15 bis 17 Uhr können 
Kinder an Bastei- und Spielaktivitäten teilneh- 
men. 

Die Jugendarbeit hat ihre Mopedwerkstatt 
mittwochs von 16 bis 19 Uhr und donnerstags 
von 17 bis 20 Uhr geöffnet, die Elektrowerkstatt 
mittwochs, dormerstags und freitags von 16 bis 18 
Uhr und die Holzwerkstatt freitags von 16 bis 19 
Uhr und mittwochs von 19 bis 21 Uhr. Handar- 
beiten und Basteln kann man dienstags von 19 
bis 21 Uhr, die Mädchengruppe trifft sich don- 
nerstags von 19 bis 21 Uhr und Volleyball wird 

donnerstags von 18 bis 19 Uhr gespielt. 
Die Koch-AG rührt dienstags von 16 bis 18 Uhr 

und mittwochs ab 19 Uhr in Töpfen, Schüsseln 
und Pfannen und die Teeny-Gruppe (bis 16 Jah- 
re) hat dienstags, mittwochs und donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr ihre Treffs. 

Neben diesen Gruppenangeboten ist das JuZ 
von Dienstag bis Samstag von 15 bis 22 Uhr ge- 
öffnet. 

Das Jugendzentrum Hainer Chaussee führt 
seine Kinderarbeit für Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren dienstags bis freitags in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr durch. Die Jugendarbeit bietet folgen- 
de Aktivitäten; Foto-AG: Dienstag von 19 bis 
21.30 Uhr, Nähgruppe: Mittwoch von 17.30 bis 19 
Uhr, Sportgruppe; Mittwoch von 19.30 bis 21.30 
Uhr, Mädchengruppe; Dormerstag von 18.30 bis 
20 Uhr, Arbeitslosentreff; Dienstag von 19.30 bis 
21.30 Uhr und Holzwerkstatt; Freitag von 16 bis 
21.30 Uhr. 

Das JuZ ist neben diesen Gruppenangeboten 
von Dienstag bis Samstag in der Zeit von 15 bis 
22 Uhr geöffnet. 

Eheseminar im Dekanat Dreieich 
Das katholische Dekanat Drsieich lädt Braut- 

leute und Jugendliche auf dem Weg zur Ehe zu ei- 
nem ganztägigen Eheseminar ein. Wer heiratet, 
der trifft eine Entscheidung. Er sagt Ja zu die- 
sem einen geliebten Menschen, ganz, ein Leben 
lang. Er erfährt, daß er geliebt wird, aber er 
wird auch fähig, Liebe und Glück zu teilen, dem 
anderen zu schenken. Liebe, Freude, Partner- 
schaft fallen uns nicht einfach zu. Sie müssen — 
wie vieles, was entscheidend ist für unser Leben 
— gelernt werden. 

Brautleute und Jugendliche auf dem Weg zur 
Ehe sind zu einem offenen Gespräch eingeladen 
am Sonntag, dem 21. November. Das Ehesemi- 
nar beginnt um 10 Uhr und endet gegen 19 Uhr 
irh kahtolischen CJemeindezentrum, Alfred- 
Delp-Haus, Eichenweg 10, Neu-Isenburg. Der 

:iO u 
Unkostenbeitrag für Mittagessen, Kaffee und . 
Spende für Tagungskosten beträgt 20 Mark. An- 
meldungen sind umgehend zu tätigen in jedem 
Pfarrbüro des Dekanates oder an Pfarrer Karl- 
Heinz Novotny, Mainstr. 15, 6073 Egelsbach, Te- 
lefon 06103/4 93 77. 

Gesprächspartner für dieses Eheseminar sind 
Ingrid Jost, Diplom-Psychologin, Hainburg (Lei- 
terin der Eheberatung Offenbach) und Karl- 
Heinz Novotny, Pfarrer (Egelsbach). Der The- 
menspiegel dieses Seminars will den Erwartim- 
gen der Teilnehmer gerecht werden: wesentliche 
Eigenschaften des Partners, Erwartungen an das 
Eheseminar, Erwartungen an die Ehe, Heirat — 
warum?, unsere Beziehung im sozialen Umfeld, 
kirchliche Trauung, Ehesakrament, kirchliche 
Wertvorstellungen, Bedürfnisse und Wünsche in 
einer Partnerschaft. 

„Die Sprendlinger Juden" 

Die Freunde Sprendlingens haben die Arbei- 
ten zu einem Buch abgeschlossen, das unter dem 
Titel „Die Sprendlinger Juden" auf den Markt 
kommt. Die Auflage des Buches wird bie 300 bis 
500 Exemplaren liegen. 

Das Buch gibt einen ausführlichen Überblick 
über die Geschichte der Juden in Sprendlingen, 
liefert eine CJironik der jüdischen Familien, die 
zum Teil bis ins 18. Jahrhimdert zurückreichen, 
und erzählt Erinnerungen, Begebenheiten und 
Anekdoten, die zum Teil von noch lebenden frü- 
heren Sprendlinger Juden berichtet wurden. 

Es ist von jüdischen Kultstätten und Ritualen 
die Rede, der jüdische Friedhof wird geschildert 
und die jüdischen Kriegsteilnehmer der Kriege 
1870/71 und 1914/15 werden aufgezählt. Ebenso 

wird an die Opfer des Naziregimes gedacht, die 
Judenverfolgung und die vielfachen Schikanen 
dargestellt. 

Berichte über das religiöse Leben der Juden, 
ihre Herkunft und ihre Impulse für das deutsche 
Kulturleben sowei über ihre Feste runden das 
Buch zu einer wertvollen Informationsquelle 
und Zeitdarstellung ab. 

g Da gab es schon zu Beginn des Senioren- 
nachmittags im evangelischen Gemeindehaus ei- 
ne frohe Überraschung, als Gisela Hönig, die 
Leiterin des evangelischen Kindergartens, mit 
ihren Mitarbeiterinnen auftauchte. Im Nu waren 
Liedblätter verteilt, und dann wurde ein „Later- 
nenlied" nach dem anderen eingeübt. Text und 
Melodie saßen so schnell, daß sich die Erziehe- 
rinnen des Kindergartens nur so wunderten. 
Viel Lob wurde darum gespendet. Doch dann 
lockte erst einmal ein Täßchen Kaffee. Das hatte 
man sich wohl auch verdient. Danach waren 
bald die guten Geister des Kindergartens ver- 
schwunden, mußten sie doch zu ihren Kindern 
gehen und den Latemenumzug vorbereiten. 

Für die Senioren bot Pfarrer Gerhard Zühls- 
dorff einen Diavortrag. Auf der Leinwand er- 
schienen Kunstwerke von Marc Chagall, mit de- 
nen er den Chorraum der im Krieg zerstörten al- 
ten katholischen Kirche St. Stephan in Mainz 
ausgeschmückt hat. Geschichten aus dem alten 
Testament wurden dadurch wach, Farben und 
Gestaltung ließen nachdenken und schufen Be- 
sinnung bis hin zu der Kreuzigungsgruppe, in 
der der jüdische Maler die Geschichte Israels mit 
der christlichen Heilsbotschaft verband. 

Inzwischen war es draußen dämmrig gewor- 
den und damit Zeit für den Latemenumzug ge- 
kommen. Die Kinder des Kindergartens waren 
bereits mit Müttern und Vätern die Rheinstraße 
heraufgezogen und warteten im Pfarrhof auf die 
Omis. Die waren bald aus dem Gemeindehaus 
da. Im Lichtschein der bunten Laternen wurde 
nun ein Liedlein nach dem anderen gesungen. 
Die Kleinen staunten nicht wenig, daß der ganze 
Seniorenkreis so wacker mitsingen konnte. ,,Ich 
gehe mit meiner Laterne" klang auf und „Ich 
trag mein Licht, ich fürcht mich nicht". 

Kulturpreis 

geht in den Hain 
Der Kulturförderungspreis der Stadt Dreieich 

für das Jahr 1982 geht nach Dreieichenhain. Eine 
Fachjury hat die Arbeiten der acht Bewerber für 
den Bereich „(Gestaltung. Grafik und Design" 
kritisch beurteilt und dem Magistrat einstimmig 
vorgeschlagen, den mit 5.000 Mark dotierten 
Preis der 1950 in Dreieichenhain geborenen und 
in der Bahnstraße 7 wohnenden Ilse Dreher- 
Plonka zu verleihen. 

Als Arbeit der vorgeschlagenen Preisträgerin 
lag ein Brettspiel vor, das neue Wege geht und 
durch verschiedene Hilfsmittel veränderbar ist. 

Die Preisverleihung soll am Soimtag, dem 16. 
Januar 1983 um 11 Uhr iiQ'Piirghpf^^ erfolg^, v 
wo am gleichen Tag und am folgenden Montag 
die Arbeiten aller Bewerber ausgestellt werden 
sollen. 
Kein Interesse 
am Boccia-Spiel 

Waren im Jahre 1981 noch elf Erwachsene und 
fünf Jugendliche zur Boccia-Bahn an der Kober- 
städter Straße gekommen, um dort mit den Ku- 
geln zu werfen, so mußte im Jahre 1982 totale 
Fehlanzeige gemeldet werden. Der Besuch war 
gleich Null. 

Dagegen zeigte die Minigolfanlage wieder stei- 
gende Besucherzahlen. Nachdem im vergange- 
nen Jahr gegenüber 1980 (8586 Erwachsene und 
7208 Jugendliche) ein deutlicher Rückgang fest- 
gestellt werden mußte (1981: 6680 Erwachsene 
und 6085 Jugendliche), kamen 1982 immerhin 
wieder 7630 Erwachsene und 5684 Jugendliche, 
um ihre Geschicklichkeit im Umgang mit der 
kleinen Kugel zu erproben. Alles zusammen er- 
gab eine Einnahme von 10.472 Mark, die ver- 
ständlicherweise höher als die von 1981 (9736.-) 
liegt. 

Auf der Anlage in Offenthal war die Besucher- 
zahl rückläufig. Kamen im Jahre 1981 noch 2006 
Erwachsene und 3255 Jugendliche, das sind zu- 
sammen 5261 Besucher, so waren es in diesem 
Jahr 2102 Erwachsene und 2833 Jugendliche, was 
zusammen die Zahl von 4935 Besuchern ergibt. 

Bach-Kantaten zum Volkstrauerta^ 

Die Geschenkidee! 

Landschaft 
Dreieich 
Band I 1977-79 
Btauef Ganzleinen-Einband mit Silberfolien-Priguno. Inhalt mattgestrichenes hoUfretes weißes Papier 
für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

DM 

in der Geschäftsstelle 
der 

j^n^cner Zatun^ 

g Immer war die evangelische Kirche bis zum 
letzten Platz besetzt, wenn die Kantorei das 
Weihnachts-Oratorium von Johann Sebastian 
Bach darbot. In drei, vier oder sechs Kantaten 
wurde dabei die Weihnachtsgeschichte musika- 
lisch so schön und eindringlich dargestellt, daß 
jeder Besucher gepackt und innerlich eriioben 
wurde. Doch der große Musikmeister Bach hat 
nicht nur für Weihnachten seine Kantaten kom- 
poniert, sondern für jeden Sonn- und Feiertag 
des Jahres eine oder mehrere geschaffen. Freud 
und Leid drücken sie aus. 

Drei von ihnen suchte Karl Rathgeber für das 
Konzert zum diesjährigen Volksti-auertag aus. 
So werden am kommenden Sonntag, dem 14. No- 
vember um 20 Uhr in der evangelischen Kirche 
in Götzenhain zu hören sein; „Gcttes Zeit ist die 
allerbeste Zeit", „Gleichwie der Regen und 
Schnee" und „Aus der Tiefe rufe ,'h, Herr, zu 
dir". Sie sind ganz ähnlich wie die" Cantaten aes 
Weihnachts-Oratoriums aufgebaut, jedoch auf 
den Ton der Trauer und Hoffnung gestimmt. 
Eingangs- und Schlußchöre umrahmen sie. Da- 
zwischen erklingen die von Bach so besonders 
gestalteten Choräle, die durch kimstvolle Füh- 
rung der einzelnen Stinmien den Gehalt des Tex- 
tes ausdrücken, und die Hörer zum stillen Mit- 

singen anregen. Hinzu kommen die Reazitative 
und Arien der Solisten. Ihre Melodien und die 
mit den Instrumenten verbundenen Harmonien 
sprechen uimüttelbar an. Vier Gesangssolistai 
werden mit zwölf gut ausgewählten Instrumen- 
talisten gemeinsam mit dem Chor der Kantorei 
zu hören sein. 

Somit ist in Auswahl und Vorbereitung wie- 
der alles getan, was ein gutes Konzert erwarten 
läßt und die Besucher aus der Stimmung von 
Trauer und Niedergeschlagenheit oder gar Hoff- 
nungslosigkeit herausholai kann. 

Sprechstunde des 
Versorgungsamtes 

Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, dem 16. November von 14 bis 18 Uhr 
im Rathaus Sprendlingen, Hauptstraße 15—17, 
Zimmer 2, einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Opferentschädigungsgeset- 
zes (OEG) und Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu stehen 

a 
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Clenriitltct;kett t0t (Sntnqif 

Das Haus 
mit TradlMon 
und Fortschritt 

Hotel — Restaurant 
Deutsches Haus 
Darmstädter StraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22051 

GÄNSEZEIT 
wir halten etwas gan;Bf Gutes für Sie bereit: Gänseleber- 
pastete, Gänsesaiate, geräucherte Gänsebrust, Gänse- 
essenz, gepökelte Gänsekeuie, Geschnetzeltes von 
Weidegans . .. und eine gan^e Menge mehr. 
Kommen Sie doch gan^ einfach mal vorbei! 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit grofier Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KQche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume for Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Pwionan 
an. Grillmägllchkelten gegeben. 

Öffnungszelten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Femöstliche Gemütlichkeit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherpiatz 
Eingang August-Bebel-StraBe 

Sehr pcviswaile MITTAGS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

MenO enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhlingsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

Schützenhaus Waidrestaurant 
Täglich frische GewOrzbutterhühnchen. Es kocht für Sie der bekannte 
Hühnchen-Erich (E. Notzon). Er wurde mit der norwegischen Gold- 
medaille im Kochen ausgezeichnet. Lassen Sie sich diese Gaumenfreude nicht 
entgehen. Wir servieren ihnen dazu den vollmundigen Burgeniänder Wein. 
Räumlichkeiten bis 40 Personen. Täglich geöffnet ab 16 Uhr, Sa. und So. ab 
10 Uhr, ganzjährig. Montag Ruhetag. 

Langen-Oberlinden • Telefon 06103/71608 • Familie Zander 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal % Ul 
mit der guten KUuhe. 

Nebenraum TOr rund,3Q Personen. 
Dl, Do, Fr, So 11.30—14 -i- 17—lUhr k 
MI-f Sa 17 —1 Uhr Montag Ruhetag f . 

FQr Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Teief. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
442 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.30—1 Uhr. Kein Ruhetag. Auch StraBen- 
verkaul. 

Pizzeria-Restaurant Da Monaco 
BahnstraBe 72, 6073 Egeisbach 

— Vor oder nach dem Spiel in das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberiinden ■ Berliner Allee 91 ' Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 22 14 

Spezialitäten-Restaurant 

'^S3er(^^^istanienhcf 
— J. Schomburg — 

• Der komplett gedeckte Tisch 
^ 4 durch unseren Party-Service. 

Ebl>elwoi aus dereiig. Presse. 
Tischreservierung ertwten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

Kronen-Bistro 
^ Kleine und große Gerichte ^ 
> auch zum Mitnehmen. «f«. 

Im Ausschank das weitbekannte ' 
WECK&.P(!^/8' 

Täglich von 10.00 - 24.00 Uhr geöffnet, 
auBer sonntags. 

Darmstädter Str. 1 (Krone Hochhaus) 
6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehn wir In den 
• RÜBEZ\HL • 

LortzingstraBe 69 • 6100 Da.-WIxhausen Telefon 0 61 50 / 8 25 99 • Großer Parkplatz 
— Obar 100 Qarlchta zur Auawahl — 

— Nabarulmmar für Famillanfalam (Ma SO Part.) — 
— Partyaarvtea warm und kaH — 

MenQs ab DM 13,SO 
Probleren Sie unsere Wlldgehchta. 

Tflgllch frische Nordsee-Muscheln In Walnaud. 
Jeden Donnerstag Schlachtplatte DM 0f60. 

Ein Stück Alt-Langen hat wieder eröffnet 

— Zur Wilheinnsruhe — 
Inh. Anni Eitelmann, geb. Wlederhotd 

Gemotllchkelt In geselliger Atmosphäre 
Elgana Apfalwalnkaltaral 

Kolleg fOr Feierlichkeiten bis ca. 25 Personen 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. von 16—1 Uhr 

Sa. von 10.30—1 Uhr. So. 10.30—1 Uhr mit Mittagstisch 
Mittwoch Ruhetag. 

WllhelmstraBe 2, Langen, Tel. 06103/27272 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jaden Tag gaöffn«! • • 
Frledrichstr. 1.6070 Langen (dirakt am Bahnhof) 

Telaton 0 II 03 / 2 1B M 

M72 Dreieich-Dreielchenhaln 
Gelb'berg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/818 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... MOmmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

inh. Marko Kokic 

Die kleine Kneipe In unserer StraBe lädt ein zum Venwei- 
ien. Zu einem guten Henninger Piis oder Export, Hannen 
Ait, Weizen-Bier gibt es außerdem kleinere, schmackhafte 
Gerichte wie z. B. Suppen, Sandwich, Hot-Dog, 
Schinkenkäse-Toast u.v.m. 

im Hof sowie vor dem Lokal. 
'—'Täglich geöffnet von 17.00 bis 1.00 Uhr. Kein Ruhetag. 
Zum KirSChbaUin, Mörfelder Landstraße 13 
Langen • Unterhalb der Bahnüberführung • Telefon 79931 

iKit fireun^iltclfer lEnqifelflung 

Hainer Handballer 

besiegten Klein-Auheim 

SV-Dreieichenhain — Klein-Auheim 12:9 
Sieg Nummer drei in der laufenden Saison der 

Hallenhandball-Kreisliga A gelang den SV- 
Handballem am vergangenen Samstag .vor hei- 
mischem Publikum. Zwar hieß es cun Ende 12:9, 
doch bis dieser Sieg unter Dach und Fach war, 
wurden die Nerven der Zuschauer stark strapa- 
ziert. Die erste Halbzeit war «in Spiel recht zu- 
verlässiger Abwehrreihen, wobei Dreieichen- 
hain in seiner Abwehr wohl die beste Saisonlei- 
stung bot. Was an Bällen des wurfgewaltigen 
Klein-Auheimer Rückraumes abgeblockt wur- 
den, das war schon Klasse. 

Leider aber hatte man im Angriff eine „raben- 
schwarze erste Hälfte." Was hier an klarsten 
Chancen förmlich versiebt wurde, das ging auf 
keine „Kuhhaut" mehr. Zwar muß man fairer- 
weise sagen, daß die Gäste einen hervorragen- 
den Torhüter hatten und daß auch einiges Pech 
hinzukam, aber ohne Übertreibung hätte Dreiei- 
chenhain gemessen an den Torchancen mit 10 
Treffern Differenz zur Pause führen müssen. So 
ging man mit einem kläglichen 4:4 in die Kabine. 

Gleich den ersten Angriff verwerteten die Gä- 
ste zum 4:5. Wieder lief man einem Rückstand 
nach. Doch es sollte der letzte sein. Denn jetzt 
wurde man im Angriff konzentrierter und erziel- 
te einige wunderschöne Treffer. Aus dem Rück- 
stand wurde eine 3-Tore-Führung, und diese ließ 
man sich bis zum Spielende nicht mehr aus der 
Hand nehmen. Trotz einer keinesfalls überzeu- 

genden Leistung kamen die Zuschauer trotzdem 
vollends auf ihre Kosten, zudem standen am En- 
de zwei wertvolle Punkte, die jetzt einen Mittel- 
platz sichern. 

Zum nächsten Spiel legt man hoffentlich diese 
Wurfschwäche ab, wie man sie in der ersten 
Hälfte gegen Klein-Auheim zeigte. Wenn die Ab- 
wehr wiederum so großartig agiert, dann müßte 
eigentlich in Hainhausen einiges zu holen sein. 

Damen unterlagen 
mit viel Pech 
SV-Dreieichenhain — SKG 8:9 

Im Dreieichenhainer Lager hatte man sich für 
diese Partie enorm viel vorgenommen. Doch 
gleich in den Anfangsminuten begann das Pech 
für die Schützlinge von Trainer M. Dolle. H. 
Hoffmaim verletzte sich beim Torwurf und muß- 
te ins Krankenhaus. Sie erlitt einen Kapselriß 
und fällt für mindestens drei Wochen aus. Doch 
dieses große Handicap steckten die SVlerinnen 
weg wie nichts und beherrschten eindeutig das 
Spielgeschehen. Mit seiner Abwehrvariante 
brachte Trainer Dolle die wurfgewaltigen 
Sprendlingerinnen schier zur Verzweiflung. Trotz 
einer 4:2-Führung war man nicht so ganz zufrie- 
den; auf Grund der Chancen hätte es viel klarer 
stehen müssen. Und diese vergebenen Chancen 
sollten sich am Ende rächen. 

Bis Mitte der 2. Spielhälfte führte man immer 
noch mit zwei Toren, doch als die sehr unsiche- 
ren Schiris der wohl stärksten Dreieichenhainer 
Spielerin P. Behringer eine 2-Minuten-Strafe ga- 
ben, obwohl das klare Foul von ihrer Gegenspie- 
lerin kam, da riß auf einmal der Faden. Nach 
dem Sprendlinger Anschlußtreffer wurde man 
immer nervöser, und dann fiel auch prompt der 
Ausgleich. Im Gegenzug hatte man die Chance 
zur erneuten Führung, aber M. Lindner scheiter- 
te mit einem 7-m an der guten gegnerischeii Tor- 
frau. Dann hielt man lange das Unentschieden. 
U. Kolb fing dann einen Angriff der SKGlerin- 
nen ab und startete einen Tempogegenstoß, kurz 
vor dem Kreis wurde sie ganz klar gefoult und 
war einige Minuten besinnungslos und mußte 
vom Feld getragen werden. Statt eines ganz kla- 
ren Strafwurfes gaben sie nur Freiwurf und daß 
nun auch noch die 2. Stammspielerin ausfiel, das 
verkraftete die MEumschaft nicht und so gelang 
Sprendlingen noch ein Treffer, der zum Sieg 
reichte. 

Sicherlich eine ganz unglückliche Niederlage 
für die Damen aus Dreieichenhain. Aber man 
sollte nicht so traurig sein, denn man bot eine gu- 
te Leistung, und irgendwann hat man bestimmt 
das Glück auch einmal auf seiner Seite. 

Alle Jugendmannschaften waren spielfrei. 

Elefant entlaufen I 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber Immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

„Globetrotter" 
in der 2. Pokalrunde 

Am Mittwoch spielten die Hainer Basketbal- 
ler in der 1. Pokalrunde gegen die B-Klassen- 
mannschaft Wiesbaden V, die den Hainem in 
keiner Phase gewachsen war. Nach drei Minuten 
hieß es schon 10:4 für Dreieichenhain und zur 
Pause war mit 62:26 schon die Entscheidung ge- 
fallen. Das Endergebnis von 118:55 verdeutlicht 
den einseitigen Spielverlauf. 

Es spielten: Bernd Kühne (38), Höfling (8), 
Jehmlich (12), Gibson (32), Westphal (22) und Nei- 
ses (6). 

Auch im Punktspiel gegen die spielstarke 
Matmschaft des TV Babenhausen brillierten die 
Hainer, die zur Pause mit 44:28 schon eine gewis- 
se Vorentscheidung erreicht hatten. In der zwei- 
ten Hälfte ließen die Kräfte des Gegners nach 
und am Ende stand ein überzeugender 100:46- 
Erfolg der Hainer. 

Die Spiele am nächsten Wochenende: 
Samstag, 13.11. 
(alle Heimspiele in der Nahrgang-Schule) 
10.30 Uhr A (weibl.): SVD — TG Rüsselsheim 
(Leistungsrunde) 
15.30 Uhr A (weibl): SVD — SKG Roßdorf (Nach- 
wuchsrunde) 
14.00 Ulir C (weibl); SVD — BC Darmstadt 
17.00 Uhr A (männl.): SVD — TV Heppenheim 
Sonntag, 14.11. 
9.30 Uhr B (männl.): SCC Pfungstadt - .SVD 
9.30 Damen: TG RüsseLsheim II — SVD 
12.30 A (weibl.): BC Wiesbaden — SVD (Lei- 
stungsrunde) 
12.00 Uhr Herren I: TV Langen III — SVD 
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Ein „Trauschein" 
wird gesucht 

e Es ist schon schlimm, wenn man seinen 
Trauschein dringend benötigt und ihn nicht fin- 
den kann. Wenn es dann gar soweit geht, daß 
man Zweifel an der Richtigkeit seiner Ehe be- 
kommt, dann ist mit allerlei Turbulenzen zu 
rechnen. 

In Egelsbach sind zur Zeit sechs Personen, drei 
Frauen und drei Männer, mit der Suche nach ei- 
nem Trauschein beschäftigt. Sie gehören der Lai- 
enspielgruppe an, die unter der Regie von Barba- 
ra ClahPi die Komödie in zwei Akten von Eph- 
raim Kishon mit dem Titel ,,Der Trauschein" 
vorbereitet. In diesem 90-Minuten-Stück stellen 
Rudi Radic und Hanne Werner ein Ehepaar dar, 
das nach 20jähriger Ehe Sorgen bekommt. Die 
Tochter (Christel Canseco) hat sich verliebt und 
will heiraten, doch ihr Bräutigam (Germano Ma- 
sala) besteht darauf, den Trauschein der Eltern 
zu sehen, die damals in einem Kibbuz geheiratet, 
inzwischen mit einer Klempnerei eine sichere 
bürgerliche Existenz haben. Der Trauschein ist 
nicht aufzufinden. Da taucht ein alter Freund 
aus Kibbuz-Zeiten (Jürg Schwarz) auf und ver- 
liebt sich ebenfalls in die Tochter. Ein Nachba- 
rin des Ehepaars (Kerstin Etzler) trägt ebenfalls 
zur Verwirrung bei, so daß man um ein Happy- 
End fürchten muß. 

Wie sich alles ver- und entwickelt, soll jetzt 
noch nicht verraten werden. Auf jeden Fall sor- 
gen der eigenwillige Humor eines Ephraim Kis- 
hon und das nach mehrjähriger Bühnenerfah- 
rung stets perfekter gewordene Spiel der Akteu- 
re für einen unterhaltsamen Theaterabend im 
Eigenheim-Saalbau. 

Die Termine für die Aufführungen sind Frei- 
tag, der 26. November und Samstag, der 27. No- 
vember jeweils um 20 Uhr, sowie am Sonntag, 
dem 28. November um 17 Uhr im Rahmen des 
Egelsbacher Seniorenprogramms. 

Der Erlös aus diesen Aufführungen kommt 
wie im vergangenen Jahr wieder der Janusz- 
Korczak-Schule für Behinderte zugute. 

Da blieb kein Auge trocken 
e Hoch her ging es bei der Weinprobe der 

SGE-Leichtathleten. Knapp 60 Personen zählte 
der Teilnehmerkreis bei der ersten Weinprobe in 
einem Egelsbacher Gewölbekeller. Zahlreiche 
Württemberger Weine, unter der fachkundigen 
Leitung von Horst Bernau präsentiert, kamen 
im Scheunenkeller des Egelsbacher Hofes zum 
Ausschank. Im Anschluß ging es bei flotter Mu- 
sik noch hoch her. 

Im nächsten Jahr, so war zu hören, will man 
eine ähnliche Veranstaltung mit einheimischen 
Produkten organisieren. Na, werm das nichts 
wird. 

Gebührender Emst 

Bei Polizeikontrollen sollte man sich mit ge- 
bührendem Emst benehmen. Vor allem, wenn 
man ein Gläschen getrunken hat. Zu lustiges 
Verhalten könnte nämlich leicht als „Ausfaller- 
scheinung" gewertet werden. Und dann ist der 
Autofahrer am Ende wegen relativer Fahrun- 
tüchtigkeit „dran", obwohl er keine,,strafbaren 
Promille" im Blut hat, berichtet die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in der neuesten Ausgabe ihrer 
Mitgliederzeitschrift. 

Nach einem neuen Urteil des Bundesgerichts- 
hofes (4 StR 43/82) genügt für eine Bestrafung 
wegen relativer Fahruntüchtigkeit ein erkenn- 
bares äußeres Verhalten des Autofahrers, das 
auf Faruntüchtigkeit hindeutet. Zu solchen Aus- 
fallerscheinungen zählen besonders sorglose und 
leichtsinnige Fahrweise, das schon erwähnte un- 
besonnene Benehmen bei Polizeikontrollen, 
aber auch Stolpern und Schwanken beim Gehen, 
zitiert Dr. jur. Otto Gritschneder. 
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Mit Luftgewehr auf 
Passanten geschossen 

e Wegen versuchter gefährlicher Körperver- 
letzung und Schießen außerhalb von Schießstät- 
ten erstattete am 3. November gegen 21.40 Uhr 
ein Langener Bürger gegen einen 17jährigen 
Egelsbacher Strafanzeige. 

Der Geschädigte lief während der Tatzeit auf 
dem Bürgersteig in der Woogstraße in Richtung 
Bayerseich. In Höhe eines Hauses in der Woog- 
straße hörte er einen Knall und verspürte gleich- 
zeitig einen Schlag an der rechten &hulter. Als 
er sich nach dem Schützen umsah, bemerkte er 
im 2. Stock des betreffenden Hauses am Trep- 
penhausfenster eine Bewegung und erkannte ei- 
ne männliche Person, die sich im gleichen Mo- 
ment vom Fenster entfernte. 

Beamte der Polizei Langen suchten den Schüt- 
zen auf, der sich nur in der 2.-Stock-Wohnung 
aufhalten konnte. Er war allein in der Wohnung 
und bestritt, geschossen zu haben. Auf Befragen 
gab er an, daß sich ein Luftgewehr und Munition 
in der Wohnung befinde, welches seinem Vater 
gehöre. Das Gewehr wurde vorläufig sicherge- 
stellt. , 

Volkstrauertag Am 

gedenkt die Gemeinde Egelsbach der Toten und Vermißten zweier Weltkriege und auch 
jener Menschen, die ihr Leben opferten, um der Diktatur der Unmenschlichkeit und des 
Terrors entgegenzutreten. Unser Gedenken gilt ebenfalls den Millionen unschuldiger 
Opfer, die aus rassischen und religiösen Gründen verfolgt und vernichtet wurden. 
Deshalb wollen wir es nicht vergessen: Das Opfer der Toten des Krieges wird nur dann 
vergeblich gewesen sein, wenn wir daraus nicht neue Kraft und neue Verpflichtung 
schöpfen. Was in unserer Macht steht, wollen wir tun, um die Wunden zu heilen, die die 
Kriege hinterlassen haben. Wir sind deshalb alle aufgerufen, uns mit ganzer Kraft dafür 
einzusetzen, damit unser I..and vor Unheil und dem Wahnsinn eines Krieges dauerhaft 
bewahrt bleibt. 
Wir laden daher die Bevölkerung zu einer Feierstunde für Sonntag, den 14. November 
1982, 10.30 Uhr, auf den Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach ein. 
Egelsbach, 12. November 1982 

Für die Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier 

Vorsitzender 

Für den Gemeindevorstand 
Peter Friedrichs 

Erster Beigeordneter 

In den Käfigen tummelten sich die Mümmelmänner 

Interessantes vom Standesamt 

e Nach einer Statistik des Standesamtes der 
Gemeinde Egelsbach wurden vom 1. Juli bis 30. 
September 1982 im Heiratsregister 9 Eheschlie- 
ßungen eingetragen. 

Es heirateten: Rainer Eitenmüller (Egelsbach) 
und Karin Margot Fink (Egelsbach), Uwe 
Trautsch (Dreieich) und Petra Hildegard Gohritz 
(Dreieich). Karl Heinz Peter Seng (Egelsbach) 
und Marietta Margarete Müller (Egelsbach), Hel- 
mut Hermann Branke (Egelsbach) und Krimhild 
Hoffmann (Egelsbach), Gerhard Schubert (Egels- 
bach) und Ulrike Schneider (Egelsbach), Mende- 
res Keles (Frankfurt am Main) und Ingrid Edith 
Hahn (Egelsbach), Danny Thomas Berthold 
Bensch (Egelsbach) und Birgit Heike Trapp 
(Mörfelden-Walldorf), Adolf Anton Dick (Egels- 
bach) und Erika Wittmann (Egelsbach), Scott 
Gordon Schell (Dreieich) und Bettina Delp 
(Egelsbach). 

Im Sterberegister sind 20 Sterbcfälle in dieser 
Zeit verzeichnet. Diese Zahl erliöht sich um die 
Zahl der auswärtigen Sterbefälle, die nicht im 

örtlichen Sterberegister eingetragen sind. Insge- 
samt wurden auf dem Egelsbacher Friedhof 29 
Personen bestattet. 

Unangemessen 

Angemessen oder nicht? Bei Fahrtkosten von 
schwer Gehbehinderten ist das keine Frage. Das 
Finanzamt darf nicht,,hinterherschnüffeln", no- 
tiert die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neue- 
sten Ausgabe ihrer Mitgliederzeitschrift. Das hat 
jetzt das Finanzgericht Düsseldorf (XI 391/80 L) 
noch einmal unterstrichen. Schwer CJehbehin- 
derte, die sich außerhalb des Hauses nur mit Hil- 
fe eines Autos bewegen können, dürfen grund- 
sätzlich alle Kfz-Kosten, soweit sie nicht zu den 
Werbungskosten zählen, als außergewöhnliche 
Belastung geltend machen. Die Frage, ob die ge- 
fahrenen Kilometer angemessen sind oder nicht, 
darf bei der steuerlichen Absetzbarkeit keine 
Rolle spielen, zitiert Steueranwalt G. Schneide- 
wind in der BEK-Zeitschrift. 

Als wahre Könner im Umgang mit Kamm und 
Schere erwiesen sich bei den diesjährigen Gesel- 
lenprüfungen der Friseurinnung Offenbach drei 
junge Leute aus Langen und Egelsbach, denn sie 
kamen unter die sechs be.sten Teilnehmer. Im Sa- 
lon Cezanne, wo der stellvertretende Innungs- 
obermeister der Chef ist, wurden den kommen- 
den Haarkünstlern ihre Urkunden überreicht. Er- 
ster wurde Udo Konrad aus Egelsbach, auf den 
vierten Platz kam Martina Weger aus Langen, 
und Platz fünf belegte Jester Friedrichs aus 
Egelsbach. 

Mümmelmänner herrsehten im Bürgerhaus 

Guter Besuch bei der Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins 

e Der Kaninchenzuchtverein Egelsbach veran- 
staltete am 6. und 7. November seine diesjährige 
Lokalschau. Diese wurde zum großen Erfolg für 
die Züchter, zeigte sich doch, daß das ausgestell- 
te Tiermaterial auch auf überregionalen Schau- 
en bestehen kann. Die Preisrichter Gutfrucht, 
Walldorf, Nüchtern aus Aschaffenburg und Ohl, 
Offenbach, bewerteten am Samstag 115 Kanin- 
chen, die von 17 Züchtern, davon 3 Jugendliche, 
ausgestellt wurden. Daß Kaninchenzucht ein 
sinnvolles Hobby sein kann, davon konnten sich 
die zahlreichen Besucher, unter ihnen der Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung Herr Strohmeier 
mit Gattin, sowie der Kreisbeigeordnete Herr 
Kirschniok überzeugen. 

In der Vereinsmeisterschaft hatte Werner Bau- 
mann mit Holländern schwarz-weiß und 382 
Punkten die Nase vor Lothar Schupp mit weißen 
Neuseeländern und 377 Punkten, sowie Ute Fie- 
bach mit Satin-Chinchilla farbig und 376,5 Punk- 
ten. Jugendmeisterin konnte Silvia Stroh mit 
Marburger-Feh (380,5 Punkte) werden vor Ste- 

fan Weber mit Farbenzwerge weiß-grannenfar- 
big (380,5 Punkte) und Achim Schneider mit sei- 
nen Schwarzloh (380 Punkte). 

Leistungspreise (in Klammer der Spender) er- 
hielten: Lothar Schupp (Außeimiinister Gen- 
scher), Tanja Schupp (Ministerpräsident Börner), 
Silvia Stroh (Landrat Rebel), Stefan Weber (Ge- 
meinde Egelsbach), Achim Schneider (M.D.B. 
Coppik), Werner Baumman (MdL Demke), 
Frank' Chladek (Gemeindevöiütand Strohmei- 
er), Hubert Schneider (Bezirkssparkasse Lan- 
gen), Karl Zecher (Spar- und Kreditbank Egels- 
bach). Weitere Preise errangen Ute Fiebach, Sa- 
bine Heller, Ilse Steitz, Ursula Weber, Herbert 

Koch sowie die Zuchtgemeinschaft Hans und 
Heidi Weber. 

Den Ehrenpreis für das beste Tier der Schau 
(gestiftet von H 531 Wetter) erhielt Jungzüchter 

Frank Chladek für Hermelin-Rotauge. Zu der 
Ausstellung gehörte auch eine reichhaltige Tom- 
bola, die bereits am Sonntagvormittag ihre 
Liebhaber gefunden hätte. ■ 

Der Kaninchenzuchtverein bedankte sich bei 
den Geschäftsleuten für die erwiesene Unter- 
stützung sowie bei den Besuchern aus nah und 
fern für ihr Erscheinen und hofft, sie bei der 
nächsten Veranstaltung wieder begrüßen zu dür- 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die iäter als 75 Jahre sind. 

Ansstellungsleiter Karl Zecher und Tanja 
Schupp (6 Jahi'e), die einen vom Landrat gestif- 
teten Teller für ihr Hermelin (Rotauge) erhielt 
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Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis!   

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt); 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) X 

1 

1 

1 
1 

I 
1 

1 1 11 

il 

Pro Buchstabe. Satzzeichen und Zwlsctienraum 
bitte ein Kflstchen 

In allen Preisen ist d« Mehrwerlsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name 

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleltzahl . 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
(Mittwochnachmittag geschlossen) und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Emst-Ludwig-StraBe 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Politzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 
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Flotte Läufe bei den Egelsbaeher 

Waldlaufmeisterschaften 

e Der erste Frost steUte sich zu den Egelsba- 
cher Waldlaufmeisterscl"iaften ein. Rund 80 Teil- 
nehmer weniger als erwartet, traten zu den Läu- 
fen von 750-m bis 6600-)n an. Trotz der Weinpro- 
be der SGE-Leichtathleten gab es auch für die 
Weinprobenteilnehme?" achtbare Zeiten. Die Ver- 
anstaltung diente auch als Test für die Ende Ja- 
nuar stattfindenden P^reiswaldlaufmeisterschaf- 
ten. 

Hier die besten Ergebnisse, die die Läufer auf 
der Egelsbacher Strecke am Flugplatz (Trimm- 
pfad) hervorbrachten: Schüler D (Jahrgang 74 
und jünger) 750-m: 1. Joachim Krussig 3:33,7 

Hallenhandball-Tumier 

in Egelsbach 
Am Mittwoch, dem 17. November (Büß- und 

Bettag) von 13 bis 18 Uhr veranstaltet die SG 
Egelsbach Abt. Handball ein Turnier für männl. 
B-Jugend-Mannschaften in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle. Teilnehmende Mannschaften 
sind: TG 75 Darmstadt, TV Groß-Zinmiem, BV 
Pfungstadt, TuS Griesheim und die SG Egels- 
bach. 

Als Favorit für den Tumiersieg gilt die B- 
Jugend von TG 75 Darmstadt, die derzeit in der 
Oberliga Hessen-Süd spielt. Doch werden die 
vier Emderen Teams versuchen, dem Favoriten 
ein Bein zu stellen. Guter Jugendhandball und 
spannende Spiele werden den Zuschauem mit Si- 
cherheit geboten. Ein Besuch am Nachmittag des 
Büß- und Bettages in der Dr. Horst-Schmidt- 
Halle lohnt sich bestimmt, auch für Nicht- 

Gold 

das köstliche Getränk, 

100% Orangensaft 
0,7-Llter-Flasche nur 

Luisen-Wasser 12x0,7 Liter ohne Pfand 5.48 

Gold 

Cappy 

Apfelsaft 

fruchtig und gesund 

0,7-Liter-Flasche nur 

Henninger Export oder Plls^K^h^ 
in Dosen, 24 x 0,33 Liter nur 

ACHTUNG!!! 
Für VEREINE, GESELLSCHAFTEN, FAIVliLiENFEIERLICHKEITEN oder für Ihre 
PARTY liefern wir Zapfgeräte, Gläser u.v.m. Lieferung von Getränken frei Haus. 

Ihr preiswerter 

Getränke- Shop 

Blere: Henninger, Binding, Jever, König, BItburger, Alt Münsterer mit Bügeiverschluß, Eder, Licher, 
Schmuciter, Pfungstadter, Budwelser, Eichbaum, Warstelner, Piisener Urquell, Dortmunder, Schult- 

heiss, Tuborg, Leven, Kesselring, Kautzen, Schönberger, Wicl(üier. 

Spirjtuo^.n und Weine aus: 
Jugoslawien, Bulgarien, Spanien, Franitreich, 
Italien, England, Deutschland und U.S.A. 
Mineraiwasser und aii(Oholfreie Qetränice. 

Dauerniedrigst-Preise 

Bahnstraße 44 • 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 31 77 
Friedhofstraße/Ecke Vor der Höhe • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 61 27 

öftnungszelten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00— 
• a ■ . . 

14.00 Uhr durchgehend. 

min., Schülerinnen D 750-m: 1. Barbara 
Schwalm 4:19,8 min., Schüler C (72/73) 750-m: 1. 
Daniel Pfanner 3:26,3 min., 2. Christoph Knöß 
3:52,8 min., Schülerinnen C 750-m: 1. Bettina 
Fröstl 3:53,7 min., 2. Frauke Lehmarm 4:08,5 
min., Schüler B (70/71) 1500-m: 1. Udo Waldhaus 
8:37,1 min., Schülerinnen B 1500: 1. Gitta Henze 
6:42,1 min., 2. Astrid Jäger 6:56,9 min., Schüler A 
(68/69) 2250-m: 1. Ralf Bernau 8:36,3 min., 2. Mi- 
chael Waldmarm 8:59,7 min., Mäiml. Jugend A 
(64/65) 3300-m: 1. Christian Beck 11:50,4 min., 2. 
Frank Bernau 12:21,7 min., Märmer (ab 63) 6600 
m: 1. Reiner Herold 23:41,4 min., 2. Horst Pohl 
24:27,7 min., Frauen 3300-m: 1. Jutta Ettlinger 
16:18,0 min., 2. Giräela Bernau 16:40,4 min. 

Mitgliederversammlung 

e Der Verein der Hundefreunde Egelsbach hat 
am Dienstag, dem 16. November um 20 Uhr eine 
Mitgliederversammlung im Vereinshaus auf 
dem Übungsgelände und bittet um zahlreiche 
Beteiligung. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14. November 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst (Pfr. 
Adam). 
Mittwoch, 17. November (Büß- und Bettag) 

Llsette Rausch 

Gestärkt im festen Glauben an die Auferstehung verstarb nach iangem, 
mit Geduid ertragenem Leiden, meine ilebe Mutter, Schwiegermutter, 
unsere geiiebte Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und 
Cousine im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer 
Eugen Rühl und Frau Lilil, geb. Rausch 
Erich Rühl 
Gerhard Deumeland und Frau Helga, geb. Rühl 
Horst Rudolf und Frau Marion, geb. Rühl 
Urenkel Daniela und Melani 

Egelsbach, Bahnstraße 70 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. November 1982, auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 
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SVD siegte nach Superleistung Großkampftag in Mes^i 

FC Dietzenbach — SVD 0:2 (0;1) 

Auswärts spielen die SV-Fußballer um Klas- 
sen besser als auf heimischem Boden. Am Sonn- 
tag gewannen sie beim hohen Favoriten FC Diet- 
zenbach, der bis dahin auf eigenem Gelände ver- 
lustpunktfrei war. Die Hainer boten eine uner- 
hört starke Vorstellung und siegten vollauf ver- 
dient. 

Die Platzherren begannen zwar offensiv und 
hatten zunächst die besseren Möglichkeiten, 
aber beim Abschluß zeigten sich die Dietzenba- 
cher nicht von ihrer besten Seite. Den ersten 
Warnschuß bekam der FC in der 17. Minute, als 
Bremer mit einem Heber nur die Querlatte traf. 
Nach einer halben Stunde dann die Hainer Füh- 
rung durch einen unhaltbaren Volleyschuß von 
Klaus Rudolf aus großer Entfernung. Mit diesem 
1:0 ging es in die Pause. 

Nach Wiederbeginn setzte der Sportverein sein 
Offensivspiel fort. Obwohl sich Torwart Arnold 
zweimal bewähren mußte, kamen nie Zweifel 
am Hainer Sieg auf. Volker Bücher zeigte am 
linken Flügel eine grandiose Leistung und spiel- 
te mehrmals die gesamte Dietzenbacher 
Deckung aus. Nachdem er in der 52. Minute an 
Torwart Lampe scheiterte, schoß er nach einer 
Stunde das vorentscheidende 2:0. Dietzenbach 
wurde nervös und Spielertrainer Elzenbeck han- 
delte sich nach Schiedsrichterbeleidigung die ro- 
te Karte ein. Damit war der SVD endgültig auf 
der Siegerstraße und in der Schlußphase lag ein 
dritter oder vierter Treffer viel näher als ein 
Dietzenbacher Anschlußtor. 

Der Sportverein spielte: Arnold; Bauer, Nech- 
vile, Buchmüller, Lronhardt ; Bremer, Rudolf, 

Kammholz; Strzelczyk (Planitzer), Pfaff. Bü- 
cher. 

Im Vorspiel mußte sich die SV-Reserve dem 
Gastgeber mit 1:3 beugen. Zur Pause stand es 
noch 1:1, dann erzielte der FC die Siegestreffer. 
Für die Hainer war Andräß erfolgreich. Es spiel- 
ten: Schröder; Schramm, Nees, Bein, Proll; An- 
dräß, Kohl, Hudak; Hussein, Parr, Gaubatz{Lie- 
derbach, Schmidt). 

Keine Probleme 
für SVD-Soma 
SVD III — Spvgg. Weiskirchen HI 7:0 (4:0) 

Die Hainer Soma wurde in dieser Begegnung 
nie gefordert. Der Tabellenletzte aus Weiskir- 
chen lieferte eine schwache Vorstellung und hat- 
te es nur dem Unvermögen des SV-Angriffs zu 
verdanken, daß es zu keinem zweistelligen Er- 
gebnis kam. 

Schon zur Pause führten die Rot-Weißen nach 
Toren von Wagner (3) und Bachmann mit 4:0. Im 
zweiten Durchgang waren erneut Wagner sowie 
Wrede und Rudi Dönitz erfolgreich. 

Es spielten; Sundermann; Lüttenberg, Sched- 
del (R. Dönitz), Zlamal, Bachmann; Groß, Lei- 
bold, Knies; Wagner, Wrede, Krüger (VoeelV 

Am kommenden Wochenende ist die SV-Soma 
spielfrei. Das Schlagerspiel zwischen Tabellen- 
führer Langenselbold und dem Zweiten SVD fin- 
det am 20. November um 14.30 Uhr im Hain 
statt. 

Spitzenreiter war hilflos 

TV Dreieichenhain — TG Sprendlingen 3:1 (1:0) 
Bereits nach fünf Minuten erfolgte am Sonn- 

tag die erste Warnung an den Tabellenführer 
Sprendlingen, als Bernd Fuhrländer eine weite 
Flanke von Altmann aus der Drehung aufnahm 
und der Ball nur ganz knapp am Tor vorbei- 
strich. Danach zogen die Sprendlinger ein gefäl- 
liges Spiel auf, das jedoch meist am Strafraum 
der Platzherren endete, die ein starkes Abwehr- 
bollwerk errichtet hatten. Glück hatten die Hai- 
ner allerdings, daß ein Schuß aus zehn Metern 
über das Tor geschossen wurde. 

In der 19. Minute starteten die Hainer einen 
Konter, der zur 1:0-Führung führte. Der stark 
verbesserte B. Fuhrländer hämmerte den Ball 
auf den Torhüter, der nur abklatschen konnte. 
Siebenbom ließ sich diese Chance nicht entgehen 
und schoß unhaltbar ein. Dieser Treffer machte 
bei den Gästen Kräfte frei, und Dreieichenhains 
Torhüter Wiemer mußte oftmals sein ganzes 
Können aufbieten, um einen Gegentreffer zu 
verhindern. 

Nach der Pause fiel in der 51. Minute das 2:0 
wiederum durch Siebenbom, der einen Steilpaß 
aufnahm und sowohl den Libero als auch den 
Torhüter veiietzte. Fast im Gegenzug foulte Al- 
carez einen Sprendlinger, doch der Elfmeter ging 
neben das Tor. 

Die hervorragende Abwehrarbeit sämtlicher 
Hainer Spieler ließ den Gegner manchmal gera- 
dezu hilflos aussehen. Zudem gab es immer wie- 
der Kontermöglichkeiten für die Grünweißen, 
wobei vor allem Siebenbom und Fuhrländer für 
Gefahr vor dem Tor sorgten. 

Das keineswegs überraschende 3:0 erzielte Alt- 
mann mit einem geschickten Heber aus einiger 
Entfernung. Den Ehrentreffer der Gäste schenk- 
te der Schiedsrichter mit einer Elfmeterentschei- 
dung, die beide Seiten überraschte. 

Auch die Reserve hielt sich gut und erreichte 
mit neun Spielem ein 2:2. 

Am Sonntag trifft der TVD nun in Dietzen- 
bach auf die Mannschaft von Inter und hofft, daß 
sie auch dort erfolgreich abschneiden kann. 

Kreisliga B Offenbach West 
3:1 
3:1 
1:0 
5:2 
4:1 
1:2 
3:0 

19:5 
19:5 
19:5 
18:6 
17:7 
13:13 
11:13 
11:13 
10:14 
10:14 
10:14 
8:16 
8:16 
5:19 
4:22 

SG Dietzenbach — Sparta Bürgel 
TV Dreieichenhain — TG Sprendlingen 
SG Götzenhain — SC Buchschlag 
TSG Neu-Isenburg — TuS Zeppelinheim 
FT Oberrad — Italsud Offenbach 
Eiche Offenbach — SG Rosenhöhe 
FC Offenthad — Inter Dietzenbach 

1. SG Götzenhain 12 38:13 
2. SG Rosenhöhe 12 33:15 
3. SG Dietzenbach 12 24:6 
4. TG Sprendlingen 12 31:12 
5. TSG Neu-Isenburg 12 24:13 
6. FC Offenthal 13 21:16 
7. TV Dreieichenhain 12 18:24 
8. Inter Dietzenbach 12 18:31 
9. Eiche Offenbach 12 18:19 

10. TuS Zeppelinheim 12 18:21 
11. SC Buchschlag 12 16:22 
12. FT Oberrad 12 19:27 
13. SC Steinberg 12 12:21 
14. Sparta Bürgel 12 13:37 
15. Italsud Offenbach 13 16:42 

Am nächsten Sonntag a4. November) spielen: 
SC Steinberg — FC Offenthal. Inter Dietzenbach 
— TV Dreieichenhain. TG Sprendlingen — TSG 
Neu-Isenburg. TuS Zeppelinheim — SG Götzen- 
hain. SC Buchschlag — Eiche Offenbach. SG Ro- 
senhöhe — SG Dietzenbach, Sparta Bürgel — FT 
Oberrad. Spielfrei: Italsud Offenbach. 

Großes Derby in Egelsbach 

Spitzenreiter TV Langen kommt! 
Am kommenden Sonntag steigt das erste gro- 

ße Derby in der Egelsbacher Dr. Horst-Schmidt- 
Halle. Dabei empfängt der Tabellenvierte. die 
SG Egelsbach, den Tabellenführer TV Langen. 
Die Langener sind in dieser Saison bisher unge- 
schlagen. Mit einem Sieg kann die SGE die Si- 
tuation an der Tabellenspitze wieder spannend 
machen. Um dies zu verwirklichen, muß sich die 
SGE aber gegenüber den letztefi Spielen gewal- 
tig steigern. Daß der TV Langen auswärts ver- 
wundbar ist. zeigte er beim mühevollen 13:13 in 
Michelbach. Wichtig wird vor allen Dingen eine 
gute Zuschauerunterstützung sein. 

Seit Jahren gibt es wieder einmal das Nach- 
barderby Langen gegen Messel. Schon immer 
hat in früheren Zeiten gerade diese Partie ihren 
besonderen Reiz ausgeübt, und so wird es auch 
am kommenden Sonntag sein, wenn um 14.30 
Uhr die Partie zwischen der TSG Messel und 
dem FC Langen angepfiffen wird. 

Die Gastgeber stehen auf dem fünften Tabel- 
lenplatz, haben aber ein Spiel weniger als der 
Tabellenführer Pfungstadt ausgetragen und ste- 
hen mit diesem nach Minuspunkten gleich. Die 
Aussicht, nach den Siemen zu greifen und an die 
Tabellenspitze zu kommen, ist also bei den Mes- 
selem besonders groß. 

Es ist keine Frage, daß die Platzherren gegen 
drn Tabellenachten aus Langen hoher Favorit 
sind. Allerdings rissen sie am vergangen Sonn- 
tag beim 2:0-Erfolg beim Tabellendrittletzten 
Büttelbom keine Bäume aus, und Langen hat 
nach seinen Siegen in Nauheim und Wallerstäd- 
ten aufsteigende Tendenz zu verzeichnen. 

Man hofft im Langener Lager, daß diese auch 
in Messel anhält und die Mannschaft eine so gute 
kämpferische Einstellung wie in Nauheim fin- 
det. Dann wären die Spieler von Oskar Lötz si- 
cher nicht von vornherein als Punktelieferant 
für Messel abzustempeln. 

Bewährungsprobe 

für die SSG 
Durch die Niederlage des FC Dietzenbach ge- 

gen Dreieichenhain ist die SSG Langen trotz ei- 
nes spielfreien Sonntags auf den dritten Tabel- 
lenplatz vorgerückt, den es am Sonntag um 14.30 
Uhr im SSG-Freizeit-Center gegen den Tabellen- 
neunten Teutonia Hausen zu verteidigen gilt. 

Die Teutonen kommen mit dem Ruf nach Lan- 
gen;\die beste Hintermannschaft der gesamten 
A-Liga Offenbach zu besitzen, was eine Heraus' 
forderung für die SSG mit der viertbesten 
Sturmreihe bedeutet. Da auch die Langener 
Deckung sich sehen lassen kann und nur einen 
Treffer mehr als Hausen kassierte, spricht die 
Papierform für die Gastgeber, die allerdings von 
Aufstellungssorgen geplagt sind und sich ein 
neues Rezept einfallen lassen müssen, um ihrer 
Favoritenstellung gerecht zu werden. 

Auf jeden Fall ist ein spannendes Spiel zu er- 
warten. bei dem die Langener nichts verschen- 
ken dürfen, wenn sie weiterhin im Spitzentrio 
mitmischen wollen. Immerhin liegen Dietzen- 
bach und Dreieichenhain mit gleicher Plus- 
punktzahl auf der Lauer, und weitere vier 
-teams, einschließlich Teutonia Hausen, haben 
nur zwei Punkte weniger. Eine Niederlage könnte 

SGE zum Angstgegner 
WaUdorf 

Mit 9:17 Punkten rangiert Rotweiß Walldorf 
nur auf dem 15. Rang der Tabelle, und dennoch 
muß Spitzenreiter Egelsbach sich am Sonntag 
auf einiges gefaßt machen, denn Walldorf zählt 
zu den Angstgegnem. Walldorfs Trainer Adolf 
Zwilling und einige seiner Spieler waren am ver- 
gangenen Sonntag am Berliner Platz und konn- 
ten sicher wertvolle Aufschlüsse für das kom- 
mende Nachbarderby holen. Die „Rotweißen" 
haben auf eigenem Gelände erst einmal verloren 
(2:4 gegen Darmstadt 98). In der letzten Runde 
unterlag die SGE dort mit 1:2, 

Trainer Bernd Witzenrath war nach der torlo- 
sen Punkteteilung gegen die Frankfurter Rot- 
weißen einigermaßen enttäuscht, hatte sich aber 
dann bald wieder gefangen. Das erneute Fehlen 
von Charly Graf bringt für das Duell mit dem 
Nachbarn deshalb wieder Probleme für das Mit- 
telfeld, und auch in der Spitze muß die Leistung 
gesteigert werden, will man sich Hoffnungen auf 
einen oder gar beide Punkte machen. Die ,,Zwil- 
linge" Andreas und Mathias. Söhne des Trainers 
Adolf Zwilling, werden im Verein mit dem wen- 
digen Komhuber mit Dusha und Marinovic der 
Egelsbacher Deckung das Leben nicht leicht ma- 
chen. Mit einer guten Leistung und einem Erfolg 
kann die SGE für sich selbst die beste Reklame 
machen, denn drei Tage später (am Büß- und 
Bettag) kommt das Spitzenspiel mit der Nach- 
holbegegnung gegen Olympia Lorsch am Berli- 
ner Platz. 

Spielbeginn in Walldorf ist um 14.30 Uhr, die 
Reservemannschaften beginnen um 13.00 Uhr. 

Amerikanische Gäste 

bei den SV-Fußballem 
Den spielfreien Sonntag nutzen die Rot- 

Weißen zu einem internationalen Freundschafts- 
spiel. Auf Vermittlung des Vorstandsmitglieds 
J. Sindorf trifft man auf eine Mannschaft der 
Rhein-Main Air-Base. Die ,,Rockets" werden 
von einem deutschen Fußballtrainer betreut, der 
vor mehreren Jahren schon einmal die SG Egels- 
bach trainierte. 

Für die Zuschauer wird es mit Sicherheit einen 
interessanten Vergleich geben und SV Trainer 
Storck kann solche Spieler einsetzen, die auf 
dem Spmng in die erste Mannschaft stehen und 
mit Einsatz und Spielwitz ihre Stärken zeigen 
können. Spielbeginn am Sonntag auf dem Platz 
„Im Haag" ist um 14.30 Uhr, die Reserven haben 
kein Spiel. 

TVLrHandballer 
am Buß-und Bettag 
nach Stockstadt 

Am Büß- und Bettag, dem 17. November, mü.s- 
sen die TVL-Handballer den schweren Gang zur 
äußerst heimstarken TG Stockstadt antreten. 
Auch dieses Team hat in dieser Saison Aufstiegs- 
ambitionen, so daß es sich hierbei ebenfalls um 
ein Spitzenspiel handelt. Zudem kann die Atmo- 
sphäre in der Frankenhalle für jeden Gegner die 
Hölle werden. Deshalb an die TVL-Fans: unter- 
stützt Euer Team auch am Feiertag in der Frem- 
de, die Mannschaft wird es Euch mit großem 
Kampfgeist danken! Anwurf ist in Stockstadt 
um 18 Uhr, Abfahrt in Langen am Jahnplatz um 
16 Uhr. 

Giraffen vor schwieriger Aufgabe 

Morgen abend zu Gast in Rosenlieim 

Die SGE rechnet fest mit einer ausverkauften 
Halle, also mit rund 500 Fans, wovon gut die 
Hälfte aus Langen erwartet werden. Diese große 
Zuschauerzahl wird bei entsprechenden Leistun- 
gen beider Mannschaften die Halle mit Sicher- 
heit in einen Hexenkessel verwandeln. Spielbe- 
ginn ist um 17 Uhr. 

Die Abfahrtszeit ist in Langen um 15.45 Uhr 
am Jahnplatz. Mitfahrgelegenheiten sind wie 
immer vorhanden. 

Um 15.30 Uhr empfängt die SGE II den SV 
Darmstadt 98 I. Die SGE ist gegen die Gäste 
(16:0-Punkte) nur Außenseiter. Um 14 Uhr spielt 
die SGE III gegen die TG Traisa I. Der Spielaus- 
gang ist offen. 

Noch vor zwei Wochen hätte man den Lange- 
ner Giraffen für das morgige Spiel beim Tabel- 
lenfünften DJK SB Rosenheim ausgesprochen 
gute Chancen eingeräumt. Doch nach dem Ab- 
schied von Joe Leonard und der Niederlsye in 
Mannheim am letzten Wochenende, sind die Ak- 
tien der Giraffen wieder gefallen. 

Dies weiß auch die Mannschaft, die sich durch 
einen Erfolg in Rosenheim eine gute Ausgangs- 
position für das Heimspiel gegen Tabellenführer 
FC Bayern München am 20. November schaffen- 
will. „Durch die Umstellungen, die der Weggang 
von Joe verursacht hat, kam doch mehr Unruhe 
als gedacht; einige Spieler hatten Angst, etwas 
falsch zu machen, und dadurch verkrampfte un- 
ser Spiel in Mannheim; das wird am Samstag si- 
cher schon wieder anders sein," gibt sich Trainer 
Frank Di Leo denn auch optimistisch vor dem 
morgigen Spiel. Und ein Sieg ist sicher auch nö- 
tig, will man nicht vom Mittelfeld aufgesogen 
werden, das ja immerhin bis zum drittletzten 
Platz reicht. 

BasketbaUdamen erwarten 
Neu-Isenburg 

Erstmals ohne die Konkurrenz der Giraffen 
treten die 1. Damen mdrgen abend um 17.45 Uhr 
(Georg-Sehring-Halle) ihr Heimspiel gegen die 
Mannschaft von BC Neu-Isenburg an. Dabei gel- 
ten die Langenerinnen als klarer Favorit, da die 
Neu-Isenburgerinnen, die in dieser Saison noch 
kein Auswärtsspiel gewonnen haben, seit eini- 
ger Zeit verletzungsbedingte Aufstellungspro- 
bleme haben, aus dem Vollen schöpfen kann da- 
gegen Langens Coach Daniel Jost, dessen Truppe 
die Niederlage gegen Tabellenführer Frankfurt 

inzwischen gut verdaut hat. „Wir wollen da wei- 
termachen, wo wir bei unserem letzten Heim- 
spiel gegen Ludweiler aufgehört haben und hof- 
fen auf die Schützenhilfe von Kronberg, das am 
Sonntag gegen die Eintracht spielt." Darm könn- 
te sogar der Fall eintreten, daß sich fünf Mann- 
schaften die Tabellenführung teilen. 

2. Herren beim 
Tabellenzweiten 

Ganz andere Sorgen haben dagegen die 2. Her- 
ren, die derzeitig die rote lateme in der Regio- 
nalliga Mitte tragen. Zwar ging die Leistungs- 
kurve in den letzten Spielen deutlich nach oben, 
aber auch die Gegner wurden immer besser. 
Nach der knappen Niederlage gegen Tabellen- 
führer Dillingen heißt es morgen beim Tabellen- 
zweiten BC Darmstadt antreten (19.30 Uhr, Or- 
pheum). Da heißt es schon eine ähnlich gute Lei- 
stung wie gegen Dillingen bringen, wobei der 
BCD nun sicher vorgewamt ist und die Lange- 
ner wohl kaum unterschätzen wird, so daß man 
dem TVL wohl nur eine Außenseiterchance zu- 
billigen kann. 

Giraffen im Pokal 
gegen Tübingen 

SV Tübingen heißt der CJegner der Langener 
Giraffen in der 3. Hauptrunde des DBB-Pokals, 
die am kommenden Mittwoch (17.11.) ausgetra- 
gen wird. Dabei heißt es für die Giraffen erneut 
auswärts anzutreten, da die Tübinger in der Re- 
gionalliga Südwest, also eine Klasse tiefer spie- 
len. Daß es dennoch nicht leicht wird, zeigt ein 
Blick auf die Tabelle: denn da liegt der SV Tü- 
bingen derzeit auf Platz 1. 

■III :iii4 
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SSG-HandbaUer 

verschenkten den Sieg 

SSG-Langen — SG Egelsbach 8:9 (3:2) 

Tempo und tolle Tore 

TV Langen — TV Groß-Zünmem 24:17 (13:7) 

Die Gäste aus Egelsbach konnten dankbar sein 
für diesen Punktgewinn, denn er war mehr als 
glücklich. Buchstäblich in der Schlußsekunde 
schoß Niemuth den Siegestreffer, als 15 Sekun- 
den vor dem Ende, beim Stande von 8:8, leicht- 
fertig auf Langener Seite der Ball verspielt wur- 
de. Man wird bei der Endabrechung besonders 
diesen Punkten nachtrauern, Fazit: es wurde 
wieder einmal durch eigenes Unvermögen ein 
Spiel verloren, da nutzte es wenig, wenn einige 
Spieler nach dem Spiel mehr als nachdenklich 
waren. 

Dabei war die Mannschaft zuversichtlich und 
von bestem Willen getragen, eine gute Leistung 
zu bringen, die dann auch gezeigt wurde. Stets 
hatte man den Gast unter Kontrolle. Nur einmal 
konnte Egelsbach durch einen umstrittenen 7-m- 
Strafwurf in Führung gehen (2. Halbzeit 18. Mi- 
nute). 

Lötz brachte seine Mannschaft in der 1. Minute 
in Führung, und Maurus erhöhte in der 5. Minute 
durch einen Tempogegenstoß auf 2:0. Egelsbach 
wurde gut beherrscht in dieser 1. Halbzeit. Die 
gute Deckung und die wiederum überragende 
Leistung von Wolfgang Tschom im Langener 
Tor ließen keinen Erfolg der Gäste zu. Und doch 
sollte der Spieifluß im Angriff nicht erfolgreich 
sein. Einige Schüsse gingen daneben oder an das 
Tor. Schulz stand einmal im Kreis, so blieb den 
Langener Stürmern der Erfolg versagt, wie 
auch den Egelsbachem durch die gute Deckungs- 
arbeit der SSGler. Nur zweimal konnte H. P. 
Welz in der 13. und 29. Minute bei Tschom Tore 
unterbringen, wobei Tschom in der letzten Mi- 
nute vor der Pause noch einen 7-m-Strafwurf 
hielt. Zuvor hatte Lehnhart in der 21. Minute das 
Langener 3:2 geschossen. 

Die zweite Hälfte brachte durch Unachtsam- 
keit in der Langener Deckung den Gästen mit ei- 
nem schönen Tor durch K. Süss den Ausgleich. 
Lötz markierte jedoch gleich darauf wieder den 
Langener Führungstreffer. Egelsbach glich zwar 
bis zur 15. Minute aus. doch Müller und Räuber 
brachten ihre Mannschaft jeweils wieder in Füh- 
rung. Der Ausgleichstreffer resultierte wieder- 
um durch einen verwandelten 7-m. Maurus ver- 
gab anschließend die Führung, als er einen 
Strafwurf nicht im Tor der Gäste unterbringen 
konnte. 

Lötz war es vorbehalten, durch zwei schöne 
Tore den Ausgleich und die Führung zu erzielen, 
bevor Egelsbach in der 27. Minute erneut durch ei- 
n|n 7-m-Strafwurf aus|p^d^en konnte. Ballhal- 
ten war nun die Devise, was jedoch nur 2Vi Mi- 
nuten durchgehalter, werden konnte. Eine im- 
glückliche, selbstverschuldete Niederlage nach 
einem Spiel, das durchaus zufriedenstellende 
Leistungen brachte. 

Nichts wäre jedocli verkehrter, als nun zu re- 
signieren. Die Mannschaft wird es zwar schwer 
haben, nun den anschluß an die anderen Mann- 
schaften der Tabelle zu finden. Aber mit noch 
mehr Konzentration, besonders in bestimmten 
Situationen, müßte es zu schaffen sein. Es ist 
dem Trainer und seinen Spielem Glück zu wün- 
schen. 

Es spielten: Tsr.hom. Räuber (1). Schulz. Mül- 
ler (1), Hamm, Engelmann, Steitz, Lötz (4), 
Altschmidt, Lehnhart (1) und Maurus U). 

SSG n —TSV Pfungstadt IV 
14:14 (4:6) 

Eines sei dem Schiedsrichter mit auf den Weg 
gegeben: Mit zuvielen Zeitstrafen, wegen jeder 
Kleinigkeit, macht man den Handballsport be- 
stimmt nicht schöner und attraktiver! 

Die SSG mußte auf den verletzten Uli Kripp- 
ner verzichten. Man ging mit gemischten Gefüh- 
len ins Spiel gegen Pfungstadt's ..Alte Garde", 
und so sollte es auch kommen: Pfungstadt ging 
nach 8 Minuten überraschend mit 3:0 in Füh- 
rung. Diesem Rückstand hatte die SSG während 
des ganzen Spieles nachzulaufen. Fackelmann 
und Kühn vergaben jeweils einen 7-m. Dennoch 
kam man zur Halbzeit auf 6:4 heran. 

Nach der Halbzeit baute Pfungstadt die Füh- 
rung wieder auf 10:7 aus. Kurios, daß bis zu die- 
sem Zeitpunkt alle Tore der 2. Halbzeit durch 
7-m erzielt wurden. Wolfgang Becker zeigte sich 
nun als sicherer 7-m-Schütze für seine Marm- 
schaft. Insgesamt verwandelte er sechs Straf- 
würfe. Pfungstadt erhöhte den Vorspmng auf 
9:13. Doch nun wachte die SSG auf. Tor für Tor 
wurde nun aufgeholt, bis Becker in der 58. Minu- 
te das 13:13 erzielte. 

Zu diesem Zeitpunkt ertiielt Spielercoach Ei- 
senbach die rote Karte, weil er den Schiedsrich- 
ter darauf hinwies, daß er die Zeit anhalten soll- 
te. Für Handballkenner eine unverständliche 
Entscheidung. Pfungstadt ging nochmals mit 
14:13 in Führung, ehe H. Kühn in der letzten Se- 
kunde den 14:14-Endstand herstellte. 

Es spielten: Müller — Marenbach (1), Becker 
(6/6). Fackelmann (1). Kühn (1). Eisenlsach (3), 
Seifried (1), Bönig (1) Sachse. Ahrens und 
Kretschmann. 
SS&Damen 
schlugen auch Bensheim 

Es ist kaum zu fassen, aber nach dem 9:7- 
Erfolg über Bensheim weist das Konto der SSG 
14:2-Punkte auf. Eine Anzahl von Pluspunkten. 

die im letzten Jahr erst am Saisonende erreicht 
wurde. 

Leider muß man aber sagen, daß die Leistung 
in diesem Spiel nicht dem augenblicklichen er- 
sten Tabellenplatz entsprach. Offensichtlich 
führt der unbedingte Wille zum Sieg zu einer 
Verkrampfung, die nicht eben leistungsfördemd 
ist. Von der Unbekümmertheit der ersten Spiele 
ist jedenfalls im Moment nichts zu spüren. 

Dabei sahen die wenigen Zuschauer noch eine 
recht gute erste Halbzeit, in der die SSG keine 
Probleme in der Abwehr hatte und verdient mit 
5:1 Toren führte. Danach war man allerdings von 
allen guten Geistern verlassen. Bensheim blieb 
zwar im Gmnde harmlos, doch die SSG leistete 
sich in der Abwehr stümperhafte Schnitzer und 
bot im Angriff ein zu druckloses Spiel. Sicher- 
lich ist das zum Teil auf Experimente von der 
Bank zurückzuführen, doch von Langens An- 
griff überzeugte nur Martina Heim mit 4 Toren. 
So kam es zu dem knappen Ergebnis, wobei der 
Sieg durchaus verdient war, denn Bensheim war 
kein echter Prüfstein für Langen. 

Es bleibt zu hoffen, daß Rot-Weiß Darmstadt 
ein dankbarerer Gegner sein wird, denn erfah- 
rungsgemäß liegen der SSG stärkere Gegner 
besser. Leider ist die Spielstärke des Neulings 
nicht hinreichend bekannt. Abfahrt ist um 14.15 
Uhr an der Reichweinhalle, 

SSG Frauen H - 
SG Egelsbach 16:8 a0:5) 

Wenig Mühe hatte die II, Mannschaft der SSG 
mit dem Lokalrivalen aus Egelsbach, der trotz 
Verstärkung durch eine ex-rumänische Natio- 
nalspielerin nur bis zum 3:2 mithalten konnte. 
Danach hatte die Langener Mannschaft das Spiel 
im Griff und konnte bis auf 8:2 davonziehen, was 
praktisch die Vorentscheidung bedeutete. Her- 
vorzuheben war in dieser Spielphase die gute 
Deckungsarbeit und das Ausnutzen der heraus- 
gespielten Torchancen. Auch nach dem Wechsel 
gaben die Langener das Spiel nicht aus der 
Hand, sondem zeigten alles in allem eine anspre- 
chende Leistung, Erfreulich, daß die Mannschaft 
nun doch zu einem etwas schnelleren Spiel ge- 
funden hat und in vielen Phasen sehr ballsicher 
wirkt. Es spielten: Gaby Lorenz (1), Karin Hack 
(3), Petra Heigemeier (5), Birgit Kolb, Iris Abel 
(1), Christa Knobl. Jasmin Braun (1), Beate 
Krohn (5). Kirsten Berger und im Tor Charlotte 
Peschmann. ^ 

Das nächste Spiel der II. Damen findet am 27. 
11. um 19 Uhr gegen Modau in der Adolf-Reich- 
wein-HaUe statt. Das Spiel gegen Arheilgen 
wird auf einen anderen Zeitpunkt verlegt. 

Im vierten, wieder einmal gut besuchten 
Heimspiel, boten die einheimischen TVler eine 
hervorragende Leistung und ließen dem Gast 
aus Groß-Zimmem. bisher im Grunde als Angst- 
gegner bekannt, nicht den Hauch einer Chance. 

Anlaufschwierigkeiten für die diesmal ohne 
Hans-Georg Panitz angetretenen Langener gab 
es lediglich in den ersten 5 Spielminuten, in de- 
nen der Gast auch zweimal in Fühmng gehen 
konnte. Anschließend lief das TVL-Angriffsspiel 
jedoch auf Hochtouren. Ob Weiske. Horst Wer- 
witzke, ,,01dtimer" Stock (er erzielte durch ener- 
gischen Einsatz von der Rechtsaußenposition 
das 100, TVL-Saisontor), Roghmans, Butz oder 
der an diesem Abend überragende Ragan, jeder 
Langener Spieler war für Tore gut. 

Nach kurzer Zeit waren die Gäste völlig ent- 
nervt und zermürbt durch den unentwegten, 
ideenreichen Angriffsschwung der Gastgeber, 
die bereits zur Pause fast uneinholbar mit 6 To- 
ren in Front lagen. 

Der 2. Durchgang begann wie der erste endete. 
Patrick Ragan eröffnete ihn mit dem III. TVL- 
Saisontor. Wenig später stand es gar 16:7 bzw. 
17:8, so daß die Anhänger des TVL direkt begei- 
stert waren. Erst nach dieser klaren Führung 
ließ die Konzentration vorübergehend etwas 
nach und die Gäste konnten den Rückstand auf 5 
Tore verkürzen. In der Schlußphase gingen die 
Langener allerdings auch in der Deckung wieder 
konzentriert zur Sache und auch im Angriff wur- 
den noch einige herrliche Treffer erzielt. Bis auf 
die Tatsache der diesmal ungewöhnlich vielen 
Gegentore kann jeder Beteiligte mit der TVL- 
Leistung durchwg sehr zufrieden sein. 

Mit diesem Sieg konnte das TVL-Team seine 
Spitzenposition in der Tabelle ausbauen. Es hat 

Handball 
Bez.-Liga II Ost 
Großwallstadt II — TG Stockstadt 
SSG Langen — SG Egelsbach 
BSC Urberach — TV Reinheim 
FC Hösbach — TV Michelbach 
TV Langen — TV Gr,-Zimmern 

1, TV Langen 
2, BSC Urberach 
3, TG Stockstadt 
4, SG Egelsbach 
5, FC Hösbach 

TSV Moday^^>*;. 
7, Großwallstadt ll 

-R, TV-Gr.-Zimmern 
9, TV Reinheim 

10. TV Michelbach 
11. SSG Langen 

137:110 
143:133 
130:119 
116:106 
154:151 
103:94 
122:120 
119:134 
111:120 
103:121 
94:124 

22:19 
8:9 

18:13 
24:14 
24:17 
15:1 
10:6 
9:5 
9:7 
9:9 
8:4 
8:8 
6:10 
5:11 
5:11 
2:14 

nun 13:l-Punkte und 121:97-Tore auf dem Konto. 
Es spielten: Dick, Stateczny; Stock. Harald 

und Horst Werwitzke. Rath. Butz. Ragan. Dob- 
ben, Freyermuth, Weiske und Roghmans. 

TV-Langen n 
weiterhin unbesiegt 

Durch einen nie gefährdeten 20:11-Auswärtser- 
folg gegen die TG Bessungen behauptete der 
TV Langen II die Tabellenführung in der Kreisli- 
ga B. 

Nach 10 Minuten führten die TVler bereits 4:0, 
und über einen Halbzeitstand von 9:6 wurde in 
der zweiten Halbzeit der Toreabstand kontinu- 
ierlich vergrößert. Die Bessunger Mannschaft 
konnte in keiner Phase des Spiels mithalten. 

Am kommenden Wochenende ist der TV II 
spielfrei. 

Erneuter Punktgewinn 
der TVL-Damen 

Zu ihrem 4. Punkt in dieser Saison kamen die 
Handballerinnen des TV Langen beim 8:8- 
Unentschieden beim SKV RW Darmstadt. Somit 
scheint sich das sehr lange und intensive Trai- 
ning von Coach Ulrich Nippold bezahlt zu ma- 
chen. allerdings hätten die Langenerinnen auch 
dieses Spiel durchaus gewirmen können. 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr emp- 
fangen die TVL-Damen die SG Eiche Darmstadt, 
gegen die ebenfalls ein Sitj im Bereich des Mög- 
lichen liegt. 

TG 75 Darmstadt n — 
SGE n 18:12 (5:7) 

Mit einer völlig indiskutablen Leistung unter- 
lag die SGE II verdient mit 12:18. und das gegen 
einen Gegner, der allerhöchstens B-Klassenfor- 
mat hatte. Die SG Egelsbach wurde praktisch 
von einem einzigen Spieler der Gastge^r im Al- 
leingang geschlagen. Im Angriff wurde nur aus 
dem Stand gespielt, und ein Abspielfehler folgte 
dem anderen. Besonders in der zweiten Hälfte 
lud die Abwehr die Gastgeber geradezu zum To- 
reschießen ein. Dieses Spiel sollten die Egelsba- 
cher schnellstens vergessen und sich wieder auf 
ihre Stärken besinnen, ansonsten wird sich die 
Mannschaft ganz schnell am Tabellenende fin- 
den. 

Es spielten: Mix. Schroth; Jost (2). Lorenz (2). 
Kappes (2), Neu (2), Webert (2y, Becker (1). Heller 
(1), Rüster, Wilhelm, Jourdan. 

rn 
Die Frauenmannschaft gastiert am Sonntag 

um 9.45 Uhr bem SV Darmstadt 98. Abfahrt eine 
Stunde früher am Berliner Platz. 

TTC kann wieder siegen 
ITC — SG Sossenheim 9:5 

Im vierten Heimspiel kam man zum dritten 
Sieg und unterstrich damit seine Heimstärke. 
Dieser Sieg kam überraschend, da man als kla- 
rer Außenseiter in den Kampf ging. Im letzten 
Jahr hatte man zweimal deutlich verloren tmd 
außerdem mußte man diesmal auch noch auf B. 
Schindler verzichten. Aber an diesem Tag lief es 
hervorragend beim TTC, Mit W. Klopper hatte 
man einen Grlücksgriff getan, und er war an die- 
sem Tag wesentlich mehr als nur ein Ersatz und 
verhalf dem TTC zu einer guten Ausgangsposi- 
tion. Im Doppel mit E. Reidl und im anschließen- 
den Einzel ließ er es nicht zu, daß der Gast da- 
vonziehen konnte. Angespomt durch seine guten 
Leistungen, brachte M. Samborsky endlich wie- 
der gewohnte Form und E. Reidl wuchs über sich 
hinaus, so daß man überraschend einen Zwei- 
Punkte-Vorspmng erzielen konnte, den man 
auch nicht mehr abgab, R, Schmidt unterstrich 
ebenfalls seine derzeitige Stärke mit zwei schön 
herausgespielten Siegen, wogegen sich H, W, 
Reidl mit einem Sieg begnügen mußte, was für 
ihn aber schon ein gutes Ergebnis ist, da er in die 
Mitte aufrücken mußte, 

W, Klopper und M, Samborsky konnten ihre 
beiden zweiten Einzel auch noch gewinnen, so 
daß sie ungeschlagen in ihren Einzeln blieben, E, 
Hafner scheint immer noch in seinem Tief zu 
stecken. 

Am morgigen Samstag, dem 13, 11, muß man 
beim Tabellenersten und hohen Favoriten TV 
Wiesbaden-Bierstadt antreten, der noch keinen 
Punkt abgegeben hat. Eine knappe Niederlage 
wäre ein Erfolg für den TTC, 
SG Nieder-Roden — TTC n 3:9 

Ihre Tabellenfühmng in der Gruppenliga 
konnte die 2, Mannschaft nüt einem hohen Sieg 
verteidigen. Recht schnell ging man mit 4:0 in 
Führung und hatte schon frühzeitig die Entschei- 
dung zugunsten Langens gebracht, W, Klopper 
konnte dabei seine guten Leistungen vom Vor- 
tag in der 1, Mannschaft fortsetzen und konnte 
neben seinen beiden Einzeln auch noch sein Dop- 
pel mit H, Sehring siegreich gestalten. Lediglich 
D. Schafranek. der aufsteigende Tendenz zeigte, 
kam mit 2 Siegen an ihn heran. G. Armer. W. 
Reichert. C. Lischer und das Doppel Armer/Li- 
scher waren je noch einmal erfolgreich. 
ITC Damen — TV Seeheim 7:1 

Eine klare Angelegenheit für die Damen war 
dieses Spiel gegen eine sehr schwache Mann- 

schaft aus Seeheim, die nicht viel zu bieten hat- 
te. So konnte man durchwegs hohe Siege errin- 
gen und den CJegner beizeiten wieder nach Hause 
schicken. Rosi Mehnert und Gisela Waschke wa- 
ren je zweimal erfolgreich. Eva Schlichtmann 
und die Doppel Waschke/Lusar. Schlichtmann/ 
Mehnert je einmal 

Erste Niederlage 

der SSG- Volleyballdamen 

SS&-Soma zu Hause 
Am kommenden Samstag bestreitet die SSG- 

Soma ein weiteres Spiel auf eigenem Gelände. 
Zu Gast ist die SG Götzenhain. Obwohl der Lei- 
stungsanstieg im Langener Lager weiter anhält, 
wird ein doppelter Punktgewinn nicht sehr ein- 
fach sein. Anstoß ist um 14.30 Uhr auf dem SSG- 
Freizeit-Gelände. 

Die Volleyballdamen der SSG Langen mußten 
am Sonntag gegen den verlustpunktfreien VC 
Wiesbaden ihre erste Niederlage hinnehmen, ge- 
wannen aber erwartungsgemäß gegen den SC 
Astheim. Der Nachholspieltag der Kreisklasse A 
Wiesbaden begann für die Spielerinnen der SSG 
Langen mit einem Schock: Zuspielerin Heidi 
Schulze zog sich einen Bänderriß am Fuß zu und 
mußte ins Kreiskrankenhaus Groß-Gerau einge- 
liefert werden. 

Obwohl nun eigentlich niemandem so recht 
zum Spielen zumute war. kamen im folgenden 
doch recht gute Leistungen zustande. Gegen den 
Tabellenelften SC Astheim hatten die Langener 
Damen wie erwartet keine größeren Schwierig- 
keiten, vom Start weg gaben sie die Zügel nicht 
aus der Hand und brachten den SC Astheim mit 
einem klaren 3:0 (15:5. 15:9, 15:ll)-Erfolg noch 
tiefer in Abstiegssorgen. 

Danach stand das Spitzenspiel dieser Spiel- 
klasse an. der VC Wiesbaden T/ war ebenfalls 
noch ohne Punktverlust. In einem spannenden 
und kämpferisch betonten Spiel konnten die 
Langener Damen den ersten Satz knapp gewin- 
nen. mußten dann aber zwei Sätze abgeben. 
Durch einen weiteren Satzgewinn im vierten 
Satz konnten die SSG-Spielerinnen schließlich 
noch einen Entscheidungssatz erzwingen, der 
daim allerdings deutlich an den VC Wiesbaden 
ging. Insgesamt gesehen kamen die Langener 
Damen mit dem schnellen Angriff der Wiesbade- 
ner über die Position 3 nicht zurande; ebenso 
überfordert war das Schiedsgericht aus Ast- 
heim. das diesem schnellen Spiel nicht so recht 
zu folgen vermochte und dadurch bei beiden 
Mannschaften eine ganze Reihe von eindeutigen 
Fehlentscheidungen traf. Nach dieser 2:3 (17:15. 

12:15, 8:15, 15:11, 2:15)-Niederlage belegen die 
Langener Damen zwar immer noch den ersten 
Tabellenplatz; der Favorit für die Meisterschaft 
lautet jedoch VC Wiesbaden. 

SSG: Weeber-Runge, Zinner, Leinberger, We- 
prek, Thielen, Heigemeir, Schulze (verletzt aus- 
geschieden). Kirschner, Granzer. 

Die Langener Damen treffen am Samstag in 
eigener Halle auf den Tabellensechsten TV Bie- 
besheim und den Achten TG Schierstein. Beide 
Gastmannschaften haben ein ausgeglichenes 
Punktverfiältnis. die SSCjrDamen brauchai zwei 
Siege, wenn sie dem VC Wiesbaden auf den Fer- 
sen bleiben wollen, Spielbeginn ist um 15 Uhr. 
der Austragungsort ist diesmal die Halle der 
Adolf-Reichwein-Schule, Die Langener haben 
als Heimmannschaft die beiden ersten Spiele, 

Die Herrenmannschaft spielt in Rüsselsheim 
gegen die TG Rüsselsheim III (8,) und den TuS 
Ginsheim (7, Platz), Hier sollten bei konsequen- 
tem Spiel wieder zwei Siege möglich sein, es 
bleibt zu hoffen, daß auch die bundeswehrpflich- 
tigen Spieler zur Verfügung stehen, 

Kreisklasse A Wiesbaden Damen 
1, SSG Langend) 6 17:6 10:2 
2, VC Wiesbaden IV (3) 4 12:2 8:0 
3, SW Wiesbaden (2) 6 13:7 8:2 
4, TSV Trebur (5) 6 13:8 8:4 
5, TS Kiedrich (6) 6 12:13 6:6 
6, TV Biebesheim (7) 6 12:14 6:6 
7, TV Breckenheim (4) 4 8:7 4:4 
8, TG Schierstein (9) 4 7:6 4:4 
9, TSV Raunheim (8) 2 5:3 2:2 

10, TV Haßloch (10) 6 8:17 2:10 
ll.SCAstheim(ll) 6 5:17 2:10 
12, Eintr, Wiesbaden II (12) 4 0:12 0:8 

\ 
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Basketball-Damen 
im Spitzenspiel geschlagen 
Eintracht Frankfurt — TV Langen 79:60 (40:28) 

Wenig zu bestellen hatten die Langener Bas- 
ketballdamen am Samstagabend beim Tabellen- 
führer Eintracht Frankfurt. Bereits nach 10 Mi- 
nuten lagen die Langenerinnen mit 27:12 gegen 
einen gut eingespielten Gegner zurück, der vor 
allem durch Fastbreaks zu den entscheidenden 
Punkten kam. Zwar konterte der TVL noch ein- 
mal zum 27:20 (14, Minute), aber die Mannschaft 
fand trotz guter Ansätze nicht zur guten Lei- 
stung der letzten Wochen und mußte sich bis zur 
Pause mit einem 40:28 begnügen. 

Auch nach der Halbzeit dominierte das schnel- 
le Spiel der Frankfurter Eintracht, kamen die 
Langenerinnen oft nicht schnell genug in die 
Verteidigung zurück. So war bereits in der 23, 
Minute mit dem 48:30 die Entscheidung zugun- 
sten der Frankfurterinnen gefallen, die über 
66:53 (32,) und 74:55 (38,) zu einem ungefährde- 
ten 79:6(^5ieg kamen, und nach diesem Erfolg si- 
cher als Aufstiegskandidat Nummer eins einzu- 
stufen sind. 

Dennoch sollten die Langenerinnen nicht zu- 
viele Gedanken auf dieses Spiel verschwenden, 
denn bei nur zwei Punkten Rückstand und elf 
ausstehenden Spielen ist ja noch alles drin und 
schließlich gibt es ja auch noch ein Rückspiel, 
Reglonalliga Mitte — Damen 
7, Spieltag 
Post SV Kobl, — BBV Racing Ludweiler 
BBC Linz — TV Germania Trier 
Eintracht Frankfurt — TV Langen 
BC Neu-Isenburg — Post SV Trier 
TSG Sulzbach — MTV Kronberg 

73:114 
77:52 
79:60 
40:65 
62:94 

12:2 
10:4 
10:4 
10:4 
10:4 
6:8 
6:8 
4:10 
2:12 
0:14 

Bei Wiekes finden Sie alles für den Haus*Ausbau 

Super-preiswert! 

Rockwool 

Mineralfaser-Dämmstoff 

Randleistenmatten^ Alu-kaschlert B1 
'^i!^ güteüberwacht nach DIN18 165, 

p Wärmeleitgruppe 045, schwer ent- 
^ flammbar nach DIN 4102/B1, 

Steinwolle auf Alu-Folie kaschiert 

60 oder 70 cm breit, 
Rolle 3 m lang 
100 mm stark 

1, Eintracht Frankfurt 455:343 
2, MTV Kronberg 548:402 
3, BBC Linz 413:351 
4, TV Langen 440:399 
5, BBC Racing Ludweiler 495:474 
6, TV Germania Trier 434:440 
7, BC Neu-Isenburg 352:411 
8, Post SV Trier 377:370 
9, TSG Sulzbach 358:455 

10, Post SV Koblenz 370:597 
Regionallig Mitte — Herren 
7. Spieltag 
VfL MaibuiB-SKG Roßdorf 76:84 
USC Mainz —EOSC Offenbach 107:76 
TSV Speyer — TV CJermania Trier 79:68 
TV Langen II — BBF Dillingen 94:99 n,V, 

1. BBF Dillingen 669:606 14:0 
2. BC Darmstadt 531:476 10:2 
3. TSV Speyer 532:505 10:4 
4. USC Mainz 638:605 8:6 
5. EOSCOffenbacSi ■ n 650:627./.-8:6 
6. TV Germania Trier 594:611 6:8 
7. TGS Ober-Ramstadt 465:482 4:8 
8. SKG Roßdorf 568:632 4:10 
9. VfL Marburg 534:575 2:12 

10, TV Langen II 533:595 2:12 

2. Herren brachten 

Tabellenführer an den 
Rand einer Niederlage 
TV Langen H — BBF DUlingen 94:99 n. V. (46:36; 
84:84) 

Viel Pech liatten die 2. Herren der Langener 
Basketballer am vergangenen Sonntag, als sie 
ihr zweites Heimspiel hintereinander erst in der 
Verlängerung verloren. Denn mit der bislang be- 
sten Saisonleistung brachten sie den ungeschla- 
genen Tabellenführer aus Dillingen an den Rand 
einer Niederlage und hätten so fast für die Sen- 
sation des 7, Spieltages in der Regionalliga ge- 
sorgt, So aber bleibt nur die Freude über ein gu- 
tes Spiel, die durch den Sturz auf den letzten Ta- 
bellenplatz doch erheblich getrübt wird. 

Über 19:19 (9, Minute) erspielten sich die Lan- 
gener einen deutlichen 40:23-Vorsprung, wobei 
in der Anfangspheise vor allem die beiden Center 
Rohde und Sledz besonders erfolgreich waren, 
mit zunehmender Spieldauer aber auch die Au- 
ßen immer besser ins Spiel kamen. Erst in den 
letzten Minuten vor der Pause wurden die Dillin- 
ger wieder stärker und konnten auf 46:36 ver- 
kürzen, Während die Dillinger in der 2, Halbzeit 
den Druck verstärkten, zeigten nun bei Langen 
die Außen, daß auch in Zukunft noch mit ihnen 
zu rechnen ist. Allen voran Stefan Schwarze, der 
kaum noch zu halten war, aber auch Thomas Ar- 
nold und Jürgen Neumann, die ebenfalls deut- 
lich aufsteigende Tendenz zeigten, waren nun für 
Langen erfolgreich. Dennoch gelang es Dillin- 
gen, bis zur 29, Minute zum 62:62 auszugleichen; 
die Partie war wieder offen. 

Langen brachte mm wieder Dave Rohde. der 
seit der 20. Minute mit vier Fouls auf der Bank 
saß, aber das Blatt schien sich endgültig zu Gun- 
sten der Dillinger zu wenden, die bis zur 38. Mi- 
nute auf 76:82 davonzogen. Doch die Langener 
zeigten sich nervenstark, glichen zum 82:82 aus 
und konnten auch das 82:84 noch einmal egalisie- 
ren: Verlängerung, Und hier bewies der Tabel- 
lenführer dann das größere Stehvermögen, ging 
nach dem 86:84 mit 88:95 in Führung und Äihrte 
so die Entscheidung herbei. 

Trotz dieser 94:99-Niederlage können die Län- 
gerer sicher mit dieser Leisttmg zufrieden sein 
und mit einigem Optimismus in die nächsten 
Spiele gehen, wenn auch der Tabellenstand nun 
einen baldigen Sieg dringend angezeigt erschei- 
nen läßt. 

Es spielten: Rohde (27), Schwatze (21), Sledz 
(18), Arnold (14), Neumann (10). Beck (2). Lewe 
(2), Fomoff, Hetz, 

Keramik-Bodenfliesen 
10 X 20 cm. 

- Herbstlaub bräunlich oder 
1/ hellbeige 

qm 

Quaiitäts-Wandfliesen 
15 X 15 cm, 
Grundfarbe T 
Eierschale/hellbraun 

uni und Dekor qm 

Profilbretter B-Sortierung 

Fichte/Tanne 
12,5 X 96 mm, 
nach DIN gehobelt, 
verschiedene Längen 

Verkleidungsplatten V 20 
Qualitätsplatten mit Nut und 
Feder, Emissionsklasse 
E 1, zugelassen für Wohn- 
räume, 58x185 cm 

qm bl8herj9ff0$^ 

.. inji.i..:, .y 

19 mm stark 
Platte 8.50 

WWickes 

Egelsbach 
neben loom 
Tel, 0 61 03-4 20 38 

Mo,-Fr,: 8,30-18,30 
Sa,: 8,00-14.00 

La, Sa.: 8,00-1 iä.OO 

Nir Baumarkt für Selbermacher 
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Basketballer im Mittelfeld 
Die Reservemannschaften der TVL-Basketbal- 

1er kommen in dieser Saison nicht über mittlere 
Plätze hinaus. Die Herren 3 besiegten zwar TV 
Heppenheim mit 75:53, belegen aber mit 8:8 
Punkten nur den 5. Tabellenplatz in der Bezirks- 
liga Darmstadt. 

Platz 7 halten die Herren 4 in der Kreisliga A 
nach ihrer erneuten 65:72-Niederlage gegen SV 
98 Darmstadt. Und die Herren 5, in dieser Saison 
neu gebildet, unterlag beim TV Alsbach mit 
60:84 und stehen in der Kreisliga C auf Platz 6. 

Die 3. Damen starteten die Saison mit fünf Sie- 
gen in Folge, mußten aber am vergangenen 
Samstag ersatzgeschwächt schon die 2. Niederla- 
ge hinnehmen. Mit 32:33 unterlagen sie gegen TV 
Heppenheim. Das verletzungsbedingte Fehlen 
von Bärbel Dietrich machte sich da bemerkbar. 
Mit 10:4 Punkten liegen sie noch auf Platz 2 der 
Bezirksliga. 

Ergebnisse der Basketball-Jugend vom letzten 
Wochenende; 
BC Darmstadt — B-Jungen 2 53:69 
C-Mädchen 1 — SKG Roßdorf 101:2 
BC Darmstadt — C-Mädchen 2 104:10 
TG Rüsselsheim — D-Mädchen 1 4:150 
TV Groß-Gerau — D-Mädchen 2 140:8 

Damen 2 mit neuem 
Trainer nach Hanau 

Die Hessenliga-Damen des TV Langen treten 
am Samstag bei TG Hanau mit neuem Trainer 
an. Der für die 1. Herren neugewonnene Ameri- 
kaner Deb Okorodudu hat seinen Landsmann 
Dave Rohde als Cloach der immer noch sieglosen 
Mannschaft abgelöst. Ob es schon in Hanau zum 
ersten Sieg kommen wii-d. wird auch davon ab- 
hängen. ob die nach Langen zurückgekehrte 
Edith Stahl als Verstärkung wirken wird. 

Die weiteren Spiele am Wochenende: 
Sa.. 14.00 Uhr: Damen 3 — SSG Darmstadt 
(Gymnasium) 
So., 12.00 Uhr: Herren 3 — SV Dreieichenhain 
(Gym) 
Sa., 17.00 Uhr: Herren 5 — SV Darmstadt 2 
(Gym) 
Sa.: BC Darmstadt — A-Jungen 
So., 14.30 Uhr: A-Mädchen — SCC Pfungstadt 
(Sehring-H.) 
Sa.: VfL Bensheim — B-Jungen 2 
Sa., 15.30 Uhr: B-Mädchen — SSG Darmstadt 
(Gym) 
Sa., 14 Uhr: D-Mädchen 1 — SKG Wallerstädten 
(Sehring) 
Sa., 15.30 Uhr: D-Mädchen 2 — TG Rüsselsheim 
(Sehring) 
So., 12.30 Uhr: D-Jungen 1 — BC Darmstadt 
(Sehring) 
Sa.: VfL Bensheim — D-Jungen 2 

Jugendfußball 

1. FC JLangen 
F: SV St. Stephan — FCL 2:1 a:0) 

Leider konnte die F-Jugend ihre zahlreichen 
Torchancen nicht nutzen, so daß die 1:2-Nie- 
derlage in Ordnung ging, Schütze des Ehrentores 
war Axel Nitsche, Die stärksten Spieler standen 
mit Carsten Knipp, Lutz Nitsche und Tobias Ro- 
senkranz in der Abwehr. 
E II: FCL — SV Erzhausen 3:3 (3:2) 

Die Gäste führten nach 5 Minuten bereits mit 
2:0, dann aber wurden die kleinen FC-Spieler 
munter. Ralph Weisenburger brachte mit drei 
Toren hintereinander seine Mannschaft mit 3:2 
in Führung. Bei einem schnellen Konterangriff 
der Gäste griff die Langener Abwehr nicht ent- 
schlossen genug ein und kassierte den Aus- 
gleichstreffer. 

E I: (Kreisliga) FCL — SKG Brandau 4:0 0:0) 
Als zäher Gegner entpuppte sich die SKG 

Brandau. Die knappe 1:0-Führung hielt bis weit 
in die 2. Hälfte. Dann waren die Kräfte der Gä- 
ste aufgebraucht und dem Club gelangen noch 
drei Tore. Torschützen: Toni Basile (3) und Denis 
Schäfer. 
D H: FCL — SKG Ober-Beerbach 2:2 0:1) 

Ihren ersten Punktgewinn verbuchte die D 11- 
Jugend gegen die robuste Elf der SKG Ober- 
Beerbach. Obwohl der FCL über große Teile des 
Spiels eindeutig im Vorteil war, mußte ein 
Handelfmeter herhalten, um kurz vor Ende des 
Spiels noch den Ausgleich herzustellen. Gut ge- 
fielen Marc Steitz, Christian Weiß, Andreas Nit- 
sche und Kai Dümer. 
D I: TG 75 Darmstadt — FCL 4:1 (2:1) 

Eine schwache Vorstellung gab die D I-Jugend. 
Besonders die Abwehr hatte viele Scliwachstel- 
len aufzuweisen, aber auch im Angriff ging we- 
nig zusammen. Arthur Rockstein und Carsten 
Sicker waren Ausnahmen. Das Tor schoß Rai- 
mund Pritzel. 
C ni: FCL — SV Weiterstadt 0:2 (0:1) 

Der Verlustpunktfreie Tabellenführer stellte 
sich als schlagkräftige und technisch gute Elf 
vor. Die im Durchschnitt um ein Jahr jüngeren 
Langener boten zwar ebenfalls eine gute Lei- 
stung. was ihnen allerdings nur zu einer opti- 
schen Überlegenheit verhalf. Es gefielen vor al- 
lem Mathias Schneider. Norbert Reichert und 
Kai Barth. 

C O: SV St. Stephan — FCL 0:9 (0:1) 
Die gute Form der C Il-Jugend bestätigte sich 

auch beim Spiel in St. Stephan. Die Gastgeber 
wurden geradezu deklassiert und konten am En- 
de froh sein, daß sie nicht noch mehrTore kassie- 
ren mußten. Der FCL steht durch diesen Sieg 
mit 8:0 Punkten an der Spitze der Kreisklasse. 
Torschützen waren Omer Günes (3), Uwe Krahn 
(3). Bjöm Meyerhöfer, Götz Anders und Roland 
Spieß. Auch Thorsten Völker gehörte zu den 
stärksten Spielem. 
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Jugrendfußball 
C I: (Kreisli^) STG Bessun^^en — FCL 0:4 (0:4) 

Die C I-Jugend zeigte zumindest in der ersten 
Hälfte des Spieles, daß sie zu den Favoriten in 
der Kreisliga gehört. In einem schnellen geführ- 
ten Spiel und mannschaftsdienlich sorgten Uwe 
Grohmann (2). Ralf Buchberger und Oliver Frei- 
sens für eine beruhigende 4:0-Führung. In der 2. 
Halbzeit steckten die Langener etwas zurück. 
B II; SC Vikl. Griesheim — FCL 1:5 (0:1) 

Wieder einmal zeigte die B Il-Jugend eine 
Glanzleistung auf einem der sonst so gefürchte- 
ten Hartplätze, Die körperlich überlegenen 
Griesheimer wurden in der 2. Halbzeit regel- 
recht auseinandergenommen, und nur dem gu- 
ten Torwart der Viktoria und etwas Schußpech 
war es zuzuschreiben, daß nicht noch mehr Tref- 
fer für den Club fielen. Die Torschützen: Gerd 
Reichert (2), Jörg Edelmann, Stephan Jentsch, 
Alexander Böttner und Mannschaftskapitän 
Stephan Jentsch, der eine sehr starke Leistung 
zeigte. 
BI: FCL — TSG 46 Darmstadt 1:1 a:l)(Kreisliga) 

Gegen die TSG 46 Darmstadt tat sich die B I- 
Jugend ziemlich schwer. Die Gäste kämpften 
aufopferungsvoll und waren in vielen Situatio- 
nen auch mit dem Glück im Bunde. So spielte 
der Club zwar deutlich feldüberlegen, aber das 
erlösende zweite Tor wollte einfach nicht fallen. 
Torschütze war Libero Norbert Müller. 
A: FCL — Germ. Eberstadt 3:0 fl:0) 

Die Langener Elf stellte sich in sehr guter 
Form vor und hätte noch höher gewinnen kön- 
nen. So blieb die Spannung bis 5 Minuten vor 
dem Ende erhalten, denn erst in dieser Zeit ge- 
langen Klaus Werwitzke und Oliver Bartel die 
entscheidenden Treffer. Bis dahin beherrschte 
der Club seinen Gegner allerdings sicher und 
war auch kurz vor der Pause durch Ediz Türk- 
men mit 1:0 in Führung gegangen. Die Gäste ver- 
suchten ihr Heil mit Konterangriffen, wobei sich 
in der Anfangsphase besonders Torhüter Mi- 
chael Scholz mit gekonnten Paraden und klugem 
Stellungsspiel auszeichnete. Aber auch die bei- 
den Verteidiger Markus Kretschmann und Ralf 
Kutz zeigten sich stark verbessert. Gewohnt zu- 
verlässig spielten Klaus Werwitzke und Joa- 
chmi Söder im Mittelfeld sowie Libero Bernd 
Kleinkauf. Auch Thomas Zintel zeigte wieder 
aufsteigende Form. 
Samstag, den 13.11. 
F: 14 Uhr, FC Alsbach — FCL 
EI: 11 Uhr, SG Egelsbach — FCL 
C II: 15.30 Uhr, FCL — SKV Nieder-Ramstadt 
C I: 13.30 Uhr, FCL — SKG Bickenbach 
Montag, den 15. 11. 
B II: 18.30 Uht, FCL - TSG MeäSel   

Wechsel war es wieder Ralph Aust, dem ein wei- 
teres Tor zur endgültigen Entscheidung gelang. 
D H: SVD — Sparta BOrgel 4:1 

Das erste Tor gelang den Gästen, als nach ei- 
nem Einwurf ein Gästespieler weit hinter der 
aufgerückten SVD-Hintermannschaft den Ball 
aufnehmen konnte und ungehindert einschoß. 
Doch Christian Müller und Thomas Hilmer 
brachten mit je einem Treffer ihre Mannschaft 
bis zur Pause in Führung. Im zweiten Durchgang 
erhöhten Oliver Strauss und Thomas Hilmer mit 
je einem Tor zum Endstand. 

Es spielten: Roland Beck, Danny Cobb, Car- 
sten Harmuth, Frank Simmen, Thomas Fried- 
rich, Jörg Hodes (Oliver Schramm), Holger 
Schmidt, Fatih Akovali, Oliver Strauss, Tliomas 
Hilmer, Christian Müller. 
C: SVD — FC Offenthal 3:2 

Den Führungstreffer durch Wenzel Valina 
konnten die Gäste nach einem Konterangriff 
ausgleichen. Ein Tor von Hussein AI-Hamdi- 
Thami brachte erneut die Führung. Doch bis zur 
Pause gelang den Gästen ein weiteres Tor, aber- 
mals nach einem Konter, als die SVD-Abwehr 
weit aufgerückt war. Nach dem Wechsel konnte 
erst kurz vor Schluß Hussein Al-Hamdi-Thami 
den Siegestreffer erzielen. 

Es spielten: Jürgen Pichler, Carsten Fay, Mi- 
chael Rauch, Frank Aust, Hussein Al-Hamdi- 
Thami, Mimoun El-Aamari, Levent Kuslugli, 
Andreas Kisthardt, Karlheinz Beck, Wenzel Va- 
lina, Miroslav Zdravac. (Mitja Lüderwaldt). 
B: SVD — SC Steinberg ausgefallen (Steinberg 
zurückgezogen) 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 13. 11. 
Pokalspiele dritte Runde 
E: SVD — Germania Bieber 14 Uhr 
D: FC Dietzenbach — SVD 14 Uhr 
B: TSG Neu-Isenburg — SVD 14 Uhr 

SG Egelsbach 
E 1: SV Erzhausen — SGE 1:3 (23.10.) 
SGE — TG 75 Darmstadt 2:1 (30. 10.) 
TuS Griesheim — SGE 3:3 (5.11.) (Kreis-Liga) 

Die E-Jugend konnte bisher mit guten Leistun- 
gen überzeugen. In Erzhausen wurde besser und 
klarer gewonnen als es das Ergebnis aussagt. Im 
Hinspiel gegen die starke Mannschaft von TG 75 
Darmstadt konnte man in einen für E-Jugend- 
Verhältnisse sehr guten Spiel einen Sieg er- 
kämpfen. Am 5. 11. gab die E 1-Jugend ihren er- 
sten Punkt übeitiaupt in dieser Saison ab. 

Am Samstag spielt die E 1-Jugend um 11 Uhr 
gegen den 1. FC Langen zu Hause. 
D 2: Viktoria Griesheim — SGE 5:0 

Eine unnötige hohe Niederlage. Im ersten 
-Duieiigaiig spielte marr konzeiiUleil und hjUe*" 

TV Dreieichenhain 
Nach sieglosem Abschluß der Vorrunde erziel- 

te die E 1-Jugend gegen FV 06 Sprendlingen end- 
lich wieder einen doppelten Punktgewinn. Wäh- 
rend der ersten Halbzeit beherrschten die 
Schützlinge von Trainer Sehring klar das Ge- 
schehen und führten bis zur 17. Minute nach To- 
ren von Eichler (2) und Lenhard bereits 3:0. Hier- 
bei erzielte Lenhard das schönste Tor des Tages 
mit einem Volleyschuß aus 16-m direkt in den 
Winkel. Nach der Pause bauten die Hainer spie- 
lerisch etwas ab, kamen aber dennoch nicht 
emsthaft in Bedrängnis. Eichler erhöhte auf 4:0. 
Die E I-Jugend steht nach diesem Spiel mit 12:8 
Punkten und 23:5 Toren auf dem 4. Tabellen- 
platz. 

Besonders schmerzlich wirkt sich die 3:5- 
Niederlage der in der Tabelle führenden E III- 
Jugend gegen FCP Gravenbruch aus, was gleich- 
zeitig Verlust der Tabellenführung bedeutete. 
Bereits kurz nach dem Anpfiff gelang dem Gast 
aus Gravenbruch durch ein Abseitstor das 1:0. 
Nach einem krassen Fehlpaß der sehr nervös 
spielenden Hainer fiel dann sogar das 2:0 für die 
Gäste. Bis zur Pause verkürzte Ludwig noch auf 
1:2, und nach dem 2:2-Ausßleich durch Kühn 
nach dem Winderanpfiff schöpfte man beim 
TVD noch Hoffnung. Doch der 3:2-Führungstref- 
fer der Gravenbrucher ließ nicht lange auf sich 
warten. Wiederum schafften die Hainer nahezu 
im Gegenzug durch Kühn den Ausgleich zum 3:3. 
In der Endphase hatte der Gegner schließlich 
bessere Nerven und kam durch einen Strafstoß 
zur 4:3-Führung, der kurz vor dem Abpfiff sogar 
das 5:3 markieren konnte. 

Trotz deutlich verbessertem Spiel, vor allem 
in kämpferischer Hinsicht, unterlag die C-Ju- 
gend gegen FC Dietzenbach knapp mit 0:1. Es ist 
dies schon die 4. Niederlage der Hainer mit nur 
einem Tor Unterschied. 

Den Sieg, oder wenigstens ein Unentschieden, 
verschenkte die D-Jugend bei der SG Götzen- 
hain. Bei der 1:3-Niederlage steuerte man zwei 
Eigentore zum doppelten Punktgewinn des Geg- 
ners selber bei. Den Hainer Gegentreffer erzielte 
Rubant. 

Die ersatzgeschwächte E Il-Jugend unterlag 
gegen Germania Bieber unerwartet hoch mit 0:4 
Toren. Die A-Jugend des TVD, bis zum letzten 
Sonntag Tabellenzweiter mit Meisterschaftam- 
bitionen, bezog gegen SC Steinberg eine überra- 
schend hohe 1:8-Niederlage. 

Am Samstag, dem 13. 11. finden folgende 
Freundschaftsspiele statt: 
E III: 13 Uhr, SKG Sprendlingen — TVD 
E II: 13.45 Uhr, SKG Sprendlingen — TVD 
F. T- 14 30 Uhr RKC; SpronHlingon ^ TVD 

Anthes (6), Becher (2), Vollhardt (4), M. Schäfer 
(1), G. Schäfer«). 
Vorschau: 
Samstag, 13.11. 
14 Uhr, C: TSV Pfungstadt — SSG 
16.15 Uhr, weibl A 1: Hösbach — SSG 
Sonntag, 14. 11. 
9 Uhr, E: TV Langen — SSG 
10 Uhr, D: TV Langen 2 — SSG 
13.30 Uhr, B: SG Weiterstadt — SSG 
17 Uhr, weibl. B: TSV Pfungstadt — SSG 
17 Uhr, weibl. C: SSG — SG Arheilgen 
18 Uhr, weibl A 2: SSG — SG Arheilgen 

TV Langen 

SSG Langen 
E: SSG — SG Götzenhain 4:7 

Die kleinsten SSG'ler lieferten bis zur Pause 
ein gutes Spiel und lagen mit 2:1 in Führung. 
Dann machte sich die körperliche Überlegenheit 
des Gegners bemerkbar. 
D: SSG — FC Gravenbruch 7:0 

In einem derzeit überlegenen Spiel hätte das 
Ergebnis leicht höher ausfallen können. 
C: Susgo Offenthal — SSG 11:0 

Von einigen Leistungsträgem im Stich gelas- 
sen kam die Mannschaft unter die Räder, nach- 
dem sie die ersten zehn Minuten ihr Tor sauber 
halten konnte. Dann wurden W. Stellmacher 
und T. Japp verletzt und zum Ausscheiden ge- 
zwungen. Mit nur neun Spielern war das Deba- 
kel nicht zu vermeiden. 
Bl: SSG — FV 06 Sprendlingen 1:0 

In einem schwachen Spiel erzielte Bernd 
Kretzschmar das einzige Tor. 
B 2: TSG Neu-Isenburg - SSG 7:0 

Zwei wichtige Spieler fehlten, und diese 
Schwächung konnte die Mannschaft nicht ver- 
kraften. Dennoch vergab man zu Beginn zahlrei- 
che Chancen, die ein Unentschieden möglich ge- 
macht hätten. 
A: 03 Neu-Isenburg — SSG 5:0 

In einem schwachen Spiel erreichte kein Spie- 
ler Normalform. Dazu kam Pech bei Konter- 
chancen. 

Vorschau: Am kommenden Wochenende fin- 
den keine Punktspiele statt, lediglich die E- 
Jugend (14 Uhr gegen KV Mühlheim) und die A- 
Jugend (15 Uhr gegen SV Steinheim) treten am 
Samstag, dem 13. 11. zu Pokalspielen an. 

SV Dreieichenhain 
E II: SC Steinberg 1 — SVD 2:0 

Nach torloser erster Halbzeit mit ausgegliche- 
nen Spielanteilen fiel die Entscheidung zu Gun- 
sten der Gastgeber erst in den letzten Spielminu- 
ten durch einen Strafstoß nach einem vermeid- 
baren Handspiel und einem weiteren Tor nach 
einem Konterangriff. Die ei-stmals als Toi-wartin 
eingesetzte Ilka Müller löste ihre Aufgabe gut, 
konnte aber die beiden Treffer nicht verhindern. 

Es spielten: Ilka Müller, Jürgen Graf, Boris 
Och, Markus Kanamholz, Stefan Beck, Ayhan 
Caliskan, Ferit Tek, (Jörg Kisthardt, Eyüp Ako- 
vali). 
E I: TSG Neu-Isenburg — SVD 0:2 

Mit einem verdienten Sieg konnte die SVD- 
Mannschaft ihren ersten Tabellenplatz halten. 
Ralph Aust brachte mit einem Treffer seine 
Mannschaft bis zur Pause in Führung. Nach dem 

auch zwei klare Torchancen, die leyjer nicht ge- 
nutzt wurden. Nach der Pause konnte äjnüie gu- 
te Leistung der ersten Hälfte nicht mehr ange- 
knüpft werden. Lustlos und undiszipliniert 
spielte die Mannschaft ihre Zeit ab und fing auch 
prompt noch vier Gegentreffer ein. Mit dieser 
Einstellung werden sich weitere Niederlagen 
kaum vermeiden lassen. 
C 2: TSV Nieder-Ramstadt — SGE 0:0 

In einem überlegen geführten Spiel kam die C 
II nicht über ein torloses Unentschieden hinaus. 
Miserable Platzverhältnisse und ein defensiver 
Gegner ließen kein gutes Spiel zu. 
C 1: SGE — TSG 46 Darmstadt 5:1 (Kr.-Liga) 

Die 3:4-Niederlage vom vergangenen Mitt- 
woch war vergessen, denn vom Anstoß an dik- 
tierte die SGE das Spielgeschehen. Jeder einge- 
setzte Spieler tat sein Bestes. 
B 2: SGE — SV Modau/Rohrbach B 1 0:1 (31.10.) 
FC Alsbach B 1 — SGE 3:4 (3.11.) 
TSG Wixhausen B 1 — SGE 0:3 (7.11.) 

Nach dem mißglückten 0:1-Start gegen 
Modau/Rohrbach zeigte die B 2 im Nachholspiel 
in Alsbach eine glänzende Partie und siegte ver- 
dient mit 4:3-Toren. Trotz des 3:0-Sieges in Wix- 
hausen konnte die Mannschaft in keiner Phase 
des Spieles an die guten Leistungen des Nachhol- 
spieles in Alsbach anknüpfen.. 

Am Samstag (13. 11.) trägt die B 2 ein Freund- 
schaftsspiel gegen die B 1 des SV Erzhausen um 
15 Uhr zu Hause aus. 
B1: DJK/SSG Darmstadt — SGE 4:3 (Bez.-Liga) 

Nach einem ausgeglichenen Spiel im ersten 
Durchgang mit einem Pausenstand von 1:1 ver- 
lor die SGE nach einer 3:1-Führung durch völlig 
desolate und anfängerhaft wirkende Abwehr 
noch mit 4:3-Toren beide Punkte. 

Am 17. 11. muß die B 1 zum TSV Trebur. An- 
pfiff 14.30 Uhr. 
A: SGE — SVS Griesheim 2:0 

Umstellungen innerhalb der Mannschaft 
machten sich positiv bemerkbar, doch wurden 
wiederum zu viele Chancen ausgelassen. Gegen 
den schwächsten Gegner hätte die A-Jugend von 
ihrer Spielweise her, höher gewinnen müssen. 
Vorschau 
Samstag, 13. 11. 
E 1: 11 Uhr. SGE — 1. FC Langen (Kr.-Liga) 
D 1: 13.30 Uhr, Spgm. Seeheim-Jugenheim (Kr.- 
Liga) 
C 2: 13.30 Uhr, SGE — SKG Roßdorf 
C 1: 14.30 Uhr, SKG Ober-Ramstadt — SGE (Kr.- 
Liga) 
B 2: 15 Uhr, SGE — SV Erzhausen B 1 (Freund- 
schaftsspiel) 
A: H.45 Uhr. TG 75 Darmstadt — SGE (Kr.-Liga) 
Mittwoch, 17. 11. 
B 1: 14.30 Uhr, TSV Trebur — SGE (Bez.-Liga) 

D: 15 Uhr, SKG Spiendlingen — TVD 
C: 15 Uhr, CTVD »oHiKG-^prendlingen 
F: 14 Uhr. TVD — Spvgg. Dietesheim 

Jugendhandball 

SSG Langen 
E: SSG — SG Arheilgen 22:4 

Ein leichtes Spiel hatten die kleinsten SSG- 
Handballer gegen den Tabellenzweiten. Ites, 
Wiederhold und Kauf sorgten gleich in der 1. 
Spielhälfte für einen klaren 12:0-Vorspmng. und 
in der Deckung ließen die Langener ihren Gästen 
nicht viel Spielraum. Erst in der zweiten Hälfte 
drosselte man etwas das Tempo, um auch wieder 
allen Gelegenheit zu geben, eingesetzt zu wer- 
den. Der Endstand zeigte die klare Überlegen- 
heit des bisher ungeschlagenen Nachwuchses der 
SSG. 

Es spielten: Kerstin Passmann (1), Dirk Ites (7), 
Holger Wiederhold (5). Michael Link (1), Andrea 
Kauf (1), Ibrahim Biskin (4). Dominico und Ro- 
dolfo Tarulli (2). Michael Sasse, Nadine Wunder- 
lich. 
B: SSG — TSV Modau 19:16 

Von Anfang an hatten die Langener ihre kör- 
perlich starken Gäste aus Modau im Griff. Die 
unsichere Abwehr der Modauer wurde von 
Buschmann, Rang und May zu einem Vier-Tore- 
Vorsprung genutzt. In der zweiten Hälfte kamen 
die Gäste bedrohlich heran, doch durch gut aus- 
genutztes Überzahlspiel gewann die SSG ver- 
dient. 

Es spielten: Pitthan, Zängerle; Buschmann. 
Kellner. Lange. May. Kretschmann, Rang. 
Klapsch, Ratuschny, Ambrassat. Wittmann. 
C: SSG — TSV Braunshardt 23:16 a0:8) 

Die C-Jugendlichen blieben in der Reichwein- 
halle ohne Punktverlust und belegen mit 8:2- 
Punkten den zweiten Platz der Kreisleistungs- 
klasse. Lange Zeit sah es nicht nach einem kla- 
ren Sieg aus, doch Torhüter Eimer verhinderte 
in einigen kritischen Phasen den durchaus mög- 
lichen Rückstand, die Spieler traten mann- 
schaftlich bedeutend geschlossener auf als in den 
letzten Spielen und zeigten eine gute kämpferi- 
sche Einstellung. Mit einem furiosen Schluß- 
spurt wurde aus einem mageren 14:13 ein 23:15- 
Vorsprung. 

Es spielten: Elmer; Stein. Werner, Pakgüc (2). 
Marenbach (2). Jost (3), Luley (3), Lex (4). Sapper 
(9/3). 
A: SSG — TGB 65 Darmstadt 41:6 (22:5) 

Zu einem wahren Schützenfest wurde das 
Spiel der A-Jugend gegen einen schwachen Geg- 
ner. der nichts entgegenzusetzen hatte. 

Es spielten: Weilmünster, Linder (1); I. Krech 
(8). A. Schaefer (1). U. Müller (10). S. Krech (5). 

A: SG Egelsbach — TVL 13:21 (4:11) 
Gegenüber dem Spiel am vorhergehenden Wo- 

chenende wirkte die A-Jugend des TVL etwas 
verbessert. Geblieben aber war die Angriffs- 
schwäche in der ersten Halbzeit, sowie Unkon- 
zentriertheiten im Abspiel. Gerade letzterer 
Fehler ermöglichte es dem Gegner durch Tempo- 
gegenstöße den hohen entscheidenden Vor- 
sprung zu erzielen. Dem Gegner körperlich weit 
unterlegen, verstand es der TVL nicht, seiner- 
seits ein schnelles Tempospiel aufzuziehen, um 
das körperliche Manko auszugleichen. 

Nach Beginn der zweiten Halbzeit wurde das 
TVL-Spiel etwas besser, so daß eine Resultats- 
verbesserung erreicht werden konnte. 

Eingesetzt waren: A. Sallwey (im Tor). C. Bach 
mann. Butz(l), Kretzschmar (1), Gruber (1). Hof- 
feiner. Heckel (1), Michel (3). Weyer (1) und Lorei 
(5). 
weibl. B: TVL — SKG Sehneppenhausen 16:8 
ai:l) 

Nach zwei schweren Auswärtsspielen, die den 
Mädchen des TVL vier Verlustpunkte einbrach- 
ten, zeigte sich die Mannschaft gegen Schneppen- 
hausen verbessert. Gestützt auf eine sichere Ab- 
wehr, die in der ersten Halbzeit nur ein Gegentor 
zuließ, wurde durch konzentriertes Angriffsspiel 
ein beruhigender Pausenvorspmng erzielt. 

Im Glauben der sicheren Überlegenheit, wur- 
de zu Beginn der zweiten Halbzeit nicht mehr so 

gespielt. Fehlabgaben und hektisches Spiel 
ließen den Gegner in dieser Phase vermeidbare 
Tore erzielen. Erst gegen Spielende nahmen die 
TVL-Spielerinnen das Heft wieder in die Hand. 
Durch schöne Steilangriffe und wieder gefestig- 
tes Abwehrspiel gelang ein in dieser Höhe ver- 
dienter Erfolg. 

Eingesetzt waren: A, Sallwey (im Tor), C. Bach 
(5), A. Kaufmann, B. Felke, S. Bauer (7), S. Hel- 
ler, A. Hartwig (3), K. Pani6 und J. Hoffmann (1). 
C: SG Arheilgen — TVL 27:12 (11:7) 

Es sah anfangs so aus, als könnte man mit den 
Gastgebern rtiithalterr, zumal' diese nur einen" 
Auswechselspieler hatten. Doch In der zweiten 
Halbzeit mußten die Langener 16 Gegentore, da- 
von neun in Reihe, hinnehmen, wobei sie selbst 
nur fünf warfen. An der hohen Niederlage war 
der Schiedsrichtemeuling nicht ganz unschuldig. 

Es spielten: A. Dachtier, M. Ihm; M. Höpfner, 
H. Jost, P. Kirsch, S. Müller, Z. Olejar, B. Seipel, 
C. Mahlow, R. Metzger. K. Räbel, A. Sauer. 
Samstag, 13. 11. 
A: TVL — SV 98 Darmstadt 19.30 Uhr 
Sonntag, 14.11. 
E: TVL — SSG Langen 9 Uhr 
D 2: TVL — SSG Langen 10 Uhr 
C: TVL — TuS Griesheim III Uhr 
weibliche A: TVL — TSV Kirch-Brombach 17 
Uhr 

SG Egelsbach 
D: SG Weiterstadt — SGE 7:16 

In einem Spiel ohne Höhepunkte kamen die 
Egelsbacher zu einem nie gefährdeten Sieg. Le- 
diglich der Weiterstädter Rückraumschütze 
stellte die Abwehr zeitweise vor einige Proble- 
me. Nach einem Pausenstand von 7:2 ließ man es 
etwas sorgloser angehen, so daß die Gastgeber 
besonders in den ersten Spielminuten der 2. 
Hälfte einige Tore aufholen konnten. 

Th. Müller, M. Neugebauer, Alex Horn (8). J. 
Kappes (4), K. Fritzsche (2), M. FauKl), J. Eichorn 
(1), J. Suchanek, A. Thiel, A. Prims, D. Hänsel, 
H. Grosskopf. 
E: SG Weitenstadt — SGE 4:8 

Nachdem die SG Weiterstadt schon zur Halb- 
zeit mit 1:4 im Rückstand lag, erweiterten die 
Egelsbacher durch eine gute Leistung den Vor- 
sprung auf ein Endergebnis von 4:8-Toren. 

Es spielten: Sven Fritsche, Holger Hof, Chr. 
Nerz. Dirk Meinelt. Ünal Kala (3). Timo Haas (3), 
Dalibor Sakic (1), Holger Thiel (1) und Armando 
V. öesen. 

B: SGE — SG Weiterstadt 20:10 03:4) 
Mit einem Blitzstart überfuhren die Egelsba- 

cher ihren Gast aus Weiterstadt. Erst beim Stan- 
de von 6:0 in der 12. Spielminute kamen die Wei- 
terstädter zum ersten Treffer. Von diesem Rück- 
stand erholte sich der Gast nicht mehr und die B- 
Jugend baute ihren Torevorsprung kontinuier- 
lich zum klaren Endstand aus. Erfreulich, daß die 
im Training eingeübten Spielzüge auch im Spiel 
angewandt wurden und zu einigen schönen Tref- 
fern führten. 

Es spielten: Cezanne, Zecher (im Tor), Fels (2), 
Gärtner (3), Becker, Knöß, Klein (2), Nau, Barth 
(12), Wurm, Förster (1). 

Am kommenden Sonntag (14. 11.) um 18.30 
Uhr nach dem Spiel der 1. Mannschaft, empfängt 
die B-Jugend die SKG Roßdorf in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle. 

Das sind Angebote I 
Jugendzimmer, steiiig, komplett 
mit Federkernauflage und Unnbausatz.. 

ab 

998,- 

156,- 

202,- 

875,- 

Jugendzimmer-Schreibtisclie 

Jugendzimmer-Kieidersciiränlte ab 

Tnilien-Ecicbanicgruppe, elchefarbig .. 

Sitzgamitur,3-2-i  1498,- 

iMassive Eiche-Gamitur  1998,- 

Rundeckgamitur, /teiiig  1998,- 

AnbaUWand, Eiche tabac, ca. 305 cm .. 945,- 

AnbaUWand, Eiche massiv, ca. 320 cm. . 1998,- 

Schranl(Wand, Nußbaum antik, ca. 370 cm . 1998,- 

Schiafzimmer, Eiche rustikal, 
mit Bettaberbau und Schwebetorenschrank . 

KÜChenblOCl(, Kunststoff-Beige, 270 cm, 
Ind. E-Gerate, Lieferung und Montage  

1998,- 

1798,- 

4890,- 
Aussteilungsküche, Eiche rustikal furnier^ 
L-Form, 250 x 220 cm, Ind. E-Geräte  
und viele weitere Angebote. 
Besuchen Sie unsere große KQchenausstellung. 
Bei ca. 30 gebrauchsfertig aufgebauten Einbauküchen namhaf- 
ter Hersteller ist mit Sicherheit auch Ihre Traumküche dabei. 

Schneller zum eigenen Heim 

mit Zinshilfe vom Staat 

Das neue Sonderprogramm der Bundesregie- 
rung „Bausparzwischenfinanzierung 82" hilft 
beim Bau, Kauf oder Erweiterung der eigenen 
vier Wände. 

Zwischenkredite bis 80.000 DIM — zuzüglich 
15.000 DM für jedes Kind — werden um 
2,5% veibililgt (max. 4 Jahre). 

Voraussetzung für diese Zinshilfe: 
— Ein zu mindestens 1/3 aufgefüllter Bauspar- 

vertrag 
— Baubeginn nach dem 30. September 1982. 
Damit können Sie Ihr Bauvorhaben kurzfristig 
unter besonders günstigen Voraussetzungen 
anpacken. Die genauen Bedingungen erfahren 
Sie von uns. Wir sind Ihr Partner für die 
gesamte Baufinanzierung, bequem-komplett 
von A bis Z. 

Wer zuerst kommt, 

„mahlt" zuerst. 

Die staatlichen Mittel sind begrenzt. Sprechen 
Sie also unverzüglich mit uns, informieren Sie 
sich und beantragen Sie Ihre Zinshilfe. Auch 
wenn Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 

I rui . „Im Hause Möbel-Kühn" 
MODGl*tnlert Gewert)estr. 6/lndustriegeb. 
Telefon 06071 •27,05/06 6110 Dieburg 
Jeden Sonntag freie Mobelschau / Kein Verkauf, von 14 —18 Uhr; 

Langener Volksbank 

Ober 10 Korten 
Tafel-Äpfel 
aus biolog. Anbau ~ 
Verkauf 
Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-18 Uhr 
Sa. von 
10-13 Uhr 
Obsthof Am MUhibach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A.-DQrer-Straße 35 
Tel. 06150-3544 u. 4528 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

SchlUsseldlenst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Überdachur-igen 
Hol2-F>ergoten 

It Wintergärten 
R\/ordächer 

Zierzäune 
I Vorbauten 
ITferrasser»- 

ütaerdachungen 
II Festpreise • Nach Maß 

Wartungsfrei 
[0 0611/294181 ■ i.M-ti.M 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03/3 36 87 

ME KRIMIIIALPOUZEI R&T: I 

MeMen SieKindes- 
mMMKiiiillu^ der Pdizei, 

denn wer sdiweigt, iiMKlit sich 
mitschuldig! 
Falls Sie bei Kindern öfters Verletzungen setiea ungewötinlictie | 
Verängstigung feststellen oder dos Schreien der Eltern und 

dos Wimmern der Kinder hören, dCirten Sie 
nicht länger schweigen: 

Melden Sie diese Vorlälle dem Jugendamt, _ ~ 
dem Kinderschutzbund oder der Polizei luia unsere 

Polizei. 
n guin lirMi Kr Sichcrftcft e 

I H 
Lustiges Silbenrätsel 

Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter 
mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden; 
adi - bau - be - ber - dien - dedc - den 
dies - duld - en - en - er - fas - ge - ge - gei 
gel - gels ~ gen - i - leh - leih - na - neu 
nings - o - pro - ra - rer - stes - sung - ter 

ter - tisdi - trai - wart 
1. Anwesenheit eines Gespenstes, 2. hinter- 

lassene Flußwiesen, 3. Musterstüdc von einem 
Metallstift, 4. Langmut eines dt. Sozialisten, 
5. Laubbäume, an denen süddeutsdie Rettiche 
wachsen, 6. Oberseite eines Rennruderbootes, 
7. Sprossenstiege für Übungszwedte, 8. Möbel- 
stüdc, das im alten Rom nur an bestimmten 
Tagen benutzt wurde, 9. Ausbilder von Kell- 
nern, 10. ungebraudite GlUhlampenhalterung. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben eine Zuteilung von Erb- 
faktoren. 

CV/'U Tfi ' I < •') 

Wortfragmente 
ng ggan tera gist müßi rlas nfa alle 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über den Müßig- 
gang ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbudistabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
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■längten Buchstaben ergeben getrocknete 
Pflaumen. 
Mal - sah - Aaga - ale - Pfau - Teil - Eta - Bai 

kirr - Kru 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Budistaben zu erset- 

zen. Gleidie Zahlen bedeuten gleiche Budi- 
staben. 

1. 7 20 5 14 17 18 1 14 12 20 17 
christliches Fest 

2. 20 5 1 14 20 17 13 16 19 9 9 
dt. Dichter 

3. 17 20 12 2 9 15 5 1 4 20 19 
Hilfskraft für die Fisdierei 

4. 13 20 11 5 17 9 20 4 12 16 19 
Fadimann für Entseuchungsmaßnahmen 

5. 20 8 10 20 17 16 17 20 10 5 17 
Oper von Tsdiaikowsky (zwei Wörter) 

6. 4 18 19 19 20 17 3 9 15 8 10 
Spezialackergerät 

7. 5 17 11 3 20 4 12 20 8 19 20 
leitende Aufsichtspersonen 

8. 3 8 20 19 12 16 3 15 18 12 18 
Hafen der Dominikanischen Republik 

9. 3 19 5 11 6 20 17 10 15 18 11 
Feldstedier 

10. 20 15 9 20 17 4 16 20 17 5 10 
Oberons „Rang" in der Sagenwelt 

Die ersten und achten Buchstaben nennen, 
nadieinander von oben nach unten gelesen, 
vier Turnübungen. 

Sdiadiaufgabe Nr. 45 
Dake - Cranston (1935) 

Sdiwarz hatte zuletzt Lf6-g7 gezogen, um 
weiße Dame zu vertreiben. Damit gab er dem 
Weißen jedodi Gelegenheit, die Partie sofort 
zu entsdieiden. Wie gesdiah das? 

KontroIbtellunK: Weiß: Kcl, Dh6, Tdl, h2, 
Ld3, Sf3, Ba2, b2, c3, d4, f2, g2, h5 (13) - 
Sdiwarz: Kh8, Dd8, Ta8, g8, Lc8, g7, Ba7, b7, 
c6, e6, f7. g6, h7 (13) 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men einen Bestandteil der Sprache. 
bau - feid - koch - kunst - spiel - stein - werk 

wort 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavlsdies Kreuzworträtsel: 

HOC 
- R - 
A K Z 
- A A 
K N U 
- - D 
DIE 

S R 
E N 
G - 
R E 
I - 
M A 

M 

A A 
H K 
L E 
E N 

- T G - 
J U N K 
-NUR 
- K 
K E 
L - 
E R 
- E 
R I 
- T 
- E 
E R 

U N 

- B - 
T U R 
- E A 
0 R 
- D 
M E 
0 
P P 
- E - 

E N 
R E 
- G 
A U 
N S 

B 
A 
T 
T 
E 

Mixrfttsel; ABLAUF - MANUEL - ESELEI 
IDEALE - SARONG - ERSTAUSGABE 
NORDSTERN = AMEISEN/FLIEGEN. 

WortfraKmente: Es wird nidits so heiß ge- 
gessen, wie es gekocht wird. 

Kombinationsrfitsel; Almira. 
Besudiskartenrätsel; Abteilungsleiterin. 
Sllbenrfitsel: 1. Aurikel, 2. Ulema, 3. Fafnir, 

4. Folio, 5. Übermut, 6. Nehemia, 7. Finale, 8. 
Zeidienheft, 9. Isegrim, 10. Göttingen, 11. Ro- 
meo, 12. Armada, 13. Thorium, 14. Geklimper, 
15. Eirene, 16. Bleidigesidit. - Auf iünfzig Rat- 
geber kommt ein Helfer. 

RStselcleldiuns: a) Schonen, b) Nen, c) K. o., 
d) Laden, e) Farre, f) Re, g) Liebig, h) Lie; 
X = sdiolcoladenfarbig. 

ScfaadiaufKabe Nr. 44: 1 Sg4-f2t! 2. Lglx 
f2 Td8-dltl 3. Lf2-gl Tdlxglf 4. Khlxgl 
Lg7-d4t! 5. Sc2-xd4 De2-elt 6. Tf4-fl Delxfl 
matt. Eine exakt berechnete Kombination! 
Auf 2. Txf2 wäre natürlidi Dxe4t mit Matt 
im nädisten Zug gefolgt. 

Konsonanten verhau: Gegensätze ziehen sidi 
an. 

*T" I _ -n-t—_ _ I. ,11^ 
V,i ^ Ii.'— 
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Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

den 50er Rollern 
Vespa. Bequem, 
sparsam una 
komfortabel. 
Zu fahren ab 16 Jahren 
mit Fuhrerscnein V 
und Moped-Versiche- fung 

R. Ryan 
Am Buchenbusch 36 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102) 39193 

iPKUCEOTt 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Uliich-StraBe 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
 • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TCM)TA 
Vertragshandler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Baaa LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TUV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

GJwilk lohmann 
      _ AußArhJilh sn 1A /An Mai- n Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA —  
Bosch- und Bremsendienst 

Langen 

Rohwakl 
Robert-Basch-Str. S • 6070 Langen TELEFON 

(0 61 03) 

7 90 97 

wöchentliche Fahrzeugabnahme 
Im Hause 

tür Pkw / Lkw und sonstige 

AUTOHAÜ S-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 7119 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

& Telefon 0 61 03 / 6 20 31 o 

Aut«>polierservlce BERTL'S 
//-" " Hier sehen sia ein • kompl. Außen- u. Innenrelnlguno 

.>,7 Lackversiegelung 
undTeppIchbodenreinlguna • Motor-/Unterbodenwäsche 

• sov;ie Servicearbelten 
Wilhelmstr. 12, 6070 Langen, Tel.: 52633 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

R«nauit-V«rtrag*hifndlar 
  SB-T«xaeo-aroßtanksUlla 

Untallbeseiliguns Sch>d«nabwicklung Leihfahrjeuge Verkauf Repa'alur 
Service 

Üreieich Spfendi, Otto-Hahn-Slra&e / Lise-Meitner-Stra&e. Tel. 06103/33454 u. 33470 

LANGENER ZEITUNG 

Preissenkung! 

82er Ritmo einen 

Riesen runter. 
1000 Mark nieilngcr ist die unverbindliche Preisempfehlung der 
Fiat Automobil AG Tür die meisten 82er Ritmo. Wer schnell ist 
schnappt sich einen. 

Fiat Offensive in Preis und Leistun 

Und das sind die unveibindiichen Preisempfehlungen 
ab Kippenheim/Baden: 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Ritmo 60 CL 
Ritmo 60 CL 
Ritmo 75 CL 
Ritmo Super 85 
Ritmo Diesel 
Ritmo 105 TC 

3-türig,44kW/ 60 PS 
5-türig, 44 kW/ 60 PS 
5-türig, 55 kW/ 75 PS 
5-türig, 63 kW/ 85 PS 
5-tärig, 40 kW/ 55 PS 
3-türig, 77 kW/105 PS 

10.990,- DM 
11.550,- DM 
12.500,- DM 
D.950,- DM 
14.650,- DM 
15.650,- DM 

^ *<i7\ Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
Fahrzeug die lülllge Prüfplakette 

'■-'T^'y In unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

Alle Modelle mit der für Fiat typischen reichhaltigen Serienaus- 
stattung und mit 6 Jahren Gewährleistung gegen Durchrostung, 

riRu I n 
AUTOHAUS 

Fiat Automobil AG Heiibronn 

Die genauen Preise einschlieBlich Überführungskosten 
nennen Ihnen unsere Fiat Händler: 

AUTO-iVIILZETTi 
Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

——I Opel-Händler seit über 100 Jahren 
I Darmstädter Straße 56 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/21061 

Kfz-Meisterbetrieb 

Klaus Born 

bietet an: genaralUbertialts Auslauschmoloien mit Garantie für last al- 
le Fahrzeug-Typen. Schallgetriebe Daimler-Benz. Aulomalik- 
getriebe Dalmer-Benz sowie alle anlallenden Inspektionen 
und Reparaturen zu Festpreisen für Meicades - Opel • Ford. 

Selbstvarsländllch lühren wir Ihr Auto auch beim TÜV »or. Testen Sie 
uns, rufen Sie einfach an! Nach Voranmeldung, auch samstags. 
RalflalsenstraB* 12 • 8070 Langen • Telefon 06103/78700 und 71936 

BSS- 
SSgenkauf. 

Gebrauchtwagen 
aus gutem Haus: 
MB 200 D/82, 11000 km, agaven- 
grün, SL, SD, ZV, Rad./Caas., dlver- 
ses Zubehör   26100,— 
MB 200 0/81, 7000 km, signal-rot, 
Rad./Cass., SL, SD, ZV. diverses Zu- behör   26800,— 
MB 240 0/82, 6000 km, mango-gron, 
Rad./Cass., SD, SL, ZV, diverses Zu- behör 31400,— 
MB 300 TO/82, 7000 km, weiß, SD 
ZV, Doppelrollo, div. Zub., 35500,— 
MB 200/82, 2000 km, englisch-rot, 
SL, Spiegel r., div. Zub  26400,— 
MB 230 E/81, 17000 km, orlent-rot, 
Rad., SSD. ZV, SL  27600.— 
MB 280 E/76, 103000 km, weiß. 
Rad., AQ, SD ei., div. Zub. 11800.— 
MB 280 B81, 9000 km. blau, AG, 
LM-Felgen, Rad./Cass., diverses Zu- behör   37100,— 
MB 280 SE/81, 34000 km, grün-met., 

0 

— gut gepflegt, 
von Mercedes Benz. 

Rad., AG, KA, SD ei., diverses Zube- 
•'ör  48700,— 
MB 280 CE/82, 3000 km, silber blau 
Rad./Cass., Felle ilach, LM.Felgen! 
diverses Zubehör  48600,— 
MB 380 SEC/82, 15000 km, ailber- 
met., SD, ABS, Rad., diverses Zube- 
"ö'  82490,— 
Ford Oranada Tumler 2,3 1780, 
94000 km, beige, SL, Nlveauillt 
  8800,— 

Honda Clvic SL/82. 4000 km, lilbar. 
met., Rad./CaBS., 3tg 10100,— 
Opel Ascona a/81, 49000 km, beige, 
AG, Rad.,2tg  7900,— 
Opel Rekord E 1,9/81, 36000 km, 
beige, Radio   , 10700,— 
Volvo P 244 GL 06/81, 27000 km, 
Silber met., SL, Rad./Cass. 17300,— 
VW Passat QLI Kombl/80, 40000 
km, beige, 51g., Radio, AK 10 500,— 

Daimler-Benz AG 
Niederlassung Offenbach 
Daimlerstr. 27,6050 Offenbach, Tel. 0611/8501326 

Wer 
was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-/Wilhelminensir 

W. u. H. Sallwey 

1 ^ E®1 

n 

Fachbetrieb 

Karosserie-Instandsetzung 
Einbrennlack lening 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 68 
Telefon 6 83 01 

ToL: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-S B-Tankstelle 

Auto^chäfBr WiesenstraBe 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senken Ihif^ AütdKoMen! 

Auspuffanlagen TÜV-gepriift nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM  § 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • 6070 Langen • Telefon 06103/71116 

Vericauf und 

Ausstellung 

Wertkaufgelände 

Oreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/31573 

Autohaus 

I^Bpanh^n büHr 
Spessartstraße 13 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon: 06102/2825 

1 /J^ä 

PEUGEOT TALBOT 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshandler 

• TÜV IM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus EnkKCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 I 

3[ UltOT 

Autohaus 

Ernst Jugert 
^ Schleslerstr. 7 • 6073 Egeisbach 

Vertragshandler Telefon 0 61 03 / 46 83 

iSi 
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dmmtlictjkfit tot Q(rutn)if 

Tageseafe Eberhardt 
QoethestraBe 20 • 6070 Langen • Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
V\/Ir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Elgenheim-Saaibau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg • Kegelbahnen 

ibas gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
PARTY-SERVICE 

Für Ihre Feierlichkeiten zu Hause steht Ihnen 
jederzeit unser Qugihupf Party-Service zur 

Verfügung. Tischreservierungen erbeten. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 18.00 — 1.00 

Sonntag von 11.30 — 14.00-f 18.00 — 1.00 ■ Sa. Ruhetag 
SchulstraBe 64 ■ 6073 Egelsbach ■ Telefon 0 61 03 / 4 91 77 

V>^/ .. Ve 

Bei uns wird die GEMÜTLICHKEIT großgeschrieben. 

Im Ausschank RDAIIQTlim Inhaber: 
Dn#%Uw I WDb Gertraud Liwszyc 

Südliche Ringstraße 187 O 6070 Langen O Telefon 061037 2 35 87; 
Blc* . \ J Täglich geöffnet von 16.00— 24.00 Uhr. Jeden Sonntag von 10.0Ö'-^i4.30 Ühr' 

Frühschoppen und von 18.00—24.00 Uhr. Montags Ruhetag 
Qagan Abgabe dieser Anzeige gibt es zum 1. Bier eine Überraschung. 

Getränke- 
Shop 

■1^ 

Ihr preiswerter Abholmarkt 

^PPy Qetrtnk, (•oM 100% Orangensaft 
0,7-Llter-Fiasche nur 

1.15 
Friedhofstraße / Ecke Vor der Höhe • 6070 Langen • Telefon 26127 
Bahnstraße 44 ■ 6073 Egelsbach • Telefon 43177 

Remy-Martin 
franz. Spitzen-Cognac, VSOP, 
40 Vol. %, 
0,7-Lifer-Flasche 

29.98 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemütliche Lokal Im Grünen mit großer 

Terrasse und gut bürgerlicher deutscher KOche. 
Platten-Helm-Service ab 6 Personen 

Fflr Ftttilchk«it«n von 10—200 P«r»on«n b«itent 
0««lgrMt — OrttlmögllchktM vorhanden — Montag Ruhetag 

Anfahrtspunkt für Butaa (Anmeldung erbeten) 
AuBarhalb M • Langen'0t>er1lntfan 

Talafon 711 92 Famllla Dorla und Hana Bognar 

Bowlingzelt. 
ihre wertvolle Freizelt 

Freizeit — 
Gestalten auch Sie 
sportlich. 
Besuctien Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spielautom. 

Kaltm u. wurmm Küeh» 
bis 24.00 Uhr 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHAUE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
öffnungzelten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Pizzerla „Da Monaco" 
Inh. F. Prete 

Fleischgerichte ■ Nudeigerichte ■ Pizza • 
Pizza Spezial 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
Öffnungszeiten: Mo.—So. von 11.30—14.45 

und 17.45—24 Uhr. DI. Ruhetag. 
Rheinstr. 37, Ecke Aug.-Bebel-Str., Langen, 

Teiefon 52230 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

VOR DER HÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Vereinsgaststätte SV Dreieichenhain 

BALKAN-GRILL 
Inh. Ratko Bugarclc 

Im llaag 1. mitteo Jm Wald, Telefon 85719 
Deu>»che und /ugoslawlsche SpeziailtSten 

Kinderteller und Überraschungen 
Rlumllchkelten von 30 Ms 200 Peraonen, 

fQr Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. erbeten. 

^ Weinlokal 

^ranhe ^tubb 

Tägl.l9°®-J"'.1UJTr l Obargasse27 ■ 
Sa. Ruhetag I 6070 Langen 

Das gemütliche Lokal 
im Heraen der Altetadt 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-1 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- ( 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbarjy 
gaBeeesQoeees 

nstssseasi 

CCF Klnderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Poslscheckkonlo 
1710-702 PSA StuUgart ; 
Weh und betreut schon über 260 0(M) Kintfff 

ülit fireunölic^er iEtn|rfiei|üm0 

Hainer Tischtennisspieler 

sichern TabeUenfähirung 
Ohne Spitzenspieler Horst Werkmann mußte 

der TVD am Samstagabend in der Regionalliga 
den Tabellenvierten TTC Elz empfangen. Den- 
noch glückte noch ein 9:7-Erfolg, durch den der 
TVD die Tabellenführung sicherte. Die überra- 
genden Spieler beim TVD waren Jürgen Schind- 
ler, der beide Einzel und zusammen mit Uwe 
Ganz auch beide Doppel gewann und Günter 
Bachmann mit ebenfalls zwei Einzelsiegen. 

Nach dem Doppelsieg von Schindler/Ganz und 
der Niederlage von Bachmann/Hinze stand es 
1:1. Im hinteren Paarkreuz unterlagen Jürgen 
Walter und Bernd Staacks 1:3. Jürgen Schindler 
verkürzte auf 2:3 und die anschließende Nieder- 
lage von Uwe Ganz brachte das 2:4. Während 
Günter Bachmann gewann, mußte Heinrich Hin- 
ze eine Niederlage zum 3:5 hinnehmen. Dann 
verlor Jürgen Walter sein zweites Einzel, doch 
Ersatzmann Bernd Staacks verkürzte auf 4:6. 
Nachdem wiederum Jürgen Schindler gewaim 
und Uwe Ganz verlor, lag man bereits mit 5:7 zu- 
rück. Doch Günter Bachmann und Heinrich Hin- 
ze schafften den Ausgleich, dem dann die Doppel 
Schindler/Ganz und Bachmann/Hinze doch 
noch das Happy-End in diesem Tischtenniskrimi 
folgen ließen. 

TDV I: Schindler 2, Ganz, Bachmarm 2, Hinze 
1. Walter, Staacks 1, Schindler/Ganz 2, Bach- 
marm/Hinze 1. 

Die 2. Mannschaft des TVD mußte in der Grup)- 
penliga gegen den Tabellenzwelten TTC Neuses 
eine 6:9-Heimniederlage hinnehmen. In guter 

Spiellaune präsentierte sich Helmut Wenske mit 
zwei Einzelsiegen. Die restlichen Punkte erspiel- 
ten Bernd Staacks, Erhard Staudenmaier, Tho- 
mas Beer und das Doppel Staacks/Ressel. 

TVD II: Staacks 1, Dr. Abbel, Staudetunaier 1, 
Kessel, Wenske 2, Beer 1, Staacks/Ressel 1, 
Staudenmaier/Dr. Abbel. 

Die 3. Marmschaft schlug in der A-Klasse Of- 
fenbach die TG Hainhausen klar mit 9:3 Punk- 
ten. Überragend spielten Jürgen Herrmann, Ro- 
land Gauflmann und Helmut Gerbig mit je zwei 
Einzelsiegen. Die restlichen Punkte erzielten 
Jürgen Ahlbom, Helmut Reimer und das Doppel 
Herrmann/Ahlbom. 

TVD III: Gaußmann 2, Herrmann 2, Pettersch, 
Ahlbom 1, Gerbig 2, Reimer 1, Herrmann/Ahl- 
bom 1, Gaußmann/Pettersch. 

Die 4. Mannschaft gewann in der C-Klasse Of- 
fenbach bei BW Bieber mit 9:5 Punkten. Beste 
Spieler waren Peter Kulm und Andree Goltzsche 
mit je zwei Einzelsiegen. Die restlichen Punkte 
erspielten Stefan Endlweber, Andreas Ehnert, 
Thomas Kanzler, Jörg Wagner und das Doppel 
Kulm/Kanzler. 

TVD IV: Endlweber 1, Ehnert 1, Kulm 2, Kanz- 
ler 1, Goltzsche 2, Wagner 1, Endlweber/Ehnert, 
Kulm/Kanzler 1. 

Die 5. Mannschaft mußte in der D-Klasse Of- 
fenbach im Spitzenspiel der beiden verlust- 
punktfreien Tabellenführer ersatzgeschwächt 
antreten und verlor deshalb klar mit 1:9 Punk- 
ten. Den Ehrenpunkt erzielte Stefan Auler. 

Kegler-Niederlage 
am Riederwald 

Ohne Chance blieb die 1. Mannschaft des SKV 
77 im Auswärtsspiel bei Concordia Riederwald. 
Obwohl die Langener keineswegs enttäuschten, 
mußte sie sich mit 2461:2359-Holz geschlagen ge- 
ben. 

Siegfried Riemer (423) und Wolfgang Brehm 
(417) waren die einzigen, die ihren Gegenspielem 
Paroli boten. Durchschnittsergebnisse von Jochen 
Schiller (371), Manfred Seipel OBr^ Walter Herth 
(383) und Martin Müller (384) konnten dem Spiel 
keine Wende geben. 

Einen hohen Sieg landete mit 2327:2195-Holz 
die 2. Vertretung bei Fortuna Obertshausen. 
Überragender Spieler war Rudolf Swolana mit 
419 Holz. Auch Günter Müller (395) und Alfred 
Rittner (391) zeigten, daß sie für einen Einsatz in 
der 1. Mannschaft zur Verfügung stehen. Für 
Langen kamen noch H. Müller (383), C. Lisi (380) 
und L. Sander (357) zum Einsatz. Die 3. Marm- 
schaft war spielfrei. 

Am Sonntag, dem 14. 11. um 15.30 Uhr emp- 
fängt die 1. Mannschaft den Tabellenführer 
Blau-Weiß Mühlheim. Das Vorspiel begiimt um 
13 Uhr. 

Bereits am Samstag erwartet die 3. Mann- 
schaft des SKV die 2. Mannschaft der SSG zum 
Derby. 

SSG-Kegler ohne Erfolg 
Am Sonntag, dem 7. November empfing die er- 

ste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung die 
Mannschaft von .,Blau-Weiß"-Offenbach. Die er- 
ste Partie bestritten Toni Klein mit 365 Holz und 

Alex Nutsch, der trotz einer Knieverletzung 
spielte mit 338 Holz. Danach warf Andreas Schu- 
mann, der zur Zeit ohne Training auskommen 
muß, stolze 388 Holz. Wolfgang Dom konnte die- 
ses Mal nicht zu seiner gewohnten Form kom- 
men, er erreichte nur 330 Holz. Die Schlußpartie 
bildeten Andreas Kmetec (389) und Manfred Hei- 
nen (395). Die so erreichten 2205 Holz reichten 
nicht aus, um den Gegner, der 2328 Holz spielte, 
zu besiegen. 

Die zweite Mannschaft der Kegler mußte eben- 
falls eine Niederlage einstecken. Sie unterlag ge- 
gen die Mannschaft „Neun Holz" aus Mülheim 
mit 1912 zu 2228 Holz. 

Am nächsten Samstag, dem 13. November tritt 
die erste Mannschaft gegen die Kegler von ..Treu 
dem Sport" in Frankfurt-Riederwald an. Die 
zweite Mannschaft spielt in einem ..Lokalder- 
by" gegen den SKV 77 Langen. 

Am Mittwoch Schlagerspiel 
der Hainer Volleyballdamen 

Am vergangenen Wochenende waren nur die 
Jugendmannschaften im Einsatz. Leider gab es 
dabei nur 0:3-Niederlagen. und zwar für alle 
weibl. A-Jugend beim TSV Trebur, für die 
männl. A-Jugend beim TV Stockheim und gegen 
Orplid Darmstadt. 

Das kommende Wochenende sieht alle aktiven 
TVD-Volleyball-Teams im Punktekampf. Das 
interessanteste Spiel dürfte aber am kommen- 
den Mittwoch (Büß- und Bettag) um 11 Uhr in 
der Weibeisfeldhalle stattfinden. Dort empfan- 
gen die Regionalliga-Damen (nach dem Samstag- 
spiel in Moischt) den Tabellenzwelten TV Lebach 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschim für Elektrotechnik (vorm wemert 

Ausfuhrung von ^ 
EleKtroaolagen aller Art Lieferung + Montage von ( 3 
Elektro-(^fäten u. -Lampen 
Kundendienst-f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg, Wärmepumpen 
ISO-Verteilungen 

G. H. KRECH QmbH 
Schreinerei ■ Glaserei 
Fenster ■ Türen 
Holz • Kunststoff • Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen ■ Telefon 22264, privat 79178 

u 

Hüte und IVlützen 
für 
Damen und Herren 

"PUyMtltK S- "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur hn Fachgeschifl fOr moderne Augenoptlk 

«UGENOPTIKERMEISTER Bahnstr. IS • 6070 langen ■ Telefon 2 33 la 
Pietät SEHRINGc». 
Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6O70 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für All- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetlen GmbH 

WeserslraRe 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 •Er 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 221 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
I j Sie finden bei mir in reiche Auswahl 

Damen-Oberbeicteidung 
namhafter Hersteller 

Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 
bis Größe 44 

Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-lsollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche-— Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 ' 
Tel 0 61 03/2 35 12 

• Seibsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO CENTER Mtfrf«ld<r Kndllr. 27 ■ T«l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

LANGEN 

EGaSBACH 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

DREIEICHENHAIN 

I AnUlicher Sonntagsdienst 
I Sa., 13. 11. 
I Dr. Troschke, Marienstr. 10, Tel. 2 39 61 
I So., 14. 11. 
I Dr. Chr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str 1 
I Tel. 2 87 87 
I Wohng.: Taunusstr, 14, Tel. 2 59 33 
I MI., 17. 11. Büß- und Bettag 
I Dr. Troschke, Marienstr. 10 
I Tel. 2 39 61 

j Apothekendienst 
I Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
I beginnt jeweils an den genannten Daten um 

8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
I 8.30 Uhr. 

Sa., 13.11. Garten-Apotheke, 
Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 

So., 14.11. Einhorn-Apotheke, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo.,15.11. Löwen-Apotheke, 
Bahnstr, 31, Tel. 2 91 86 

DI., 16.11. Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherstr. 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 17.11. Braunsche-Apotheke, 
Lytherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 18.11. Münch'sche-Apotheke, 
Darmstädter Str.1, Tel. 2 23 15 

Fr., 19.11. Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
13714. 11. und MI. 17. 11. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 13.11. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62 
Tel. 6 14 42 

So., 14.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Mo.,15.11. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 16.11 Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, | 
Tel. 6 90 98 

Mi., 17.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 

Do., 18.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 

Fr., 19.11. Fichte-Apotheke, I 
Sprendlingen, Hauptstr. 37, I 
Tel. 3 30 85 I 

fOrdM Krate OHMbach 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 
I ßamstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
I J^enn der Hausarzt nicht erreichbar'—, rgfei'- 

tags vom vorhergehenden Abend 20 Wr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
13J14.11. 82 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
17.11. 82 Büß- und Bettag 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 13.11. Egelsbach-Apotheke 
So., 14.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo.,15.11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 16.11 Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

MI., 17.11. Egelsbach-Apotheke 
Do., 18.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Fr., 19.11. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
13J14. 11. 82 
Dr. Arno Metz, Schnaingartenstr. 12 1/10 
Tel. 2 21 14 
17. 11. 82 Büß- und Bettag 
Hans-Kurt Ladwig, Neu-Isenburg, 
Taunusstr. 29, Tel. 0 61 02 / 2 21 06 
im östlichen Kreisgebiet' 
13J14. 11. 82 
Klaus Weingärtner, Mühlheim, 
Goethestr. 18, Tel. 0 61 08 / 26 30 
17. 11. 82 
Wolfgahg Kieborz, Hainburg, Kirchstr 65 
Tel. 0 61 82/57 75 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr L.angen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuenwehr Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
cQ6lsbdch ^ 25 33 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN vom DachdMkermelslerbotrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl Neulatlen 
~An^ah (30 Jahre Garantie) mit Fan^gerüst - Keine ^ahrtsko^n - ^f^ng kurzfristig - Fragen Sie nach unseren Referenzen 

" Baudekorallon Aschatlenburg Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
täglich frisch! 

BÄCKEREI KRELL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 16 80 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hoch^eilsaufnahmen bitle vDrt>esiellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHBODEN-SERVICE 
Teppiche ■ PVC usw. 

So günstig 
kaufen Sie 
nirgends. 
2 Etagen. 

DAS DREIEICH-TePPICHZCNTRUMI 
AltettetTeppteh-KtchgetchAft^ ~ nur FIchteitr. 13 ^ 
H. W. AHLERT 
Rkrhtg. Sprendl. 
BOrgcrhcu^ ' 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 • Egeisbach ■ Tel. 06103/41150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

chic... aucff ab Größe 44 

Langen Oreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Franlif. Str. 3« FuBg«nger-Zone 

Auswahl groß, Preise iciein, 
da geilt man gern zu 

1a Service • 1a Beratung 
NordendstraBe 39 • 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
stand'geprüfte Fenster 
Fensler und Türen 
Hebeschiebeturcnlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen ' 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Ralffeisenstraße 24 Langen ■ Telefon 7.94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

* Seoul- und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel, 2 46 12 

»>Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Se»-Üt>erfüfirungen 

Sarglager • Stert>ewäsctie — Zleruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst Ludwig Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 - alle Kassen - 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
kleinen Preisen 

FrUdholslraBe / Ecke vor d«r Höh«, Lanoen, T«l. 26127 
BahnstraBe 44. Egeisbach, Tel, 4 3177 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
AI.??' • XuntHioll Fin- •l«r A u-F*n>l*t ■ H>utlUr*n • ZIminittUran 

  8»"lunO und Inlormatlon Bo'lchtlgen Sie unsere Aueeiallunosraume 
Otto-Hahn StraBe a • Langen ■ Telefon 7 23 90 

BahnstraBe 39 Langen, Tel. 218 80 
über ISO Teesorten und diverse Gesundheltslees. 
Tee^ubehttr und Teegeschirr in gruBer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Tepplcht}oden-Reinigung 

Ausführung sflmtl. Mal- und Tapezierarbelten 
ReTDnU Dornbusch 13 - 6072 Dreieich • 51 nun( I OREIEICHENHAIN Teleton8 4e6a 

Der 
Kiisetir-Salon 
für Damen, 
HeiTen und Kinder 

06103 / 22134, 6070 Ijuif^en 
WaOslrafle 12 @ d„.k, vor der Tur 

Erntt-Ludwlg-Str. 49/54 • Egeisbach • Tal. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpnanzeti 
Urls Obstladen 
Leui^ertsweg 19 ■ 6070 Langen • Tel. 22534 

I wahre 

FUNDGRUBE 
für alle Helm- und Handwerker 

Goethestraße 22 • 6070 Langen • Tel. 22115 

Aittuelies / _ 
In unserem einewahre 

IQÖ' ' Fuhdgrut)^ 
Stöbern und entdecken Sie mehr bei uns' 

Geschenkehaus Dröll 

6072 Orelelch-Drelelchenhaln • Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze Ab sofort Mittwoch nachmittag geöffnet 

Saloppe Freizeit-Moden 
für die Dame und den Herrn 
Anzüge ■ Bkisen • Nickis ■ Pultls • 
Hosen u.v.m. zu günstigen Preisen. 

CitjhMoätn 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen, 
Telefon 06103/29512 

Wir fahren zum Ferienpark 

GEYERSBERG 

29.12.1982 bis 2.1.1983 ab 405,- 

BECKER 
REISEN 

6070 LANGEN 

Autorisierter Salon 

fahrgasse 42 .Dreieich , 
Telefon 06103/84501 

yy\üticv Malermeister I 
• Vollwlrniceohutz 
• Passadwianstrioh 
• XapMlararbcItan 
• Anstrich und Verputz 
• Oarflstbau 

Offenthaler Str. 5 • Egelsbach • TeL 06103/42480 

Jeans 4 FreizBitUtiiiung 
6073 Egelsbach Kurt - Schuniacher - Ring 25 

Tel 06103/492GO 

QmbH. 
Contalnsrdlanst — BsustoffgroAhandsl 

Tel. 06103/85021 
DalmlsrsiraB« 9 • 6072 Dralaich 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Naler-Hobliy-Narkt 
Metzf^ere^ 

Gebr. Traisen 
DLG-pramierte Wurstwaren 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49717 

.,5 V Das Palzfachgeschift 
satt Ubar IS Jahran 

ß%^j(^PELZMODEN 
Neuanfertigungen und Änderungen werden 
in eigener Werkstatt nadi MaS angefertigt 
6073 Egelsbach Schulstraße 9 Tel. 06103/42538 

Neues Silvester-Ziel! 
Freyung, Bayerischer Wald 

29.12.1982 bis 2.1.1983 ab 405,- 

pCQI^Cp  
6070 LANGEN 

Spieiplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Fr., 19. 11. 19.x Uhr 
Hänsel, Gretel und ein Kommissar 
So., 21.11. 
Todesfälle 
Bürgerhaus Sprendlingen 
So., 21. 11. 17 Uhr 
Konzert der Musikschule 
Staatstheater Darmstadt 
Sa., 13. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Ail>ert Hering 
Sa., 13. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Die Verfolgung und Ermordung Jean Paui Marals 
So., 14. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Die Verfolgung und Ermordung Jean Paui Marals 
So., 14. 11. 11.30 Uhr (Gr. H.) 
Pelerchens Mondfahrl 
So., 14. 11.20.00 Uhr (Gr. H.) 
2. Chorkonzert 
Mo., 15. 11. 11.30 Uhr (KL H.) 
Peterchans Mondfahrt 
Mo., 15. 11. 14.30 Uhr (KL H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Di., 16. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Muller Courage und llire Kinder 
Mi., 17. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Muller Courage und Ihre Kinder 
Mi., 17. 11. 11.30 Uhr (Gr. H.) 
Pelerchens Mondfahrl 
Mi., 17. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Der Prinz von Homburg (Opei) 
Do., 18. 11. 20.00 Uhr (Gr. H.) 
9. Kammerkonzert 
Do., 18. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 

■ Was ihr wollt _ 
Fr.. 19. 11. 19:30 Uhr (Kl. H.) 
Der Reigen 
Fr., 19. 11. 15.00 Uhr (Gr. H.) 
Pelerchens Mondfahrt 
Fr.. 19. 11. 20.00 Uhr (Gr. H.) 
Analevka (MusIcaQ 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die verkaufte Braut (Oper) 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
MuHer Courage und Ihre Kinder 
So., 21. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Was ihr wollt 
So., 21. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Der Prinz von Homburg (Opei) 
Staatstheater Wiesbaden 
Sa., 13. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädei aus der Vorstadt 
Sa., 13. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Schwanda der Dudelsackpfeifer 
So., 14. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Egmont 
So., 14. 11. 18.00 Uhr (Gr. H.) 
Die Hochzell des Figaro 
DL, 16. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Bluthochzell 
Di., 16. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Der kleine Prinz (Schwarzas Theater) 
ML, 17. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Das Mädei aus dar Vorstadt 
Mi., 17. 11. 19.00 Uhr (Gr. H.) 
Tannhäuser (Oper) 
Do., 18. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Schwanwaidmädel (Operette) 
Do., 18. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Die Venwandlung (schwarzes Theater) 

Fr.. 19. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Großvater und Halbbruder 
Fr., 19. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Emilia Gaiolli 
Sa., 20. 11. 14.30 Uhr (Gr. H.) 
Aladdln und die Wunderlampe 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Rigoiello 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Das Mädel aus der Vorstadt 
So., 21. 11. 19.30 Uhr (KL H.) 
Das Boot ist voll (Publikumsdiskussion) 
So., 21.11.19.30 Uhr (Gr. H.) 
Don Quijole auf der Hochzeil des Camacho 
(Baiiell) 
Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa., 13. 11. 19.30 Uhr 
Die Zaulierflöle 
So., 14. 11. 14.00 Uhr 
Romeo und Julia (Baiiell) 
Mo., 15. 11. 19.30 Uhr 
Arlsdne auf Naxos 
ML, 17. 11. 19.30 Uhr 
Jenufa 
Do., 18. 11. 19.30 Uhr 
Pariser Leben 
Fr.. 19. 11. 19.30 Uhr 
Der fliegende Holländer 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr 
Rigoiello (llaL Spr.) 
So., 21. 11. 16.30 Uhr 
Alda (ilal. Spr.) 
Schauspiel 
Sa., 13. 11. 1^.30 Uhr 
Onkel Vanja 
So.. 14. 11. 11.30 Uhr 
Amely, der Biber und der König auf dem Dach 
So., 14. 11. 19.30 Uhr 
Amphilryon 
ML, 17. 11. 14.30 Uhr 
Das häßlicite Eniieln (Tanzmärclien) 
ML, 17. 11. 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Do., 18. 11. 19.30 Uhr 
Amphilryon 
Fr., 19. 11. 19.30 Uhr 
Der Reigen 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr 
Die Unfiekannle aus der Seine 
So., 21. 11. 14.30 Uhr 
Das häßliche Enilein (Tanzmärchen) 
So., 21. 11. 19.30 Uhr 
Don Carlos 

Kammerspiele 
Sa.. 13. 11. 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
So., 14. 11. 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Mo., 15. 11. 20.00 Uhr 
Diskussionsabend 
ML, 17. 11. 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Do., 18. 11. 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Fr.. 19.11.20.00 Uhr 
FHichllingsgespräche 
Sa.. 20. 11. 20.00 Uhr 
Ballett extra 
So., 21. 11. 20.00 Uhr 
Der Pelikan 

Eiektro- 
Fachgeschäft 

Ludwig Müller 

Schulstraße 23 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49386 

Im Folklore-Stil, chic und preiswert 
Blusen ■ Röcke 
Klelder-IModeschnnjck 

BahnstraBe 47 • 6073 Egelsbach 

HEIM + 
GARTEN 

hat cneS für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17. Dreletehenhaln. Tel. 82161 

IR Rudolf Freudenthaler 
Eiektro - Meister 

Regeltechnik für Heizung • Klima ■ Lüftung 
Beratung • Planung ■ Verkauf • Montage 
Wassergasse 7 ■ 6070 Langen - Tel. 2'3162 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsch«Welh»rslra88 7 ■ 6072 Drelelch-Drelelctienhaln 

Telefon 06103/84628 

U.D.Münmr Schuhmachermelslar 
• SehMb-tfcrvfc« • 

Reparaturen rund um den Schuh-Varfcaüf 
von Damenhandtaschen und Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreielch-Dreieichenhaln. 

Telefon 06103/85240 

F«Im PMsoh- u. WurBlwraran 
AUFSCHNITTPLATTEN 
Dreieichenhain - Fahrgaue 33 - Tel. 813 04 

I Wir sind 
f'^/ KONTAKTLiNSEN- 

SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A. 
6072 Drelelch-Dreleichenhain, Tel. 06103/86710 

DenousdeUs» 

6072 Orcieich-Dreieichenhair) 
Fahrgasse 35 
Telefon (06103) 87335 

19 

Uhren Schmuck 

Bärenz 
INH. W. HOFFMANN 

Ihr Fachgeschäft am Platze 
l-ialner Chaussee 94 

6072 Drelelch-Dreleichenhain 
Telefon 06103/85828 

isoliermaterlal für 
Wirma-, KMIta-, Sdiallschulz 
Montage • Beratung • Verkauf 
Ihr Partner für Enarglaalnsparung 

Voliprogramm für Außenisollerung 
Dachisoila rung 
Halzungslsollarung 
Faiban, Tapeten 

Isolier- Kontor Frltzsche 
Alberusstraße 14^16 ■ 6072 Dreieich-Sprendlingen • Telefon 829 71 

Otto 
Rocktenwaid 
Inh. Otto Etzler 
Gasheizungen 
Speng lerel, Instal lat Ion 
Bahnstr. 12, Egelsbach 
TeL 06103/49374 

Teppichboden - Service Dorotheenstraße 1 
Dreieichenhain 

Telefon (061 03)864 52 

Jh 

ra 
Meeklenburplsehe 

Versicherungs-Geseilschaften 

moderne 

AQ«m9«/taitun9 

T*ppl«hboo>.i ' Oatdlnen ■ aiidlmnleleien - Hotedecken - Tipelen 
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(10. Fortsetzung) 
Die höhersteigende Sonne lodcte hinaus in 

den Garten. Er erinnerte an den Patio im 
Hause Costal, nur daß er größer und von hö- 
heren Mauern umgeben war. Und weit üp- 
piger bepflanzt, ein Muster maurischer Gar- 
^nMukunst. Es gab Orangenbäume mit 
Fruöiten, kleine Palmen, eine Fülle von Blu- 
men und blühenden Sträudiern, Wasser, sogar 
einen kleinen Springbrunnen mit Goldflsch- 
becken. 

Nach den blonden Haaren der Fremden war 
der Inhalt ihrer Handtasche das Interessan- 
teste. Die Frauen wollten wissen, was eine 
Europäerin so bei sich trägt. Sie kramten alles 
aus, und dabei konnte es nidit ausbleiben daß 
die goldene Puderdose mit dem Ring der Ru- 
binen ihr Wohlgefallen fand. Namentlich die 
Junge Fatima konnte sidi vor Entzüdcen nicht 
fassen. Sie klappte auch den Dedcel auf 
sdinitt dem runden Spiegel Grimassen, wäh- 
rend sie ihre schmalen Hüften in der Manier 
einer Bauchtänzerin kreisen ließ. Und plötz- 
lich waren Spiegel und Puderdose in ihrer 
Kleidung versdiwunden. 

Ruth bemühte sich, gelassen zu ersdieinen 
Sie streckte ruhig die Hand aus, um die Dose 
zurückzufordern, doch die Antwort war, daß 
Fatima ihr wie eine freche Göre die Zunge 
zeigte. Gleichzeitig tänzelte sie rüdcwärts auf 
das Haus zu. Das gedadite Ruth denn doch 
nicht hinzunehmen. Sie stand auf, um ihr 
nadizugehen, dodi es war nicht nötig. Ein paar 
scharfe Worte aus dem Mund der Seniorin 
veranlaßten Fatima, zurüdtzukommen und die 
goldene Dose auszuliefern. 

Wenige Minuten später veränderte sidi die 
Szene. Zwischen den Säuldien, die den Durch- 
gang ins Haus flankierten, erschien ein Mann. 
Ein Mann in einem dunklen Anzug mit einem 
roten Tarbusch auf dem Kopf. Als die Marok- 
kanerinnen ihn erblickten, verstummte ihr 
Gespräch. Die beiden jüngeren standen auf 
nur die ältere blieb sitzen. Aber als er, näher- 
kommend, eine wegsdieuchende Handbewe- 
gung machte, h aschten alle drei ins Haus. 

Ruth spannte sich, bereit zu kämpfen. 
Zum Fürditen sah der Mann nicht aus, 

schon weil er europäisdi gekleidet war. Er 
war mittelgroß, füllig, hatte audi ein fülliges 
Gesidit mit einer fleischigen Nase und schlauen 
Augen. Jung war er nicht mehr, schätzungs- 
weise fünfzig, er bewegte sidi aber mit einer 
gewissen Lebhaftigkeit. Er sieht wie ein Tep- 
pichhandler aus, dachte Ruth. Ein arrivierter 
Teppichhändler; sie konnte ihn sich als Be- 
sitzer eines dieser Bazare vorstellen, in denen 
es von Briefbeschwerern bis zu Kamelsätteln 
jede Art von Andenkenkram zu kaufen gab. 

u 
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Mit der Andeutung einer Verneigung blieb 
er vor Ruth stehen. So verharrte er einen 
Augenblick, leicht vorgeneigt, die Hände vor 
der Brust ineinander gelegt. Genauso würde 
er dastehen, wenn ein Käufer seinen Laden 
betrat, verhalten und doch sprungbereit in 
Erwartung des Geschäfts die Hände aneinan- 
der reibend. 

Ruth sah ihm abwartend ins Gesicht. Er zog 
einen Hodier heran und setzte sich ihr gegen- 
über. „Ich hoffe, Madame fühlt sich wohl in 
nieinem Haus?" fragte er auf französisch. Das 
Lächeln, das er dabei zeigte, schien Ruth 
spöttisch. 

„Ich fühle mich ausgezeichnet", anwortete 
sie ebenso spöttisch. 

„Sie haben gut geschlafen?" 
„Wundervoll." 
„Ich bin entzückt, das zu hören." 
Das überhebliche Grinsen reizte Ruth. 

„Mekhten Sie nicht auch fragen, ob ich eine 
gute Reise gehabt habe?" fragte sie aggressiv. 

Der Mann hörte auf zu lächeln. In seine 
kleinen Augen trat ein tückischer Glanz 
„Madame scheint die Situation nicht richtig 
begriflfen zu haben", sagte er, und seine Ober- 
lippe zog sich etwas von den Zähnen zurücic. 

„Vielleicht ist meine Situation besser als 
Sie ahnen", antwortete Ruth hochmütig. Sie 
wußte selbst nicht, woher ihr der Hochmut 
kam, sie spürte einfach, daß es so richtig war. 
Sie erinnerte sich auch daran, was Andr6 bei 
irgendeiner Gelegenheit gesagt hatte; „Man 
darf einem Araber niemals zeigen, daß man 
sich unterlegen fühlt, sonst ist man verloren." 

Der Araber, mit dem sie es heute zu tun 
hatte, schien durch ihre letzte Bemerkung 
etwas irritiert, denn er antwortete nicht so- 
gleich. Ruth fühlte sich ermutigt, ihre Taktik 
weiterzuverfolgen. „Was wollen Sie also 
von mir?" fragte sie von oben herab. 

„Nicht ich will was von Ihnen", antwortete 
der Kaufmann. „Es ist der Wille eines ande- 
ren, der durch meinen Mund spricht." 

„Ich höre." 
»lEr fordert Sie auf, mir das zu übergeben, 

was Sie ihm versprochen haben." 
„Ich habe ihm nichts versprochen." 

„Was wollen Sie von mir?" 
„Aber er wünscht es zu erhalten." 
„Was bietet er mir dafür?" 
„Ihre Freiheit." 
„Sonst nichts?" 
„Und die Freiheit einer anderen Person, an 

der Ihnen viel gelegen ist." 
Sie schüttelte den Kopf. „Das genügt nicht. 

Sagen Sie Ihrem Herrn, daß nur einer das 
erhält, was ich verwahre, nämlich derjenige 
der es mir übergeben hat. Es ist zwecklos' 
etwas anderes zu verlangen." 

Der Marokkaner setzte eine bedenkliche 
Miene auf. „Es wäre schledit, ihm solche Worte 
zu sagen. Er könnte in Zorn geraten." 

„Was kümmert mich der Zorn Ihres Herrn? 
Ich bin Engländerin, und ich stehe unter dem 
Schutz meiner Königin... die bei König Has- 
san einen Botsci-.after unterhält." 

„Ihre Königin ist weit... Aber die Hand 
dessen, der durch mich spricht, ist nah. Und 
seine Hand ist stark genug, sidi das, was man 
Ihr verweigert, zu nehmen." 

„Vielleicht mit Gewalt? Wie will er das 
machen?" Sie lachte auf. „Er glaubt doch nicht 
etwa, daß ich das, was er so begehrt, mit mir 
herumtrage?" 

Der Kaufmann lädielte. Seine Hände, die 
siui, ihm unbewußt, aneinander rieben, ver- 
ursachten ein knisterndes Geräusch.' Das 
Streitgespräch begann ihm Vergnügen zu be- 
reiten, war es doch nichts anderes als ein 
Feilschen um den Preis einer Sache von nicht 
alltäglichem Wert. 

,,yielleidit glaubt er das nicht", erklärte er 
bedächtig. „Vielleicht würde es ihm genügen 
zu wissen, wo es sich befindet." 

„Das kann ich mir denken. Aber von mir 
wird er es nicht erfahren." 

„Und wer weiß es außer Ihnen?" 
„Niemand." 
„Niemand", wiederholte der Marokkaner 

„Das betrübt mich für Madame." 
„Was betrübt Sie für mich?" 
„Daß nur Sie allein den Ort kennen. Es 

wird s^merzlidi für Sie sein, wenn Ihnen 
Ihr Geheimnis entrissen wird." 

„Ich werde es mir nicht entreißen lassen." 
d". -.1 . nicht.,." In gutgespielter Bet^bnis senkte der Kaufmann die Mund- 
winkel, und seine fleischigen Wangen senkten 
sicai mit ihnen. 

„Wollen Sie mir Angst machen?" 
„Solange Sie in meinem Haus sind", - be- 

teuernd legte der Marokkaner beide Hände 
auf die Brust -, „solange wird Ihnen nichts 
geschehen. Aber es gibt andere Orte, andere 
Hauser. Auch solche, in denen weiße Haut 
so wie Madame sie hat, sehr begehrt ist "' 
Er streckte eine Hand aus, als wolle er die 
Haut der weißen Frau berühren, zog sie aber 
zurück, als sie eine Bewegung empörter 
Abwehr machte. 

Obwohl Ruth hoffte, daß dies alles nur ge- 
redet wurde, um sie mürbe zu machen, lief 
es hr kalt über den Rücken. Sie fand nicht 
sogleich die Kraft zu einer Antwort. Der 
Marokkaner nutzte den Augenblick der Schwä- 
che, um nachzusetzen. „Lassen Sie sich von 
mir raten, Madame: Nehmen Sie an, was er 
Ihnen bietet. Wählen Sie die Freiheit und 
geben Sie ihm das, was er dafür haben will " 
u ''1® Stimme triefte vor Wohlwollen. „Idi beschwöre Sie, Madame, lassen Sie es nicht 
zum Äußersten kommen! Eine Frau wie Sie 
»o jung, so schön ... Ich wage nicht auszuden- 
ken, was Ihnen alles geschehen kann ..." 

„Es wäre auch sehr unangenehm für Sie, 
wenn niir etwas geschehen würde", antwortete 
Ruth kühl. Sie hatte sich wieder gefangen 

Der Marokkaner sah sie unsicher an. 
„Auch ich habe Freunde", erklärte Sie den 

Sinn ihrer Antwort. „Mächtige Freunde, die 
^1?.®,®'?',,'**'®'" ^hr Herr und Gebieter ist. - Und sehr bald*-, fuhr sie mit erH'öbdri^l'' äl'lmmfe 
fort, „werden meine Freunde auch wissen wo 
ii± bin und wer der Mann ist, in dessen Haus 
iOT festgesetzt werde. Von Ihnen, Monsieur" — 
sie wies mit ausgestrecktem Finger auf seine 
Brust - „werden sie Rechenschaft verlangen 
Was wollen Sie dann tun? Wollen Sie zu 
Sheikh Izmir ins Rif fliehen und sich für den 
Rest Ihres Lebens in der Hütte eines Ziegen- 
hirten verbergen?" 

Bei der Nennung des Namens Izmir hatte 
der Kaufmann unwillkürlich den Kopf geho- 
ben. Jetzt war er es, der Wirkung zeigte. Ruth 
erkannte die Unsicherheit in seinem Blick. Sie 
legte alle Kälte, deren sie fähig war, in ihre 
stimme. „Gehen Sie zu Ihrem Sheikh, und 
sagen Sie ihm, er soll mich zu meinem Mann 
bringen. Dann können wir weitersprechen — 
vorher nicht." Sie wollte sich abwenden, aber 
ganz plötzlich war es mit ihrer Beherrschung 
zu Ende. Sie sprang auf. Mit gespreizten Hän- 
den und lodernden Augen stand sie vor dem 
Marokkaner. „Gehen Sie doch!" sdirie sie ihn 
an. „Gehen Sie endlich, ehe ich mich ver- 
gesse!" 

Der Kaufmann wich einen Schritt zurück 
und starrte in ihre flammenden Augen. Ob 
er für sein feistes Gesicht fürchtete, oder ob 
er einfach nicht wußte, was nun zu tun war - 
jeclenfalls hatte ihr Ausbruch die Wirkung 
daß er sich umdrehte und ins Haus zurück- 
ging. 

Abdul Mansur begrüßte Costal wie einen 
guten alten Bekannten. Die Spur Herablas- 

sung, die seiner Ungezwungenheit beigemischt 
bombastische Schreibtisch, die kostbaren Teppiche und der 

souveräne Blick durch die breiten Fenster 
seiner Büroresidenz. Im übrigen wirkte er 
gepflegt und selbstsicher wie immer. 

Andr6 Costal gelang es nicht, die gleiche 
Selbstgewißheit zur Schau zu tragen. Man sah 
ihm an, daß er sich Sorgen gemacht hatte 

„Wir haben Nachricht", sagte Mansur. Ma- 
dame Barklay ist in Tetuan." 

Costal atmete auf. „Wo dort?" fraete er 
gespannt. 

„Das wissen wir noch nicht. Der Wagen der 
sie entführt hat, ist in der Avenue Moham- 
med in eine Garage gefahren. Von dort wurde 
sie im Laufe der Nacht weggebracht, vermut- 
lich in ein Haus in der Medina." 

„Werden Sie erfahren, in welches Haus?" 
„Ich bin sicher, daß ich es erfahren werde." 
Mansurs Gelassenheit wirkte auf Costal 

beinahe aufreizend. Ungeduldig drückte er 
seine halbgeraueiite Zigarette aus. „Heute ist 
der dritte Tag, seit sie entführt wurde", sagte 
er unglücklich. 

„Ich glaube nicht, daß wir emstlich um si» 
beso^t sein müssen", spradi Mansur ihm zu 
„Auch Izmir müßte es lieber sein, wenn rii« 
Polizei nicht in die Sache hineingezogen wird " 
Er warf Costal einen forschenden Blick zu 
„Glauben Sie, daß Madame Barklay ihm diese 
- Informationen, ausliefern wird?" 

„Ich wollte, sie täte es", antwortete Costal 
finster. „Vermutlich wird sie die Bedinguna 
stellen, daß man ihren Mann frei läßt." 

„Versprechen wird man es ihr. Ob Izmir 
ihn wirklich freigibt, hängt davon ab ob er 
Ihn nach Auslieferung der Unterlagen noch 
braucht oder nicht," 

„Wo mag Barklay überhaupt sein?" 

sicher versteckt, das Ist jetzt 
Mitteilung bestätigte nur, was Costal 

® gedacht hatte. Er hatte es nur Ruth nicht sagen wollen. Seine Gedanken kehrten 
zu Ihr zurüA. Er sagte: „Barklay aus Izmirs 
Klauen zu befreien, dürfte seine Schwlerig- 
keiten haben. Aber es müßte doch möglidi 
sein, die Frau aus Tetuan herausz-iholen 
letuan ist doch eine moderne Stadt, In der 
zwolftausend Europäer leben." 

■ zehnfache Zahl von Moslems lebt in der Medina. Waren Sie einmal in der Me- 
dina von Tetuan?" 

„Selbstverständlich war ich dort. Das ist 
wie ein Ameisenhaufen mit hunderttausend 
Gangen und Kammern." 

Aufbruch in das Rif-Gebirge 
„Ein ausgezeichnetes Bild, Monsieur Costal 

Aber ich habe Augen und Ohren in diesem 
Ameisenhaufen. Bald werden wir mehr wis- 
sen." 

Es fiel Andr6 schwer, sidi damit zufrieden- 
zu^bM. „Ich frage midi", sagte er, „ob ich 
nicht die Polizei und das britische Konsulat 
benachrichtigen müßte." 

•X.'i" Mansur offensichtlich nicht entzuckt. Zum erstenmal seit Beginn des 
Gesprächs ereiferte er sich. „Was glauben Sie 
wohl, was Sie damit erreichen? Weiter nichts 
als daß Madame Barklay an einen Ort ge- 
brac^ wird, an dem sie für uns schwer zu 
epeichen ist. Die Polizei - das wäre, als ob 
ein Esel m einem Ameisenhaufen herumtram- 
5® wurde." Er beugte sich vor und klopfte dem Franzosen auf den Handrücken. „Bezäh- 
men Sie Ihre Ungeduld, eher ami. Alles 
braucht seine Zeit..." 

Als er Costal an die Tür brachte, legte er 
Ihm den Arm um die Schultern - mit der 
Geste der Freundsdiaft, die in Marokko so 
wohlfeil ist wie ein Händedruck und die 
ebensowenig bedeutet. 

sie, daß die Tür zum anderen Teil des Hau- 
u®®" wurde, und gleich danach trat der Hausherr bei ihr ein. Sie setzte sich 

auf und sah ihm entgegen. 
„lA hoffe, Madame fühlt sich gut", sagte er 

Haltung waren von vorbildlicher 
xioiiicnkeit. 

^s ^ht", antwortete sie zurückhaltend. 
Der Kaufmann rieb die vor der Brust zu- 

Mmmengelegten Hände. „Ich darf Madame die 
w Sheikh Ihren WunsA ereilen wird. Sie werden schon mor- 
gen ihren Gemahl wiedersehen." 

-Ruth zog scharf den Atem ein. „Wo?" 
„Eine kl^eine Tagesreise von hier", antwor- 

läAelnKaufmann mit einem Diplomaten- 
„Wann reisen wir ab?" 
„Morgen in der Frühe. Ich empfehle Ma- 

dam^e, fioi gut auszuruhen, denn die Reise 
wird teilweise beschwerlich sein." 

Starkes Motorengeräusch riß Ruth aus ihren 
der Luft.,Sie..s(hIu« 

aie Augen iuf und sah ein Flugzeug das in 
geringer Höhe über den Dächern dahinzog, 

ejnmotorige Cessna, der gleidie Typ, den 
-Andr^ Costal flog. Nein, nicht nur der 

~ dieselbe Maschine! Andres Maschine! Andres Maschine, sie erkannte sie 
an den beiden Düsen an der Unterseite, durch 
die das Insektengift abgeblasen wurde. 

Ruth sprang auf. Das Flugzeug beschrieb 
einen Bogen, eine Weile verlor sie es aus den 
A^en, dann war es wieder da, zog vorbei 
dichter noch als das erste Mal. Ruth riß die 
Arme hoch und winkte. Andr6 jubelte es in 
Ihr. 

e erkannt hat? Ein Blick auf ihr Spiegelbild im Wasser erinnerte Ruth an ihre 
Kostumierung. In den langen Türkenhosen 
und dem gelben Jäckchen hatte er sie für 
irgendeine Haremsdame halten müssen. Je- 
doch, Ihre Haarfarbe hätte ein Erkennungs- 
zeichen sein können - falls er sie überhaupt 
gesehen hatte. 

•.5'® Schärpe in der Hand haltend, ließ Ruth 
Beckens hinabgleiten. Eine halbe Stunde lang kreiste der Flieger 

Uber der Medina von Tetuan, doch seine Flug- 
bahn berührte Ruths Gefängnis nicht mehr 
Die meiste Zeit war er nur zu hören, aber 
nicht zu sehen. 

Als das Motorengeräusch verstummt war 
ging Ruth in den Schlafraum, um sich wenig- 
stens äußerlich nicht mehr beherrschen zu 
müssen. So nah war der Freund gewesen, und 

ihr Lager und ließ die Tränen fließen 
Nadi einigen Stunden, die sie mit immer 

trüber werdenden Gedanken verbradite, hörte 

Die Frauen kramten in Ihrer Handtasche. 

breiten Fensterflächen waren herabgelassen. So fehlte 
Blick, der Abdul Mansurs Büro- 

residenz sonst etwas Herrschaftliches gab 
Aber das gedampfte und doch von der Sonne 
^rchstrahlte Licht verlieh dem großen Raum 
Wärme und Intimität. 

neun Uhr. Später am Tage, hatte Mansur am Telefon erklärt, 
wurde er schwerlich Zeit zu einer ruhigen 
Unterhaltung finden. 

Unterredung nachgMucht hatte, war also pünktlich gekom- 
men. Der GesAäftsmann empfing ihn so lie- 

^^®tzte Mal verab- 
K Er sah blendend aus; sein glat- Gesicht schien weder Sorgen noch 

Müdigkeit zu kennen. 
Die Sekretärin brachte Kaitee. „Dem Pro- 

filnlm Mansur mit feinem Lachein. „Aber der Prophet hatte gut 
reden. Zu seiner Zeit war der Inbegriff von 
Tempo ein gutes Reitkamel." Dann stellte er 
seine modernere Auffassung von Tempo unter 

kam"^' Umschweife zur Sache 

gestellt?" Rundflug etwas fest- 

yn'fÄ «^as mindeste", antwortete Costal un- -^"^wischen frage idi midi, ob es 
nicht unklug gewesen ist..." 

„Wieso unklug?" fragte Mansur. 

haben" könnten etwas gemerkt 
„Würde das etwas schaden?" 

Ausdruck in den Augen des 
Marokkaners machte Costal unsicher Verge- 

Hintergedanken seines •rartners zu erraten. 
Antwort bekam, bequemte 

bLdP vn" Erklärung. „Wir gehen doch 
ntrffi Annahme aus, daß Madame Barklay verlangt haben dürfte, zu Ihrem 
Mann gebracht zu werden?" 

sicher", bestätigte Costal. 
Verlangen^'" anders im Kopf als dfeses 

.jSehen Sie! - Aus irgendwelchen Gründen 
haben ihre Gastgeber sich bisher geweigert, 
diesen Wunsch zu erfüllen. Es wäre vielleicht 
sogar eine Unterstützung für Madame Bark- 

l Herrschaften aulge- scheucht haben sollte." 
Costal war im Augenblick nicht ganz sicher, 

» AU Mansurs Worten richtig er- faßt hatte. Aber nein, es gab keine andere 
s'e ebenfaUs 

tL verschleppt würde!" rief er entrüstet. „Icii war froh, sie wenigstens noch in Tetuan 
zu wissen - und nun wollen Sie es geradezu 
provozieren ..." Er unterbradi sich, denn ihm 
ging jetzt erst richtig auf, was Mansur be- 
zweckte. „Sie wollen auf diese Weise also 
herausbekommen, wo Barklay selber steckt", 
setzte er hinzu. 

„So ist es", bestätigte Mansur. „Bisher ha- 
^ meine Späher im Rif Ihn nicht gefunden. 
ADer auf der frlsdien Spur seiner Frau müßte 
es gelingen. Sowie sie Tetuan verläßt, wird 
Alarm gegeben." 

Mit herabgezogenen Mundwinkeln nickte 
7°"" »Endlldi tiegreife idi Ihre lakttk , sagte er. „Also darum hatten Sie so 

wenig Gile, Madame Barklay zu befreien." 
(Fortsetzung folgt) 

»<?lCCl)llchC Tidckio^Je,^ 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
^^^^^^arbkatalog und eine (deine Uberraschung^^^^^^ 

heimpIcK 

moden^ 

IM FAHREN Wtt IM SPAREN GROSS. 

DAS IST DER NEUE REKORD. 

Jirzr BEIM OPEL-HANDLER 

II  ' Mittwoch,I7./V0W ^ 

Küchensch;^^''. Sonntag, d. 14. November 1982 (Vorletzter 
Sonntag des Kirchenjahres) 
Volkstrauertag 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr 
46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. Va- 
ter) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
17 Uhr Abendmusik der Kantorei 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

^ Flotter Damen-Pulli 
• Ajour-Muster   
^ Damen-Rüschenpulli 
Jh pflegeleicht  „ur 
fä Damen-Romantik-Pulli 

mit Tellerkragen nur 

Damen-Thermohose 
reine Baumwolle  nur 

[Isnien-Frottö-Schlafanzug 
 nur 
Herren-Hemden „Kent-Shlrt' 
modische Form nur 

Herren-Schlafanzug 
FInette nur 

Messeneuheiten 
  1983  

MlttwcMJi, d. 17. November 1982 (Büß-und 
Bettag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. 
Borck) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr 
46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. 
Kades) 
Martln-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. 
Peter) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich-Straße 
10.30 Uhr Gottesdienst (bitte geänderte 
Zeit beachten) (Pfm. Trösken) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 14. 11. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 16. 11. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evang*. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäflchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Großauswahl 

Werner & Dutine 
Fachgeschäft seit 1897 

Frankfurter Straße 9 • l.angen 
Telefon 06103/23548 

Mozartitran« 9, 5100 Aachen 

* AiirtBfcie» * J« Anwies In dör wAPfUBMftR cd t vPlQ 
Ql/ocJicuewdafctuafttätcw Langen • Fahrgasse 23 • Lutherplatz 9 

oyra 10 Ii / ia 
•Dienstags d&i^ 

Das ist der neue Rekord: 
begeisternde Fahreigenschaf- 

ien, hervorragende wirtschaft- 
liche Leistung und eine höchst attraktive 
aerodynamische Form. Sein Komfort- 
undRaumanget>otund seine hrtschritt- 
liche Technik überzeugen ebenso wie 
die mustergültige Qualität seiner Verar- 
beitung. Daß die Entscheidung für dieses 
großzügige Auto aber auch höchst ver- 
nünftig ist, zeigen seine erstaunlich günsti- 
gen Verbrauchswerte: so braucht der 
tiekord mit dem neuentwickelten 1.8 S- 
OHC-Motor (66 fcW/90 f^j nach DIN 
70030 mit 4-Gang-Getriebe im Stadt- 
verkehr 10.7, bei 90 km/h 6.3 und bei 
120 km/h 8.41 Superkraftsfoffpro 100 km. 

Intensive Entwicklungsarbeit im Wind- 
kanal gab dem neuen Rekord seine 
äußere Form, hochmoderne Technik 
ermöglicht beeindruckende Fahrl&stungen 
und eine reiche Komplettausstattung 
sorgt für viel Komfort und Freude an 

diesem neuen 
Rekord. 

ZUVERLiSSIC IN DK ZUKUNFT 
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Iba. 7 Jahrr^t. In der vorigen Woctie 
von unserem Arzt In OjikoronI (Mail, 
t Sahelzone) fotografierL Die Lepra- 
V dörfer Samanks unl^ QJil^l 
\ brauGiien drftigend 
\' l\fedll(amente rewenj!» 
\ noch für wenige 
\ Wir vwsprechstt v i-iM 
) HILFE ' 

. nHtfg UMf £(^^17 

ÜBERDACHUNGEN 

sie können den neuen Opel Rekord kennenlernen und probefahren. 
Unsere Ausstellung Ist auch sonntags von 11.00 bis 16.00 Uhr zur Besichtigung geöffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

aPEL 
»knrcu I n 

AUTOHAUS 
Opel-Händler seit 100 Jahren 

Langen, Darmstädter StraBe 54—56, Telefon 06103/21061 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
KeramIK, BeetecK und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Well. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
Internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studio-linie 
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

lITAtJERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

' Trauer- 

kfeidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

L sofort ausgeführt in 

Langen, am Lutherplatz, Gartenstr 6. 
. Tel 0 61 03/2 79 21 ' 

Klnderhllfswerk für die 
Dritte Welt e. V.« 2000 Hamburg lH 
Spendenkonten: 
Deutsche Bank 414441, 
BtZ 200700 00 
Posischeckamt 80410-209, 
BLZ2001002fl 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die Blumen- und 
Kranzspenden beim Heimgang unserer lieben 

Gunda Freier 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Alfred Freier 
Klaus Freier und Familie 

Nordendstraße 48 
Langen, im November 1982 

MISEBEOR 

Mozartttrane 9. 5100 Aachen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

^ , Langener Zeitung 

;am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

NACHRUF 

Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb am 9. November 1982 im 
Alter von 59 Jahren unser Mitarbeiter 

Richard Jungermann 

Pflichtbewußtsein, Fleiß, Zuverlässigkeit und ein harmonisches Verhält- 
nis zu Vorgesetzten und Kollegen zeichneten den Verstorbenen in be- 
sonderer Weise aus. 
Wir bedauern den Heimgang dieses geschätzten Bediensteten und wer- 
den den Verstorbenen stets in guter Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Langen, im November 1982 

Der Personalrat der Stadt Langen 
Heim, Personalratsvorsitzende 

Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 Langen e. V gedenkt 
seines verstorbenen Mitglieds 

Georg Pfannemüller 

Der Verstorbene war ein engagierter Verfechter des Heimatgedankens, 
enwarb sich große Verdienste in der Heimatforschung und setzte sich in 
jahrelanger Vorstandstätigkeit für seine Heimatstadt Langen und ihre 
Bürger ein. 

Er hat sich um den Verein und um seine Heimat verdient gemacht. 

Verkehrs- und Verschänerungs-Verein 
1877 Langen e. V. 

Langen, im November 1982 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 9. November 1982 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager Onkel 
Neffe und Cousin ' 

Richard Jungermann 

im Alter von 59 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Babette Jungermann, geb. Pensei 
Kinder und alle Angehörigen 

Vierhäusergasse 6 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. November 1982, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DAMEN- 
■HUte, -Mützen, -Trauerhüte 

In großer Auswahl finden Sie t)el 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3. neben der Post 

6070 Langen. Telefon 7 10 58 

S»tRC3t>l 
Otto-Röhm-Str 68 Darmsladl Tel. 865270 

Bei uns sehen Sie nichl nur viele schone ® 
Kuchen Wir bieten auch den l<omplenen ■ 
Service, von der Planung bis zur Betreuung ■ 
lange nach dem Kaut g 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden ■ 
staunen wie preiswert Ihre neue Küche von ■ 
Bosch sein kann g 

wartungsfrei, preiswert u. modern, direkt vom Hersteller für 1 
Haustüren, Terrassen, 

Balkone, Freisitze, 
Kfz.-Abstellplätze, 

Hofülwfdachungan, 
Sicht- und 

Watterschutzwände. 
^örat^g und Information unverbindlich, Festpreisgarantie 

i'iiBiHn^- Wir liefern Maßarbeit + Montage 
Keine Vertreter Der Meister besucht Sie und nimmt Maß 

12QJ Jahre H.Sauer, Am Gemeindegraben 6, 8750 Aschaffenburg 
■g 060 21/8 76 71, Anruf 8.00-13.00 Uhr 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Hollywood 
73. Tel. 06I 03/2 2209 UT-FUmtheater. Rheinstraße 32, Tel. 2 91 31 

lö.dO, 20.45 
Mo., DI., Do. nur 20.45 

— nur 1 Woche — 
Deutsche ErstauffQhrung; 

Jir sind (H« Zukunft!... 
nichts wini ans stoppm* 

DICKtASSC 

Doppelnacht Sa. 22.45 (8,—) 

EASY RIDER 
Uhrwerk Orange 

Sa./So./MI. 16.15(4,—) 
Jugendvorstellung; 

KLEINE BIESTER 

So. und MI. 14.15 Märchen: 
Die Heinzelmännchen 

fantasia Fr.—So. 18.00, 20.30 / Sa. ö. So. auch 15.30 
MI. 15.30, 18.00, 20.30 / Mo., DI., Do. nur 20.30 

Er war die "Klapperschliwl«'Jetzt jagt er "Das 
Kurt Russell in John Carpenter's neuestem Kino 

JOHN CARPENTEfl^ 

aus einer andertn Welt 

• Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino 

AITT0Kli\0 

Fr.—Mo., MI. 20.30 / Sa./Ml. 18.00 / So. 15.30, 18.00 
Nach Conan — ein neuer Barbarenfilm — Jugendfrei! 

Do. 20.30 nur für Enwachsene: SECRET OREAIMS (B. Uhse) 

Gravenbruch l>el Neu-isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

Freitag bis Montag tägHch 20.00 Uhr 
Mel GIbson 
MAO MAX II — DER VOLLSTRECKER 
Ein Mann, der die HOIIe nicht fürchtet. Scope-Farbfllm 

Ttgllch 22.30 Uhr 
6 SCHWEDINNEN AN DER TANKSTELLE  

Sonntag 17 Uhr 
Enwachsene DM 5,—, Kinder DM 2,50 

BUGS BUNNYS WILDE VERWEGENE JAQD 
Dienstag bis Donnerstag täglich 20 Uhr 

Henry Fonda und Charles Bronson 
Claudia Cardinale 
SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD 
Hart, wild und grausam, der König unter den Western. 
Breitwand-Farbfilm 

Täglteh 22.30 Uhr 
EMANUELLE — SINNLICHKEIT HAT 1000 NAMEN 

Mittwoch, BuBtag, 17 Uhr 
Enwachsene DM 5,—, Kinder DM 2,50 

Walt DIsney's 
GAP UND CAPPER, ZWEI FREUNDE AUF ACHT PFOTEN 

Dr. med. R. Wilkens 
Ellsabethenstraße 7, 6070 Langen 

keine Sprechstunde vom 15. bis 19. November 1982 

Vertretung: Dr. R. Block, Dr. Dworeck, Dr. Lembke, 
Dr. Rauschenbach. 

Praxis Dr. Mentzel 
wegen Kongreßbesuciis und Renovierungsarfoeiten 
in den Praxisräumen vom 18. November bis 1. De- 
zember 1982 geschlossen. 

Vertretung haben die Herren: Dr. Block 
Dr. Dworeck 
Dr. Lembke 
Dr. Rauschenbach 

ÄBBELWOI-ABEND 
am Samstag, dem 20. November 1982, um 20.00 Uhr 

mit Steldrs Musikanten, im Foyer der Mehriwockhaile Offenthal. 
Speis' und Trank vom „Micliei" vom DarmstAdter Hof. 

Eintritt frei. 
Verzehrbonbon bei der Außenstelle Offenthal. In der Gaststätte „DarmatSdter 

Hof" in Offenthai und im BOroerhaus Sprendlingen. 

Heim • Hobby • Garten 

Neu-Aufnahme in 

Bastelartikel 

Zinngießformen 
statt 9,95   . jetzt 

Haben Sie schon Ihren 

QuaUtätS'Nerx? 
Wir zOchten Ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, Mäntel 
Nmrtfmrm H. W*ip, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 92 27 

3,95 
Geht am Freitag doch mal aus 
und kommt zu unserem Martinsschmauß. 
Gänsebraten knusprig braun, 
köstlich, lecker anzuschau'n, 
dazu servieren wir mit Soß', 
Kartoffel- oder Semmelkloß. 

Wir bitten um Reservierung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

KASTANIENHOF 
Familie Schomburg 
Hanauer Straße 60, 6101 Messel, Telefon 06159/236 

Kleintierzuchtverein 1903 Langen e.V. 

Vereins-Ausstellung 

i ^ W Kaninchen und Geflügel 
Samstag, 13., und Sonntag, 14. November 1982, in der Stadthalle jya» MUj.o-» >V/, 

Tßnaft9tejJIMl»E»ii*alpsung. , j.,y, 
Zum Besuch der Ausstellung wird herzlich eingeladen. 

Öffnungszeiten: Samstag 14 bis 17 Uhr und Sonntag 9.30 bis 17 Uhr. 
Unkostenbeitrag: Enwachsene DM 2,—, Kinder DM —,50. 

Malcrameegam und Zubeiiör 
Knorr- und Falag-Bastelartikel 

Fimo-Modelllennasse 
Lulcas-Künstlerfarben und Malvorlagen 

Marabu-Bastei- und Glasmalfarben 
Stroiikränze • Bastelfolle • Peddigrolir 

Gießformen ■ Gleßwachs • Llnoleumdrucic 

über Ihren Besuch würde Ich mich sehr freuen. 

Inh.: Edwin Roth 
Goetheslraße 22 • 6070 Langen ■ Telefon 2 21 15 

Fenster+Tttren 

Die Leistung 
vom 

Spezialisten 

weru-Fachbetrleb 
Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Reutte 

Umgebung,!^ 

Qflbrauchte iVlöbel 8pottt>lllig MM MM, - FiMn 17-1U0 Uht. »m., 10-12 8, 

■' i- 
850-1900 m 

"""'•r b«»ond«r» praltwcrt: Pauschalangebol alDln - 1 Wo. V 10. 1.-10. 4. 83 z. B. 7 Tg. HP, 7 Tg. Ha.-Bad, 5-Tg.-Skipa0 
/Sl' S ® ' '• Bergbahn u. 12 Lille, Eintritt z. Tiroler 9s IWO.- (ca. DM 277,-), dgl. OF DS 1345,- (ca. 
P '-•n8l«ufanQ«bot z. 8. 7 Tg. HP, 7 Tg. Ha.-Bad, 3-Halbtg.- l^nglaufkurs, Eintritt Tiroler Abend, Inkl.-Preis DS 1830,— (ca. DM 
^ ^9'* 1235,— (ca. DM 176,—). Wir Informieren Sie gerne' Verkehrsverband A-6600 Reutte 46 Postf., Tel. 00 43 / 56 72 / 2336 (M41). 

Jetzt ist Pflanz- und 

Pflegezeit! 

Johannisbeere  Busch ab 1.90 

Heckenpflanzen  ab 2.90 

Zwergkiefer  ab 7.90 

Stalldünger für Erdbeer- 
und Gemüsebeete, für 100 m'nur 19.50 
Qartenkalk, für 100 m'  nur 14.50 

Waldhumus, 100 Ltr.Sack nur 14.50 
• Große Auswahl an Grabschmuck • 

Abdeckreisig, Bund ab 2.90 

Mit uns und 

lomnial RFnFI 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufensterfront 

Maienfeldstraße 15 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84820 

Blelswijker StraBe 15, Telefon 06105/81272 
6072 Dreleich-Götzenhaln 

Otlnunoazellen: Mo.—Fr. von 8.30—18.30, Sa. von 8.00—14.00 Uhr 

■ 'S-fi:1 pt'eiswert renovieren 

Sieht man Ihrer Küche die Jahre an? Ist sie nur unifarben? 
Nicht mehr pflegelaicht? Stört Sie das einfache Aussehen? 
Preiswert und schnell wird Ihre Küche schön wie nie > durch 
Auswechseln der Fronttüren mit wertvollen PORTAS Rah- 
mentüren. 24 Küchen^Ausführungen zur Wahl - in vielen 
originalgetreuen Hotz-Nachbildunoen, die selbst der Fachmann Kaum von echtem Holz unterscheiden kann. z. B. Eiche natur/ 
[ustilul. htohagoni etc. Mit dem Vorteil der Strapazierfähigkeit eines 
nochwertigenKunststoffos. Zusätzliche Anbauten 
auf Wunsch möglich. 
Übw450 KMTAS- ^•chbetriebe twiOUndfn Curoi 

Sie sparen 
bares Geld! 

FOr 
Altbau 
Neubau 

Facl^iandetBOHol; UlUbaU 

Ihr Fachhändler liefert 
Holz aller Aft 

Baufiolz, Profilbretter, Hotiel- 
bretter, Paneele, Kassetten, 

Holzschutzmittel, Türen, 
Fenster, Dachfenster, Boden- 

treppen, Sperrtiolz, Span- 
platten, Mineralwolle, Kunst- 

stoffplatten, Lichtwell, 
Bauplatten, Isolierplatten, 

Glasfaser. 

Unsere GeschUtszelten. 
Mo.-Fr. 7.30-12.00 u. 13.00-17.00 

Sa. 8.00-12.00 Uhr. 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung inm 

Samstag 
geht's los! 

PORTAS Deutachland GmbH 
Studio DMzMibach 
R' jMtotr. 1 -3, eOB7 Dietionbach 2 
«'ftminguenMi: Mo - Fr. 9-18 Uhr 8«t#-14Uhr 

Hob PlatttH BiHtlMMitf 
OREIEICH-SPRENDLINGEN 

Am QOtert>ahnhof 
Telefon (06103) 6 10 11 

liBEN ^ 

IQSBHNEN 

FREIZE 

'ai 

Frankfurt 13.-21.11.1982 

M^se^^de täglich 10 bis 18 Uhr 
2 Ausstellungen -1 Eintrittskarte 

IXEIT 

TIMRIiriCA 

■BZ mit Boot 
Reisemobil.Caravan. 

Camping 

•* r -y V '■ 

V A' V'.. ' • 

pl 

••■■"vV.v- 

fe- ms:. 



Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis'Gute Form 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

VIDEOf 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

küchen 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherpiatzl 

Tel. 06103/24021 
TEPPICHBODEN 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIEf^T 

TEPPICHBODEN 
TEPPICHBODEN 

PVC + OflIEMT 
PVC fORIEMT 

Ausbildung In Kurzschrift 
und Maschinenschreiben 
In der Adolf-Relchweln-Schule, 

Langen. 
Intormaflonsmaferlal anfor- 

dern unter Telefon 79091. 
Stenografanvareln 1897 

Langan e.V. 
Ohmsfraße 20 

i_für die vielen Blumen, Glückwünsche und Geschenke zum Tage 
unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
möchten wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten herzlichst 
danken. 
Ebenfalls Dank Herrn Pfarrer Peter sowie Herrn Kirchenpräsidenten 
Hild, Herrn Bürgermeister Kreiling, Herrn Landrat Bebel von Offenbach 
und Herrn Ministerpräsidenten Börner, ferner der Bezirkssparkasse 
Langen, der Siedler-Gemeinschaft Oberlinden und der Landsmann- 
schaft Schlesier und Oberschlesier. 

uwcCEKa/ifi^öug^G/t 

Im Ginsterbusch 22 

Renault R 15 
2türlg, 130 ccm, 60 PS, nur ca, 
8 1/100 krt), TÜV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 

V1/l«titicrd?or Heute in der LZ: 

Bahnstraße wird keine 
Einbahnstraße 
Magistrat erklärt, warum. 

j-f-H CicbcrttroHi 
Smm/ 1838 

Saubermünner waren 
am Waidsee 
60 Kubikmeter Unrat gesammelt 

Jubiläumsiconzert 
beim „Frohsinn" 

50 Jahre 
PELZVERARBEITUNQ 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbacti 
 Telefon 48 08 

Pech mit 

demAuto.»? 
Jahrgang 1902/03 

trifft sicti Dienstag, 16. 11., um 
15.30 Uhr fn der „TV-Gaststätte". EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Beilage Wir helfen Ihnen. Mit dem Ersatz- 
^-^wagen, den Sie brauchen. 

^ Vom VW Polo bis zum 
Mercedes 280 SE. 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
und Untertialtung Jahrgang 1906/07 

Wir treffen uns am Donnerstag, 
18. 11., um 17 Uhr in der TV- 
Gasts.'ätte. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Dienstag, 16. 
Nov., 15.30 Uhr im „Lämmchen". 
Spaziergänger 14 Uhr am 
Schwimmstadion. 

•mtlkh«n ■•lcanntm«ehunt*n ftr 6^^ 0«fn«lnd« Ef«(sb»ch 

ijür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

85. GEBURTSTAGES 
sage Ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten hiermit herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Kirchenpräsidenten 
Hild, der Bezirkssparkasse Langen, dem VDK Ortsgruppe Lan- 
gen sowie dem Jahrgang 1897/98. 

Dienstag, den 16. November 1982 
86. Jahrgang 

Volkstrauertag als 

„Tag für den Frieden 

Und wir sind in Ihrer Nähe: 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Telefon: 06102/6663 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

InterRent 
Autovermietung 

Neue und gebrauchte Markenkia 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Friedhofstraße 17 
6070 Langen, im November 1982 

Lerchgasse 16 
Langen, im November 1982 

Sportwagen und Sommersack für 
100,— DM abzugeben. 
Tel. 22187 oder 29225 

 ifl  
Von Privat! 

3-ZI.-ETW in Egelsbach, ca. 100 
qm, großer Südbalkon, Bad, Toi- 
lette extra, Gasetagenheizung 
240000,— DM. 
Angebote unter Offerte Nr. 1092 
an die LZ. 

Bisampelzjacke, Gr. 40, neuwertig 
(wegen Todesfall) preisgünstig zu 
verkaufen. 
Telefon 06103/21605 

VdK-Vorsitzender Christian Schneider stellte 
seiner Rede ein Goethewort voran: „Ein Volk, 
das sich von seiner Geschichte trennt, und wenn 
ihm die Schmach auf der Stirn brennt, wird von 
Gott von der Tafel gewischt." 

Das Gedenken gelte den Soldaten zweier Welt- 
kriege und all denen, die wegen ihrer Abstam- 
mung, ihres Glaubens und ihrer Anschauung 
hätten ihr Leben lassen müssen. Aber auch seit 
Beendigung des Weltkrieges hätten zahllose Op- 
fer davon bitteres Zeugnis ablegen müssen, daß 
es noch immer nicht gelungen sei, zu einem fried- 
vollen Miteinander unter den Menschen zu kom- 
men. 

jGuterhaltenes Damenfahrrad zu 
kaufen gesucht. 
Telefon 46 86 

0611/294181 

Verloren! 
Alter Goldring mit Carneol beim 
Spaziergang am Sonntag, 7. 11. 
1982, gegen 15 Uhr im Langener 
Stadtwald. Auf den Finder wartet 
eine hohe Belohnung. 
Telefon 0611/636497 

Radio 

FARBFERNSEHOERATE • VIDEO-GERATE • HIFI STEREO-STUDIO • MEtSTERBE 
Südliche Rlngstrafte 69 - 6070 Langen • Telefon 06103/2 115B 

Fachgetchfln für HIFI • TV-Color • Video • Radio Sonderangebote 
Kinder-WInteranorakt urd Stappjackan, In allen Größen. .. statt 149.— nur 69,— 
Baby-Valourattramplar, mit Applikationen, 
Gr. 56—86  nur noch If,50 
Baby'Pumphoaan, in Velours und Applikationen, 
Gr. 62—86  nur noch 29,50 (beide Artikel in vielen Farben) 

Die Kinderecke 
Rheinstraße 27, Darmstadt 

Suche Schrelb-Heimarfoelt. 
Telefon 2 63 25 Transporte bis 1 t 

ab DM —,60 pro Kilometer 
führt aus; 

Telefon 06103/49466 

Pulzhilfe 
für 1 X wöchentlich (deutschspre- 
chend) mittleren Alters, von älte- 
rer Dame gesucht. 
Tel. 21181, nach 18 Uhr 

Wer sich eilt, hat's billiger 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Putzhilfe 5 bis 6 Stunden wöchent- 
lich in Langen gesucht. 
Telefon 21368 

Friedhof- und Gartenbau 

W Wickes-Baumarkt 
WILLI JAKOBI 

Wir sind die Filiale einer der größten europäischen Baumarkt- 
Gruppen. Zur Beratung unserer Kunden, insbesondere der Do- 
it-yourself-Bauherren, suchen wir technisch und verkäuferisch 

erfahrene, freundliche und hilfsbereite 

Bau-Fachverkäufer 
die auf einem oder mehreren der folgenden Gebiete gute Kennt- 
nisse vorweisen können: Baustoffe, Bauelemente, Sanitär 
Holz Rauniausstattung. Ideal wäre, wenn Sie sich durch hand- 
werkliche Tätigkeit oder durch Selbstbau eines Eigenheims 
praktische Erfahrungen angeeignet hätten. Durch laufende 
Schulungsveranstaitungen geben wir Ihnen die Möglichkeit Ih- 
re Kenntnisse zu erweitern. Bitte bewerben Sie sich bei 

WICKES BAUMARKT 
z. H. Herrn Ander 

Windeckstraße 7 • 7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 863155 

Obergasse 7, Telefon 23508 

Günstige Angebote an: Kränzen, Schalen, Hand- 
buketts, Doppelbuketts, 
Gestecken und 
Moos-Kreuzen und Herzen, 

VERGLEICHEN Sie 
diese WINTERPREISE 

z. B,300x 150 DM 715,— 
450 X 200 DM 918,— 
500 x 250 DM1062,— 
600 X 300 DM 1309,— 
einschl. Montage; 
einschl. Mehrwertsteuer 

Tahiti-Gelenkarmmarklsen 
einmalig bis Ende Feljruar 
1983 für 11 ausgesuchte Stoff- 
muster. 
GEBR. SCHNEIDER, 
Rolladenfabrik 
inh. Klaus Schneider 
Außerhalb SO 16,6070 Langen 
Telefon 06103/23879 

weit untar din unvtrblndl. 
PraiiampfshIungan 

dar Hantakr 
PoggtnpoM, Leicht, 

«Hmllme, 
RefloiMl, Slemitlc, NobWi, 

Zeyko, etc. 
Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie Infoimationtschau! 
Kein Verluiif. Ziel aller Verantwortlichen, eine Entlastung der 

Südlichen Ringstraße durch den Bau einer Nord- 
umgehung zu betreiben. 

Langen 
0 61 03 / 2 3119 
Rödermark 
0 60 74 / 73 49 
Dieburg 
0 60 71 / 58 19 

«N9^0 
Jugendliche Straßenräuber 
in Langen 

In der Nacht zum Montag gegen 00.20 Uhr teil- 
te eine Schwester des Dreieich-Krankenhauses 
Langen der Polizei telefonisch mit, daß kurze 
Zeit vorher ein 26jähriger Ausländer aus Langen 
im Dreieich-Krankenhaus erschienen sei und er- 
klärt habe, überfallen worden zu sein. 

Befragt, erklärte er dem ermittelnden Polizei- 
beamten der Polizei Station Langen, daß er im 
Kreuzungsbereich Sofienstraße/Westendstraße 
auf eine Gruppe Jugendliche (ca. 4- bis 5 Perso- 
nen) getroffen sei, die ihn aufgefordert hätten, 
stehen zu bleiben. Von mehreren Jugendlichen 
sei er niedergeschlagen worden, und als er am 
Boden lag, hätten sie ihm seine Taschen durch- 
sucht. Ihm seien 850 Mark aus der rechten Hemd- 
tasche geraubt worden. Die Täter hätten sich zu 
Fuß und teils mit Kleinkrafträdern vom Tatort 
entfernt. Eine eingehende Vernehmung des Ge- 
schädigten war nicht möglich, da er erheblich 
unter Alkoholeinfluß stand. 

Frankfurt 
Hofheim 

Heusenstamm Flörsheim 

Mörfelden^ 
Walldorf \ • a Rodgau 

Rödermark Rüsselshelm 

Messel Groß-Gerau 
Dieburg y/elierst 

Darmstndi 

Griesheim 
Dies ist der Femsprech-Nahbereich, in dem man 
von Langen aus für 23 Pfennigre pro Zeittakt tele- 
fonieren kann. 
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Aktion „Saubermann" Bahnstraße wird 

rund um den Waldsee keine Einbahnstraße 

T^pi^Mtoden: Gxfast 

ngebot, »•rb«r • T«ppichbod«n 
br«lt. «tan FRICK- 

rustikal« 

15 
400 
Prair bishar nur 
3096bm 

Woll-Berber- 
Teppichboden 
mollig warm, zeltlos 
schön, besonders preis- 
wert. 400 cm breit, 
statt FRICK-Prels i 
bisher ml.3>:50^- nur 

Schurwoll-Berber- 
Teppichboden 
stopt Költe. spart 

I Heizkosten, 
400 r Ti breit, 
statt FRICK-Preis 
bisher m' nur 

n 

35,- 

Tufting-Brück«n ca. 70 X 140 cm. gakattelt. 
schon ab 

Tufting-Tappich* 
ca. 200 > 300 cm schon ib 69,- ca. 150 X 200 cm schon ab 

1995 

AS,- 

   75,- 3 **' "w. noiiic DoriiiunQ. 

TeppichbodBft' Supermärkte 

Teppichboden kaufen, wo es billig ist! — 

Sonntagsbeslc^tigung von 14 - 17 Uhr. 

Bttttumrandung^n S-teillg, rutschfast. schon ab 
Sonntags kein Verkaut, keine Beratung. FRICK- 

TOPSERVICE: 
Freundliche 
Fachberatung 
Ausmessen 
Preisgünstiges 
Verlegen u Liefern 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
Telefon 06103/42409 

Die Langener F.D.P. bat den Magistrat der 
Stadt Langen vor geraumer Zeit, die Möglichkei- 
ten einer probeweisen Einbahnstraßenregelung 
für die Bahnstraße zu überprüfen. Im Hinblick 
auf zukünftige Verkehrsberuhigungsmaßnah- 
men sollte die Bahnstraße, nach den Vorstellun- 
gen der Partei, in der Zeit vom 26. November bis 
zum 24. Dezember nur noch in einer Fahrtrich- 
tung für den Verkehr zur Verfügung stehen. 

Der Magistrat hat sich mit dieser Anregung 
eingehend befaßt und kam zu dem Ergebnis, daß 
eine Realisierung des Vorschlages nicht sinnvoll 
erscheint. Zum einen seien die Auswirkungen 
von verkehrsberuhigenden Maßnahmen in der 
B^straße noch nicht hinlänglich untersucht. 
Hierüber könnten erst Aussagen getroffen wer- 
den, wenn das Verkehrsgutachten des Ing.-Büros 
Schubert vollständig vorliege. 

Nach Auffassung des Magistrats werde durch 
die Einrichtung eines Einbahnverkehrs weder ei- 
ne Verkehrsberuhigung erreicht, noch würden — 
wie oft argumentiert wird — zusätzliche Park- 
plätze geschaffen. Femer müßte die erforderli- 
che Beschilderung für die Einbahnstraßenrege- 
lung erst angekauft werden. Die Einrichtung des 
Einbahnverkehrs in der Bahnstraße, einschließ- 
lich der Änderungen in den Seitenstraßen und 
der Gartenstraße, erfordere ca. 23 Verkehrszei- 
chen und Pfosten, die rund 10.000 Mark kosten 
würden. 

Außerdem werde die Bahnstraße von dem 
Frankfurter Verkehrsverbund und der Stadt- 
werke Langen GmbH in beiden Richtungen mit 
Bussen befahren. Die Linien in westlicher Rich- 
tung müßten demnach herausgenommen und 
mit den Haltestellen in die Gartenstraße verlegt 
werden. 

Daran werde deutlich, daß mit der Einbahn- 
straßenreglung in der Bahnstraße im wesentli- 
chen eine Verkehrsverlagerung von der Bahn- 
straße in die Gartenstraße erreicht werde. Wei- 
terhin sei die Feststellung bedeutsam, daß der 
über die Gartenstraße geführte Verkehr in west- 
licher Richtung auf die Friedrichstraße münde, 
die durch dieses zusätzliche Verkehrsaufkom- 
men noch weiter überlastet werde. Es sei abzuse- 
hen, daß sich der Verkehr in der Gartenstraße 

soweit zurückstaue, daß eine Vorfahrtsänderung 
erforderlich wäre. 

Zudem müßte die Gartenstraße wegen des ver- 
stärkten Verkehrsaufkommens im Kreuzungs- 
bereich Stresemannring bevorrechtigt werden. 
Hierdurch entstünde eine neue Gefahrenstelle, 
da der bisher vorfahrtsberechtigte Straßenzug 
wartepflichtig würde. 

Abschließend weist der Magistrat noch darauf 
hin, daß Veränderungen der Verkehrsführung 
wegen der Gewöhnung der Autofahrer stets Ge- 
fahren mit sich brächten. Da es sich bei dem Vor- 
schlag der F.D.P. um eine probeweise Einfüh- 
rung der Einbahnstraßenregelung für vier Wo- 
chen handele, werde die Umstellung für die Ver- 
kehrsteilnehmer mit der geänderten Verkehrs- 
führung und ihren negativen Begleiterscheinun- 
gen gleich zweimal wirksam. Erfahrungsgemäß 
dauere es längere Zeit, bis sich die Verkehrsteil- 
nehmer auf die Änderungen einstellten und die 
aufgestellten Verkehrszeichen beachteten. Sei 
dieser Zustand endlich erreicht, träten durch die 
Änderungen in den ursprünglchen Zustand die 
gleichen Gefahren nochmals auf. 

Als Beweis für diese Annahme wird die Um- 
leitungsstrecke aufgeführt, die 1979 während der 
Kanalbauarbeiten in der Friedrichstraße einge- 
richtet werden mußte. Hierbei war über einen 
Zeitraum von mehreren Wochen die Luisenstra- 
ße im Zuge der Umleitungsstrecke gegenüber 
den bisherigen Vorfahrtsstraßen bevorrechtigt. 
Trotz einer Vielzahl von Hinweisen, Schildern 
und Pressemeldungen sei es zu schweren Ver- 
kehrsunfällen mit zum Teil eriieblichen 
Personen- und Sachschäden gekommen. 

Erneute Anerkennung' 
durch das Arbeitsamt 

Mit Schreiben vom 18. Oktober bestätigte das 
Arbeitsamt Frankfurt erneut dem Langener Ste- 
nografenverein, daß seine Lehrgänge sowohl in 
Kurzschrift als auch im Maschinenschreiben den 
Anforderungen des Arbeitsförderungsgesetzes 
und weiterer Bestimmungen entsprechen und 
dadurch Teilnehmer der Lehrgänge unter be- 
stimmten Voraussetzungen im Einzelfall Förde- 
rung zuteil werden kaim. 

Diese Anerkennung durch die Arbeitsbehörde 
bescheinigt dem Stenografenverein 1897 Langen 
e.V., daß die Lehrgänge in Gliedenuig und 
Durchführung allen Anforderungen gerecht wer- 
den und auch Vorstand und Unterrichtsleiter als 
Träger j)sw. Austöbrende volle Ar^gijtpnnnng, 
iiftden.^.|^e^pi|^e^hul^n'^iesiegelegentlich 
auftauchen, können solches WäSißSt nicht nach- 
weisen. 

Jugend-Zeltlager 
Im kommenden Sommer findet am Anfang der 

Schulferien wieder ein Zeltlager der Katholi- 
schen Pfarreien St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen/Langen statt. Kinder und Jugendli- 
che im Alter von 8 bis 13 Jahren sind herzlich 
eingeladen mitzumachen. Die Aimieldezettel für 
das Zeltlager, das im Spessart stattfindet, sind 
in beiden Pfarrämtern erhältlich. 

Mammutfechttumier 
in der Sehring-Halle 

Am Mittwoch, dem 17. November, findet in 
der Georg-Sehring-Halle des TV Langen ein 
Fechttumier statt. Die Zahl der Meldungen 
übersteigt die Erwartungen der ausrichtenden 
TV-Fechtabteilung bei weitem, und es wird ei- 
nes der größten Turniere ganz Hessens werden. 

Den Langenem liegen Meldungen aus folgen- 
den Vereinen vor: TV Korbach, TG Hanau, TFC 
Hanau, TG Höchst, Duisburg, Koblenz, FC 
Darmstadt, TV Neu-Isenburg, Offenbacher FS, 
Dörnigheim, TV Aschaffenburg, VfL Bad Nau- 
heim, FC Rüsselsheim. Insgesamt gehen also 60 
Teilnehmer aus 14 Vereinen an den Start. 

Startberechtigt sind Amateure aller Klassen 
vom Jahrgang 1968 bis ins hohe Alter hinein. 
Ausgetragen wird das Turnier mit der Waffe 
Florett. Die Größe der Sehring-Halle läßt es zu, 
d^ auf sechs Bahnen gefochten wird. Beginnen 
wird die Veranstaltung um 9 Uhr, die Siegereh- 
rung wird um 13 Uhr mit der Übergabe eines 
Wanderpreises vorgenommen. Die Fechtabtei- 
lung hofft, daß der Pokal in Langen bleiben 
wird. Selbstverständlich sind Zuschauer gern 
willkommen, um dem Wettstreit von nahem bei- 
zuwohnen. Der Eintritt ist wie immer frei. 

'0' « ; 

Umweltverschmutzer hinterließen 60 Kubikmeter Unrat 

Eine angeschlagene Kiefer an der Ostgrube. Sie 
wird wohl kaum den Winter überstehen. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft s.ch am 18. Novem- 
ber um 17 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Etwa 130 Angler, Segler und Surfer räumten 
am Samstag den Unrat weg, den verantwor- 
tungslose Mitbürger im Sommer rund um den 
Langener Waldsee hinterlassen hatten. Die Mit- 
glieder der drei Waldseevereine — Dreieich-Se- 
gelclub, Angelsport- und Wassersportverein — 
sammelten den Abfall in Müllsäcken und brach- 
ten ihn zu Fahrzeugen, die von der Firma Seh- 
ring für den Abtransport bereitgestellt waren. 
Auf diese Art wurde das gesamte Gebiet außer- 
halb Firmen-, Vereins- und Schwimmbadgelän- 
de gesäubert, d. h. das Südufer des Waldsees, die 
Parkplätze an der Straße entlang des Schwimm- 
bades, sowie die Parkplätze und Ufer der Ost- 
grube. Insgesamt wurden 40 Kubikmeter Müll 
eingesammelt. 

Am schlimmsten sah es an der Ostgrube aus. 
In der Masse waren es leere Dosen und Flaschen, 
Papier und Plastiktüten, daneben aber auch 
Kleidimgsstücke, Fahrrad- und Autoteile, sowie 
allerlei Sperrmüll. Verdorbene und faulende Le- 
bensmittel waren nur mit zugehaltener Nase ein- 
zusammeln. Da in einer vorangegangenen Säu- 
berungsaktion der Firma Sehring bereits 20 bis 
25 Kubikmeter Müll weggeräumt wurden, be- 
läuft sich die traurige Hinterlassenschaft der 
Sonnenhungrigen auf gut 60 Kubikmeter, etwa 
die gleiche Menge wie im Vorjahr. 

Berücksichtigt man, daß das Wetter im Som- 
mer 82 unvergleichbar schöner war als im Jahr 
zuvor und die Sonne somit mehr zum Baden ver- 
lockte, scheint auf den ersten Blick das Umwelt- 
bewußsein gestiegen zu sein. Aber eben nur auf 
den ersten Blick, denn die wahren Ursachen die- 
ses Teilerfolgs dürften in der Verkleinerung der 
Park- und Liegeflächen an der Ostgrube und in 
den Maßnahmen der Stadt Langen (z. B. Sper- 
rung der Zufahrtsstraßen, Einschreiten gegen 
wilde Camper) zu suchen sein. 

Bedenkt man weiterhin, daß die Aktion der 
Vereine und Sehring nunmehr schon seit vielen 
Jahren stattfindet und jedesmal 60 bis 80 Kubik- 
meter Müll abgefahren wrurden, kann man sich 
unschwer vorstellen, wie das Gelände ohne diese 
selbstlose Arbeit aussähe. Sicherlich müßten 
dann die Badelustigen, denen der Eintritt in das 
Schwimmbad mit seinen Mülltonnen und sanitä- 
ren Anlagen zu teuer ist, auf Blechdosen und 
Glasscherben statt auf Sand liegen und am Ran- 
de einer Müllkippe baden, von der Gefährdung 
des Wassers einmal abgesehen. 

Aber vielleicht führt die ständige Diskussion 
über Umweltschutz doch noch dazu, daß man 
diesen auch in kleinen Dingen beachtet und 
mancher Umweltsünder seinen Abfall künftig 
mitnimmt und zuhause in die Mülltonne wirft. 
Vielleicht werden dann auch keine Bäume mehr 
für Lagerfeuer gefällt. So wurde am Rande der 
Ostgrube eine Kiefer derart rundum angeschla- 
gen, daß sie bei einem der nächsten Stürme um- 
fallen wird und dabei noch andere Bäume umrei- 
ßen oder zumindest schädigen wird. 

Zum Abä;hluß der Aktion spendierte die Fir- 
ma Sehring allen Teilnehmern Bohneneintopf 
mit Würstchen und ein Getränk nach Wahl. Da- 
bei gab Hans Kögel von Fa. Sehring das Ergeb- 
nis der Aktion bekannt und sprach allen dafür 
Anerkennung aus, daß sie selbstlos den Abfall 
anderer beseitigt hatten. Willi Jakobi — im Na- 
men der Stadt Langen — und WSV-Vorsitzender 
Dr, Harald Wender für die Vorstände der drei 
Vereine dankten den fleißigen Sammlern und 
der Firma Sehring für die geleistete Arbeit. 

„Bsurelhouse Jazzband" 
gibt Unterricht 

DerStadtLangenundderJazz-InitiativeLangen 
ist es gelungen, die „Barrelhouse Jazz-Band" für 
ein „Unterrichtskonzert" zu verpflichten. 

Die bekannte Frankfurter Jazzgruppe wird rd. 
200 Schülern des Dreieich-Gymnasiums, der 
Adolf-Reichwein-Schule und der Albert-Ein- 
stein-Schule eine musikalische und pädagogi- 
sche Einführung in den traditionellen Jazz ge- 
ben. Mehrere dieser Veranstaltungen wurden be- 
reits in der Vergangenheit mit Erfolg für Frank- 
furter Schüler durchgeführt. 

Das Konzert der „Barrelhouse Jazz-Band" 
wird am Freitag, dem 26. November als 
Unterrichts-Doppelstunde in der Stadthalle 
Langen stattfinden. 

Polioschluckimpfung 
In der Zeit vom 15. November bis zum 1. De- 

zember wird im Kreis Offenbach der 1. Durch- 
gang der Polioschluckimpfaktion durchgeführt. 

Alle Langener, die sich impfen lassen wollen, 
haben hierzu am Montag, dem 22. November von 
14 bis 18 Uhr in der Stadthalle, Südliche Ringstr. 
77, Gelegenheit. 

Darüber hinaus ist ein weiterer öffentlicher 
Impftermin am Mittwoch, dem 24. November 
von 16 bis 18 Uhr in der Albert-Schweitzer- 
Schule, Berliner Allee 35, vorgesehen. 

Alle Eltern und ihre Kinder sind zur Teilnah- 
me an der Polioschluckimpfaktion herzlich ein- 
geladen. Der zweite Impfdurchgang findet in der 
Zeit vom 17. 1. bis 2. 2. statt. Der genaue Termin 
wird noch bekanntgegeben. 

(| aOen, die in dieser Woche 

(' Geburtstag haben. 
]1 Besonders herzlich denen, 
\ I die iäter als 75 Jahre sind. 
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Kurzfassung 
Für Schnellsprecher sind seit dem 11. 11. 

bessere Zeiten angebrochen, sie können bil- 
liger telefonieren. Mit dem Femsprech- 
Nahbereich (er ivird an anderer Stelle die- 
ser Ausgabe näher beschrieben) ist eine Ge- 
bühreneinheit auf acht beziehungsweise 
zwölf Minuten festgesetzt. Wer länger an 
der Strippe ist, dem tickt die Tarifuhr wei- 
tere Gebühreneinheiten auf die Fem- 
sprechrechnung, für den wird das Telefo- 
nieren teurer. 

Nun könnte man sagen, daß ja alles teu- 
rer wird, und warum nicht auch das Telefo- 
nieren, doch ganz so ist es nicht, denn eine 
große Anzahl von Bürgern wird feststellen 
können, daß die Femsprechrechnungen 
niedriger werden. Diejenigen nämlich, die 
häufiger ins Umland telefonieren müssen, 
die eine Tante in Frankfurt oder einen On- 
kel in Darmstadt haben. Bei Firmen gilt 
dies für Kunden oder Lieferanten in der 
Umgebung. 

Bei wem der Vorteil letzten Endes liegt, 
ob bei der Post oder bei den Kunden, wird 
sich im Laufe der Zeit herausstellen. Es ist 
kaum anzunehmen, daß die Post, mit „ro- 
ten Zahlen" bestens bewandert, eine Ak- 
tion unternimmt, die ihr Finanzaufkom- 
men schwächt. Sie rechnet sich ganz be- 
stimmt einen Vorteil aus. Diesen können 
sich aber auch ihre Kunden vorstellen. 
Denn diese haben es selbst in der Hand, 
wie sich die Telefonrechnung gestaltet. 
„Kurz gefaßt" wird das Motto heißen, nach 
dem zum Hörer gegriffen wird. 

Immerhin sind acht Minuten eine lange 
Zeit, in der man sehr viel Neuigkeiten un- 
terbringen kann. Man muß ja auch nicht 
unbedingt vom Hundertsten ins Tausend- 
ste kommen, und dann kann die Neuerung 
der Post durchaus vorteilhaft für viele Bür- 
ger sein. 

Buchausstellung 
der Stadtbücherei 

Im Anschluß an die zur Zeit laufende Ausstel- 
lung „Prämierte Kinder- und Jugendbücher" 
präsentiert die Langener Stadtbücherei vom 
Dienstag, dem 16. November bis Samstag, den 
27. November eine vorweihnachtliche Buchaus- 
stellung. 

Unter dem Motto ,,Basteln, Backen und 
Brauchtum in der Weihnachtszeit" werden 170 
Bücher und Schallplatten gezeigt, davon allein 
70 Bücher zum Thema Basteln und Handarbei- 
ten, 50 über Weihnachts-Brauchtum in verschie- 
denen Ländern. Darüber hinaus gibt es eine An- 
zahl von Büchern für die Musestunden vom Bil- 
derbuch für Kleinkinder bis hin zum Erwachse- 
nenbuch mit Erzählungen, Geschichten, Gedich- 
ten und Liedern zur Weihnachtszeit. 

Alle ausgestellten Bücher und Schallplatten 
können nach Ende der Ausstellung ausgeliehen 
werden. 

Die Ausstellung ist während der üblichen Öff- 
nungszeiten der Stadtbüclierei zu sehen: Diens- 
tag 16 bis 19 Uhr, Mittwoch 14 bis 17 Uhr, Don- 
nerstag 10 bis 12 Uhr, Freitag 14 bis 17 Uhr, 
Samstag 14 bis 16 Uhr. 

Basteln 
im „alten Backofen" 

Regelmäßig donnerstags von 14.30 bis 17.00 
Uhr finden für Kinder ab 7 Jahre Bastelnachmit- 
tage statt. Gebastelt werden: Marionetten, Kera- 
mik, Glasmalerei, Geschenke und Geschenkpa- 
pier, Stoffbilder, Ritterburg, Puppen, Salz- und 
Brotteiggebilde, Weihnachtskrippe und vieles 
mehr. Der Unkostenbeitrag pro Nachmittag be- 
trägt DM 5.—. 

Anmeldungen bitte jeweils in der Handwerk- 
stube „Zum alten Backofen", Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 1 oder Tel.: 2 75 90. 

Manche Leute haben die Angewohnheit, 
am Ende ihrer Rede oder ihres Telefonats 
noch einmal zusammenzufassen nach dem 
Leitsatz: „Der langen Rede kurzer Sinn". 
Ihnen kann es freilich passieren, daß sie 
dann mit dieser Zusammenfassung just 
über die acht Minuten hinwegkommen und 
tiefer in die Tasche greifen müssen. Des- 
halb: lieber gleich kurzgefaßt! 

Bausparen wiildiGh dran? 

Die meisten Menschen halten es fiir gut und rich- 
tig» möglichst firüh mit dem Bausparen anzufangen. 
Aber nur wenige tun es rechtzeitig. 

Der Wunsch nach den eigenen vier Wänden kapi' 
tuliert vor der vermeindichen Realität 

Deshalb möchten wir, die BHW'Bausparkasse, 
einiges richtigstellen, was oft falsch gesehen wird. 

Vorurteil Nr. 1; 
Bausparen bringt zu wenig Zinsen. 
Wer nur auf die Zinsprozente achtet, hat recht, sieht die Sache aber 

zu einseitig. 
Nimmt man zu den Zinsen auf Bausparguthaben die Summe aller 

weiteren Vorteile (Steuervorteile oder staatliche Förderung und zins- 
günstiges Darlehen), dann bringt Bausparen eine viel höhere Rendite, 
als die meisten glauben. Und nur daraufkommt es an: 

Auf den Netto-Effekt - das, was unter dem Strich bleibt. 

Vorurteil Nr. 2; 
Die Bau- und Bodenpreise laufen einem davon. Da ist 

für den Normalverdiener kaum noch was zu machen. 
Zugegeben: Der Erwerb von Eigentum ist heute nicht leicht. Aber 

auch nicht schwerer als vor 20 Jahren, wenn man die Kosten an den 
Einkommen mißt. 

Gegen die Preise auf dem Immobtlienmarkt gab und gibt es nichts 
Böseres als einen Bausparvertiag. Denn der Anspruch auf ein zins- 
günstiges Darlehen ist - gerade in Hochzinszeiten - besonders wichtig. 
Übrigens: Die Preise scheinen sich auf dem derzeitigen Niveau einzu- 
pendeln, sind teilweise sogar rückläufig. 

Vorurteil Nt 3: 
Der Staat spart überalL Die Bausparprämie ist sicher 

auch bald dran. 
Es liegt im Interesse des Gemeinwohls, wenn möglichst viele Bütger 

sparen, um Wohnraum für sich und andere zu schaffen. Deshalb ist 
Bausparen die Sparform, die am höchsten gefördert wird. Es ist sogar 
Scplant, den privaten Wohnungsbau kün^ noch stärker zu unter- 
stützen. 

Wir sind überzeugt; Auch weiterhin ist mit Hilfe des Staates zu rech- 
nen. In der Anspar- und m der Tilgungsphase. 

Vorurteil Ni: 4: 
Für die Zuteilung muß man jetzt wohl Schlange stehen. 
Richrig ist, daß sich die Wartezeiten verlängert haben. Aber hiervon 

sind In erster Linie diejenigen betroffen, die am liebsten heute einen 
Bausparvertrag abschließen, gleichzeirig 40% einzahlen und morgen 
über das zinsgünsrige Darlehen verfügen möchten. 

Für alle, die das Bausparen in seiner ursprünglichen Form nutzen, 
indem sie rechtzeirig mit dem Sparen beginnen, trifft dies weniger zu. 

Vorurteil Nr. 5: 
Ob man in ein paar Jahren bauen will, kann man heute 

noch nicht wissen. 
Ein Bausparvertrag zwingt Sie nicht zum Bauen. Er ist so vielseitig 

einsetzbar, daß es sich auf j^en Fall lohnt, mit dem Sparen anzufan- 
gen. Neu bauen, Haus oder Eigentumswohnung kaufen, Altbau 
instandsetzen. An- und Umbauen, Renovieren, Modernisieren, 
Darlehen ablösen, Miterben auszahlen — so viele Vorhaben lassen sich 
verwirklichen, unabhängig von den Kapitalmarkt-Zinsen. Und wer 
etwas ganz anderes machen will, der hat - selbst wenn er staatliche 
Leistungen in Anspruch genommen hat - nach Ablauf der steuerlichen 
Bindungsfiist sein Geld zurfreien Verfügung. Einschließlich aller Zinsen 
und Zuschüsse. 

Vorurteil Nu 6: 
Schade um die Abschlußgebühr. Die ist in jedem Fall 

verloren. 
Nicht beim BHW: 
Nur wer das Zuteilungsdarlehen, also die echte Finanziemngs- 

leistung, in Ailspmch nimmt, zahlt hierfür die Abschlußgebühr. Bei 
Kündigung vor Zuteilung und vor Ablauf von vier Jahren berechnen 
wir lediglich eine geringe Auflösungsgebühr. Bei Kündigung nach 
Ablauf von 6 Jahren entfällt auch diese. 

Vorurteil Nu 7: 
Meine Mietwohnung ist so schön billig. Besser kann ich 

es gar nicht haben. 
Schon tnanche Mietwohnimg, die billig war, ist im Laufe der Jahre 

erheblich teurer geworden. Und eine Kündigung ist auch nicht mit 
letzter Sicherheit auszuschließen. Aber selbst bei einer billigen 
Wohnung sind Mietkosten verlorene Ausgaben, während Tilgungs- 
kosten für Bauspardarlehen letztlich zu einem großen Teil in die eigene 

Tasche fließen und so zu Vermögen führen. 
Aber selbst wenn Sie Mieter bleiben wollen, können Sie jetzt auch 

mit Hilfe eines Bausparvertrages Ihre Wohnung modernisieren und 
damit einer Mieterhöhung oder Kündigung vorbeugen. 

Vorurteil Nr. 8: 
Ich spare lieber für meine Kinder und mein Alter. Dafür 

ist Bausparen nicht geeignet. 
Kaum eine Geldanlage erzielt so hohen und sicheren Wertzuwachs 

wie Haus- und Wohnungsbesitz. Ein Haus, das z.B. vor zehn Jahren 
gebaut wurde, kann heute das Doppelte wert sein. 

Ganz abgesehen von der Sicherheit und Unabhängigkeit, die etwas 
Eigenes vermittelt. Und die Sie Ihren Nachkommen vererben. 

BHW-Bausparen heißt: 
Eigentum schaffen - LJnabhängigkelt erwerben - 
eine sichere Grundlage stellen. 

die Zukunft auf 

BHW 

Bausparkasse 
für den öffentlichen Dienst. 

Ihr BHW-Berater hilft Ihnen ganz persönlich. 

Coupon - Bitte einsenden an BHW, Postfach 666, 3250 Hameln 1. 

I Biicc » hickm Sie mir manm BHW-BtTjter. der mir Ji-n Nutzm i-rlclän. dm ich pmönlich 
von einem Bau^parvmrj^ habe. 

I B41« m BlociiKhrin auituDtn 
Ip Mam* Nft>tnafni  
   

|L... W*k>n 

ZZHJ 

Di«Ast: m J* D H«« 

Heimatkalender „Alt-Langen" 

Vor 100 Jahren, und zwar am 26. August 1883, 
wurden Langen die Stadtrechte verliehen. Die 
Bezirkssparkasse Langen hat dieses Jubiläum 
zum Anlaß genommen, den ,,Heimatkalender "83 
Alt-Langen" herstellen zu lassen; er wird an den 
Schaltern in der Hauptstelle und den Stadt- 
zweigstellen abgegeben. Die Sparkasse hofft, 
daß er bei allen Mitbürgern eine freundliche 
Aufnahme finden wird. 

Die Beziehungen zwischen der Stadt Langen 
und der vor fast 140 Jahren gegründeten Spar- 
kasse haben sich stets auch zum Vorteil der hie- 
sigen Bevölkerung entwickelt. Welche Bedeu- 
tung das öffentlich-rechtliche Institut schon da- 
mals hatte, belegen einige interessante Zahlen: 

1844 wurde ein verwaltetes Vermögen von 
90.931 Gulden, 1874 von 1.228.405 Gulden ausge- 
wiesen. Nach Einführung der Reichsmarkrech- 

nung auch mit den öffentlichen Kassen und für 
den allgemeinen Verkehr des damaligen Groß- 
herzogtums im Jahre 1875 betrugen diese Kun- 
deneinlagen fast 2 Millionen Reichsmark, die bis 
zum Jahre 1883, dem Jahr der Stadtwerdung von 
Langen, auf stattliche 3.571.564 Mark anstiegen. 

Heute ist die Bezirkssparkasse Langen das 
größte Kreditinstitut im Westkreis Offenbach; 
am Ort mit der Hauptstelle und dem Sitz des 
Vorstandes in der Zimmerstraße 25, der Nieder- 
lassung Wilhelm-Leuschner-Platz, dem Stamm- 
haus, sowie zwei weiteren Niederiassungen ver- 
treten. Mit mehr als 30 Prozent per Jahresultimo 
1981 haben Langener Bürger und Gewerbetrei- 
bende zum soliden Geschäftsvolumen der Spar- 
kasse beigetragen. Deshalb ist der „Heimatka- 
lender -83" auch ein Zeichen der Dankbarkeit für 
die erwiesene Treue der Kundschaft 

Zwei Tage lang stand die Stadthalle am Wochenende im Zeichen der Kleintierzüchter. Zahlreiche 
Kaninchen, Hühner und Tauben fanden die Aufmerksamkeit eines interessierten Publilcums, so daß 
die Veranstalter am Ende sagen konnten: ,,Der Besuch war sehr gut und wir sind sehr zufrieden!" 
Was will man melu-? 
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Jubiläumskonzert beim 
„Frohsinn" 

Wie bereits angekündigt, findet morgen Mitt- 
woch, den 17. 11. um 17 Uiir im Gemeindehaus 
der Petrusgemeinde in der Bahnstraße das Jubi- 
laumsltonzert anläßlich der 120 Jahrfeier des Gc- 
san^ereins „Frohsinn" statt. Unter dem Motto 
„Es khn^ em Lied" werden im 1. Teil bekannte 
bilcher-Lieder in einem Liedorspiel von Theo Fi- 
scher zu hören sein. „Eine kleine Weltreise" 
«eht als Überschrift über dem 2. Teil dieses 
Konzerts. Lied- und Chorsätze, die ihren Ur- 
spnmg in Italien, Frankreich, Dalmatien, Tsche- 
choslowakei. Amerika und Nordirland haben 
sollen zu Gehör gebracht werden. 

Während der 1. Teil von einem Blechbläser- 
quartett mitgestaltet wird, wirkt im 2. Teil ein 
Akkordeonensemble des Handharmoniakspiel- 
rings Langen mit. Karten zu diesem Konzert 
sind bei den bekannten Vorverkaufsstellen, bei 
allen Sängern des Frohsinn sowie an der Abend- 
kasse erhältlich. 

Theaterringr mit einem der 
besten Krimis aller Zeiten 

Der Theaterring Langen setzt die Spielzeit mit 
der Aufführung von Ira Levins Thriller: „Die To- 
desfalle" am Sonntag, dem 21. November um 20 
Uhr in der Langener Stadthalle fort. Es gastiert 
die ,,Münchner Tournee". 

„Todesfalle", der Broadway- und London- 
Erfolg, ist zweifellos eines der besten Krimi- 
stücke, die jemals geschrieben und aufgeführt 
worden sind. Nicht umsonst wurden die Film- 
rechte an diesem Thriller zum höchsten je für ein 
Theaterstück gezahlten Honorar von Warner 
Brother's erworben. Die Inszenierung Cyril 
Frankels (Bühnenbild: Thomas Pekny), die in 
der Stadthalle zu sehen sein wird, besitzt mit ih- 
rer technischen Perfektion Qualitäten, die sicher 
auch vom Film nicht zu übertreffen sind und von 
den Sitzen reißen. 

Karl-Heinz Vosgerau, Günther Maria Halmer. 
Gerlinde Locker und Wolfgang Weiser servieren 
einen Cocktail aus Habgier, menschlichen Lei- 
denschaften, blutiger Logik und schwarzem Hu- 

Lehrlings-Exkursion 

zum Edersee 

Bestellschein w 
für die private Gelegenheitsanzeige SfSÄ'd'l, ^ 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

Die Auszubildenden der Firma Schiess-Nasso- 
via unternahmen eine schon zur Tradition ge- 
wordene Exkursion, die diesmal an den Eder- 
see führte mit. einem Besuch des dortigen Kraft- 
werkes Waldeck II der Preussen-Elektra. Hier 
wollte man einmal kennenlernen, wie Strom 
durch Wasserkraft erzeugt wird. Das im Ober- 
becken gespeicherte Wasser stürzt mit einer Ge- 
schwindigkeit von etwa 6 m pro Sekunde durch 
eine unterirdische Druckleitung aus 5.75 m 
dicken Rohren in die Turbinen des tief im Berg 
gelegenen Kraftwerkes. Die mit den Turbinen 
verbundenen Generatoren laufen an und erbrin- 
gen eine elektrische Leistung von 440 Megawatt. 
Das Maschinenhaus liegt im Berg, in einer Ka- 
verne. zu der man über einen 800 m langen Zu- 
fahrtsstollen gelangt. Die Kaverne ist über 100 m 

lang, mehr als 50 m hoch und fast 34 m breit. 
Hier stehen zwei vertikale Maschinensätze, be- 
stehend aus Turbine. Generator und Pumpe mit 
einem Gewicht von je 1750 t. Von den Transfor- 
matoren wird der Strom mit einer Spannung 
von 380 000 Volt in speziell isolierten Kabeln 
über eine Länge von 960 m unterirdisch zu der im 
Freien stehenden Schaltanlage geleitet, über die 
der Strom dann an das Verbundnetz abgegeben 
wird. 

Tief beeindruckt von solch einer Technik ging 
es anschließend zum Mittagessen, wo die Auszu- 
bildenden mit einem gesunden Appetit tüchtig 
zulangten. Nachdem man das Erlebte in gemütli- 
cher Runde noch einmal diskutierte, wurde dann 
mit der Erkenntnis, daß dies wieder ein lehrrei- 
cher Tag war. die Heimfahrt angetreten. 

mor. der den blendenden Dialogen die Glanzlich- 
ter aufsetzt. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8.— und 
13.— dm sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 oder 52 110). Die Abendkasse 
ist am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 06103/20 33 84). 

Dachau-Fahrt ausg-ebucht 
Die örtliche Arbeitsgemeinschaft ,,Arbeit und 

Leben" hat ihre Arbeit wieder aufgenommen. 
Die erste Veranstaltung ist eine Besichtigung 
des KZ Dachau, die am Samstag, dem 20. No- 
vember, durchgeführt wird und bereits völlig 
ausgebucht ist. 

Regionale 

Planungsversammlimg 
tag^t in Frankfurt 

Zur fünften Sitzung seit ihrer Konstituierung 
im Sommer des vergangenen Jahres wurde die 
Regionale Planungsversammlung beim Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt für den 19. No- 
vember einberufen. Erstmals findet diese Sit- 
zung nicht in Darmstadt, sondern im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal im Frankfurter Römer 
statt. 

Auf der Tagesordnung steht insbesondere die 
Neuwahl des Vorsitzenden der Regionalen Pla- 
nungsversammlung. Diese Neuwahl war erfor- 
derlich, weil der bisherige Vorsitzende, der seit- 
herige Wiesbadener Oberbürgermeister Georg- 
Bemdt Oschatz, kürzlich als Kultusminister 
nach Niedersachsen berufen worden ist. 

Die bei den drei hessischen Regierungspräsi- 
denten gebildeten Regionalen Planungsver- 
sammlungen haben die Aufgaben der Planungs- 
versammlungen der zum 1. Januar 1981 aufgelö- 
sten früheren Regionalen Planungsgemeinschaf- 
ten übernommen. An die Stelle der Regionalen 
Planungsgemeinschaften sind die Regierungs- 
präsidenten als obere Landesplanungsbehörde 
getreten. Regionalplanung ist damit gemeinsa- 
me Aufgabe der Regierunspräsidenten und der 
Regionalen Planungsversammlungen. 

Die Regionale Planungsversammlung beim 
Regierungspräsidenten in Darmstadt besteht 
aus 101 Mitgliedern, die von den Stadtverordne- 
tenversammlungen der Städte Darmstadt. 
Frankfurt. Offenbach. Wiesbaden, Bad Hom- 
burg, Hanau und Rüsselsheim, von den Kreista- 
gen der Landkreise im Regierungsbezirk und 
von der Verbandsversammlung des Umlandver- 
bandes-Frankfurt gewähh worden sind. 

Vorsicht Spielzeug 
Langsam geht es auf Weihnachten zu. Schenk- 

freudige Eltern und Verwandte werden wieder 
tief in die Tasche greifen, um den lieben Kleinen 
mit farbenfrohem Spielzeug eine Freude zu be- 
reiten. Die Auswahl ist ja groß genug. Gut 
100 000 verschiedene Spielzeuge, meint Dr. Dia- 
na Wolf in der Mitgliederzeitschrift der Barmer 
Ersatzkasse (BEK). werden in der Bundesrepu- 
blik angeboten. 

Leider ist manches darunter, das für das Kind 
zu einer echten und oft auch tödlichen Gefahr 
werden kann. Der Rat der Sicherheitsexpertin: 
Schon beim Kauf unbedingt auf spitze, scharfe 
oder zerbrechliche Teile achten. Besonders das 
Spielzeug für Kleinkinder darf keine dreh- oder 
abreißbaren Bestandteile haben, die nur zu 
leicht verschluckt oder in Nase und Ohren ge- 
steckt werden können. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang- 
67.084,00 DM; 2. Rang: 3.450,00 DM; 3. Rang- 
215,20 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: Unbe- 
setzt, Jackpot: 479.710.30 DM; 2. Rang: 31.980.60; 
3. Rang: 4.330.60 DM; 4. Rang: 74,00 DM; 5. Rang 
6,30 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.458.324,90 
DM; Gewinnklasse II 67.829,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 4.646,80 DM; Gewinnklasse rV: 91,50 
DM; Gewinnklasse V: 7,80 DM. 
RENNQÜINTETT 3 -t- 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 1.475,70 DM; Gewinnklasse II: 
262,30 DM. Pfcrdelotto: Gewinnklasse I: 569,50 
DM; Gewinnklasse II: 9,70 DM; 
Kombinationsgewinn: unbesetzt; Jackpot 
656.806,20 DM. (Ohne Gew^r) 

Ziehungserg-ebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der ZiohunB dtT Süddputsohen Klnssi.nl..tl€Tii- vom 
13. n I9B2 wurden 10 HauptRpwinno mSl einer Gewinnsumme 
von rifl.KKK) DM ei-mjiielt. Weitere 10 560 Gewinne mit einer Ge- 
wbuwumme von 2 750 000 DM ergeben slrh «ufgrund der Endzif- 
feni/iehunß. 

Es (-nffiillen. 250 000 DM al.s ..Gn.ßes d<T W,«-ho" nuf die 
l>.snummor 11H68. 25 (XIO DM .nis Hnuplgowiiin .-luf dii- L<«num- 
miT440270. 10 000 DM gibt ps.ils Hnuplgrwlnnc :iuf die Lnsnum- 
m.-m 05^)95. 0718(1.1. 124880. 202653. 262785. 2818.11, 436465 und 
477926. DM iiuf dir End/iffom 14079 und 29465. 1000 DM auf 
dii' Etidziffn- 7930, ."^H) DM auf dir Endziffern 801 und 240 DM auf 
die End/iffrni 00 und 43 

Di»' michsle Ziehung ist nm 20. 11.1982 

Lose und weitere Informatkinen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen • Tel. 061 03 / 2 55 70 

^ Die private Gelegenheitsanzeige: ^ 

g^r(^m der Wirkung — klein im Preis! 

m in allen Preisen ist die 
Mehrwertsteuer enthalten Am 6./7. November, einem wunderscliönen, 

aber kaltem Wochenende, gingen die Langener 
Stenografen und Maschinenschreiber zum letz- 
ten Mal in diesem Jahr in Erbach im Odenwald 
anläßlich der Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben des Hessischen 
Stenografenverbandes an den Start. Wieder 
konnten zwei Meistertitel und ein dritter Platz 
mit nach Hause genommen werden. 

30 Arbeiten in Maschinenschreiben und 14 Ar- 
beiten in Kurzschrift wurden von den fleißigen 
und sieggewohnten Langenem den Wertem zur 
Präfung übergeben. Auch in diesem Jahr fand 
wieder das Kombinationsschreiben statt, d. h. 
wer in beiden Disziplinen hervorragende Punkt- 
zahlen erreichte, konnte ebenfalls mit einem 
Meistertitel rechnen. 

Hessenmeister in der Meisterklasse (Standard) 
Kurzschrift wurde erneut Marta Rosal. Sie er- 
reichte beim aufsteigenden Diktat in der letzten 
Minute 350 Silben. Im Maschinenschreiben Per- 
fektion (Jugend) wurde Susanne Rosal mit 417 
Minutenanschlägen Hessenmeister. Einen sehr 
guten dritten Platz'erreichte Elfriede Fels in der 
Praktikerklasse 2 (Senioren) Kurzschrift mit 280 
Silben in der letzten Minute. 

Aber auch die übrigen Wettschreiber aus Lan- 
gen beteiligten sich sehr erfolgreich: 

Kurzschrift PraktUterklasse 2 (Diktat von 160 
bis 340 Silben Senioren: Helga Mainusch bis 220 
Silben/Min., Praktikerklasse 1 (Diktat von 100 
bis 2350 Silben) Senioren: Gisela Menstell bis 175 

^ SSG-SkigUde waren wieder sehr viele Interessenten ins SSG-Freizeit- Center gekommen, um Teile ihrer Skiausrüstung loszuwerden, oder auch, um sie zu ergänzen oder 
auch ganz neu anaufengen. AUe kamen auf ihre Kosten und lobten diese Einrichtung der Sklgllde 
die nun schon fast Traditionscharakter hat. '""ung aer aKigiiae, 

Lang'ener weiter auf Erfolgskiirs 

Silben/Min., Standard: Verena Frick bis 145 Sil- 
ben/Min., Martina Mainusch bis 145 Silben/ 
Min., Martina Lautenschläger bis 130 Silben/- 
Min., Jugend: Stefan Löbig bis 160 Silben/Min., 
Susanne Rosal bis 145 Silben/Min. 

Grundklasse (Diktat von 60 bis 150 Silben) 
Standard: Christine Keim bis 120 Silben/Min., 
Jugend: Christiane Reichelt bis 150 Silben/Min., 
Beate Glombitza bis 110 Silben/Min., Anita 
Schubert bis 110 Silben/Min. 

Maschinenschreiben Meisterklasse (30-Minu- 
ten-Schnellschreiben), Senioren: Gisela Menstell 
405 Anschl./Min., Standard: Rosemarie Rzesnit- 
zek 443 Anschl./Min., Jugend: Susanne Rosal 462 
Anschl./Min., Praktikerklasse (20-Minuten~ 
Schnellschreiben) Senioren: Karin Seliger 388 
Anschl./Min., Hans-Georg Sporer 307 Anschl./- 
Min., Standard: Martina Lautenschläger 334 
Anschl./Min. 

Grundklasse (10-Minuten-Schnellschreiben) 
Standard: Christine Keim 231 Anschl./Min., Ju- 
gend: Stefan Löbig 289 Anschl./Min., Schüler: 
Günther Pfeifer 160 Anschl./Min. 

Beim Perfeketionsschreiben konnte Maria 
Leinweber mit null Fehlem einen hervorragen- 
den 8. Platz erreichen, gefolgt von Gisela Men- 
stell mit 323 Anschl./Min. und nur drei Fehlem. 

Im Kombinationsschreiben konnten sich Gise- 
la Menstell mit 13.333 Punkten, Susanne Rosal 
(12.453), Martina Lautenschläger (7.573) Stefan 
Löbig (5.290) und Christine Keim (3.606) sehr gut 
plazieren. 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeliolt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
For chiffrierte Anzeigen failen foigende zusätzilche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name  

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankieitzahl   

Bank 

Konto-Nr. 

in: Annahmestellen Dreletehenhaln: Rolf Wagner, Solmische WeiherstraBe 1 
(Miitwfwhnachmiiiag geschlossen) Und Kfosk am Llndenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahiistraBe 57 
(MUtwochnarhmjitag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Emst-Ludwig-StraBe 43 
iMittwochoachmiitag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnslraBe 112 
Langen: Direkt Im Verlag. Darmstädter StraBe 26 bzw. durch die Post. 

> Mtihtkiltboiltn 

Eg-elsbacher 

DRK-Weihnachtsbasar 
hat Jubiläum 

e Der DRK-Ortsverein Egelsbach veranstaltet 
in diesem Jahr seinen 25. Wohitätigkeits- 
Weihnachtsbasar. Viele liebevoll gefertigte 
Handarbeiten stehen zum Verkauf, und eine 
reichhaltige Tombola lockt mit reizvollen Ge- 
winnen. Auf die Freunde des Liedes warten be^ 
sondere Leckerbissen — bereitet von den Mit- 
gliedern der Sängervereinigung Egelsbach und 
dem Egelsbacher Schülerchor. Auch für das leib- 
liche Wohl ist natürlich in gewohnter Weise ge- 

i sorgt. 
Die Egelsbacher Rot-Kreuzler erwarten viele 

Besucher am Sonntag, dem 28. November ab 
14.00 Uhr im Bürgerhaus. 

Die älteren Egelsbacher Bürger sind schon am 
Samstag, dem 27. November von 15 bis 18 Uhr zu 
einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, 
Kuchen und Musik im Bürgerhaus eingeladen. 
Der Unkostenbeitrag pro Person für ein Gedeck 
(Kaffee und Kuchen) beträgt DM 1,50. 

Vogelschau im Bürgerhaus 
e Der Vogelschutz- und Zuchtverein veran- 

staltet auch in diesem Jahr eine Vogelsausstel- 
lung im Bürgerhaus in Egelsbach. Die Ausstel- 
lung ist geöffnet am Samstag, dem 20. 11. von 14 
bis 18 Uhr und am Sonntag, dem 21.11. von 9 bis 
17 Uhr. Es werden eine Vielfalt farbenprächtiger 
Exoten, Sittiche, Kanarien und Papageien zu se- 
hen sein. Möglichkeiten des Vogelschutzes wer- 
den gezeigt. Fragen und Probleme über aktiven 
Vogelschutz in Haus und Garten können bespro- 
chen und gelöst werden. Eine reichhaltige Tom- 
bola ist wie gewohnt, wieder vorhanden. 

Frankfurter Airport Center 

Neues Großprojekt am Flughafen 
Die Flughafen AG beabsichtigt, westlich des 

Sheraton-Hotels über der Tiefgarage ein neues 
fünf- bis siebengeschossiges Büro- und Laden- 
zentrum errichten zu lassen. Die Baukosten des 
Vorhabens sind mit rund 170 Millionen DM ver- 
anschlagt. Auf einer Gesamtfläche von 93.546 
qm sind 54.540 qm vermietbar. Vorgesehen ist 
ein in mehrere Bauabschnitte gliederbares La- 
denzentrum in zwei Etagen oberhalb zusätzli- 
cher Parkplätze; die darüber liegenden Flächen 
sind in erste Linie für Büroräume gedacht, sind 
aber auch als Ausstellungsräume, Konferenzräu- 
me und ähnliche Nutzungen verwendbar. 

Im Rahmen einer beschränkten Angebotsein- 
holung such die FAG derzeit Investoren für das 
Projekt. Die Angebotsfrist läuft bis 10. Novem- 
ber 1982. Mit dem Frankfurt Airport Center 
greift die FAG in modifizierter Form ein bereits 
im Jahre 1974 verfolgtes Projekt wieder auf, das 
damals insbesondere wegen des Überangebots 
an Büroraum in Frankfurt zurückgestellt wur- 
de. 

Der Flughafen mit seiner hervorragenden An- 
bindung an das öffentliche Verkehrsnetz hat sich 

Herbstball mit Tanzturnier 
des TSC Egelsbaeh 

e Am Samstag, dem 20. 11. veranstaltet der 
Tanzsport-Club 71 Egelsbach den bereits ange- 
kündigten traditionellen Ball, verbunden mit ei- 
nem Amateur-Tanzturnier der Hauptklasse A in 
Latainamerikanischen Tänzen. Unter der 
Schirmherrschaft des Bürgermeisters H. Dümer, 
vertreten durch den 1. Beigeordneten P. Fried- 
richs, werden 12 Paare um den ,,Preis der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH" tanzen. Durch die be- 
kannte Tanz- und Tumierkapelie K.H. Fries, 
Bischofsheim/Mainz erhalten die über die Lan- 
desgrenze hinaus ankommenden Paare eine ge- 
bührende Begleitung. 

In dem bereits jetzt schon so gut wie ausver- 
kauften Saalbau-Eigenheim mit dem bekannt 
festlichen Rahmen sind wieder alle Vorausset- 
zungen für eine hervorragende Stimmung ge- 
währleistet. Auch in diesem Jahr ist es der 
freundlichen Unterstützung einheimischer Fir- 
men und Institutionen zu verdanken, daß die 
Tumierpaare ansehnliche Ehrenpreise empfan- 
gen können. 

Der tänzerische Schauteil wird vom TSC in 
den Tumierpausen durch die Jugend-Beat- 
Formation und eine Erwachsenengruppe darge- 
stellt. Natürlich erhalten auch alle Ballbesucher 
genügend Gelegenheit, das Tanzbein zu schwin- 
gen. 

Ab morgen. Mittwoch 

Schlachtplatte 
im Eigenheim Saaibau. 
Telefon 4 96 25 

zu einem Kommunikations- und Dienstlei- 
stungszentrum ersten Ranges entwickelt. Steti- 
ge Anfragen nach Büroraum sowie nicht zu be- 
friedigende Wünsche nach zusätzlichen Läden 
und Konferenzräumen am Flughafen lassen er- 
warten, daß für ein solches Büro- und Ladenzen- 
trum eine echte Nachfrage besteht. Die FAG hält 
diesen einzigartigen Standort insbesondere für 
weltweit tätige Organisationen und Unterneh- 
men für besonders geeignet. 

Sollte das Projekt zum Tragen konrmien, wird 
die Flughafen Frankfurt/Main AG für die Bau- 
industrie und den Arbeitsmarkt in Hessen neue 
Impulse geben. In der Endausbaustufe könnten 
je nach Nutzungsart bis zu 3000 Dauerarbeits- 
plätze geschaffen werden. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Die Toten 
mahnen 
In einer kurzen Feier- 
stunde aus Anlaß des 
Volkstrauertages wur- 
de auf dem Egelsba- 
cher Friedhof der To- 
ten zweier Weltkriege 
sowie der Opfer von 
Gewaltherrschaft, 
Terror und Unter- 
dHickung gedacht. Bei 
den Kranzniederle- 
gungen am Ehrenmal 
wurde betont, daß 
Krieg und Gewalt kei- 
ne Mittel der Ausein- 
andersetzung seien. Es 
gelte, auf friedlichem 
Wege die Mittel zu fin- 
den, die ein Zusam- 
menleben aller Men- 
schen möglich mach- 
ten. Nur so könne ein 
dauerhafter Friede in 
der Welt gefunden und 
gewährleistet werden. 
Nur dann hätten die 
Opfer einen Sinn ge- 
habt, wenn die Men- 
schen aus der Vergan- 
genheit ihre Lehre zö- 
gen. Die vielen Gefal- 
lenen der Weltkriege 
und die Opfer l^riege- 

^Hkiher Aifeeinander- 
setzunaiim in der Welt 
sprächen eine ernste 
Mahnung aus. 

Gefällte Gans ganz leicht verdaut 

Schnelle Hilfe für den verkorksten Bauch 

Zum PokalwettbfwerbfO^Äa^^i^^ppen, den der E^lsbacher Tanzsportverein am Samstag in 
der Dr.-Horst-Schmidt-HaUe veranstaltete, hattp sich ein vielköpfiges Publikum eingefunden, das 
sich von den mitreißenden Darbietungen begeistern ließ. 

Gute Nachricht für alle Bundesbürger, die ger- 
ne deftig essen und trinken, sich dabei aber vor 
üblen Nachwehen in Magen und Galle fürchten. 
Ihnen wollen deutsche Arzneimittelexperten 
zum CJenuß ohne Reue verhelfen: mit einer ge- 
ballten Ladung aus acht Heilkräutern und 
Pflanzenstoffen — sie sind in einer vor kurzem 
in deutschen Apotheken eingefüiirten Pille ent- 
halten. 

Die Nachricht kommt just zu einer Zeit, da 
sich Hausfrauen und Köche überall in der Bun- 
desrepublik wieder auf kräftige Hausmanns- 
kost anno dazumal besinnen. Jüngste Erfahrun- 
gen deutscher Gastwirte und Küchenchefs lassen 
keinen Zweifel mehr daran: die vor Jahren ent- 
fachte Begeisterung für die „nouvelle cuisine" 
aus Frankreich und für exotische Leckereien 
klingt deutlich ab. Dafür steigt das Interesse an 
traditionellen heimischen Cierichten spürbar an. 
Die gefüllte Gans, der Schweinebauch und die 
Semmelknödel sind wieder „in". 

Prompt melden sich erfahrene Arzte zu Wort. 
Der Kurswechsel im Magenfahiplan der Bundes- 
bürger hat nach ihren Beobachtungen ganz er- 
hebliche Tücken. Medizinaldirektor Dr. Bern- 
hard Knoche aus Düsseldorf: „In unserer bewe- 
gungsarmen Zeit ist schwere Hausmannskost 
mit Vorsicht zu genießen — sonst machen Magen 
und Galle nicht mehr mit. Das wird sich gerade 
in den kommenden Wintermonaten zeigen — da 
wird erfahrungsgemäß ganz besonders üppig 
und fett gegessen. Zu alldem wärmt man sich 
dann auch noch von innen mit viel zu viel schar- 
fen Sachen auf. Das Resultat ist ein totaler ver- 
korkster Bauch, sind Sodbrennen, Krämpfe und 
Völlegefühl." 

Davor soll jetzt das neue Präparat „Mutano- 
ma" schützen. Zu den Inhaltsstoffen des Präpa- 
rates gehören unter anderem Extrakte aus t/ö- 
wenzahn, Pfefferminze und Faulbaumrinde — 
ihre verdauungsfördemde, entkrampfende Wir- 
kung ist längst keine „volksmedizinische Legen- 
de" mehr — die moderne Arzneipflanzenfor- 
schung hat sie überzeugend bestätigt. Dazu kom- 
men Extrakte aus der asiatischen Krappwurzel, 
der Gelbwurz und der Mariendistel — sie beugen 
unter anderem Gallenkoliken vor und regen die 
Leber zur Erhöhung der Galleproduktion an. Die 
hohe therapeutische Wirksamkeit des Präpara- 
tes speziell im Leber-Galle-Bereich hoben Medi- 
ziner nach klinischen Untersuchungen in Mün- 

chen und Budapest hervor. 
Zusätzliche Bedeutung gewinnt Mutanoma 

durch einen Extrakt aus Rotem Sonnenhut — 
namhafte deutsche Pflanzenforscher bescheini- 
gen dieser Substanz hohe Wirksamkeit auf das 
natürliche Körperabwehrsystem. 

Tauben — 
Retter aus Seenot? 

Die amerikanische Küstenwache führt derzeit 
Experimente mit Tauben durch, um zu ermit- 
teln, ob sich diese Vögel zur Rettung von Schiff- 
brüchigen oder von Opfern von Flugzeugunfäl- 
len über See einsetzen lassen. Tauben haben 
schärfere Augen als Menschen und können daher 
selbst kleine Objekte auf den Wellen schon in 
weiter Entfernung erspähen. Außerdem haben 
ihre seitlich am Kopf stehenden Augen ein Ge- 
sichtsfeld bis zu fast 160 Grad. 

Es kommt nun darauf an, die Tauben auf die 
Farben Rot, Orange und Gelb zu ,,programmie- 
ren", da dies die Signalfarben von Schwimmwe- 
sten und Rettungsinseln sind. Entsprechend ab- 
gerichtete Tauben würden jeweils von Rettungs- 
hubschraubem mitgeführt und über dem Gefah- 
rengebiet freigelassen, um dort ihre Sucharbeit 
durchzuführen. 

Der bisherige Erfolg der Versuche ist so viel- 
versprechend, daß man hofft, Tauben in abseh- 
barer Zeit für den Seenotrettungsdienst einset- 
zen zu können. 

Jahrgang 1942/43 
trifft sich am 19. 11. 1982, um 20 
Uhr in der Kupferpfanne zur Be- 
sprechung der 40-Jahrfeier. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die äiter als 75 Jahre sind. 

EGELSBACHER 

mit den amtlichan Bekttnntmaohun$i«n für di» Gemeifide igalftbach 

Sitzung des erweiterten 
Vorstandes 

e Die nächste erweiterte Vorstandssitzung des 
Stenografenvereins Egelsbach findet am Mon- 
tag, dem 22. 11. um 20.30 Uhr im Vereinshaus der 
SGE — Unterabteilung Roll- und Eissport — 
Heidelberger Straße statt. 

Dienstag, den 16. November 1982 

Emziger Tagesordnungspunkt wird der tradi- 
tionelle Stenografenball am 4. 12. um 20 Uhr im 
Eigenheim-Saal sein. Beisitzer Hans-Friedrich 
Geiß wird einen Überblick über den Stand der 
Vorbereitungsarbeiten und Walter Littwitz über 
die Bühnendekoration geben. Wie im Vorjahr 
spielt die Tanz- und Unterhaltungsband „The 
Sailors" unter Leitung von Wolfgang Demmel 
Kartenvorverkauf mit Tischbestellung ist am 
22. 11. um 20 Uhr in der Emst-Reuter-Schule. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1 2 2 0 2 0 1 1 1 2 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 
6 12 18 19 21 26 (4) 
Rennquintett 
Pferdetolo: 11 16 7 
Pferdelotto: 3 14 17 18 
Spiel 77: 0 4 6 9 9 1 1 
Lotfozahlen: 
9 19 20 27 30 39 (46) 

Führungswechsel in der 
Landesliga 

Die SG Egelsbach ist die Tabellenführung los. 
Beim Nachbarn Rotweiß-Walldorf gab es eine 
deftige 1:4-Niederlage, und Neu-Isenburg, das 
gegen Bad Orb gewann, setzte sich an die Spitze. 
Da Egelsbach am kommenden Wochenende 
spielfrei ist, könnte dadurch ein weiteres Abrut- 
schen möglich sein. 

In guter Form zeigte sich weiterhin der FC 
Langen, der in Messel durch einen 2:1-Sieg beide 
Punkte holte und nun auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz steht. 

Auch die SSG Langen siegte 2:1 und festigte 
ihren 3. Tabellenplatz. Dabei fiel das Siegestor 
gegen Teutonia Hausen erst in der Schlußminu- 
te, Der SV Dreieichenhain war spielfrei, und die 
Susgo Offenthal hielt durch einen 4:3-Sieg gegen 
Dietzenbach die Möglichkeit offen, demnächst 
aus dem Keller (drittletzter Platz) herauszukom- 
men. 

Der TV Dreieichenhain holte bei Inter Dietzen- 
bach durch einen 3:2-Erfolg beide Punkte und ist 
Tabellensiebenter, der FC Offenthal gewann in 
Steinberg 2:1, und Spitzenreiter Götzenhain 
brachte durch ein 2:1 aus Zeppelinheim beide 
Punkte mit nach Haus. 

Am kommenden Sonntag — Egelsbach ist wie 
bereits erwähnt spielfrei — dürften sich die 
Blicke ins Langener Waldstadion konzentrieren, 
wo Spitzenreiter Trebur antritt und prüfen wird, 
ob der Langener Aufwärtstrend von Dauer ist. 

Die SSG Langen fährt nach Seligenstadt zur 
Spielvereinigung, die auf dem achten Tabellen- 
platz steht und sich am Sonntag durch ein 1:1 in 
Klein-Auheim empfahl. Sicher wird es nicht 
leicht für die Dickmann-Truppe, als Sieger vom 
Platz zu gehen. 

Der SV Dreieichenhain ist Gastgeber beim 
Dreieich-Derby gegen die Offenthaler Susgo. 
Wenn auch der Platzvorteil für die Hainer 
sprirtit, gehf Offenthal nicht ohnö Chanceh"-lnl 
diese"Begegnüng.' 

In der B-Liga erwartet der TV Dreieichenhain 
die Elf aus Steinberg, Götzenhain ist Gastgeber 
beim Dreieich-Derby gegen die TG Sprendlin- 
gen, und der FC Offenthal ist spielfrei. 

Walldorf stieß die 

SGE von der Spitze 

Rotweiß Walldorf — SG Egelsbach 4:1 (2:1 

Hektik, Härte, Zeitstrafen und gelbe Karten 
kennzeichneten dieses Nachbarderby, das von 
Schiedsrichter Eichhorn aus Zwingenberg gelei- 
tet wurde. Die SGE konnte in keiner Phase ihren 
Spitzenplatz rechtfertigen und mußte froh sein, 
am Ende nicht noch höher verloren zu haben. In 
den Schlußminuten mußte zudem noch Mittel- 
feldspieler Täubert mit einer roten Karte vom 
Platz, als er den am Boden liegenden Stenger un- 
nötig attackierte. Die SGE war mit Eisinger, 
Thomin (71. Min. Günne), Liederbach, Wald- 
schmidt, Wobst, Täubert, Zink, Orejuela, 
Schwan (80. Werse), Heck und Stein angetreten. 

Die frühe Führung der SGE in der 4. Minute 
schien ein Auftakt nach Maß. Ein Freistoß von 
Orejuela flog angeschnitten nach innen, Schwan 
lenkte den Ball an die Latte, Hausmann im Wall- 
dorfer Tor reklamierte zu Unrecht abseits und 
den Abpraller staubte Heck per Kopf ab. Jedoch 
dieser Führungstreffer lähmte anscheinend die 
Egelsbacher Moral, und die Gastgeber sahen sich 
mit ihrem weiträumigen schnellen Spiel auf ein- 
mal stark im Vorteil. Die Egelsbacher kämpften 
nicht und vergaßen in der Folge einfach das Fuß- 
ballspielen. In den direkten Zweikämpfen hat- 
ten die Walldorfer Vorteile, und das Egelsbacher 
Mittelfeld war an diesem Tag ein Torso. Weder 
Orejuela — von ihm erwartete man diese Füh- 
rungsrolle am ehesten —, noch Zink oder Täu- 
bert brachten etwas Gescheites zu Wege. Man 
ließ sich auf völlig unnötige Häkeleien ein, und 
das Ergebnis war dann neben der Niederlage 
noch die rote Karte für Täubert. In der Spitze 
war Heck nach seinem frühen Treffer praktisch 
ali^AefäÖ?,^'üifa Schwäri' pii'öaüSierti' 
bei einer ileihe von unfairen Einlagen,"hatte 
aber beim Unparteiischen Emscheinenä einen Ö(> 
nus. Bliebe noch Stein, von dem weit und breit 
die meiste Gefahr ausging, der aber mit seinen 
Schüssen Pech hatte. Libero Waldschmidt wie 

Aufwärtstrend 

des Clubs hielt an 

TSG Messel — FC Langen 1:2 (1:0) 
Mit zwei wichtigen Punkten im Gepäck fuhren 

die Spieler des FC Langen am Sonntag von Mes- 
sel nach Hause. In einem guten Spiel mit einer 
gesunden kämpferischen Einstellung hatten sie 
ihren Aufwärtstrend fortgesetzt der beim 2:1- 
Erfolg in Nauheim begann, mit dem 7:0 über 
Wallerstädten sich fortsetzte und nun auch in 
Messel beim Tabellenfünften anhielt. Mit 6:0 
Punkten und 11:2 Toren in Folge hat man sich 
ins sichere Mittelfeld begeben. 

Das Spiel auf tückisch glattem Rasen begann 
auf beiden Seiten vorsichtig und spielte sich vor 
allem im Mittelfeld ab, ohne daß sich eine der 
beiden Teams besondere Vorteile hätte erspielen 
können. Man merkte den Gastgebern an, daß sie 
zu Recht zum Spitzenquintettt gehören, doch 
auch Langen zeigte, daß sich die Mannschaft er- 
heblich verbessert hat. 

Die erste gefährliche Situation des Spiels kam 
in der 25, Minute, als ein Femschuß die Latte 
von Körbers Gehäuse streifte. Schon acht Minu- 
ten später tauchte Nazet gefährlich im gegneri- 
schen Strafraum auf, doch sein Schuß wurde von 
einem Verteidiger von der Torlinie ins Feld zu- 
rückgeschlagen. 

In dem ausgeglichenen Spiel uberragte Bialon 
als sicherer Pol in der Abwehr; er dirigierte sei- 
ne Mitspieler lautstark und war selbst stets in 
richtiger Position, Als alle Zuschauer schon mit 
einem 0:0 zur Pause zufrieden waren, gab es in 
der 42. Minute den dritten Eckball für Messel — 
zu Unrecht übrigens, denn ein Messeler hatte 
den Ball über die Torauslinie befördert —, und 
dieser Eckstoß kam auf den Kopf eines Messe- 
lers und ging von dort aus zum 1:0 ins Tor. 

Nach dem Wechsel hatte Trainer Oskar Lötz 
den an diesem Tage etwas unglücklich operie- 
renden Achim Pryk in der Kabine gelassen, an 
seine Stelle den vorher mit Abwehraufgaben be- 
trauten Leo Schan gestellt und neu in die Ab- 
wehr H. Müller eingesetzt. Diese taktische Va- 
riante sollte sich bewähren. Drei Minuten waren 
nach Wiederanpfiff vergangen, als Seibel eine 
Granate losließ, die vom Messeler Torhüter nur 
abgeklatscht werden konnte. Schan war zur 
Stelle, und der Ausgleich zum 1:1 war gefallen. 

Leo Schan erwies sich als eine Verstärkung für 
den Angriff, in dem wiederum Seibel eine starke 
Partie lieferte, während Nazet oftmals sehr un- 
beweglich wirkte und sowohl beim Abschluß als 
auch bei seinen Abgaben nicht glücklich war. In 
der 55. Minute verpaßte Schan nur ganz knapp 
das Tor. Die Messeler wollten es jetzt wissen und 
stürmten. Doch Langens Abwehrstand und warf 
sich in die Angriffe. Allen Spielern gebührte ein 
Lob für ihren Einsatz. 

Etwas mulmig wurde es, als Jäkel für zehn Mi- 
nuten auf die Bank geschickt wuixle — er hatte 
vorher schon ,,gelb" gesehen, ohne daß er dazu 
etwas konnte. Doch die Mannschaft überstand 
auch mit zehn Spielern diese Phase und brachte 
mit Konterangriffen Entlastung. 

Der Lohn für den guten Einsatz wurde in der 
85. Minute kassiert. Wieder war es Schan, der 
mit großem Einsatz den Ball angelte, sich gegen 
zwei Gegenspieler durchsetzte, dann kurz vor 
dem Torwart die Übersicht behielt und uneigen- 
nützig zu dem besser plazierten Seibel paßte, der 
sich mit einem Treffer zum 2:1 und dem wichti- 
gen Sieg dafür bedankte. In den letzten fünf Mi- 
nuten war Langen trotz des ungestümen An- 
sturms der Platzherren dem 3:1 näher als diese 
dem Ausgleich. 

Es spielten: Körber, Schan, J. Müller, Jäkel, 
Bialon, Lang, Petri, Nazet, Pryk (H. Müller), Sei- 
bel und Hoffeiner. 

Die Langener Reserve siegte im Vorspiel 
durch Tore von W. Hausmann (2), Pinn und Gohl- 
ke mit 4:1. 

Fokalspiel 
um eine Woche verschoben 

Giraffen am 20. November in Tübingen 
Um eine Woche verschoben auf den 20. Novem- 

ber wurde das Pokalspiel in der 3, Hauptrunde 
um den DBB-Pokal zwischen dem Tabellenfüh- 
rer der Regionalliga Südwest SV Tübingen und 
dem TV Langen. Spielbeginn dieser Begegnung, 
die über den Einzug ins Achtelfinale entscheidet 
— dort greifen erstmals die Bundesligisten in 
den Pokal ein —, ist um 19 Uhr. 

auch Schlußmann Eisinger paßten sich dem all- 
gemein schwachen Niveau an, denn beide waren 
imsgesamt gesehen ebenfalls nicht ohne Fehler. 

Der Ausgleich der Gastgeber fiel bereits in der 
13. Minute, als Waldschmidt einen Ball von 
Komhuber abfälschte, Aufregung in der 18, Mi- 
nute, als zunächst Liederbach wieder einmal von 
Komhuber überlaufen wurde, den dahinter ste- 
henden Täubert auf der Torauslinie umsäbelte 
und deshalb auch Gelb sah. Den Foulelfmeter 
ließ sich Cupo zum 2:1 nicht entgehen. 

Anstatt nun auf Egelsbacher Seite die offen- 
sichtlich vorhandenen Schwächen mit vermehr- 
tem Einsatz zu beseitigen, kehrte mehr und mehr 
die Hektik ein. So mußte Eisinger eine Rechts- 
flanke von Komhuber vor Cupo wegfischen. Bei 
einer flachen Rechtsflanke von Liederbach war 
keiner innen zur Stelle, und zehn Minuten vor 
Seitenwechsel zielte Zink genau in die Arme von 
Hausmann. Erregte Gemüter gab es in der 41. 
Minute, als Hausmann bei einer hohen Flanke 
Heck elfmeterreif umrammte und der Egelsba- 
cher benommen liegenblieb. 

Als Zink an der Seitenlinie Komhuber umsä- 
belte, sprach Schiri Eichhorn die erste Zeitstrafe 
aus. Es sollten in der 2. Hälfte noch drei weitere 
Strafen für Walldorfer Akteure folgen. In der 
Nachspielzeit und sofort nach Wiederbeginn war 
es beide Male M. Zwilling, der nur knapp das 
Egelsbacher Tor mit seinen Schüssen verfehlte. 
Mit der Zeit spürte man bei den Entscheidungen 
des Unparteiischen, daß die SGE längst keine 
Sympathie mehr bei ihm besaß. Zwar gab er die 

Morgen Nachholderby 

am Berliner Platz 

Das Aufeinandertreffen der SGE mit Olympia 
Lorsch ist nun seit dem letzten Spieltag kein di- 
rektes Spitzenspiel mehr, denn beide Mann- 
schaften verloren ihre Begegnungen. Während 
die SGE in Walldorf nahezu sang- und klanglos 
von der Spitze gestoßen wurde, unterlag auch 
die Olympia als Tabellendritter mit 1:3 zu Hause 
gegen Großauheim. Die SGE fiel damit auf Rang 
zwei zurück und Lorsch wurde sogar um zwei 
Plätze auf Rang fünf zuiückgeworfen. Neuer 
Spitzenreiter ist nun die Spvgg. Neu-Isenburg. 

Bei aem Spiel morgen am Berliner Platz darf 
man nun trotzdem gespannt sein, wer von den 
beiden Mannschaften die Niederlage am besten 
verkraftet hat. Von Lorsch ist ohnehin bekannt, 
daß man besonders auf fremden Plätzen aus der 
Abwehr heraus meist erfolgreich mit zwei Spit- 
zen kontert. Die Elf gehört zu den stärksten 
Teams auswärts und verlor bisher nur bei Rot- 
weiß Frankfurt, 

Trainer Bemd Witzenrath braucht seine Mann- 
schaft nach der schwachen Vorstellung weniger 
gegen Lorsch zu motivieren, sondern er wird sie 
eher aufzurichten haben. Personell ist nach dem 
Platzverweis von Täubert im Mittelfeld ein wei- 
terer Engpaß vorhanden, der bei richtiger Lö- 
sung sicherlich zum entscheidenden Faktor wer- 
den kann. In der Abwehr und in der Spitze bie- 
ten sich dabei nur Teillösungen an, ob erfolgver- 
sprechend, bleibt auch hier abzuwarten. Im Hin- 
blick auf das Duell mit der starken Lorscher Ab- 
wehr sollte die Flucht nach vome in den An- 
griffsfußball gewählt werden, denn der Angriff 
war schon immer die beste Verteidigung. 

Egelsbachs von dem Spiel in Walldorf noch so 
enttäuschter Fußballanhang sollte dennoch die 
eigene Mannschaft zahlreich unterstützen, viel- 
leicht heißt dann morgen abend der Spitzenrei- 

näjchsten beiden Zeitstr^ßi),,gegen di^.ß^tge:,,. ter.4opJi,.\yi^e?,;gG.Eg^l5haqh.,Spielbeginn am 
ber. aber als WalldarfiPsakÜsch nur.nmnJWann 
aijf<dem Feld hay^jj-f^^^^^rte er d^f SlGP 
nen klaren Elfmeter. Acht Minuten davor hatte 
Duhsa aber bereits alles klargemacht, als er mit 
seinem 16-Meter-Schuß das 3:1 erzielte. Den End- 
stand markierte in der 70. Minute wieder Duhsa, 
als die Deckung den Ball einfach nicht aus der 
Gefahrenzone brachte. 

Ein Spiel war verloren, das msm im Egelsba- 
cher Lager schleunigst vergessen sollte. Auch die 
Reservermannschaft mußte beide Punkte in 
Walldorf lassen, denn sie verlor 2:1. Den vorü- 
bergehenden Ausgleich hatte wieder einmal Det- 
lev Haag erzielt. 

. Ab morgen, Mittwoch . , 

Schlachtplatte 
im Elgenheim Saalbau. 
Telefon 4 96 25 

BerAiner Pla^z ist .von 1.4.3Q Uhr. .DieBeseijven be- 

SSG-Handballer 
in Urberach 

Am Büß- und Bettag müssen die SSCJ- 
Handballer beim Angstgegner in Urberach an- 
treten. Die Gastgeber, zunächst ebenfalls 
schwach gestartet, haben sich jedoch nun einen 
guten Mittelplatz erobert. Die Schützlinge um 
Trainer Eisenbach werden es schwer haben, dort 
zu bestehen. Sie müssen vor allem konzentriert 
spielen und Selbstbewußtsein zeigen. Vielleicht 
wendet sich gerade in Urberach das Blatt für die 
SSGler, und ein Punktgewinn wäre Lohn einer 
sicherlich guten Leistung. 

Das Spiel beginnt dort um 10.30 Uhr. Abfahrt 
der Betreuer und Spieler ist um 9.30 Uhr am neu- 
en Clubhaus. Sicherlich wäre ein starker An- 
hang Unterstützung für die Mannschaft und ihre 
schwere Aufgabe. 

Sieg in der 90. Minute 

SSG Langen — Teutonia Hausen 2:1 (1:1) 
Mit einem 2:l-Erfolg gegen Hausen hielt die 

SSG Anschluß an die beiden Spitzenreiter 
Nieder-Roden und Mainflingen, die um zwei 
Punkte besser als die Langener sind. Nieder- 
Roden unterlag beim VfB Offenbach, und Main- 
flingen gab zu Hause gegen den BSC Offenbach 
einen Punkt ab. Fast wäre es auch im SSG- 
Freizeit-Center zu einer Punkteteilung gekom- 
men, doch in der Schlußminute erzielte Betz den 
Siegtreffer zum 2:1. 

Die Gäste aus Hausen begannen das Spiel sehr 
offensiv, und schon in der 5. Spielminute wurde 
dieser Tordrang belohnt. Aus nur fünf Metern 
Abstand schlug der Ball im rechten unteren Eck 
des Langener Gehäuses ein, wobei Torhüter 
Fenzl nicht die Spur einer Abwehrchance besaß. 
Erst nach 15 Minuten befreiten sich die Platzher- 
ren etwas von dem Druck der Gäste und setzten 
zu Gegenangriffen an. Der Ausgleich lag in der 
Luft, als Fink herrlich auf Martin flankte, doch 
dessen scharfer Schuß konnte von dem Hausener 
Torsteher gerade noch mit dem Fuß abgewehrt 
werden. Eine weitere gute Möglichkeit hatte 
kurz darauf Raudnitzky. doch der Ball ging nur 
knapp neben das Tor. 

Der verdiente Ausgleich fiel in der 20. Minute. 
Martin war der Torschütze und verwandelte eine 
hen-liche Flanke von Fink sehr sicher. Eine wei- 
tere gute Möglichkeit hatte er in der 32. Minute, 
doch diesmal strich sein Schuß Zentimeter über 
das Tor. Und auch kurz vor der Pause war ihm 
der Führungstreffer nicht vergönnt, als er wie- 
der durch Fink gut in Szene gesetzt wurde, je- 
doch mit seinem Kopfball das Tor nicht traf. 

Auch in der zweiten Halbzeit gehörten die er- 
sten 15 Minuten den Gästen. In der 50. Minute 
verfehlte ein Kopfball nur ganz knapp das SSG- 
Gehäuse, die Zuschauer hielten schon den Atem 
an, und zwei Minuten später mußte der ausge- 
zeichnete SSG-Torhüter Fenzl seine ganze Kunst 
aufbieten, um mit einer Glanzparade die mögli- 
che Führung der Hausener zu verhindem. Er- 
neut vor eine schwere Probe wurde Fenzl in der 
60. Minute gestellt, als er einen Freistoß sicher 
festhielt und seine Elf vor einem Rückstand be- 
wahrte. 

In der Schlußphase setzten die Platzherren al- 
les auf eine Karte, um auch den zweiten Punkt 
zu bekommen. Doch auch der HausenerTorhüter 
zeigte sich als Meister seines Faches und hielt. So 
scheiterte Betz mit seinem 20-Meter-Schuß an 
dem Keeper, bei einem Schuß von Schäfer rette- 
te der Pfosten, und die Zuschauer fanden sich be- 
reits mit der Punkteteilung ab. Da kam die 
Schlußminute und mit ihr ein Schuß von Betz 
aus fünf Metem, der zum Siegtreffer im Hause- 
ner Tor einschlug. Insgesamt gesehen war es ein 
etwas glücklicher Sieg, doch wer fragt morgen 
noch danach. Man muß auch bedenken, daß der 
SSG drei Leistungsträger fehlten. 

Es spielten: Fenzl, De Ginder, Bott, Kretzsch- 
mar (Schäfer), Fischer, Nold, Betz, Raudnitzky, 
Starke, Fink, Martin. 

Im Spiel der Reserven gab es für die SSG die 
erste Niederlage mit 0:2. Dennoch bleibt man Ta- 
bellenführer. 
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Giraffen 

auch in Rosenheim geschlag-en 

SB DJK Rosenheim — TV Langen 99:88 (48:37) 

Endgültig im Mittelfeld der 2. Bundcäliga Süd 
sind die Langener Giraffen nach ihrer neuerli- 
chen Niederlage beim DJK SB Rosenheim ange- 
kommen, der mit dem 99:88 am ersten Rückrun- 
denspieltag erfolgreich Revanche für die im Hin- 
spiel erlittene 101;91-Niederlage nehmen konnte. 
In einem auf gutem Niveau stehenden Spiel ge- 
nügten drei schwache Minuten des TV Langen, 
daß Rosenheim zwischen der 8. und 11. Minute 
von 16:14 auf 31:16 davonziehen konnte. Im wei- 
teren Verlauf zeigte der DJK SB Rosenheim kei- 
ne entscheidenden Schwächen mehr und konnte 
so den stark auf den Ausgleich drängenden Lan- 
genem, die noch einmal bis auf fünf Punkte her- 
ankamen. Paroli bieten. 

Ausgeglichen der Spielverlauf in den ersten 
Minuten; bei Langen erstmals Bertram Koch 
von Anbeginn dabei, daneben Jürgen Barth, 
Franz Schindler, Peter Reissaus und Jens Olt- 
rogge. Doch bereits nach drei Minuten kamen 
die taktischen Pläne von Trainer Di Leo bereits 
in Unordnung, als Bertram Koch verletzt wurde 
und erst in der 2. Halbzeit wieder eingesetzt wer- 
den konnte. Die Rosenheimer nutzten die Ver- 
wirrung. gingen mit 12:6 in Führung (5. Minute). 
Doch der TVL fing sich wieder, kam durch Reiss- 
aus', Barth und Oltrogge zum Ausgleich. Doch 
dann bahnte sich — wie sich im Nachhinein zeig- 
te — bereits die Entscheidung an: Als einige Lan- 
gener Würfe ihr Ziel verfehlten — vor allem 
Schindler, zuletzt noch so treffsicher, hatte eini- 
ges Wurfpech —. nutzten die Rosenheimer dies 
zu ausgezeichnet angelegten Fastbreaks und 
überliefen ein ums andere Mal die Langener Ver- 
teidigung. Mit 31:16 lagen die Langener nach elf 
Minuten erstmals deutlich zurück. Die Aufhol- 
jagd begann. Uli Sledz wurde eingewechselt, 
sollte dem Langener Angriffsspiel, das mit der 
sinkenden Manndeckung der Rosenheimer eini- 
ge Probleme hatte, zu mehr Durchschlagskraft 
veriielfen und die Verteidigung stärken. Diese 
Maßnahme hatte zunächst auch Erfolg, die Gi- 
raffen kamen auf 31:24 heran (13. Min.). Doch 
während die Rosenheimer mit ihren harten Kör- 

Launige Eintracht 
Obwohl der Hamburger SV vor eigenem Pu- 

blikum nur zu einem mageren 1:1 gegen Berlin 
kam. übemahm er wieder die Tabellenfühmng 
der Bundesliga, da die Bayern in München gegen 
Köln dureb eine 0:1 Niederlage beide Punkte ab- 
gaben und auch der seitherige Spitzenreiter 
Dortmund bei der Frankfurter Eintracht mit 1:3 
das Nachsehen erhielt. Der VfB Stuttgart siegte 
in Mönchengladbach mit 4:1 Toren und bleibt 
ebenfalls im Spitzenquintett. 

Durch ihren Sieg rückte die Frankfurter Ein- 
tracht aus der Abstiegszone auf den 13. Platz vor, 
jedoch genügt ein Minuspunkt, um wieder bei 
den drei Letzten zu sein. 

FußbaU-BundesUga 
Leverkusen — 1. FC Nümberg 
Karlsruher SC — Werd. Bremen 
M'gladbach — VfB Stuttgart 
HSV-Hertha BSC 
FC Bayem — 1. FC Köln 
VfL Bochum — Kaiserlautem 
Eintr. Frankfurt — Dortmund 
Bielefeld — Schalke 04 
Braunschweig — Düsseldorf 

1:0 
1:2 
1:4 
1:1 
0:1 
1:1 
3:1 
3:2 
2:1 

1.HSV 
2. Dortmund 
3. FC Bayem 
4. l.FC Köln 
5. VfB Stuttgart 
6. Werd. Bremen 
7. Bielefeld 
8. Kaiserslautem 
9. Braunschweig 

10.1. FC Nümberg 
11. M'gladbach 
12. VfL Bochum 
13. Eintr. Frankfurt 
14. Hertha BSC 
15. Karlsruher SC 
16. Schalke 04 
17. Düsseldorf 
18. Leverkusen 

13 31:12 20:6 
13 33:15 19:7 
13 28:8 18:8 
13 26:15 18:8 
13 32:19 17:9 
13 21:16 15:11 
13 23:30 15:11 
13 17:17 14:12 
13 15:18 14:12 
13 20:25 14:12 
13 26:25 11:15 
13 13:18 10:16 
13 17:18 9:17 
13 18:26 9:17 
13 15:29 9:17 
13 16:24 8:18 
13 18:34 8:18 
13 7:27 6:20 

Die nächsten Spiele: Dortmund — Bochum (Fr. 
19.30 Uhr); Köln — HSV, Stuttgart — Braun- 
schweig, Düsseldorf — KSC, Bremen — Lever- 
kusen, Nümberg — Bielefeld, Schalke — Frank- 
furt, Kaiserlautem — FC Bayem, Hertha — 
Mönchengladbach (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Spitzentrio siegreich 
In der 2. Bundesliga gab es keine Veränderun- 

gen an der Tabellenspitze. Tabellenführer Uer- 
dingen siegte bei den Stuttgarter Kickers mit 4:3 
Toren, die Offenbach Kickers setzten sich beim 
Hessenderby in Darmstadt mit 2:0 durch, und 
der Freiburger SC fertigte Alemannia Aachen 
mit 4:1 ab. Hessen Kassel setzte seine gute Serie 
mit einem 3:0 Erfolg gegen Augsburg fort und ist 
Tabellensechster, während der FSV Frankfurt 
in Hannover mit 1:2 unterlag und mit großen 
Sorgen um die Zukunft auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz blieb. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Offenbach 0:2 
Stuttg. Kickers —Bay. Uerdingen 3:4 
Hessen Kassel — FC Augsburg 3:0 
SC Freiburg — AI. Aachen 4:1 
FortunaK®n —Lüttringhauseii" " • 3:0 
MSVDuisburg —VtLOsnabniöfe;''" * "2K) 
RW Essen — SV Waldhof 0:1 
SpVgg. Fürth — Solingen 5:1 
Wattenscheid — Schloß Neuhaus 3:2 
Hannover 96 —FSV Frankfurt 2:1 

1. Bay. Uerdingen 15 33:15 24:6 
2. Offenbach 
3. SC Freiburg 
4. Fortuna Köln 
5. SV Waldhof 
6. Hessen Kassel 
7. AI. Aachen 
8. Stuttg. Kickers 
9. MSV Duisburg 

10. Hannover 96 
11. SV Darmstadt 98 
12. SpVgg. Fürth 
13. VfL Osnabrück 
14. Solingen 
15. Lüttringhausen 
16. FC Augsburg 
17. RW Essen 
18. Schloß Neuhaus 
19. FSV Frankfurt 
20. Wattenscheid 

15 35:17 22:8 
15 29:15 21:9 
15 38:22 20:10 
15 28:16 20:10 
15 33:21 18:12 
15 23:19 18:12 
15 31:24 16:14 
15 20:18 16:14 
15 29:27 15:15 
15 26:28 14:16 
15 26:31 14:16 
15 27:30 13:17 
15 23:31 13:17 
15 22:30 13:17 
15 9:20 11:19 
15 15:23 10:20 
15 19:38 8:22 
15 21:45 8:22 
15 17:35 6:24 

Am Wochenende spielen: Offenbach — Watten- 
scheid (Freitag. 20 Uhr), Lüttringhausen — Kas- 
sel, Schloß Neuhaus — Fürth, Solingen — Essen 
(Samstag, 14.30 Uhr), Aachen — Stuttgart. Uer- 
dingen — Köln. Augsburg — Hannover (Sams- 
tag. 15.30 Uhr). Waldhof — Duisburg. FSV 
Frankfurt — Darmstadt 98 (Sonntag, 14.30 Uhr), 
Osnabrück — Freiburg (Sonntag, 15 Uhr). 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — FV 06 Sprendlingen 3:2 
RW Frankfurt — FC Hochstadt 5:1 
FC Hanau 93 — TSV Wolfskehlen 2:2 
Olympiä Lorsch — VfB Großauheim 1:3 
Spvg. Neu-Isenburg — FSV Bad Orb 2:1 
Kickers Amateure —VfR Groß-Gerau 3:0 
Germ. Pfungstadt — Gemaa Tempelsee 2:2 
SF Seligenstadt — FCA Darmstadt 0:1 
RW Walldorf —SG Egelsbach 4:1 

1. Spvg. Neu-Isenburg 14 20:12 21:7 
2. SG Egelsbach 14 33:22 20:8 
3. RW Frankfurt 14 29:14 19:9 
4. Kickers Amateure 14 33:25 19:9 
5. Olympia Lorsch 13 22:15 18:8 
6. VfB Großauheim 14 35:21 18:10 
7. FCA Darmstadt 14 26:21 17:11 
8. FC Hanau 93 15 34:26 17:13 
9. Darmstadt 98 Amat. 14 29:21 14:14 

10. TSV Wolfskehlen 14 21:28 14:14 
11. Germ. Dörnigheim 14 28:29 13:15 
12. VfR Groß-Gerau 14 26:29 13:15 
13. RWWalldorf 14 28:28 11:17 
14. FSV Bad Orb 14 19:19 10:18 
15. Gemaa Tempelsee 14 22:35 10:18 
16. SF Seligenstadt 15 20:38 10:20 

LOS 
Bausparkasse der Sparkassen 

ben keine Schwierigkeiten hatten, kam bei den 
Langenem so mancher Ball wieder heraus, der 
schon sicher ve:-wandelt schien. Es gelang nicht, 
noch weiter aufzuholen. Mit 48:37 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Dieser Vorsprung hatte Bestand bis zur 25. Mi- 
nute (60:48), bevor die Langener einen neuen An- 
lauf nahmen. Reissaus war nun kaum noch zu 
halten, und auch Uli Sledz holte nun Offensivre- 
bounds am laufenden Band und verwandelte sei- 
ne Würfe ebenfalls. Beim 66:61 (29. Min.) war Ro- 
senheim erstmals wieder in Reichweite. Doch 
immer, wenn die recht treffsicheren Rosenhei- 
mer nun einen ihrer Femwürfe vergaben, hatten 
auch die Langener Pech. Rosenheim hielt seinen 
Vorsprung, 

Bertram Koch kam nun wieder ins Spiel und 
zeigte sich von seinem Mißgeschick der 1. Halb- 
zeit, das ihm ein wunderbares Veilchen einge- 
bracht hatte, recht unbeeindruckt. Zwölf Punkte 
erzielte er noch in den letzten zehn Minuten der 
Partie, Peter Reissaus verwandelte nach wie vor 
fast jeden seiner Würfe (Trefferquote 75 
Prozent), aber auch die Rosenheimer mit Bob 
Miller vergaben von außen recht wenig, profi- 
tierten aber auch von einigen Unachtsamkeiten 
in der Langener Verteidigung. Bis zum 89:83 in 
der 38. Minute blieb die Begegnung offen, bevor 
es den Rosenheimem in den letzten beiden Minu- 
ten gelang, noch einen etwas deutlicheren Sieg 
herauszuspielen. 

Mit dieser 99:88-Niederlage haben die Lange- 
ner wohl zunächst den Kontakt zur Spitze verlo- 
ren. ist sogar der Aufstiegsrundenplatz in emst- 
hafte Gefahr geraten, wie ein Blick auf die Ta- 
belle zeigt. Sicherlich nicht gerade die besten 
Voraussetzungen für das Heimspiel gegen Tabel- 
lenführer Bayem München am nächsten Sams- 
tag. Aber vielleicht überraschen die Giraffen ih- 
re Fans wieder einmal genau dann, wenn man 
am wenigsten damit rechnet. 

Es spielten: Hering (8), J. Barth (8), <5eiger, 
Schindler (6). Overlack (2). Koch (12), Sledz (13), 
Reissaus (29), Oltrogge (10); Coach: Di Leo. 

* unser ufSis. 

Sw sich n spatteßse. 

Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, 
Bezirksleiter Robert Eurich, Ruf 210 46 

Bezirkssparkasse Langen 

17. FC Hochstadt 15 19:37 9:21 
18. FV 06 Sprendlingen 14 24:33 8:20 
19. Germ. Pfungstadt 14 18:33 7:21 
Am nächsten Sonntag (21. November) spielen: 
FC Hochstadt — Rot-Weiß Walldorf, Germania 
Dö^igh«im -rn Sportfreunde Seligenstadt.. SCA; 
D^rUjStajit^nT. .Hanau 93, TSV Wplf§Jcelü«i, 
SPVg. Neu-Isenburg, FSV Bad Orb — Kickers 
Offenbach Amateure, VfR Groß-Gerau — Ger- 
mania Pfungstadt, Gemaa Tempelsee — Olym- 
pia Lorsch, VfB Großauheim — Darmstadt 98 
Amateure, FV 06 Sprendlingen — Rot-Weiß 
Frankfurt. Spielfrei: SG Egelsbach. 

Kreisliag A 
Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — SV St. Stephan 2:0 
SV Bischofsheim — TSV Pfungstadt 1:0 
TG 75 Darmstadt — SKG Gräfenhausen 2:2 
TSG Messel — FC Langen 1:2 
SV Nauheim —Eiche Darmstadt 2:2 
Opel Rüsselsheim TSV Goddelau 3:0 
TSV Trebur — SKVBüttelbom 1:0 
SKG Wallerstädten —TG Bessungen 3:2 
1.TSVTrebur 14 30:15 21:7 
2. Olympia Biebesheim 15 36:18 20:10 
3. TSV Pfungstadt 14 32:16 19:9 
4. SKG Gräfenhausen 14 36:27 19:9 
5. TG 75 Darmstadt 14 33:22 18:10 
6. TSG Messel 13 28:16 17:9 
7. FC Langen 14 27:21 15:13 
8. SV Bischofsheim 14 19:23 15:13 
9. Opel Rüsselsheim 13 30:21 14:12 

10. TG Bessungen 14 33:35 14:14 
11. SV St. Stephan 14 26:28 12:16 
12. SV Nauheim 14 20:22 12:16 
13. TSV Goddelau 14 23:30 11:17 
14. Eiche Darmstadt 14 20:40 10:18 
15. SKG Wallerstädten 14 22:49 8:20 
16. SKV Büttelbom 15 19:33 8:22 
17. SKG Roßdorf 14 13:31 5:23 
Am kommenden Mittwoch (Büß- und Bettag) 
spielen: Opel Rüsselsheim — TSG Messel. 
Am nächsten Sonntag (21. November) spielen; 
SKG Roßdorf — Biebesheim, SV St. Stephan — 
Opel Rüsselsheim, Goddelau — TG 75 Darm- 
stadt, Gräfenhausen — SV Bischofsheim, TSV 
Pfungstadt — Nauheim, Eiche Darmstadt — 
Wallerstädten, TG Bessungen — TSG Messel, FC 
Langen — TSV Trebur. Spielfrei: Büttelbom. 

TSG Mainflingen — BSC 99 Offenbach 1:1 
Kick.-Vikt. Mühlheim — SV Zellhausen 3:2 
VfB Offenbach — SG Nieder-Roden 2:1 
Susgo Offenthal — FC Dietzenbach 4:3 
SKG Sprendlingen — G. Klein Krotzenburg 3:1 

kiSG Nieder-Roden 13 46:19 19:7 
2. TSG Mainflingen 13 32:23 19:7 
3. SSG Langen 13 32:18 17:9 
4. VfB Offenbach 13 28:21 15:11 
5. FC Dietzenbach 13 25:22 15:11 
6. SV Dreieichenhain 13 25:26 15:11 
7. AI. Klein-Auheim 13 25:28 14:12 
8. Spvg. Seligenstadt 14 36:33 14:14 
9. Teutonia Hausen 14 15:18 13:15 

10. TSV Dudenhofen 13 27:26 12:14 
11. BSC99 Offenbach 13 21:23 11:15 
12. Spvg. Hainstadt 13 27:30 11:15 
13. G. Klein-Krotzenburg 13 24:32 11:15 
14. SV Zellhausen 13 19:27 11:15 
15. Susgo Offenthal 14 32:34 11:17 
16. Kick.-Vikt. Mühlheim 13 18:23 10:16 
17. SKG Sprendlingen 13 14:33 6:20 
Am kommenden Mittwoch (Büß- und Bettag) 
spielen; VfB Offenbach — BSC 99 Offenbach. 
Am nächsten Sonntag (21. November) spielen: 
Spvg. Seligenstadt — SSG Langen, SV Dreiei- 
chenhain — Susgo Offenthal, FC Dietzenbach — 
SKG Sprendlingen, Germania Klein-Krotzen- 
burg — TSV Dudenhofen, Spvg. Hainstadt — 
TSG Mainflingen, BSC 99 Offenbach — Kickers- 
Viktoria Mühlheim, SV Zellhausen — VfB Of- 
fenbach. SG Nieder-Roden — Alemannia Klein- 
Auheim. Spielfrei: Teutonia Hausen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 

Kreisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — Spvg. Hainstadt 
AI. Klein-Auheim — Spvg. Seligenstadt 
SSG Langen — Teutonia Hausen 

2:2 
1:1 
2:1 

Sparta Bürgel —FT Oberrad 0:5 
SC Buchschlag — Eiche Offenbach 2:0 
Inter Dietzenbach — TV Dreieichenhain 2:3 
SG Rosenhöhe — SG Dietzenbach 1:3 
TG Sprendlingen —TSG Neu-Isenburg 2:0 
SC Steinberg — FC Offenthal 1:2 
TuS Zeppelinheim — SG Götzenhain 1:2 

l.SGGötzenhain 13 40:14 21:5 
2. SG Dietzenbach 13 27:7 21:5 
3. TG Sprendlingen 13 33:12 20:6 
4. SG Rosenhöhe 13 34:18 19:7 
5. TSG Neu-Isenburg 13 24:15 17:9 
6. FC Offenthal 14 23:17 15:13 
7. TV Dreieichenhain 13 21:26 13:13 
8. SC Buchschlag 13 18:22 12:14 
9. Inter Dietzenbach 13 20:34 11:15 

10.FTOberrad 13 24:27 10:16 
11. Eiche Offenbach 13 18:21 10:L6 
12. TuS Zeppelinheim 13 19:23 10:16 
13. SC Steinberg 13 13:23 8:18 
14. Sparta Bürgel 13 13:42 5:21 
15. Italsud Offenbach 13 16:42 4:22 
Am nächsten Sonntag (21. November) spielen: 
Italsud Offenbach — Sparta Bürgel. TV Dreiei- 
chenhain — SC Steinberg. FT Oberrad — SG Ro- 
senhöhe, TSG Neu-Isenburg — Inter Dietzen- 
bach, SG Dietzenbach — SC Buchschlag, SG Göt- 
zenhain — TG Sprendlingen, Eiche Offenbach — 
TuS 2^pelinheim. Spielfrei; FC Offenthal. 

.4^ 
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Morgen, Mittwoch, 10.00 Uhr, Sing- 
stunde Im Verelnslokal. 

0 

Nachmieter gesucht In Langen, 3- 
Zi.-Wohnung, Küche, Bad, Privat- 
parkplatz, ab 1. 12. 1982, Miete 
DM 800,— + Uml. 
Telefon 2 46 23 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Heute abend 18.45 Uhr General- 
probe zum morgigen Konzert (im 
Übungslokal). Morgen 15 Uhr Ein- 
singen im Gemeindehaus der Pe- 
trusgemeinde in der Bahnstraße. 
Um 17 Uhr Konzert. 

Renault R 15 
2türig. 130 ccm. 60 PS, nur ca. 
8 1/100 km. TUV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 

Angebot der Woche! 

Frisches Seelachsfilet 

100 g "pSS 

Sehr große Salzheringe 

stück 1 p40 

••••••••••••••••••••••••• 
Wem fehlt konstant gesunde Wärme? 
Dr. V. Meindl hilft mit der Schweizer Ge- 
sundheiiBwasche emosan. Sie wirkt heil- fordernd bei Rheuma, lindert Glieder- und 
Mutkelschmerzen. spendet trockene, 
wohlige Warme, trägt nicht auf. Für Damen 
und Herren ~ auch In Übergrößen. Jetzt 
günstige Angebote weil direkt vom Her- steller. Katalog kostenlos ur»d unverbind- 
lich anfordern von emosan GmbH. 
Abt. S 2, industrieweg 3, 7893 Jestetten. 

Wassergasse 7 • Langen 
Telefon 06103/22176 

Fleisch- und Wurstmarkt 
KLINGLER 

Langen, Bahnstraße 132 
Eingang Odenwaldstraße 
Talelon 0 61 03 / 2 38 18 

Frisches Hammellammflelschl 
Soltstaak 1 kg 15,80 
RInctolirusl o. Knochen 1 kg 11,80 
Schwalnetchlnkenflaischl kg 10,80 
Schwainmteak 1 kg 14,80 
Roastbeef 1 kg 24,— 
Schlnkenapack 1kg1S30 
SchlnkansUlze 1 kg 9,80 
Hauamacher Pr«6kopt 1 kg 8,40 
Galbwurst 1 kg 8,— 
Schinkankrakauar 1 kg 19,20 
Krakauer Im Ring 1kg11,— 
Rlndswüratchen und 
lange WOretchan 1 kg 8,40 
Flalachwuist 1 kg 7,80 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 I 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle '-ormalltäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

NACHRUF 

In stiller Verehrung trauern wir um unseren Schulkameraden 

Richard Jungermann 

Langen, Im November 1982 

Jahrgang 1922/23 

20. Versteigerung 

am 3. und 4. Dezember 1982 

IVlünzen und Medaillen 
vom Altertum bis heute; auch Ausland, bequem per Katalog. 

Tempelhofer Münzenhaus 
1000 Berlin 42, Bacharacher Straße 39 

KOSTENLOSE telefonische Kataiogbestellung: 
030 - 626 33 59 (auch sonn- und feiertags) 

LEPRA 

Iba, 7 JahreHit. in der vorHisn Wodra 
von unserem Ar2t In DjIkoronI (Mall. 
\Sahelzonej fbtograflerl Die Lepra- 

dörfer Samanko und Ollkffonl 
brauchen dringend Hilfe: 

Medikamente reidien i 
noch für wenige Wq 
Wir versprechen ; 
HILFE 

HKE UMWEC 

Klnderhilfswark für die "»»-3 
Dritte Welt e. V.i 2000 Hamburg 13 
Spendenkonten; 
Deutsche Bank 414441, 
BLZ 200 700 00 
Postscheckamt 80410-200, 
BLZ 20010020 _ 

IT 

Die Kriminalpolizei rät: 

SicHern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

Dem Diebstahl 
keine C'hante 

Wir 
und unsere 

IMIizei /Ai 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeltung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

DIE GRÖSSTE ORIENT-SCHAU 

im Großraum Darmstadt ^ 

I 

19.Grosse ^ yC\ 

VjRIENJoTEPPICH ciNii«)! crri'^n 

^VERKAUFS- 

JiUSSTiLLUNG 
in unserem Hause 

von Dienstag,16.11. 
bis Sonntag,28.11. 

Schöne & preiswerte 
Gebrauchsteppiche 

aus allen Ursprungs- 
\ ländern, sowie 

Spezialitäten mit 
Seltenheitswert. 

Öffnungszeiten: 

IHR 
ORIENT-TEPPICH- 

SPEZIALIST 

Täglich während der üblichen 
Geschäftszeiten von 9 18 Uhr. 
Kurzer Samstag: 9 M Uhr 
Außerdem zur Besichtigung: 
Büß u.Betlag u.an Sonnlagen; 
von 11 18 Uhr. 
Kurzer Samstag: 14 18 Uhr. ' 

DARMSTADT 
Ecke Elis<ibetheii-/Wilhelmincnstr 

TritschSHeppenhekner 

Ein Platz , 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zunn Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

4 C 
? 
1' » 

<2- I 

^ -V Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V 
^ Bundesgeschäftsstelle 
® Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 

TT ^ Spendenkonten: 
1% ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 

C'ro^ S6'' Postscheckamt Hamburg 1696 66 

■ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Todes meiner 
lieben Mutter 

Frau Elisabeth Zink 

danken herzlich. 

Ursula Runkel 
und Angehörige 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 14. November 1982 mein lieber 
Mann, unser lieber Vater, Bruder, Schwager und mein lieber Sohn. 

i-leinz Jaltobi 

im Alter von 52 Jahren. 

In stiller Trauer 
Margot Jakobi, geb. Eisinger 
Bemdt und Martina Jakobi 
Johanna Jakobi 
sowie Angehörige 

Außerhalb 57 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. November 1982, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

B4449B 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
amtlichen ■•kanntmachunoen Kr die Gemeinde E«el«bech 

iiilfi nii ÜP 

und Unterhaltung 

IZIHEIZISSSEIZIS 

Heute in der LZ: 

SPD: „CDU hat gestörtes 
Verhältnis zur Vergangenheit" 
Nazi-Gegner 
nicht nach Herkunft twurtellen 

Publikum 
von „Cekollna" begeistert 
Jublläumskonzert des „Frohsinn" 

Nikolaus für 23 Pfennige 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Hiii 
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Ab 1. Januar 1983 

wird das Trinkwasser teurer 

Noch immer deutlich unter dem Preisniveau 
Eine Unterdeckung im Jahre 1982 von rund 1,55 Millionen Mark und weiter steigende Bezugskosten 
haben den Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH veranlaßt, einer Vorlage der Geschäftslei- 
tung zur Erhöhung des Wasserpreises ab 1. Januar 1983 zuzustimmen. So wird der Grundpreis je 
Wohneinheit bzw. Gewerbebetrieb von seither drei auf vier Mark angehoben, und für den Kubikme- 
ter Wasser wird man in Langen und Egelsbach künftig 1,65 DM anstatt 1,40 DM bezahlen müssen. 

Die seitherigen Preise hatten in Langen seit 
dem 1. Juni 1981 und in Egelsbach seit dem 1. Ja- 
nuar 1982 Bestand. Seit diesem Zeitpunkt habe 
sich nicht nur der "'asserbezugspreis selbst er- 
höht, heißt es in der Begründung für die Preiser- 
höhung, sondern auch Löhne und Materialko- 
sten seien erheblich gestiegen. Dazu müsse man 
Betriebs- und Unterhaltungskosten reciinen, 
dürfe Zinsen und Abschreibungen nicht verges- 
sen, und erhalte in der Gegenüberstellung zwi- 
schen Aufwendungen und Eiimaiunen einen Sal- 
do von rund 1,55 Millionen Mark, die als Unter- 
deckung zu Buch schlügen und nicht zu verant- 
worten seien, zumal sich eine Erhöhung des Was- 
serbezugs erneut andeute. 

Nach den neuen Preisen werde man 1983 nur 
noch eine Unterdeckung von rund 740.000 Mark 
haben, die vertretbar sei, wenn man auch die all- 
gemein gewünschte Kostendeckung bei Gebüh- 
ren immer noch nicht erreiche. 

Betrachtet man die Tarife anderer Versor- 
gungsimtemehmen, dann sind die Langener und 
Egelsbacher immer noch vergleichsweise gün- 
stig dran. In Drei^ich zum Beispiel zahlt man bei 
einem Grundpreis von fünf Mark den Betrag von 
1,85 DM für den Kubilcmeter, die Stadtwerke 
Offenbach nehmen 5,50 DM und 1,95 DM, den 
gleichen Wasserpreis von 1,95 DM bei einem 
Grundpreis von acht Mark zahlen die Kunden 
der Südhessischen Gas und Wasser AG, und in 
Wiesbaden werden sogar 2,50 DM für den Kubik- 
meter verlangt. 

Für einen Drei-Personen-Haushalt mit einem 
durchschnittlichen Verbrauch von 150 Kubikme- 
tern im Jahr bedeutet die Preiserhöhung eine 
Mehrbelastung von 4,13 DM pro Monat, was ei- 
ner Erhöhung um 20,1 Prozent entspricht. 

Um einen Einblick zu erhalten, was zu einer 
optimalen Versorgung der Bevölkerung mit dem 
wichtigen Rohstoff Wasser erforderlich ist, nen- 
nen die Stadtwerke Zahlen über Investitionen, 
die in den letzten Jahren gemacht wurden. So 
wurden von 1972 bis 1981 rund acht Millionen 
Mark investiert, und 1982 und 1983 werden es al- 
lein für die Errichtung eines notwendigen Was- 
serbehälters im Wasserwerk West (Neurott) rund 
1,2 Millionen Mark sein, die über den Kapital- 
markt mit recht hoher Zinsbelastung aufgenom- 
men werden müssen. Dabei wird darauf hinge- 
wiesen. daß es sich um dringend erforderliche 
Maßnahmen handelt, die für eine sichere Wasser- 
versorgung unerläßlich sind. 

Die rechtzeitige Ergreifung von Maßnahmen 
habe dazu geführt, daß es in Langen noch nie- 
mals Wassemotstand gegeben habe. tJber sechs 
Tiefbrunnen, einer Wasseraufbereitungsanlage 
und einem großen Sammelbehälter im Wasser- 
werk West, einen weiteren Brunnen und eine 
Quelle im Wasserwerk Ost werde Wasser von 
ausgezeichneter Qualität gefördert. Leider rei- 
che die Menge jedoch nicht aus, um den gesam- 
ten Wasserbedarf zu decken, der zwischen 5000 
Kubikmetern an Wintertagen und rund 10000 

Kubikmetern an heißen Sommertagen schwan- 
ke. Deshalb beziehe man noch Trinkwasser vom 
„Zweckverband Wasserversorgung Stadt und 
Kreis Offenbach", das in der 2650 Kubikmeter 
fassenden Hochbehälteranlage ,,Steinberg" ge- 
sammelt werde. 

Die hygienisch einwandfreie Versorgung der 
Bevölkerung mit Trinkwasser werde heutzutage 
als selbstverständlich angesehen. Dazu seien je- 
doch nicht allein die Wasserbeschaffung notwen- 
dig, sondern auch Maßnahmen der Bereitstel- 
lung und der Verteilung. So seien für das Jahr 
1983 neben der Errichtung des Wasserspeichers 
im Wasserwerk West noch andere Maßnahmen 
vorgesehen: Erneuerung der Vorsorgungsleitim- 
gen in der Marienstraße, Neckarstraße und 
Wilhelm-Burk-Straße, in Egelsbach in der Wolfs- 
gartenstraße und Auf der Trift, Neuverlegungen 
von Wasserleitungen im Industriegebiet Neurott 
(Robert-Bosch-Straße und Paul-Ehrlich-Straße), 
Erschließungsmaßnahmen in Baugebieten in 
Egelsbach sowie die Erneuerung von Hausan- 
schlüssen im Zuge der SanierunggmaAnahmen 
von Versorgungsleitungen in Langen und Egels- 
bach. 

Nehme man alle Fakten zusammen, erklärte 
Direktor Werner Wienke, dann dürfe man sicher 
mit dem Verständnis der Abnehmer rechnen. 
Man wolle sich bei den Stadtwerken nicht mit 
der lapidaren Erklärung zufrieden geben, daß ja 
alles teurer werde, sondern man wolle, daß der 
Kunde wisse, warum solche Preissteigerungen 
erforderlich seien. 

Mehr Sicherheit 

für Fußgänger 

In der Vergangenheit kam es gelegentlich im Be- 
reich der Einmündung der östlichen Ringstraße 
in die Südliche Ringstraße zu Gefährdungen der 
Fußgänger. Diese Gefährdung rührte davon her, 
daß Autofahrer die in diesem Bereich befindli- 
che Bushaltebucht als Rechtsabbiegespur in die 
Südliche Ringstraße mißbrauchten. Fußgänger, 
die auf dem dortigen Fußgängerüberweg die 
Südliche Ringstraße überqueren wollten, konn- 
ten die abbiegenden Fahrzeuge oftmals nur sehr 
spät erkennen. 

Der Magistrat der Stadt Langen beschloß des- 
halb in seiner Sitzung am 18. Oktober, ein Tief- 
bauuntemehmen mit der Umgestaltung der Bus- 
haltebucht zu beauftragen. Durch diese Umge- 
staltung soll erreicht werden, daß Fußgänger 
weiter zur Straße vorgehen können und der Fuß- 
gängerüberweg verkürzt wird. Der Fußgänger 
erhält nach den Umbauarbeiten dort einen bes- 
seren Blick auf die Fahrbahn und kaim sie 
schnell und sicher überqueren. 

In diesem Zusammenhang sei darauf hinge- 
wiesen, daß an allen Kreuzungen der Südlichen 
Ringstraße in Kürze die Pfosten- und Kettenab- 
sicherungen erweitert werden. 

17 finden einen 

Ausbildungsplatz 
17 Jugendliche werden im Jahre 1983 wieder 

einen Ausbildungsplatz bei der Stadt Langen 
finden können. Diesen Beschluß faßte der Magi- 
strat. Die Initiative der Stadt Langen zur Be- 
kämpfung der Jugendarbeitslosigkeit wird dem- 
nach auch 1983 eine konsequente Fortsetzung 
finden. 

Bereits zum 1. April 1983 soll ein(e) Jahres- 
praktikant(in) für den Beruf des Sozialpädago- 
gen/der Sozialpädagogin eingestellt werden. 
Zum Einstellungstermin 1. September 1983 wird 
der Magistrat nach seinen derzeitigen Planungen 
folgende Ausbildungsplätze zur Verfügung stel- 
len: fünf Jahrespraktikanten(innen) für den Be- 
ruf des Erziehers/der Erzieherin, zwei Vorprak- 
tikanten(innen) für den Beruf des Erziehers/der 
Erzieherin, zwei Auszubildende für den Beruf 
des Gärtners/der Gärtnerin, drei Auszubildende 
für den Beruf der Stenosekretärin/des Stenose- 
kretärs, zwei Auszubildende für den Beruf 
des/der Verwaltungsfachangestellten und drei 
Schüler im Berufsgrundbildungsjahr. 

Interessierte Bewerber möchten bitte ihre Un- 
terlagen alsbald an den Magistrat der Stadt Lan- 
gen, Haupt- und Personalamt, Langen, Südliche 
Ringstraße 80, senden. 

„Das Übel an der Wurzel packen" 

„Unser Wald kann auf Dauer nur dann ge- 
schützt werden, wenn wir das Übel an der Wur- 
zel packen, also bei den Verursaehem von Im- 
missionsschäden ansetzen". Das erklärte der Er- 
ste Beigeordnete des Umlandverbandes (UVF), 
Hans-Rudi Saftig, bei der Vorlage eines Arbeits- 
berichtes, in dem ein zusammenfassender Be- 
richt über die Problematik der Immissionsschä- 
den an den Wäldern im UVF-Gebiet gegeben 
wird. Diese Arbeit wurde durch die anhaltende 
Diskussion über den ,,sauren Regen" ausgelöst. 

Viele Hindemisse stehen im Weg 

Radwege entlang der Südlichen Ringstraße 

Seit Jahren wird heftig über die Einrichtung 
eines Radweges entlang der Südlichen Ringstra- 
ße diskutiert. In diesem Zusammenhang ist dem 
Magistrat der Stadt Langen mehrfach der Vor- 
schlag, unterbreitet worden, die Mehrzweckstrei- 
fen entlang der Südlichen Ringstraße als Radwe- 
ge zu kennzeichnen. 

Dieser Vorschlag könne nicht realisiert wer- 
den, teilt der Magistrat nun mit, weil die Mehr- 
zweckstreifen nicht durchgängig vorhanden sei- 
en. Sie endeten jeweils ca. 50 Meter vor den 
Kreuzungen, also genau vor den gefährlichsten 
Punkten. Der ständige Wechsel von Radweg und 
Fahrbahn würde den Radfahrer weit mehr ge- 
fährden als seine durchgängige Fahrt auf der 
Südlichen Ringstraße. 

Auf einer so stark befahrenen Bundesstraße 
seien Radwege nur dann möglich, wenn sie bau- 
lich von der Fahrbahn deutlich abgegrenzt seien. 
Zudem müsse insbesondere an den Gefahren- 
punkten „Kreuzungen" eine sichere Strecken- 
führung der Radwege gewährleistet sein. Daß 

die Einrichtung eines derartigen Radweges an 
der Südlichen Ringstraße technisch möglich und 
wünschenswert wäre, wird vom Magistrat der 
Stadt Langen nicht bezweifelt. 

Die schnelle Durchführung der Maßnahme 
scheitere jedoch an den enormen Kosten. Hie ein 
solcher Umbau verursachen würde. Darüber hin- 
aus bestehe das Problem, daß die (^ländebe- 
schaffung in diesem Bereich nicht einfach sein 
werde, da zum Teil private Flächen für die Anla- 
ge eines derartigen Weges in Anspruch genom- 
men werden müßten. Im übrigen sei auch der ru- 
hende Verkehr nicht ganz unbeachtlich. Die hier- 
für benötigten Parkplätze können nur auf den 
geringen Grünflächen zwischen den Häusern an- 
gelegt werden. Ob dann noch Spielfläche für die 
Kinder bleibe, müsse erst noch geprüft werden. 

Saftig bezeiohnet» es als erfreulich, daß der 
Bericht zu dem Ergebnis komme, daß es im 
UVF-Gebiet keinen Nachweis füf ein größeres 
Waldsterben gebe. Es würden lediglich in einzel- 
nen Kiefern- und Fichtenbeständen Schäden auf- 
treten, die auf Immissionen zurückzuführen sei- 
en. 

Dies dürfe jedoch nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß hier — wie überhaupt im Bundesge- 
biet — die zimehmende Gefahr bestehe, daß wei- 
tere Luftverunreinigungen zu größeren Schäden 
führten. Maßnahmen zur Beseitigung dieser Ge- 
fahr kömiten aber nur dann greifen, betonte der 
Erste Beigeordnete, wenn sie bei den Emittenten 
(Verursaehem) ansetzten. Forstliche Maßnah- 
men könnten den Zerfall geschädigter Wälder le- 
diglich verzögern; begleitend zu Maßnahmen der 
Luftreinhaltung aber würden sie dazu beitragen, 
die Vitalität der geschädigten Wälder so rasch 
wie möglich wieder herzustellen. 

Zehnerkarten 
werden ungültig 

Der Magistrat macht darauf aufmerksam, daß 
alle Zehnerkarten, die vor dem 1. 1. 1982 erwor- 
ben wurden, nach dem 31. 12. 1982 keine Gültig- 
keit mehr haben. Es wird empfohlen, die Karten 
noch in diesem Jahr im Hallenbad aufzubrau- 
chen. Eine Gutschrift für nicht in Anspruch ge- 
nommene „alte" Zehnerkarten bzw. eine Ver- 
rechnung mit neuen Karten kann nach der Ge- 
bührensatzung vom 27. 11. 1981, die am 1. 1. 1982 
in Kraft trat, nicht erfolgen. 

Vier gewannen Fahrräder 

Entscheidung des »Wettbewerbs für bessere Radfahrwege* 

Auch Medikamente können 

„betrunken" machen 

Führerscheinentzug auch bei „Tabletten-Rausch* 
Stark wirkende Medikamente, besonders 

Schlafmittel und Psychopharmaka, können 
ebenso fahruntüchtig machen wie Alkohol. An 
über 200 Testpersonen ist ermittelt worden, daß 
Fahrer mit entsprechendem Arzneikonsum 
überdurchschnittlich ?im Unfallgeschehen betei- 
ligt sind. Sie hatten keinen Tropfen Alkohol zu 
sich genonmien, verhielten sich im Straßenver- 
kehr jedoch wie Betrunkene. 

Auf Grund dieser Gefahren müßte deshalb 
— so das Deutsche Grüne Kreuz — das Chauffie- 
ren unter reaktionsmindemden Arzneimitteln 

ebenso geahndet werden wie das Fahren unter 
Alkoholeinfluß. Tabletten- und Rauschgiftsüch- 
tigen sollte der Führerschein entzogen und erst 
dann wieder zurückgegeben werden, wenn ein 
untersuchender Arzt bestätigen kann, daß der 
Betroffene nicht mehr süchtig ist. 

Jeder verantwortungsbewußte Patient, der 
auf dergleichen Medikamente angewiesen ist, 
kann beim Arzt oder in der Apotheke erfahren, 
ob und wann er bei der ihm verordneten Dosis 
gefährdet ist. 

Die Entscheidung im „Wettbewerb für bessere 
Radfahrwege" der Stadt Langen ist gefallen. 
26 Einsender haben sich an dem Wettbewerb mit 
einer Fülle von Vorschlägen beteiligt. Das Preis- 
gericht. in dem Vertreter aller Fraktionen des 
Stadtparlaments vertreten waren, hatte es nicht 
leicht, die besten VerbesserungsVorschläge aus- 
zuwählen. Nach ausführlicher Diskussion einig- 
te sich die Jury auf folgende Preisträger, die je 
ein Fahrrad im Wert von 300 Mark erhalten wer- 
den: Thomas Bonin (Dreielch), Elmar Hahn 
(Langen), Ralf M. Schäfer (Langen) und Hans Ge- 
org Wöhlermann (Langen). Daneben verteilte 
das Preisgericht vier Anprkennungspreise, die 
mit je einem Gutschein zu 50 Mark für Fahrrad- 
zub^ör dotiert sind. Einen Gutschein erhielten 
Walburga Börner, Ute Borvig, Matzel Pape und 
Ruth Pons (alle Langen). Den anderen Teilneh- 
mern wird in Kürze eine kleine Anerkennung zu- 
gehen. 

Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe dankt allen 
Einsendern für ihre Mühe und ihr Engagement. 
Die vielfältigen Vorschläge, die zum Teil weit 
über, das Wettbewerbsthema — Verbesserung 
des vorhandaien Radwegenetzes — hinausgehen, 
sollen bei den künftigen Planungen neuer Rad- 
wege selbstverständlich in die Überlegungen 
mit einbezogen werden. 

Einige der gemachten Ajiregungen sollen hier 
genannt werden: Generelles Halteverbot auf al- 
len Radwegen, Aufbringen von Fahrradsymbo- 
len auf Mehrzweckspuren, öffnen von Einbahn- 
straßen für Fahrräder in beiden Richtungen, 
Ausgestaltung des Sterzbachweges zwischen 
Fahrgasse und Rheinstraße als gemeirusam nutz- 
barer Fuß- und Radweg, Umgestaltung des Fuß- 
weges zum Krankenhaus auch für Radfahrer, 
Fahrbahnmarkierung „für Radfahrer" rund um 
den Lutherplatz. 
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Die Knusperhexe von Dsenstein 

Wie bisher in den vergangenen Jahren stellt 
sich auch diesmal der Laienspielkreis der 
Martin-Luther-Gemeinde mit einem Märchen- 
spiel vor. Die „Knusperhexe vom Ilsenstein" ist 
eine nach der Märchenoper „Hansel und Gretel" 
von Engelbert Humperdinck frei bearbeitete 
Sprechaufführung. 

Die Aufführung dieses wohl allen bekannten 
Märchens ist durch originelle Einfälle ergänzt 
und durch neue, insbesondere tänzerische Sze- 
nen so erweitert worden, daß jeder Besucher Ge- 
nuß und Freude daran haben wird. 

Alle Altersklassen, insbesondere aber die klei- 
nen Zuschauer, sollen angesprochen werden. Ein 
Märchen zu hören, ist immer etwas Schönes. 
Aber ein Märchen zu sehen, wird zu einem beson- 
deren Erlebnis werden. 

Aufführungen im großen Saal der Stadthalle 
sind am Montag, dem 6. 12., Dienstag, 7. 12., und 
Freitag, 10. 12., jeweils um 16 Uhr, sowie am 
Samstag, dem 11. 12., um 19.30 Uhr. 

Karten zu 3 und 4 DM für Erwachsene und zu 
2 DM für Kinder gibt es an der Kasse der Stadt- 
halle. 

Die Knusperhexe (TJta Fröhlich), umgeben von den Nebelpfeifenkindem, hält nach „Opfern" Aus- 
schau. 

SPD: „CDU hat gestörtes 

Verhältnis zur Vergangenheit 
Ein gestörtes Verhältnis zur Vergangenheit 

und insbesondere zur Geschichte der Stadt Lan- 
gen hat der SPD-Vorsitzende Dr. Holger Koppe 
jetzt der CDU vorgeworfen. Koppe reagierte da- 
mit auf den Besch.'uß der CDU-Jahreshauptver- 
sammlung, dem .,antifaschistischen Aktions- 
bündnis" im Jahr 1983 einen städtischen Zu- 
schuß in Höhe von 1.000 Mark zu verweigern, 
weil in diesem Kreis auch angeblich verfas- 
sungsfeindliche Gruppen mitarbeiten würden. 

,.Damit hat cfte'CDtf 'zuitf iwilf&n Mal inner- 
halb von wenigenWocheit<leutUch.gemacht, daß 
sie die zwölfjährige Gewaltherrschaft und die 
Verbrechen des Nazi-Regimes auch in Langen 
am liebsten aus ihrem Geschichtsbild aus- 
grenzt", so Koppe weiter. Er erinnerte damit an 
die Ablehnung der Anbringung einer Gedenkta- 
fel am alten Langener Rathaus durch die CDU- 
Stadtverordnetenfraktion. 

Man müsse bedenken, daß im Jahr 1983 nicht 
nur das 100jährige Stadtjubiläum, sondern auch 
der 50. Jahrestag der Machtergreifung durch die 
Nazis auf dem Ka!.ender stehe. Dieser habe für 
alle Demokraten in Langen unabhängig von ih- 
rer Herkunft und ihrem Glauben eine Zeit der 
Verfolgung und des Terrors eingeleitet. Wenn 
sich nun ein Bündnis aus unterschiedlichen 
Gruppierungen um die Aufarbeitung dieses 
Teils der Langener Geschichte bemühe, so sei ein 
städtischer Zuschuß in Höhe \'on 1.000 Mark ein 
mehr als bescheidener Beitrag zur Förderung 
solcher Aktivitäten. 

,,Ebensowenig, wie sich die Nazis um die Her- 
kunft ihrer Gegner geschert haben, sollten wir 
heute die politische Herkunft eines jeden einzel- 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich zu ihrer 
monatlichen Zusammenkunft am Mittwoch, 
dem 24. November, um 16.30 Uhr im Foyer der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

nen zum obersten Maßstab erheben, der im Anti- 
faschistischen Aktionsbündnis mitarbeitet", er- 
klärte Koppe. Diesen pragmatischen Stand- 
punkt habe auch die Neu-isenburger CDU einge- 
nommen, die gut mit dem örtlichen WN zusam- 
mengearbeitet habe, um dieses Kapitel der 
Stadtgeschichte aufzuarbeiten. Koppe: ,,Was soll 
hierbei in Langen so schlimm sein, wenn es an- 
dernorts gut gelaufen ist?" Wichtig seien für die 
SPD die Inhalte und hier sehe man keinen Anlaß 
zur KTitik an'äem, was die Mtiativ-Gruppe bis- 
her auf die Beine gestellt hab^. Im übrigen wirk- 
ten 'schlieftlft^Ji so seriös^ Verbände wie das 
DGB-Ortskartell und der Stadtjugendring in 
dem Bündnis mit. 

Abschließend meinte Koppe, daß man von der 
CDU bisher nur Mäkelei und Ablehnung zu na- 
hezu allem erfahren habe, was im Zusammen- 
hang mit der Aufarbeitung dieses Kapitels der 
Stadtgeschichte auf den Weg gebracht worden 
sei. Das Fehlen jeglicher konstruktiver Vor- 
schläge und Anregungen lassen vermuten, daß es 
der CDU um mehr als nur Stilfragen gehe: „Dies 
kann man 50 Jahre nach der Machtergreifung 
durch Adolf Hitler nur mit tiefem Bedauern zur 
Kenntnis nehmen". 

Staatstheater Darmstadt 
Die Theaterfreunde der Besuchergruppe La 

fahren am Dienstag, dem 23. 11., ins Staatsthea- 
ter Darmstadt. Im Großen Haus gibt es ..Der 
Prinz von Homburg". Die Aufführung beginnt 
um 19.30 Uhr und wird gegen 22.30 Uhr beendet 
sein. Der Bus fährt um 18.30 Uhr an der Steuben- 
straße und jeweils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die cüter als 75 Jahre sind. 

£angmer Zatuni| 
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Die Stadtkirchengemeinde hatte zu einem Kaffeenachmitta«; in ihren Gemeindesaal eingeladen und 
viele waren gekommen. Pfarrer Dieter Borck 0) freute sich über die rege Beteiligung, die sich nicht 
nur dem Kaffee und Kuchen zuwandte, sondern auch an den Bazartischen mit viel Handgearbeite- 
tem zu spüren war. 

Zähler werden abgelesen 
Zur Erstellung der Jahresendabrechnung be- 

ginnen Beauftragte der Stadtwerke Langen 
GmbH in der kommenden Woche mit dem Able- 
sen der Gas-, Wasser- und Stromzähler. Man 
hofft, Anfang des neuen Jahres mit dieser Ak- 
tion fertig zu sein. 

An die Bevölkerung ergeht die Bitte, den Ab- 
lesem den Zutritt zu den Zählern zu gestatten 
und letztere so zugänglich zu machen, daß keine 
Klettertouren erforderlich werden. 

Echt Lack ab 39.- DM 
mit weltweiter Garantie 

exciusiv in LANGEN 
bei 

Papeterie Wagner 
Am Lutherplatz 

Ein Nikolaus 
für 23 Pfennige 

23 Pfennige kosten ein Nikolaus vom 
Nikolaus-Service des Deutschen Roten Kreuzes 
— Ortsvereinigung Langen—. Ein Anruf genügt, 
und ein Helfer des DRK enthebt die geplagten 
Eltern von der Sorge, wieder einmal von den lie- 
ben Kleinen als getarnter Weihnachtsmann ent- 
larvt zu werden. 

Die DRK-Nikoläuse — perfekt kostümiert — 
werden sich viel Zeit nehmen um sich in Ruhe 
die Gedichte und Lieder anzuhören und natür- 
lich die ..obligatorischen" Fragen nach dem Dau- 
menlutschen, Fingemägelkauen, Teller leer es- 
sen usw. stellen. 

Und das Beste: Der Nikolaus vom Langener 
Roten Kreuz kommt zu allen Eltern in Langen. 
Egelsbach. Dreieich und Neu-Isenburg kosten- 
los! 

Die Nikolaus-Zentrale ist unter zwei Rufnum- 
mern erreichbar, und zwar unter (06103) 2 75 29 
— montags bis freitags in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr und 15 bis 18 Uhr und unter der Rufnummer 
(P6103) 303 374. — donnerstags von 19.30 bis 21.30 
Uhr. 

„Der Schläfer" 
im Jugendcafe 

Am heutigen Freitag, dem 19. November wird 
im Jugendcafe Langen. Zimmerstr. 3. der lustige 
Woody-Allen-Film ..Der Schläfer" gezeigt. Der 
Film behandelt die Geschichte eines Mannes, der 
aus einem langen Tiefschlaf irgendwann in der 
Zukunft erwacht und dabei die seltsamsten und 
skurillsten Abenteuer erlebt. Beginn der Vor- 
führung 19.30 Uhr; der Eintritt ist frei. 

Abendmusik 
Am Sonntag, dem 28. November, um 20 Uhr 

findet in der Stadtkirche eine Abendmusik zum 
Advent statt. Auf dem Programm stehen Werke 
von Joh. Seb. Bach. Wolfgang A. Mozart. Diet- 
rich Buxtehude u. a. Es wirken mit: Gabi Däu- 
mer (Flöte). Ruth Seifert Bambach. Brigitte 
Knab (Violine). Peter Seifert (Violoncello). Ka- 
rin Kemhof (Cembalo). Nicole Braun (Harfe), 
der Chor der Stadtkirche. Die Leitung hat Hans- 
Jürgen Rhode. 

FDRDERERKREIS 
TET 

Für alle Feinschmecker, kulinarischen Ent- 
deckungsreisenden und ganz speziell für die 
Freunde und Liebhaber der Sologne haben wir 
heute einen heißen Geschenktip zu Weihnachten: 
In Romorantin, der ,,Hauptstadt der Sologne", 
wie es sich gerne nennen läßt, erschien rechtzei- 
tig zu den 5. Gastronomischen Tagen der Sologne 
Ende Oktober ein Buch „La Sologne ä Table" — 
„Die Sologne bittet zu Tisch". Auf 280 Seiten 
werden Feinschmeckerlokale vorgestellt, die 
großen Küchenchefs der Region enthüllen ihre 
CJeheimnisse, und renommierte Adressen zum 
Einkauf der besten Erzeugnisse der Gegend wer- 
den aufgezählt. 

Beim Durchblättern des Buches überrascht die 
Vielfalt und der Reichtum der Küche dieser Ge- 
gend. Sie vereint die Rezepte traditioneller, ein- 
facher Gerichte mit denen der Restaurantchefs, 
die klassische Rezepte höchster französischer 
Kochkunst auf ihre eigene Art variieren. Sie er- 
fahren, wo Sie frische Krebse aus den Bächen 
der Sologne kaufen können ebenso wie die Na- 
men der bekamitesten und berühmtesten Her- 
steller von Ziegenkäse (le fromage de chfevre ist 
eine ureigene Spezialität der Sologne). wo es die 
beste Andouille oder die schmackhafteste Bou- 
din Blanc (eine Art weißer Fleischwurst) gibt, 
wo man frische Süßwasserfische kauft, und 
nicht zuletzt sind zahlreiche ortsansässige Wein- 
güter vertreten, deren Erzeugnisse vorzüglich zu 
den im Buch enthaltenen Rezepten passen. Wis- 
sen Sie, wo man die köstlichen „Sablte de Nan- 
cay (ein-Art Sandgebäck) ofenfrisch kauft oder 
Champignons frisch vom Erzeuger? 

Beginnen wir unsere Reise zunächst einmal in 
einigen Lokalen, deren Namen so vielverspre- 
chend klingen wie die geheimnisvollen Wälder 
und melancholischen Teiche ihrer Umgebung, in 
denen es von Wild jeder Art wimmelt; oder die 
zumindest die Neugier des Reisenden erwecken: 

Da lockt ..Der Schürhaken" die ..Zwei Pier- 
rots" mit dem ..Gelben Bauch" und dem 
..Schmalzkopf" auf dem ..Roten Pferd" und dem 
„Weißen Roß" „Zum Teller" am „Froschteich", 
wo der ..Große Hirsch" mit dem ..Weißen 
Kreuz" von dem versteckten ..Fuchsbau" aus 
zur ..Einkehr des Bacchus" führt. Und so ließe 
sich die Liste eigenartiger Wirtshausnamen fort- 
setzen. Zum Wiederfinden hätte ich sie natürlich 
besser in französisch geschrieben, aber der inter- 
essierte Sucher findet sie alle in unserem Buch. 

Und was wird dem Feinschmecker, der hier 
einkehrt, nun alles geboten? Da gibt es Schinken 
über Rebenholz geräuchert, Wildpasteten jeder 
Art, gefüllten Fasan, Waldpilz-Torte, Hecht in 
Sauerampfer und Rebhuhn im Hemd, Zander in 
weißer Butter, übergrillt. Hühnerbrüstchen in 
Himbeer-Essig. Frischling auf Kastanien, halb- 
wilde Ente mit Morcheln und Fasanenragout mit 
Rotwein und Salat mit warmem Ziegenkäse. Na- 
türlich fehlt nicht die berühmte Tarte Tatin und 
ihre ebenso bekannte Entstehungsgeschichte. 
Und wie schmackhaft klingen all diese Namen 
erst auf französisch, zium Beispiel ..Feuilletft 
d'asperges au beurre mousseline" (Spargel in 
Blätterteig mit Butterschaumsoße)! 

Das Buch ist auch bebildert: Fotos einiger Re- 
staurants. Fotos aus alten Zeiten. Bilder von 
Jagd und Ernte. Sie erfahren etwas von Land 
und Leuten, von den Eigenarten des Bodens, auf 
denen die köstlichen Zutaten zu den herrlichen 
Gerichten heranreifen; von der Verbundenheit 
des Züchters oder Erzeugers mit dem von ihm 
aufgezogenen Vieh oder seinen landwirtschaftli- 
chen Produkten. 

Wußten Sie. daß man Spargel aufrecht in ei- 
nem hohen Topf garen soll? Denn „Spargel sind 
wie Helden; sie sterben aufrecht!" Oder daß es 
auf die Rebensorte ,,Romoi'antin". die nur noch 
in einem engbegrenzten Gebiet bei Mont-prös- 
Chambord angebaut wird, ein Gedicht gibt mit 
dem Titel „Loblied auf den Wein Romorantin". 
Die Kenntnis solcher kleiner Geschichten macht 
die Entdeckung eines Landstriches noch amü- 
santer. Und dazu kann das Buch leicht verleiten. 
Sie können es für 55 F beziehen über die Librai- 
rie de Sologne, 3, rue des trois rois, F 41200 
Komorantin-Lanthenay. 

In einer nächsten Folge werden Sie noch spe- 
ziell ein Kapitel über unsere Partnerstadt 
Romorantin-Lanthenay lesen können und Ant- 
wort auf die Frage bekommen, was sich hinter 
einem ..L'ap6ri-ch6vre" — L'amusegueule de So- 
logne. verbirgt. 
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Span-Verideidungsplatten 
V 20 El, mit Nut und Feder, 
92,5 X 205 cm = 1,896 qm 
19 mm stark, Platte ^ 

Kaldewei 
eitischspeichei 
jter. mit Armatur Lichtleisten-Set 

bestehend aus: Konsole mit 
Leuchtstoffröhre 120 cm lang 16 Wim stark, Platte 

Span-Veiiegeplatte 
V100El, wasserfest verleimt, 
92,5 X 205 cm = 1,896 qm 
19 nun stark, Platt» ZIM A 

Wandfliese PYC-Auslegware Schützen Sie Ihren Kuhler mit 

IVOStSChUtZ mmg 
1,5 Uter-Dose 

Modell »Erika«, 
IS X15 cm, I. Wahl, uni und ^ 
dekor, passend zu vielen | 
aktuellen Sanitärfarben, nm J 

200 cm breit, in yersch Mustern, 
asbestfrei, umweltfreundlich, 

Bodenfliese 
30 X 30 cm, L Sortierung, 
Farbe: rustikal^raün 
oder hell-beige. 

16 nun stark, Platte 

'ÖBhwein. 
fesehaiik 

Styropor-Deckenplatten 
weiß, versch. Strukturen, 50 x 50 cm, 
4 Platten 
im Paket 
= J qm Domolor Konsthafzlack 

für innen und außen, 
dtsch. Markenfabrikat, 
mverach. Jsoml-Dose 
Farbtonen, 

KiistaU- 

Spiegelgamitur 

46. Woche 

mit 2 Leuchten, 
55x45 cm . 

Hflgelstnfial Telefon06106/8989 gg 
Iriwmt, Weit« ■ildiü., TtL 06ia8/80»0 \ 
Hiiaburtruu«lartr.,M. 06181/8090 ■Abaan.lNBtaiUMlr. 9, Td.060«8A094 V 
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Von Profis. 
Für HeimweikeT 

und Eandweiker. 

teieKuchensc/j^a^ "> 

toauküchen-d/re/ffa^ 

' /uMKurffrni 

Größtes Küchenwerk am Untermain ■ 
8751 Elsenfeid/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkauf tägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uhr. La, Sa 9 - 18 Uhr 

Am Samstag, 20. November, von 9 bis 14 Uhr 
Backen und Braten mit Küppersbusch 

Gegen Einsendung dieses Couponis erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschung 

Glüekwuunsehkarten 
zu Weihnachten und Neujahr. 
Wir haben eine große Auswahl. 

KÜHN KG, Darmstädter Str. 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

Am 24. Dezember 
ist Heiliger Abend 

• Wenn Sie noch 
keine Glück- 
wunschkarten 

• haben, wird es lang- 
sam Zeit. 

Schauen Sie doch einmal un- 
sere große Auswahl an. 

KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen • Telefon 21011 

Ab dem neuen Jahr werden wir fürs Was- 
ser mehr Geld bezahlen müssen, wie aus ei- 
ner Meldung der Stadtwerke Langen her- 
vorgeht, über die an anderer Stelle dieser 
Ausgabe berichtet wird. 

Preissteigerungen sind — obwohl man 
inzwischen hinlänglich an sie gewöhnt 
wurde — kaum imstande, Freude auszulö- 
sen. Im Gegenteil, man ärgert sich darüber, 
nimmt sie aber letzten Endes hin. 

Freilich kommt es auch darauf an, aus 
welchem Grund Preise erhöht und Waren 
teurer werden. Die letzte Erhöhung der Ta- 
baksteuer hat viele dazu bewogen, ihre 
Glimmstengel selbst herzustellen. Dabei 
wird immerhin fast die Hälfte des Preises 
gespart. 

Wie ist es aber mit dem Wasser? Das läßt 
sich nicht selbst herstellen. Es läßt sich 
überhaupt nicht in beliebiger Menge her- 
stellen, sondern ist eine Gabe der Natur, 
die nur gefördert werden muß. Daß es auch 
da Grenzen gibt und die Förderung immer 
schwieriger und damit teurer wird, ist 
mittlerweile ebenfalls bekannt. 

Man denke nur an manche Taunusge- 
meinden, die in trockenen Sommerzeiten 
das lebensnotwendige Naß mit Tankwagen 
gebracht bekommen. Solche Not hatten 
wir in Langen noch nie, wissen also das 
reichliche Vorhandensein von qualitativ 
gutem Wasser kaum so zu schätzen wie die 
Bürger in den genannten Gemeinden. 

Unser Wasser soll ab L Januar 1983 pro 
Kubikmeter 1,65 Mark kosten. Das ist etwa 
der Preis, den man in Gaststätten für ein 
0,33 Literfläschchen Sprudelwasser bezahlt. 
Es gibt also auch weit teureres Wasser, das 
ebenfalls wie das unsrige aus der Erde 
kommt. Denn ein Kubikmeter Sprudel- 
wasser kostet bei den handelsüblichen 
Preisen rund 4500 bis 5000 Mark. 

Deshalb sollte man die Erhöhung um 25 
Pfennige für den Kubikmeter Trinkwasser 
nicht als Katastrophe ansehen, sondern 
daran denken, daß mit diesem Betrag da- 
für gesorgt wird, daß auch künftig das 
Wasser fließt, so oft man den Hahn auf- 
dreht, meint 

Ihr Tobias 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Wasserpreise 

BuchaussteUung* in 
„Hl. Thomas von Aquin" 

Die Pfarrei Hl. Thomas von Aquin in Langen- 
Oberlinaen veranstaltet am 20. und 21. Novem- 
ber in ihrem Pfarrsaal eine Buchausstellung. Ne- 
ben religiös-theologischer Literatur für Kinder. 
Jugendliche und Erwachsene wird auch ein gro- 
ßes Sortiment an lebenskundlicher und unter- 
haltender Lektüre angeboten. Außerdem wer- 
den zahlreiche geschnitzte Krippen. Figuren und 
Kruzifixe ausgestellt und verkauft. 

Das reichhaltige Angebot dürfte deshalb von 
Bedeutung sein, da die Auslieferung der bestell- 
ten Bücher noch rechtzeitig vor Weihnachten er- 
folgt und die Schnitzereien sich besonders gut 
als Geschenk eignen. Die Ausstellung ist am 
Samstag ab 19 Uhr und am Sonntag von 9.30 bis 
12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 

..Habt Dank ihr Freunde", das bekannte irische 

..Amacing Graze" mit Akkordeon-Ensemble und 
Posaunensolo bildete den Abschluß eines Kon- 
zertes. das dem ..Frohsinn" gut zu Gesicht stand 
und mit dem er gezeigt hat. daß er mit 120 Jah- 
ren keinesfalls ..alt" ist. sondern immer noch 
und immer wieder zu guten Leistungen in der 
Lage ist. 

Unter der Leitung von Helmut Happel wirkte 
der Chor stimmlich gut ausgeglichen, folgte wil- 
lig den Nuancierungen des Dirigenten und bot 
wieder eine gute Aussprache, die jedes Wort gut 
verstehen ließ. Daß man bei der Programmge- 
staltung sich davon leiten ließ, dem Publikum 
schöne und ins Ohr gehende Liederkost zu ser- 
vieren. sollte anerkennend gelobt werden. Daß 
diese Wahl richtig war. haben die Verantwortli- 
chen sicher an dem Beifall gemerkt und sollten 
auch in Zukunft bei der Auswahl ihres Repertoi- 
res mehr in die unterhaltende Richtung gehen. 

Das Konzert war ein würdiger Abschluß des 
Jubiläumsjahres, in dem der ..Frohsinn" mit ei- 
nigen erfolgreichen Veranstaltungen an die Öf- 
fentlichkeit trat. H.H. 

Publikum war von 

„Cekolina" begeistert 

Gesangverein „Frohsinn" gab sein Jubiläumskonzert 
In der letzten öffentlichen Veranstaltung im 

Rahmen der Feierlichkeiten zum 120jährigen Be- 
stehen hatte der Gesangverein ..Frohsinn" am 
Büß- und Bettag zu seinem Jubiläumskonzert in 
den Saal des Qemeindehauses in der Bahnstraße 
eingeladen, und wieder konnte man ein volles 
Haus registrieren. Nach einem musikalischen 
Auftakt durch das Bläserquartett Lewak. das im 
ersten Programmteil auch den Chor begleitete, 
dankte Vereinsvorsitzender Josef Rauch für den 
guten Besuch aller Jubiläumsveranstaltungen, 
der Stadt für die Unterstützung der Vereine, und 
wertete dies als Zeichen für die Verbundenheit 
der Bevölkerung mit dem ..Frohsinn". 

Dann hatten die Sänger das Wort. In dem aku- 
stisch hervorragenden Konzertsaal wurde em 
Programm im Volkston geboten, das unter dem 
Motto ..Es klingt ein Lied" stand und auch hielt, 
was es versprach. Leider hatte der Solist beim 
gleichnamigen Eingangsgesang unter einer sol- 
chen schweren Erkältung zu leiden, die seine 
Möglichkeiten einschränkte. Nach einer Prosale- 
sung von Dieter Borck führten Chor und Bläser 
gemeinsam ein Liederspiel nach Originalsätzen 
von Friedrich Silcher. dem bekannten Lieder- 
komponist auf. 

Da erklangen so bekannte Melodien wie ..Am 
Brunnen vor dem Tore. Durch Wiesental. Es 
löscht das Meer die Sonne aus, Hab oft im Kreis 
der Lieben, Nun leb wohl du kleine Gasse. Ann- 
chen von Tharau und Das Lieben bringt groß' 
Freud", die sehr gut beim Publikum ankamen 
und entsprechend großen Beifall erhielten. 
Durch die Bearbeitung von Hieo Fischer für 
Chor und Bläser wirkten die Volkslieder aller- 
dings etwas zu choralhaft und schwülstig; man 
hätte sie sich etwas lockerer und beschwingter 
gewünscht. 

Zu einer ..Kleinen Weltreise" wurden die Zu- 
hörer im zweiten Teil des Konzerts eingeladen. 
Zunächst kam eine französische Weise ..Im Dorf 
da geht die Glocke schon" zu Gehör, es folgte das 
beschwingte ..La Morettina" aus Italien und das 
schwermütige ..Gürtel und Tüchlein" aus Dal- 
matien. Mit dem flotten ..Kad si bila mala mare" 

in der jugoslawischen Landessprache gesungen, 
klangen die a cappella Chöre aus. und es kam das 
Akkordeon-Ensemble des Harmonika-Spiel- 
rings Langen mit auf die Bühne. Gemeinsam 
brachten Akkordeonspieler und Sänger ein Pot- 
pourri amerikanischer Volkslieder, die schon al- 
lein durch ihren Bekanntheitsgrad mitrissen 
und schwungvoll überleiteten zu dem wohl 
mitreißendsten Vortrag des Abends, dem ..Ceko- 
lina" aus der Tschechoslowakei. 

Hier zeigten die Ausführenden, vor allem die 
Sänger, eine hervorragende Leistung, denn was 
diese Komijosition an Akkordeon, an Rhythmik 
und Geschwindigkeit bei der Aussprache erfor- 
derte. das erkannte auch der letzte Laie im Saal. 
Dementsprechend brandete der Applaus und 
zwang die Sanger zu einem Dakapo, daß gern ge- 
wahrt und wieder stürmisch beklatscht wurde. 
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kissel räumt das gesamte Warenlager 

in einem großen Umbau-Räumungs-Vericauf! 

Was wird denn gebaut bei Kissel? Nun, ein Geschäft muß sich 
immer wieder Erfordernissen steilen, die es in den Augen seiner 
Kunden interessant macht. Hier kommen wir von Kissel natürlich 
immer wieder auf unsere günstige Preisgestaltung zu sprechen. 
Das ist wichtig und richtig, doch ist daneben die Auswahl und Güte 
des Sortiments von entscheidender Bedeutung. Im Augenblick 
können wir unsere große Auswahl, die l^ode und die Wertigkeit 
unseres Angebotes nicht optimal zur Geltung bringen. Wie oft 
hören wir, daß ein Gast, der zum ersten Male in unserem Hause 
ist, außen: „Das hätte Ich wirklich' nicht vermutet, welche Vielfalt 
ich hier gezeigt tsekomme." 

Wir haben deshalb nach einer Lösung gesucht, die unsere Ver- 
kaufsfläche erweitert und unser Sortiment auflockert. Dabei kön- 

nen wir mit dem vorgesehenen Umbau „zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen". Zuerst werden wir von den vorhandenen Lager- 
flächen im ersten Obergeschoß Teilflächen zu Verkaufsräumen 
umbauen. Dazu wird eine Treppe vom Erdgeschoß hochgeführt. 
Damit lösen wir das zweite Problem, nämlich die Überlastung 
unseres Aufzuges, der bisher die einzige Verbindung zum Ober- 
geschoß darstellt. 

Viele Freunde unseres Hauses werden sich mit Schmunzeln erin- 
nern, daß dieser Aufzug nicht ganz problemfrei war und manchmal 
die letzten Meter mit der Handpumpe gefahren werden mußte. 
Nicht zuletzt wird aber auch eine Energieentlastung durch den 
Treppenaufgang, der ja auch zu den Sozialräumen und zur 
Schneiderei führt, erreicht. 

So wollen wir das Vorhaben angehen und können uns Ihnen im 
Frühjahr dann verändert vorstellen. Natürlich gibt es während der 
Umbauzeit Behinderungen, Staub und Platzeinschränkungen. 
Deshalb wurde uns von der Industrie- und Handelskammer für die 
Zeit vom 1. bis 27. 11. 1982 ein Umbau-Räumungs-Verkauf ge- 
nehmigt, der unser gesamtes Sortiment Ijetrifft. Der Räumungs- 
Verkauf soll für die vorgesehenen Baumaßnahmen Platz schaffen 
Sie können davon profitleren, denn zu diesem Zweck wurden am 
gesamten Sortiment Preisabstriche vorgenommen. Die vorteilhaf- 
ten Kissel-Preise sind also jetzt nochmals reduziert. Sie können 
also jetzt in der Tat an modischer, hochwertiger Kleidung l»trächt- 
lich sparen. Dazu möchten wir Sie einladen, um wiederum „zwei 
Fliegen mit einer Klappe zu schlagen", für Sie durch die Sparnriög- 
llchkeit und für uns, damit wir Platz bekommen. 

Bei Kissel ist 

wegen Umbäuvönn^T^i^7^1^982 

Raumungs-Verkauf 

In der 3. Woche nochmals PreisabstricheI 

Profitieren Sie jetzt für Ihre neuen 
Herbst- und Wintersachen von den günstigen 

t.jfM ,/ 

Prozent reduziert] 

Msäel. 

Schuchardstraße 16/Luisenstraße 14 
6100 Darmstadt 
Telefon 06151/23588 
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Der Stadt fehlen 2,4 Millionen an Steuern 

Fürs kommende Jahr sind Steuererhöhungen vorgesehen 

Im laufenden Haushaltsjahr 1982 wird die 
Stadt Dreieich rund 2,4 Millionen Mark weniger 
an Gewerbe- und Einkommensteuer einnehmen 
als im Haushalt vorgesehen waren, 1,3 Millionen 
davon aus der Einkommensteuerzuweisung und 
1,1 Millionen aus dem Gewerbesteueraufkom- 
men. Wie Bürgermeister Hans Meudt erklärte, 
könne dieses Loch durch rund 800 000 Mark Ein- 
sparungen bei Sachkosten sowie durch einen 
Griff in die Rücklage gestopft und damit der 
Haushalt für 1982 ausgeglichen werden. Der 
Bürgermeister machte jedoch keinen Hehl dar- 
aus, daß sich dieser Griff im kommenden Jahr 
nicht wiederholen lasse. 

Dabei sind die Prognosen für das Jahr 1983 
keineswegs günstig. Nachdem die Steuerschätz- 
kommission für das gesamte Bundesgebiet noch 
im Juni mit einer Zuwachsrate von 3,5 Prozent 
gerechnet habe, hätten die inzwischen aktuali- 
sierten und regionalisierten Zahlen ein Wachs- 
tum von plus-minus Null ausgewiesen. 

Dies bedeutet für die Stadt Dreieich, daß man 
auch im kommenden Jahr mit einer Minderein- 
nahme von rund 1,5 Millionen aus dem Einkom- 
mensteuertopf und mit dem Ausfall einer weite- 
ren Million aus der Gewerbesteuer rechnen müs- 
se. 

Obwohl sie gegen Steuererhöhungen seien, be- 
tonten der Bürgermeister und der Kämmerer, 
müßten sie den neuen Realitäten ins Auge sehen 
und eine Anhebung des Gewerbesteuerzusatzes 
und der Grundsteuer B vorschlagen. Auch der 
Magistrat hat dies inzwischen beschlossen. Das 
letzte Wort wird dabei die Stadtverordnetenver- 
sammlung haben. 

Die Grundsteuer B soll von seither 150 auf 170 
Prozentpunkte und die Gewerbesteuer von 310 
auf 330 Prozentpunkte angehoben werden. Bei 
der Grundsteuer habe man schon stets weit hin- 
ten gelegen, wenn man mit anderen Städten im 
Kreis Offenbach vergleiche, und auch der Lsm- 
desdurchschnitt weise bei Städten bis zu 50 000 
Einwohnern einen Satz von 195 Prozentpunkten 

Oer ..Dritte-Welt-Bazar" der Burgkirchenge- 
meinde auf dem Weiberkerbplatz am Obertor 
fand am Samstag ein großes Echo. Viele Kunden 
kamen und fanden schöne und nützliche Dinge. 

PH 

aßen, die in dieser Woche 

Gdmrtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

auf. So liege Dreieich auch nach einer Erhöhung 
noch vergleichsweise niedrig. 

Man habe vor der Frage gestanden, ob man 
dem Antrag der SPD auf Aufstellung und Vorla- 
ge eines ganz neuen Haushaltes folgen solle. 
Schließlich habe man dies nicht getan. Zum ei- 
nen sei dies ei"st im neuen Jahr möglich gewesen 
— nach der Hessischen Gemeindeordnung muß 
aber der Haushalt für das kommende Jahr späte- 
stens im Dezember den Aufsichtsbehörden 
vorliegen—, zum zweiten seien nur wenige, 
wenn auch wichtige, Daten zu ändern, was durch 
einen Korrekturbogen geschehen könne. Die 
Herstellung eines neuen Haushalts hätte nur an 
Druck- und Papierkosten eine Summe von rund 
6 500 Mark gefordert, wozu noch ein erheblicher 
Arbeitsaufwand gekommen wäre, erklärte 
Meudt, und auch aus diesem Grund habe man 
die Neuauflage nicht für so dringend erforder- 
lich gesehen. 

Der Bürgermeister schloß nicht aus, daß wäh- 
rend der Beratungen zum Haushalt weitere Än- 
derungen kommen könnten, die durch neue 
Überlegungen in Bonn (z. B. Bewertung von 
Dauerschuldzinsen) verursacht würden. 

Vorrangig gelte es nun festzustellen, wo Ein- 
sparungen möglich seien. Meudt wanite jedoch 
davor, in der ganzen Hektik zu Überreaktionen 
zu kommen. Nicht auf sozialem Sektor denke 
man an Einsparungen, sondern eher auf dem Ge- 
biet der freiwilligen Leistungen, sprich Zuschüs- 
se. Davon seien in erster Linie Vereine und Orga- 
nisationen betroffen, gab der Bürgermeister zu. 
Nicht angetastet allerdings werde die Zuwen- 
dung an Vereine für Jugendarbeit und Übungs- 
leiter, sondern lediglich der Zuschuß für die Er- 
haltung vereinseigener Anlagen, der seither 30 
Prozent betragen habe und vermutlich auf 25 
Prozent zurückgeschraubt werde. Auch auf dem 
Gebiet der Jugendfreizeiten, Fahrten und ähnli- 
chem werde es voraussichtlich zu Einschränkun- 
gen kommen. 

Mit Straßenglätte redmen 
Einen leichten Rückgang der Verkehrsunfälle 

im Oktober 1982 weist die Statistik im Vergleich 
zum Vorjahresmonat aus. Im Kreis Offenbach 
ereigneten sich drei tödliche Verkehrsunfälle, im 
Vorjahr verloren zwei Menschen ihr Leben im 
Straßenverkehr. Während in der Stadt im Vor- 
jahr kein tödlicher Unfall aufgenommen werden 
mußte, ereignete sich im Oktober 1982 ein 
Schwerstunfall. Die Zahl der verletzten Perso- 
nen ist leicht rückläufig. 

Besonders aufpassen sollte jeder Verkehrsteil- 
nehmer. Sind die herbstlichen Unfallgefahren 
ständig präsent — nasse Straßen, Laub, Nebel — 
kommt eine ,,unsichtbare" Gefahr hinzu: die 
plötzlich überfrieronde Nässe. Damit müssen 
jetzt alle rechnen. Es kann sich niemand einen 
Dreher um die eigene Achse erlauben, das sollte 
die Richtschnur eines verantwortungsbewußten 
Verkehrsteilnehmers werden. Vor allen Dingen 
die Eiligen oder Verspäteten gehen ein hohes Ri- 
siko ein, wenn sie in dieser Jahreszeit nicht vor- 
sichtiger mit Gas und Bremse umgehen! 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt und Kreis 
Offenbach belief sich im Oktober 1982 (in Klam- 
mem die Zahlen von Oktober 1981) auf 1008 
(1076). Dabei gab es vier (2) Tote, 46 (59) Schwer- 
und 231 (244) Leichtverletzte. An Ordnungswi- 
drigkeiten wurden 496 (556) registriert und die 
Zahl der Straftaten im Straßenverkehr belief 
sich auf 512 (520). Bei den Ordnungswidrigkeiten 
im Straßenverkehr sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und Nichtbeachtung ei- 
ner „Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten. 

Bahnübergang 
gesperrt 

Wegen dringender Gleisbauarbeiten 
wird der Bahnübergang in Buchschlag am 
22. November in der Zeit von 8 bis 17 Uhr 
voll gesperrt. Die Umleitung erfolgt über 
Sprendlingen B 3 — Neu-Isenburg — 
L 3117 — Gehspitz — B 44 — bis Kreuzung 
Mitteldick — L 3262 — Dreieich-Buch- 
schlag (nur bis Industriegebiet) und umge- 
kehrt. 

Es wird gebeten, die aufgestellten 
Sperr- und Umleitungsschilder unbedingt 
zu beachten. 

Kostenverteilung ist so nicht zumutbar 

Kommunen sollen 20 Prozent für S-Bahnbau zahlen 
Der S-Bahn-gerechte Ausbau der Strecke von 

Frankfurt-Süd nach Darmstadt wird etwa 450 
Mio Mßrk kosten. Dieser Invest)t)onsgufwand 
soll nach der Vorstellung der Land^regierung 
zu 60 Prozent vom Bund Und zu je 20 Prozent von 
Land und Kommunen finanziert werden. 

In den bisherigen Gesprächen mit Vertretern 
des Finanzministeriums und des Wirtschaftsmi- 
nisteriums hat es auf selten der Kommunen zwei 
Parteien gegeben. Ein Teil der Kommunen lehnt 
jegliche Finanzierungsbeteiligung ab, da ein ver- 
kehrlicher Nutzen des S-Bahn-gerechten Aus- 
baues nicht gesehen werden könne. Hierzu ge- 
hört insbesondere Darmstadt. Ein anderer Teil 
der Kommunen hat die grundsätzliche Bereit- 
schaft zur Mitfinanzierung erklärt, hat hingegen 

Gedenkfeier auf dem 
Waldfriedhof 

Wie in den vergangenen Jahren findet auch 
1982 am Ewigkeitssonntag auf dem Waldfriedhof 
Dreieichenhain eine Gedenkfeier für die verstor- 
benen Mitbürger des vergangenen Kirchenjahres 
und die Opfer der beiden Weltkriege statt. Die 
Ansprache hält Dekan Armin Rudat. Für den 
Magistrat der Stadt Dreieich wird ein Kranz nie- 
dergelegt. Die musikalische Umrahmung über- 
nehmen die Sängervereinigung gemeinsam mit 
dem Sängerkranz Dreieichenhain. 

Die Feierstunde beginnt um 14 Uhr vor dem 
Kreuz auf dem Waldfriedhof. Alle Bürger von 
Dreieichetüiain sind dazu herzlich eingeladen. 

die geforderte Höhe der Mitfinanzierung als un- 
zumutbar angesehen. Hierzu gehört in erster Li- 
nie Dreipich- 

Unabhängig von der jeweiligen Haltung der 
einzelnen Kommunen wird besonders von den 
kreisangehörigen Städten und Gemeinden dar- 
auf hingewiesen, daß die Vordertaunusgemein- 
den mit etwa derselben Einwohnerzahl und der- 
selben Steuerkraft im Rahmen der ersten Aus- 
baustufe der S-Bahn von jeglicher Belastung 
freigestellt worden seien. Die Landesregierung 
behandelte die Vordertaunusgemeinden deutlich 
besser als die Südmain-Gemeinden. 

In seiner Antwort an den Landtagsabgeordne- 
ten Kurth meint nun der Finanzminister, daß 
ihn das vorgenannte Argument der kreisangehö- 
rigen Südmain-Gemeinden nicht treffen würde. 
Vielmehr müßten sich die Umlandgemeinden 
mit der Stadt Frankfurt um die gerechten Finan- 
zierungsanteile auseinandersetzen. 

,,Die Antwort des Finanzministers ist in die- 
sem Punkt sachwidrig", erklärte Erster Stadtrat 
Vetzberger vor der Presse. Im übrigen wider- 
spreche sie der bisherigen Handhabung der Lan- 
desregierung bezüglich der Finanzierung des S- 
Bahn-Ausbaues. 

Die Finanzierung der sogenannten ersten Aus- 
baustufe des S-Bahn-Baues (Frankfurt und nörd- 
liches und westliches Umland von Frankfurt) sei 
durch zwei Verträge gesichert worden. Ein Ver- 
trag betreffe sämtliche Maßnahmen, die inner- 
halb des Stadtgebietes von Frankfurt anfallen. 
Die Finanzierung dieser Maßnahmen hätten sich 
die Stadt Frankfurt, der Bund und die Bundes- 
bahn geteilt. Ein zweiter Vertrag, der am 9. Ok- 
tober 1968 abgeschlossen wurde, betreffe sämtli- 
che Maßnahmen der ersten Baustufe der S-Bahn, 
die außerhalb des Stadtgebietes Frankfurt für 
die Realisierung des S-Bahn-Projektes erforder- 
lich waren. Dieser Vertrag sei zwischen der 
Deutschen Bundesbahn und dem Land Hessen 
zustandegekommen. Hiemach habe das Land 
sämtliche finanziellen Belastungen übernom- 
men, soweit nicht Mittel des Bundes und der 
Bundesbahn eingesetzt worden seien. 

Die Landesregierung habe — soweit es um die 
Finanzierung der S-Bahn ging — durchaus zwi- 
schen Frankfurt auf der einen und den Umland- 
gemeinden auf der anderen Seite unterschieden. 
Offensichtlich wollte sie diese Differenzierung 
auch für die zweite Ausbaustufe, die den Süden 
und den Osten des Frankfurter Umlandes be- 
trifft, fortsetzen. Auf eine Anfrage der CDU- 
Fraktion im Landtag habe 1973 die Landesregie- 
rung zum Punkt ,,Finanzierung der 2. Ausbau- 
stufe" wörtlich erklärt. 

,,Eine direkte Beteiligung der Gebietskörper- 
schaften im Rhein-Main-Gebiet an den Investi- 
tionskosten der 2. Ausbaustufe der S-Bahn wird 
nicht angestrebt." 

Die im Gegensatz zur früheren Handhabung 
nun angestrebte undifferenzierte Behandlung 
zwischen Frankfurt auf der einen Seite und den 

Umlandgemeinden auf der anderen Seite sei ge- 
rechtfertigt. Der verkehrliche Nutzen des S- 
Bahn-Ausbaues sei für die Stadt Frankfurt un- 
gleich höher als für die Umlandgemeinden ein- 
zuschätzen und ergebe sich insbesondere aus der 
Verkoppelung »wischen S- und U-Bahn an den 
entscheidenden Bteüen Hauptbahnhof, Kon- 
stabler Wache und spätestens 1985 Frankfurt- 
Süd. Mit dem S-Bahn-Ausbau erreiche die Stadt 
Frankfurt eine unmittelbare Verbesserung ihrer 
Nahverkehrsinfrastruktur und weiterhin die 
Bewahrung und den Ausbau ihrer Funktion als 
Oberzentrum. 

Der verkehrliche Nutzen des S-Bahn-Ausbau- 
es für die Umlandgemeinden sei demgegenüber 
deutlich geringer. Dies umso mehr, als die Bahn- 
höfe der Main-Neckar-Linie in den Randzonen 
der Umlandgemeinden sich befänden und des- 
wegen nur für einen kleineren Teil der Bevölke- 
rung attraktiv seien. Die Schlußfolgerung müsse 
deswegen sein: „Wenn Frankfurt mit 20 Prozent 
der Kosten des S-Bahn-Ausbaues belastet wer- 
den soll, dann kann den Umlandgemeinden nur 
eine deutlich geringere Belastung zugemutet 
werden", erklärte Vetzberger. 

Ausstellung im 
Kindergarten 

In der Kindertagesstätte Winkelsmühle findet 
am 20. 11. in der Zeit von 13 bis 18 Uhr eine Aus- 
stellung statt. Hier können sich Interessierte 
über die Arbeit im Kindergarten informieren. Es 
werden Bastelarbeiten, Fotos, Filme und Dias 
gezeigt. Zur Stärkung werden Kaffee und Ku- 
chen angeboten. Der Erlös aus dem Verkauf 
kommt der Einrichtung zu Gute. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Kinderfest 
im Jugendzentnim 

Das Jugendzentrum Dreieichenhain veranstal- 
tet am Donnerstag, dem 25. November, in der 
Zeit von 14 bis 19 Uhr ein Fest für Kinder im Al- 
ter von 9 bis 13 Jahren. Im Mittelpimkt steht ei- 
ne Spielzeugtauschaktion mit Flohmarktcha- 
rakter. Jedes Kind kann Spielsachen/Bücher 
mitbringen, welche verkauft oder getauscht 
werden sollen. 

Eine Puppentheateraufführung von Julipan 
trägt den Titel „Gegen Drachen kann man was 
machen". Außerdem werden Filme gezeigt. 
Schmink- und Malaktionen sowie weitere tolle 
Überraschungen sind geplant. 

Anlaß für dieses Fest ist der Wunsch, die beste- 
hende Kindergruppe im Jugendzentriun zu ver- 
größem. Die Kindergruppe trifft sich jede Woche 
mittwochs, donnerstags und freitags von 16 bis 
18 Uhr im Jugendzentrum in der Hainer Chaus- 
see 72 in Dreieich-Dreieichenhaln. 
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Viel Freude beim 

großen Seniorennachmittag 

g Etwa 230 ältere Bürgerinnen und Bürger 
fanden sich am vergangenen Donnerstag zum Se- 
niorennachmittag für den Stadtteil Götzenhain 
in der Turnhalle der SG In der Frühlingstraße 
ein. Der Leiter des städtischen Sozialamtes, 
Günter Budäus, mit seinem Stab hatte alles be- 
stens vorbereitet, so daß von Anfang an eine At- 
mosphäre des Wohlbehagens auflcam. 

Bürgenneister Hans Meudt begrüßte im Na- 
men des Magistrats und der politischen Gremien 
der Stadt die vielen Teilnehmer und versicherte 
ihnen, daß die Seniorennachmittage der älteren 
Generation ein Dankeschön abstatten wollten. 
Nach Götzenhain sei er mit dieser Absicht beson- 
ders gern gekommen, habe er doch nur erst vor 
kurzem bei der Verleihung des Bundesverdienst- 
kreuzes an Dr. Walter Konradi die Erfahrung ge- 
macht, daß hier die Menschen noch wüßten, was 
Dankbarkeit bedeute. Einige Ortsbürger hätten 
sich zu Sprechern aller gemacht und in ihrer Ein- 
gabe dargelegt, daß ein ganzer Ort ,,seinem" 
Doktor dafür danken wolle, was er ihnen allen 
in seinem Dienst an und für sie alle getan habe. 
,,Sich der Menschen zu erinnern, denen man Gu- 
tes verdankt, sie in seine Gedanken und Gebete 
mit einzuschließen, halte ich für ein Zeichen, das 
mit so mancher Enttäuschung wieder versöhnt", 
bekannte der Bürgermeister und rief dazu auf, 
weiterhin das Pflänzchen Dankbarkeit zu hegen. 
Dank sagte er darum auch allen, die an der Vor- 
bereitung und Durchführung des Nachmittags 
beteiligt waren. In besonderer Weise zeichnete er 
die älteste anwesende Bürgerin, die 95 Jahre alte 
Frau Elisabeth Neumann, aus. 

Kirchenvorsteher Rudolf Miedtank, der im 
Auftrag der beiden Ortsgeistlichen die Grüße 
der Kirchengemeinden überbrachte, hob zu- 
nächst hervor, daß heute für die alten Menschen 
innerhalb der Stailt Dreieich viel geschehe und 
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Burgkircheng-emeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 19.11. bis 26.11.1982 
Freitag, 19.11.1982 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus 
20.30 Uhr Sitzung des Ausschusses für Ge- 

meindeveranstaltungen im Ge- 
meindehaus 

Samstag, 20. 11 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der Burg- 

kirche (Dekan Fudat) 
Sonntag, 21. 11.1982 
(Ewigkeitssontag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 22. 11. 1982 
17.30 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag. 23.11. 1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

1. Gruppe in den zuständigen 
Gemeindehäusern 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 
2. Gruppe in den zuständigen 
CJemeindehäusem 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 24. 11.1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindezentrum 
Donnerstag, 25.11.1982 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gememeindezen- 

trum 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindezen- 

trum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

daß sie sich in zahlreichen Gruppen zusammen- 
fänden. Dazu solle jedoch der Einsatz jedes ein- 
zelnen im Umgang mit dem anderen kommen, 
und gerade die Alteren könnten vieles dafür tun, 
daß niemand in ihrer Nähe allein oder einsam 
bleiben müsse. Dank sprach er Bürgermeister 
Meudt für die trefflichen Worte aus, die er für 
Dr. Konradi gefunden hatte. 

Nach den Reden und dem Kaffeetrinken 
wickelte sich ein buntes Programm ab, durch 
das Alexander Bopp mit Schwung führte. Als 
Zauberer zog er einen Hundertmarkschein nach 
dem anderen aus dem Hut -oder unmöglich er- 
scheinenden Ecken. Mit der charmanten Japane- 
rin Maki stellte er sich in einer reizenden Illu- 
slonsschau vor, die ungeteilten Beifall finden 
mußte. In gleicher Weise rührten sich jedoch 
auch die Hände, wenn die beiden Artisten „The 
Degards" oder „Lerche und Lerch" ihre atembe- 
raubenden Kunststücke vollbracht hatten und 
wieder Gelegenheit zum Luftholen gaben. Aus 
dem Lachen kamen vor allem die mitgehenden 
Besucher bei der ,,Parodienummer mit dem Bü- 
gelbrett" nicht heraus. Was hier als so gekonnte 
Artistik ins Gewand des Witzes und Zufalls ge- 
kleidet wurde, war jedoch auch Beifall wert. 

Und natürlich wurde auch getanzt. Die Man 
ner waren zwar dabei, wie so oft bei Senioren- 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 20.11. bis 28. 11. 82 
Samstag, den 20.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 21.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Götzenhain 
Montag, den 22.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Dienstag, den 23.11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 24.11. 
,15,00 Uhr Woftgottesdienst mitten Komim% 

" monkindem'm'G^feialir " " 
Donnerstag, den 25.11. — — 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 26.11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Samstag, den 27. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 
Sonntag, den 28.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
15.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des Se- 

niorennachmittags in Dreieichen- 
hain 
Tauffeier 

Termine; 
Sonntag, den 21.11. 
17.00 Uhr Orgelkonzert mit Dompfarrorga- 

nist A. Schönberger Götzenhain 
Montag, den 22. 11. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde Dreieichen- 

hain 
Mittwoch, 
15.00 Uhr 

15.00 Uhr 

17.30 Uhr 

19.00 Uhr 
19.00 Uhr 
19.30 Uhr 

20.00 Uhr 
Donnerstag, 
14.30 Uhr 
15.30 Uhr 

17.30 Uhr 

20.00 Uhr 
20.00 Uhr 

den 24. 11. 
Wölflingsgruppe Markus Rudolph 
Drei eich enhain 
Wölflingsgruppe Holger 
Süß/Bemd Gramberg Götzenhain 
Jugendpfadfindergruppe Reg. Go- 
ßen Dreieichenhain 
Handarbeitskreis Dreieichenhain 
offene Jugendarbeit Götzenhain 
Sachausschuß „Jugend" Dreiei- 
chenhain 
Literaturkreis Dreieichenhain 
den 25.11. 
Handarbeitskreis Götzenhain 
Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 
Fürst Götzenhain 
Jungpfadfindergruppe Martin 
Frey Dreieichenhain 
Kirchenchoiprobe Götzenhain 
Theolog. Gespräch der AG Christi. 
Kirche im evgl. Pfarramt II, Nahr- 
gangstr. 6, Dreieichenhain 
26.11 
Wölflingsgruppe Tobias Stier 
Götzenhain 
Pfadfindergruppe Lill Götzenhain 
Pfadfindergruppe G Drh. 
Pfadfindergruppe Barbara Frey 
Dreieichenhain 

Samstag, den 27.11. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor Götzenhhain 
19.00 Uhr Eröffnung des Bazars Dreieichen- 

hain 
19.30 Uhr Jugendkonzert mit Siegfried Fietz, 

St. Josef, Waldstr./Kirchstr. Neu- 
Isenburg 

Freitag, den 
16.15 Uhr 

17.30 Uhr 
18.30 Uhr 
18.45 Uhr 

Veranstaltungen, in der Minderheit, doch zwei 
Frauen können ja auch gemeinsam einmal her- 
umschwenken und überdies war ja Damenwahl, 
da mußten ja wohl ,,die Herren der Schöpfung" 
antreten. Nikolaus Leuthner an der elektroni- 
schen Orgel sorgte für die richtigen Rhythmen 
und den nötigen Schwung. So kam das Ende viel 
zu früh, und mancher wollte noch gar nicht nach 
Hause gehen. Eins galt aber für alle, das, was 
viele aussprachen: ,,Es war ein schöner Nachmit- 
tag". 

Zelterplakette 
zum 100jährigen 

g Wie Erster Vorsitzender Karl Dechert seiner 
Sängerschar in der letzten Übungsstunde des Ge- 
sangvereins Germania mitteilen konnte, wird 
der Verein bei seinem Festakt am 4. Juni 1983 
zum hundertjährigen Bestehen im Auftrag von 
Bundespräsident Karl Carstens die Zelterpla- 
kette erhalten und damit anerkannt werden, daß 
in der ,.Germania" seit hundert Jahren Götzen- 
hainer Männer den Gesang pflegten. 

Als Einstieg in die Jubiläumsfestlichkeiten 
und zugleich in Fortsetzung der seitherigen Tra- 
dition, veranstaltet der Gesangverein Germania 
am Samstag, dem 27. November 1982, um 20 Uhr 
im ,,Darmstädter Hof" einen Sängerball, zu dem 
alle Mitglieder, ihre Angehörigen und Freunde 
herzlich eingeladen sind. 
Brennbarer Sperrmüll 
in Götzenhain 

g In Götzenhain wird am Montag, dem 29. No- 
vember Sperrmüll aus brennbaren Stoffen abge- 
fahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie Alt- 
reifen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll wie üblich bis 
6.00 Uhr herauszustellen. Sperrmüll aus nicht 
brennbaren Stoffen wird nicht mitgenommen, 
auch wenn er dazugestellt werden sollte, teilt 
der Magistrat mit. 

Aw im Bürgrtreff 
g Am Dienstag, dem 30. November, wird in 

Götzenhain ein immer gern gesehener Gast be- 
grüßt: Lotti Knippel, die mit ihrer Musikalität, 
ihrer Gitarre und ihren Liedern allen älteren 
Menschen stets viel Freude bereitet. Wie immer 
sorgen Ria Weilmünster und ihre Helfer mit 
Kaffee und Kuchen für das leibliche Wohl. Man 
trifft sich — wie gewohnt — im Götzenhainer 
Bürgertreff, im Alten Rathaus, ab 15 Uhr. 

Bei allen Veranstaltungen der Arbeiterwohl- 
fahrt, so z. B. auch bei der Götzenhainer Senio- 
rengymnastik, die an allen Montagen nachmit- 
tags in der Karl-Nahrgang-Schule stattfindet, 
oder beim gemütlichen Kaffeeplausch in der 
Sprendlinger Hauptstraße 13, beim Sattler Lie- 
derbach, sind Gäste jederzeit willkommen und 
gern gesehen. 

Seniorentreff der Aw 
o Die Offenthaler älteren Freunde und Mit- 

glieder der Arbeiterwohlfahrt Dreielch treffen 
sich wieder am Mittwoch, dem 24. November, ab 
15 Uhr zur frohen und geselligen Unterhaltung 
in der Mehrzweckhalle. Alexander Hach, ein gu- 
ter Freund aus Neu-Isenburg, ist mit seinen Fil- 
men und Dias inrmierein willkommener Gast. Er 
versteht es, seine Gäste mit seinen interessanten 
Vorträgen und seinen lebendigen Relseschilde- 
rungen in fremde Welten zu entführen. Die be- 
währten Offenthaler Helfer, Karin Mayer und 
Ria Weilmünster vom Aw-Vorstand, sorgen in 
der gewohnten Weise für Speis und Trank. Auch 
für einen Abendimbiß — diesmal etwas Delika- 
tes — ist vorgesorgt. 

Vergünstigung beim 
Telefonieren 

Am ll.ll.wurdeder8-Minuten-Takt im Raum 
Offenbach eingeführt, d.h. Orts- sowie Femge- 
spräche werden im Umkreis von ca. 20 km im 8- 
Minuten-Takt berechnet. In diesem Zusammen- 
hang wird darauf hingewiesen, daß Femsprech- 
kunden, die alleine wohnen, einen eigenen Haus- 
halt führen, Wohngeld sowie Rente empfangen 
und das 60. Lebensjahr vollendet haben, oder 
aber erwerbsunfähig sind bzw. eine ermäßigte 
Telefongebühr haben, auf Antrag 30 frei Gebüh- 
reneinheiten pro Monat eihalten. 

Uhren-Techel 
in neuem Gewand 

pr Uhren-Techel, ein Begriff in Darmstadt 
und Umgebung, hat umgebaut. Größer, schöner, 
modemer, alles dem Trend der Zeit angepaßt, so 
offeriert sich Darmstadts Uhren- und Schmuck- 
Fachgeschäft dem Kunden. Zuerst fällt der Blick 
auf die völlig neu gestaltete Schaufensterfront. 
Harmonisch und optisch gut aufeinander abge- 
stimmt, bietet sich dem Betrachter das, was ein 
Fachgeschäft dieser Größenordnung auszeich- 
net; eine große Auswahl erlesenster Stücke in 
Uhren und Schmuck. Betritt man das Geschäft, 
besticht als nächstes die großzügig gehaltene 
Eingangspassage sowie der große Vorraum, der 
dem Kunden die Möglichkeit bietet, alles auf ei- 
nen Blick zu erfassen. 

Eine Vielzahl von Vitrinen, die sich wie eine 
Kette durch den Laden ziehen, gewährt dem Käu- 
fer einen oder auch mehrere Blicke auf die gut 
sortierten Auslagen. Im hinteren Teil des Ge- 
schäftes kann man Standuhren u.v.m. bewun- 
dem. 

Mit dieser Modemisierung ist es wieder ein- 
mal gelungen, dem Kunden aus nah und fem das 
zu bieten, was man von einem Fachgeschäft er- 
warten kann, Auswahl an Qualitätserzeugnis- 
sen, Übersichtlichkeit, noch mehr Service, kun- 
denfreundliches Einkaufen. Eine rundum gelun- 
gene Sache. 

das Fachgeschäft 

Meine 
Meinuncp ist: 

^ / Richtiges Ver- 
halten im Straßen- 
verkehr sollte man 
mit Kindern bei jeder 
Gelegenheit üben; 
Ob beim gemein- 
samen Spaziergang, 
auf dem Weg zum 
Kindergarten oder auf 
dem Wochenendaus- 
flug. Und wenn Sie 
mich fragen, wann 
Sie damit beginnen 
sollen, kann^ich nur 
sagen: 
Dalli, dalli. 

jiiM/ 

0«b«ckpr*Mtt, MeUltgaKiuM mrt 13 Formtch«ib«n, Garni«rtüll« und Krapf«ntpntz« 
12.90 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 
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ALS DEN VEREINEN Auswärtssieg der TVD-Kegler 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 26. 11. um 20 Uhr findet im 
Feuerwehrhaus eine wichtige Versammlung 
statt, zu der der Vorstand und der Feuerwehr- 
ausschuß recht herzlich einladen. Die Mitglieder 
werden gebeten, sich folgende Termine für De- 
zember und Januar vorzumerken: 4./5. 12. und 
11./12. 12. Weihnachtsmarkt in der Fahrgasse. 
Für Auf- und Abbau sowie Beteiligung am Ver- 
kauf bei J. Schmidt melden! 5. 12. 14.30 Uhr Ni- 
kolauswanderung mit unseren Kleinen, Besche- 
rung. Kaffee und Kuchen im Feuerwehrhaus! 10. 
12. 20.30 Uhr „Weiß-blauer-Abend" im Feuer- 
wehrhaus. Dias, Film und Bilder vom Ausflug 
zur Florianshütte. Die Ausflügler laden ein. 29. 
12. 18 Uhr,,Schwarze Partie" nach ????????? Her- 
renpartie des Vereins und der Einsatzabteilung, 
Treffpunkt und Abmarsch Feuerwehrhaus. 

Freitag, den 28. 1. 83 „Kappenabend" im Burg- 
hof um 20.11 Uhr mit der Kapelle „Infocus"! 
Freunde und Gönner sind herzlich willkommen! 

Kindernikolaiisfeier 

von SV und TV 
Die Tumabteilung von Sportverein und Turn- 

verein Dreieichenhain lädt auch 1982 alle Eltern, 
Kinder, Freunde und Bekaimte am Sonntag, 
dem 28. 11. um 15.30 Uhr, zur Nikolausfeier in 
die TV-Tumhalle ein. 

Eine große Tombola und viele neue attraktive 
Spiele sollten Anreiz genug sein, einmal in der 
TV-Halle vorbeizuschauen. Der Duft von Kaffee 
und Kuchen sowie leckere Waffe!n wird die TV- 
Halle in einen richtigen kleinen Weihnachts- 
markt verwandeln. Gegen 17 Uhr kommt der Ni- 
kolaus, der für alle Kinder eine kleine Überra- 
schung bereithält. 

Das Jugendblasorchester Dreieichenhain wird 
ebenfalls zum Gelingen der Veranstaltung bei- 
tragen. 

2. Platz für 
Freyermuth-Team 

Am 13. 11. nahm die Torballmannschaft der 
Blindensportgruppe der VSG Frankfurt an der 
diesjährigen hess. Torball-Pokalmeisterschaft in 
Marburg teil. Auch bei der letzten Tumierteil- 
nahme für dieses Jahr konnte sie sich sehr gut 
plazieren. 

In Marburg waren sieben Teams aus Darm- 
stadt, Frankfurt, Marburg und Offenbach ver- 
treten. Nur gegen den Sieger der Meisterschaft 
Marburg I bezog man eine hohe Niederlage mit 
3:8, gewaim aber gegen Marburg III mit 8:3, ge- 
gen Darmstadt I mit 2:0, gegen Marburg II mit 
4:1, gegen Darmstadt II mit 7:2 und gegen Offen- 
bach mit 2:0. Somit belegte das Team des Dreiei- 
chenhainers Gerhard Freyermuth hinter Mar- 
burg I (12:0 Punkte) mit 10:2 Punkten den zwei- 
ten Platz. 

Der Knoten scheint geplatzt bei den TV- 
Keglem. Mit 2435:2413 Holz bei Orion Rieder- 
wald erreichte die Mannschaft nicht nur ihren 1. 
Auswärtssieg, sondern endlich auch ein klassen- 
gerechtes Ergebnis, Gestartet waren Alfred (mit 
424 Holz Tagesbester) und Harald Menzel (411), 
die einen knappen Vorsprung von zehn Holz her- 
ausspielen konnten, der von Udo Rathmann 
(401) und Hans Leipold (388) sogar noch auf 29 
Holz ausgebaut wurde. Gegen das bekannt star- 
ke Schlußdoppel der Gastgeber behielten dann 
Oskar Menzel (406) und Bruno Uhrig (405) die 
Nerven und sicherten ihrem Team zwei wichtige 
Punkte im Kampf gegen den Abstieg. Trotz des 
Sieges bleibt derTVD mit jetzt 4:12 Punkten Ta- 
bellenletzter, allerdings punktgleich mit zwei 
weiteren Mannschaften. 

Die Damenmannschaft verteidigte ihren 2. Ta- 
bellenplatz im Spiel bei Rot Weiß 72 Frankfurt 
souverän. Mit 2263:2180 Holz gab es einen erwar- 
teten Sieg bei den diesmal gut aufspielenden 
Gastgeberinnen. Herausragende Spielerinnen 
waren wieder einmal Andrea Reinhardt (403) 
und Luise Gerhardt (401), die mit ihren Leistun- 
gen die Mannschaft auf die Siegerstraße brach- 
ten. Auch die übrigen Spielerinnen kamen 
durchweg zu, ansprechenden Leistungen. Es er- 
reichten Ilse Haimerl (374), Martina Uhrig (371), 
Inge Haimerl (361) und Monika Bardonner (353), 

Mit 14:0 Punkten bleibt die Damenmannschaft 
weiter nur durch die schlechtere Holzzahl be- 
dingt hinter dem führenden Team des SKC 
Orion Riederwald. Zum direkten Vergleich der 
Spitzenreiter kommt es aber erst in drei Wethen. 

Die 2. Herrenmannschaft machte es an diesem 
Wochenende wieder ganz spannend, Mit 2170:2164 
Holz gab es im Heimspiel gegen die SG Dietzen- 
bach nur einen hauchdünnen Vorsprung für den 
TVD. Dabei hatte es so gut begonnen, denn 
Bernd Kindinger (386) und Dieter Rudolf (382) 
spielten einen Vorsprung von 81 Holz heraus. 
Doch nach Alfred Schäfer (350), Erwin Gerhardt 
(336) und dem diesmal unerwartet schwach auf- 
spielenden Kurt Rath (335) standen nur noch 12 
Holz auf der Habenseite, die Franz Nadi (361) als 
Schlußspieler noch knapp über die Ziellinie ret- 
ten konnte. Wichtig waren zum Schluß die ge- 
wonnenen Punkte, denn mit 12:4 Punkten belegt 
die Mannschaft weiter einen vorderen Tabellen- 
platz. 

Die nächsten Spiele finden erst am 27./28. 11. 
statt. Dabei kommt es zu den folgenden Begeg- 
nungen: 
Sa., 27. 11., 14.00 Uhr TVDl —KSC74 Mühlheim 
So., 28.11., 14.00 Uhr TVD Damen — 1. Damen- 
club Mühlheim 
So., 28.11., 18.00 Uhr Sportfreunde Bischofs- 
heim — TVD II 

Hainer Schützen im Wettkampf 

Bei den Luftgewehrschützen sind die Vorrun- 
denkämpfe beendet. In der Kreisklasse konnten 
die Hainer den letzten Kampf gegen Ober-Roden 
noch einmal mit 1424:1412 Ringen gewinnen. Ih- 
re 6:4 Punkte sichern ihnen damit in der Tabelle 
einen Mittelplatz. Mit 10:0 Punkten wurden die 
Hainer Schützen der II. Grundklasse Herbstmei- 
ster dieser Saison. Die letzten 2 Punkte entriß 
man mit 1401:1377 Ringen den Schützenbrüdem 
in Hainstadt. Ebenfalls einen Auswärtssieg fei- 
erten die Hainer der III. Grundklasse in Offen- 
bach mit 1388:1307 Ringen. Auch hier weist das 
Punktekonto 6:4 aus und genügt damit für einen 
Platz im Mittelfeld. 

Von den Bogenschützen gibt es gleichfalls 
Neues zu berichten. Eine kampfstarke Abord- 
nung fuhr Ende Oktober nach Rüsselsheim zum 
dritten Hallenturnier des BSC Wüster Forst. Un- 
ter guten Verhältnissen in der Walter-Köbel- 
Halle kämpften 230 Teilnehmer um die begehr- 
ten Preise. Bei einem derart hochklassigen Tur- 
nier haUen die Dreieichenhainer kaum Chancen 
auf die vordersten Ränge, aber man fand sich auf 
achtbaren Plätzen wieder und konnte \veitere 
wichtige Tumiererfahrungen sammeln. 

Damenklasse (51 Teilnehmerinnen): 1. Erika 
Menzel von Aarfalke Wehen mit 539 von 600 Rin- 
gen, 18. Maria-Luise Gebremski (Dreieichen- 
hain) 490 Ringe. Schützenklasse (97 Teilnehmer): 
1. Denis Schellenberger, Mannheim, 571 Ringe 
(37xl0er!! von 60 möglichen), 36. Christoph Block 
(Dreieichenhain) 512 Ringe, 59. Wolfgang Ge- 
bremski (Dreieichenhain) 476 Ringe, 78. Klaus 
Jeske (Dreieichenhain) 448 Ringe. Schüler: 1. 
Kerstin Keck, BSC Oberdürrbach, 514 Ringe, 9. 
Matthias Sann (Dreieichenhain). Jugend (30 Teil- 

nehmer): 1. Carsten Helfrich, SV Blau-Gelb Ha- 
nau, 548 Ringe, 11. Thomas Weeber (Dreieichen- 
hain) 490 Ringe. Altersklasse: 1. Wemer Kuhn, 
SV Blau-Gelb Darmstadt, 553 Ringe, 38. Harro 
Hellerbach (Dreieichenhain). 

Der nächste Höhepunkt der Schützen mit Pfeil 
und Bogen ist die Kreismeisterschaft — Halle — 
1983 am 21. 11. in der Weibeisfeldschule Sprend- 
lingen. Ausrichter sind der SPK Offenbach und 
die Hainer Schützen, da in diesem Jahr ca. 90 
Teilnehmer aus dem Schützenkreis Offenbach 
gemeldet sind. Daran kann man die immer be- 
liebter werdende Schießsportart erkennen. 

Die Gaumeisterschaft 1983 - Halle findet am 
12. 12. in Frankfurt statt. Die Hainer haben also 
in diesem Jahr in jeder Beziehung noch viel zu 
tun, aber sie packen's wie immer mit Elan und 
Können an. 

Rock-Musical im JuZ 

Am 24. November um 15 Uhr findet im JuZ 
Benzstraße eine Veranstaltung des Theaters „die 
katakombe" Frankfurt mit dem Rockmusical 
„Rotkäppchen" von Floh de Cologne statt. 
Grundlage zu der heiter-witzigen Variante des 
altbekannten Märchens ist die Geschichte „Rot- 
käppchen" von dem Russen Jewgenij Schwarz. 
Zusammen mit dem kleinen Mädchen mit der ro- 
ten Kappe besiegen Hase. Schlange, Bär und ge- 
gen Ende auch der Jäger und die Großmutter den 
bösen starken Wolf und den listigen intriganten 
Fuchs. 

Zu der Aufführung eingeladen sind kleine 
Menschen — ab 6 Jahre — und große. Der Ein- 
tritt ist frei. Die Vorstellung dauert ca. 1 1/4 
Stunden. 

Haben Sie schon Ihre 
Weihnachtskarten? 
Wir drucken sie gern. 

Kühn KG, Darmstädter Straße 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

Auf 40 Meter sichtbar 
Autos mit Laternengarage müssen mindestens 

auf 40 Meter zu sehen sein. Das hat jetzt das 
Oberlandesgericht C^lle (1 Ss 584/81) in einem 
Verfahren entschieden, über das die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) berichtet. 

Bei schlechtem Wetter war ein Moped abends 
gegen einen geparkten, unbeleuchteten Pkw ge- 
prallt. Mopedfahrer und Beifahrerin wurden da- 
bei verletzt. Das Oberlandesgericht Olle verur- 
teilte den Latemenparker wegen fahrlässiger 
Körperverletzung. Für den innerörtlichen Ver- 
kehr mit einer zulässigen Höchstgeschwindig- 
keit von 50 km/h müsse ein geparktes Auto auf 
eine Entfernung von 40 Metem deutlich zu er- 
kennen sein, betonten die Richter. Das war aber 
hier nicht der Fall, derm der Lichtkegel der näch- 
sten Peitschenlampe endete fast elf Meter hinter 
dem Fahrzeugheck. Da hätte der Autofahrer das 
Standlicht einschalten müssen. Weil er das nicht 
tat. ist er jetzt vorbestraft. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Otto Zeller erhielt das 

Buhdesverd|e]^krei]z 
trat pr i 

.1; 

Mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch- 
land ist Otto Zeller geehrt worden. Der Hessi- 
sche Minister für Wirtschaft und Technik, Heri- 
bert Reitz, überreichte die vom Bundespräsiden- 
ten verliehene Auszeichnung in Wiesbaden an 
den Leiter der Abteilung Flughafensicherheits- 
dienste bei der Flughafen Frankfurt Main AG. 

Der Geehrte wurde 1921 in Düsseldorf geboren 
und lebt seit 1930 in Sprendlingen. Nach Kriegs- 
dienst und Gefangenschaft war Zeller in seinem 
erlemten Beruf als Elektroinstallateur tätig. 

Gtötzenhainer Kantorei Trost und Zuversicht aus Bach-Kantaten 

In der evangelischen Kirche in Götzenhain hob 
Karl Rathgeber mit der (Götzenhainer Kantorei 
Besucher aus nah und fem in einem Bach-Kon- 
zert aus der Bedrängnis des Volkstrauertages. 
Drei frühe Kantaten von Joharm Sebastian Bach 
und das eindrucksvolle Lamento „Ach, daß ich 
Wassers g'nug hätte" seines Vorgängers Hein- 
rich Bach verband er so gut, daß ein Oratorium 
des Trostes xmd der Hoffnung entstand. 

Als ein gewagtes Unterfangen mochte solch 
ein Programm erscheinen. Schuf doch Bach seine 
Kantaten nicht für den Konzertsaal oder zum 
bloßen Ergötzen von Musikliebhabem. Sie wa- 
ren Bestandteil des Gottesdienstes mit Ausle- 
gung und Vertiefung des biblischen Textes. Wer- 
den sie heute losgelöst vom gottesdienstlichen 
Geschehen oder wie es Rathgeber durchführte, 
gleich drei nacheinander dargeboten, so wird 
darauf zu achten sein, daß dieser Ursprung und 
das aus selbstverständlicher, gelebter Frömmig- 
keit geborene Anliegen Bachs hörbar wird. 

Karl Rathgeber wurde dem voll gerecht. In 
Auswahl und Aufbau verfolgte er eine geschlos- 
sene Linie und in der Auslegung übertrug er eine 
vom biblischen Wort her bestinunte Aussage auf 
die Mitwirkenden und Hörer. Schon In der Ein- 
gangs-Kantate ,,(Gottes Zeit ist die allerbeste 
Zeit" war er ganz dem Text verpflichtet, indem 
er das „Mensch, du mußt sterben" mit seinen ab- 
wärts führenden Tonfolgen schmerzvoll aussin- 
gen ließ. Immer neu verweilte er auf dem „alte" 
in der Passage der drei Unterstimmen des Qio- 
res „das Ist der alte Bund". Hell leuchtend und 
überzeugend setzte er drauf die Sopran-Solistin 
und den Sopran-Block des CJiores mit der Bitte 
des neuen Bundes „Komm, Herr Jesus" dage- 
gen. Nun konnte der Lobgesang des alten Sime- 
on im Luthertext „Mit Fried und Freud ich fahr 
dahin" wie eine mittelalterliche Volksweise er- 
klingen. Fast zwingend schloß sich ein macht- 
volles Gloria an mit Lob und Dank für göttliche 
Kraft, die alle menschliche Not bezwingt. 

Nach dem Zusammenwirken aller in dieser er- 
sten Kantate trat im „Lamento" die Altistin Eli- 

sabeth Graf als Solistin hervor. Unterstützt wur- 
de sie durch eine Solo-Violine, ein vorzüglich 
aufeinander abgestimmtes Violenquartett und 
das Cembalo. In vollendetem Einklang unter- 
strich die dunkel gefärbte Stimmung der 
Streichmusik die herrliche, warme, so schlichte 
und doch so eindringliche und zu kraftvollen 
Steigerungen fähige Frauenstimme. Das herbe 
Leid und vergangene menschliche Not wurden 
so sinnfällig gegenwärtig, daß die Hörer am En- 
de im Schweigen verharrten und sich keine 
Hand — wie nach der ersten Kantate — zum Bei- 
fall zu rühren vermochte. 

Fast festlich-froh stand darauf die Kantate 
„Gleichwie der Regen und Schnee" auf. Der hö- 
fische Einfluß von Weimar auf Bachs Schaffen 
war unverkennbar. Im Wettstreit mit den 
Streichinstrumenten bestimmten zwei helle 
Blockflöten die so wohlklingende „Sinfonia" 
und die Eingangsmusik für die Schlußsätze. Die 
,,verderblichen weltlichen" Einflüsse auf den 
Menschen wurden vom Text her genügend aus- 
gemalt. Darüber stand jedoch wiederum das ern- 
ste Wort mit der Bitte des C3iores „Erhör uns, lie- 
ber CJott" und ,,Ich bitt, o Herr, von Herzens- 
grund." 

Die dritte Kantate des Abends „Aus der Tiefe 
rufe ich, Herr, zu dir" wurde eingeleitet durch 
die ihr zugehörige Fuge in g-moll (BWV 131a). 
Olaf Joksch brachte sie kraftvoll mit bestechen- 
dem Anschlag imd gestrafftem Tempo an der Or- 
gel zu Gehör, so wie er während des ganzen 
Abends am Orgel-Positiv sicher und zuverlässig 
sein Talent bewies. Die Kantate selbst entfaltete 
sich zum nochmaligen Höhepunkt in der Aussage 
daß alles Einzelleid der Menschen aufgehoben 
wird durch das Leiden Jesu ,,am Holz mit To- 
desschmerzen" und endete mit dem zuversichtli- 
chen Jubelchor „Er wird Israel erlösen aus allen 
Sünden". 

Musikalisch brillierte in der Schlußkantate all 
das, was die Gesamtdarbietung aiiszeichnete: die 
klare, durchsichtige Stimmführung des CSiores 
mit Genauigkeit im kleinen, deutender Versen- 

kung und leidenschaftlichem Schwung, seine 
Ausgewogenheit der Stimmen und seine Einheit 
mit den Solisten und Instrumentalisten. Sie und 
alle Sänger verrieten, daß Rathgeber Bachmusik 
emst nimmt und darum alle Mitwirkenden zu 
vollem Übungs-Fleiß anzuregen versteht. Mit 
den vier Gesangssolisten hatte er eine besonders 
glückliche Hand. Sie bestachen alle wie die be- 
reits oben angeführte Altistin. Die Sopranistin 
Bruni Klein sang glockenrein und kraftvoll in 
allen Tonlagen. Der Tenor Wolfgang Schmidt 
zeigte sich geschmeidig in den Koloraturen und 
in leuchtender Höhenansprache. Gerhard Kern 
schließlich sang einen volltönenden, warmen 
und ausdrucksvollen Baß. 

So ergab sich eine musikalische Gestaltung, 
die in ihrer Aussage und Innerlichkeit mehr CJot- 
tesdienst als bloßes Konzert war und den am 
Schluß reichlich gespendeten Beifall voll ver- 
diente. Rudolf Miedtank 

1952 trat er in die Dienste der Flughafen/Main 
AG ein. 1960 erfolgte die Wahl zum Vorsitzenden 
des Betriebsrats und zum Arbeitnehmervertre- 
ter im Aufsichtsrat der Flughafen AG, eine Posi- 
tion, die Otto Zeller bis 1969 ausübte. 1970 wurde 
er zum Abteilungsdirektor und zum Leiter der 
Personalabteilung emannt. Seit 1974 schließlich 
ist er Leiter der Abteilung Flughafensicherheits- 
dienste. 

Otto Zeller ist es gelungen, während der ent- 
scheidenden Aufbaujahre des Frankfurter Flug- 
hafens, die Arbeitnehmerinteressen in dem 
Dienstleistungsuntemehmen Flughafen Frank- 
furt vorbildlich zu wahren und zu fördem. 

Daß der Frankfurter Flughafen auf dem Ge- 
biet der vorbeugenden Flugzeugbrandbekämp- 
fung einen so ausgezeichneten Ruf genießt, ist 
mit das Verdienst von Otto Zeller in seiner 
Funktion als Direktor der Flughafen-Sicher- 
heitsdienste. 

Die starke berufliche Inanspruchnahme hat 
Otto Zeller nicht davon abgehalten, sich seit 
mehr als zwei Jahrzehnten in Sprendlingen 
kommunalpolitisch zu engagieren. Von 1967 bis 
1977 war er Fraktionsvorsitzender in der Stadt- 
verordnetenversammlung der Stadt Sprendlin- 
gen bzw., nach der Gebietsreform, Stadtverord- 
neter der Stadt Dreieich. Von 1977 bis 1981 ge- 
hörte er dem Magistrat der Stadt Dreieich als eh- 
renamtlicher Stadtrat an. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Rotarier schicken „Frederick" 

Künstler gehen in die Sonderschule. Am 
Dienstag, dem 23. November um 10 Uhr findet in 
der Schultumhalle der Janusz-Korczak-Schule 
in Langen ein Fest besonderer Art statt. Her- 
mann, Deutschlands bekanntester und tonstärk- 
ster Bauchredner, und der Meistermagier Seba- 
stian werden die geistig- und mehrfachbehinder- 
ten Kinder mit ihren Eltem, I^ehrem und Freun- 
den unterhalten. In zwei Stunden wird versucht, 
durch die lebendige Begegnung mit der Klein- 
kunst Hilfen auf unkonventionelle Art zu geben 
Gemeinsames Erleben. Spaß und Freude haben, 
Gefühle anregen, neue Erfahrungen machen. 

Der Rotary-Club Offenbach-Dreieich ist der 
Initiator dieser Veranstaltung. Er sieht sie als 
Teil einer langfristig angelegten Aktion, die er 
Aktion Frederick genannt hat. Der Name 
stammt von der Maus Frederick, Hauptfigur ei- 
nes weit bekannten, gleichnamigen Bilderbu- 

ches von Leo Lionni. Frederick hat im Sommer 
für die harten Zeiten des Winters keine Nüsse, 
Beeren und Kömer gesammelt, sondem Sonnen- 
strahlen, Farben und Wörter. Dies hat sich als 
sinnvoll erwiesen. 

Der Rotary-Club Offenbach-Dreieich geht bei 
seiner Aktion von einem äimlichen Grundgedan- 
ken aus; Randgruppen in unserer Gesellschaft 
brauchen nicht nur materielle Unterstützung, 
sondem gerade auch Entspannung, Muße, persön- 
liche Erfahrung mit Kunst. 

Im Rahmen seines sozialen Engagements wird 
der Rotary-Club Offenbach-Dreieich mit dem 
Förderkreis der Janusz-Korczak-Schule einen 
gemeinsamen Basar beim Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt einrichten. Der finanzielle Er- 
trag soll ein Wochenendseminar für Kinder, El- 
tem und Lehrer dieser Schule Im 1. Halbjahr 
1983 ermöglichen. 
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FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunslstotf Fenster u. Jalousetten GmbH 

Weserslraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgassa 14 OST 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Blldfiauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl, RIngstr. 184, Frledfiofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei mir in r^iähen^uswahl 
Oamen-Ol>ert>ekleidung 

naml'.after Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Teleton 2 77 56 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 TO 11 

GLASEREI 
FERTIGT LIEFERT MONTIERT 

Bauglas ■ Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezial-isoliergläser 
Reparaturveiglasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bocjenbeiage — Teppiche — Gardmen' 
Dekorationen •. 

6070 LÄNGEN Fahrgasse-17 
Tel. 0 61.03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Sheii-Stiop 

SHELL ST STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörtelder Landttr. 27 • Ttl. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

wYimoar 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Mi., 24.11. von 12 bis 7 Uhr 
Dr. Müller-Lucanus, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 20.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 21.11. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo.,22.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
DI., 23.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
ML, 24.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Dd., 25.11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 26.11. Braunsche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

20721.11. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 24.11. 82 
Dr. Bischofs, Offenthal, Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 
Sa., 20.11. Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

So., 21.11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo.,22.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

DI., 23.11 Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Mi., 24.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Do., 25.11. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 26.11. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um ? Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
20721.11. und 24.11. 82 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

fOrd»n Kr»i« Offenbach 

Im westlichen Kreisgebiet: 
20721.11. und 24.11. 82 
Dr. Paul Bös, Sprendlingen, 
Eisenbahnstr. 27, Tel. 0 61 03 / 6 88 52 
im östlichen Kreisgebiet: 
Norbert Wiek, Welskirchen, 
Hauptstr. 2, Tel. 0 61 06 / 36 78 

Sa., 20. 
So., 21. 
M0..22. 

Di., 23. 
Mi., 24. 

Do., 25. 
Fr., 26. 

11. 
11. 
11. 

11. 
11. 

11. 
11. 

Rosen-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braunsche-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN vom DacfideckennalstertMtrlab zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' Inkl. Neulalten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH Baudekoratton Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
täglich frisch! 

BÄCKEREI KRELL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 16 80 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
kleinen Preisen 

Fhedhofalraft« / Ecke vor der Höhe, Langen. Tel. 26127 
Bahnstra&e 44, Egelabach. Tal. 4 3177 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hoch^eitsaufnahmefi bille ^rt)esieilen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
wir Ititigan: Hote.Ftnilar • Kuntttlotl Fm- 
•Ur ■ Alu-Ftnilw ■ HluXUrtn • ZImnwrtUrm 
Kostenlose Beratunc und Information. Besichtigen sie unsere Ausstellungsrtume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHBODEN-SERVICE 
Teppiche ■ PVC usw. 

So günstig 
kaufen Sie 
nirgends. 
2 Etagen. 

DAS DREieiCH-TePPICHZEHTRUM | Attestes Teppich-1 nur Fichtettr. t3 H. W.AHLE RT 
Rtehto- Sprondl BOrgertMU^ 
£)l7SffLi 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraB« 79 • Egelsbach ■ Tel. 061D3/4I1S0 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

cipc:.. auch Größe 44 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBglnger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 
da geht man gern zu 

(^rbenSl^ 
1a Service • 1a Beratung 

NordendstraBe 39 • 6070 Langen • Tel. 2 88 95 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebeschiebetucanlagen 
Hausturen 
Sonderanfertigungen 

Jüngling • Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstr'aße 24 Langen ■ Telefon 794 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Se«-Üt>er1ühnjngen 

Sarglaqar ■ StarbewMsche — ZIeiumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf,Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst LudwIg Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Bahnstraße 39 ( Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesarten und- diverse Gesuni1hßitste.e$. 
Tßezubetttir upd Teegescfiirr in großer Auswahl 

mit den amtlioheii B^anntinaditinsen für dl« Gemeindd igeislMieh 

Freitag, den 19. November 1982 

25 Jahre DRK-Weihnachtsbasar 

in Egelsbach 

e Seit 25 Jahren veranstaltet die DRK- 
Ortsvereinigung Egelsbach in der Adventszeit 
ihren Weihnachtsbasar. In diesem Jahr beginnt 
das Programm am ersten Advent-Wochenende 
schon am Samstag, dem 27. November. Von 15,30 
bis 18 Uhr hat die DRK-Ortsvereinigung die Se- 
nioren ins Bürgerhaus zum Kaffee eingeladen. 
Das Angebot des Basars wird dann schon ausge- 
stellt sein. 

Am Sonntag, dem 28. November, beginnt um 
14 Uhr der Verkauf zugunsten des Roten Kreu- 
zes. Auf die Besucher warten außerdem eine 
Tombola und eine große Kaffee- und Kuchenthe- 
ke. Ein Auftritt des Chors der Sängervereini- 
gung Egelsbach wird die Veranstaltung im Bür- 
gerhaus ebenso beleben wie die musikalische 
Unterhaltung mit Emst Kölges. 

Der Basar wurde vor 25 Jahren ins Leben geru- 
fen. Die Idee kam aus Schloß Wolfsgarten von 
Prinzessin Margarete von Hessen und bei Rhein. 
In den ersten Jahren wurden fast ausschließlich 
Spenden bei Finnen und Privatleuten gesam- 
melt. Einige Jahre später entstand dann der 
Handarbeitskreis der Ortsvereinigung. Unter 
der Leitung von Gertrud Melk treffen sich dort 
jeden Mittwoch etwa 15 Frauen jeden Alters. Sie 

Beat um den 

sind der „harte Kern" der Handarbeiterinnen, 
die von weiteren Frauen unterstützt werden. 

Im ersten Stock des Feuerwehrhauses wird 
mittwochs von 20 bis 22 Uhr gestrickt und gehä- 
kelt, genäht und gebastelt. Dabei tauschen die 
,,fleißigen Lieschen" der DRK-Ortsvereinigung 
vor allem Erfahrungen aus. „Die Hauptarbeit 
wird von den einzelnen zu Hause gemacht", be- 
richtet eine der Damen. Die Vielfalt des Ange- 
bots ist beachtlich. Da entstehen Topflappen mit 
dem Roten Kreuz, Schürzen und Mützen, Tiere 
aus Stoff. Als sich eine der Frauen einmal die 
Mühe machte, einen kompletten Zirkus zu ba- 
steln, gab es sogar eine Nachbestellung. 

Zum Handarbeitskreis sind die Frauen durch 
ihre beim Roten Kreuz aktiven Männer, beim 
Erste Hilfe Kurs oder durch dort schon tätige 
Freundinnen und Bekannte aufmerksam gewor- 
den. Ab und an starten die Frauen zu gemeinsa- 
men Unternehmungen, und auch beim Fast- 
nachtszug in Egelsbach sind sie mit dabei. 

Für den Basar £im ersten Advent wünschen 
sich die Frauen eine möglichst große Beteiligung 
der Bevölkerung und gute Einnahmen zugun- 
sten der Arbeit des Roten Kreuzes. ,,Ich habe 
dort schon oft meine Weihnachtsgeschenke ein- 
gekauft", bekannte ein langjähriges Mitglied. 

„Fitness-Training 

aus der Narrenbütt 

KGE startete in die neue Saison 

Batik-Ausstellung 
in der Gemeindebücherei 

e Batiken sind vom 25. November bis 12. De- 
zember in der Gemeindebücherei Egelsbach im 
Bürgerhaus zu sehen. Ilse Reith {Egelsbach) hat 
die farbenfrohen Bilder in der Batiktechnik ge- 
schaffen, die von gegenständlichen Motiven bis 
hin zur künstlerischen Illustration von Gedan- 
ken und Gefühlen in Form und Farbe reichen. 
Die Eröffnung ist am Donnerstag, dem 25. No- 
vember um 19.30 Uhr. Weitere Öffnungszeiten 
sind: Montag, 29. 11., von 15 bis 18 Uhr, Mitt- 
woch, 1.12., von 16 bis 19 Uhr, Donnerstag, 2.12., 
von 9 bis 11 Uhr, Sonntag, 5. 12., von 15 bis 18 
Uhr, Montag, 6.12., von 15 bis 18 Uhr, Mittwoch, 
8. 12., von 16 bis 19 Uhr, Donnerstag, 9. 12., von 9 
bis 11 Uhr und Sonntag, 12. 12., von 15 bis 18 
Uhr. 

„Wachlokal-Wanderpokal 1982" 

e Zum ersten Mal veranstaltete der Tanz- 
sportclub 71 Egelsbach am vergangenen Sams- 
tag in der Dr. Horst-^chmidt-Halle ein ^at- 
Formationstumier, bei dem es darum ging, den 
„Wachlokal-Wanderpokal" zu erkämpfen. 

Für den Veranstcdter war dieses Turnier ein 
großer Erfolg. Nicht nur, weil die eigene Jugend- 
Mannschaft am Ende der hervorragenden tänze- 
rischen Darbietungen auf dem Siegespodest 
ganz oben stehen kormte, sondern auch wegen 
der zahlreichen positiven Stimmen, die man von 
den teilnehmenden Mannschaften gerne entge- 
germahm. 

Auch im Hinblick auf die in Wetzlar stattfin- 
denden Hesseiuneisterschaften (28. 11.) gab die- 
ses Turnier den Trainerinnen noch einmal Gele- 
genheit, das Können zu prüfen. Nach der Begrü- 
ßung durch den 1. Vorsitzenden des TSC 71, Lud- 
wig Best, ließ der Tumierleiter Gräfe die Forma- 
tionen in die Sporthalle zur Vorstellung einmar- 
schieren. Elf Mannschaften wetteiferten in der 
Vorrunde nach modemer Beat-Musik um die 
Gunst der drei Wertungsrichter, Beatrix Brell 

(Ff.), Qirista Lauth-Böttcher (Ffm.) und Wolf- 
gang Rudolf (Offenbach). 

In die anschließende Zwischenrunde kamen 
acht und für die Endrunde qualifizierten sich 
vier Mannschaften. Wie schon vor 14 Tagen in 
Ffm.-Niederrad (Frauenhof-Pokal) war man er- 
neut mit großem Punkteabstand Pokalgewinner 
geworden. In der Egelsbacher Mannschaft tanz- 
ten: Daniela Böhm. Sandra Bormet, Tanja 
Czwerwick, Anja Dümer, Andrea Karl, Martina 
Matthes, Gabriele Sonntag, Anja Stork, Iris 
Wannemacher, Patricia Welz, Silvia Wilkert und 
Tatjana Zwahr. Auf dem 2. Platz folgte die 
Sportgemeinschaft Nied TSA 1. Gruppe, den 3. 
Platz belegte der KSV Klein-Karben und 4. wur- 
de TSA Nied 2. Gruppe. 

Den Formationen mit ihren Schlachtenbumm- 
lern und den so zahlreich erschienenen Zuschau- 
em aus Egelsbch galt der Dank der Jugendabtei- 
lung für die Unterstützung während des Tur- 
niers. Der erneute Erfolg ist auch ein Verdienst 
der Trainerin Astrid Mißlitz, die ihre Formation 
optimal vorbereitet hatte. 

e Für die Kamevalsaison 1982/83 hat sich die 
Kamevalgesellschaft Egelsbach das Motto 
,.Bleib fit — mach mit" augewählt. Am vergan- 
genen Samstag zeigte sie bei ihrer Eröffnungssit- 
zung in der festlich dekorierten Eigenheim-Nar- 
halla. was sie damit meint. Vorweg kann man 
feststellen, daß alle Anwesenden auf ihre Kosten 
kamen und von dem Trimm-Programm der 
Egelsbacher Kamevalisten begeistert waren. 

Der Elferrat begann im Disco-Look, mit super- 
modernem. etwas außerirdisch anmutendem 
Kopfschmuck, der allerdings später durch die 
traditionelle Narrenkappe ersetzt wurde. Ein 
Gag. der beim Publikum ankam und den harten 
Übergang in die närrische Zeit mildem half. Die 
drei aufmarschierten KGE-Garden vervollstän- 
digten die buntschillernde Narrenbühne. 

Viel Beifall erhielt Chefprotokoller Horst 
Stomfels für seine mit Ironie. Geist und Witz 
gepaarten Verse zu Politik, Wirtschaft und Zeit- 
geschehen. Auch Egelsbacher Lokalkolorit 
wurde von ihm närrisch-bunt beleuchtet, die K 
168, Pläne des Umlandverbandes, der abgesägte 
Kerbbaum, und die Besonderheit der Damentoi- 
letten im neu renovierten Wachlokal waren die 
Themen. 

Nach dem Gardetanz ..Rosamunde" der Klam- 
memgarde stieg die ..Alt-Gemüsefraa" Lydia 
Vollhardt in die Bütt und referierte über die 
Bärtigen des starken Geschlechts. Den Ehrenor- 
den der KGE erhielten die verdienten Mitglieder 
Helmut Lorenz und Heinz Gleichmann. ..Bleib 
fit — mach mit", das diesjährige Aktivierungs- 
motto der KGE. wurde vom Nachwuchsredner 
Uwe Witoska hervorragend interpretiert. 

Die erfolgreiche KGE-Gesangsgruppe ..Klam- 
memsingers" kam als singende Winzergenossen- 
schaft auf die Bühne und begeisterte mit einem 
mehrstimmigen Weinlieder-Potpourri, begleitet 
an zwei elektronischen Orgeln von Jochen 
Grundler und Stefan Krappen. 

Sitzungspräsident Leonhardt hielt eine Büt- 
tenrede in eigener Sache. Sein Thema ..Die 
Kapp" befaßte sich mit den gemachten Erfah- 
rungen als ..Kamevaller". Kenner der Egelsba- 
cher Fastnachtsszene hatten ihre helle Freude 
über so viel Wahres und Selbstkritisches. 

Als besondere Überraschung kam das letztjäh- 
rige Prinzenpaar Mechthild Wilkert und Werner 
Jonas auf das närrische Podium. Grund; Sie stif- 
teten vier Kanonier-Uniformen. Die vier Kano- 
niere stellten sich in ihren neuen Uniformen vor 
und bedankten sich zusammen mit der KGE und 
dem Publikum bei den großzügigen Spendern, 
die inzwischen auch ihre weitere aktive Mit- 
gliedschaft zugesagt haben. 

Als modeme ..Nur-Hausfrau" stellte sich die 
KGE-Aktive Marianne Berck vor. Sie zeigte an 
vielen Beispielen, daß das bißchen Haushalt in- 
zwischen wegen der vielen Technik wieder et- 
was schwieriger geworden ist. Mit einer Inge- 
nieurausbildung will sie allen künftigen neuen 
Errungenschaften erfolgreich gegenübertreten. 

Schwungvoll und gekonnt tanzte die Prinzen- 
garde danach die ,,Petersburger Schlittenfahrt". 
Eine Urlaubsreise mit Hindernissen schilderte 
Stefan Vollhardt. Es handelte sich um eine leider 
wahre Begebenheit einer Egelsbacher Familie 
auf einer Spanienreise. Eisenbahnerstreik und 
Südfrankreich und Verlust von Geld und Reise- 
papieren im Gastland Spanien waren nur einige 
Punkte seines Reiseberichts. 

Ein musikalisches Finale der Kapelle ..Happy 
Singers" beendete die schwungvolle Eröffnungs- 
sitzung und spielte danach zürn Tanz. Mit viel 
Einfühlungsvermögen verstand es die singende 
Band an diesem Abend angenehm aufzufallen. 
Ihr musikalischer Beitrag wurde nicht durch 
überhöhte Verstärker-Watt-Leistung erdrückt. 
Arrangements, Gesang und Klangkörper bilde- 
ten eine wohltuende Einheit. 

Die KGE-Tanzgarde ist schon in guter Form, wie der schwungvolle Gardetanz zeigt. 

Egeläbacher Mädchen in voller Aktion. 

ö/few, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup)- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 23. Novem- 
ber, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt die 
Oper ,.Der Prinz von Homburg" von Hans Wer- 
ner Henze. Die Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der Deutschen 
Bundesbahn in Egelsbach an den vorgesehenen 
Plätzen um 18.45 Uhr. Stimmung herrschte im Eigenheim, als die „Alt-Gemüsefraa" 1<ydia Vollhardt (r) in den Saal.k^i 
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Vorspielabend 
e Die Jugendmusikschule der Volkshochschu- 

le Egelsbach lädt wieder einmal zu einem Vor- 
spielnachmittag ein, der am Samstag, dem 
20. 11., um 16 Uhr in der Aula der Emst-Reuter- 
Schule in Egelsbach stattfindet. 

Schülerinnen und Schüler von Beate Auer und 
Lutz Wagner wollen die Zuhörer mit Werken für 
Gesang, Blockflöten und Klavier von J. S. Bach, 
L. V. Beethoven, W. A. Mozart, Fr. Schubert, 
Rob. Schumann, Joh. Brahms, Cl. Debussy, S. 
Joplin u. a. unterhalten und erfreuen. Die Ver- 
antwortlichen hoffen, an diesem Tag recht viele 
Eltern, Freunde und Schüler begrüßen zu kön- 
nen. 
Polio-Schluckimpfung 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß der Hessische Sozialminister nunmehr die 
bundeseinheitliche Impftermine für die kom- 
mende Pclioschluckimpfung bekanntgegeben 
hat. 

Aufgrund dieses vorgegebenen Zeitplanes fin- 
det der öffentliche Impftermin für alle Impfwil- 
ligen (Kleinkinder und Erwachsene) in Egels- 
bach am Mittwoch, 24. November, von 13.30 bis 
15.30 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Fälligkeitstermin 
am 15. November 

e Die Gemeindekasse bittet um Beachtung 
des Fälligkeitstermins am 15. November 1982. 
Zu diesem Termin sind folgende Steuern und 
Abgaben zu entrichten: 4. Rate Gewerbesteuer 
1982, 4. Rate Hundesteuer 1982,4. Rate Grundbe- 
sitzabgaben 1982 (Grundsteuer, Kanalbenut- 
zungsgebühren und Müllabfuhrgebühren). 

Die Gemeindekasse bittet, auf den Überwei- 
sungsträgem die vollständige Steuerkonto- 
nummer anzugeben, damit eine reibungslose 
Verbuchung möglich ist. 

,t?(ircl)h'cbc TiaokidJen, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. November — Ewigkeitssontag 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 25. November 
15. 00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

die vielen GIQckwQnsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 75. GEBURTSTAG 
am 10. November 1982 habe Ich mich sehr gefreut. Ein herzli- 
ches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn und Freunden. 
Besonderen Dank den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1907/08, dem Seniorenkreis Egelsbach sowie den 
Naturfreunden Ortsgruppe Egelsbach und Langen. Besonders 
gefreut habe Ich mich Ober den Besuch des Landesvorsitzen- 
den Klaus LIeschka sowie Ober das schöne Ständchen des 
Naturfreunde-Singekreises des Bezirks Odenwald/Rled. 

Egelsbach, Im November 1982 
Mainzer Straße 14 

Schobe/t 

lAlflTERmRn 
Echt Lack ab 48,50 DM mit weltweiter Garantie 

exciusiv in Egeisbach bei 

Papter-Keil 
Ernst-Lüdwi^fetraße 43 

Altpapiersammelstelle 
Um Altpapier der Wiederver- 
wertung zuzuführen, ist auf 
dem Berliner Platz neben dem 
Glascontainer ein Sammelcon- 
tainer für Zeltungen und Zelt- 
schriften aufgestellt worden. 
Somit können Glas und Papier 
an einer Stelle entsorgt wer- 
den. Gleichzeitig wurde die Alt- 
paplersammelstelle Im Bauhof 
aufgehoben. 
Der Altpaplercontalner ist 
ebenso wie der Glascontainer 
jederzeit erreichbar; lediglich 
zur Aufnahme von Kartons Ist 
er nicht geeignet, da der Ein- 
wurf der Zeltungen nur durch 
einen 10 cm breiten Schlitz 
möglich Ist. 
Machen Sie davon regen Ge- 
brauch; denn neben der Wie- 
derverwertung tragen Sie auch 
zur Kostenersparnis bei der 
HausmOllentsorgung bei. 

Der Gemelndevorstand der 
Gemeinde Egelsbach 

I 

t^Snn^IcfnmmeT 
die ANZEIGEN. ^ 
in der Langen er Zeitdn< 
zu beachten 

das köstliche Getränk, 

100% Orangensaft 
0,7-Llter-Flasche nur 

Gold 

Mineral-Wasser . . . 12x0,7 Liter ohne Pfand 

Nissen-Apfelkorn 

eine erfrischende Spezialität, 25 Vol. % 

I-Ltr.-FL 11.98 

8.99 

Henninger Export oder Pils 
In Dosen, 24 x 0,33 Liter nur 

ACHTUNG!!! 
Für VEREINE, GESELLSCHAFTEN, FAMILIENFEIERLICHKEITEN oder für Ihre 
PARTY liefern wir Zapfgeräte, Gläser u.v.m. Lieferung von Getränken frei Haus. 

Ihr preiswerter 

Getränke • Shop 

Blere; Henninger, Binding, Jever, König, Bltburger, Alt Münsterer mit Bügelverschluß, Eder, Llcher, 
Schmucker, Pfungstadter, Budweiser, Eichbaum, Warsteiner, Pilsener Urquell, Dortmunder, Schult- 

helss, Tuborg, Leven, Kesselring, Kautzen, Schönberger,' Wicküler. 

Spirituosen und Weine aus: 
Jugoslawien, Bulgarien, Spanlbn, Frankreich, 
Italien, England, Deutschland und U.S.A. 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke. 

Dauerniedrigst-Preise 

Bahnstraße 44 ■ 6073 Egelsbach ■ Telefon 0 61 03 / 4 31 77 
Friedhofstraße/Ecke Vor der Höhe ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 61 27 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00—14.00 Uhr durchgehend. 
 Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme, die zahlreichen Karten, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Katharina Knöß 
geb. Becl<er 

sagen wir herzlichen Dani<. Besonderen Dank Pfarrer Adam für die trö- 
stenden Worte, Herrn Dr. med. Krämer für die ärztliche Betreuung und 
der Evangelischen Frauenhilfe. Vielen Dank auch allen, die die Verstor- 
bene mit uns zur letzten Ruhestätte begleitet haben. 

Familie Fritz Knöß 
und Angehörige 
Peter Knöß 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

LANGBCR ZEITUNG 
EGELSBACH» NACHRICKTEM 

Für die Oberaus vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Helmgang unseres Heben Entschlafenen 

Karl Stornfels 

durch Karten-, Geld- und Blumenspenden sagen wir hiermit 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten un- 
seren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Hambek 
fOr seine Bemühungen sowie dem Jahrgang 1906/07 und 
allen, die Ihn auf seinem letzten Weg begelteten. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Slomfels 
Familie Heinz Stomfels 

RathausstraBe 12 
Egelsbach, Im November 1982 

Nr. 92 Freitag, den 19. November 1982 

Glücklicher Sieg 

üi der Schlußnünute 

SG Egelsbach — SC Olympia Lorsch 1:0 (0:0) 
Die 90. Minute war schon angebrochen, und da 

gelang es der SGE doch noch, beide Punkte am 
Berliner Platz zu behalten. Es war ein mehr als 
glücklicher Erfolg in einem über weite Strecken 
nicht sehr hochklassigen Spiel. Geprägt wurde 
die Partie wieder von gelben Karten, Zeitstrafen 
und einer roten Karte für den Lorscher Gatscha 
in der Pausenminute nach einem Revanchefoul 
an Liederbach. Zeitstrafen erhielten auf Egels- 
bacher Seite diesmal Waldschmidt (75. Minute) 
und der eingewechselte Schwan (83. Minute), au- 
ßerdem gab es „Gelb" für Zink (11. Minute) und 
Thomin (52. Minute). Dies stimmte bedenklich, 
daß die Mannschaft zu solchen Mitteln greift, 
wobei keinesfalls die Hauptschuld beim Unpar- 
teiischen Weber aus Eschhofen bei Limburg zu 
suchen war. Er hätte zwar früher mit den Zeit- 
strafen hantieren können, aber auch später be- 
stand über die Berechtigung kaum ein Zweifel. 

Von den Gästen mußte man enttäuscht sein, 
denn außer einigen Kontern hatten sie spiele- 
risch nicht allzuviel zu bieten. Aber auch vom 
Egelsbacher Angriff wurden gegen die nicht im- 
mer sattelfeste Lorscher Abwehr keine Bäume 
ausgerissen. Die SGE trat mit Eisinger, Thomin, 
Günne, Waldschmidt, Wobst, Liederbach, Zink, 
Orejuela, Heil, Heck (68. Minute Schwan) und 
Stein an. 

Früh schon versuchte man auf selten der Gast- 
geber, sich über das Mittelfeld Vorteile zu ver- 
schaffen. So sehr aber Orejuela rannte und sich 
mühte, Liederbach und Zink sich hauptsächlich 
nach vome orientierten, es blieb meist nur 
Stückwerk, weil die Ideen fehlten. Später ließen 
die Kräfte nach, und man mußte froh sän, daß"* 
die beiden Lorscher Sijitzen längst nicht -mehr 
stachen. Thomin hatte seine Mühe, Wobst konnte 
sich erst nach der Pause Vorteile verschaffen, 
Vorstopper Günne schaltete sich wiederholt in 
das Angriffsspiel ein und köpfte auch das Tor. 
Libero Waldschmidt brauchte nicht allzu oft ein- 
zugreifen. Auf der rechten Angriffsseite war 
Heil vom Anstoß weg dabei und rechtfertigte 
seinen Einsatz. Stein blieb auch diesmal der ge- 
fährlichste Angreifer, wobei er aber kaum mit 
Schüssen glänzen konnte, dazu boten sich für ihn 
wie auch für Heck für Kopfbälle kaum einmal 
Gelegenheiten, weil eben aus dem Mittelfeld und 
von den beiden Flügeln zu wenig kam. Der 
Wechsel zwischen Heck und Schwan fand bei 
den Egelsbacher Anhängern (68. Minute) kaum 
Verständnis, denn in dieser Phase lief es doch 
praktisch nur in Richtung Lorscher Gehäuse. 

Bereits in der 3. Minute hätte der Schiedsrichter 
ein grobes Foulspiel gegen den durchlaufenden 
Thomin mit einer Zeitstrafe ahnden müssen. 
Thomin blieb durch dieses Foul für den Rest des 
Spiels stark gehandicapt. Kurz danach versiebte 
der Lorscher Ofenloch völlig frei eine Riesen- 
chance. Die anschließende gelbe Karte gegen 
Zink war nach einem harmlosen Foulspiel nicht 
angebracht. Gerade in dieser Phase leisteten sich 
die Gäste einige Ruppigkeiten, ohne daß die 
Pfeife ertönte. In der 20. Minute drosch Stein aus 
vollem Lauf eine Hereingabe von Orejuela hoch 
über die Latte, und bei einem weiteren guten 
Angriff zögerte Zink mit seinem Schuß so lange, 
bis die Abwehr dazwischenfuhr. Nach einer hal- 
ben Stunde genau spazierte wieder die Nr. 11 
fast durch die gesamte Egelsbacher Deckung, 
doch zum Glück lag der Schuß neben dem Tor. 
Liederbachs Freistoß in der 36. Minute auf der 
Gegenseite lag über Mauer und Dreieck. 

Fast mit dem Pausenpfiff drehte die Nr. 5 Gat- 
scha, den Liederbach zuvor hart angegangen hat- 
te, durch und mußte vom Platz. Nach Seiten- 
wechsel eigentlich das gleiche Bild mit wenig 
spielerischen Höhepunkten. Ein Zinkfreistoß 
nach einenri Foul an Günne (54. Minute) wurde 
nur kurz abgewehrt und die anschließende Flan- 
ke der Egelsbacher Nr. 7 flog genau in die Arme 
des aufmerksamen Behres im Lorscher Tor, der 
zu den zuverlässigen Torhütern der Landesliga 
Süd gehört. Ein weiterer Freistoß von Zink 
brachte Gefahr, doch der Kopfball von Heck lag 
wieder zu hoch. Schwan war nun inzwischen im 
Spiel, und seine Flanke (75. Minute) brachte die 
Abwehr noch vor Heil aus der Gefahrenzone. 

Die letzten zehn Minuten wurden noch einmal 
hektisch mit den Zeitstrafen für Brendle 
(Lorsch) und Schwan (Egelsbach), aber nur noch 
einmal war das Lorscher Tor dann in Gefahr, als 
Heil in der 87. Minute eine weitere Ecke er- 
zwang. Die meisten Zuschauer und wohl auch 
beide Mannschaften hatten sich praktisch mit 
der torlosen Pvmkteteilung schon abgefunden, 
da flankte Sekunden vor dem Abpfiff Heil von 
rechts hoch nach innen, Günne sprang am höch- 
sten und diesmal hatte Behres gegen dessen 
Kopfball in die entlegene Ecke keine Chance. 
Die erneute Tabellenführung war noch einmal 
gerettet. 

Egelsbachs Reserve mußte sich mit einer 1:1- 
Punkteteilung zufrieden geben, wobei den Tref- 
fer für Egelsbach Muharrem Görgü markierte. 

DiesmaL-gew^aim der 

TVD mit Glück 

Inter Dietzenbach — TV Dreieichenhain 2:3 (1:2) 

SSG muß nach Seligenstadt 
Die Fußballer der SSG Langen müssen am 

Sonntag um 14.30 Uhr bei der Spielvereinigung 
in Seligenstadt antreten und können dort hefti- 
gen Widerstand erwarten. Die Spielvereinigung 
steht auf dem achten Tabellenplatz und hat am 
vergangenen Sonntag in Klein-Auheim einen 
Punkt geholt. Das Paradepferd der Marmschaft 
ist der Angriff, der mit 36 erzielten Treffern der 
zweitstärkste nach dem Spitzenreiter Nieder- 
Roden ist. Allerdings hat man Sorgen mit der 
Hintermannschaft, die bereits 33 Treffer zuließ 
und dabei nur von der Offenthaler Susgo „über- 
troffen" wurde, die 34 Tore einstecken mußte. 

Die SSG steht mit 17:9-Punkten und 32:18- 
Toren auf dem dritten Tabellenplatz, nur zwei 
Punkte hinter den beiden führenden Mannschaf- 
ten Nieder-Roden und Mainflingen. Nieder- 
Roden hat es zu Hause mit Klein-Auheim zu tun, 
und Mainflingen muß nach Hainstadt. Für die 
SSG kommt es darauf an, mit einem weiteren 
Sieg Anschluß zu halten und im Spitzentrio zu 
bleiben. 

Egelsbach ist spielfrei 
Landesligaspitzenreiter Egelsbach hat am 

Sonntag eine Punktspielpause und hofft auf ei- 
nen Ausrutscher der Spielvereinigung Neu-Isen- 
burg in Wolfskehlen, um die führende Position 
nicht zu verlieren. 

Tabellenführer kommt ins 
Waldstadion 

Am Sonntag steigt im Langener Waldstadion 
ein spannendes Punktspiel. Der FC Langen muß 
Farbe bekennen, wie die letzten drei Siege in 
Folge einzustufen sind, denn mit dem TSV Tre- 
bur kommt der Tabellenführer. 

Es kann kein Zufall sein, daß die Truppe von 
Oskar Lötz hintereinander sechs Punkte holte 
und dabei ein Torverhältnis von 11:2 erzielte, 
wobei die jeweils doppelten Zähler in Nauheim 
und am vergangenen Sormtag in Messel bei 
kampfstarken Marmschaften geholt wurden. 
Man scheint endlich die Formation gefunden zu 
haben, die gut miteinander harmoniert und die 
auch in der Lage ist, ein Spiel durch bedingungs- 
losen Kampf aus dem Feuer zu reißen. 

Wenn die Mannschaft auch gegen Trebur mit 
einer solchen Einstellung auf den Platz geht, 
sind ihre Chancen, dem Tabellenführer ein Bein 
zu stellen, durchaus gegeben, denn auch Trebur 
scheint verletzbar, wie das knappe Ergebnis von 
1:0 am vergangenen Sonntag beim Tabellenvor- 
letzten Büttelbom gezeigt hat. 

Auf Grund der letzten Leistungen hat der Club 
eine größere Zuschauerkulisse verdient, und es 
wäre ihm zu wünschen, daß am Sormtag ein gro- 
ßer Anhang der Mannschaft den Rücken stärkt. 
Spielbeginn ist um 14.30 Uhr; vorher spielen die 
Reserven. 

Dreieich-Derby beim SVD 
Auf dem Sportplatz des SV Dreieichenhain im 

Haag kommt es am Sonntag um 14.30 Uhr zu ei- 
nem interessanten Dreieich-Derby. Zu Gast ist 
die Mannschaft der Susgo Offenthal, die zwar 
auf dem drittletzten Platz rangiert, jedoch weit 
bessere Spiele gemacht hat. Man denke nur ans 
letzte Wochenende, wo der favorisierte FC Diet- 
zenbach mit 3:4 den kürzeren zog. 

Die Ga.stgeber haben inzwischen den sechsten 
Tabellenplatz erreicht und streben bei Punkt- 
gleichheit mit dem Tabellenvierten und -fünften 
weiter nach vom. Um beide Punkte unter Dach 
und Fach zu bringen, bedarf es am Sonntag einer 
guten Leistung, denn die Gäste aus Offenthal 
wollen aus dem Keller, und Derbies haben be- 
kanntlich ihre eigenen Gesetze. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitiingen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
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Auch wenn die Hainer Mannschaft inzwischen 
auf eine recht erfreuliche Serie zurückblicken 
kann, so vermochte sie in Dietzenbach nicht zu 
überzeugen. Dabei schuf Toni Graf bereits in der 
zweiten Minute eine gute Voraussetzung, als er 
aus einem Gefühl heraus das 1:0 für Dreieichen- 
hain erzielte. Die überraschend starken Gäste 
ließen sich davon nicht schockieren und sorgten 
ebenfalls für Gefahrenmomente vor dem Hainer 
Tor. So war der Ausgleich keineswegs eine 
Überraschung, und sogar die Führung lag ver- 
schiedene Male in der Luft. 

Das Spielgeschehen wurde auf den Kopf ge- 
stellt, als D. Altmann sich überzeugend durch- 
setzte und das 2:1 für Dreieichenhain markierte, 
mit dem man dann in die Pause ging. 

Nach dem Wechsel bot sich das gleiche Bild. 
Dietzenbach war überlegen, scheiterte jedoch an 
der stabilen Hainer Abwehr. Dagegen blieb das 
Aufbauspiel der Hainer ziemlich holprig, ledig- 
lich J. Alcarez unternahm ab und zu einen An- 
griffszug. Zwangsläufig fiel der Ausgleich, der 
mit einem sehenswerten Kopfball markiert wur- 
de. Auch in der Folgezeit wurde der Hainer An- 
hang auf einige Nervenproben gestellt. 

Mitten in einer Drangperiode der Platzherren 
erhielt M. Siebenbom einen langen Paß, um- 
spielte zwei Gegenspieler und servierte R. Ziege 
einen genauen Paß in den Lauf. Seinen Schuß 
konnte der Torhüter nur abprallen lassen, und es 
stand 3:2 für die Hainer, die dieses Ergebnis über 
die Runden brachten. 

Das letzte Spiel der Vorrunde am Sonntag um 
14.30 Uhr gegen Steinberg wird eine bessere Lei- 
stung verlangen, wenn man nicht die Punkte ab- 
geben will. 

Die Hainer Reserve zeigte sich in guter Form 
und siegte mit 7:4-Toren. 

Sch^ 
im Ü! 

Ab sofort nimmt das für die Bäder zuständige 
Sozialamt wieder Anmeldungen, auch telefo- 
nisch, für Schwirrmikurse entgegen, die für Kin- 
der, Jugendliche und Erwachsene im Hallenbad 
in den Monaten Januar bis Mai regelmäßig 
durchgeführt werden. Die Gebühren betragen 
für Kinder und Jugendliche einschließlich ent- 
sprechender Zehnerkarten 40 Mark und für Er- 
wachsene 80 Mark. Die zuständigen Sachbear- 
beiter sind im Rathaus, Zimmer 5 (Tel. 
06103/20 33 21) zu erreichen. 

Basketballdamen 

weiter erfolgreich 

TV Langen — BC Neu-Isenburg 77:49 
Zu einem deutlichen 77:49 (39:28) kamen die 1. 

Damen im Nachbarderby gegen den BC Neu- 
Isenburg und blieben damit Tabellenführer Ein- 
tracht Frankfurt auf den Fersen, der das Spit- 
zenspiel der Basketball-Regionalliga Mitte beim 
MTV Kronberg knapp zu seinen Gunsten ent- 
scheiden konnte. 

Lediglich eine Halbzeit lang konnten die Neu- 
Isenburgerinnen am Samstagnachmittag mithal- 
ten und die Langenerinnen mit gekormtem Cen- 
terspiel vor einige Probleme stellen. Doch schon 
gegen Ende der 1. Halbzeit zeigte sich, daß der 
TV Langen als Sieger die Halle verlassen würde, 
als das knappe 31:28 noch auf 39:28 ausgebaut 
werden konnte. Die endgültige Entscheidung 

fiel dann zu Beginn der 2. Halbzeit, als es den 
Langenerinnen gelang, auf 59:33 (29.) davonzu- 
ziehen, Eine aggressive Preßdeckung und die 
sich daraus ergebenden Chancen und Überlegen- 
heit in Rebound waren ausschlaggebend für die- 
sen Erfolg. Auch wenn auf Langener Seite nun 
etwas zurückgesteckt wurde, geriet der Sieg nie 
mehr in Gefahr. Am Ende stand ein deutliches 
77:49, an dem alle Spielerirmen gleichmäßig be- 
teiligt waren und das die derzeitig gute Form der 
Mannschaft erneut bestätigte. 

Es spielten: Sehring (6), Skiorz (6), Strätz 
(6), Hattemer (14), Frick (4), Köhm (4). 
Schäfer-Lehmickel (11), Jozefowski (10), Klas (8), 
Zellner (8); Coach: Jost. 

m 

Die Bayern kommen 

Giraffen erwarten den Tabellenführer 

„Erfolg im Beruf' 

Interessantes Lehrgangsangebot der IHK 

Sah es vor zwei Wochen noch so aus, als würde 
die Begegnung zwischen den Langener Giraffen 
und dem FC Bayern München zu einer Auseinan- 
dersetzung um die Tabellenführung, so ist dieses 
Spiel nach den beiden letzten Niederlagen der 
Langener bei nunmehr sechs Punkten Rück- 
stand vielleicht die letzte Chance, noch einmal 
entscheidend in den Spitzenkampf einzusteigen. 

Doch dies wird sicher nicht einfach, gelang es 
doch in dieser Saison erst zwei Mannschaften, 
das Team aus der bayerischen Landeshaupt- 
stadt, das in der letzten Saison noch in der Regio- 
nalliga spielte, zu bezwingen, Heidelberg und 
Aschaffenburg. Doch bei den bisherigen Spielen 
hat sich auch gezeigt, wie die Bayern, die ofien- 
sichtlich einen Durchmarsch anstreben, zu 
packen sind; mit schnellem Spiel und ständigem 

Druck von der ersten bis zur letzten Minute. 
Denn die Münchner verfügen mit Dumer, Aas, 
Pethran, Miller und Steib sicher über die beste 
„erste Fünf" dieser Liga, doch die muß prak- 
tisch durchspielen. So leben die Münchner denn 
auch von dem Vorsprung, der in den ersten zehn, 
zwölf Minuten erzielt (manchmal 20 Punkte) und 
fast immer über die Zeit gerettet wird. Für die 
Giraffen heißt es morgen, sich durch einen mög- 
lichen frühen Rückstand nicht aus der Ruhe 
bringen zu lassen, konsequent ihr Spiel zu spie- 
len und den Bayern keine Verschnaufpause zu 
lassen. Wenn dann auch noch die Zuschauer ihre 
Mannschaft entsprechend unterstützen, dürfte 
ein Sieg der Langener durchaus möglich sein. 
Spielbeginn in der Sehring-Halle ist morgen 
abend, wie immer, um 20 Uhr. 

In diesen Tagen erscheint ein 60 Seiten starkes 
Heft der Industrie- und Handelskammer. Titel 
„Erfolg im Beruf". Es umfaßt alle Angebote, 
Lehrgänge, Kurse, Fortbildungsmöglichkeiten 
für das 1. Halbjahr 1983 die in der Region Offen- 
bach mit IHK-Assistenz den Bildungswilligen 
angeboten werden. 

Die Kammer bietet hier vielgleisig berufliche 
Fort- und Weiterbildung an. In der kaufmänni- 
schen Fortbildung stehen mehrere Lehrgänge 
zur Verfügung: Vorbereitungslehrgänge für Per- 
sonalkaufleute, Industriefachwirte, Organisato- 
ren. 

In den Ausbilder-Arbeitskreisen wird eine In- 
tensivierung der. Zusammenwirkens zwischen 
ausbildenden Betrieben und der Kammer sowie 
der Weiterbildung der Ausbilder angestrebt. 
Mehrere Fachseminare beschäftigen sich mit 
Rechts-, Verwaltungs- und Steuervorschriften. 

Im technischen Bereich wird der beruflichen 
Entwicklung Rechnung getragen und ein Lehr- 
gang ,,numerische Steuerung von Werkzeugma- 
schinen" angeboten. Neue Kenntnisse köimen 
erworben werden in dem Fachseminar „Einfüh- 
rung in die Anwendung von Mikroprozessoren, 
Mikroreclmem. Beginn Mitte Januar 1983. 

Auch Vorarbeiter-Lehrgänge, Intensiv-Kurse 
und Lehrgänge, die auf anerkannten 
Sekretärinnen- und Sekretärs-Abschluß hinfüh- 
ren. sind im Programm. Die IHK bietet schreib- 
technische Prüfungen. Vorbereitungslehrgänge 
auf die Kaufmannsgehilfenprüfung für Erwach- 
sene u. a. mehr. 

Nicht vernachlässigt werden von der IHK die 
„Auszubildenden". Für diese gibt es Nachhilfe- 
kurse in Rechnen, Rechtschreibkurse, aktuelle 
Seminare. 
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SGE stoppte TV-Siegeszug 

SG Eg-elsbach — TV Langen 17:14 (7:7) 
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Auch im zweiten Handballvergleich Egelsbach 
gegen Langen ging die SG Egelsbach als Sieger 
hervor. Vor 500 begeisterten Zuschauem in der 
ausverkauften Dr. Horst-Schmidt-Halle gewann 
die SG Egelsbach verdient ein Handballderby, 
das in allen Belangen die hochgesteckten Erwar- 
tungen der Fans erfüllte. Mit dem 17:14 brachte 
die SG Egelsbach dem TV Langen die erste Nie- 
derlage in der laufenden Saison bei und machte 
somit die Situation an der Tabellenspitze, in der 
die SGE nun den zweiten Platz einnimmt, wie- 
der spannend. 

In den ersten Minuten ,,beschnüffelten" sich 
beide Mannschaften, und so fiel auch das erste 
Tor in dieser Partie erst in der 10. Spielminute 
zum 1:0 für Langen. Postwendend aber fiel der 
l;l-Ausgle!ch. Der Tabellenführer wirkte nun im 
Angriff spielerisch überlegen und konnte bis zur 
18. Minute mit 3:1 in Führung gehen. Erst jetzt 
kam auch die SGE zu weiteren Treffern. Als man 
gemerkt hatte, daß der Rückraum schwer zum 
Zuge kam, beschränkte man sich verstärkt aufs 
Kreisanspiel. Hier war der TV L,angen verwund- 
bar, und prompt fiel in der 20. Minute der 3:3- 
Ausgleich. Beide Mannschaften sorgten nun da- 
für, daß es den 500 Zuschauem nie langweilig 
wurde. Das Spiel war jetzt in allen Belcuigen völ- 
lig ausgeglichen. Bis zur Halbzeit ging der Tabel- 
lenführer aus Langen jeweils mit einem Tor in 
Front, aber immer noch in derselben Minute ge- 
lang den Hausherren der Ausgleich. So stand es 
nach guten und ausgeglichenen 30 Spielminuten 
gerechterweise 7:7 unentschieden. 

Die zweite Hälfte sollte dann aber noch eine 
Steigerang bringen. Die SG Egelsbach hatte nun 
im Gegensatz zu den letzten Begegnungen einen 
guten Start in diese Halbzeit. Der Spieß wurde 
von den Grün-Weißen umgedreht. Von nun an 
mußte der TV Langen immer einem Rückstand 
hinterherlaufen. Gleich in der ersten Minute 
nach dem Wechsel ging die SG Egelsbach unter 
dem Jubel ihrer Anhänger zum erstenmal in 
Führang. Nach 34 Minuten stand es aber wieder 
unentschieden 9:9. Das Spiel hatte nun Rasse 
und Klasse. Die Zuschauer waren begeistert und 
kamen voll auf ihre Kosten. 

Bis zur 42. Minute ging die SG Egelsbach mit 
11:9 in Front. Der Tabellenführer schien zu wan- 
ken, aber er fiel nix;h nicht. Trotz der Zugabe- 
Rufe der Egelsbacher Fans kämpften sich die 
Langener wieder auf 11:11 heran. Egelsbach 
schlug zurück und ging drei Minuten später er- 
neut mit zWöf'PSWh'M'JWhüÄ^ln der Halle 

"SrÄ»flSrBWKE:gen„och.,n- 
mal auf 12:13 heran. Dann aber war es gesche- 
hen. Unter frenetischem Jubel erhöhte die SG 
Egelsbach bis zur 56. Minute zum 15:12. Langen 
verkürzte noch einmal, aber die SGE hatte den 
längeren Atem. Das letzte Tor dieses Spiels er- 
zielte die SG Egelsbach Sekunden vor dem Ende 
zum verdienten 17:14-Endstand. Der Schlußpfiff 
ging im Lärm der Egelsbacher Schlachtenbumm- 
ler unter. 

Ein Klasse-Spiei und ein großes Derby war zu 
Ende. Auch bei den Schiedsrichtern sei ein 
Lob gezollt. Sie hatten die alles in allem faire Be- 
gegnung jederzeit im Griff. Ein Lob aber auch 
noch einmal beiden Mannschaften, die sich einen 
großen Kampf lieferten. Ungeteilte Freude na- 

türlich im Lager der SG Egelsbach. Vor 500 Zu- 
schauem wurde dem immer noch amtierenden 
Tabellenführer TV Langen die erste Saisonnie- 
derlage beigebracht. . 

Es spielten; Steinbacher, Behr; P. Süss (6), K. 
Süss (5), Gaußmann (4), P. Welz (2), J. Welz, Mei- 
nelt, Niemuth, Schubert, Schumann. 

SGE n schaffte Sensation 
SGE n — SV Darmstadt 98 118:15 (8:8) 

Schlechter Tag für Tabellenführer in Egels- 
bach. Den 18:15 Sieg der SGE II in der A-Klasse 
Darmstadt darf man getrost als Sensation be- 
schreiben. Bedenkt man, daß der SV Darmstadt 
98 bisher noch keinen einzigen Punkt in der lau- 
fenden Runde abgab, und seine Spiele mit zehn 
und mehr Toren Unterschied gewann, so konnte 
man wirklich nicht mit einem Sieg der SGE 
rechnen. Zu Anfang sah es auch nicht danach 
aus. Die erste Halbzeit bestimmten die Gäste, 
und auf Egeisbacher Seite war man zur Pause so- 
gar mit dem knappen 6:8 Rückstand zufrieden. 
Danach aber kippte das Spiel. Egelsbacher 
Kampfgeist siegte über spielerischen Vorteil. 
Die Abwehr stand nun gut und im Sturm war 
man erfolgreicher. Den am Ende sogar noch kla- 
ren 18:15 Sieg muß man auf Grund der starken 
zweiten Halbzeit als verdient bezeichnen. 

Es spielten: Mix, Schroth; Jost (7), Lorenz (3), 
Neu (3), Kappes (2), Becker (2), Rüster (1), Heller, 
Wilhelm, Jourdan. 
SGE ni — TG Traisa 111:16 (5:6) 

Eine schwache Vorstellung bot die SGE III bei 
der 11:16 Niederlage gegen die TG Traisa. In der 
Form der letzten Spiele wäre dieser Gegner 
durchaus zu schlagen gewesen, aber an diesem 
Tag lief es nicht bei der SGE. Zu Beginn der 
zweiten Hälfte hatte man noch Hoffnung im 
Egelsbacher Lager, als es 7:7 stand. Eine Schwä- 
chephase der SGE aber nutzten die Gäste und zo- 
gen uneinholbar auf 15:7 davon. Egelsbach ge- 
lang nur noch eine Resultatsverbesserang. 
Frauen: SV Darmstadt 98 D — SGE 9:10 (6:7) 

Einen unerwarteten Erfolg brachten die Frau- 
en aus Darmstadt mit nach Hause. Beim knap- 
pen 10:9 Sieg spielte man vor allem in der Ab- 
wehr sehr gut. Besonders Torhüterin Schreiber 
konnte sich hier mehrmals in Szene setzen. Den 
Siegtreffer erzielte Hanni Alles kurz vor dem 
Endi mit ihrem insgesamt sechsten Tor. 

SGE mjuß zum ^QJjyisbaish 
Am^ komj;oenden Wochenende^t nur eine 

Mannschaft aus Egelsbach im Öpielbetrieb be- 
schäftigt. Dabei muß die erste Mannschaft beim 
FC Hösbach antreten. Hösbach zeigte bisher un- 
terschiedliche Leistungen und hat zur Zeit 9:9 
Punkte. Will die SGE ihren zweiten Tabellen- 
platz verteidigen, muß sie in Hösbach gewinnen. 
Nach dem Sieg über den TV Langen fährt die 
SGE mit gestärktem Selbstvertrauen und sicher- 
lich nicht chancenlos in Richtung Weißwurst- 
äquator. Spielbeginn in Hösbach ist um 17.00 
Uhr. Abfahrt am Berliner Platz um 15.30 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Für Fans, die direkt nach Hösbach fahren wol- 
len, sei gesagt: Hösbach liegt direkt an der Würz- 
burger Autobahn bei Aschaffenburg und hat ei- 
ne eigene Abfahrt. 

Hainer Handballer 

gut in Schwung 

Damen und Herren errangen Punkte 

Erster Auswärtserfolg 

der SSG Handballer 

BSC Urberach — SSG Langen 14:15 (6:10) 

Dieser Sieg war durch die geschlossene Ge- 
samtleistung der SSG hochverdient. Daß er aus- 
gerechnet in Urberach geholt wurde, spricht für 
die Mannschaft. Diesmal war es nicht nur 
Tschom im Tor, der gute Leistung bot. Beide 
Marmschaften wußten, woram es ging, denn Ur- 
berach wollte den Anschluß an die Tabellenfüh- 
rer nicht verlieren. So begann das Spiel verhal- 
ten. Steitz brachte seine Mannschaft durch ein 
schönes Tor in Führung, die jedoch bereits in der 
3. Minute ausgeglichen wurde. Die Gastgeber 
gingen sogar bis zur 9. Minute mit 4:1 in Füh- 
rung. Doch Lötz konnte in der achten Minute 
durch einen T« mpogegenstoß den Anschlußtref- 
fer markieren. 

Die Unsicherheit legte sich ab der 11. Spielmi- 
nute als die Langener durch schönes Spiel herrli- 
che Tore erzielten. Diese vier Tore brachten bis 
zur 12. Minute vor der Halbzeit die 6:4-Führung. 
Diese wurde weiter ausgebaut durch Tore von 
Lehnhart, Engelmann sowie durch zwei verwan- 
delte 7-m-Würfe durch Mauras und Hamm kurz 
vor der Pause. Dieser letzte Strafwurf kostete ei- 
nem Urberacher Spieler den Platzverweis. 
Tschom hatte zuvor noch einen 7-m-Ball gehal- 
ten. 

Dieser vier-Tore-Vorsprung sollte dann auch 
der Grandstein für den späteren Sieg sein. Die 
zweite Hälfte begatm nicht so gut. Erst in der 12. 
Minute gelang Lötz ein Tor, nachdem die Gastge- 
ber zwei Anschlußtreffer geworfen hatten, bei 
denen die Langener Deckung nicht besonders 
gut aussah. Die Urberacher wollten sich nicht 
geschlagen geben, und die letzten 10 Minuten des 
Spieles sollten wieder einmal dramatisch wer- 
den. So gab es in den letzten fünf Minuten allein 

drei 7-m-Würfe für Urberach, die zum Teil sehr 
umstritten waren. Hier stand es 13:12 für Lan- 
gen. Urberach stellte nun auf Manndeckung um. 
Doch die Langener hatten überraschend die bes- 
seren Nerven. Sie standen das durch, schössen 
noch zwei schöne Tore durch Mauras während 
die Gastgeber nur zwei 7-m verwandeln konn- 
ten. 

Die Schiedsrichter, so hatte man den Ein- 
drack, konnten es nicht fassen, daß die Langener 
vome lagen, anders karm man die Entscheidun- 
gen der ausgesprochenen Zeitstrafen für Mauras 
und Hamm und der drei letzten 7-m-Würfe nicht 
verstehen. 

Es spielten: Tschom, Räuber, Hamm (1). Mau- 
ras (5/2), Lötz (4), Schulz, Engelmann (1), Lehn- 
hart (2), Steitz (2), Altschmid, Krüger. 

Am Samstagabend um 18.30 Uhr treffen die 
Langener auf den TV Reinheim. Dieser Gegner 
ist schwer einzuschätzen, da er ebenso wie die 
SSGler sehr unterschiedlich spielt. Zeigt die 
Mannschaft jedoch das gleiche Selbstvertrauen 
und Können, dann sollte auch hier ein Erfolg 
möglich sein. Eine Bitte der SSG an die Lange- 
ner Handballfreunde: „Unterstützen Sie durch 
Ihren Besuch die Mannschaft." 

Die Hainer Handballer hatten ein recht erfolg- 
reiches Wochenende. Die Herren holten bei der 
starken Mannschaft der TG Hainhausen ein Un- 
entschieden, und die Damen gewannen in Offen- 
bach gegen Wiking. 

Zwar rechnete man sich schon etwas in Hain- 
hausen von Seiten der Rot-Weißen aus, doch 
wußte man um die Schwere der Aufgabe. Bis auf 
M. Landskron konnte Trainer M. Dolle seine 
komplette Mannschaft aufbieten. Die junge 
Mannschaft begann außergewöhnlich konzen- 
triert in Abwehr und Angriff. Dieses Mal lief 
man nicht einer Führang des Gegners hinterher, 
sondem führte das ganze Spiel hindurch. Durch 
schöne Kombinationen im Angriff kam immer 
wieder ein Spieler frei zum Wurf, und dieses Mal 
wurden auch die Chancen recht gut verwertet. 
Stark in der ersten Halbzeit, an derem Ende es 
8:11 stand, waren die Jüngsten, K. Gerhardt und 
M. Buchauer, die allein sieben der elf Treffer 
markierten. Aber auch P. Wimderlich im Tor 
wußte voll zu überzeugen. 

Hainhausen versuchte in der 2. Hälfte, mit 
Tempo zum Erfolg zu kommen, was natürlich 
viel Hektik zur Folge hatte. Das bekonmit be- 
kaimtlich den Rot-Weißen nicht. Doch diesmal 
wirkte man wesentlich cleverer und ließ sich 
von der Hainhauser Gangart nicht anstecken. 
Man spielte ruhig seinen Handball weiter. Die 
Gastgeber versuchten jetzt mit einer sehr offe- 
nen Deckung, den wurfgewaltigen Dreieichen- 
hainer Rückraum zu stören, und da klappte es 
auf einmal, auch über den Kreis zu spielen und 
daraus schöne Tore durch J. Lindner zu markie- 
ren. Bis zur 50. Spielminute führte man immer 
noch mit drei Toren. Leider hatte man dann viel 
Pech, dreimal in Folge rettete der Pfosten für 
den jeweils schon geschlagenen Hainhäuser Tor- 
wart. Die Abwehr wirkte jetzt auch nicht mehr 
so sattelfest, wie vorher. Natürlich hatte das 
Spiel viel Kraft gekostet, und so kam förmlich 
Hainhausen noch zum schmeichelhaften 20:20. 

Sportkegler dreimal 
gewonnen 

Zu drei Siegen kamen die Langener Sportkeg- 
ler am Wochenende in der Stadthalle. Die 1. 
Mann^haft hatte den Tabellenführer Blauweiß 
MüMhfeöih zitGäst und'sie^e knapp, aber ver- 
di^t, ;^ij - 2375,-2368 Holz. Wolfgang Brehm 
startete mit 388 Holz, und da auch Joachim 
Schiller nur auf 350 Holz kam, lag Mühlheim zu 
diesem Zeitpunkt mit 48 Holz in Front. Die Wen- 
de kam durch Manfred Seipel (390) und Siegfried 
Riemer (401). Jetzt betrag der Rückstand nur 
noch 26 Holz; wieder einmal lag die Verantwor- 
tung bei den .Schlußspielern Andreas Weißelberg 
und Walter Herth. Nach den ersten 50 Wurf der 
beiden hatte sich der Gästevorsprung auf 40 
Holz erhöht, doch durch einen unglaublichen 
kämpferischen Einsatz und angefeuert durch die 
Zurafe aus dem Publikum steigerten sich die 
beiden auf 428 und 418 Holz und stellten den Er- 
folg sicher. 

Getragen von den ausgezeichneten Ergebnis- 
sen von Alfred Rittner (421) und Rudolf Swolana 
(411) reichte es der 2. Mannschaft zu einem 
2307—2298 Erfolg gegen Grünweiß Offenbach. 
Weiter spielten: G. Müller (331), Hch. Müller 
(375), C. Lisi (371) und M. Müller (398). 

Zu einem deutlichen Erfolg kam die 3. Mann- 
schaft gege.T die 2. Mannschaft der SSG Langen. 
Beigetragen haben hierzu K. Schulze (341), A. 
Ravensberger (398), W. Scheib (348), N. Jost (376), 
L. Sander (389) und P. Schreiber (352). Am Ende 
hieß es 2204—1980. 

Ergebnis noch offen 
Am Samstag spielte die erste Mannschaft der 

SSG-Kegelabteilung in Frankfurt-Riederwald 
gegen die Mannschaft von „Treu dem Sport". 
Aus terminlichen Gründen konnte das Spiel mit 
nur jeweils fünf Spielern bestritten werden. Das 
Endergebnis steht daher noch nicht fest. Es spiel- 
ten: Alex Nutsch (378), Toni Klein (389), Michael 
Heinen (359). Andreas Schumann zeigte sich von 
seiner besten Seite und erzielte stolze 426 Holz. 
Auch Manfred Heinen ' » mit seinen 413 Holz 
gut im Rennen. Den so leiten 1965 Holz stehen 
2035 Holz der Frankfui ler entgegen. Das Ender- 
gebnis bleibt noch bis zum 24.11. offen, denn erst 
dann treten auch die beiden letzten Spieler ge- 
geneinander ein. Die SSG-Kegler hoffen auf ein 
gutes Endergebnis. 

Die zweite Mannschaft unterlag im Lokalder- 
by gegen den SKV-77 mit 1980 zu 2205 Holz. 

Das konmiende Wochenende ist für beide 
Mannschaften spielfrei. Am 28. 11. empfangen 
die SSCJ-Kegler die beiden Marmschaften aus 
Dörnigheim. 

Am kommenden Samstag um 19.15 Uhr in der 
Weibelsfeldschule trifft man auf die Matuischaft 
aus Erlensee. Eine unbekannte Mannschaft, die 
sich bis jetzt aber in der Tabelle sehr gut hält. 
Aber nach den zuletzt gezeigten guten Leistun- 
gen sollte ein Sieg unbedingt möglich sein. 

In Hainhausen spielten: P. Wunderlich, R. 
Scholz, K. H. Lindner (4), S. Tauchert (1), T. 
Grohmann (1), K. Gerhardt (5), G. Seida (1), M. 
Buchauer (6), R. Gerhardt, B. Bumann, J. Lind- 
ner (4). 

Die Damen gewannen nach einem sehr hart ge- 
führten Spiel in Offenbach gegen Wiking mit 
11:9. Die Begegnung litt in jeder Beziehung unter 
der katastrophalen Schiedsrichterleistung. Was 
sich die beiden jungen Leute in Schwarz an Fehl- 
entscheidungen leisteten, das hat mit Handball 
absolut nichts mehr zu tun. Fairerweise ist zu sa- 
gen, daß beide Teams gleichermaßen darimter 
litten. Nach einer total verkrampften ersten 
Hälfte, wo es 6:6 stand, brachte Wiking sehr viel 
ungestümen Körpereinsatz aufs Parkett. Wie- 
derholt schlugen die Dreieichenhainer Abwehr- 
spielerinnen aufs Parkett auf, aber Stürmerfouls 
hatten die Shiris nicht in ihrem Repertoire. So 
kam es dann auch zu einem Platzverweis für 
Dreieichenhain. Karin Köbele konnte sich, nach- 
dem sie dreimal in Folge auf den Hinterkopf 
aufschlug und nichts gepfiffen wurde, nicht 
mehr beherrschen und kassierte einen Platzver- 
weis. Mit nur fünf Spielerinnen aber zeigte man 
seinem Gegner, daß man in allen Belangen über- 
legen war. So gewann man am Ende mit 11:9. 
Die beiden besten Spielerinnen waren U. Kolb 
und P. Behringer, die auch neun Treffer markie- 
ren kormte. 

Am kommenden Montag um 20.30 Uhr in der 
Weibelsfeldschule trifft man im Pokal wieder 
auf Wiking. Hoffentlich hat man dann mehr 
Glück mit den Schiris, darm müßte die 2. Runde 
unbedingt zu erreichen sein. 

TVL-Heimspiel 
gegen Urberach 

Was haben Tages- oder WochenzeKungan gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Am kommenden Sonntag empfangen die 1. 
Herren des TV Langen in der Hallenhandball- 
Bezirksliga II Darmstadt/Grappe Ost zum letzten 
Vorrandenspiel die Vertretung des BSC Urbe- 
rach, die auf dem 3. Tabellenplatz liegt. 

Am letzten Sonntag gab es für die Mannen um 
Spielführer Horst Werwitzke mit der 14:17- 
Niederlage bei der SG Egelsbach den ersten 
Dämpfer, der sich in der Tabelle allerdings nicht 
weiter auswirkte, da die Konkurrenz ebenfalls 
verlor. Man darf gespannt sein, wie die Mann- 
schaft die letzte, sehr ereignissreiche Woche ver- 
kraften konnte, in der am Büß- und Bettag zu- 
sätzlich die schwere Auswärtspartie bei der TG 
Stockstadt anstand (Bericht in der kommenden 
Dienstag-Ausgabe). 

Denkt man an die beiden Begegnungen der 
letzten Saison zwischen beiden Teams, so darf 
man sich wieder auf eine äußerst spannende Par- 
tie freuen, nicht zuletzt auf Grund der momenta- 
nen Tabellensituation. Anwurf ist wie immer 
um 18.30 Uhr. 

Niederlage der TVL-Damen 
Am letzten Sonntag mußten die TVL-Damen 

in der Hallenhandball-Kreisklasse Darmstadt 
gegen die SG Eiche Darmstadt mit 4:8 (2:5) eine 
emeute Niederlage hinnehmen. Wieder einmal 
waren die Leistungen im Angriff der TVlerinnen 
nicht ausreichend, um etwas Zählbares heraus- 
holen zu können. 

Am kommenden Soruitag um 16.45 Uhr treten 
die TVL-Handballerinnen zum 4. Auswärtsspiel 
bei der SG Arheilgen an. 

Handball 
Bez.-Liga n Ost 
TV Reinheim — TG Stockstadt 17:12 
TV Michelbach — TSV Modau 11:9 
SG Egelsbach — TV Langen 17:14 
TV Gr.-Zimmem — FC Hösbach 15:14 

1. TV Langen 8 135:114 13:3 
2. SG Egelsbach 9 133:120 11:7 
3. BSC Urberach 9 157:148 10:8 
4. TG Stockstadt 8 142:136 9:7 
5. FC Hösbach 9 155:150 9:9 
6. TSV Modau 7 112:105 8:6 
7. Großwallst. II 8 122:120 8:8 
8. TV Gr.-Zimmem 9 134:148 8:10 
9. TV Reinheim 9 128:132 7:11 

10. TV Michelbach 9 114:130 7:11 
11. SSG Langen 9 109:138 4:14 

A-Klasse Darmstadt 
Egelsbach — Dannstadt 98 18:15 

1. Darmstadt 98 7 140:94 12:2 
2. Pfungstadt 11 6 107:86 9:3 
3. SG Arheilgen 6 107:97 9:3 
4.46 Darmstadt 6 105:77 8:4 
5. Egelsbach II 8 120:125 7:9 
6.75 Darmstadt II 6 93:102 6:6 
7. Braunsh.ü 7 106:110 6:8 
8. Eiche Darmstadt 6 97:110 5:7 
9. TSV Modau II 6 72:105 2:10 

10. TV Asbach II 6 85:126 0:12 
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Wohnen ist Leben - leben macht Spaß lä*- 
Hanau 
Stadtteil Steiiiheün 
Im (JeWerbegebiet an der B,45 
Telefon (06181)62061 ■ 
Nut 20 lauten 
von der PVankfurter City 
Autobahnausfahrt Hanau 
Verkauf: 
Montag - Freitag 9.00 18.30 Uhr 
Samstag ■ '9.0Ö 14.00 Uhr 
Langer Samstag 9 00 '18.00 Uhr 
Jeden Sonnet außer' Feiertags,) 
von 13.00-18.00 Ukr 
Probewohnen (kein Verkauf). 
Ivi'iiK' Ik'raluti^ 

iB unserem ^derkino. 

djer ^jößten KücheiLS^^^ 

gaM große ftäsentätion von : 

2. Herren 
bleiben Schlußlicht 
BC Darmstadt — TV Langen II 96:64 

Wie schon im Spiel gegen den Tabellenführer 
Dillingen zeigten die 2. Herren der Langener 
Basketballer auch beim Tabellenzweiten BC 
Darmstadt trotz des hohen Ergebnisses eine gute 
Leistung. Denn bis zur 30, Minute hielten die 
Langener gut mit und verlangten den Darmstäd- 
tem alles ab. Und das, obwohl sie nach ausgegli- 
chener 1. Halbzeit (42:39) ab der 23. Minute 
(Spielstand 48:43) ohne ihren Center Dave Rohde 
auskommen mußten, der nach einem Ellbogen- 
stoß gegen den Darmstädter Gnad disqualifi- 
ziert wurde. 

Doch trotz dieses großen Handicaps — schließ- 
lich fehlte mit Uli Sledz, der bei den 1. Herren 
eingesetzt wurde, der zweite etatmäßige Center 
— hielten die Langener auch weiterhin mit. Mit 
viel Kampfgeist und Einsatz machten sie die 
Größenunterschiede wett und hielten so bis zur 
30. Minute ein 61:56. Erst in der Schlußphase und 
mit dem Nachlassen der Kräfte beim TVL gelang 
es den Darmstädtem, ihre körperlichen Vorteile 
auch in zählbare Erfolge umzusetzen und mit 
96:64 noch einen deutlichen Sieg zu erringen. 

Es spielten: Rohde (17), Schwarze (14), Fomoff 
(10), Beck (10), Amold (9), Lewe (2), Neumann 
(2). 

Basketball-Damen auf der 
ganzen Linie erfolgreich 

Einen klaren Sieg errangen Langens 1. Basket- 
balldamen in der ^gionalliga Mitte gegen den 
lokalen Konkurrenten BC Neu-Isenburg. Beim 
77: 49 (39:28) demonstrierten die Gastgeberinnen 
in der Georg-Sehring-Halle recht flüssiges Kom- 
binationsspiel, das allerdings des öfteren durch 
unkonzentrierte Abschlüsse zunichte gemacht 
wurde. In der Verteidigung sahen die Langene- 
rinnen gut aus, zumal Neu-Isenburg im Aufbau 
Schwächen zeigte. 

Die Zwischenstände von 21:19 und 33:28 in der 
1. Halbzeit belegen, daß die Gästemannschaft zu 
Beginn noch gut mithielt. Erst im 2. Durchgang 
schafften die Langenerinnen den entscheidenden 
Durchbrach. 

Es spielten: Zellner, Skiorz, Schäfer-Lehr- 
nickel, Josefowski, Strätz, Sehring, Klas, Hatte- 
mer, Köhm, Frick. Coach: Dani Jost. 

Auch die 2. Damen kormten am vergangenen 
Wochenende einen Sieg verbuchen. Mit 56:46 
blieben sie bei der TG Hanau erfolgreich. 

Den totalen Erfolg vervollständigten die 3. Da- 
men, die in einem Bezirksliga-Spiel den Gast 
von der SSG Darmstadt mit 53:18 (31:4) klar be- 
zwingen konnten. 
2. Herren unterlagen 

Die 2. Herren hatten bei ihrer 62;98-Niederlage 
beim BC Darmstadt in der Regionalliga Mitte 
keine Chance. Ähnlich erging es auch den 3. Her- 
ren, die in eigener Halle dem SV Dreieichenhain 
mit 62:80 unterlegen waren. Die aufwärtsstre- 
bende Dreieichenhainer Mannschaft, eben erst 
aus der Kreisliga A nach oben gekommen, ge- 
hört zu den Hauptaspiranten auf den Aufstieg 
von der Bezirksliga in die Landesliga Süd. Nur 
selten verstanden es die Langener, sich unter 
dem gut bewachten gegnerischen Korb richtig in 
Szene zu setzen. 

Regionalliga-Basketballer 

zweimal gegen Trier 
1. Damen beim Post SV, 
2. Herren zu Hause gegen Germania 

Ein Trierer Wochenende gibt es diesmal für die 
beiden Regionalliga-Teams der TVL-Basketbal- 
1er. Während dabei die 1. Damen am späten 
Sonntagnachmittag (18.30 Uhr) beim Post SV 
Trier antreten müssen, genießen die 2. Herren 
gegen Germania Trier Heimrecht. Spielbeginn 
ist hier Sonntagvormittag um 11 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle. Sicher keine leichte Auf- 
gabe für beide Mannschaften, wobei es für die 2. 
Herren sicher inzwischen 5 vor 12 ist, nachdem 
am Wochenende die beiden Abstiegskonkurren- 
ten Marburg und Roßdorf zu Erfolgen gekom- 
men sind. Hier tut ein Sieg bitter Not, sollte aber 
andererseits auch nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen möglich sein. Voraussetzung ist aller- 
dings aber auch eine ähnlich gute Einstellung 
und entsprechender Einsatz. 

Ebenfalls einen Sieg benötigen auch die 1. Da- 
men, wollen sie weiterhin Eintracht Frankfurt 
auf den Fersen bleiben. Und auch hier wird es ei- 
ner besonderen Leistung bedürfen, denn nach 
schwachem Start ist der Post SV Trier inzwi- 
schen in Schwung gekommen und überraschte 
am letzten Wochenende durch einen Sieg bei Ra- 
cing Ludweiler. Doch wenn die Langenerinnen 
ihren Gegner nicht unterschätzen und ähnlich 
konzentriert wie gegen Neu-Isenburg zu Werke 
gehen, dann dürfte ein Erfolg in Trier sicher 
nicht unmöglich sein. 

Mittwochslotto 
7 aus 38 

5 6 7 10 12 27 30 
Zusatzspiel: 33 

Spiel 77: 7 5 9 8 0 9 6 
(Ohne Gewähr) 

Auch für 

Polstermöbel 

sind w Soezialisteii 

Eckgamitur . 
im neuen, pflegeleichten, 
atmungsaktiven, wasser- und 
schmutzabstoßenden Bezug 
PENTA, Ecke 3-sitzig, 
2-sitzig, 1 Sessel komplett 

Kamingamitur „QUEEN" 3-sitzig, 2-sitzig, 1 Sessel, 
mit losen Federkemkissen in Spitzenverarbeitung 



Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

St ■ ' 

-■ 1 
% 

1 

' -I 
■ i 

t f I 

Vorsicht bei der Wahl 

des Partners ist geboten \ 

Spredien wir uns ruhig aus / Verständnis und Verschwiegenheit eine notwendige Voraussetzung | 
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Wir kennen sie alle - die Frau, die 
\ ihr Herz auf der Zunge trägt. Sie 
\ sitzt uns im Eisenbahnabteil gegen- 

;über, und nach zehn Minuten ken- 
■ nen wir nicht nur ihren genauen 

Lebensweg von der Wiege an, son- 
dern auch jeden Abstecher, den ihr 
Mann bis zu seinem unseligen Ende 
vom Pfide der Tugend machte. Man 
könnte sie beneiden! Sie redet sich 
tagsüber allen Kummer vom Herzen 
und genießt nachts den Schlaf der 
Sorglosen. Sie geht zwar anderen 
maßlos auf die Nerven, aber sie 
sdiont ihre eigenen Nerven nach 
Maßen! 

Viel sdiwerer hat es die Frau, die 
ihr Herz mit sieben Siegeln ver- 
schließt, die es einfach nidit fertig- 
bringt, sich von ihren Sorgen frei- 
zusprechen. Für sie geht es auf Bie- 
gen oder Brechen. Entweder sie 
wird mit ihren Sorgen fertig und 
erstarkt daran, oder sie machen sie 
fertig. 

So ist man immer wieder erschüt- 
tert, wenn man von der Tat einer 
verzweifelten Frau liest, die man 
als stilles, nettes Wesen kannte - 
wenn man überhaupt von „kennen" 
spredien darf. Denn wenn man ihr 
begegnete - im Fahrstuhl des Hoch- 
hauses, auf der Treppe, im Haus- 
eingang dann hat man sich stumm 
gegrüßt - wenn überhaupt. Wie oft 
stehen die Menschen, die Tür an Tür 
wohnen, im Lift didit nebeneinan- 

Männer rechnen 
wieder stärker mit 

der, ohne auch nur den kleinsten 
Gruß zu finden. Dabei kann ein Lä- 
cheln, ein fröhliches Wort, ein 
freundliches Zunicken schon so viel 
helfen. 

Die meisten von uns gehören aber 
weder zu der einen noch zu der an- 
deren Art. Wir würden niemals un- 
sere Privatsorgen vor der Öffent- 
lichkeit ausbreiten und von der Öf- 
fentlichkeit breittreten lassen, aber 

Sport - auch im Alter! 
Auf dem Weltkongreß für Sport- 

medizin in Wien ergaben sich für. 
den Seniorensport die folgenden er- 
mutigender. Erkenntnisse: 
• Der Mensch bleibt bis ins hohe 
Alter hinein trainierbar. Allerdings 
darf er sidi nicht aus falschem Ehr- 
geiz dem Leistungssport widmen, 
sondern dem Ausdauertraining. 
• Wandern, Schwimmen, Radfah- 
ren und im Winter Skilanglauf sind 
für Senioren besonders geeignete 
Sportarten, zumal sie allein und 
ohne Organisationsaufwand durcih- 
geführt werden können. 
• Vereinssport wie Gymnastik, 
leiditere Ballspiele und Tennis dient 
zugleich dem Gemeinschaftserlebnis 
und kann das Selbstgefühl heben. 
• Ärztliche Überwachung des Ge- 
sundheits- und Leistungszustandes 
ist beim älteren Menschen ange- 
bracht. 

„Wer rastet, der rostet!" - dieser 
Gefahr kann der alternde Mensch 
von heute entgehen. Der Senioren- 
sport ist ein Weg hierzu. 

Anteil der Manner an 
Ratsuchenden beider 
Zentralstelle für 
rationelles Haushatten 

1977 1978 1979 1980 1981 

In Krisenzeiten gucdcen die Män- 
ner Ihren Frauen bei der Haushalts- 
rechnung stärker Ober die Sdiulter. 
Das stellte die „Zentralstelle für ra- 
tionelles Haushalten" - ein Bera- 
tungsdienst der Sparkassen - als 
Ergebnis ihrer Budgetberatung in 
den letiten Jahren fest. In zuneli- 
mendem MaBe nahmen 1981 auch 
bessergestellte" Hatiihalte und kin- 
derlose Ehepaare die Haushaitsbe- 
ratung in Ansprudi"D<!r Anteil der 
Ratenzabler an den Ratsuefaenden 
erreichte mit 51 Prozent den bishe- 
rigen HSihststand. 
Quelle: Jahresbericht 1981 der Zen- 
tralstelle für rationelles Haushalten. 

wir haben hin und wieder das Be- 
dürfnis, uns einmal „auszuspre- 
chen". Doch der Verstand mahnt: 
Vorsicht! 

Geben wir ruhig unserem Gefühl 
nach, sprechen wir uns aus. Es wird 
uns erleichtern, es wird dazu bei- 
tragen, die Lage zu klären, das 
richtige Maß zu finden. Abstand zu 
gewinnen. Aber beachten wir auch 
die Mahnung des Verstandes zur 
Vorsicht. Vorsicht in der Art unserer 
Darstellung, Vorsicht in der Wahl 
unseres Gesprächspartners. Frischer 
Zorn muß erst auskochen, sonst 
macht er unnötigen Wirbel. 

Betrifft eine Angelegenheit nicht 
uns allein, so sollten wir ganz be- 
sonders vorsichtig sein. Wollen wir 
einen Rat, so ist uns der liebste und 
nächste Mensch oft nicht der beste 
Ratgeber, denn er wird die Angele- 
genheit leicht mit unseren Augen 
betrachten und nicht objektiv sein. 
Darum wenden sich so viele Men- 
schen an den „Briefkasten" eines 
Magazins, wo man anonym bleiben 
kann. Schwerer ist schon der Weg 
zu einer Beratungsstelle, obgleich 
da geschulte Psychologen und Seel- 
sorger bereitstehen. Und doch sollte 
man ihn gehen oder zum Hörer grei- 
fen, um sein Herz ausschütten zu 
können: Es ist jemand da, der uns 
zuhört, bei dem man vielleicht Rat 
findet. Marie-Luise Nisch 

1 Aktueller Pionier-Stil auch für die Junioren! Romantische Rfiscfaen- i 
i kleider in Material- und Mustermix sind ebenso gefragt wie deftige = 
1 Bündchenhosen mit Hosenträgern zum karierten Siedlerhemd. i 
= Foto; Schwab, Hanau = 
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So sieht die gut geplante Küche aus 

Thymian 

schon die 

schätzten 

Pharaonen 
Der würzige Gesdimadt darf in der feinen KUdie nidit fehlen 

Auf den Felsheiden Südeuropas 
hat so mancher schon, der dort sei- 
nen Urlaub verbrachte, wildwach- 
senden Thymian entdeckt. Die Ge- 
würzpflanze mit dem aromatischen 
bitterwürzigen Duft ist heute auch 
bei uns ein fester Bestandteil der 
Kräuteredcen in den Hausgärten 
und wird vor allem auch in den 
Ländern Mittel-, Süd- und Südost- 
europas sowie in Sowjetrußland, in 
Nordafrika und den wärmeren Ge- 
genden Nordamerikas in Kulturen 
angebaut. 

Schon die alten Ägypter schätzten 
den charakteristischen Duft. Sie be- 
reiteten aus den graugrünen lanzet- 
tenförmigen, länglichen Blättern ein 
feines Parfüm und benutzten dieses 
auch beim Einbalsamieren ihrer To- 
ten. Aus dem griediischen Wort 
Thymos, was man mit „Mut" oder 
„Kraft" übersetzen kann, ist der 
Name abgeleitet, der zugleich auf 
die hohe Wertschätzung hinweist, 
den das heil- und würzkräftige 
Kraut in der Antike genoß. Die 
Griedien gaben damit bestimmten 
Käsesorten und verschiedenen Ge- 
tränken den besonderen Geschmacjc. 
Hippokrates, so ist überliefert, ver- 
ordnete das Gewürzkraut als ent- 
wässerndes Gemüse. Die Mönche 
des Benediktinerordens brachten 
den Thymian im frühen Mittelalter 
über die Alpen. 

In der feinen französischen Küche 
gehört das Gewürz heute unbedingt 
zu den „Fines Herbes" und wird 
zum Würzen von Fleisch- und Fisch- 
gerichten, Suppen, Soßen, Salaten, 
Gemüse und Kartoffeln verwendet. 
Auch Kräuteressig verträgt den 
Thymian gut. Die antiseptisdien 
und konservierenden Wirkstoffe des 
Krautes sind zudem in Wurstwaren 
von Vorteil, besonders in Koch- 
wurstsorten wird es viel verwendet. 
At>er auch die Getränkeindustrie 
schätzt den bitter-aromatischen Ge- 
schmack sehr. AU Droge findet es in 
der Pharmazie und in der Kosme- 
tikindustrie Verwendung. 

Bei der Ernte kurz vor oder wäh- 

rend der Blüte werden die Blätter 
und Sproßenden von den Stengeln 
gestreift und im Schatten getrocJc- 
net. Manchmal bündelt man Thy- 
mian auch und trocknet die Blätter 
am Stengel. Sehr lange bewahrt ge- 
trockneter Thymian das Aroma. 
Meist kommt er gerebelt oder grob 
zerkleinert in den Handel. 

Arbeitsplatzforscher, die die Kü- 
chenarbeit nach rationellen Ge- 
sichtspunkten untersuchten, kamen 
zu der Erkenntnis, daß erst die rich- 
tige Zueinanderordnung von Mö- 
beln und Geräten einen „fließenden 
Arbeitsablauf" und damit eine 
merkliche Arbeitserleichterung für 
die Hausfrau möglich macht. 

Hier geben wir einige wiclitige 
Planungsregeln, die von der Ar- 
beitsgemeinschaft „Die moderne 
Küche" (AMK) auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Forschungen er- 
arbeitet wurden. ^ u« t , j ft I • ; O O kpi» J f .4. 

Herd. Vorbereitungsplatz, Spüle 
Kochstelle, kleine Arbeitsplatte 

als Vorbereitungsplatz und Spüle 
bilden die sogenannte „Installa- 
tionszeile" - das Zentrum der mo- 
dernen Küche. Gearbeitet wird in 
diesem Bereich von rechts nach 
links. Daraus ergibt sicdi folgende 
sinnvolle Anordnung der Einrich- 
tungsteile von rechts nach links: 
- Absteilfläche rechts von der Koch- 

stelle, mindestens 30 cm breit; 
- Herd oder Kochmulde; 
- kleine Arbeitsplatte als Vorberei- 

tungsplatz, mindestens 60 cm 
breit (90 cm sind besser); 

- Spüle mit Zubehör; 
- Abstell-(Abtropf-)Fläche, minde- 

stens 60 cm breit. 
Dieser Arbeitsablauf gilt für 

Rechtshänder. Wer besser mit der 
linken Hand zupacken kann, sollte 
eine spiegelbildliche Anordnung 
wählen. 

Kfichenmöbel 
Die Auswahl der Unter-, Ober-, 

Hoch- und Aufsatzschränke richtet 
sich danach, wie viele Geschirre, 
Bestecke und Gerätschaften - ent- 
sprechend der Familiengröße - un- 
tergebracht werden müssen. 

Eine fugenlos durchgehende Ar- 
beitsplatte deckt die Unterschränke 
ab undschafft einenbündigenWand- 
abschluß. 

Viele Tätigkeiten lassen sich be- 
quemer im Sitzen durchführen. Ein 
65-70 cm hoher ausziehbarer oder 
ausschwenkbarer Arbeitstisch sollte 
deshalb zur Grundausstattung der 
Küche gehören. 

Eßplatz 
Ein Eß- oder Imbißplatz in der 

Küche kann ebenfalls zur Arbeits- 
erleichterung beitragen, vor allem 
dann, wenn Familienmitglieder zu 
unterschiedlichen Zeiten ihre Mahl- 
zeiten einnehmen. Längere Servier- 
und Abräumwege werden vermie- 
den. 

Einbaugeräte 
Technisch ausgereifte Einbau- 

geräte fügen sich harmonisch in die 
Gesamtkonzeption ein. Für die klei- 
nere Küche tut's der mit dem Back- 
ofen kombinierte Einbauherd. Wenn 
Sie nicht mit Stellflächen geizen 
müssen, dann entscheiden .Sie sich 
besser für eine Kochmulde und den 
getrennt in Arbeitshöhe eingebau- 
ten Back- und Bratofen. Uber der 
Kochstelle wird ein Dunstabzug 
oder Dunstfilter installiert. 

Auch der in Sichthöhe eingebaute 
Kühlschrank hat sich bewährt. Die 
Anschaffung eines Geschirrspül- 
automaten lohnt sich auch für den 
kleinen Haushalt; es spielt schließ- 
lich keine Rolle, ob er täglich be- 
nutzt wird oder nur zwei- oder drei- 
mal in der Woche. 

Die Einbauküche muß individuell 
geplant werden. Der Küchenfach- 
händler berät Sie, mißt den Raum 
aus, plant, montiert und sorgt da- 
für, daß die Geräte fachmännisch 
installiert werden. 

Umweltschutz fängt bei der Mülltüte an 
Sauberkeit hat im Haushalt der 

deutschen Hausfrau seit jeher einen 
hohen Stellenwert. Blitzblanke Glä- 
ser, Geschirre, Töpfe, Herde usw. 
haben da ebenso mit Hygiene zu tun 
wie spiegelnde Fußböden. In den 
letzten Jahren nun gewinnt Sauber- 
keit im Haushalt auch unter Ge- 
sichtspunkten des Umweltschutzes 
und der aktiven Gesundheitsvor- 

sorge zunehmend an Bedeutung. 
Dazu gehört auch ein so „anrüchi- 
ges" Thema wie Haushaltsmüll und 
seine Beseitigung. 

Daß hier noch nicht alles im rech- 
ten Lot ist, dafür gab es im letzten 

^tück ' det aktueßäa "JX)intctchic 

Wieder ist die Maschenmode tique bis zum größten Modehaus verführerisch ist. Vom Morgen bis 
ganz groß über die Runden ge- wird eine Viel/alt von Strick- in die Nacht darf man sich bestrik- 
kommen. Von der kleinsten Bou- Sachen angeboten, die wahrhaft kend bestrickt zeigen. 

1. Mit eingestrlcskter Faltenstruk- 
tur iit der quergestreifte Rock ge- 
arbeitet, dazu ein klassischer Pull- 
over im Blousonscfanitt. 
2. Fast ein Minikleid ist der lange 
Pullover mit der Passe. Grober 

Rippenstrick am tiefen Ärmel- 
ansatz, um die Hüften und an den 
Handgelenken. 
3. Rippenstrick am Pullover mit 
weiten BOndchenärmeln und vo- 

luminösem Rollkragen. Schmaler 
Rock und seitlich geknöpfte blu- 
sige Weste aus Retortenleder. 
4. Längs und quer läuft das Stricdc- 
muster des Pullovers mit den Fle- 
dermausärmeln. 

Gut verschlossen, bereitet der Fra- 
pan-Müllbeutel keine Probleme. 

heißen Sommer in der Nähe so man- 
cher Mülltonne durchdringenden 
Anschauungsunterricht. So mancher 
hat auch schon erleben müssen, daß 
die prall gefüllte Tüte beim Trans- 
port zum Container riß. Die Folgen 
brauchen nicht beschrieben zu wer- 
den. Darum sollte man - schon im 
eigenen Interesse - nur reißfeste 
Müllbeutel verwenden. In der Regel 
entfällt auch das Geruchsproblem, 
wenn nur geschlossene Beutel im 
Container gestapelt werden. 

Praktisch sind da Müllbeutel mit 
Trageschlaufen, die, bevor sie in die 
Mülltonne wandern, auch verknotet 
werden können. Wo Müllschlucker 
zur Abfallbeseitigung installiert 
sind, wird das Verschließen der 
Müllbeutel übrigens ausdrüdclich 
verlangt. 

06103 / 22134,6070 I^angen 
WallstraOe 12 |Pj direkt vor der Für 

IHaler-Holiliy-Markt 
Farben - Tapeten - Bcxjenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sflmtl. Mal- und Tapezierarbelten 
RM*mnu Dornbusch 13 ' 6072 Drelelch . OlnUH DREIEICHENHAIN • Telefon 6 46 60 

Metzgerei 

Gebr. Trutsen 
DLG-pramlerte Wurstwaren 

Langener Straße 13 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49717 

Das Petzfachgsschiilt 
seH Ub«r 15 Jahren 

ßt^Sy^PELZMODEN 
Ncuanfcrtisunscti und Änderung«! werden 
in eigener Werfcitatt nach Mafl angelertist 
6073 Egelsbach Schulstraße 9 Tel. 06103/42538 

Der 
Friseur-Salon 
für Damen, 
Heiren und Kinder 

Neues Silvester-Ziel! 
Freyung, Bayerischer Wald 

29.12.1982 bis 2.1.1983 ab 405," 

BECKER 
REISEN 

6070 LANGEN 

Inh. 
W. Oernandl 

Emst-Ludwlg-Str4 49/54 • Egelsbach • Tel. 49722 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• TopSpHanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

• Inh •' Inh. E. Roth ' '4fj, ^ 
Eine wahre 

FUNDGRUBE 
für alle Helm- und Handwerker 

Goethestraße 22 • 6070 Langen • Tel. 22115 

Geschenkehaus Dröll 
1^ 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Saloppe Freizeit-Moden 
für die Dame und den Herrn 
Anzüge ■ Blusen ■ Ntekls ■ Pullis ■ 
Hosen u.v.m. zu günstigen Preisen. 

City-Moätn 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen, 
Telefon 06103/29512 

Wir fahren zum Ferienpark 
GEYERSBERG 

29.12.1982 bis 2.1.1983 ab 405,- 

2 
BECKER 
REISEN 

6070 LANGEN 

Autorisierter.Salon 

Fahrgasse 42 — Dreieich 
Telefon 06103/8 4501 

yy\ütte-i- Malemn 

• VoilwarmMchutz 
• Fassadananctrieh 
• Tapulararbeltan 
• Anstrich und Varputz 
• QarUatbau 

OtfenthalerStr.5 ■ Egelsbach • Tel. 06103/42480 

Jeans & Freizeitkleidung 
6073 Egeisbach • Kurt - Schumac^r - Ring 25 

Tel06103/49290 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Fr., 19. 11. 20.00 Uhr 
Hansel, Gretel und ein Kommissar 
Di., 23. 11. 
Der Troubadour (Opei) 
So., 21. 11. 20 Uhr 
Todesfalle 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Ml., 24. 11. 20 Uhr 
Herr Omifle 

Staatstheater Darmstadt 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die vei1<aufte Braut 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Mutter Courage und Ihre Kinder 
Sq., 21. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Der Prinz von Homburg 
Sq., 21. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 
Di., 23. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Mi., 24. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Mo., 22. 11. 15.30 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondlahrt 
Di., 23. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Der Prinz von Homburg 
MI., 24. 11. 11.00 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Do., 25. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Ballettal]end Ii 
Do., 25. 11. 11.30 Uhr (Kl. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Do., 25. 11. 14.30't3hr(Kf.'H.)^'"'i1''^ 
Peterchens Mondfahrt . .~ 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.)   
Mutter Curage und ihre Kinder 
Fr., 26. 11. 11.00 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Othello 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Der Reigen 
So., 28. 11. 18.00 Uhr (Gr. H.) 
Hansel und Gretei 
So., 28. 11. 15.00 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 
So., 28. 11. 20.00 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 

Staatstheater Wiesbaden 
Sa., 20. 11. 14.30 Uhr (Gr. H.) 
Aladdln und die Wunderfampe 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Rigoietto 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädl aus der Vorstadt 
So., 21. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Don Quljote auf der Hocfizeit des Camacho 
So., 21. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Publikumsdiskussion 
DI., 23. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Schwanda der Dudelsackpfeifer 
Mi., 24. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Emilia Galotti 
Do., 25. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Hänsei und Gretel 

Do.. 25. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Egmont 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Mathis der Maler 
Fr., 26. 11, 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Treppauf-Treppab 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Domrtischen 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Don Juan kommt aus dem Krieg 
So., 28. 11. 11.00 Uhr (Gr. H.) 
Aladdln und die Wunderfampe 
So., 28. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Don Giovanni 
So., 28. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädl aus der Vorstadt 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa., 20. 11. 19.30 Uhr 
Rigoietto (ital. Spr.) 
So., 21. 11. 11.15 Uhr 
Oper Extra 
So., 21. 11. 16.30 Uhr 
Aida (ital. Spr.) 
Mi., 24. 11. 19.30 Uhr 
Ariadne auf Naxos 
Do , 25. 11. 20.00 Uhr 
Fidelio 
Sa., 27. 11. 19.00 Uhr 
Carmen 
So., 28. 11. 17.00 Uhr 
Parsifal 

Schauspßff*^'^" 
Sa-.r'£t).'^itr'i9.30tmr" "■ 
Die Unbekannte aus der Seine 
So., 21. 11. 14.30 Uhr 
Das häßliche Entiein 
So., 21. 11. 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Mi., 24. 11. 19.30 Uhr 
Die Untiekannte aus der Seine 
Do., 25. 11. 19.30 Uhr 
New Yorlt Street Theatre 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
So., 28. 11. 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 

Kammerspiele 
Sa., 20. 11. 20.00 Uhr 
Bailett-Extra 
So., 21. 11. 20.00 Uhr 
Der Pelikan 
Mo., 22. 11. 20.00 Uhr 
Rede an den kleinen Mann 
Do., 25. 11. 20.00 Uhr 
Schlag auf Schlag 
Fr., 26. 11. 20.00 Uhr 
Ballett-Extra 
Sa., 27. 11. 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
So., 28. 11. 20.00 Uhr 
Der Pelikan 

T riB nr-'prnrf^ 

Isoliermaterial fQr 
Wirma-, KSKa-, Schailtchutz 
Moniaga ■ Beratung • Varlcaul 
Ihr Partner für Enargiaalnsparung 

Vollprogramm für Außenisolierung 
Dachisolierung 
Heizungsisoliarung 
Fart>en, Tapeten 

Isolier- Kontor Fritzsche 
Alberusstraße 14^16 • 6072 Drelelch-Sprendlingen • Telefon 8 29 71 

Teppichboden - Service 

textil 

Dorotheenstraße 1 
Dreieichenhain 

Telefon (061 03)864 52 fnodeme 

Rcmmoe/taltufio 
H. Busse V W 
Ttpplchbod«n • Qardlnen • Qardln«nkltt«n • Holid*ck«n • Tap«l«n 
f«chQer»cht« Ausführung all^r und DekoratlonsaitMltan 

GmbH. 
Containerdienst — Bauttoffgrofihandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlerstraBe 9 ■ 6072 Drelelch 

illllii 

ra 
necklenburgischc 

Versicherungs-Gesellschaften 

GENERALVERTRETUNG LIEBIG 

Ihr Fachberater 
für alle Versicherungsformen 

Bürozelten; Mo. bis Fr. von 9—12 und von 14—18 Uhr 
Grünewaldstraße 13 • 6070 Langen ■ Telefon 79099 

Braun 
ärvice- 
lette j 

Rasierer 

BRRun 

OfiyrMl-CfMUtatlt 

Elektro- 
Fachgeschäft 
Ludwig Müller 

Schulstraße 23 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49386 

im Folklore-Stil, chic und preiswert 
Blusen ■ Röcice 
Kielder-IVfiodeschmuck 

Bahnstraße 47 • 6073 Egelsbach 

HEIM + 
GARTEN 

hat tn££ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

IR Rudolf Freudenthaler 
Eiektro - Meister 

Regeltechnik für Heizung • Klima ■ Lüftung 
Beratung • Planung • Verkauf • Montage 
Wassergasse 7 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 3162 

ScAmCe/u/i 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstraße 7 - 6072 Dreieich-Drelelchenhain 
Telefon 06103/84626 

H. D. Mütter Schuhmach ermeister 
• Sehuh'Strvtem • 

Reparaturen rund um den Schuh-Verttauf 
von Damenhandtaschen und Kleinlederwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 

PaliM PMsch- u. Wuratwarwi 
AUFSCHNITTPLATTEN 
Dreieichenhain • Fahroasse33 - Tel. 61304 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Dessous de Um 
l4/asche Ateter 
Bodcmodtari 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 35 
Telefon (06103) 8 7335 

Uhren Schmuck 
Bärenz 

INH. W. HOFFMANN 
Ihr Fachgeschäft am Platze 

Hainer Chaussee 94 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/85828 

Otto 
Recktenwald 
Inh. Otto Etzler 
Gasheizungen 
Spenglerei,lnstallation 
Bahnstr. 12, Egelsbach 
Tel. 06103/49374 

KLilMGErslSCHMlDt 

Langen ■ Noidendstr.11 • Tal.06103/23141 

Farben' 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Schnellere Hilfe - bessere Rettungschancen 

Bei Eintreffen des Rettungsdienstes 
innerhalb von 10 Minuten 

6 Tote 

Bei Eintreffen des Rettungsdienstes 
nach 10-20 Minuten 

Bei Eintreffen des Rettungsdienstes 
nach mehr als 30 Minuten 

9 Tote 

12Tote 

von je 100 Verletzten 

Auf der Suche nach „Leseratten" 

Neue Bemühungen des Buchhandels um junge Leser 

46 ——  anzeigen + public relations 

Wenn man von der jährlichen Titelproduk- 
tion ausgeht, gehört die Bundesrepublilc 
Deutschland zu den lesefreudigsten Ländern 
der Welt: Mit rund 60 000 Titeln, die allein im 
Jahre 1981 herauskamen, lag das deutsche 
Verlagswesen auf Platz 3 hinter der Sowjet- 
union und den USA. Aber nicht nur die neue- 
sten Titel werden im Angebot der Verlage und 

V Buchhandlungen geführt; viele Bücher sind 
\über Jahre hin erhältlich, und so kann der 
^uchkäufer hierzulande gegenwärtig unter 

^.Jnd 350 ODO lieferbaren Titeln wählen. 
Nun sagt die Anzahl der Titel noch nicht viel 

darüber aus, wie es denn wirklich um die Be- 
geisterung der Deutschen für das Bücherlesen 
steht. Nicht jedes Buch, das in einem Schrank 
steht, wird auch gelesen. Die Meinungsforscher 
haben sogar ermittelt, daß etwa ein Drittel der 
erwachsenen Bevölkerung nie ein Buch zur 
Hand nimmt. Andererseits: Bei den Befragten, 
die nodi nicht 30 Jahre alt waren, wurde fest- 
gestellt, daß der Anteil der LesemufTel erheb- 
lich niedriger ist. Rund 50 Prozent dieser Al- 
tersgruppe lesen sogar „täglich" oder „mehr- 
mals in der Woche" ein Buch. 

Folgerichtig hat sich der Buchhandel Gedan- 
ken darüber gemacht, wie er die Freude am 
Bücherlesen möglichst schon in jungen Jahren 
wecken kann. Eltern, Lehrer und (Jugend- 
buch-)Autoren wissen freilich, daß sich gerade 
in der heutigen Jugend rasche Veränderungen 
abspielen, aus denen sich Konsequenzen für 

... offenbart eine in Wien vorgestellte Studie 
des englischen Geriaters Prof. Midiael Hall aus 
Southampton. Hall fand in seiner über zwei 
Jahre dauernden Untersuchung heraus, daß Pro- 
cain in Verbindung mit dem Stabilisator Haema- 
toporphyrin zu einer erheblichen Besserung des 
Allgemeinzustands älterer Patienten führte. Ins- 
besondere waren zum Teil hochsignifikante Ver- 
besserungen bei der Griftstärke und bei der Ge- 
dächtnisleistung seiner Patienten zu verzeichnen. 
Des weiteren war zu verzeichnen, daß der Anteil 
harninkontinenter Patienten im Vergleich zur 
Placebo-Gruppe bedeutend weniger anstieg. Hall, 
der übrigens das deutsche Präparat K.H.3 ein- 
setzte, zu diesem Ergebnis: „Das bedeutet nidit, 
dafl sidi die Indikation für Procain auf Harn- 
inkontinenz erweitert hätte. Das Ergebnis ist 
aber insofern von Bedeutung, als es nadiweist, 
daß die Verumgruppe im Verlauf des Versuches 
allgemein Atter wurde, - Mit anderen Worten; 
Sie kamen noch leichter ,hin'l" 

Procain in Verbindung mit Haematoporphyrin 
wird seit über 20 Jahren in Kapselform einge- 
setzt. Es bewirkt eine Stoffwechselverbesserung 
und führt zur Behebung bestimmter vorzeitiger 
Altersbeschwerden wie z. B. Gedächtnisschwäche, 
Konzentrationsstörungen, Erschöpfungszuständen, 
aber auch der gefürchteten psydiischen Starre. 

Nach Aussage des Wiener Neuropsychologen 
Prof. Quatember, der seinerseits einen Anstieg 
der objektiven Hirnleistung älterer Patienten 
nach mehrmonatiger Procaintherapie nachgewie- 
sen hatte, .sollte die Procaintherapie durch eine 
sinnvolle, altersgemäße Lebenswelse ergänzt 
werden. Quatember empfiehlt älteren Patienten, 

das Literaturangebot ergeben und für die 
Art, wie man den Mädchen und Jungen Bücher 
schenkt. Was gestern „in" war, kann heute auf 
völliges Desinteresse bei den Jugendlichen sto- 
ßen. Die Qual der Wahl, über die selbst erfah- 
rene Bücherfreunde angesichts des breiten An- 
gebots stöhnen, wird oft besonders deutlich, 
wenn Eltern, Freunde und Verwandte darüber 
nachdenken, welches Buchgeschenk man denn 
einem 14- oder 15jährigen machen könnte. Soll 
es ein Tierbuch sein, ein Jugendkrimi - oder 
etwas über Umweltschutz oder zur Friedens- 
bewegung? Oftmals bleibt als Ausweg ein 
Geldgeschenk mit der Bitte, „dafür sollten doch 
Bücher gekauft werden". 

Als Ausweg aus dem Dilemma, in dem sich 
der Schenkende wie der Beschenkte befinden, 
bietet der Buchhandel jetzt Bücherschecks an. 
Über 2000 Buchhandlungen überall im Bun- 
desgebiet verkaufen diese Geschenkschocks in 
Werten zu 10,25 und 50 Mark - und gleichzei- 
tig nehmen sie die Bücherschecks auch beim 
Bücherkauf in Zghlung. Dem Scheckeinlöser 
bleibt also die freie Wahl der passenden Lek- 
türe - und der Schenkende kann das gute Ge- 
fühl haben, daß sein Geld auf jeden Fall für 
ein Buch angelegt wird. Der Buchhandel holTt, 
daß die BüdierSchecks auch von den Jugend- 
lichen als „kleines Mitbringsel" entdeckt wer- 
den und im Vergleich zu anderen Geschenken - 
wie etwa Schallplatten oder Musikkassetten - 
an Beliebtheit gewinnen. 

Nadi Untersuchun- 
gen, welche Folgen 
der Zeitpunkt, an 
dem der Rettungs- 
dienst eintrifft, für 
die Überlebensdian - 
cen eines Verun- 
glückten hat, ster- 
ben von 100 Ver- 
letzten im Straßen- 
verkehr 6 Men- 
schen, wenn der 
Rettungsdienst in- 
nerhalb von 10 Mi- 
nuten am Unfall- 
orte ist, 9, wenn der 
Rettungswagen nach 
10 bis 20 Minuten 
eintrifft. Sie steigt 
auf 12 Tote, wenn 
dem Verunglückten 
erst nach mehr als 
30 Minuten durdi 
den Rettungsdienst 
geholfen werden 

kann. 

Lesen madit 
Spaß - und er- 
schließt vor allem 
Kindern die Welt 
der Phantasie. Der 
Budihandel will 
sich nun noch 
mehr um die jun- 
gen Leser bemü- 
hen: Mit dem Bü- 
cherSdieck soll das 
Schenken leicht- 
gemacht werden. 

Eine Schule für 16000 junge Menschen 
Das Schulsystem der WBK ist besonders praxisbezogen 

Ohne Hauptschulabschluß, also ohne beson- 
dere schulisdie Qualifikation, doch noch bis zu 
einer Fachhochschule vorzudringen, das klingt 
wie ein Märchen. Und doch bietet das berg- 
bauliche Schulsystem der WBK, in dem zur 
Zeit rund 16 000 junge Menschen auf eine be- 
rufliche Tätigkeit im Bergbau vorbereitet wer- 
den, sogar diese Möglichkeit. 

WBK, das heißt Westfälische Berggewerk- 
schaftskasse und hat mit dem, was man heute 
unter Gewerkschaft versteht, nichts zu tun. Die 
WBK mit Sitz in Bochum ist vielmehr die äl- 
teste Gemeinschaftsorganisation des Ruhr- 
bergbaus. Sie wurde 1864 gegründet und ist in 
ihrer Tätigkeit nicht auf Gewinnerzielung 
ausgerichtet. Mitglied ist heute mit drei weite- 
ren Gesellschaften zusammen die Ruhrkohle 
AG. 

Unter den zahlreichen Einrichtungen der 
WBK befinden sich neben dem Deutschen 
Bergbau-Museum, dem Institut für Explo- 
sionsschutz und Sprengtechnik und einer gan- 
zen Reihe von weiteren Forschungsinstituten 
auch Bergbauberufsschulen, Berufsaufbau- 
schulen, eine Bergfachschule, eine Fachober- 
schule und schließlich die einzige bergbauliche 
Fachhochschule mit einem Studienangebot von 
fünf Fachrichtungen. 

Und das Schulsystem der Westfälischen 
Berggewerkschaftskasse ist nicht nur beson- 
ders praxisbezogen, sondern auch durchlässig. 
Es bietet jedem die Chance, seinen Fähigkeiten 
entsprechend mit Fleiß und Ehrgeiz weiterzu- 

kommen. Wie eingangs erwähnt, sogar Jugend- 
lichen ohne HauptschulabschluIJ oder solchen, 
die sich noch nicht für einen Beruf entschieden 
haben. Für sie gibt es im Ruhrbergbau das 
Berufsvorbereitungsjahr, das durch einjähri- 
gen Vollzeitunterricht in mehreren Berufsfel- 
dern fit machen soll für den Berufseinstieg in 
einen Ausbildungsberuf und damit zur Fach- 
kraft. 

Zugleich als zehntes Vollzeitschuljahr und 
als erstes Jahr der Ausbildung gilt das Berufs- 
schulgrundjahr, das in erster Linie für Schüler 
mit dem Hauptschulabschluß nach der 9. Klasse 
gedacht ist. Es wird von der WBK wahlweise 
für die Berufsfelder Metalltechnik und Elek- 
trotechnik angeboten. 

Nach erfolgreichem Abschluß der Ausbil- 
dungszeit steht bei entsprechenden Leistungen 
der Weg zur Bergfachschule nach einigen Be- 
rufsjahren offen. Die Ausbildung führt zum 
staatlich geprüften Techniker. Über die Be- 
rufsaufbauschule und die Klasse 12 der Fadi- 
oberschule für Technik ist es möglich, die Fach- 
hochschulreife zu erlangen. 

Für Jugendliche andererseits, die keinen 
Hauptschulabschluß haben und auch über das 
Berufsvorbereitungsjahr den Einstieg in einen 
anerkannten Ausbildungsberuf nicht schaffen, 
gibt es eine tariflich geregelte Ausbildung zum 
Jungbergmann, die vor dem unsicheren Be- 
rufsweg des Hilfsarbeiters bewahrt. 

Weitere Fortschritte 

in der Rrocaintorsdiung ... 

Espresso-Geschenk-Set 
bei ernsteren Beschwerden den Hausarzt aufzu- 
suchen. Zwar seien Nebenwirkungen des oralen 
Procaineinsatzes in bisher 20jähriger Therapie- 
erfahrung nicht beobachtet worden. Es sei aber 
wichtig zu wissen, daß keine ernstere Erkran- 
kung vorliege. 

Uber die Gedächtnisateicerang nach mebrmona- 
tlger Procaintherapie referierte Prof. HaU vor 

EIxperten in Wien. 

Tip zu Weihnachten: 

Flüssiggas - 
Sichere Energieversorgung 

Neue Heizkesseltechnik hilft sparen 
Auf dem Wärmemarkt hat neben den großen 

Energien Flüssiggas als Primärenergie an Bedeu- 
tung gewonnen. Bereits über 2 Millionen Haus- 
halte werden in der Bundesrepublik mit Flüssig- 
gas versorgt. Sein hoher Heizwert und Wir- 
kungsgrad erlauben einen maßgerechten und 
damit sparsamen, auf den Verwendungszwedc 
ausgerichteten Einsatz. Die Umweltfreundlich- 
keit - bei der Verbrennung entstehen keinerlei 
schädliche Abgase - wird besonders geschätzt. In 
der Vollversorgung von Em- und Mehrfamilien- 
häusern, d. h. der Energiebereitstellung für Ko- 
chen, Warmwasserbereitung und Heizen, weist 
die Energie Flüssiggas starke Zuwachsraten auf. 
Ein bundesweites, dichtes Flüssiggas-Vertriebs- 
netz garantiert die reibungslose Versorgung der 
Verbraucher zu jeder Jahreszeit, vom hohen 
Norden bis zur Berghütte in den Alpen. 

Jetzt werden neuentwickelte Flüssiggas-Brenn- 
wertkessel angeboten, die eine bisher in Kesseln 
nicht erreichte Ausnutzung des Brennstoffes er- 
möglichen. In dieser verbesserten Heizkessel- 
technik Stedten erhebliche Energiereserven, denn 
sechs Millionen Heizkessel in der Bundesrepublik 
sind energietechnisch veraltet. 

Rechtzeitig zur 
Weihnaditszeit 1982 
gibt es von Presso- 
presso ein Sechser- 
set für Liebhaber 
(und soldie, die es 
werden sollen) der 
kleinen Tasse nacji 
dem Essen. Es ent- 
hält in geschmack- 
voller Aufmachung 
ein halbes Dutzend 
der berühmten klei- 
nen Espressotäß- 
chen mit Untertasse 
und Löffel. Ein 
Glas mit lösUdhem 
Pressopresso von 
Nestle zum Ken- 
nenlernen und ein 
DosierlöfTel für die 
riditige Menge Ue- 
sen bei. Dies ist 
ohne Anschaffung 
einer Maschine die 
Espresso-Ldsung für 
Kaffee-GenieBer. Als abrundende Zugabe sind 
ca. 30 Portionstütchen mit Zocker für die ersten 
KaSeerunden beigefügt. Preis DM 29,90. Zu 
beziehen über Geschenk-Versand, Abt. PW, 

Bauspartarifen nur 2'/s oder 3 Prozent. Jeder 
Wüstenrot-Berater kennt weitere Vorteile. Er 
hilft Interessenten auch bei allen Fragen, die 
die Bausparförderung betreffen. 

Frühstück ist die schönste 
"Yahrieszett (Tucholsky)" 

Frühstücksmuf- 
fel hin, Schlaf- 
bedürfnis her... 
das Frühstück, 
sozusagen die 
Ouvertüre des 
täglidien Speise- 
programms, er- 
leichtert - richtig 
genossen - den 
Sprung in den 
Tag und ist viel 
wertvoller als 
ein paar ertrotz- 
ter Minuten zu- 

sätzlichen 
Schlafs. Die für 
ihre Vielseitig- 
keit bekannte 
gute deutsche 
Küche wartet Foto; Bonella Tafelservice 
jetzt mit einem 
neuen Nahrungsfett auf, das von Geschmack 
und Preis her eine Lücke sdiließt - die Mar- 
garine „Bonella". Sie eignet sich sowohl her- 
vorragend als Brotaufstrich als auch zur Ver- 
wendung in der warmen Küche. 

6000 Frankfurt/Main, durch direkte Einzah- 
lung auf Postscheck-Konto Nr. 3436 04 Stich- 
wort Pressopresso-Set. ■ 

Foto: Pressopresso 

Junge Leute haten ihre ur- 
eigenen Wünsche. Moped, Mo- 
torrad, Auto, eine schöne Rei- 
se - ein „eigenes Haus" kommt 
meist erst „ganz am Ende der 
Fahnenstange". Mit 30 sieht 
dann alles oft ganz anders aus. 
Dann ist guter Rat teuer. 

Das muß aber nicht so sein. 
Denn für Zeitgenossen, die 
jung sind und noch überhaupt 
nicht ans Bauer, denken, gibt 
es einen idealen Bauspartarif, 
einen sanften „Langläufer". 
Der kommt mit niedrigen Spar- 
raten aus. Und später, wenn 
ein Bauspardarlehen zurück- 
gezahlt werden soll, begnügt 
er sich mit geringen Beträgen. 
Kein Wunder, daß der „At- 
traktiv-Tarif" von Wüstenrot 
Wellen geschlagen hat. Zumal 
er einen weiteren Vorteil hat; 
Da muß keine Abschlußgebühr 
als „Einstand" gezahlt werden. 
Die Gebühr wird vielmehr in 
den ersten vier Jahren nach 
Abschluß des Vertrages ver- 
rechnet - schonender geht's wirklich nicht. 

Und noch einen Vorteil hat der neue Tarif 
von Wüstenrot; Er bringt 4 Prozent Spar- 
zinsen. Üblich waren bei den herkömmlichen 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
a - ap ■- ar - beit - bei - dien - dier - dams 
drun - ein - ein - es - fei - fluß - gat - ge - ge 
haft - keh - kir - land - le - neun - no - pel 
preis - reidi - rer - rü - sS - sen - ster - strei 

ter 
1. großes Land mit nur einem Wasserlauf, 

2. dreiviertel Dutzend Gotteshäuser, 3. Gerät 
zum Zerkleinem von Zäunen, 4. jemand, der 
einen Staat aus einer Liste eliminiert, 5. Ge- 
genstüdc zu Evas Verführungsmittel, 6. Kon- 
serviertätigkeit der Hausfrau, 7. Verkaufswert 
eines Fabellöwen, 8. dt. Spielkarte mit akade- 
misdiem Titel, 9. Gaststättengehilfe, der Speise- 
reste zusammenlegt, 10. Arrest für Flegel. 

Die Anfangsbudistaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben sehr schmale Gebietsstreifen. 

Ha^te Nüsse 

Sdiaciiaufgabe Nr. 46 
C. Mansfleld, Br. Ch. Mag. (1918) 

Wortfragmente 
sser enäh eltg thä dopp Itbe 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie Ihnen etwas über den Wert 
sorgfältiger Arbelt sagen. 

Besudisliartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

P. K R O N E 
DORSTEN 

GewoU Jchmeli- 
Jberzug 

b.. 
rächten 

▼ Muß zur 
>onou 

f ägypt, 
KOnig 

Vogen- 
adung 

Trauer- 
bezei- 
gung 

Folter- gerüt 
gefall- lUchtig Muß zur 

^sel 
Ketten- 
gesang Schlog- 

oder 

froh, 
lustig ► 

T feuchte 
Boden- stelle 

oFrik. 
Dorf- form 

▼ 
► 

f 

r 

Houpt- 
Stadt 
Est- 
lands 

Bereich 
f 

► 

Aui- drucks- 
form 

grofWr 
Mensch 

Bruder 
des 
Romulus 

T 
>■ 

Ge- 
sichts- 
Aus- 
druck 

Zeichen 
für 
Titan 

► 

r 

T Teil der 
Tier- 
zehe 

Ver- 
kehrs- 
mittel 

T 

•ine 
Home- 
ifodt 

Argu- 
ment 

von ge- 
ringer 
Große 

▼ engl. 
Schrift- 
steller 

Ar>geh. 
e. dt. 
Stommes 

kUinei 
Kreü» 
tier 

Troge 
T 

>■ Asiat Gattin 
Thors 

T 
► 

f 

L Hotel- 
boy 

Fluß in 
Ost- preußen 

T 
► 

r 
Wit>d- 
ichatten Zell- 

bahn 
f 

► Behörde Strom in 
Afrika 

Antwort 
ouf 
Kontro 

gesetz- 
lich 

f Zeichen 
fUr 
Hektar 

nord. 
männl. 
Vorrvimc 

f 
»• 

▼ 

iron. 
Flöte ► rium 

f 

bierten- 
ortiaes 
Inselct ► 

Flä- 
chen- 
maß 

► 
Fremd- 
wort- 
teil: ► 

Mixrätsel 
LEIN + SA VE = Salbengrundstoff 
LOUIS + NIL = Wunsdibild 
EMS 4- NEBEL = Bühnengemeinschaft 
NASE + ZORN = Widerhall 
LAR + MONET = kanad. Stadt 
EBENE + RAD = Schott. Stadt 
RAND + SAAL = Teil der BRD 
PIER + THEA = Heilbehandlung 
BARI + LAND = Heilpflanze 
POLA 4- TEIN = Horntier 
EIER + ERDE = Schiffahrtsbetrieb 
FORKE + NEI = botan. für Nadelbaum 

Obenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach unten gele- 
sen - nennen einen Segelschiflttyp. 

Silbendomino 
Die nacäifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men das letzte Kriegsaufgebot, 
bau - gleich - groß - land - not - punkt - see 

stand - Sturm - tief 

FUIlrätsel 
kmmtztkmmtrt 

Füllen Sie den „Verhau" mit den richtigen 
Selbstlauten, so erhalten Sie einen kurzen 
Trostspruch. 

1 

S o b c d 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kh6, Dg6, Td6, f7, 

La5, g2, Ba7 (7) - Schwarz: Kc7, Db6, TcB, hl. 
Ld8, e8, Sa8, d7, Be7, h5 (10) 

SdiUttelrätsel 
Ehre - Stern - aber - Loki - Duo - Beil - Lese 

Siel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen grie- 
chischen Sagenhelden. 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

a+b+c+d=x 
Es bedeuten: a) zu keiner Zeit, b) best. Ar- 

tikel, c) handwarm, d) ständiger Niederlas- 
sungsort; X = Landschaft in Mitteldeutsdiland. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

DA-P--S-G 
OSFLASCHE 
BESAN-H-B 
EN-E-BALI 
R-KNEIFER 
ANAE-N-IG 
N-R-DOSSE 
-SALEM-T- 
KET-R-LEK 
-X-ANCONA 
ITALA-E-R 
RA-L-OSLO 
ENTERBEIL 
NTIS-IRMA 

Lustiges SUbenrStsel: 1. Geistesgegenwart, 
2. erbauen, 3. Nagelprobe, 4. Engelsgeduld, 5. 
Radiesdien, 6. Aditerdedc, 7. Trainingsleiter, 
8. identisdi, 9. Oberlehrer, 10. Neufassung = 
Generation. 

B 

G 
R M 
A 
N N 
D 
- D 
B E 
- N 
P A 
A R 
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P 
E 
L 

Wortfragmente: Müßiggang ist aller Laster 
Anfang. 

Im Handumdrehen: Alp - Ahr - Gau - Lee 
Faun - Elle - Tal - AU - irre - run - = Prü- 
nellen. 

Zahlenrätsel: 1. Weihnachten, 2. EichendorfE, 
3. Netzflicker, 4. Desinfektor, 5. Eugen Onegin, 
6. Karrenpflug, 7. Inspekteure, 8. Puerto Plata, 
9. Prismenglas, 10. Elfenkönig = Wende/Kippe/ 
Hocke/Felge. 

Schachaufgabe Nr. 45: Weiß gewann durch 
Damenopfer! 1. Dh6xh7t!! Kh8xh7 2. h5xg6 
mattl Das Doppelschach madit das Matt mög- 
lidi. 

Silbendomino: Wortspiel - Spielfeld - Feld- 
stein - Steinbau - Bauwerk - Werkkoch 
Kochkunst = Kunstwort. 

„Ich habe meine Köchin entlassen und 
dafür zwei Mechaniker eingestellt!" 

Hetteves 

Geld zurück, wenn .. • 
Kurzgesdiidite von Pit Adams 

Ein Strauß Anekdoten 
Unmöglich 

Zweifel am eigenen Genie sind dem engli- 
schen Dichter Oscar Wilde eigentlich nie ge- 
kommen. Als er einmal im Rahmen einer 
Umfrage gebeten wurde, die nach seiner An- 
sicht hundert besten Biicher der Literatur zu 
nennen, meinte er: „Ich kann leider nidit hun- 
dert Bücher namhaft machen, da idi bisher 
nur neun gesdirieben habe." 

Erst die Wirkung 
Robert Koch, der berühmte Mediziner, 

wollte einmal von seinen Studenten wissen: 
„Können Sie mir einen Fall nennen, wo die 
Ursadie nadi der Wirkung kommt?" 

Alles sdiwieg. Da antwortete Koch sich 
selbst: „Wenn der Arzt hinter dem Sarg sei- 
nes Patienten geht." 

Improvisation 
Der Wiener Volksschauspieler Ferdinand 

Raimond hatte die sdilechte Angewohnheit, 
seine Rollen nur mäßig zu lernen und dann 
einfach zu improvisieren, wenn er nicht mehr 
weiter wußte, Sdüießlich verbot ihm sein 
Direktor jedes Improvisieren. 

Einige Tage später wurde ein Stück gespielt, 
in dem ein Pferd über die Bühne geführt 
wurde. Mitten auf der Bühne ließ das Pferd 
etwas fallen. Raimond, der mit auf der Bühne 
war, rief zur Direktionsloge hinauf, in der 
er den Direktor wußte: „Herr Direktor, warum 
darf denn das Pferd improvisieren?" 

In MacZusters Laden stürzte eine Kundin. 
„Sie haben im Schaufenster ein Scäiild hängen 
mit dem Hinweis ,Geld zurück, wenn nidit 
zufrieden!' Stimmt's?" 

„Stimmt." 
„Sehr gut. Ich bin nicht zufrieden." 
„Womit nicht?" 

Im Caji: sitzen zwei Herren und reden kein 
Wort. „Ach!" stöhnt endlich der eine. 

„Nun hör ja auf, von deinen Geschäften zu 
reden!" ruft da empört der andere. 

„Mit dem Nerz, den idi gestern bei Ihnen 
gekauft habe. Er paßt nidit zur Polsterfarbe 
meines Autos. Deshalb möchte idi von Ihrem 
Angebot Gebraudi machen." 

„Von weldiem Angebot?" 
„Von dem Angebot .Geld zurück, wenn nicht 

zufrieden!'" 

MacZuster lächelte. „Ihnen scheint die Be- 
deutung dieses Hinwelses In meinem Schau- 
fenster nicht so recht aufgegangen zu sein, 
gnädige Frau. Es geht mir um meine eigene 
Zufriedenheit." 

„Das verstehe Ich nicht." 
„Ich erklär's Ihnen. Also, bin Ich mit einem 

abgesdilossenen Handel nldit zufrieden, zahle 
Ich das Geld zurück. Klar? In Ihrem Fall 
habe Ich aber nicht den geringsten Grund, 
imzufrleden zu sein. Also behalte Idi Ihr 
Geld, und Ihnen lasse Ich den Nerz." 

Bereitwilligkeit 
Der Kandidat schwitzte im Examen. „Hö- 

ren Sie, das ist bereits die dritte Frage, auf 
die Sie mir keine Antwort geben können", 
sagte der Professor vorwurfsvoll. 

„Könnten Sie mir nicht zur Beantwortung 
etwas mehr Zelt lassen?" stöhnte der Gefragte. 

„Aber sicher, herzlich gern, mein Bester. 
Würden Ihnen vielleicht zwei Semester ge- 
nügen?" 

Heitere Medizin 

Zähneklappem 
Dr. Heinrich Gross, berühmter Bremer 

Chirurg, legte großen Wert darauf, von seinen 
Patienten auch die unbedeutendsten Einzel- 
heiten zu erfahren. Am Morgen nach einer 
schweren Operation rief er die junge Lern- 
schwester an, die bei dem Patienten die Nacht- 
wache gehabt hatte. 

„Wie geht es dem Patienten? Hat er In der 
Nacht mit den Zähnen geklappert?" 

„Ich weiß nicht recht..." stotterte die 
Schwester. „Ich werde Schwester Emilie fra- 
gen ..." 

„Aber Sie haben doch die Nachtwache ge- 
habt!?" 

„Ja, schon, doch als Ich Schwester Emilie 
gestern Abend ablöste, hat sie das Gebiß des 
Patienten mitgenommen." 

Keine Milch 
In der Sprechstunde des berühmten Gynä- 

kologen Gehelmrat Dr. Bumm, der als Di- 
rektor der Berliner Universitäts-Frauenklinik 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus 
einen Namen hatte, erschien eine reizende 
junge Dame, einen Säugling auf dem Arm. 

„Herr Doktor", sagte die Besucherin, „das 
Kind ist so zart und schwach, was soll ich tun, 
daß es kräftiger wird?" 

Der ob seiner Kürze bekannte Arzt fragte 
kurz: „Brustkind oder Flasche?" 

„Flasche!" 
„Da haben wlr's!" rief der berühmte Me- 

diziner. „Machen Sie die Brust frei!" 
..Aber Herr Doktor, Ich möchte...", stot- 

terte die Besudierln. 
„Nicht lange darum herumreden! Machen Sie 

sich frei!" donnerte die medizinische Kapazi- 
tät. 

Seufzend leistete die Dame der Aufforde- 
rung Folge. 

„Aber Sie haben ja keinen Tropfen Milch?" 
..Das ist ja auch nicht möglich!" schluchzte 

die junge Dame. „Idi bin nicht die Mutter, 
ich bin die Tante des Kindes!" 

Ein großer Arzt 
„Herr Müller", sagte die Krankensdiwester. 

„der Arzt gestattet, daß Sie jetzt mal wieder 
mit Ihrer Frau sprechen. Er erlaubt aber nur 
fünf Minuten Sprechzeit." 

Da flüstert Müller bewundernd: „Nur fünf 
Minuten? Das ist ein großer Arzt, wahrhaftig 
ein großer Seelenarzt..." 

- Ohne Worte - 

JSunte ^ßXisditin^ 

Wunsch 
„Wie alt bis du denn, Balduin?" 
„Zehn, Onkel Paul." 
„Und was möditest du mal werden?" 
„Elf." 

Schlecht 
„Mein Freund hat gesagt. Ich sei die beste 

Hausfrau, die es gibt." 
„Den würde ich nie und nimmer heiraten." 
„Wieso nicht?" 
„Na. wenn der jetzt schon lügt...!" 

Allein 
Mucdcermann ruft seine Schwiegermutter an: 

„Wenn du dich am Wochenende allein fühlst, 
komm dodi zu uns!" 

„Ich fühle mich nicht allein. Ich habe ja 
meinen gellebten Beethoven." 

„Aha", brummte Muckermann, dedct die 
Telefonmuschel mit einer Hand ab und flü- 
stert seiner Frau zu; „Du, deine Mutter hat 
neuerdings einen Hausfreund!" 

Vergeßlich 
„Jetzt weiß idi doch nicht mehr, weshalb Ich 

mir einen Knoten ins Tasdientuch gemacht 
habe." 

„Vielleicht wolltest du es endlich waschen 
lassen." 

Geräusch 
„Ich weiß jetzt, was In meinem Wagen 

Immer so komisch quletsdit", sagt Mudcer- 
mann zu seiner Frau. 

„Und was?" 
„Meine neuen Schuhe." 

Keine Zeit 
„Was hat denn dein Vater zu deinem Zeug- 

nis gesagt?" 
„Das Icann ich dir jetzt nicht erzählen. Ich 

habe bloß drei Stunden Zeit." 
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(11. Fortsetzung) 
„Erstens ist das gar nidit ganz so leicht zu 

bewerkstelligen, wie Sie es sidi vorzustellen 
scheinen", antwortete Mansur. „Und zweitens 
wird die Dame im Hause des Kaufmanns Ha- 
madhani sehr gut behandelt, ich sagte Ihnen 
das bereits." Ohne sidi im mindesten über den 
Gesprädiston zu erheben, drUdcte seine Stim- 
me vollendeten Hodimut aus. Jetzt misdite 
sich noch eine Prise Schärfe in den Hodimut: 
„Wenn Sie es jedoch vorziehen, sidi an die 
Polizei zu wenden und damit alles. ver- 
derben ...? Vielleicht wird es Ihnen die Dame 
danken ..." 

Costal steckte sich eine Zigarette an, um 
seine Erregung zu dämpfen. Er durfte sich 
nidit hinreißen lassen. Der andere hatte die 
Madit, er konnte ihm keine Vorschriften ma- 
dien. „Ich beuge mich Ihren Argumenten, 
Abdul Mansur", sagte er. „Entschuldigen Sie, 
daß ich midi erregt habe. Meine Sorge um die 
Dame hat mich ungerecht gemadit." 

Der Marokkaner legte ihm mit väterlidier 
Geste die Hand auf die Sdiulter. „Wie gut ich 
Ihre Gefühle verstehe, mein Freund. Sehen 
Sie - i'wisdien Ihren Gefühlen und den mei- 
nen ist nur ein kleiner Untersdiied: Sie mödi- 
ten die Frau haben, der Mann interessiert Sie 
nidit. Ich aber mödite beide haben - den 
Mann und die Frau." 

Costal mußte den Blick abwenden. Der wis- 
sende Hohn in den Augen seines Gegenübers 
war nidit zu ertragen. 

* 
Die Fahrt ins Rif erinnerte Ruth lebiiaft an 

den Ausflug nadi Chauen, den sie mit Andr6 
unternommen hatte. Anfangs war es sogar die 
gleidie Strecke, aber in irgendeinem namen- 
losen Bergdorf gab es eine Abzweigung. Die 
Straße, die sie jetzt nahmen, war nodi ein- 
samer; sie schien kaum noch tjefahren zu sein. 
Immer tiefer führte sie in die Bergwelt hin- 
ein, immer höher stieg sie den kahl starren- 
den Gipfeln entgegen. 

Ruth durfte die Landschaft mit unverbun- 
denen Augen genießen. Außer ihr war nur der 
Fahrer im Wagen; kein Wächter hätte sie am 
Aussteigen gehindert, als er einmal anhielt, 
um eine Eselkarawane passieren zu lassen. 
Die vorübergleitenden Bilder waren vertraut: 
überblühte Hänge, Laubbäume in frisdiem 
Grün, feierlich dunkle Tannen. Ab und zu ein- 
same Gehöfte, von Opuntienhecken umgeben, 
ein paar steinige Felder mit Sdiaren- von 
Lämmern, die von Frauen und Kindern ge- 
hütet wurden. 

Die Straße wurde schlechter, je weiter sie 
ins Gebirge vorstieß, bis sie schließlich in 
einen ungepflasterten Feldweg auslief. Hier 
hielt der Fahrer an. Unter einer Korkeidie 
warteten zwei Männer mit einem Esel. Der 
Fahrer stieg aus und öffnete den Schlag für 
den Fahrgast. Ruth folgte der stummen Auf- 
forderung und verließ den Wagen. 

Die beiden Männer kamen näher, einer 
führte den Esel, ein besonders großes, kräf- 
tiges Tier. Audi die Männer waren hodi- 
gewadisene Gestalten, bärtig, in Kapuzen- 
mäntel aus dichter, ungefärbter Sdiafwolle 
gekleidet, ßie .grügtea.^wÜKdfyo^ durch Be- 
rühren der Stirn mit dem Handrücken. Beide 
trugen Gewehre. Es waren Beirber, darüber 
konnte hier oben kein Zweifel bestehen. 

Der mit dem Esel führte das Reittier neben 
einen großen Stein, dann forderte er Ruth 
durch eine Handbewegung auf, es zu bestei- 
gen. Sie setzte sidi quer auf den mit einer 
Dedce gepolsterten Tragsattel, so wie sie es 
bei den reitenden Marokkanerinnen gesehen 
hatte. Der Führer hatte ihr beim Aufsteigen 
weder die Hand gereicht noch sie sonst be- 
rührt. 

Auf einen Gertenhieb, den der zweite Ber- 
ber dem Esel versetzte, ging die Reise weiter. 
Einer führte das Reittier am Zügel, der zweite 
spornte es von hinten mit der Gerte an. 

Die steinige Straße verengte sich weiter, bis 
sie nur noch em Reitpfad war. Lange Zeit ging 
es bergauf, dann senkte sich der Pfad in eine 
Sdilucht, kletterte an einem nur von Gestrüpp 
bewachsenen Berghang hinauf. Es wurde Mit- 
tag, die Sonne brannte vom Himmel. An einer 
Quelle wurde Rast gemacht. Die Berber pack- 
ten Proviant aus, Brot und Käse, als Nachtisch 
Apfelsinen. Ruth zierte sidi nidit, ihren An- 
teil aus den braunen, nidit sehr sauberen 
Händen anzunehmen. Sie mußte sich bei Kräf- 
ten halten, außerdem hatte sie Hunger. 

Außer einigen Schafen und einer blauschil- 
lernden Sdilange waren sie keinem lebenden 
Wesen begegnet. Aber hodi über ihnen kreiste 
ohne Flügelschlag ein Geier. Ruth erinnerte 
sidi, im Zoo einmal einen Berberlöwen ge- 

 ROMAN VON WALTER EBERT ^ 

Copyright by Dörner, Reinbek, durdi Verlag von Graberg Äi Görg GmbH Ät Co. KG, Frankfurt/Main 

sehen zu haben. Ob es hier welche gab? Ihre 
beiden Begleiter sahen nidit aus, als ob sie 
sich vor einem Löwen fürditen würden. Die 
Gewehre lagen griffbereit neben ihnen. Ruth 
versuchte eine Konversation anzuknüpfen, 
aber ihre französisdien Worte wurden nicht 
verstanden. 

Weiter ging der Ritt auf kaum gebahnten 
Pfaden. Audi die Bergwelt wurde nodi un- 
wirtlicher, doch am späten Nachmittag er- 
reiditen sie ein kleines Tal, in dem es ein 
Flüßdien und Vegetation gab. Und an die 
Bergwand geklebt, als seien sie aus ihr her- 
ausgewachsen, zog sich eine Reihe von Stein- 
häusern entlang. Ruths Esel setzte sich ganz 
von selbst in Trab, er witterte seinen Stall. 

Unten an dem Flüßdien war umbrodiene 
Erde, unregelmäßig geformte Feldstücke, über 
denen ein Sdileier zarten Grüns lag. Einige 
Frauen waren dort an der Arbeit. Sie ließen 
ihre Hacken liegen und kamen an den Weg, 
um zu sehen, wer da auf dem Esel heran- 
geführt wurde. Sie sahen sonderbar aus: Über 
den Kopftüdiern trugen sie breitrandige, mit 
Troddeln besetzte Strohhüte, die mit dicken 
Wollschnüren unter dem Kinn festgebunden 
waren. Ihre Waden hatten sie mit Leder- 
gamaschen umwickelt, zum Schutz gegen 
Schlangenbisse, wie Ruth später erfuhr. 

Die von Wind und Sonne gegerbten Gesich- 
ter sahen zu der Reiterin hinauf. Blaue Täto- 
wierungen über der Nasenwurzel ließen sie 
düster erscheinen. 

hatte, kamen ihr unangemessen und lächerlidi 
vor. 

„Wegen meiner Kleidung?" antwortete er. 
„Das hat praktische Gründe. Es kann kalt sein 
hier oben, mein Anzug hätte nidit ausgereicht." 

Ruth nickte. „Wie geht es dir? Bist du ge- 
sund?" 

„Danke, ja. Und du?" 
„Danke, auch gut." 
Die Befangenheit, die greifbar zwischen ih- 

nen stand, ließ die Worte versiegen. Es war 
fast hilfreich, als der Sheikh sie aufforderte, 
sich zu setzen. 

Dann saßen sie und sahen sich sdiweigend 

an. Der Bart madite es Ruth sdiwer, zu be- 
urteilen, ob ihr Mann wohl oder leidend aussah. 

Der Sheikh klatsdite in die Hönde. Die Ber- 
berin und eine zweite Frau brachten einen 
Tisdi herein, dann wurde ein Mahl aufgetra- 
gen. Große Platten, deren Inhalt für ein Dut- 
zend Personen ausgereidit hätte. Das Haupt- 
gericht bestand aus Fleisdistüdcen verschie- 
dener Sorten, an Spießen über offenem Feuer 
gebraten. Sie dufteten köstlich und sdimedc- 
ten auch so. Sogar Messer und Gabel standen 
zum Essen zur Verfügung, und es zeigte sich, 
daß der Sheikh mit europäisdien Tisdisitten 
durchaus vertraut war. Er entschuldigte sich 
bei der Dame, daß er ihr keinen Wein zum 
Essen vorsetzen könne. „Falls Sie einmal in 
Tanger mein Gast sein sollten, wird es möglich 
sein, aber hier oben würde es meine Leute 
sdiockieren. Sie wissen ja, daß unsere Religion 
berauschende Getränke verbietet." 

Das Tisdigesprädi wurde auch weiterhin 
hauptsädilich von Izmir bestritten. Er er- 
zählte, daß er London kenne, erwähnte die 
Rennen in Ascot und die Revuen in den Folies 
Bergdres. 

Sie nahm die Puderdose 
„Die sind aber in Paris", warf Ruth ein. 
Ja, in Paris sei er auch gewesen, bestätigte 

Sheikh Izmir gleichmütig. Für ihn war es 
wohl einerlei, ob er die nackten Tänzerinnen 
in Paris oder London gesehen hatte. Im übri- 
gen ruhten seine leicht entzündeten Augen 
in einer Weise auf dem weiblichen Gast, daß 
Ruth froh war, die alles verhüllende Djella- 
bah anzuhaben. 

Nach den Süßigkeiten gab es noch einmal 
Minztee. Und dann war der Augenblick ge- 
kommen, von Geschäften zu reden. „Ich nehme 
an, Sie haben den Film mitgebracht, Madame 

eine 

Er spradi mit gesenktem Kopf vor sich hin. 

Die Weiber blieben zurück, jetzt kamen die 
Häuser, grau, aus rohen Steinen gefügt; sie 
konnten ebensogut zur Beherbergung von Tie- 
ren wie von Menschen gedacht sein. Aus den 
Eingängen kamen Kinder gelaufen, drüdcten 
sich scheu und großäugig an die Wände. 

Ein freier Platz, auf dem ein stattliches, 
rundes Zelt aufgesdilagen war. Hier fand der 
Eselsritt sein Ende. Ruth glitt aus dem Sattel, 
steif und mit sciimerzenden Gliedern. Ein Vor- 
hang, der den Eingang des Zeltes verschloß, 
wurde zurückgeschlagen. Ruth reckte sidi ge- 
rade und ging hinein. 

Das Zelt wirkte von innen größer als von 
außen. Man konnte bequem darin stehen und 
sich bewegen, audi Lic^t kam von oben aus- 
reidiend herein. Der Boden war mit Teppichen 
und Sitzkissen belegt, seidene Vorhänge und 
Wandverkleidungen vermittelten den Ein- 
druck von Reichtum. 

Eine Weile blieb sie allein, dann kam eine 
junge Berberin mit einem Wasserkrug und 
einem sauberen weißen Tuch. Sie bedeutete 
Ruth durch Zeichen, sie möge sich Gesicht und 
Hände waschen. Im Gegensatz zu den Frauen 
von Tetuan war sie so sdieu, daß sie kaum 
wagte, die Fremde zu betraditen. 

Der Sheil(h war ganz in Weiß geldeidet 
Nadidem sie gegangen war, öffnete sidi der 

Zeltvorhang erneut, und jetzt war es der, den 
Ruth zu sehen erwartet hatte: Sheikh Izmir 
in Person. Keinem anderen konnte das Luxus- 
zelt mitten im wilden Rif gehören. 

Der Sheikh war audi heute ganz in Weiß 
gekleidet, von dem frisch gewickelten Turban 
bis zu den Strümpfen, die über den Sdiuhen 
siditbar wurden. Er grüßte höflidi und bot der 
Besucherin auf einem der Sitzkissen Platz an. 
Überraschenderweise tat ei dies in einem 
Französisch, das sidi hart und kehlig, aber 
nidit ungewandt anhörte. Bei der ersten Be- 
gegnung hatte er getan, als benötige er einen 
Dolmetsdier. 

„Ich hoffe, daß der Aufstieg für Madame 
nidit zu anstrengend war", sagte der Sheikh, 
nadidem er sich ihr gegenüber mit unterge- 
schlagenen Beinen niedergelassen hatte. 

„Anstrengend schon", antwortete sie, „zu- 
mal, wenn man nicht gewohnt ist, auf Eseln 
zu reiten." 

„Das Ergebnis wird Sie für alle Mühe ent- 
sÄädigen", verspradi der Sheikh, wobei er 
ein paar gelbe Zähne zwischen den bärtigen 
Lippen sehen ließ. Es war kein angenehmes 
Lädieln. Auch sein Blidc, den heute keine 
dunklen Gläser verhüllten, war zu listig, um 
freundlich zu wirken. 

Die junge Berberin ersdiien zum zweiten 
Mal und bradite den unvermeidlichen Minz- 

tee. Ruth fand, daß er nodi nie so aromatisdi 
und so frisch gesdimedct hatte wie hier oben. 
Vielleidit war sie audi nodi nie so sehr einer 
Erfrischung bedürftig gewesen. 

Das junge Mäddien war mit demütig ge- 
senkten Augen am Eingang stehengeblieben. 
Der Sheikh sagte etwas in der Berbersprache 
zu ihr. Sie glitt hinaus. Ruth wartete darauf, 
daß der Sheikh das Gespräch wieder aufneh- 
men würde, aber dieser hockte mit orientali- 
scher Ruhe auf seinem Kissen und schlürfte 
geräuschvoll den heißen Tee. 

Wieder wurde der Vorhang am Eingang zur 
Seite geschoben. Ein Mann kam herein. Er 
trug die hier übliche Djellabah aus ungefärb- 
ter Wolle, sein Gesicht war von einem sdiwar- 
zen Bart umrahmt. Es riß Ruth von ihrem 
Sitz hoch. „Mortimer!" 

Er blieb stehen, zwei Sdiritte von ihr ent- 
fernt. Seine grauen Augen sahen sie an, sehr 
ernst, und sein Gesicht bewegte sidi nicht. 
Dann streckte er, wie zögernd, die Hand aus. 
Ruth hob den Arm und legte ihre Hand in die 
seine. Seltsam, da standen sie nun vorein- 
ander, Mann und Frau, und gaben sich die 
Hand, wie Bekannte, die sich in Gesellschaft 
treffen. 

„Bist du Moslem geworden?" fragte Ruth. 
Sie nahm ihre Hand zurück, ein nervöses La- 
chen kam in ihrer Kehle hoch. Die ersten 
Worte, die sie zu ihrem Mann gesprochen 

Barklay?" eröffnete Izmir das Gefecht. 
Madame Barlday gab die Antwort, die sie 

auch dem Kaufmann in Tetuan gegeben hatte: 
„Sie werden doch nicht annehmen, daß ich 
etwas derart Wertvolles mit mir herumtrage?" 
Während sie dies sagte, nahm sie Lippenstift 
und Puderdose aus der Tasche der Djellabah, 
klappte die Dose auf und zog die Lippen 
nach, wie Damen es nach dem Essen zu tun 
pflegen. Über den runden Spiegel hinweg 
suchte sie die Augen ihres Mannes. Er er- 
widerte ihren Blick, ohne mit der Wimper zu 
zucken. 

„Was haben Sie mir also zu sagen?" fragte 
Izmir mit erkennbarer Ungeduld. „Sprechen 
Sie, Madame!" 

Sie sah ihn kühl an. „Ich habe Ihnen nichts 
zu sagen, Sheikh Izmir. Kein Wort, ehe ich 
mit meinem Mann unter vier Augen gespro- 
chen habe." 

„Dann werde ich Sie jetzt allein lassen." Er 
erhob sich mit einer Umständlichkeit, die ver- 
riet, daß seine Muskeln nicht mehr die ge- 
schmeidigsten waren. Bevor er gehen konnte, 
war auch Barklay aufgestanden. „Wir haben 
viel zu besprechen, meine Frau und ich", sagte 
er. „Sie mü.ssen uns Zeit lassen bis morgen 
früh." 

Mit Erleichterung erkannte Ruth, daß die 
Worte ihres Mannes nicht die eines gebrodie- 
nen Menschen waren. Seine Stummheit wäh- 
rend des Mahls hatte sie bedrückt. 

Izmir hob gelassen eine Hand. „Ich ver- 
stehe", sagte er mit nachsichtigem Lächeln. 
„Ein Mann, der so lange von seiner Frau ge- 
trennt war, hat ihr vieles zu erzählen." 

Das Steinhaus, in das Ruth ihren Mann be- 
gleitet hatte, war eher eine Hütte zu nennen. 
Sie enthielt nur einen Raum. Das schwache 
Licht einer Öllampe spielte über die nackten 
Wände. 

Ein Schemel, zwei Schlafmatten, ein paar 
Schaffelle und Decken, mehr war an Einrich- 
tung nicht vorhanden. Ruth hatte auf dem 
Sdiemel Platz genommen, ihr Mann saß vor 
ihr auf einer Matte. Er hatte die Arme um die 
Knie geschlungen und sah stumm vor sich hin. 
Die Fremdheit, die im Zelt zwischen ihnen 
gewesen war, wollte audi jetzt nicht weidien. 

„Ich nehme an, du hast Fragen zu stellen", 
sagte Barklay endlich. 

Ruth nickte. „Viele Fragen. Meine erste: 
Was ist auf diesem Film?" 

„Die Produktionsformeln einer Erfindung, 
die ich gemadit habe." 

„Die du gemacht hast... Gehört diese Er- 
findung dir?" 

„Juristisch gehört sie der B. C. A." 
Wieder nickte Ruth. „Das habe ich mir ge- 

dacht. - Was gibt es sonst noch für 
Betrachtungsweise als die juristische?" 

„Eine moralische. Die Erfindung wird Mil- 
lionen einbringen. Und ich, der Erfinder, 
würde leer ausgehen, während die B. C. A. 
den ganzen Gewinn einsteckt." 

„Um dies zu verhindern, willst du - oder 
wolltest du - die Erfindung selbst verwerten?" 

„Ja." 
„Und deshalb bist du unter falschem Na- 

men gereist - damit man deine Spur nicht 
verfolgen konnte." 

„Ja." 
Bei ihren Fragen und seinen Antworten 

hatte er ihr in die Augen gesehen, aber Ruth 
spürte, wie schwer es ihm fiel. Jetzt senkte 
sie selbst den Kopf. Mortimer Barklay - der 
Mann, der alles für sie gewesen war... Ein 
Dieb, ein Betrüger... Mit einer gewissen 
Verwunderung stellte sie fest, daß es sie nicht 
mehr erschütterte. Sie hatte es längst geahnt. 

Sie sah hinunter auf den edel geformten 
Kopf, dem auch der schwarze Vollbart nichts 
von seiner Vornehmheit nahm. „Aber mußte 
das denn sein?" fragte sie. „Bedeutet dir denn 
Geld so viel? Hattest du nicht dein Auskom- 
men?" 

„Es war nicht nur des Geldes wegen", ant- 
wortete er. „Ich hatte einen wichtigeren 
Grund, aus England wegzugehen." 

„Und der war?" 
„Der Grund warst du." 
„Das verstehe ich nicht." 
„Ich will es anders ausdrücken. Der Grund 

war, daß meine Frau sich geweigert hat, sich 
scheiden zu lassen." 

„Und wenn du aus England weggingst, war 
sie damit einverstanden, sich scheiden zu 
lassen?" 

„Sie war überhaupt nicht damit einverstan- 
den." 

„Soll das heißen ..." 
Er nickte. „Daß ich gar nicht geschieden 

bin." 
Nach dieser Antwort war Ruth einen Augen- 

blick wie betäubt. „Aber wie konntest du mich 
dann heiraten?" rief sie, als sie wieder den- 
ken konnte. 

„Indem ich dem Standesbeamten in Ha- 
stings verschwiegen habe, daß idi bereits ver- 
heiratet bin." 

„Das ist doch Bigamie!" 
„Das ist es", bestätigte er. 
Ruth versdilug es die Sprache. Jetzt erst 

erfaßte sie die ganze Tragweite dieses Ge- 
ständnisses. Da Mortimers Ehe nodi bestand, 
war die in Hastings geschlossene ungültig. In 
Wirklichkeit war sie also gar nicht verheira- 
tet. Nie verheiratet gewesen ... 

Es dauerte eine Weile, bis sie merkte, daß 
Mortimer zu sprechen begonnen hatte. Er saß 
vor ihr auf der Matte, die Arme um die Knie 
gelegt, und sprach mit gesenktem Kopf vor 
sich hin. Die grobe Kutte und der Bart ver- 
fremdeten seine Erscheinung vollends. Ruth 
fühlte sich eher an einen Bergmönch erinnert 
als an den Mortimer, den sie gekannt hatte. 

„Als ich dich in Frankfurt kennenlernte", 
sagte er, „hatte ich midi bereits von meiner 
Frau getrennt, aber nodi ohne Scheidungs- 
absichten. Diese faßte ich erst, als es zwischen 
uns beiden ernst geworden war. Ich rechnete 
auch gar nicht damit, daß meine Frau Schwie- 
rigkeiten madien würde. Warum sie es trotz- 
dem tat, kann ich bis heute nicht sagen, sie 
selbst hat sich auch nicht dazu herabgelassen. 
Gründe anzugeben. In Wirklichkeit wäre sie 
auch gar nicht bereit gewesen, unsere Ehe 
wieder aufzunehmen, doch dem Gericht gegen- 
über hat sie es behauptet. Tatsache ist, daß sie 
auf keine Weise dazu zu bewegen war, der 
Scheidung zuzustimmen. Ich hätte dir das 'na- 
türlich sagen müssen, aber ich befürchtete, 
daß du es nicht günstig aufnehmen würdest." 
Er zeigte ein Lächeln, das zynisch sein sollte, 
aber eher schuldbewußt wirkte. „Ich hatte mir 
nun einmal in den Kopf gesetzt, den Rest 
meines Lebens mit dir zu verbringen ..." 

Er hob kurz den Kopf, um einen Blidc auf 
ihr erstarrtes Gesicht zu werfen, dann sprach 
er weiter. „Irgendwie setzte sich die Idee in 
mir fest, wir müßten an einem anderen Ort, 
fern von England, miteinander leben und uns 
als Ehepaar ausgeben. Dann fügte es sidi, 
daß ich gerade in jener Zeit den entsdieiden- 
den Einfall hatte, der die Sache, an der ich 
seit langem arbeitete, produktionsreif machte. 
Das eine verband sich fast automatisch mit 
dem anderen. Ich behielt meine Entdedcung 
für mich und setzte mich mit einem marokka- 
nischen Unternehmer, den idi einmal kennen- 
gelernt hatte, in Verbindung, Es handelt sich 
nämlich um ein Produkt, das speziell für 
heiße Länder bestimmt ist." 

„Der marokkanische Geschäftsmann war 
Abdul Mansur", warf Ruth ein. „Idi habe ihn 
inzwischen kennengelernt. - Aber bitte, spridi 
weiter." 

(Fortsetzung folgt) 
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Handgeschnitzt 

aus Oberammergau 

In einer bereits vorweihnachtlichen Ausstel- 
lung werden am Samstag, dem 20. November, 
und Sonntag, dem 21. November, im Pfarrsaal 
der Pfarrei Hl. Thomas von Aquin in Lan- 
gen/Oberlinden Holzschnitzereien gezeigt. In 
Verbindung mit einer Buchausstellung findet 
die Präsentation in der Zeit von Samstag 17 bis 
20 Uhr und Sonntag von 9.15 bis 10 Uhr sowie 11 
bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr statt. 

Das grimmige Gesicht des Wilderers hat ge- 

öffemuche Befcaniftmacltiuig 

Allgemeine Tarifpreise für 
die Versorgung mit Wasser 
Anlage 1 zu den Allgemeinen Bedingungen für 
die Versorgung mit Wasser aus dem Versor- 
gungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH 

Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den je- 
weils geltenden „Allgemeinen Bedingungen für 
die Versorgung mit Wasser aus dem Versor- 
gungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH" Was- 
ser zu den nachstehenden Tarifpreisen zurVerfü- 
gung. 

Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise 
im Sirme des Umsatzsteuergesetzes vom 29. 5. 
1967 (BGBl. I. S. 545), zu ihnen tritt in den Rech- 
nungen getrennt ausgewiesen die Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 
Wassertarife 

einheitlicher 
Arbeitspreis 16,5 Pf/1001 (1,65 DM/M') 

Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrund- 

preises werden erhoben: 
je Wohneinheit 4,— DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 4,—/monatlich 

wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt 
gemeinsam gemessen wird, oder ein Kleinbe- 
reichszähler mit einer Nennleistung bis 10 m' 
eingebaut ist. 

Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit ein- 
gebautem Großbereichszähler mit einer Nennlei- 
stung von mehr als 10 m'/h gelten folgende mo- 
natliche Teilbeträge: 

20 m' Nennleistung 15,— DM/monatlich 
V erbundzähler 100,— DM / monatlich 

Allgemeine Bestinuntmgen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur 

Bildung des Grundpreises notwendigen Anga- 
ben zu machen. Sie sind verpflichtet, den Stadt- 
werken jede Änderung der tatsächlichen Ver- 
hältnisse, die eine Änderung des Grundpreises 
zur Folge hat, spätestens bis zum nächstfolgen- 
den Ablesezeitraum mitzuteilen. Die Anzeige- 
pflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die Anzei- 
ge von den Stadtwerken schriftlich bestätigt ist. 
Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die 
Veriiältnisse geändert haben, die für die Festset- 
zung des Grundpreises maßgebend waren, ohne 
daß eine Anzeige gemacht worden ist, so kann 
der Grundpreis für den ganzen Zeitraum seit der 
letzten Prüfung des Grundpreises nach berech- 
net werden. 

Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der 
Grundpreisberechnung zugmnde gelegt, wenn 
hierfür ein besonderer Stromzähler eingebaut 
ist. In Zweifelsfällen entscheiden die Stadtwer- 
ke, ob es sich um eine eigene Wohneinheit bzw. 
einen Gewerbebetrieb im Sinne der Allgemeinen 
Tarifpreise für Wasser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1. Januar 1983 für die 

Versorgungsgebiete Langen und Egelsbach in 
Kraft. 

Die bisherigen Tarife verlieren zum 1. Januar 
1983 ihre Gültigkeit. 
Langen, im November 1982 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

nausoviel Ausdruckskraft wie die aus Weimuts- 
holz geschnitzte Madonna mit ihrem Kind im 
Arm. Das Leiden Christi spiegelt sich wider, 
schaut man dem aus Lindenholz geschnitzten 
Christus genau in's Gesicht. Die Mutter Gottes 
zeigt ein zufriedenes Gesicht, betrachtet man die 
Dreier-Krippe — Maria, Josef, Jesuskind —. Die- 
se aus Eichenholz geschnitzten Figuren stellen 
einen besonderen Wert dar, denn Eiche ist das 
härteste Holz, was in der Schnitzerei verwendet 
wird. Der Mönch „Poldi", sehr originell getrof- 
fen mit seinem dicken Bauch und dem hochgeho- 
benen Krug, paßt in die moderne, wie auch in die 
konventionelle Wohnung als Dekorationsstück. 
Die Kunstwerke, garantiert handgeschnitzt, 
kommen aus Oberammergau. 

Silvrettafahrt der Skigilde 

Im Februar 1983 sind 30 Jahre vergangen, daß 
Mitglieder der Skigilde das Skigebiet derblauen 
Silvretta entdeckten. Seit dieser Zeit wurden re- 
gelmäßig jedes Jahr Gruppenfahrten in dieses 
Gebiet organisiert, Sie allen TeiliTAmei'ir liWSfi 
in guter Erinnerung siriij. 

Aus diesem Anlaß ist für Ostern 1983 wieder- 
um eine Fahrt geplant, verbunden mit einer klei- 
nen Jubiläumsfeier. Die Abfahrt erfolgt mit mo- 
dernem Reisebus am Ostersamstag, dem 
2. April, um 5 Uhr ab Langen. Die Reise geht 
über Ulm, Lindau mit Grenzübertritt nach 
Österreich in Bregenz, nach Bludenz in Vorarl- 
berg. Von Bludenz geht die Reise durch das Mon- 
tafon nach Partenen. Dort steht der Schrägauf- 
zug bereit, der die Teilnehmer 700 m höher zum 
Obertromenir bringt. Anschließend geht die 
Fahrt mit Kleinbussen auf der Silvrettastraße 
zum Alpengasthaus ,,Piz Buin" auf der Bielerhö- 
he, 2300 m Höhenlage. Die Rückfahrt ist für 
Samstag, den 16. April, vorgesehen, mit An- 
kunft in Langen gegen 22 Uhr. 

Wer einen schönen Frühjahrsurlaub in sonni- 
ger Höhe und absolut sicherer Schneelage, in ei- 
nem gepflegten Haus (Skilift, Langlaufloipen 
und Helicopterservice direkt vor der Haustür) 
verbringen will, kann sich sofort anmelden bei: 
Heinz Spengler, Leukertsweg 41, 6070 Langen 
(Telefon 0 61 03 / 2 22 93). 

ÖffentHctie Bekaitfitmacliuns 
der Staut Langen 

Betr.: Abfuhr von Sperrmüll im 
Stadtgebiet Langen 

In der Zeit vom 22. 11. bis 26. 11. 1982 und 
vom 29. 11. bis 3. 12. 1982 wird nach folgen- 
dem Plan Sperrmüll abgefahren: 

Vom Montag, dem 22. 11., bis einschließlich 
Freitag, dem 26. 11. 1982, alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Ringeimerentlee- 
rung. ausgenommen Oberlinden, Im Loh und 
Neurott. 

Vom Mittwoch, dem 1. 12., bis einschließ- 
lich Freitag, dem 3. 12. 1982, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Tage 
der Ringeimerentleerung (Mülleimer). 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten. den Sperrmüll am Tage der Abholung 
rechtzeitig bereitzustellen. Weiter wird dar- 
auf hingewiesen, daß nur sperriger Hausmüll 
und kein Gewerbemüll abgefahren wird. 

Altpapier ist gesondert zu bündeln und 
gleichzeitig mit dem Sperrmüll bereitzustel- 
len. 

Das Durchsuchen des Sperrmülls ist verbo- 
ten. 

Die nächste Sperrmüllabfuhr findet vor- 
aussichtlich in der Zeit vom 7. 2. bis 18.2.1983 
statt. 
Langen, den 4. November 1982 
Der Magistrat: 
Dr. Zenske. 
Stadtkämmerer 

Mehr PortnerschofM 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Detlef Masche, 
Kürschnermeister, Berlin 

Ich meine, daß 
TZ ich als erwach- 

sener Fußgänger den 
Kindern Im Straßenver- 
kehr stets skherheits- 
bewußtes Verhalten 
zeigen soll. Wenn bei- 
spidsweise Ampeln an 
Überweaen rotes Licht 
zeigen, bleibe ich auf 
jeden Fall stehen. Kin- 
der sind nachahmungs- 
freudig, gerade des- 
halb sollte ich mkh 
richtig verhalten und 
ihnen so ein guti 
Beispiel geben. 

Bis 3112.; 

Auch für ' 

1982 " 

steiatliche 

Prämie. Fürs 

Bausparen. 

V— 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Jahresabschlußfeier 

Die Tennisabteilung der SSG lädt zur Ab- 
schlußfeier alle Mitglieder und Freunde am 10. 
DeSeiVibe? ÖJfi re:30 Uhr ins SSGClütthättS ein: 
NebeiuMpsik. Sektbar. und Tan? w^artet v/jgcjßj 
eine Tombola mit schönen Preisen. Die Veran- 
stalter bitten um festliche Kleidung, gute Laune 
und einen schönen Abend. 

Egal, wie abgenutzt oder verwohnt Ihre Türen sinci, ob mit Rissen oder Löchern, sie werden wieder dauerhaft schön; in einem Tag, preiswert durch die PORTAS Kunststoffummantelung. in vieten origi- nalgetreuen Holz-Nachbildungen ur>d Unifarben. 
Passend zur Einrichtung, wahlweise als glatte Tür, Stil- ^ tür oder Glastür. Auch Haustüren-Renovierungi Seit ♦ Jahren 100.000-fach bewährt. 

^ PORTKS' 
Wir efiMHiem Turm und KiidiM 
üb» 450 PORTAS F»c>ib«trt»b« In 10 Undjfn Europ««. 

PORTAS Deutschland GmbH 
Studio Dietzenbach Dioselstr. 1 -3.6057 Dietzenbach 2 
öffnungtzaiten: Mo « Fr. 9 -18 Uhr 
Sa.0-14Uhr 

PORIKS® 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Martin-Luther-Gremeinde 

Basar 

am 1. Adventssonntag 
Am 1. Adventssonntag, 28. 11., wird um 14.30 

Uhr im Gemeindehaus Berl. Allee 31, der Basar 
eröffnet. Die Frauen unserer Kirchengemeinde 
haben schon seit Monaten mit viel Fleiß und 
Hingabe schöne Handarbeiten und kunstge- 
werbliche Geschenke hergestellt. 

Es lohnt sich, unseren Basar zu besuchen. Sie 
werden so manches Geschenk finden, womit Sie 
am Weihnachtsfest Freude bereiten können. An 
diesem Nachmittag soll das Gemütliche eben- 
falls nicht zu kurz kommen. Darum wird unse- 
ren Besuchern Kaffee und Kuchen zu einem ge- 
ringen Preis angeboten. 

Auch nehmen wir bis spätestens am Vormittag 
des 28. 11. dankbar Kuchenspenden entgegen. 
Kuchenspender können sich jeweils am Vormit- 
tag im Gemeindebüro der Martin-Luther-Ge- 
meinde (Tel. 7 13 31) anmelden. 

Weihnachtsbasar 

der Petnisgemeinde 
Es werden wie immer wunderschöne, selbstge- 

fertigte Strick- und Stickarbeiten zum Verkauf 
angeboten, dazu ein guter Kaffee mit hausge- 
backenen Torten und Kuchen. Außerdem finden 
Sie auf dem Büchertisch bestimmt auch dieses 
oder jenes kleine Geschenk für Ihre Lieben. 

Darüber hinaus werden wir hoffentlich noch 
recht viele hübsche Dinge verkaufen können, die 
sich erst kurz vor dem 27. von ihren jetzigen Be- 
sitzern trennen möchten. — Wer hat noch eine 
nette Kleinigkeit zu verschenken? — Sie wissen 
ja; der gesamte Reinerlös wird für wohltätige 
Zwecke veiwendet. um zu helfen wo es nottut. 

Wir erwarten wieder recht zahlreiche und 
kauffreudige Besucher, die uns helfen, anderen 
zu helfen. Also: Samstag, den 27. 11. 1982 um 14 
Uhr im Gemeindehaus Bahnstraße 46. Um Ku- 
chenspenden wird gebeten. 

Johannesgemeinde 

Es wird noch einmal auf die Aktion ..Dritte - 
Welt-Handel" hingewiesen, die im Gemeinde- 
saal in der Uhlandstraße durchgeführt wird. Ge- 
legenheit zum Kauf von schönen und nützlichen 
Dingen sowie Kaffee und Tee besteht am kom- 
menden Sonntag, dem 21. 11., von 11 bis 18 Uhr. 

Verschnörkelte Gedanken über „dat, was uns 
alle angeht" macht sich Jürgen von Manger als 
Kohlenpott-Kumpel Adolf Tegtmeier am Frei- 
tag, dem 19. 11. um 19.30 Uhr bei ,,Gib acht um 
halb acht" in der Langener Stadthalle. 

Sonntag, den 21. November 1982 (Letzter 
Sonntag des Kirchenjahres) Ewigkeits- 
sontag 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Posaunenchors, anschließend Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde. Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Prädikant H. Vater) 
Martin-Luther-Kirche. Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. 
Abendmahls Mitwirkung; Kantorei (Pfr. 
Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle. Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
15.00 Uhr Feierstunde auf dem Friedhof 
(Trauertialle) Mitwirkung; Mäimerchor 
„Liederkranz" (Pfr. Schilling) 

Stadtmission Langen 

Sonntag, 21. 11.. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 23. 11.. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprftcbskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jucendkreis: Freitag 19,30 Uhr 
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Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollüden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■I 
Bei uns sehen Sie nicht nur viele schone | 

Küchen Wir bieten auch den kompletten ' 
Service, von der Planung tMS zur Betreuung 
lange nach dem Kaut. 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann 

Otto-Röhm-Str 68 Darmstadt Tel 865270 
■ ■■■■■■■■■■ I 

Pietät Sehring 
bth. Otto AmM 

Das altelnrjesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

J 
Krd- und 

Fmu»rb»mtatlung»n 
Obmrführung»n 

tmrgtmgmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller FormaillSten — Jederzeit erreichbar I 

'Redit 

_auf AifaeiN 

Würde 

der ArbeiK 

wir betrauern den Tod unseres Mitarbeiters 

Herrn Heinz Jakobi 

der am 14. November 1982 nach kurzer Krankheit Im Alter 
von 52 Jahren verstarb. Herr Jakobi gehörte dem Unterneh- 
me Ot)er 5 Jahre an. Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

DU PONT DE NEMOURS 
(Deutschland) GmbH 
— Werk Neu-Isenburg — 

. nedit 
s dön, 
iBrttttilrtai 

s o'® 
I ittmöi—• 

Für die Anteilnahme, die mir beim Helmgang meines lieben 
Mannes 

Heinrich Rudioff 

zum Ausdruck gebracht wurde, danke Ich herzlich. 

Besonderen Dank der Hausgemeinschaft Westendstraße 44, 
der Firma Monza, Herrn Pfarrer Meyer und allen Freunden 
und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Rudioff 
und Angehörige 

Westendstraße 44 
Langen, Im November 1982 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

I Langener Zeitung | 
061 03/21011 I 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

. sofort ausgeführt in 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 20. bis 26. November 1982 

Widder 

31. 3.—20. 4. 

Stier 

11. 4.-31.1. 
ZwllUnie 

33. 5.—31. f. 
Krebl 

U. 8.-33. 7. 
LBwt 

II. T.—U. f. 
Junetrau 

3«. I.—U. 9. 

Selbst wenn der erste Start nicht 
auf Anhieb geklappt hat, warum 
schon jetzt wieder aufgeben? 
Verdoppeln Sie Ihre Ausdauer, 
dann glückt es schon. In puncto 
Liebe haben Sie ohnehin Erfolg. 

Bei aller Dynamik dürfen Sie 
andere nicht völlig überfahren. 
Sie schaffen sich sonst Feinde. 
Haben Sie schon bemerkt, daß 
ein neues Abenteuer auf Sie 
wartet? Handeln Sie überlegt! 

An Ihnen nagt ein heimlidier 
Kummer. Warum vertrauen Sie 
sidh nidit einem Freund an und 
sprechen mit ihm einmal das 
Problem durdi? Der Ausweg ist 
nämlidi ganz nahe. Mehr Mut! 

Sie stecken im Augenblidc so 
voller Tatendrang, daß Sie die 
Zeit nicht mit Pläneschmieden 
vertun, sondern gleidt mit der 
Ausführung Ihrer Ideen begin- 
nen sollten. 

Geben Sie sich einfadi mal einen 
Ruck und erwachen Sie aus Ih- 
rem Trübsinn! Sie sollten Ihr 
Programm abwedislungsreicher 
gestalten. Sie hatten doch früher 
so gute Ideen. 

Es ist falsch, zu glauben, daß Ge- 
winne von allein in den Sdioß 
fallen, doch steht Ihnen eine er- 
folgreiche Zeit bevor. Bauschen 
Sie nicht belanglose Dinge auf 
das kann gefährlidi werden. 

Sie fühlen sich im Augenblick 
gar nicht gut. Aber besteht wirk- 
lich Grund zum Jammern? Un- 
stimmigkeiten beseitigt man am 
besten durdi ein offenes Wort. 
Vorsicht in Gelddingen! 

Warum sind Sie so aggressiv? 
Man will Ihnen doch gar nichts 
Böses. Lachen Sie doch einfach 
mit, wenn die anderen Sie viel- 
leicht ein bißdien aufziehen wol- 
len. Man wird erstaunt sein. 

Sie haben die Möglichkeit, einem 
Kollegen zu helfen. Zögern Sie 
nicht so lange damit. Er braucht 
Ihre Hilfe jetzt und nicht irgend- 
wann einmal. Am Wochenende 
erwartet Sie etwas Nettes. 

Fühlen Sie sich ein bißchen mehr 
in die Nöte ein, die von außen an 
Sie herangetragen werden. Las- 
sen Sie es nicht an einem auf- 
munternden Wort fehlen. Vor- 
sicht in Liebesangelegenhelten. 

Waice 

24. 9.-33.10. 

Skorpion 

M. 10.—U. 11. 
■chSCx« 

% 
33.11.—33.13. 

Steinbock 

ii. u.—a». 1. 

Sie sehen Ihr Ziel vor Augen, Wasiennaan 
lassen Sie sich jetzt nicht mehr 
davon abbringen. Natürlich steht 
Ihnen noch viel Arbeit bevor. 
Ihr Privatleben sollten Sie aber 
trotzdem nicht vernachlässigen. 

Seien Sie nicht allzu schüchtern, 
sagen Sie ruhig, was Sie denken. 
Sie können es ja freundlich vor- 
bringen. Aber Sie sollten zu Ih- 
ren Ansichten auch stehen. Ach- 
ten Sie auf Ihre Gesundheit. 

11.1.—M. 1. 
rucii* 

U. 2<-30. J. 

Für die vielen Beweise aufrichitiger Anteilnatime und die zahiireichen 
Schrift-, Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Richard Jungermann 

danken wir hiermit allen recht herzlich. 

Babette Jungermann, geb. Pensei 
und Kinder 

Vierhäusergasse 6 
Langen, im November 1982 

Langen, arri Lu.tl^erplat/. Gattenstf §. 
Tel. 0 61 03/2 79 21 

Für die Anteilnahme am Tode unseres lieben Vaters 

Georg Pfannemüller 

durch Wort und Schrift, Blumen, Kränze und Geleit zum Grabe danl<en 
wir allen Freunden, Nachbarn und Bel^annten sowie den ehemaligen 
Kollegen herzlichst. 
Für die trostreichen Worte am Grabe danl<en wir Herrn Pfarrer Borcl<, für 
die Nachrufe und die Würdigung des Verstorbenen dem Herrn Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt, dem Staatlichen Schulamt in Offen- 
bach, Frau Rei^torin Prisl^e und dem Kollegium der Ludwig-Erl<-Schule, 
dem Magistrat der Stadt Langen, dem Verl<ehrs- und Verschönerungs- 
verein, dem Männerchor Liederl<ranz, der Langener Altstadtinitiative, 
den ehemaligen Schulicameraden sowie dem Jahrgang 1915/16. 

Im Namen der Angehörigen 
Johanna Pickel, geb. Pfannemüller 
Harlmut Pfannemüller 

Langen, den 19. November 1982 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Anna Charlotte Windhaus 

geb. Breidert 

zuteil geworden sind, dani^en wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bel<annten und all denen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen. 

Besonderen Dank den Schulkameraden des Jahrgangs 1896/97, der 
Stadtmission, dem Gustav-Adclf-Verein, dem Bibelkreis, Herrn Professor 
Dr. Jork für die gute ärztliche Betreuung und Herrn Pfarrer Borck für die 
tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Marie Wesp, geb. Windhaus 
Karl Windhaus 

Wolfsgartenstraße 4 
Langen, im November 1982 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstraße 73, Tel. 0 61 03/2 22 09 UT-Ftimtheater, Rheinstraße 32, Tel. 2 91 31 
Hollywood Fr., Sa., So. 18.00, 20.30 / Sa., So., MI. auch 15.30 

Mo. bis Do. nur 20.30 Jugendfdrel! 

I >M}dasUnlv»num*n<i*t, 
beginnt di* Roch*. 

fantasia Fr., Sa., So. 18.00, 
20.30 / Mo. bis Do. 20.45 / 
So. auch 16.15 

■II.Ml'V 

DiiiSnEiFiLM 

Sa.'ie.OO / So, 14.301 MI. 16.00 (6,-) 
Walt Disney: 

Hetble dreht durch 
Doppelnacht Hollywood 

Sa. 23.00 
Die Klapperschlange + 

Das Ende 
Doppelnacht fantasia 

Sa. 23.00 
Dark Star + Halloween 

m Mi., Do. 20.30 NEU! 
UngiMibHchM («tcMehl Ntchl fiK N>ebt kn 
ü'Ütel d'j^Unour,,^ 

m Fr., Sa., So., Mo. 20.30 
So. auch 18.00 2. Woche 

l'f ,iV1 

: 
\ 

aus einer anderen WeK 

• Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • 

ArTOKIXO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Teleton 0 61 02 / 55 00  

Frvltag bis Montag tXgHch 20.00 Uhr 
Profi" Lewins Colllns. Richard WIdmark 

DAS KOMMANDO 
Nie wieder werden Sie die legendären Einsätze der 
S.A.S.-Sturmtruppe so hautnah miterleben. 
Scope-Farbfllm  

Tigltoh 22.30 Uhr 
MADCHEN, DIE SICH HOCHARBEITEN  

Sonntag 17 Uhr 
ErwachMtM DM 5,—. Kinder DM 2.50 

W«H DItney'« DONALD DUCK GEHT IN DIE LUFT 
Dtonstag bit Donnerttag täglich 20 Uhr 

Jean-Paul Belmondo 
DER PROFI 
Er Ist ein Einzelgänger und ein Killer, und er wird vom Jä- 
gef zum Gejagten. Scope-Farbfllm 

Tigich 22.30 Uhr 
HEISSE NACHTE AUF JAMAIKA 

>PEHTRUm 

DREIEICH«^ 

BÜaGERSAAL 
BUCHSCHLAG 
Sonntag, 21. November 1982, 

17 Uhr 
Jugend musiziert 

Ein Konzert der Musikschule. 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Dienstag, 23. November 1982, 
15 und 17 Uhr 

Theater für Kinder 
Der Fischer 

und seine Frau 
ab 5 Jahren, 15 Uhr ausverkauft 
Abonnement und freier Ver- 

kauf für 17 Uhr 
***** 

Freitag, 26. November 1982, 
20 Uhr 

Klavierabend mit 
Wolfram Lorenzen 

Werke von Mozart, Schubert 
und Schopin 

Verein der Förderer und Freun- 
de der Ricarda-Huch-Schule. 

MEHRZWECKHALLE 
OFFENTHAL 

mit „GIsy's Polling Disco" 
Nonstop-Dancing und 

Super-Light-Show. 

BURGHOFSAAL 
DREIEICHENHAIN 

Dienstag, 30. November 1982, 
20 Uhr 

Music Ensemble of 
Benares 

Indische Klassik 
AbschluBkonzert der Europa- 

Tournee. 

Über iOJSorten 
Tafel-Apfel 
aus biolog. Anbau] 
Verkauf 
Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-18 Uhr | 
Sa. von 
10-13 Uhr 
Obsthof Am MUhlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A.-DQrer-Straße 35 
Tel. 06150-3544 u. 4528 

Fenster+Türen 

Die Leistung 
vom 

Spezialisten 

Rolladen-Schlerl GmbH 
weru-Fachbetrieb 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

50 Jahre 
PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Öffentliche Pfandversteigerung 
Am Mittwoch, dem 24. 11. 1982, versteigere ich im Auf- 
trage des Pfandhauses TPS nicht eingelöste Pfänder so- 

wie aus Sammler-Besitz In 
Mainz, Kurfürstliches SchloB, Gewölbe-Saal, 

Diether-von-lsenburg-Straße 2, 
Orient-Teppiche, -Brücken und -Galerien verschiedener 
Provenienz und Größen, wie: Ghoum, Isfahan, Nain, 
Kaschmir, Keschan, Saruk, Täbris, Hamadan, Belutsch, 
Moud, Kasak, Klrman u. a. Darunter auch Sammler- und 

Seiden-Exemplare. 
Schmuckgegenstände, wie: Armbänder, Kolliers, Bro- 
schen, Ohrgehänge, Damen- und Herrenringe, Anhänger 
etc., diverse Silbergegenstände, Ölgemälde und Pelze. 
Beginn: 17.00 Uhr, Besichtigung: 15.00 bis 17.00 Uhr. 

Lothar Sieber, Sachverständiger und Taxator, 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 
6000 Frankfurt am Main, Holzhausenstraße 3, 

Telefon 0611-599168 

Gegen Regen, Nebel und Schnee: 

Die Schlechtwetter- 

\^)rsorge. 

Damit Sie möglichst pannenfrei durch Herbsl und 
Winter kommen, prüfen und stellen wir ein: 

1, Unterbrecherkontakt; '2. Schließwinkel; 3. Zünd/.eil- 
punkt; 4. Zündverteileriäufer und -kappe; .i. Fliehkrafl- 
und LInterdruckverstellunK; (>. Kondensator, Entstör- . 
widerstände, Zündkabel, Nockenversatz im Zündverteiler 
und Zündspannung; 7. Kerzenstecker; K. Zündkerzen; 
i). Kompression aller Zylinder; 10. Luft- und Kraftstoff- 
Filter; 11. Motorleerlauf; ]'2. Cü-Gehalt im Abgas; 
IM. Batterie; 14 Ladespannung/Keilriemen; 1.^. Licht und 
Scheibenwischeranlage; Ki. Dichtheit des Kühlkreislaufs 
prüfen; 17. Frostschutz im Kühler, ggf. auffüllen. 

Der Spezialist vom Bosch-Dienst hilft. 
lU llj-l V- r)ni>tlt4\ TQflo- 

Stadthallen-Restaurant 
Langen 

unter neuer Leitung 

Hainke-Hoga-Betriebe. 

Öffnungszelten: Dienstag bis Sonntag 11.30 bis 14 Uhr und von 
18 bis 24 Uhr. 
Samstag ab 17 Uhr. Montag Ruhetag. 

Nach wie vor: Langener Stubb und Kegel- 
bahnbetrieb. 

Kfz-iVielsterbetrleb 

Klaus Born 

bietet an; generalüberholte Austauschmotoren mit Garantie für fast al- 
le Fahrzeug-Typen. Schattgetriebe Daimler-Benz, Automatik- 
getriebe Daimer-Benz sowie alle anfallenden Inspektionen 
und Reparaturen zu Festpreisen für Mercedes ■ Opel * Ford. 

Selbstverständlich führen wir Ihr Auto auch beim TÜV vor. Testen Sie 
uns. rufen Sie einfach an! Nach Voranmeldung, auch samstags. 
RalffelsenstraBe 12 • 6070 Langen • Telefon 06103/79700 und 71936 

Pr9l9beispiel ^ 

nur DM 79 l" Zusatzarbeiten 
MITSUBISHI 
Peaertieft» fttofwda 

Amtlich anerltannter Bremsendienst gem. § 29 StVZO • Wöchendich Fahrzeug- 
Abnahme im Hause • für PKW I LKW und Sonstige 

RchwakI 

Robert-Bosch-Str. 6 
6070 LANGEN 
Tel. 06103/79097 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

f 

poiit uotn'Wochenende 

"dienstags im CICAS^ I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Die Geschenk-Idee von 

SGtiÖNE DINGE 

SELBSTGEMAGfIT 

.Gestiefelter " Kater" 
zum Selbermachen von KNORR 

Heim ■ Hobby 
Garten-Markt 

Inh. E. Roth 
Größtes Fachgeschäft 

in Langen und Umgebung 

Goethestraße 22 • 6070 Langen 
Telefon 06103/22115 

• Elsenwaren 
• Gallengeräte 
• Werkzeuge 

Der Wünsch-Dir-was-Schecl^ 
mit Glückwunschkarte 

zum Versclienken^,,,...^—^, 

Die Geschenk-Idee von 
SELECT: 
Der Wünsch-Dir-was- 
Scheck mit Glückwunsch- 
karte zum Verschenken. 
Das richtige Geschenk für 
jemanden auszuwählen, 
ist manchmal ein Problem. 
Hat er es schon oder hat 
er einen besonderen 

Geschmack, den man 
nicht kennt... Mit dem 
Wünsch-Dir-was-Scheck 
von SELECT lösen Sie das 
Schenk-Problem auf 
attraktive Weise. Fragen 
Sie einfach im SELECT- 
Leistungsfachgeschäft 
nach dem Geschenk- 
Scheck von SELECT. 

Radio 

FARBFERNSEHGERÄTE • VIDEO-GERÄTE 
HIFI STEREOSTUDIO • MEISTERBETRIEB 
Südliche Ringstraße 69 • 6070 Langen 
Telefon 06103/21158 

Besichtigen Sie umgehend unser neues hülstarlSS 
Studio in der Maienfeidstraße. Wir zeigen ihnen einen Querschnitt durch das ge- 
samte hülsta-Programm. 

Ihr hülsta-Einrichtungshaus 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
Maienfeidstraße 15 u. 34 • 6072 Drelelch/Dreieichenhain ■ Telefon 06103/84820 

DiETßiCM 
EINRICHTUNGSHAUS 
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Am Totantonntag, dem 21. Nov., 
14 Uhr, gedenken wir In einer klei- 
nen Feierstunde unserer In die- 
sem Jahre verstorbenen Mitglie- 
der. Hierzu laden wir die Angehöri- 
gen der Verstorbenen sowie auch 
alle aktiven und passiven Mitglie- 
der und deren Angehörige herzlich 
ein. Anschließend um 15 Uhr Be- 
teiligung der Sänger an der Toten- 
gedenkfeier. 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, 
dem 24. 11. 82, 

um 20 Uhr im Jugendraum der TV- 
Halle. Der Vorstand 

Panthouaa-Wohnung Langan. 
Nachmieter gesucht, 3 ZI., Kü., 
Duschbad, Diele, WC, Terrasse, 
ca. 80 m', sofort. Renovierung so- 
wie 5000,— Abstand für kompl. 
Elche-Elnbaukü., Helzungsverkl., 
Gardinen etc. müssen übernom- 
men werden. Hunde nicht er- 
wünscht. Miete 760,— Umlagen/ 
Kaution. 
Näheres Tel. 06103/29764 

Zu vermieten: Ralhenhaus Lan- 
gen, NB, ruhig, zentral, 180 qm, 
Wohnfl. ä DM 10,—. 
Telefon 0C103/25539 

Nachmiater gesucht In Langen, 3- 
Zl.-Wohnung, Küche, Bad, Privat- 
parkplatz, ab 1. 12. 1982, Miete 
DM 800,- + Uml. 
Telefon 2 46 23 

/ 
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6070 Langen 

Wollen Sie Ihr 
Haus verkaufen? 

Für vorgemerkte Kunden su- 
chen wir laufend 1- bis 2- 
Famillen-Häuser In Langen, 
Egelsbach, Drelelch. 
Kostenlose Erledigung bis 
not. Kaufvertrag für den Ver- 
käufer. 
Rutan Sie uns an; 
Telefon 06103/7 36 32 

LÄNGEN-NEUROTT 
1-Famlllen-Relhenhaus, 4Vi 
Zimmer, 110 m' Wohnfläche, 
Hobbyraum, renoviert, Garage, 
Garten, zum 1, 1. 1983, DM 
1100,— -I- Umlagen, Kaution. 

■MM. PETERSEN, 0611/745071 

LKG 
Heute abend 
„LSmmchen" 

Jahrgang 1900/01 
trifft sich Donnerstag, den 25.11., 
um 16 Uhr In der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 25. November, um 16 Uhr im 
„Lämmchen". 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 25. 11. 1982, ab 17 Uhr In der 
Georg-Sehring-Halle, Oberlinden. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung: 24. 11. 1982. Treff- 
punkt: Kronehochhaus 15 Uhr, ab 
18 Uhr ..Alt Langen". 

Zuverlässige Frau für Büroreini- 
gung wöchentlich ca. 2 bis 3 Stun- 
den nach Vereinbarung sofort ge- 
sucht. 
Telefon 06103/24137 

Hausmeister (ohne Schneeräu- 
mung) sowie Putzfrau nebenberuf- 
lich in Langen gesucht. 
Angebote unter Offerte 1093 an 
die LZ, 

Doppelbettcouch, neu, dunkel- 
braun Velours, umständehalber 
preiswert zu verkaufen. 
Telefon 06103/49189 

Gasheizherd zu veri<aufen. 
Herrmann, Im Birkenwäldchen 5 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 250C,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

Gebrauchte Möbel spoitbUlig «kjufl MonlH - FfiHi« ir-t«.aD Uhr. iO-13 n» 

VERGLEICHEN Sie 
diese WINTERPREISE 

z. B.300X 150 
450 X 200 
500x250 
600 X 300 

DM 715,— 
DM 918,— 
DM 1062,— 
DM 1309,— 

einschl. Montage, 
einschl. Mehnwertsteuer 

T ahlti-Gelenkarmmarklsen 
einmalig bis Ende Februar 
1983 für 11 ausgesuchte Stoff- 
muster. 
GEBR. SCHNEIDER, 
Rolladenfabrik 
Inh. Klaus Schneider 
Außerhalb SO 16,6070 Langen 
Telefon 06103/23879 

8 exciusive Eigentumswohnungen in Langen! 
Ruhige, zentrumsnahe Lage, mitten im GrOnen. überdurchschnittliche Bau- 
ausführung: Fußbodenheizung, Thermopene-Vergtasung, optimale Isolierung. 
Parkett uv m. 2 Zi -Whgn,. 51 qm. ab DM 147,291.- und 3 Zl.-Whg.. 69 qm. 
ab DM 199,86B.- jeweils incl. Kfz.-Abstellplatz. Nur 15% Anzahlung. Rest bei 

Bezug (Febr/März 1983). günstige Finanzierung. Bitte Exposö anfordern. 
Alleinverkauf: G. Schwaab ImmoMHen, 6070 Langen, Tal. 0 6103 / 2 56 40. 

Schminkkurse 
Lernen Sie unter fachkundiger 
Anleitung sich in's rechte Licht 

zu rücken mit einem 
typgerechten Make up. 

Individuelle Kursgestaltung — 
max. 4 Teilnehmer pro Kurs 
garantieren einen optimalen 

Lernerfolg. 

Beauty Center 
Marlanne Pfannemüller 
Darmstädter Straße 11, 

6070 Langen 
Tel.: 06103/27287 

Sonderangebote 
Etagenbetten. 90 x 190, 
in Fichte natur mit Leiter. Sicherheitsleisten und 
2 Federkistenrahmen nur 596.— 
Matratzen dazu passend 148,— 
KinderfoeHen, 60 X 120  ab98,— 
Kinder*Bettmatratzen ab49.— 
Unterbetten statt 39,50 nur 10.— 
Ro6haarkltten. 
40 X 60  statt 38,— nur 19,50 

Die Kinderecke 

Renault R 15 
2türlg, 130 ccm, 60 PS, nur ca. 
8 1/100 km, TÜV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 

Opel GT, Bj. 72, generalüberholt, 
90 PS, TÜV neu, neu restauriert, 
Preis VHB. 
Telefon 06103/20601 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 060 74/53 30 

COMMERZBANK ^ 

An alle, die jetzt bauen wollen: 

Zinszuschüsse vom Staat. 

2,5 o/o 

zuschussfaehiger K. . , wind +++ 
plus 15000 -t-H- 
baubeginn b2W. bestellung 
auftragsvergabe ^ 1.1.1984 +++ 
bei ferti^eusem: vor dem 

zuschussmitt^ SSa^Si^Ss^ttellen +++ 
deshalb sofort antrag oeJ- 

Sprechen Sie mit unserem Kundenberater. Wir bieten günstige 
Finanzierungsprogramme, die Ihnen das Bauen erleichtern. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Unsere Geschäftsstelle In Ihrer Nähe: Langen, Lufherplatz 5/7 

„Karambolage? 
Umsteigen 

auf InterRent!" 

Bis Ihr Auto wieder in Schuß 
ist: Der Ersatzwagen von 
interRenl. 

Agenturpartner 
Helmut Engeibach 
Telefon: 06102/6668 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

interRent 
PKW-LKWVermietung 

küchen 

Überdachungen 
Holz-Pergoten 
Wintergärten 
NAardächer 
2ierzäune 
VorHaauteri 
Tterrassen- 
überdaclnungen 
Festpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei 
10 0611/294181 • •.M-ti.oo 

wall unter den ummrblndl. 
Pralsenipf»hlung«n 

dv.HanMtr 
Poggenpohl, Laklit, 

' «iiffliima; 
RaUoml, SIenurtic, NobiH«, 

Zayko, etc. 

*^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. GEBURTSTAGES 

sage ich allen Verwandten Freunden, Bekannten, Nachbarn so- 
wie dem Herrn Kirchenpräsldenten D. Hlld, der Stadtkirchenge- 
meinde Langen, Pfarrer Wächtler und Borck, dem VdK Langen, 
der Langener Volksbank sowie dem Jahrgang 1902/03 meinen 
herzlichsten Dank. 

öeUiwg 

über 1.000 qm 
Jeden Sonntag von 14~17 Uhr 

^ freie Informatlonsschau! 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz] 

Tel. 06103/24021 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Sind Sie auch ein Sonnenschein? Bei uns scheint die Sonne im- 
mer im Herzen und für Sie in unserer gemütlichen 

35 Sonnenkabine" 
Reservieren Sie sich ihren Termin: 
Beauty Center, Marianne PfannemUller, 
Darmstadter Str. 11, 6070 Langen, Tel.: 06103/2 7287 

SchlQssaldlenst. 
— Langan — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 232441 
Privat 7 93 70 

ECK E R 
^ l^eisterbetrleb 

Sanitär ■ H«lzung • Spangiaral • Installation 
Oa« • Wasser • Kanal • Raparaturwi 

Voltastraße 3 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/73609 

Haben Sie schon Ihren 

Qua UtätS'Nerz ? 
Wir züchten Ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, Mäntel 
Nmnfartn H. Wcsp, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 92 27 
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TEP>>ICHBODEN 

PVC + OfWEKT 

Ihr Teppichboden-Spezialist in Sprendlingen 

Tag der offenen Tür bei SIBLO 

am Sonntag, dem 21. November 19829 von 10 bis 16 Uhr 
Wir geben Ihnen bei dieser Gelegenheit die Chance, unsere Leistungsfähigkeit, unsere große Auswahl und unsere 
supergQnstigen Preise bei einem Besuch kennenzulernen. Nutzen Sie diesen Sonntag um sich bestens zu informie- 
ren. Übrigens ... ein schöner Teppich unterm Weihnachtsbaum ist ein Geschenk von bleibendem Wert. Als kleine 

Stärkung halten wir für Sie heißen Apfelwein und Brezeln bereit. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
(Keine Beratung — kein Verkauf) 

Offnungszeltan; Montag bis Freitag von 9 bis 18.30 Uhr durchgehend - Samstag von 9 bis 14 Uhr. Wir liefern und veriegan. 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIEr^ 

iili 3 0> A ^ 
o rrS:® 
§g| S'o o> ^ r " ro 

" <D 
3 

TEPPICHBÖDEN 

PVC + ORIEtf 

AIVI'rsVERKÜNDIGUNGSßLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

I und Unterhaltung 
EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan amtlkhan Bakanntmachungan für dia Gamainda Egattbach 

Heute in der LZ: 

Zu viele Fragen offen 
NEV zur städtischen Baugesellschaft 

Eltem nicht einverstanden 
Schütte-Schule wird aufgelöst 

Oper In der Stadthalie 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
Beilage 

Nr. 93 Dienstag, den 23. November 1982 86. Jahrgang 

Jetzt gucken die Fraktionen in ein Loch 

Im neuen Haushalt fehlt rund eine Million 
Stadtkämmerer Dr. Zenske erklärte sich mit dem Blick auf den städtischen Haushalt für 1983 als 
„gemäßi^" optimistisch, SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers nannte das Zahlenwerk ein 
„Märchenbuch", das nicht beratbar sei, FDP-Chef Dieter Bahr m.einte, die Fraktionen .schauten nun 
nach ihren Beratungen in ein Loch, Günter Blinda (NEV) hielt eine Vertagung der Antragsberatun- 
gen für erforderlich, weil man sich erst auf die neue Situation ein.stellen müsse, und nur CDU- 
Sprecher Weise erklärte, diese Entwicklung sei vorhersehbar gewesen. Der Grund für diese Ausein- 
andersetzung: Stadtkämmerer Dr. Zenske hatte vor Beginn der vorgesehenen Antragsberatungen 
,,zur Ein.stimmung" einige Fakten aufgezählt, die nicht in das erwartete Konzept paßten; für das 
Jahr 1983 ist ein Einnahmerückgang gegenüber der im Haushaltsentwurf des Magistrats genannten 
Zahl von knapp einer Million zu erwarten. 

Gründen des Gemeindehaushaltsrechts nicht zu- 
lässig. 

Zum Personalsektor erklärte Zenske, wenn 
das Parlament schon eine Verringerung der De- 
zernenten um ein Drittel beschlossen habe (kein 
drittes hauptamtliches Magistratsmitglied 
mehr) so habe der Magistrat doch das Recht, in 
der Verwaltung ebenfalls — dazu noch einen 
weit geringeren Prozentsatz — einzusparen. Im 
investiven Bereich gebe es keine Probleme, denn 
der Vermögenshaushalt stimme, fuhr Zenske 
fort, warnte jedoch vor einer Kürzung des Etats 
für Grundstückskäufe, denn die vorhandene 
Summe reiche noch nicht einmal aus, um die zur 
Zeit laufenden Verhandlungen im Gelingensfall 
bezahlen zu können. ,,Eine Stadt, die keine 
Grundstücke kauft, verfrühstückt das, was sie 
in einigen Jahren braucht", erklärte der Stadt- 
kämmerer wörtlich. 

Bereits für das Jahr 1982 seien erhebliche Ver- 
änderungen in der gleichen Richtung eingetre- 
ten, die der Magistrat aber habe auffangen kön- 
nen. In erster Linie sei dies durch die Sperre für 
einige Haushaltsstellen erfolgt. Bei einem be- 
rechneten Defizit von 882500 Mark für 1983 seien 
einige Fakten noch nicht berücksichtigt, so daß 
man wohl mit einem höheren Betrag rechnen 
müsse. Dies betreffe allein den Verwaltungs- 
haushalt, weswegen eine Diskussion über Kre- 
ditaufnahmen von vornherein auszuschließen 
sei. 

Es gelte, die Mindereinnahmen ausschließlich 
durch Einsparungen aufzufangen und auf Steu- 
ererhöhungen zu verzichten, um das rückläufige 
Gewerbe nicht noch mehr zu treffen. Ob es 
schließlich gelinge, wage er zwar zu hoffen, kön- 
ne es aber nicht als sicher voraussagen, erklärte 
Zenske. 

Als Vorschlag, wie man über die Runden kom- 
me, nannte der Kämmerer den Verzicht auf den 
Kauf eines Gräberbaggers (95000 DM) und eine 
Rücklagenentnahme {1250(X) DM), was zusam- 
men eine Summe von 220000 Mark ergebe. Bei ei- 
ner Streichung und Nichtbesetzung von Plan- 
stellen in der Verwaltung sei eine weitere Ein- 
sparung von 430000 Mark möglich, so daß nur 
noch ein Restdefizit von 250(XX) Mark bleibe, das 
aus einer Summe von kleineren Einzelpositio- 
nen einzusparen wäre. 

Nicht abgedeckt seien allerdings die mögli- 
chen Kosten für den Bau einer S-Bahn, die 
Schwimmbadsanierung, die Hochwasserrück- 
haltung Nauheimer Oberwald und die Sanie- 
rung der Platanenallee in der Bahnstraße. Zu 
diesen Problemen erklärte Zenske: „Lassen wir 
uns überraschen. Woher wir die Raten für die S- 
Bahn nehmen wollen, weiß ich nicht!" 

Die Notwendigkeit, die Beschlüsse über den 
Haushalt zu verschieben, sah der Kämmerer 
nicht und empfahl die Annahme des Magistrats- 
entwurfs mit der Weisung, den überarbeiteten 
Finanzplan im Rahmen des 1. Nachtrags zu bera- 
ten. 

,.Gemessen an den neuen Zahlen ist dieser 
Haushalt nur noch ein Märchenbuch", begann 
SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers 
seine Ausführungen. Die Auswirkungen seien 
gravierender als die 61 Anträge, über die man ei- 
gentlich habe beraten wollen. Eilers schlug vor, 
entweder einen ganz neuen Haushalt aufzustel- 
len oder den Zeitplan so zu überdenken, daß der 
Haushalt im Dezember nicht mehr zu verab- 
schieden sei. 

Einige grundsätzliche Positionen gab Eilers 
für die SPD ab: Mindereinnahmen nicht auf dem 
Personalsektor einsparen, um nicht noch mehr 
Arbeitslose zu schaffen. Es darf keine ,.heiligen 
Kühe" mehr geben, wozu der Verzicht auf Kre- 
ditaufnahme gehöre. Die Hebesätze der Gewer- 
besteuer müßten überdacht werden; auf die Dau- 
er gesehen werde man wohl um eine Erhöhung 
nicht herumkommen. Die Prioritäten müßten 
verändert und neu gesetzt werden. Dazu gehöre 
die ande.-weitige Verwendung übriggebliebener 
Mittel aus dem Stadtpark. Die Mieten für städti- 
sche Objekte müßten überdacht werden, was 
schon längst fällig sei, forderte Eilers, und aiich 
der Etat für den Kauf von Grundstücken könnte 
eine ,,heilige Kuh" sein. Dazu seien Einschrän- 
kungen in der Verwaltung an manchen Stellen 
(Telefongebühren, Kopierkosten etc.) möglich. 
Vor einem starken Eingriff im investiven B«^ 
reich warnte Eilers, um keine Arbeitsplätze zu 
gefährden. 

Zenske wies in seiner Erwiderung zunächst 
den Begriff ,,Märchenbuch" zurück, denn der 
Haushaltsentwurf sei auf der Basis der von der 
letzten Bundesregierung übermittelten Zahlen 
aufgestellt worden. Kredite seien keineswegs ei- 
ne ,.heilige Kuh", aber eine Aufnaiime sei aus 

Dieter Bahr (FDP) bedauerte, daß der Kämme- 
rer während der Zeit der fraktionellen Beratun- 
gen zum Haushalt im Urlaub gewesen sei. Da 
hätten sich alle Fraktionen in Beratungen und 
Klausurtagungen größte Mühe gegeben, und 
müßten nun hören, daß die Zahlen nicht stimm- 
ten. ..Jetzt gucken alle Fraktionen in ein Loch", 
meinte Bahr und riet davon ab. auf personel- 
lem Sektor zu sparen. ..Der Stingel hat schließ- 
lich Leute genug." 

Frank Jürgen Weise erklärte im Namen der 
CDU. der neue Haushaltsentwurf habe gegen- 
über dem alten bereits die Tendenz zum Rück- 
gang erkennen lassen. So überraschend seien 
deshalb die negativen Verändenjngen nicht ge- 
kommen. Das sei schon daraus ersichtlich, daß 
sich alle Fraktionen mit Ausnahme der SPD mit 
ihren Anträgen zurückgehalten haben. Nur die 
SPD sei über die Grenzen gegangen, wohl um 
dem Haushalt eine neue Richtung zu geben. 

Daraufhin Jürgen Eilers: ,,Die SPD hat 100000 
Mark mehr eingespart als ausgegeben. Wenn 
Sie uns den Vorwurf einer neuen Richtung ma- 
chen, dann könnten wir sagen, die CDU habe 
wieder einmal nichts zum Haushalt zu sagen ge- 
wußt." 

Für die NEV erklärte Günter Blinda, man 
müsse sich erst auf die neue Situation einstellen 
und in den Franktionen darüber beraten. Aus 
diesem Grund stelle er den Antrag, heute nicht 
über die vorliegenden Anträge zu beraten. Die- 
ser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

„Eiszeit" 
Offensichtlich nicht ausreichend vom Eis be- 

freit hatte ein Pkw-Lenker am Dienstagmorgen 
die Windschutzscheibe seines Wagens. Solcher- 
maßen in seiner Sicht beeinträchtigt, bemerkte 
er auf der Gartenstraße einen Fußgänger wohl 
nicht rechtzeitig, der die Fahrbahn überqueren 
wollte. Der Fußgänger wurde von dem Pkw er- 
faßt, auf die Straße geschleudert und schwer 
verletzt. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Nicht auf die Gurtsicherung verzichtet hatten 

zwei Pkw-Lenker, die am Sonntagmittag in ei- 
nen Unfall verwickelt waren. Vermutlich ver- 
danken sie es diesem Umstand, daß sie den Zu- 
sammenprall ihrer Fahrzeuge unverletzt über- 
standen haben. Der Sachschaden wird auf rund 
5.000 Mark geschätzt. 

Zu dem Unfall war es gekommen, als ein Pkw- 
Lenker von der Darmstädter Straße nach links 
in die Rheinstraße abbiegen wollte. Er achtete 
nicht auf einen entgegenkommenden Wagen und 
der Zusammenstoß war die Folge. 

Aufgefahren 
Sachschaden in Höhe von rund 8.000 Mark for- 

derte ein Auffahrunfall am Samstagmittag auf 
der B 44 in der Gemarkung Langen. 

Zwei Pkw-Fahrer waren hintereinander in 
Richtung Frankfurt unterwegs. Als der voraus- 
fahrende Fahrzeuglenker seinen Wagen abbrem- 
ste — ein Pkw wollte rückwärts auf den Rand- 
streifen fahren — erkannte der nachfolgende 
Fahrer die Situation zu spät und fuhr auf. 

Größte zusammenhängende Aufforstung 

seit 40 Jahren Am Egelsbacher Flugplatz entsteht ein Wald 
Die begonnene Aufforstung am Flughafen 

Egelsbach sei ein wichtiger Abschnitt in den Be- 
strebungen der Landesregierung, den mit dem 
Ausbau des Flughafens Frankfurt verbundenen 
Waldverlust so weit wie irgend möglich in der 
betroffenen Region selbst wieder auszugleichen, 
erklärte Umweltminister Schneider gestern in 
Egelsbach. Dies sei keine bloße ,,Öko-Kosme- 
tik", sondern in dem belasteten Rhein-Main- 
Ballungszentrum eine ökologisch wichtige, 
wenngleich keine leichte Aufgabe. Gerade hier 
sei in den letzten Jahrzehnten infolge des rapi- 
den wirtschaftlichen Wachstums der Waldcmteil 
deutlich zurückgegangen: in allen Verdichtungs- 
räumen Hessens seit 1945 um mehr als 4.000 Hek- 
tar — bei einer landesweit insgesamt positiven 
Waldbilanz. 

Diese für die natürlichen Lebensgrundlagen 
problematische Entwicklung sei vielen Bürgern 
offenbar erst durch die Diskussion um die Start- 
bahn West bewußt geworden, erklärte der Mini- 
ster. Dabei sei der nicht zu bestreitende Waldver- 
lust infolge dieser Maßnahme (148 Hektar unter 
Berücksichtigung der höhenbeschränkten Wie- 
deraufforstung von 52 Hektar) oder auch infolge 
des gesamten Flughafenausbaus in den letzten 
Jahren (347 Hektar, bei Annahme der waldscho- 
nenden Variante der RWE-Trasse) nur sichtbar 
gemachter Ausdruck eines leider immer noch an- 
haltenden Landschaftsverbrauchs. 

Manches Femstraßenprojekt verbrauche ins- 
gesamt mehr Fläche als die Startbahn West. In 
den noch nicht revidierten Planungen für Ver- 
kehrsprojekte, Baumaßnahmen, Stromleitun- 
gen und sonstige Infrastrukturmaßnahmen (wie 
Abfallbeseitigungsanlagen, Kiesgruben) seien 
für den Bereich der Bezirksdirektion für Forsten 
und Naturschutz Darmstadt inmjer noch Wald- 
inanspruchnahmen in einer Größenordnung von 
ca. 1.150 Hektar vorgesehen. Er sei fest ent- 
schlossen, sagte Schneider, bei der anstehenden 
Revision der regionalen Raumordnungspläne 
diesen Landschaftsverbrauch zu stoppen oder 
doch jedenfalls erheblich zu reduzieren. 

Angesichts dieser Situation sei er für jeden 
Hektar Aufforstungsfläche in dieser Region 
dankbar. Allerdings wolle man dabei nicht wert- 
volle landwirtschaftliche Nutzflächen oder öko- 
logisch bedeutsame Freiflächen beseitigen. Trotz 
der vorhandenen Schwierigkeiten hätten die 
verstärkten Aufforstungsbemühungen im Be- 
reich des Flughafens bereits einen zälilbaren Er- 
folg gehabt. Danken möchte er in diesem Zusam- 
menhang der Flughafen AG, die jeden Hektar 
Aufforstungsfläche im Rahmen ihres Umwelt- 

programms mit rund 15.000 Mark fördert. Die 
FAG allerdings hatte man vergessen einzuladen, 
als die Aufforstung offiziell begonnen wurde. 

Bisher wurden an verschiedenen Stellen im 
Bereich des Flughafens Aufforstungen in einer 
Gesamtgröße von rund 135 Hektar durchgeführt 
oder schon genehmigt. Zu bedauern sei dabei, 
daß die Stadt Groß-Gerau sich weigere, die be- 
reits genehmigte Aufforstung (18,5 Hektar) 
durchzuführen. 

Gegenwärtig würden weitere potentielle Auf- 
forstungsflächen von insgesamt rund 290 Hektar 
diskutiert, fuhr Schneider fort, und er hoffe, daß 
Aufforstungen hier zügig verwirklicht werden 
könnten, im Interesse der Natur und der hier le- 
benden Menschen. Falls sich alle diese Projekte 
realisieren ließen, wäre der Waldverlust durch 
den Ausbau des Frankfurter Flughafens mehr 

als ausgeglichen, nicht aber der gesamte Wald- 
verlust der letzten Jahrzehnte. Die Landesregie- 
rung werde deshalb ihre Bemühungen fortset- 
zen, weitere Flächen wiederaufzuforsten oder so 
zu gestalten, daß sie einen wertvollen Beitrag 
zur Stabilisierung des Naturhaushaltes leisten. 

Die Waldneuanlage am Flugplatz Egelsbach 
sei sicher ein gutes Beispiel für die Auffor- 
stungsbestrebungen. Diese Maßnahme stelle mit 
fast 17 Hektar immerhin die größte Neuanlage 
von Wald im Landkreis Offenbach seit 40 Jahren 
dar. Hier solle ein vielfältiger Laubmischwald 
entstehen, bei dem 110.000 Eichen und je 4.000 
Hainbuchen, Rotbuchen und Winterlinden den 
Kern bildeten. Der hier entstehende Wald solle 
neben seinen vielen sonstigen Wohlfahrtswir- 
kungen auch zum Schutz vor Fluglärm beitra- 
gen. 

He.ssens U mweltmlni.ster Schneider griff selbst zur Hacke, um eine von 11(1 000 Eichen zu pflanzen, 
die zusammen mit je 4 000 Hainbuchen, Rotbuchen und Winterlinden ein Waldstück zwischen dem 
EgeLsbacher Flugplatz und Erzhausen bilden sollen. 
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Zu viele Frag'en sind 

offen geblieben 

Städtische Baugesellschaft aus der Sicht der NEV 

Eltern sind nicht einverstanden 

Sonderschule für Lembehinderte wird aufgelöst 

Der Magistrat der Stadt Langen hat im Haus- 
haltsplan für das Jahr 1983 den Betrag von 
200 000 Mark für die Gründung einer städtischen 
Baugesellschaft vorgesehen. Bis auf eine haben 
alle Fraktionen der Stadtverordnetenversamm- 
lung beantragt, diesen Posten zu streichen, so 
auch die NEV. Die Äußerungen des Stadtkäm- 
merers nehmen die Parteifreien zum Anlaß, 
noch einmal auf das Problem der städtischen 
Baugesellschaft aus ihrer Sicht zurückzukom- 
men. „Stadtkämmerer Dr. Zenske sieht in der 
Ablehnung ein großes Mißverständnis, vielleicht 
durch eine Informationslücke zu erklären. Wer, 
so fragt er, soll denn z. B. die städtischen Häuser 
im Leukertsweg (Flachbauten) sanieren, wenn 
nicht die neu zu gründende Bau-GmbH. Wie oft 
denn noch sollen für derartige Arbeiten ausge- 
wiesene Haushaltsmittel, wie in den vergange- 
nen Jahren, ungenutzt im Stadtsäckel verwahrt 
bleiben?" 

Das frage die Fraktion der NEV sich aller- 
dings auch, und noch dazu, wer denn Magistrat 
und Verwaltung bisher gehindert habe, notwen- 
dige Sanierungsmaßnahmen zu veranlassen und 
die dafür bewilligten Mittel auch auszugeben? 
,,Haben sich Langener Handwerker geweigert, 
entsprechende Aufträge und Geld anzunehmen? 
Oder sollte im städtischen Bauhof gestreikt wor- 
den sein? Doch wohl nicht!", stellt die NEV fest. 
Weiter heißt es in der NEV-Presseerklärung: 

„Vielleicht hätte man im Bauausschuß noch 
einmal über dringende Sanierungsmaßnahmen 
beraten müssen? Doch es lohnte sich mehrfach 
nicht, ihn zu einer Sitzung einzuberufen. Es liege 
nichts vor, so hieß es in entsprechenden Verta- 
gungsmitteilungen. Liegt hier der Grund für be- 
klagte Informationslücken?" 

Wenn von200 000 Mark, wie vorgesehen, 175 000 
Mark für die Sanierung städtischer Wohnhäuser 
benötigt würden, blieben noch 25 000 Mark für 
die Gründung der Bau-GmbH übrig. Sie solle 
dann nicht nur die überfälligen Sanierungsarbei- 
ten abwickeln sondern auch noch einfache, spar- 
sam ausgestattete, nicht unterkellerte Wohnhäu- 
ser für kapitalschwache Bauwillige erstellen. 

„Gemeinnützig? Nein, gemeinnützig würde 
die GmbH wohl nicht. Dies ist von zuständiger 
Stelle bereits entschieden worden. Aber was 
schadet das schon! Die geplante Gesellschaft 
würde so schnell eh keine Gewinne machen. Im 
Gegenteil. Man hofft allenfalls, daß sie eines Ta- 
ges auch ohne Zusdiüss««aus SBgfemitt^iättMWj 
stehen kaiui'.' ■ ' Dufli Wie Kü^ifl/ffuinjtadt 
nete dazu, etwas zu fördern, was nicht der 
meinschaft Nutzen bringt? Dafür sind Steuergel- 
der nicht da", meint die NEV. 

Deshalb müsse man noch langst nicht darauf 
verzichten, preiswerte Häuser zu bauen! Warum 
sollten nicht auch freie Architekten und strebsa- 
me Baufirmen die Kunst des Weglassens üben, 
wenn man sie nur lasse. Rezepte für Billigbau- 
weisen gebe es genug, nicht nur in Holland. 
Wenn sie dennoch nicht immer und überall auf 
Gegenliebe stießen, habe auch das seinen Grund. 
So beanspruchten z. B. zu ebener Erde gelegene 
Vorrats- und Neben.-äume zusätzlichen Platz auf 
dem Grundstück, und der sei teuer in Langen. 

J ahrgangstr effen 
Der Jahrgang 1900/01 trifft si?h am Donners- 

tag, dem 25. November um 16 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am Donnerstag, 
dem 25. November um 16 Uhr im ,,Lämmchen". 

Stadt. Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 27. November kommt für 

das Samstag-Abonnement D die Oper „Carmen" 
von Gg. Bizet zur Aufführung. Die Vorstellung 
beginnt um 19 Uhr, der Bus fährt eine Stunde vor- 
her an den bekannten Haltestellen ab. 

Vielleicht zu teuer für eine kellerlose Bauweise. 
Wer es dennoch gern so hätte? Bitte sehr, das ste- 
he doch jedem Bauherrn frei! Was der Verzicht 
auf Fliesen, Tapeten, Teppichböden und über- 
zählige Steckdosen an Einsparungen bringe, 
werde sich jeder selbst ausrechnen können. Dazu 
brauche man keine ,,Langener Neueste 
Heimat". 

Was die beklagte Informationslücke betreffe, 
so seien die Auskünfte des Magistrats zu dem ge- 
nannten Vorhaben in der Tat spärlich geworden. 
Von einem mittelfristigen Wirtschaftsplan, ei- 
nem ausdiskutierten Vertragstext für die Grün- 
dung einer GmbH und gar von gleichermaßen 
sorgfältig untersuchten Alternativen könne 
nicht die Rede sein. Das alles wäre aber eine Vor- 
aussetzung für die Bereitstellung von Haushalts- 
mitteln gewesen, stellt die NEV fest. Doch die 
Diskussion könne man sich inzwischen wohl 
sparen. Andere Bedenken reichten aus, um gu- 
ten Gewissens auf die Gründung einer städti- 
schen Baugesellschaft verzichten zu können. 

Auch die ersatzweise empfohlene Wohnungs- 
bestandsbetreuungs-GmbH, gekoppelt mit den 
Langener Stadtwerken möge vielleicht Vorteile 
bei der Beschaffung von Krediten ergeben, doch 
mit welchen Konsequenzen für die Stadt und ih- 
re Einwohner. Darüber müsse schon noch offen 
gesprochen werden. Bislang schienen die be- 
kannt gewordenen Pläne nur geeignet, Probleme 
zu verlagern, nicht sie zu lösen. 

Wenn alle Stricke reißen, wolle der Stadtkäm- 
merer wenigstens ein Ziel weiterverfolgen: Die 
Pflege ,,alternativer" Baukunst. Dabei soll auf 
,,gute, alte Bautradition" und ,,verschüttetes 
Wissen" zurückgegriffen werden (was immer das 
heißen möge). Der Bauaufsicht gelte es außer- 
dem zu beweisen, daß Einfachbauten auch dann 
noch stehen blieben und bewohnbar seien, wenn 
sie geltendem Baurecht und bauverteuemden 
Normen nicht in vollem Umfang entsprächen. 
Gute Beziehungen zur staatlichen Bauaufsicht 
sollten das ermöglichen. Ob mit oder ohne städ- 
tische Bau-GmbH, die Chance hätte manch an- 
derer auch gerne! An zweierleich Recht sei ja 
wohl nicht gedacht. Eher an eine Art Baufor- 
schung oder Erprobung. Das sei doch aber Sache 
des Bundes und der Länder. Berufenere Fachleu- 
te und Institutionen seien längst dabei, die Er- 
gebnisse entsprechender Versuchsbauten auszu- 
werten, in Dortmund, Darmstadt und anderswo. 

irilligen und Untemehw>au( —1 
Samit ^holiteB, ^^rehn sie über den ' 

xand derartiger Untersuchungen informiert 
würden, soweit erforderlich. 

Etwas anderes wäre noch mehr geeignet, Geld 
zu sparen, meint die NEV. Wenn vermeidbare 
Verzögerungen bei der Bauleitplanung unter- 
blieben. Sie kosteten die Bauwilligen mehr 
Geld, als sie durch Billigbauweisen retten könn- 
ten. Für die NEV-Fraktion sei von Amts wegen 
genug geleistet, werm die laufenden Aufgaben 
prompt und zuverlässig erledigt würden. Über 
neue Aktivitäten könne man dann später immer 
noch nachdenken, auch darüber, ob Betriebe der 
öffentlichen Hand wirtschaftlicher arbeiten 
könnten als ihre private Konkurrenz. 

Der Schuleltembeirat der Emst-Schütte-Schu- 
le hat sein Mißfallen gegen die Auflösung dieser 
Schule zum Ausdruck gebracht. Vor allem prote- 
stierten die Eltern gegen diese Form der Auflö- 
sung: Sie wurden vor die vollendete Tatsache ge- 
stellt, daß die Emst-Schütte-Schule aufgelöst 
wird und die Kinder nach Dreieich-Sprendlin- 
gen überwiesen werden sollen. 

Die Eltern sind dagegen, weil weder mit dem 
Schuleltembeirat noch mit den Eltern über das 
Fahrproblem und über alternative Vorschläge 
gesprochen worden ist. Der Schulweg nach Drei- 
eich sei von der Schütte-Schule aus neun Kilome- 
ter lang, von Oberlinden/Neurott 13 und von 
Egelsbach sogar 18 Kilometer. 

in der Emst-Schütte-Schule seien noch 6 Klas- 
sen mit 80 Kindem, und es stelle sich die Frage, 
wie diese in der Hauptverkehrszeit nach Sprend- 
lingen kommen sollten. Hin- und Rückweg mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erforderten mitun- 
ter Zeiten von acht Stunden, das sei soviel wie 
ein Erwachsener arbeite. Die Eltern halten es für 
fair, wenn 80 Kinder in Langen blieben und in 
Langen eine Schule besuchten. An den Grund- 
schulen seien die Schülerzahlen zurückgegangen, 
und wenn man die Schütte-Schule schon auflöse, 
dann könne man die Kinder in Langen lassen 
und an eine andere Schule überweisen. Man 
könnte ja auch die 80 Lembehinderten sowie die 
40 körperbehinderten Schüler zusammen an ei- 
ner Schule belassen, schlagen die Eltern vor. 

Solche Bilder treiben jedem Naturfreund die Zomesröte ins Gesicht. Rudolf Diegel, Vorsitzender der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, entdeckte diese Idylle an der Krötseeschneise im Langener 
Stadtwald, wo ein Unbekannter einen KühLschrank und eine Couch abgeladen hat. 

IWilM 

Diese Woche Sperrmüll 
Letzte Gelegenheit vor den Feiertagen, 

sein Gerümpel aus Keller und Garten los- 
zuwerden, besteht in dieser Woche, wenn 
die Sperrmüllabfuhr kommt. 

Erstes Langener Kinder- 
und Jugen^orum 

.^^Dec .S|;|idtjugendring Langen und der Magi- 
strat weraen am Donnerstag, dem 25.'November 
zum ersten, 11*^. ein Kinder- und Jugendforum 
durchführen. 300 Kinder und Jugendliche von 
,,Norden der Stadt" wurden deshalb zu der Dis- 
kussion am 25. November um 15 Uhr in das Ge- 
meinschaftshaus des Flüchtlingswohnheims, 
Eingang Elisabethenstraße, eingeladen. 

Nach mehreren Gesprächen zwischen dem 
Stadtjugendring Langen und der Stadtverwal- 
tung wurde das Thema ,,Aktivspielplatz" für 
das Kinder- und Jugendforum ausgewählt. Da- 
bei geht es um die Überlegung, ob auf den zur 
Zeit ungenutzten Grundstücken hinter den 
Hochhäusern Feldbergstraße Nr. 27 und 35 ein 
Aktivspielplatz durch Kinder und Jugendliche 
aufgebaut und betrieben werden soll. 

Der Magistrat würde einen solchen Spielplatz, 
im Rahmen seiner Möglichkeiten, finanziell und 
organisatorisch unterstützen. Neben den Vertre- 
tern des Stadtjugendrings Langen und der Stadt- 
verwaltung stehen den Kindem und Jugendli- 
chen auch einige Stadtverordnete in dem Ge- 
spräch Rede und Antwort. Damit die erwartete 
,,heiße Diskussion nicht zu trocken" wird, ist für 
Getränke vorgesorgt. 

Weihnachtsbasar 
der Senioren 

Am Samstag, dem 27. November von 9 bis 16 
Uhr wird imSeniorentreffpunkt Bahnstraße der 
alljährlich^ VVeibnachtsbasar der Senioren- 
Werk- und Bastelgruppen des städtischen Sozial- 
amtes stattfinden. Wer bereits jetzt nach hüb- 
.schen und preiswerten Weihnachtsgeschenken 
Ausschau hält, sollte nicht versäumen, beim Ein- 
kaufsbummel dort vorbeizuschauen. 

Auch diesmal ist für jeden Geschmack etwas 
dabei; zu kaufen gibt es Gehäkeltes, Gesticktes 
und Gestricktes, neben Kleidungsstücken sind 
Kissen, Tischdecken, Gebrauchs- und Ziergegen- 
stände aus den verschiedensten Materialien, Ma- 
rionetten, Ansteckblumen, Bilder und fantasie- 
voller Christbaumschmuck im Angebot. Der Er- 
lös dieses Weihnachtsbasars wird wie immer ei- 
nem wohltätigen Zweck zugeführt. 

Sudan — Provinz Darfur 
So lautet das Thema eines Vortrags, der im 

Rahmen der Volkshochschule am Mittwoch, dem 
24. 11. um 20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
gehalten wird. Referent ist Rudolf Günter Rod- 
ner; der Unkostenbeitrag beträgt zwei Mark. 

Neue Bücher 
Im Buchladen werden am Mittwoch, dem 24. 

November ab 20 Uhr neu erschienene Romane 
und Sachbücher vorgestellt und besprochen. 
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Über ein Hobby besonderer Art, der Bauemmalerei, können sich Kunden und Interessenten bei der 
Langener Volksbank, Zweigstelle Dreieich-Sprendlingen, Hauptstraße 74, informieren. Neben 
handbemalten Schränken, Schirmständern und Melkschemeln, werden noch andere kleine Kunst- 
werke (Teller, Kerzenständer) gezeigt. Die Arbeiten stammen von der bekannten Hobbymalerin 
Wilma Mäller, Hauptstraße 72, Dreieich-Sprendlingen, und können in der Zeit vom 22. November 
bis 24. Dezember während der Schalteröffnungszeiten der Bank besichtigt werden. 
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Verdis volkstümliche Oper 

in der Stadthalle 

Haushalts-Trimm-dich 
In der Jogging- oder Trimm-dich-Welle 

scheint eine neue Übung aufzukommen, 
die von vielen schon seit Jahr und Tag aus- 
geübt wird und nun auch größere Kreise zu 
ziehen scheint, das „Strecken nach der 
Decke". Diese Bewegung mit hocherhobe- 
nen Armen und Händen und total gestreck- 
tem Körper müßte gesund sein und vor al- 
lem die Bauchmuskulatur stärken. 

Manchem Bauch müßte dies sehr gut tun, 
denn in den „fetten Jahren", die jetzt of- 
fenbar endgültig der Vergangenheit ange- 
hören, hat sich doch ganz schön Speck an- 
gesetzt. Dies geschieht meist dann, wenn es 
der Mensch zu einfach gemacht bekommt, 
wenn er selbst nicht mehr so in Bewegung 
ist, wenn er überfüttert und verwöhnt 
wird. 

Ein verantwortungsbewußter Familien- 
vater weiß dies und handelt danach. Er 
streckt sich nach der Decke und läßt seine 
Lieben das gleiche tun. So bleibt man in 
der Übung und gleichzeitig fit. 

Viele der Stadtverordneten sind Fami- 
lienväter und Mütter. Ihnen wird jetzt, 
nachdem man im kommenden Jahr rund 
eine Million weniger einnehmen wird, die 
gleiche Übung angeboten. Es wäre zu hof- 
fen, daß sie sich zu diesem Jogging ent- 
schließen können. 

Wenn die Langener Bevölkerung in den 
vergangenen Jahren viele Annehmlichkei- 
ten erfahren durfte, so war dies zweifellos 
erfreulich. In vielen Dingen war man hier 
besonders billig, weit entgegenkommend. 
Mit Zuschüssen ging man großzügig um, 
und selbst kleinste Interessengruppen 
naschten kräftig mit am großen städti- 
schen Topf. Dabei ging das Gefühl, selbst 
etwas tun zu können, weitgehend verloren, 
man setzte Speck an, um bei dem Eingangs- 
beispiel zu bleiben. 

Die in Langen inzwischen wohlbekannte Mai- 
länder Compagnia d'Opera Italiana gastiert am 
Dienstag, dem 23. 11. um 20.00 Uhr mit Giuseppe 
Verdis Oper ,,Der Troubadour" in der Stadthal- 
le. 

Die leidenschaftliche Musiksprache ließ den 
„Troubadour" zu Verdis volkstümlichster Oper 
werden. Ihr Melodienfluß wie ihre stets vollen- 
dete Gesangslinie und die immer reicher und ab- 
wechslungsvoller werdende Instrumentation 
sind beispielhaft für seinen Stil. Verdis nie aus- 
setzender Ideenreichtum bis hin zum musikali- 
schen Höhepunkt dieser Oper, dem Miserere- 
Ensemble des vierten Aktes, ist immer wieder 
beeindruckend. Bis zum heutigen Tage gilt, was 
der Kritiker der ,,Gazetta Musicale die Milano" 
vor fast 130 Jahren anläßlich der Uraufführung 
in Rom schrieb: ,,Ich glaube, Verdi hat in diese 
Partitur die Quintessenz von allem, was Musik 
heißt, einströmen lassen, und das mit dem gan- 

Was hilft es den Bürgern, wenn sie das 
preiswerteste Theater haben (die Stadt 
zahlt kräftig drauf), was hilft es, daß viele 
Veranstaltungen (unter dem Mantel der 
Kultur) auf städtische Kosten billig ge- 
macht werden, wo die Interessenten sicher 
auch eine Mark mehr an Eintritt zahlen 
würden (was sie woanders auch tun)? Was 
nutzt es dem Bürger, wenn für alle mögli- 
che Gruppen Räume geschaffen werden, 
für die die Stadt sorgen muß? Was hilft es 
dem Bürger, wenn schöne Dinge geschaffen 
werden, die nicht so sehr notwendig sind, 
wenn er sie am Ende bezahlen muß, ob- 
wohl er nicht im Gelde schwimmt, Dinge, 
die er womöglich gar nicht nutzt. 

Die Zeiten sind anders geworden, daran 
ist nichts zu deuteln. Und die Parlamenta- 
rier, die jetzt zum Sparen aufgerufen sind, 
sollten wissen, daß der Bürger, der selbst 
etwas schafft und dafür sparen muß, 
durchaus Verständnis für Sparmaßnahmen 
hat. 

Strecken wir uns also gemeinsam nach 
der Decke. 

zen italienischen Feuer. Den vierten Akt halte 
ich für einen Wurf, wie er keinem ein zweites 
Mal gelingt." 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 15,— DM, 
13,— DM und 10,— DM sind erhältlich beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 51 110). 
Die Abendkasse ist am 23. 11. 1982 ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Tel. 06103/20 33 84). 

Beleuchtung prüfen 

Der ADAC Hessen e.V. wird vom 26. bis 29. 
November einen Prüfbus auf dem Mehrzweck- 
platz an der Zimmerstraße aufstellen. Autofah- 
rer können dann vom ADAC Hessen (Technische 
Prüfdienste) die Beleuchtungsanlagen an ihren 
Kraftfahrzeugen überprüfen lassen. 

„Das zweite Kapitel 

lieben, leiden, lachen 

Altenbetreuung des VdK 

Die VdK-Ortsgruppc Langen macht auf ihre 
am Sonntag, dem 28. November um 15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in der Frankfur- 
ter Straße stattfindende weihnachtliche Alten- 
betreuung aufmerksam. 

Diese Altenbetreuung wurde bereits im Jahre 
1961 durch die VdK-Ortsgruppe eingeführt und 
findet in diesem Jahr zum 22. Male statt. Die 
VdK-Ortsgruppe ist stolz darauf, daß sie eine der 
ersten Organisationen war, die sich der Altenbe- 
treuung annahm. 

In Anwesenheit von Stadtverordnetenvorste- 
her, Bürgermeister, Vertretern des Magistrats, 
der Stadtverordnetenversammlung und des So- 
zialamtes werden die älteren Mitglieder mit 
Kaffee vmd Kuchen bewirtet und erhalten eine 
Geschenktüte mit praktischem Inhalt. Die be- 
treffenden Mitglieder werden auf die ihnen zuge- 
gangene persönliche Einladung aufmerksam ge- 
macht und gebeten, diese in die Veranstaltung 
mitzubringen. 

In Neil Simons neuem Lustspiel gleichen Ti- 
tels ist „Das zweite Kapitel" im Leben zweier er- 
wachsener Menschen Gegenstand der Handlung. 
Die „bühne 64" gastiert mit dem Stück am Sonn- 
tag, dem 5. Dezember um 20.00 Uhr in der Stadt- 
halle Langen. Die Inszenierung dieses neuesten 
Streiches des Erfolgsautors Simon hat Jürgen 
Wölffer übernommen, der das Stück schon in 
München mit großem Erfolg in Szene gesetzt hat. 

Aus unterschiedlichen Gründen stehen George 
und Jenny ohne ihre langjährigen Partner da, 
wollen einen neuen Abschnitt beginnen, gewisser- 
maßen ,,das zweite Kapitel" in ihrem erwachse- 
nen Leben aufschlagen, und zwar gemeinsam, 
nach dem sie sich kennengelernt und verliebt 
haben. Beide passen so gut zueinander, daß es 
fast schon unheimlich für sämtliche ihrer Be- 
kannten und Verwandten ist. Sie heiraten, und 
es kommt zum großen Krach, der so ernst und 
komisch, so böse und witzig, so gemein und 
wahr ist, daß es als Neil Simons Meisterstück be- 
zeichnet werden muß, wie er diese Situation 
nicht nur brillant schildern sondern auch ge- 
konnt einem guten Ende zuführen kann. Lieben, 
leiden und lachen werden in dieser Aufführung 
Paul Hubschmid als George und Johann von 
Koczian als Jenny. Mit ihnen leiden und lachen 

Don Balmer als Georges Bruder Leo und Renate 
Köhler als Faye. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 oder 52 110). Eventuell vor- 
handene Restkarten sind am Veranstaltungstag 
ab 18.30 Uhr an der Abendkasse (Tel. 
06103/20 33 84) zu haben. 

Natumah bauen 

Die NEV-Fraktion hat einen Antrag einge- 
bracht, der im Ausschuß für Umwelt beraten 
werden soll. Danach wird die Stadtverordneten- 
versammlung um den Beschluß gebeten, daß im 
Bereich des zukünftigen Stadtparks der geplan- 
te Rundweg ohne wassergebundene Decke her- 
gestellt werden soll. Der zukünftige Stadtpark 
solle nach den Prinzipien des Naturgartens ange- 
legt werdön. Wenn der Rundweg mit einer was- 
sergebundenen Decke versehen werde, würden 
wesentliche Teile der bestehenden Flora des zum 
Teil schon bestehenden Weges (als Trampelpfad) 
zerstört, begründen die Parteifreien ihren An- 
trag und meinen, eine wassergebundene Decke 
würde den Prinzipien des Naturgartens zuwider 
laufen. 

^111 
'•iUI. .j 

BnBon(n)lion 

aus Bonn 

für Bausparer 

Die Bausparzwischenfinanzierung wird billiger. Bund und Länder w^erden Zwischenkreditzinsen mit 2,5% subventionieren. 

Für Sie heißt das: 80.000 Marie zusätzliches Baugeld und 15.000 DM für jedes unterhaltsberechtigte Kind. Um 2,5% günstiger 

als die marktüblichen Zwischenfinanzierungskredite. Und das für 4 Jahre. Ganz gleich, wie sich die Zinsen entwickeln. 

Darüber hinaus wird für die Dauer von 3 Jahren eine Steuererspamis durch Schuldzinsabzug von zusätzlich 10.000 Mark 

jährlich möglich. 

Wichtige \braussetzungen; Sie müssen einen Bausparvertrag haben oder schnell einen abschließen. 

terhin müssen Sie vor dem 1.1.1984 den Rohbau in Auftrag gegeben oder das Fertighaus bestellt habea ^ 
Die für die Zinssubvention bereitgestellten Gelder reichen nicht ewig. \> 

BHW 

Bausparkasse 
für den öffentlichen Dienst. 

Deshalb ist es wichtig, die Zinssubventionsanträge, die wir für 

Sie bereithaben, so schnell wie möglich zu stellen. 

Holen Sie sich, was Ihnen zum Bauen noch fehlt. 

Ihr BHW-Berater hilft Ihnen dabei. 

c. 
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Beschädigung in der 
Auto-Waschanlage 

In vielen Autowaschstraßen hängt ein Schild, 
auf dem zu lesen ist, daß der Betreiber der Anla- 
ge nur bei grobem Verschulden Schadenersatz 
leistet. Nach Informationen des Automobilclubs 
Kraftfahrer-Schutz (KS) brauchen Autofahrer 
diese Bestimmungen nicht in allen Fällen anzu- 
erkennen. In mehreren Gerichtsurteilen in letz- 
ter Zeit ist es geschädigten Waschstraßenbenut- 
zem gelungen, Schadenersatzansprüche gegen 
den Betreiber einer Waschanlage durchzusetzen. 

So müssen insbesondere Schäden an Rückspie- 
geln, Scheibenwischern, Zierleisten und ähnli- 
chen Teilen des Autos, die beim automatischen 
Waschen entstehen, durch den Betreiber der An- 
lage bezahlt werden. In einem Urteil begründet 
dies das Landgericht Bayreuth damit, daß es zu 
den typischen Erwartungen eines Kunden gehö- 
re, seinen Wagen nach dem Waschen unbeschä- 
ditgt wieder zu erhalten. Der Benutzer selbst 
könne währe.nd des Waschvorgangs sein Fahr- 
zeug praktisch nicht schützen. Andererseits 
kann sich der Betreiber durch entsprechende 
Versicherungen gegen Ersatzansprüche absi- 
chern. 

In einem anderen Fall war das Fahrzeug aus 
den Leitschienen der Waschstraße herausge- 
sprungen, was nach dem Gutachten des Sachver- 
ständigen durch den falschen Reifendruck des 
Fahrzeuges möglich wurde. Auch in diesem Fall 
bejahte das Gericht die Haftung des Waschanla- 
genbetreibers, da ein entsprechendes Hinweis- 
schild auf die Notwendigkeit des richtigen Rei- 
fendrucks fehlte. 

Diese Urteile zeigen, nach Aussage des KS, 
deutlich, daß es durchaus möglich ist, trotz viel- 
fältiger Haftungsausschlüsse, Schadenersatzan- 
sprüche gegen Betreiber von Waschstraßen 
durchzusetzen, wenn Fahrzeuge beim Wasch Vor- 
gang beschädigt wurden. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

inncrcncr Zeitung 

rJ.or.•aktuelle' Werbetr^jQGr 

r::;:: 21011-12 
KG JBUCT)' uria.O^'seta'uck 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette; 1. Rang: 
13.356,40 DM; 2. Rang: 495,50 DM; 3. Rang: 42,70 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: Unbe- 
setzt; Der Jackpot: 722.667,30 DM; 2. Rang: 
80.985,60 DM; 3. Rang: 12.147,80 DM; 4. ^g: 
147,50 DM; S. Rang: 10,70 DM. ' 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.1,57.060,50 
DM; Gewinnklasse II: 74.170,50 DM; Gewinn- 
klasse III: 5.887,30 DM; Gewinnklasse IV: 120,50 
DM; Gewinnklasse V: 9,30 DM. 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 47,90 DM; Gewinnklasse II: 11,20 
DM. Pferdelotto; Gewinnklasse I: 738,40 DM; Ge- 
winnklasse II: 11,90 DM; 
Kombinationsgewinii: unbesetzt; Jackpot: 
723.268,50 DM. (Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klas&enlotterie vom 
20. 11. 1982 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 355 000 DM ermittelt. Weitere 5 560 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 950 000 DM ergeben sich aufgrund der Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 250 000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 296072, 25 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum 
mer 101906, 10 000 DM gibt es als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 055412. 211517, 232819, 285073, 330079. 343460. 420088 und 
477835, 5000 DM auf die Endziffern 11066 und 91411. 1000 DM auf 
die Endziffer 4560. 500 DM auf die Endziffer 762 und 120 DM auf 
die Endziffer 96. 

Die nächste Ziehung ist am 27. 11.1982 

Lose und weitere Informationen eftialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ' 6070 Langen - TeL 0 61 03/25570 

Diskussion über Frieden 
Zahlreiche interessierte Bürger saßen am Mon- 

tagabend in der ,,Westendhalle" einer engagier- 
ten Vertreterin der Langener Friedensinitiative 
gegenüber, die dort, auf Einladung des Ortsbe- 
zirks West der SPD, über Friedenspolitik refe- 
rierte. 

PfaiTerin Helga Trösken — keine Unbekannte 
auf diesem Gebiet — begründete zunächst ihr 
Engagement in der Friedensinitiative und erläu- 
terte anhand von Zahlen und Fakten, warum ih- 
rer Ansicht nach Friedenspolitik notwendig und 
erforderlich ist. Weiterhin nannte sie konkrete 
kleine Schritte, mit denen „aktive Friedenspoli- 
tik" in die Tat umgesetzt werden könne. So 
möchte die Pfarrerin mit der Abrüstung bereits 
in allen Kinderzimmern beginnen und unter- 
stützt die Forderung der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen — „kein Kriegs- 
spielzeug für Kinder". 

Große Bedeutung mißt Frau Trösken auch der 
Friedens- und Konfliktforschung bei, deren For- 
schuDgsergebnisse nach ihrer Meinung aber von 
den Politikern aller Parteien zu wenig beachtet 
und für die breite Öffentlichkeit z. B. in den Me- 
dien zu wenig publiziert würden. 

In der anschließend sehr lebhaft geführten 
Diskussion, die einen Querschnitt durch viele 
verschiedene Meinungen bezüglich Friedenspoli- 
tik darstellte, bestätigte Frau Trösken einem 
Diskussionsteilnehmer, daß die Friedensinitiati- 
ve derzeit bei keiner politischen Partei ihre Hei- 
mat finden könne. 

Nachts, wenn das 

Gaumensegel flattert 

Für deutsche Schnarcher konunt HUfe aus Paris 

UVF läßt Fahrgäste befragen 

Untersuchung ermittelt Park-and-Ride-Stellplatzbedarf 

Mitarbeiter eines vom Umland verband 
Frankfurt (UVF) beauftragten Ingenieurbüros 
haben am vergangenen Dienstag, zwischen 6 und 
12 Uhr Befragungskarten an Fahrgäste ausge- 
wählter Bahnhöfe und Haltepunkte ausgeteilt. 
Der UVF bat darum, die der Ermittlung des 
künftigen Park-and-Ride-Stellplatzbedarfes die- 
nende Befragung zu unterstützen und die Kar- 
ten am Abend oder am nächsten Tag in die be- 
reitstehenden Antwortkästen einzuwerfen. 

Die Befragung ist Teil einer vom Umlandver- 
band in Auftrag gegebenen Modelluntersu- 
chung, womit der künftige Park-and-Ride- wie 
auch der Bike(Fahrrad;-and-Ride-Stellplatzbe- 
darf an Bahnhöfen und Haltepunkten des ge- 
planten S-Bahn-, des Regionalbahn- und des 
Straßenbahnnetzes erforscht werden soll. Die 
Ergebnisse sollen dazu dienen, im Rahmen der 
Flächennutzungsplanung des UVF die notwen- 
digen Areale vorzuhalten. 

Die mit dem Frankfurter Verkehrs- und Tarif- 
verbund (FW) abgestimmte Untersuchung er- 
gänzt eine ähnliche Aktion des FW. Die Ergän- 
zung ist unter anderem deshalb notwendig, weil 
UVF-Gebiet und FW-Verbundgebiet nicht 
deckungsgleich sind, die UVF-Untersuchung zu- 
dem auf den für den Flächennutzungsplan maß- 
geblichen Zeitpunkt, das Jahr 2000, abzielt und 
auch die vom Umlandverband für dringend er- 

Direkt aus Paris kommt Hilfe gegen das 
nächtliche Sägen und Pfeifen in Millionen deut- 
schen Schlafzimmern: von französischen Arznei- 
mittelexperten sf>eziell gegen das Schnarchen 
entwickelte Nasentropfen gibt es ab sofort in 
den Apotheken der Bundesrepublik. In französi- 
schen Kliniken und Schlaflabors wurde das neu- 
artige Präparat („Sonarex") bereits mit aufse- 
henerregendem Erfolg erprobt. 

Ihre Geburtsstunde erlebten die Pariser Anti- 
Schnarch-Tropfen im Laboratorium eines leidge- 
prüften Wissenschaftlers. Der Biologe Pierre 
Gros hatte es satt, daß ihn seine Ehefrau seit 
Jahren Nacht für Nacht aus tiefstem Schlafe 
„sägte". Die Tinktur, die Pierre Gros daraufhin 
entwickelte, befeuchtet den Nasen-Rächep- 
Raum und wirkt dadurch Störung?n,ip (Jen Atpm- 
wegen entgegen — sie greift damit unmittelbar 
in jenen Störmechanismus ein, der vor allem in 
der Rückenlage des Schläfers zum Schnarchen 
führt: sein Unterkiefer fällt herab, sein Mund 
öffnet sich, die Zunge sackt nach hinten und 
blockiert die Atemwege. In diesem Engpaß wird 
die ein- und ausströmende Luft zusammenge- 
preßt. Folge: das schlaff herabhängende „Gau- 
mensegel" — das sogenannte Zäpfchen am Ein- 
gang des Schlundes — beginnt im Wirbel der vor- 
beiströmenden Atemluft zu flattern. Gleichzei- 
tig gerät der Organismus zunehmend in Sauer- 
stoffnot. Krampfhaft versucht der Schlafende 
tief Luft zu holen. Seine Atemmuskulatur gerät 
in Hochspannung — aus seinem Mund dringen 
pfeifende, röchelnde und sägende Geräusche. 

Nach jüngsten Untersuchungen sind vom 
Schnarchen mindestens sieben Millionen Bun- 
desbürger betroffen — Männer etwa 12mal häu- 
figer als Frauen. Weder alte Hausmittel — elasti- 
sche Halsbinden oder Nackenkissen — noch mo- 
dernste ärztliche Empfehlungen — die im 
Rücken des Schlafanzuges eingenähte Glaskugel 
zum Beispiel — konnten sie bislang davon be- 
freien. Können hier die neuen Pariser Nasen- 
tropfen tatsächlich Abhilfe schaffen? 

Französische Pharmakologen führen nach der 
landesweiten Erprobung von „Sonarex" an 
Schnarchpatienten — sie erhielten vor dem 
Schlafengehen drei bis fünf Tropfen in jedes Na- 

senloch — überzeugende Resultate an. In 66 Pro- 
zent der untersuchten Fälle war das, .Leiden" in- 
nerhalb kurzer Anwendungszeit verschwunden. 
Nebenbei bescheinigten die Wissenschaftler dem 
Mittel ,,ausgezeichnete Verträglichkeit". 
Kontra-Indikationen wurden nicht bekannt. In 
der Bundesrepublik beträgt der Apothekerpreis 
für die 10-Milliliter-Flasch 9.80 Mark. Die darin 
enthaltenen etwa 250 Nasentropfen sind für 31 
schnarchfreie Nächte gut. 

Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst 

Aus der Erfahrung dieses Jahres sehen sich 
viele der nädisten Schulabgänger veranlaßt, be- 
reits in dlesoi Wochen zur „Feder" lu greifen. 
Denn wer'sich seinen Berufswunsch erfüllen 
möchte, der muß sich schon rechtzeitig um einen 
Ausbildungsplatz bemühen; oftmals heißt es 
auch hier: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 

Eine für Schulabgänger wertvolle praktische 
Hilfe gibt die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH). In ihrem Schulabgänger-Info „Schule 
ade — Was dann?" steht beispielsweise, was man 
bei einer Bewerbung alles beachten sollte. Und 
dazu gehört auch, daß man sich rechtzeitig, spä- 
testens nach Eriialt des letzten Halbjahreszeug- 
nisses, um einen Ausbildungsplatz bzw. eine An- 
stellung bemüht. Da wird gezeigt, wie ein Be- 
werbungsschreiben, wie ein Lebenslauf aufge- 
macht sein soll und wie man sich bei einem Vor- 
stellungsgespräch verhalten sollte. 

Zu guter hetzt beinhaltet das Schulabgänger- 
Info auch noch ein farbiges Info-Poster „Von der 
Wiege bis zur Bahre, Paragraphen, Paragra- 
phen", das Interessantes über die wichtigsten 
Altersbestimmungen aussagt. Zum Beispiel, daß 
man auch schon vor Erreichen derVollj^rigkeit 
begrenzt geschäftsfähig ist und Verträge ab- 
schließen darf. 

Wer hierüber sowie über Form und Inhalt ei- 
ner Bewerbung und was sonst noch zur Erlan- 
gung eines Ausbildungsplatzes zu beachten ist 
mehr wissen will, der kann das kostenlose 
KKH-Schulabgänger-Info bei jeder KKH-Nie- 
derlassung abholen. Die nächste KKH-Nieder- 
lassung befindet sich in Langen, Bahnstraße 85. 

forderlich gehaltenen S-Bahn-Strecken in den 
Rodgau berücksichtigt sind. 

Ein wichtiger Teil der vom Umland verband in 
Auftrag gegebenen Untersuchung ist die Befra- 
gung von Fahrgästen an folgenden Stationen: 
Obertshausen, Nieder-Roden, Ober-Roden, Mühl- 
heim, Buchschlag-Sprendlingen, Langen, Seli- 
genstadt, Kelkheim, Wehrheim, Neu-Anspach, 
Usingen, Eppstein, Hofheim. Der UVF möchte 
dabei Informationen über die Fahrgewohnhei- 
ten auf dem Weg zur Arbeit, zur Ausbildung oder 
zum Einkaufen erhalten. 

Olüekumnsehkarten 
zu Weihnachten und Neujahr. 
Wir haben eine große Auswahl. 

KÜHN KG, Darmstadter Str. 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

Jetzt kaufen, 
Weihnachten essen 

„Jetzt kaufen, Weihnachten essen!" — so lautet 
der Tip der Verbraucher-Zentrale Hessen für den 
preisbewußten Konsumenten. Wer im Novem- 
ber nicht nur Geschenke hortet, sondern auch 
auf Sonderangebote bei Lebensmitteln achtet, 
spart in der letzten Dezemberwoche Zeit und 
Geld. 

Erfahrungsgemäß lassen Preisnachlässe in der 
Adventszeit auf sich warten. Günstige Angebote 
gibt es kaum noch. Ein durchgestrichenes Preis- 
schild lockt höchstens bei teuren und seltenen 
Genußmitteln, um zum nichtgeplanten Kauf zu 
verführen. Sonderangebote für Wein, Sekt und 
Spirituosen versiegen, je dürmer der Abreißka- 
lender wird. Hier lohnt es, einen kleinen Geträn- 
kevorrat nach Hamstermanier anzulegen. Bevor 
jedoch allzu ausgiebig aus dem Angebotssorti- 
ment gegriffen wird, empfiehlt sich eine kleine 
häusliche Weinprobe mit nur einer Flasche. Nur 
so schützt man sich vor genußenttäuschten Ge- 
sichtern am Weihnachtsfest. 

Wer sich noch nicht zu den ,,feinschmeckenden 
Frischeanhängem" zählt und dem ein Festtags- 
braten aus der Gefriertruhe noch nicht zum stim- 
mungsdämpfenden Alptraum wird, hat jetzt gu- 
te Chancen. Hier ist es ganz gleich, ob der Fest- 
tagssQhmaus aus Wild, Gans oder Ente, Rind 
odei- Schwein, frisch oder tiefgefroren, besteht. 
Allerdings sollte an der Frischfleischtheke die 
Frage riskiert werden, ob es sich um aufgetaute 
Ware handelt. Aufgetautes Frischfleisch ist nicht 
gefriergeeignet. 

Sogar der obligatorische Weihnachts- oder Sil- 
vesterkarpfen verträgt einen Kälteschlaf, wenn 
er von fachmännischen Händen zubereitet wird. 
Karpfen sollte nur fangfrisch tiefgefroren wer- 
den. Nach dem Ausnehmen und Waschen wird er 
innen leicht trockengetupft und unverpackt vor- 
gefroren. Anschließend wird er kurz in kaltes 
Wasser getaucht (glaciert) und verpackt. Unauf- 
getaut wird er wie Frischfisch im Sud gegart 
oder im eigenen Saft gedünstet. 

Frische Ente oder Gans werden ausgenommen 
und küchenfertig hergerichtet. Schenkel und 
Flügel werden vor dem Verpacken an den 
Rumpf gebunden (dressiert). Bei der Zuberei- 
tung ist die Auftauflüssigkeit unbedingt wegzu- 
gießen. Aufschnitt kann ohne Probleme tiefge- 
froren werden. Sogar Käse zeigt eine gute Ge- 
friereignung. Junger Hartkäse und fettreiche 
Sorten von Hartkäse und Schnittkäse eignen 
sich am besten. Weichkäse muß die gewünschte 
Reife haben und darf weder krümelig noch hart 
sein. 

Wer jetzt schon für die Festtage Lebensmittel 
kauft, muß zuvor den Bedarf genau ermitteln. 
Voraussetzung für die vorweihnachtliche ,,Eich- 
hömchenaktion" ist ein perfektes Haushaltsma- 
nagement. 

Die Ce§ehenhidee! 

Landschaft 

Dreieich 

Band I 1977—79 
Blauer Ganzlelnen-Einband 
mit Sllberfollen-Prägung, 
Inhalt mattgestrichenes 
holzfreies weißes Papier 

für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

DM 

Sammler 

der Einzelbeilagen 

können diese zu einem Buch binden 
lassen. 

Original-Buchdecken mit Silberfolien- 
Prägung sind im Verlag vorrätig. 

Unser Angebot: 16,50 

(Fadenheftung — mit Vorsatz einge- 
hängt). 

in der Geschäftsstelle der £ari0ener2atun^ 

Eine Köpenickiade 
in Offenthal und Langen 

In zwei Ausgaben des ,,Langener Wochenblattes", 
nämlich am 31. 7. und 14. 9. 1901 wurde folgendes be- 
richtet; „Am 26. Juli 1901 satlelle der Husar Friedrich 
Oswald von der 2. Esk. 13. Hus.-Rgts. (Frankfurt a. M.) 
nicht das königliche Dienstpferd, das ihm zugewiesen 
war, sondern einen .Brennabor', den er der Fahrradhr- 
ma Seip unter dem Vorgeben, er solle ihn seinem Ritt- 
meister zur Probe bringen, abgeschwindelt hatte, und 
fort gings in die weite Welt.*' Oswald diente in der Ka- 
serne in Bockenheim. Sein Weg in die ,,weite Welt" 
führte zunächst nach Offenthal. Dort bestellte der ra- 
delnde Husar für 68 Mann Quartier, ließ sich die Quar- 
tierzettel aushändigen und bezog selbst Quartier im 
Wirtshaus. Dort ließ er sich die besten Speisen und Ge- 
tränke servieren; schließlich mußte er sich ja ein Bild 
von der Qualität der Unterbringung der fiktiven 
Schwadron machen! Am anderen Morgen erklärte Os- 
wald dem Wirt, er müsse seiner l^hwadron entgegen 
fahren, sattelte seinen ..Brennabor" und Roß und Rei- 
ter sah man niemals wieder. Die Offenthaler warten 
noch heute auf ihre Einquartierung! 

Von dort aus führte der Weg nach Langen. Oswald 
stieg in dem renommierten Gasthaus ,,Zur Krone" ab. 
Hier wiederholte sich das gleiche Spiel. Zusätzlich be- 
stellte er noch für 14 Offiziere Essen. Dem Kronenwirt 
kam nach geraumer Zeit die Geschichte allerdings 
nicht ganz geheuer vor und er verständigte die örtliche 
Polizeistation, die dann auch den falschen Quartierma- 
cher arretierte. 

mit ddffi amtlicheii B^tcftfintmaehiiitgon für dl» 6ein«liide 
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Abschlußball der 
Tennisabteilung 

e Der diesjährige Abschlußball der Abteilung 
Tennis mit Ehrung der Clubsieger 1982 findet am 
kommenden Freitag, dem 26. 11., im Egelsbacher 
Bürgerhaus statt. Einlaß ist ab 19.30 Uhr, Be- 
ginn um 20 Uhr. Eingeladen sind alle Mitglieder, 
deren Gäste sowie jene Tennisfreunde, die vor- 
erst noch auf der Warteliste der Abteilung ste- 
hen. 

Wer seine Atmieldung noch nicht abgegeben 
hat, möge sich umgehend an den Vergnügungs- 
wart, Heide Schulz, Tel. 4 94 03 wenden. 

Wie der Vergnügungsausschuß weiter mitteilt, 
seien für das Skiwochenende vom 3. bis 5. 12. 
noch einige Busplätze frei. Wer noch mit nach 
Engelberg möchte, möge Helmut Walter unter 
4 24 i8 anrufen. 

Laientheater 
e Im Rahmen des Altenprogramms der Ge- 

meinde Egelsbach spielt am Sonntag, dem 28. 
November das Laientheater Egelsbach für die 
Senioren das Stück „Der Trauschein" von Eph- 
raim Kishon. Komödie in 2 Akten. Eintritt für 
Senioren kostenlos. Beginn 17 Uhr im Eigen- 
heim. 

Bürgerinitiative 
für CG op Markt 

e Wie engagiert sich Verbraucher und Kunden 
für das Fortbestehen ihrer beliebten Einkaufs- 
stätte einsetzen können, das mußte die Ge- 
schäftsleitung der co op Rhein-Neckar AG erfah- 
ren. Die Mietkonditionen für eine weitere Nut- 
zung des co op Marktes in Egelsbach, Emst-Lud- 
wig-Straße 59, entsprachen nicht den Vorstellun- 
gen der co op Gpschäftsleitung. Man wollte darauf- 
hin den Markt nach Ablauf des alten Mietvertra- 
ges zum 31. 12. 1982 schließen. 

Dies kam den Kunden des co op Marktes zu 
Ohren. Sogleich bildete sich eine Kundeninitia- 
tive. Clara Kronester und Gerdi Lutze sammel- 
ten über 500 Unterschriften und übermittelten 
die Petition mit der Bitte, den Beschluß über 
die Schließung des co op Marktes noch einmal zu 
überdenken, an die co op Geschäftsleitung. 

Dies führte zum Erfolg, co op und der Vermie- 
ter setzten sich noch einmal zusammen und han- 
delten nach anfänglichen Schwierigkeiten einen 
für beide Seiten akzeptablen Mietvertrag aus. 
Die Einrichtung des Marktes wurde moderni- 
siert, und am Donnerstag, dem 11. November 
war Wiedereröffnung. Im Beisein von Vertretern 
der Gemeinde überreichte Rainer Hollenbach 
vom Vorstand der co op Rhein-Neckar AG den 
beiden Damen, die sich für das Fortbestehen der 
Einkaufsstätte stark gemacht hatten, je einen 
Präsentkorb aus. 

25 Jahre im öffentlichen Dienst 

e Gleich zwei Mitarbeiter der Gemeindever- 
waltung konnten in der vergangenen Woche ihr 
25jähriges Jubiläum im öffentlichen Dienst be- 
gehen. Erster Beigeordneter Peter Friedrichs 
überreichte ihnen die Urkunden, die Kollegin- 
nen und Kollegen waren mit Geschenken dabei. 
Friedrichs würdigte das Engagement der beiden 
und dankte für ihre Zuverlässigkeit. 

Friedrich Geißler, in Darmstadt-Arheilgen ge- 
boren, trat am 1. Mai 1971 in den Dienst der Ge- 
meinde Egelsbach ein. Er wird beim örtlichen 
Bauamt als technischer Angestellter beschäftigt. 
Vor seinem Eintritt bei der Gemeinde Egelsbach 
war er als freischaffender Architekt tätig. Auf- 
grund des Reichsarbeitsdienstes, des Kriegs- 
dienstes und seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Ortsgerichtshilfsschöffe beim Ortsgericht Darm- 
stadt-Arheilgen, kann er auf 25jährige Tätigkeit 
im öffentlichen Dienst zurückblicken. 

Heinrich Ossot, in Egelsbach geboren, trat am 
18. November 1957 als Waldarbeiter in den 
Dienst der Gemeinde,Egelsil^l)jMp4.jrt 
sem Zeitpunkt ununterbrochen, b^jder. Gemein- 
de Egelsbach tätig. Er kanriiSpnijtiniqht^nyffiBuf 
25jährige Tätigkeit im Öffentlichen Dienst, son- 
dern gleichzeitig auf 25jährige Tätigkeit bei der 
Gemeinde Egelsbach zurückblicken. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß eines Hau- 
meister-Lehrganges wurde er am 7. April 1970 
zum Haumeister bestellt. Am 20. Oktober 1971 
erfolgte durch den Regierungspräsidenten in 
Darmstadt die Bestellung zum Hilfspolizeibe- 
amten. 

Ihm dankte auch der neue Forstamtsleiter 
Küppers für seinen aufopferungsvollen Einsatz 
und nannte ihn ein ,,Mädchen für alles". Ossot 
habe durch seine vielseitige Geschicklichkeit 
sehr viel für den Wald getan. 

Erster Beigeordneter Peter Friedrichs (m.) überreichte den Jubilaren Urkunden: Friedrich Geißler 
(r.) und Heinrich Ossot fl.). 

aßen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

1« 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
D«rmstAdter Strafte 26. 6070 Langen 
Tel«(on06103/21011-12 

Gemeindevertreter tagen 
e Am Donnerstag, dem 25. November um 20 

Uhr, findet im Rathaus-Sitzungssaal, die 13. Ge- 
meindevertretersitzung statt, zu der die interes- 
sierte Bürgerschaft herzlich eingeladen ist. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem An- 
träge zum Nachtragshaushalt 1982 und die Be- 
schlußfassung der Nachtragshaushaltssatzung 
sowie Änderungen der Abfallsatzung und der 
Gebührensatzung über das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen der Gemeinde Egelsbach. 

F.D.P. fordert 

Wahlplakatwände 
e Das Ortsbild der Gemeinde soll auf Wunsch 

der F.D.P. nicht immer wieder durch das Auf- 
stellen großer Mengen von Wahlplakaten in 
Wahlkampfzeiten verschandelt werden, die dar- 
überhinaus noch in den Kreuzungsbereichen der 
Strafen wegen Sichtbehindening die Verkehrs- 
sicherheit gefährden. 

Im nunmehr vierten Anlauf fordert die F.D.P. 
daher in einem Antrag an die Gemeindevertre- 
tung das Aufstellen von ca. 5 bis 6 Plakatwänden 
für die dann ausschließlich dort zu praktizieren- 
de Wahlwerbung der Parteien, wie dies z. B. in 
Langen mit Erfolg schon seit vielen Jahren prak- 
tiziert werde. 

Bisher war dieser Antrag in Egelsbach jedes- 
mal an der absoluten Mehrheit der SPD geschei- 
tert. Der Haupt- und Finanzausschuß hat den 
Antrag bereits mit den Stimmen von F.D.P., 
WGE und CDU gegen die Stimmen der SPD an- 
genommen. 

Monatsversammlung 
e Der Gartenbauverein lädt alle Mitglieder 

und Freunde zur letzten diesjährigen Monatsver- 
sammlung am Donnerstag, dem 25. November 
um 20 Uhr in den kleinen Bürgerhaussaal ein. 
Unter anderem werden alle Fragen und Proble- 
me, die das Jahr über aufgetreten sind, bespro- 
chen. Es wird um reichlichen Besuch gebeten. 

DRK-Basar hat Jubiläum 

Lieselotte Dünhöft, Else Nagler, Rosel Heck, 
Berta Wandrei und die Verstorbenen Greta 
Kroth und Gretel Schlapp. 

Das DRK ist gut gerüstet und erhofft sich wie 
in den Jahren zuvor einen guten Besuch. Wer den 
Basar aus fi-üheren Jahren kennt, wird sich dies 
nicht zweimal sagen lassen und die Gelegenheit 
nutzen, nach schönen und preiswerten Geschen- 
ken für das Weihnachtsfest Ausschau zu halten. 

e Wenn sich am 1. Advent die Türen des Bür- 
gerhauses öffnen, hat der Ortsverein Egelsbach 
des Deutschen Roten Kreuzes seinen 25. Weih- 
nachtsbasar. Kein Wunder, daß bei diesem Jubi- 
läum etwas besonderes los sein wird. Wie in den 
vergangenen Jahren waren wieder fleißige Hän- 
de am Werk gewesen, um die vielen schönen 
Handarbeiten zu fertigen, die wieder angeboten 
werden und sich schon seit jeher eines großen 
Zuspruchs erfreuen. An den Tischen im Saal 
wird Kaffee und Kuchen serviert, wie es beim 
Egelsbacher DRK schon immer schöner Brauch 
ist. 

Auch die musikalische Unterhaltung kommt 
nicht zu kurz, und neben dem Chor der Sänger- 
vereinigung. der aus Tradition beim Weihnachts- 
basar zu finden ist, wird diesmal auch der Egels- 
bacher Schülerchor mit von der Partie sein. 

Bei diesem Basar wird auch der Gründerinnen 
gedacht, die vor einem Vierteljahrhundert diese 
Veranstaltung ins Leben riefen und zum Teil 
auch heute noch sehr aktiv sind. Es waren Mar- 
gret Wild, Margot Leußler, Else Wa^er',''Iliöfli 
Schwalm,'Annemarie Müller, Anna Nisius, Eise 
Kühn, Anna Kraft, Gretel Weber, L'iesel Sieg- 
warth, Gisela Mathes. Kunigunde Leonhardt, 

Dieter Schroeder 

wieder F.D.P.-Chef 

EgeLsbacher Liberale wählten neuen Vorstand 

Achtung Radfahrer 
Wäre das ein Lärm, wenn alle Radfahrer pfei- 

fen müßten, bevor sie um die Ecke kommen. 
1893 mußten sie das, heißt es in der neuen Mit- 
gliederzeitschrift der Barmer Ersatzkasse 
(BEK). Zumindest in der Provinz Westfalen. 
Aber da waren sie auch noch neu in den Straßen 
(und Kontoren). Ganz streng war der Bürgermei- 
ster von Paderborn: Er gab Erlaubnisscheine für 
das Hochrad — und das war 1881 — nur an „als be- 
sonders zuverl^sig bekannte Radfahrer" aus, 
atieA die Barmer. JüpfJviecheri), ^^gt diesel- 
be, ^prordnung, durfte man nicht vorbeifahren, 
„sobald dasselbe unruhig wurde". Es sei denn, 
es hatte Scheuklappen. 

e Auf der Jahreshauptversammlung am 19. 
November wurde die Führungsspitze der Egels- 
bacher F.D.P. nahezu einstimmig wiederge- 
wählt. Zum vierten Male in ununterbrochener 
Folge kürten die Mitglieder den stellvertreten- 
den Kreisvorsitzenden Dieter Schroeder zum 
Vorsitzenden des Ortsverbandes und den Egels- 
bacher Fraktionschef Ulrich Hänsel zu seinem 
Stellvertreter. Die einzige weibliche Beigeordne- 
te im Gemeindevorstand, Berta Keller, über- 
nahm das Amt des Schatzmeisters von Reiner 
Schak, der sich künftig ausschließlich auf sein Ge- 
meindevertretermandat konzentrieren möchte. 

Von der bundesweiten Austrittswelle der 
F.D.P. ist auch der mehrheitlich „sozial-liberale" 
Egelsbacher Ortsverband nicht verschont geblie- 
ben. „Drei Mitglieder haben seit dem Darmstäd- 
ter Parteitag ihren Mitgliedsausweis zurückgege- 

ben, möchten aber die kommunalpolitischen Ak- 
tivitäten der Egelsbacher F.D.P. weiterhin unter- 
stützen", teilte Schroeder in seinem Rechen- 
schaftsbericht mit. 

In einer längeren Diskussion über die „Bonner 
Ereignisse" haben die Egelsbacher Liberalen 
dann den Stil des Koalitionswechsels mißbilligt. 
Viele Mitglieder waren aber auch der Meinung, 
daß die SPD mit ihren Münchner Parteibe- 
schlüssen in wesentlichen Punkten von den Koa- 
litionsvereinbarungen von 1980 entscheidend ab- 
gewichen sei, und somit den Bruch in der Koali- 
tion selbst heraufbeschworen habe. „Wenn Hel- 
mut Schmidt von Verrat gesprochen hat, muß er 
daher in erster Linie an seine eigenen Genossen 
gedacht haben", meinte Schroeder und ergänzte; 
„Er hat mit Rücksicht auf den Hessischen Wahl- 
kampf und auf seine Partei nur vergessen, dies 
auch auszusprechen." 

IMehr Partnersdioft^ 
mehr Skherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Reiner Ludwig, 
Beamter, Duisburg 
AA UnMrt ähtst« 
77 Tochttrg«htIndan 

Kindargartan. Auf dan ga- 
«ainsoiaan Hin- und Rück- 
wagan basprachan twlr ga- 
■alnsoM, wla wir uns in dan 
jawailig vergafundanan 
Varicahnsituationan richtig 
varhahan. Uniarar Toditar 
■acht das vial SpoS. 
Bai ganainsdMan DnkSufan 
und Spoziargfingan Mit dar 
Fdailia baaSht sia sidi Mit 
Bfar und intaraiM, ihrar 
liiainan Schwastar richtlgas 
Varhahan ia AA 

ngan? 

Kurz nach seinem 90. Geburtstag verstarb am 20. November 
1982 mein lieber Mann, unser lieber Vater, GroBvater und Ur- 
großvater 

Heinrich Jaeckel 

In stiller Trauer: 
CIIII Ja»cl(el, geb. Schmitt 
Familie Karl KnöB 
und Angehörige 

Staudernheim 

RhelnstraBe 36, 6073 Egelsbach 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 24. November 
1902, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof In Egelsbach statt. 
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Der richtig-e Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 1110 112 2 00 
Auswahlwette „6 aus 45": 
10 11 12 30 36 42(5) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 4 6 15 
Pferdelotto: 1 5 7 16 
Spiel 77: 5 5 0 2 9 1 6 
Lottozahlen: 
6 13 28 29 32 48 (49) 

(ohne Gewähr) 

Egelsbach verlor die Spitze 
Ohne eigenes Zutun verlor die SG Egelsbach 

am Sonntag die Tabellenführung der Landesliga 
Süd. Die Mannschaft war spielfrei und mußte 
Neu-Isenburg bei seinem Sieg in Woltskehlen 
vorbeiziehen lassen. Bei ausgeglichener Zahl der 
Spiele hat Neu-Isenburg nun einen Punkt mehr 
auf seinem Konto. 

Der FC Langen setzte auch gegen Trebur sei- 
nen Siegeszug fort und stieß die Gäste von der 
Tabellenführung, die nun wieder Pfungstadt 
eingenommen hat. Mit dem 4;0-Erfolg stellten 
die Langener eindrucksvoll unter Beweis, daß 
die zurückliegende Serie kein Zufall war. Wenn 
der Sieg auch kein Vorrücken in der Tabelle mit 
sich brachte, so hielt man doch Anschluß an die 
vorderen Mannschaften. 

Mit nur einem Punkt im CJepäck kam die SSG 
nach ihrem 0:0 aus Seligenstadt zurück, blieb 
aber Tabellendritter, da auch die nachfolgenden 
Mannschaften Punkte abgeben mußten. Auch 
der Zwei-Punkte-Abstcmd zu den führenden 
Nieder-Rodenem und Mainflingem blieb, da 
sich diese Mannschaften ebenfalls unentschieden 
von ihren Gegnern trennten. 

Der SV Dreieichenhain mußte sich auf eige- 
nem Platz gegen Susgo Offenthal mit einem 1:1 
begnügen. 

In der B-Liga verteidigte die SG Götzenhain 
durch ein 1:0 über die TG Sprendlingen die Ta- 
bellenführung, und der TV Dreieichenhain setzte 
mit einem 3:0 gegen Steinberg seine Erfolgsserie 
fort. Die Hainer stehen auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz, und vom Abstieg spricht niemand 
mehr. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenvorletzten Hochstadt am 
Berliner Platz und sollte zu beiden Punkten 
kommen. 

Der FC Langen muß zum Tabellenvorletzten 
Büttelbom ,und kann sich bei guter Leistung 
wie in den letzten Spielen eine Siegeschance aus- 
rechnen. 

Ein interessantes Spitzenspiel steht im SSG- 
Freizeit-Center bevor, wo der Tabellenführer 
Nieder-Roden seine Visitenkarte abgibt. Die 
Langener haben dabei die Möglichkeit, nach 
Punkten mit dem Spitzenreiter gleichzuziehen. 
An Motivation sollte es deshalb nicht fehlen, um 
den Zuschauem eine packende Partie zu liefern. 
Der stärkste Sturm (Nieder-Rod.Bn hat 46:19 To- 
re) steht der besten Abwehr (Liingen hat 32:18 
Tore) gegenüber. 

Der SV Dreieichenhain muß zum Schlußlicht 
SKG Sprendlingen und gilt trotz des Platzvor- 
teils der Sprendlinger als Favorit. Die Offentha- 
ler Susgo ist spielfrei. 

Spitzenreiter wurde vorgeführt 

FC Langen — TSG Trebur 4:0 (3:0) 

Gestern iVnacnci* Zcrtung 
passiert - ~ 

/ der aktuelle .Werbotragor 

heute 
informiert! Kunn KQ. Buch- und Öfl$etdrücK 

Wieder einmal hat es einen Tabellenführer im 
Langener Waldstadion erwischt. Mußte vor eini- 
gen Wochen Pfungstadt dran glauben, das seit- 
dem keine Niederlage mehr einstecken mußte, 
so war diesmal die TSG Trebur an der Reihe und 
kam mit 0:4 förmlich unter die Räder. Die Zu- 
schauer hatten nie das Gefühl, daß Langen ver- 
lieren könnte, so sicher kontrollierten die Spie- 
ler von Oskar Lötz Spielgeschehen und Gegner. 
Stellenweise wurde der Tabellenführer richtig- 
gehend vorgeführt, obwohl er mit Schiedsrichter 
Danz aus Dietzenbach einen zwölften Mitspieler 
besaß. 

Dieser Herr in Schwarz ließ bei den Gästen aus 
Trebur alles durchgehen, ob Seibel im Straf- 
raum mit beiden Händen von hinten umgesto- 
ßen wurde, ob ein Treburer eine Boxeinlage 
brachte, ob der Fuß bis in Gesichtshöhe gehoben 
wurde oder einer mit gestrecktem Fuß in den 
Ball ging, es gab weder eine gelbe Karte noch ei- 
ne Zeitstrafe, mitunter wurde nicht einmal ge- 
pfiffen. Auf der anderen Seite legte der Schieds- 
richter die Regel bei Langener Aktionen sehr 
eng aus und sorgte vor allem auf den Rängen für 
Hektik. Man kann froh sein, daß die Spieler be- 
sonnen blieben, sonst hätte das Spiel durch die 
Schuld des Pfeifenmaimes ausarten können. Den 
Titel,,Unparteiischer" jedenfalls hatte sich Herr 
Danz nicht verdient. 

Langen begann stürmisch, und schon in der 8. 
Minute hatte Seibel eine Großchance, als er frei 
vor dem Tor daneben zielte. Vier Minuten später 
fiel das 1:0 durch Bialon, der einen Freistoß ab- 
zog. Der Ball wurde durch die Mauer abge- 
fälscht, erwischte den Torhüter auf dem falschen 
Fuß. Im Hinter-sich-greifen stieß der Torwart 
den' Ball endgültig über die Toriinie. " "' 

2:0 hieß es in der 42. Minute durch Seibel, der 
einen Torw^j^fehler ausnutzte, den Keefjecjljn- 
spielte und überlegt den Ball ins leere Tor schob. 
Bereits zwei Minuten später hallte der nächste 
Torschrei durch das Waldstadion. Wieder hatte 
sich Seibel durchgesetzt, spielte schön zu Hoffei- 
ner, der keine Mühe hatte, den Torwart zu be- 
zwingen. Mit diesem beruhigenden Vorsprung 
ging man in die Pause. 

Etwa neun Minuten nach dem Wechsel zwang 
Nazet den gegnerischen Torhüter zu einer Glanz- 
parade, und eine Minute später gab es einen indi- 
rekten Freistoß im Langener Strafraum, der 
aber von dem sehr sicheren Körber unter Kon- 
trolle gebracht wurde. Jetzt schlichen sich einige 
Unkonzentriertheiten ins Langener Spiel, ohne 
daß jedoch der Gegner daraus Nutzen ziehen 
konnte. Langen war stets spielbestimmend. 

In der 63. Minute hatten es die Gäste ihrem 
Torhüter zu verdanken, als er einen Schuß von 
Nazet mit letztem Einsatz zur Ecke lenkte, und 
eine Minute später hatte Seibel Pech, daß sein 
Schuß nicht ins Tor ging. Fünf Minuten später 

SSG ging knapp am Sieg vorbei 

Spvg. Seligenstadt — SSG Langen 0:0 

Bei einem furiosen Auftakt auf dem Seligen- 
städter Waldsportplatz stand Langens Torhüter 
Franz im Mittelpunkt des Geschehens, als er mit 
zwei tollen Paraden seine Mannschaft vor einem 
frühen Rückstand bewahrte. Kurz darauf schei- 
terte beim Gegenangriff Martin an Seligenstadts 
Keeper. 

Ansonsten war der Beginn von Nervorsität ge- 
prägt, denn für beide Teams ging es um den An- 
schluß zur Spitze. Dabei übertrieben Taslidza, 
Martin und Fink ihre Dribblings. In der 24. Mi- 
nute setzte sich Fink auf der rechten Seite durch 
und flankte zu Taslidza, der aber zu lange zöger- 
te und die gute Chance zwei Meter vor dem Tor 
vergab. Eine Minute später waren Nold, Raud- 
nitzky und Starke im Poch, doch der Druck der 
Langener wurde stärker, und der Führungstref- 
fer lag ijuchstäblich in der Luft. 

In der 40. Minute scheiterte Taslidza kläglich 
am gegnerischen Schlußmann, und übertriebe- 
nes Kleinspiel von Fink und Taslidza brachte Se- 
ligenstadt eine Minute vor dem Pausenpfiff eine 
Großchance, doch Torhüter Franz stand das 
Glück des Tüchtigen zur Seite. 

Fehlpässe aus dem Mittelfeld und überhastete 
Aktionen bestimmten das SSG-Spiel nach dem 
Wechsel. Doch dann ging man wieder zum An- 
griff über, und der ausgezeichnete Seligenstäd- 
ter Libero rettete vor Taslidza, von dem man 
sich gewünscht hätte, daß er sein fußballerisches 
Können mehr in den Dienst der Mannschaft ge- 

setzten sich Seibel und Nazet mit tollem Zuspiel 
im Strafraum durch, aber wiederum war der 
Treburer Torwart Retter in höchster Not. Im Ge- 
genzug rettete Jürgen Müller mit dem Kopf auf 
der Torlinie. Für Spannung war gesorgt, und 
auch in der 76. Minute hätten die Gäste ein Tor 
erzielen können, wenn nicht Körber mit einer 
Parade einen gezielten Schuß zunichte gemacht 
hätte. 

In den letzten zehn Minuten erspielten sich die 
Langener noch eine Reihe von Chancen. Eine da- 
von nutzte Seibel in der Schlußminute, als er 
von Gohlke ausgespielt wurde, zum 4:0. Sekun- 
den später hatte er sogar das 5:0 auf dem Fuß, 
doch der Torhüter rettete. 

Man muß allen Spielern ein Lob ausprechen. 
Es gab keinen Ausfall in der Mannschaft, und 
über großen Einsatz wurde auch die spielerische 
Linie gefunden. Bialon als ruhender Pol im Ab- 
wehrzentrum gibt der Mannschaft das Gefüge, 
unterstützt von dem wieder besser gewordenen 
Jäkel und den beiden Müllers (Jürgen und Her- 
bert), die eine astreine Verteidigerpartie liefer- 
ten. Dadurch konnten Lang und Petry (für ihn 
kam später Gohlke) ihren Angriffsdrang im Mit- 
telfeld ausspielen, Harald Hoffeiner ist vom we- 
sentlich wirkungsvoller und sorgt dafür, daß der 
Angriff Durck bekommt. Nazet, Seibel und 
Schan suchten den direkten Weg zum Tor und 
hatten damit Erfolg, wie das Ergebnis zeigt. Vor 
allem Schan ist dabei zu loben, wenn er anschei- 
nend aussichtslosen Situationen nachrennt und 
durch seinen Einsatz Chancen für die eigene 
Mannschaft daraus macht. 

Die Mannschaft ist wesentlich stärker gewor- 

Giraffen morgen 

im Pokal 
Nach Tabellenführer Bayern München ist mor- 

gen abend um 19 Uhr in Tübingen ein anderer 
Tabellenführer Gegner der Langener Basketbal- 
ler. Denn mit 14:2-Punkten führen die Tübinger 
derzeit die Tabelle der Regionalliga Südwest an 
und rechnen sich wohl auch gute Chancen aus, 
die nächste Runde im DBB-Pokal zu erreichen, 
mußten sich doch die Giraffen zuletzt dreimal 
hintereinander geschlagen geben. 

Doch für die Langener könnte diese Partie ge- 
rade zum rechten Zeitpunkt kommen. Es geht 
einmal nicht um Punkte und es steht auch ein- 
mal nicht die Plazierung in der Tabelle auf dem 
Spiel. So sollten die Spieler morgen abend in der 
Lage sein, einmal unbeschwert aufzuspielen und 
so zu ihrem erfolgreichen Spiel zurückzufinden. 
Denn ein Sieg in Tübingen wäre sicherlich Gold 
wert, denn neben dem sportlichen Erfolg bestün- 
de dann auch die Möglichkeit, mit etwas Los- 
glück dem Langener Publikum in der nächsten 
Runde einen Erstligisten zu präsentieren. Diese 
sind in der nächsten Pokalrunde mit dabei. 
2. Basketball-Bundesliga 
11. Spieltag 
TV Langen — FC Bayern München 
TuS Aschaffenburg — USC Heidelberg 
TG Hanau — Spvgg. Ludwigsburg 
BBC Linz — DJK SB Rosenheim 
Post SG Mannh. — VfL TB Jahn Bamberg 

1. FC Bayem München 
2. USC Heidelberg 
3. TuS Aschaffenburg 
4. Spvgg. Ludwigsburg 
5. TV Langen 
6. DJK SB Rosenheim 

den^^^d konnte'B^'ZißiA'Äuem wieder etwaS^ SG Mannheim 
bieten. Ein Besuch im Waldstadion lohnt siclT 8. 'TC Hanau 

'^wiedö-.'" " n.9, BBC Linz ' 
Die Reserve bot eine ansprechende Partie und 10. VfL TB Jahn Bamberg 

erzielte durch Hausmann und Schwirz zwei To- 
re. Ein umstrittener Elfmeter und ein Treffer in 
der Schlußminute führten allerdings noch zum 
2:2-Ausgleich durch die Gäste. 

945:819 
893:815 
884:857 
887:882 
880:862 
855:857 
798:860 
881:961 
805:898 
857:874 

77:80 
79:70 
76:85 
92:80 
64:66 
18:4 
16:6 
14:8 
12:10 
10:12 
10:12 
8:14 
8:14 
8:14 
6:16 

Die nächsten Spiele: (Samstag 27. November) 
Bcmiberg — Langen, München — Hanau, Heidel- 
berg — Ludwigsburg, Rosenheim — Aschaffen- 
burg, Mannheim — Linz. 

Endspiut der Giraffen kam zu spät 

TV Langen — FC Bayem München 77:80 (36:37) 

stellt hätte. Da auch Raudnitzky trotz eines gro- 
ßen Laufpensums Abspiel- und Zweikampf- 
schwächen zeigte und oft unkonzentriert wirkte, 
blieben zwei sonstige Leistungsträger hinter ih- 
rer Normalform. 

Als Starke in der 68. Minute zum zehnrninüti- 
gen Zuschauen verurteilt wurde, kam die SSG in 
Bedrängnis, doch Torhüter Franz sorgte dafür, 
daß es zu keinem Rückstand kam. In der 75. Mi- 
nute kam Schäfer für Fink und brachte mehr 
Druck in den Angriff. Fink hatte in der ersten 
Hälfte streckenweise sehr gut gespielt, doch 
übertrieb er später das Dribbeln. Er sollte sich 
an das erinnem, was ihn einst stark gemacht 
hat: schnelles Trennen vom Ball und sofortige 
Flanken. 

Drei Minuten vor dem Ende scheiterte Taslid- 
za nur ganz knapp, kurz darauf übertrieb Martin 
sein egoistisches Spiel, als er einen Mitspieler 
ignorierte und hängenblieb. Ein Abspiel hätte in 
dieser Situation vermutlich den Siegestreffer ge- 
bracht. In der Schlußminute wurde Schäfer elf- 
meterreif gelegt, doch der Pfiff des Schiedsrich- 
ters blieb aus. Der zweite Punkt war entgangen, 
obwohl dieses Spiel zu gewinnen gewesen wäre. 

Beste Spieler waren Torhüter Franz, Nold und 
Fischer in der Abwehr und Betz im defensiven 
Mittelfeld. Es spielten: Franz, De Ginder, Bott, 
Nold, Fischer, Martin, RaudJiitzky, Starke, Betz, 
Taslidza, Fink (Schäfer). 

Die Langener Reserve siegte nach Toren von 
Mandic (3) und Piettek mit 4:1. 

Mit gemischten Gefühlen dürften viele der 450 
Zuschauer am Samstagabend nach der knappen 
Niederlage der Langener Giraffen gegen Spit- 
zenreiter Bayem München die Georg-Sehring- 
Halle verlassen haben. Denn stellte sich einer- 
seits das Team von der Isar als bislang bester 
Gegner in Langen vor und führte auch drei Mi- 
nuten vor dem Ende verdient mit 62:76, so mach- 
te doch der Langener Schlußspurt deutlich, daß 
auch diese Niederlage zu vermeiden gewesen 
wäre. Hätten sich die Langener etwas früher auf 
ihre Kampfkraft besonnen, die Münchener, die 
mit fünf Spielern praktisch die gesamte Partie 
bestritten und in den letzten Minuten entspre- 
chend müde wirkten, wären wohl in noch größe- 
re Schwierigkeiten gekommen. So aber bleibt 
nur ein achtbares Ergebnis und die dritte Nie- 
derlage in Folge, die die Langener Giraffen nun 
auch ans Tabellenende blicken läßt, wo mit vier 
Punkten Rückstand der nächste Gegner steht: 
VfL TB Jahn Bamberg. 

Äußerst wechselhaft das Geschehen in der 1. 
Halbzeit, was sich auch an den ständig wechseln- 
den Führungen erkennen läßt. Unverkennbar 
auch eine deutliche Leistungssteigerung gegen- 
über den beiden Auswärtsspielen in Marmheim 
und Rosenheim. Doch die Vorteile, die sich die 
Langener durch die Treffsicherheit ihrer Auf- 
bauspieler Schindler und Barth erkämpften und 
die Probleme, die die Bayem mit der Langener 
Zonendeckung hatten, genügten nicht, um einen 
sicheren Vorsprung zu erzielen. Immer wieder 
erlaubten sich die Langener unnötige Ballverlu- 
ste, wobei vor allem Peter Reissaus einen raben- 
schwarzen Tag erwischt hatte. Und so gelang es 
den Bayem immer wieder gleichzuziehen und 
auch das 34:31 (18. Minute) noch in eine Pausen- 
führung umzuwandeln. 

Nach der Halbzeit zunächst das gleiche Bild. 
Doch nach dem 50:51 (27. Minute) übemahmen 
die Bayem dann das Kommando. Mit schnellem 
Spiel und oft nur wenigen Spielzügen nahmen 
sie die Liangener Verteidigung nun ein ums ande- 
re Mal auseinander, waren allerdings auch diszi- 
pliniert genug bei Positionsangriffen die dreißig 
Sekunden voll auszuschöpfen, um einen Mitspie- 

ler in eine günstige Schußposition zu bringen. 
Auf der anderen Seite dagegen verkrampfte das 
Langener Angriffsspiel nun zusehends, fehlte oft 
jeglicher Schwung in den Aktionen. Vor allem 
die Center blieben weit hinter den Erwartungen 
zurück und brachten sich nur noch selten in gün- 
stige Schußpositionen unter dem Korb. Selbst 
Uli Sledz, mit 2,13-m der überragende Mann auf 
dem Spielfeld, mußte sich am Ende mit zwei 
Freiwurfpunkten begnügen. So waren den Auf- 
bauspielern praktisch die Hände gebunden, 
mußten sie selbst für die notwendigen Punkte 
sorgen. Obwohl vor allem Barth (19 Punkte) und 
Schindler (18) diese Aufgabe sehr gut erfüllten, 
war es gegen die auch im Rebound sehr starken 
Münchner zu wenig. Jeder Fehlwurf wurde von 
ihnen zu einem Fastbreak genutzt, wobei sich 
vor allem die Center Dumer (28 Punkte) und 
Pethran (19) auszeichnen konnten. Zu langsam 
kamen die Langener in die Verteidigung zurück. 
Beim Stand von 62:76 (37. Minute), das sich die 
Bayem über 50:57, 56:67 und 58:71 erkämpft hat- 
ten, schien denn auch die Entscheidung bereits 
gefallen. 

Doch nun besarmen sich die Langener endlich 
auf ihre Kampfstärke und brachten mit einer 
Mannpresse die Münchner, die zuvor so souverän 
und diszipliniert gewirkt hatten, noch einmal in 
arge Bedrängnis. Binnen zwei Minuten war die 
Hälfte des Vierzehn-Punkte-Rückstandes aufge- 
holt (69:76, 38. Minute), bevor Münchens Ameri- 
kaner Miller mit zwei Freiwürfen das 69:78 er- 
zielte. Doch die Langener kämpften nun weiter 
und erzielten bis vierzig Sekunden vor dem Ende 
durch Oltrogge, der eine recht gute Leistung 
zeigte, Reissaus und Hering das 75:78. Es war 
noch einmal spannend geworden. 

Zwei weitere Freiwürfe von Miller zum 75:80 
sorgten dann für die endgültige Entscheidung, 
bevor Hering mit dem 77:80 den Endstand her- 
stellte. ,,Eine Minute länger und wir hätten die 
Bayem noch gepackt", meinte Trainer Frank Di 
Leo nach dem Spiel. Aber zwei Minuten früher 
aufgewacht wäre auch nicht schlecht gewesen. 

Es spielten: Hering (4), Barth (19), Schindler 
(18), Overlack (4), Koch (10), Sledz (2), Reissaus 
(10), Oltrogge (10); Coach: Di Leo. 
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Dortmund wieder vom 
An der Tabellenspitze der Bundesliga bleibt es 

sparuiend. Durch einen 3;l-Erfolg gegen Angst- 
gegner Bochum setzte sich Dortmund wieder an 
die Spitze, nachdem der Hamburger SV in Köln 
nur zu einem 1:1 kam. Beide Mannschaften sind 
jetzt punktgleich, doch Dortmund hat eine um 
einen Zähler bessere Tordifferenz. Jetzt macht 
sich das Schützenfest gegen Bremen bezahlt. Mit 
dem VfB Stuttgart und dem FC Köln folgen mit 
zwei Punkten weniger zwei weitere Titelanwär- 
ter vor den Bayem aus München, die bereits drei 
Punkte Rückstand zum Tabellenführer haben. 

Die Frankfurter Eintracht unterlag in Schalke 
mit 2:3 und ist auf dem viertletzten Tabellen- 
platz punktgleich mit Hertha Berlin und Karls- 
ruhe, die auf dem 16. und 17. Tabellenplatz ste- 
hen. Die Lage für Frankfurt ist nach wie vor 
sehr emst. 

Fußball-Bundesliga 
1. FC Köln-HSV 1:1 
VfB Stuttgart — Braunschweig 4:0 
Düsseldorf — Karlsruher SC 4:2 
Werd. Bremen — Leverkusen 3:1 
I. FC Nürnberg — Bielefeld 1:1 
Schalke 04 — ET Frankfurt 3:2 
Kaiserslautem — FC Bayem 3:2 
Hertha BSC — M'gladbach 0:2 
Bor. Dortmund — VfL Bochum 3:1 
1.Dortmund 14 36:16 21:7 
2. HSV 14 32:13 21:7 
3. VfB Stuttgart 14 36:19 19:9 
4.1. FC Köln 14 27:16 19:9 
5. FC Bayem 14 30:11 18:10 
6. Werd. Bremen 14 24:17 17:11 
7. Kaiserslautem 14 20:19 16:12 
8. Bielefeld 14 24:31 16:12 
9. l.FCNümberg 14 21:26 15:13 

10. Braunschweig 14 15:22 14:14 
II. M'gladbach 14 28:25 13:15 
12. Schalke 04 14 19:26 10:18 
13. VfL Bochum 14 14:21 10:18 
14. Düsseldorf 14 22:36 10:18 
15. ET Frankfurt 14 19.21 9:19 
16. Hertha BSC 14 18:28 9:19 
17. Karismher SC 14 17:33 9:19 
18. Leverkusen 14 8:30 6:22 
Der nächste Spieltag: Hertha BSC — Stuttgart 
(15 Uhr), Leverkusen — Düsseldorf, KSC — 
Braunschweig, Mönchengladbach — Köln, HSV 
— Kaiserslautem, Bayem — Dortmund, Bo- 
chum — Schalke, Frankfurt — Nümberg, Biele- 
feld — Bremen (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Abstand wurde kleiner 
Die Offenbacher Kickers sind nach ihrem 3:2- 

Zittersieg gegen das Schlußlicht Wattenscheid 
den führenden Uerdlngem bis auf einen Punkt 
nahegerückt, da der Tabellenführer zu Hause ge- 
gen den Tabellenvierten Fortuna Köln beim 1:1 
einen Punkt abgeben mußte. Vom dritten Platz 
verdrängte Waldhof den SC Freiburg, der auf 
den fünften Rang hinter Köln rutschte. 

Weiter im Aufwind ist Hessen Kassel, das in 
Lüttringshausen mit 2:0 erfolgreich blieb. Auch 
unter dem neuen Trainer Horst Heese blieb der 
FSV Frankfurt auf der Verliererstraße, denn 
Darmstadt 98 holte beim 2:1 beide Punkte vom 
Bomheimer Hang. 

Zweite Bundesliga 
FSV Frankfurt — SV Darmstadt 98 
SV Waldhof - MSV Duisburg 
VfL Osnabrück — SC Freiburg 
Lüttringhausen — Hessen Kassel 
Schloß Neuhaus — SpVgg. Fürth 
Solingen — RW Essen 
AI. Aachen — Stuttg. Kickers 
Bay. Uerdingen — Fortuna Köln 
FC Augsburg — Hannover 96 
Kick. Offenbach — Wattenscheid 

1. Bay. Uerdingen 
2. Offenbach 
3. SV Waldhof 
4. Fortuna Köln 
5. SC Freiburg 
6. Hessen Kassel 
7. AI. Aachen 
8. Stuttg. Kickers 
9. Hannover 96 

10. SV Darmst. 98 
11. MSV Duisburg 
12. VfL Osnabrück 
13. SpVgg. Fürth 
14. Solingen 
15. Lüttringhausen 
16. RW Essen 
17. FC Augsburg 
18. Schloß Neuhaus 
19. FSV Frankfurt 
20. Wattenscheid 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

34:16 
39:19 
31:16 
39:23 
29:18 
35:21 
24:19 
31:25 
31:29 
28:29 
20:21 
30:30 
27:32 
25:34 
22:32 
18:25 
11:22 
20:39 
22:47 
19:38 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Unglückliche TVL- Niederlage 

TG Stockstadt — TV Langen 22:18 (10:9) 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — Kickers Amateure 5:2 
FCA Darmstadt — FC Hanau 93 1:3 
Germ. Dömigheim — SF Seligenstadt 0:1 
V fB Großauheim — Darmstadt 98 Amat. 2:3 
VfR Groß-Gerau — Germ. Pfungstadt 2:2 
FC Hochstadt - RW Walldorf 1:1 
FC 06 Sprendlingen — RW Frankfurt 3:2 
Gemaa Tempelsee —Olympia Lorsch 1:2 
TSV Wolfskehlen — Spvg. Neu-Isenburg 1:2 

1. Spvg. Neu-Isenburg 15 22:13 23:7 
2. SG Egelsbach 15 34:22 22:8 
3. Olympia Lorsch 15 24:17 20:10 
4. RW Frankfurt 15 31:17 19:11 
5. Kickers Amateure 15 35:30 19:11 
6. FC Hanau 93 16 37:27 19:13 
7. VfB Großauheim 15 37:24 18:12 
8. FCA Darmstadt 15 27:24 17:13 
9. Darmstadt 98 Amat. 15 32:23 16:14 

10. VfR Groß-Gerau 15 28:31 14:16 
11. TSV Wolfskehlen 15 22:30 14:16 
12. Germ. Dömigheim 15 28:30 13:17 
13. FSV Bad Orb 15 24:21 12:18 
14. RW Walldorf 15 29:29 12:18 
15. SF Seligenstadt 16 21:38 12:20 
16. FV 06 Sprendlingen 15 27:35 10:20 
17. Gemaa Tempelsee 15 23:37 10:20 
18. FC Hochstadt 16 20:38 10:22 
19. Germ. Pfungstadt 15 20:35 8:22 
Am näch-sten Sonntag (28. November) spielen: 
FC Hanau 93 — Germania Dömigheim, SG 
Egelsbach — FC Hochstadt, Rot-Weiß Walldorf 
— FV 06 Sprendlingen, Rot-Weiß Frankfurt — 
VfR Großauheim, SV Darmstadt 98 — Gemaa 
Tempelsee, Olympia Lorsch — VfR Groß-Gerau, 
Germania Pfungstadt, FSV Bad Orb, Kickers 
Offenbach Amateure — Wolfskehlen, Spvg. Neu- 
Isenburg — FCA Darmstadt. Spielfrei: Sport- 
freunde Seligenstadt. 

Kreisliga A Darmstadt 
TG Bessungen — TSG Messel 
Eiche Darmstadt — SKG Wallerstädten 
TSV Goddelau — TG 75 Darmstadt 
SKG Gräfenhausen — SV Bischofsheim 
FC Langen — TSV Trebur 
TSV Pfungstadt —- SV Nauheim 
SKG Roßdorf — Olympia Biebesheim 
SV St. Stephan — Opel Rüsselsheim. 

1:2 
3:0 
3:0 
0:2 
1:1 
2:3 
1:0 
1:1 
2:2 
3:2 

25:7 
24:8 
22:10 
21:11 
21:11 
20:12 
20:12 
16:16 
16:16 
16:16 
16:16 
15:17 
15:17 
13:19 
13:19 
12:20 
12:20 
9:23 
8:24 
6:26 

1. TSV Pfungstadt 15 35:16 
2. TSV Trebur 15 30:19 
3. SKG Gräfenhausen 15 38:28 
4. Olympia Biebesheim 16 37:19 
5. TG 75 Darmstadt 15 37:22 
6. TSG Messel 15 32:19 
7. FC Langen 15 31:21 
8. TG Bessungen 15 34:36 
9. SV Bischofsheim 15 20:25 

10. Opel Rüsselsheim 15 38:33 
11. SV St, Stephan 15 35:34 
12. SV Nauheim 15 20:25 
13. TSV Goddelau 15 23:34 
14. Eiche Darmstadt 15 20:40 
15. SKG Wallerstädten 15 22:49 
16. SKV Büttelbom 15 19:33 
17. SKG Roßdorf 15 14:32 

1:1 
0:0 
0:4 
2:1 
4:0 
3:0 
1:1 
9:6, 

21:9 
21:9 
21:9 
21:11 
20:10 
20:10 
17:13 
15:15 
15:15 
14:16 
14:16 
12:18 
11:19 
11:19 
9:21 
8:22 
6:24 

Am nächsten Sonntag (28. November) spielen: 
Büttelborn — FC Langen, TSV Trebur — TG 
Bessungen, TSG Messel — Eiche Darmstadt, 
Wallerstädten — TSV Pfungstadt, Nauheim — 
Gräfenhausen, SV Bischofsheim — Goddelau, 
TG 75 Darmstadt — SV St. Stephan, Opel Rüs- 
selsheim — SKG Roßdorf. Spielfrei: Biebes- 
heim. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — SKG Sprendlingen 
SV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 
Spvg. Hainstadt — TSG Mainflingen 
G. Klein-Krotzenburg — TSV Dudenhofen 
SG Nieder-Roden — AI. Klein-Auheim 
BSC 99 Offenbach — Kick. Vikt. Mühlheim 
Spvg. Seligenstadt — SSG Langen 
SV Zellhausen — VfB Offenbach 

Der nächste Spieltag: SV 98 — Augsburg (Frei- 
tag, 19.30 Uhr), Stuttgart — Freiburg, Kassel — 
Uerdingen (beide Samstag, 14.30 Uhr), Köln — 
Aachen, Duisburg — Solingen, Essen — Schloß 
Neuhaus, Hannover — Lüttringhausen (alle 
15.30 Uhr), Fürth — Offenbach (Sonntag, 14. 30 
Uhr) Wattenscheid — Frankfurt, Osnabrück — 
Waldhof (beide 15 Uhr). 

I.SG Nieder-Roden 14 46:19 
2. TSG Mainflingen 14 35:26 
3. SSG Langen 14 32:18 
4. VfB Offenbach 15 30:23 
5. FC Dietzenbach 14 26:23 
6. SV Dreieichenhain 14 26:27 
7. AI. Klein-Auheim 14 25:28 
8. Spvg. Seligenstadt 15 36:33 
9. Teutonia Hausen 14 15:18 

10. G. Klein-Krotzenburg 14 28:33 
II. SV Zellhausen 14 20:27 
12. TSV Dudenhofen 14 28:30 
13. Kick. Vikt. Mühlheim 14 21:23 
14. Spvg. Hainstadt 14 30:33 
15. Susgo Offenthal 15 33:35 
16. BSC 99 Offenbach 15 22:28 
17. SKG Sprendlingen 14 15:34 
Am nächsten Sonntag (28. November) spielen: 
Teutonia Hausen — Spvg. Seligenstadt, SSG 
Langen — SG Nieder-Roden, Alemannia Klein- 
Auheim —■ SV Zellhausen, Kickers-Viktoria 
Mühlheim — Spvg. Hainstadt, TSG Mainflingen 
— Germania Klein-Krotzenburg, TSV Dudenho- 
fen — FC Dietzenbach, SKG Sprendlingen — SV 
Dreieichenhain. Spielfrei: Susgo Offenthal. 

1:1 
1:1 
3:3 
4:1 
0:0 
0:3 
0:0 
1:0 

20:8 
20:8 
18:10 
17:13 
16:12 
16:12 
15:13 
15:15 
13:15 
13:15 
13:15 
12:16 
12:16 
12:16 
12:18 
11:19 
7:21 

Innerhalb von 72 Stunden mußten die TVL- 
Handballer ihre zweite Auswärtsniederlage hin- 
nehmen. Nach der ersten am vorhergehenden 
Sonntag in Egelsbach folgte eine in Stockstadt. 
Wiederum muß den Gastgebem der Verdienst 
des Sieges zugesprochen werden, obwohl man 
diesmal auf selten der TVler getrost von einer 
Menge Pech reden kann, weshalb der Büß- und 
Bettag letztlich zu einer tristen Angelegenheit 
für Horst Werwitzke und seine Mannen wurde. 

Zu Spielbeginn zeigte sich deutlich, daß die 
Deckungsarbeit der Langener momentan eine 
Menge zu wünschen übrig läßt. Nach sieben Mi- 
nuten lag man bereits mit 1:5 im Hintertreffen, 
wodurch auch in die Angriffsaktionen der Lan- 
gener keine Sicherheit kommen kormte. Erst all- 
mählich kamen die Gäste in Schwung, konzen- 
trierten sich besser, und so war es nach ungefähr 
zwölf Minuten mit der Herrlichkeit der gastge- 
benden Unterfranken bis zum Pausenpfiff vor- 
bei. Teilweise gute Torhüterleistungen auf bei- 
den Seiten einerseits, Pech oder Unvermögen 
beider Teams im Angriff andererseits ließen bis 
zum Wechsel immerhin acht Tore der Gäste, je- 
doch lediglich fünf Tore der Gastgeber fallen. 
Zur Halbzeit war somit noch alles offen. 

Wer von den Langener Anhängern die Zeit des 
erstmaligen Ausgleichs zu Beginn des zweiten 

KreisUga B Offenbach West 
SG Dietzenbach — SC Buchschlag 

TV Dreieichenhain — SC Steinberg 
SG Götzenhain — TG Sprendlingen 
TSG Neu-Isenburg — Inter Dietzenbach 
FT Oberrad — SG Rosenhöhe 
Italsud Offenbach — Sparta Bürgel 
Eiche Offenbach — TuS Zeppelinheim 

1. SG Götzenhain 
2. SG Rosenhöhe 
3. SG Dietzenbach 
4. TG Sprendlingen 
5. TSG Neu-Isenburg 
6. FC Offenthal 
7. TV Dreieichenhain 
8. SC Buchschlag 
9. Eiche Offenbach 

10. Inter Dietzenbach 
11. FT Oberrad 
12. TuS Zeppelinheim 
13. SC Steinberg 
14. Sparta Bürgel 
15. Italsud Offenbach 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

41:14 
37:18 
28:9 
33:13 
28:15 
23:17 
24:26 
20:23 
21:21 
20:38 
24:30 
19:26 
13:26 
14:43 
17:43 

1:2 
3:0 
1:0 
4:0 
0:3 
1:1 
3:0 

23:5 
21:7 
21:7 
20:8 
19:9 
15:13 
15:13 
14:14 
12:16 
11:17 
10:18 
10:18 
8:20 
6:22 
,5:23 

Durchgangs für gekommen hielt, sah sich ge- 
täuscht. Obwohl die Gastgeber durch eine 2- 
Minuten-Strafe >im einen Spieler dezimiert wa- 
ren, konnten sie durch einen 7-m-Wurf wieder 
auf zwei Tore davonziehen; den Langenem woll- 
te der Ausgleich einfach nicht gelingen. Zudem 
gab in einigen Situationen das Wurfpech zuun- 
gunsten der TVler den mitentscheidenden Aus- 
schlag. Schließlich waren auch beide Schieds- 
richter den Langenem nicht wohlgesonnen: le- 
diglich Härten von Langener Seite wurden kon- 
sequent geahndet, ebenso technische Fehler; 
demgegenüber konnten die Gastgeber sich fast 
alle Unarten ungestraft erlauben. Stellt man in 
Rechnung, daß die Stimmung in der Franken- 
Halle, bedingt auch durch die Hektik auf dem 
Spielfeld, einem Psycho-Terror gleichkam, so 
braucht man sich nicht zu wundem, daß die Ner- 
ven den Gästen letztlich das CJenick brachen. 

Die Konsequenz war, daß Weiske etwa fünf 
Minuten vor Schluß wegen einer angeblichen 
Tätlichkeit zunächst die rote Karte bekam, die 
postwendend in einen Ausschluß umgewandelt 
wurde; kurz zuvor hatte Ragan bereits „Rot" ge- 
sehen in Verbindung mit der dritten ^itstrafe. 
Dennoch konnten die Langener durch Horst 
Werwitzke den inzwischen klaren Rückstand 
noch um zwei Tore verkürzen. 

Trotz dieser Niederlage führt der TV Langen 
weiterhin die Tabelle an. 

Es spielten: Dick, Stateczny; Stock, Harald 
und Horst Werwitzke, Rath, Butz, Ragan, Dob- 
ben, Freyermuth, Weiske und Roghmans. 

Handball 
Bez.-Liga n Ost 
SSG Langen — TV Reinheim 11:10 
Großwallst. II — TV Michelbach 17:14 
TSV Modau — TV Gr.-Zimmern 18:16 
FC Hösbach — SG Egelsbach 12:13 
TV Langen — BSC Urberach 18:19 

1. TV Langen 10 171:155 13:7 
2. SG Egelsbach 10 146:132 13:7 
3. BSC Urberach 10 176:166 12:8 
4. TG Stockstadt 9 164:154 11:7 
5. TSV Modau 8 130:121 10:6 
6. Großwallst. II 9 139:134 10:8 
7. FC Hösbach 10 167:163 9:11 
8. TV G.-Zimmem 10 150:166 8:12 
9. TV Reinheim 10 138:143 7:13 

10. TV Michelbach 10 128:147 7:13 
11. SSG Langen 10 120:148 6:14 

Die pnvate Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) X 

Pro Buchstabe, Satzzeichen und Zwischenraum 
bitte ein Ktstchen 

In allen Preisen Ist die Mehrwertsteuer enthalten 
□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name  

Straße  

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleltzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen In: Dreietehenhain; Rolf Wagner, Solmlsche WelherstraBe 1 
(Miiiwochnachmitiag geschlossen) und Kk>sk am Lindenplatz 
Egalsbach: Paplenwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaran Kell, Emst-LudwIg-StraBe 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt im Verlag, DarmstSdter SIraBe 26 bzw. durch die Pott. 



VVlaHtictrci?or 
CicbcrUmti^ 
1838 CciM^ctt 

Diverse Extras von BMW 2000, Ge- 
triebe. Windschutzscheibe usw. 
zu verkaufen. 
Telefon 2 38 38 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde im Verelnsiokal.   

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch. 24. No- 
vember, um 
16.00 Uhr im 
Foyer der 

■ TV-Turnhalie. 

[ 

Alte Gemälde! 
Möbel, Bücher, Porzellan 

kauft 
Bauer, ® 0611 / 55 59 98J 

Renault R 15 
2türig 130 ccm, 60 PS, nur ca 
8 1/100 km, rÜV 10/84, Radio 

Telefon 0S103/26266 

Fleisch- und Wurstmarlrt 
KLINGLER 

Langen, BahnstraBe 132 
Eindang OdenwaldstraBe 
Telefon 0 61 03 / 2 38 1 8 

Frisches Hammellammfleisch! 
Schinkenkasseler 1kg 12,80 
Schweineschnitzel 1 kg 11.80 
Schweineschinkenfleischl kg 10,60 
Schweinegulasch 1 kg 9,80 
Hohe Rippe 1kg 11,80 
Dörrfleisch 1 kg 8.— 
Schinkenspeck 1 kg 15.80 
Frühstückswurst 1kg12,— 
Jagdwurst 1 kfl ^0,— 
Fleischkäse 1 kfl 8«— 
Hausm. Leberwurst 1 kg 8,— 
Zungenblutwurst 1kg12.— 
Bierschinken 1 kg 12.— 
Krakauer Würstchen 1 kg 14.— 
Fleischwurst 1 kg 7,80 

1 
Angebot der Woche! 

Frische 
Miesmuscheln 

geputzt 

1,5-kg-Beutel nur 5,98 

Täglich heißer 
Backfisch 

Wassergasse 7 ■ Langen 
Telefon 06103/22176 

Langener Zeltung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

Wohnzlmmer-Schrank, rustikal Ei- 
che, 3,20 m lang. Bestzustand, 
umständehalber zu verkaufen. 
Telefon 06103/71510 

Nach kurzer schwerer Krankheit ging unsere geliebte 
gute Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

~ Elisabeth Siebert 
geb. von der Schmitt 

im 82. Lebensjahr in Frieden heim. 

In tiefer Trauer: 
Käte von der Schmitt 
Frieda DIttmann, geb. von der Schmitt 
Martha Schiweck, geb. von der Schmitt 
Otto Schiweck 
und alle Angehörigen 

Gabeisbergerstraße 47 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. November 1982, um 
14,15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 20. Nü.omber 1982 verstarb 

Herr Karl Robert Müller 

im 81. Lebensjahr. 

Der Verstorbene war von 1933 bis 1966 bei den Stadtwerken Langen 
GmbH tätig. 

Wir bedauern aufrichtig den Heimgang des ehemaligen allzeit hilfsberei- 
ten und pflichtbewußten Mitarbeiters und werden ihm ein ehrendes An- 
denken bewahren. 

Geschäftsführung 
der 

Stadtwerke Langen GmbH 

Betriebsrat 
der 

Stadtwerfce Langen GmbH 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinz Jakobi 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten und all denen, die ihm die letzte Eh- 
re erwiesen. 
Besonderen Dank der Firma Du-Pont, der Firma Heck, den Schulkamera- 
den, dem Hundeverein und Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

, Im Namen aller Angehörigen 
Margot Jakobi, geb. Eisinger 
Bemdt und Martina Jakobi 
Johanna Jakobi 

Langen, im November 1982 

Llaa 

^ preisberühmt in sanz Deutschland 

^ndirangflbott^ 

Gemüse 
versch. Sorten 
190 gr. 

Sonderangtbot 

Tarax-WC 
^Reiniger 

Soodtrtngebot 
PulmoU 
Hustenbonbon 

versch, Sorten 

Ovomaltine 
500 gr. 

Automatik-! 

Schirme 
für Damen und 
Herren,der ideale | 
Begleiter für 
"Sie" und "Ihn" 

Stretch- 
Cord- 
hosen 

in aktuellen Modefarben | 
sortiert, florleste Stretch-1 cordqualität für höchste I 
Anspräche. klassische I 
Form.Gr'38-48 I 

49r>\ 

FALTER 

SCHLECKER ■ Farbbildqu^lität 
Wir kopieren und 
vergrößern Ihre Filme 
äußerst preiswert z. B', 

Farbbild vom Negativ 
7 X 10 V. Kleinbildfilm 
9 X 11,'5 V. Pocketfilm 

SobderangjboU 
Merz Spezial 
Dragees eostck. 

99 

Oaiette 
Gü TANDEM 

Sonderangtbote^ 
SchauBröts™"":'. versch. Sorten! 
Shampoosoorni 

Merz Schaum- 
masken versch, 
Sorten 75 gr. 

lOM 

Dreiwetteitai 
versch, Sorten 300 ml 

scit4.10.82 

hochweiti^s Baumwoll-Trikot, 
sportive Farben 

kund Dessins. 
FCr. 46-54 

»-^1 1 seit 27.9.82 
Ajax Allzweckreiniger 
750 ml bish. Preis jetzt 2.69 
Tip Top Fensterglanzbad 
500 ml bish. Preis,2.-69 jetzt 2.49 
Dual , 
lÖOO ml bish., Preis 7,?9 jetzt 6.99 
Erdal Schuhglanz 75 ml versch 
Farben bish. Preisjetzt 2.99 

Kerzeii-Kerzen-Kerzen-Kerzen 
Stumpenkerzen 
180/60 versch. Farben I .99 
Stumpenkerzen 
14O'.50 VÄT.sch Fathen I .29 
Stumpenkerzen , 
lOO'SOvctsch'. Farljeii ■ ' — • 99 
Stumpenkerzen : ' 
8Q'40 —.09 
Leuchterkerzen ■ 
250'25. ■ —.09 
Adyentskerzen 
l8'500iiaUi.i,'!öf^ . 
4 Stcl< PackiiiKf ' ® 

lensch ärgere 
Dich nicht 
mit beidseitig bedrucktem 
Spielplan und 24 Spielregehi 

■r llf/ljf/l 
. mhi 

Ibish. DMteiSO 

Nowa-Schaumj 

^Spielekoffer 
I mit 50 beliebten Spielen, z.B. 
Mühle, Dame, Schach, Halma, | 

i5y>. 

Damen- T Kinder-Damen 
Plüsch-Pantoffel I P.V.C. Stiefel 

■ Warmfutter 
Pnrn-ljiifcnhln ^ | Gr. 23-39 

Gr 36-41 

I — prili w—fl 

Langen, BahnstraBe 61 
. sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. SCHLECKER-MARKTE finden Sie in 

und imhiei.metir Kunden kaufen be. SCHLECKER unsere Fitiaion sind durchgehend geoftnet Bei Sonderangeboten ftbgabe solange Vortal in üblichen Mengen für ^-Pers-Hausbalt 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

s 

s 
XX 
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AlVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH ' HEIIVIATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Gehen bei Pittler 

die Lichter aus? 
Seit langem schon weiß man, daß einer 

der größten Langener Betriebe, die Pittler 
Maschinenfabrik, unter Auftragsmangel 
leidet. Zahlreiche Entlassungen und Mo- 
nate dauernde Kurzarbeit sprechen eine 
deutliche Sprache. 

In den letzten Tagen wurde nun gemun- 
kelt, daß Massenentlassungen noch vor 
Weihnachten ausgesprochen werden sol- 
len. Die Rede war von 600 bis 800 Arbeits- 
kräften, die den „blauen Brief" erhalten 
sollten. 

Gestern tagten die Aktionäre, Deutsche 
Bank und Dresdner Bank, und berieten, 
wie es bei Pittler weitergehen soll. Heute 
nachmittag sollen die Pittler-Arbeiter un- 
terrichtet werden. 

Stadt stellt wieder 
Weihnachtsbäume 

Auch im Jahre 1982 werden wieder einige 
Weihnachtsbäume das Langener Stadtbild berei- 
chem. Trotz aller notwendigen Sparmaßnahmen 
sollen ab dem ersten Advent am 28. November 
beleuchtete „Tannenbäume" die Stadt ein wenig 
weihnachtlich stimmen. 

Die Weihnachtsbäume werden am Vierröhren- 
brunnen/Altes Rathaus, am neuen Rathaus, auf 
dem Lutherplatz und Bahnhofsplatz, im Ein- 
kaufszentrum Oberlinden, auf dem Kesslerplatz 
und T&tinusplatz, an der Kk'e Mühlstraße/WflgS-" 
gäßchen sowie an der Ecke Fahrgasse/Ober- 
gasse (Alte Schmiede), am DRK-Altenwohn- 
heim, am Flüchtlingslager und an der Ecke Mör- 
felder Landstraße/Dieselstraße aufgestellt. 

Stemenglanz 

und Weihnachtsmarkt 
Wenn am Sonntag der 1. Advent im Kalender 

steht, werden in Langen wieder die Weihnachts- 
steme strahlen, die im vergangenen Jahr erst- 
mals die Bahnstraße erhellten. Der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein hat diese 1981 be- 
gonnene Aktion in diesem Jahr fortgesetzt und 
weiter ausgedehnt. Die Sterne setzen sich über ^ 
den Lutherplatz in Rheinstraße^'Aügüst-Bü^^ •' 
bel-Straße fort, und auch Fahrgasse und Frank- 
furter Straße werden im Lichterglanz erstrah- 
len. 

Die Aktion wurde durch Eigenmittel des VW 
sowie durch Spenden aus der Geschäftswelt und 
der Stadt finanziert. Vier Wochen lang sollen die 
Sterne jeden Abend leuchten und die Funktion 
Langens als Einkaufsstadt deutlich machen. 

Folgt man den Sternen in Richtung Stadtkir- 
che, dann wird man am Wochenende des 3. Ad- 
vents, dem 11. und 12. Dezember den Kirchplatz 
und den Kirchschulhof wie verwandelt sehen. 
An diesen beiden Tagen, jeweils von 14 bis 20 
Uhr, findet der 1. Langener Weihnachtsmarkt 
statt, zu dem rund 40 Finnen und Vereine ihre 
Teilnahme zugesagt haben. Man wird an diesen 
beiden Tagen ein umfangreiches Warenangebot 
sowie Speis und Trank vorfinden, um sich noch 
zum Weihnachtsfest mit hübschen Geschenken 
einzudecken. 

An beiden Tagen werden Langener musiktrei- 
bende Vereine vor der Kirchentreppe zu jeder 
vollen Stunde mit musikalischen und gesangli- 
chen Darbietungen sowie mit Volkstänzen auf- 
warten, un^ dpn Abschluß an beldai Tagen wird 

" ein Turmblasen vom IWtn der Stadtkirche bil- 
den. ' 

Die Veranstalter hoffen auf gutes Wetter und 
zahlreichen Besuch und versprechen romanti- 
sche Weihnachtsmarktstimmung. 

m EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
m(t den «mtikhen B*henntm*chung*n ffir di* 0«in»ind« Egelsbceh 

1^ <^>.<.IÄll^[J]EiI] 
1 und Unterhaltung Wk 

ibtl Wo(henblatt 

streit In der Wassergasse 
Tobias bekam einiges zu hören 

Spitzenbesuch 
bei der Kleintierschau 
350 Tiere von 36 Ausstellern 

Kantor Rhode 
spielte In Romorantin 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

J 
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Parlamentarier „rührten" 

im Schlamm 

Kanalbenutzungsg^ebühr wird steigen 

Gegen die Stimme der NEY beschlossen in der vergangenen Woche die Mitglieder des Haupt- und 
Finanzausschusses, dem Parlament die Annahme einer Magistratsvorlage zu empfehlen. Danach 
werden die Gebühren für die Kanalbenutzung beim Schmutzwasseranteil von 1,17 auf 1,29 und beim 
Niederschlagsanteil von 0,33 auf 0,41 DM erhöht. 

In seiner Begründung für diese Erhöhung hat- 
te der Magistrat angeführt, daß durch die Erhö- 
hung der Verbandsumlage, die auch wegen der 
zu bauenden Schlammbeseitigungsanlage erfor- 
derlich sei, durch die gestiegenen Personalko- 
sten sowie durch den sonstigen erhöhten Sach- 
aufwand ein Fehlbetrag für 1983 in Höhe von 
757.200 Mark zu erwarten sei. Da jedoch Gebüh- 
renhaushalte ausgeglichen sein müßten, Einspa- 
rungen aber nicht möglich seien, sehe man kei- 
nen anderen Weg als den der Gebührenerhö- 
hung. 

Während man künftig in Langen 1,70 DM (statt 
bidher 1,50) für den Kubikmeter Abwasser zah- 
len müsse, liege der Durchschnitt von 81 in Hes- 
sen befragten Städten und Gemeinden bei 1,94 
DM. Allerdings gibt es auch andere Beispiele, 
wie aus der Magistratsdrucksache hervorgeht, 
derui in Dreieich ist man (noch) mit 1,45 DM da- 
bei, in Dietzenbach für 1,55, Mörfelden-Walldorf 
1,15 DM, die ab 1. 1. 83 auf 1,35 DM angehoben 
werden sollen, in Rodgau 1,33 DM bei einem De- 
fizit von mehr als 0,50 DM, das ab 1. Januar aus- 
geglichen werden soll. 

Ehe es im Ausschuß zu der Abstimmung kam, 
wurden Vorschläge gemacht und Standpunkte 
diskutiert. Peter Oeben-Heiurichs (Grüne) 
schlug vor, die Niederschlagseinheiten zu belas- 
sen und dafür die Schmutzwassergebühren stär- 
ker zu erhöhen, um die Bürger zum Sparen zu er- 
ziehen. Dies wurde vom Stadtkämmerer mit der 
Begründung verneint, daß es nicht zulässig sei, 
mehr Gebühren zu erheben, als nötig sei. 

Günter Blinda (NEV) verwies darauf, daß man 
erst im vergangenen Jahr die Gebühren erhöht 
habe. Die neuerliche Erhöhung sei seiner An- 
sicht nach eine Folge der Schlammbeseitigungs- 
anlage, und er sehe nicht ein, weshalb Langens 

Bürger für ein Pilotprojekt zahlen müßten, ohne 
vorher gefragt worden zu sein. 

Dazu erklärte Dr. Zenske, die Steigerungsra- 
ten kämen nicht durch die Schlammbeseitigung, 
sondern die Abwasserbeseitigung sei bisher stär- 
ker subventioniert worden. Das neue Verfahren 
sei nicht wesentlicht teurer als die herkömmli- 
che Art der Schlammbeseitigung. > . 

Manfred Goransch (SPD) und Dieter Bahr 
(FDP) erklärten sinngemäß, daß der Bau einer 
modernen Schlammbeseitigungsanlage eine In- 
vestition für die Zukunft sei. Man habe inzwi- 
schen erkennen müssen, daß Umweltschutz CJeld 
koste. Langen könne froh sein, eine so moderne 
Kläranlage zu besitzen. 

Martin Möller (NEV) stellte in Frage, ob der 
Erfolg mit der neuen Anlage auch eintrete. 
Selbst ein Gutachten habe dies nicht garantieren 
köruien. Immerhin aber müsse die Stadt Langen 
50 Prozent für diesen Versuch zahlen. Das sei sei- 
ner Meinung nach für einen Versuch zu viel, 
denn eigentlich sei dies .Sache des Bundes und 
des Landes. 

Bürgermeister Hans Kreiling als Vorsitzender 
des Abwasserverbandes kormte darauf hinwei- 
sen, daß das Verfahren technisch einwandfrei 
durchgearbeitet sei, von Wissenschaftlern er- 
probt und aussichtsvoll. Wenn der Bund schon 50 
statt der sonst üblichen 40 Prozent in dieses Pro- 
jekt stecke, dann sei dies ein Zeichen für die Er- 
folgsaussicht. „Wir hätten in jedem Fall etwas 
für die Beseitigung des Klärschlammes tun müs- 
sen", sagte Kreiling wörtlich, „und so haben wir 
noch 50 Prozent dazubekommen". 

Heinz-Helmut Schneider (CDU) erklärte für 
seine Fraktion, daß jede Gebührenerhöhung 
schwerfalle, daß man sich aber in diesem Fall 
den Realitäten beugen müsse. 

Mit grünen Erbsen 

auf Fahrzeuge geschossen 

Ein gefährliches Spiel trieben zwei Langener 
Schüler am Samstagmittag in der Nähe der Au- 
tobahn Offenbach-Egelsbach. Die 12 und 14 Jah- 
re alten Buben hatten sich vier Pfund grüne Erb- 
sen gekauft und beschossen von einer Autobahn- 
brücke aus in Höhe des Parkplatzes Sprendlin- 
gen fahrende Fahrzeuge. Auf vier geschädigte 
Fahrzeuglenker stießen die verständigten Beam- 
ten der Dreieich-Polizei. Von den Tätern fehlte 
jede Spur, sie hatten sich aus dem Staub ge- 
macht. Ihre Munition, die Erbsen, hatten sie zu- 
rückgelassen. Die Waffe, ein Blasrohr, hatten sie 
auf der Flucht weggeworfen. 

Die Dreieich-Polizei konnte aufgrund von Hin- 
weisen die „Heckenschützen" ermitteln. Das 
Duo wurde auch in der Wohnung angetroffen 
und gab kleinlaut das Schießen zu. Zunächst 
hatte man auf Fcihrzeuge auf der B 3 in Höhe der 
Bushaltestelle Hirschsprung geschossen. Dort 
hätte es aber nach kurzer Zeit keinen Spaß mehr 
gemacht und man wäre auf die Autobahnbrücke 
Herrenröther Weg gegangen. Von dort wurden 
dann die fahrenden Fahrzeuge beschossen. Zum 
Glück eridete dieses gefährliche Spiel nicht mit 

Videogeräte gestohlen 

Am 22.11., gegen 4.10 Uhr, drangen unbekann- 
te Täter in ein Radiogeschäft in der Rheinstraße 
ein. Sie stahlen fünf Videogeräte im Werte von 
rund 10.000 Mark. 

Die Täter wurden von Zeugen beobachtet. 
Nach deren Anga^n trugen sie Kapuzen und 
flüchteten in einem schwarzen VW-Golf mit OF- 
Kemizeichen, der in der Nacht zum 22. 11. in 
Egelsbach gestohlen worden war. Der Pkw wur- 
de am 22. 11. auf einem Autobahn-Rastplatz bei 
Dreieich sichergestellt. 

einer Katastrophe und die Fahrzeugführer be- 
hielten die Kontrolle über ihre Fahrzeuge. 

Dem Duo wird das „Echo" dieses Fehlverhal- 
tens sicher eine heilsame Lehre gewesen sein. An 
den beschossenen Fahrzeugen wurden keine Be- 
schädigungen festgestellt. 

Stadt stellt Behälter 
für Laub und Äste auf 

Nicht nur nach dem Kalender ist es Herbst ge- 
worden. Das stürmische und regnerische Wetter 
der vergangenen Tage hat dazu beigetragen. 
Bäume und Büsche zu entlauben. Bürger und 
Stadtverwaltung haben alle Hände voll zu tun, 
der goldgelben Flut Herr zu werden. Die Stadt 
läßt sich dazu einen neuen Service einfallen. 

Ab Mittwoch, dem 24. November, wurden in 
den Stadtgebieten Oberlinden und Neurott vor- 
übergehend Container aufgestellt, in die die Gar- 
tenbesitzer ihr Laub, das sie auf dem Grund- 
stück einsammeln, und das Astholz von Büschen 
und Bäumen kostenlos einfüllen können. 

In Oberlinden ist als Aufstellplatz der Park- 
platz am städtischen Kindergarten im Weißdom- 
weg vorgesehen, im Neurott werden die Behäl- 
ter vor dem Eingang zum Kinderspielplatz in der 
Carl-Schurz-Straße aufgestellt. Die Behälter — 
getrennt nach Laub und Ästen — sind mit ent- 
sprechenden Schildern versehen. 

Die so gesammelten Gartenabfälle werden 
nicht einfach weggeworfen, sondern in der 
Stadtgärtnerei kompostiert und im nächsten 
Frühjahr als natürliche Dünger für Neupflanzun- 
'gen verwendet. 

Eine Bitte hat die Stadt: Laub und Ä.ste bitte 
getrennt in die dafür vorgesehenen Behälter ein- 
füllen — und bitte keinen Müll dazuwerfen. 

Heute in der LZ: 

Genügend Parkplatze 

sind in der Nähe 

Parkprobleme in der oberen Bahnstraße 

Die Igeva '82 war auch für die Schulen und die Langenei- Volksbank ein großer Erfolg. Die Besu- 
cher hatten am Stand der Langener Volksbank die Möglichkeit, sich gegen einen Beitrag von 0,50 
Mark sportlich zu betätigen. Auf diese Weise nahm man insgesamt 1.664,60 Marie ein. Dieser Betrag 
wurde aufgrund der prozentualen Beteiligung am Jugendwettbewerb „Sport macht Spaß" an die 
Langener Schulen verteilt. Gewinner 1982 war die Wallschule mit einer Beteiligung von 40.33 Pro- 
zent am Quantitätswettbewerb. Marketingleiter P. Kölbel konnte dadurch Schulleiterin Bärbel 
Gutzeit den stattlichen Betrag von 671,33 Mark für den Schulsport überreichen. 

Welcher Autofahrer hat sich nicht schon ein- 
mal darüber geärgert, daß er in der oberen Bahn- 
straße keinen Parkplatz finden konnte? Dieses 
Parkplatzproblem ist dem Magistrat bekannt 
und er ist stets bemüht, seinen Beitrag zur Behe- 
bung des Problems zu leisten. Auf eines jedoch 
wird in diesem Zusammenhang hingewiesen: 
Der verfügbare Parkraum in der Bahnstraße 
muß in erster Linie dem für die Innenstadt le- 
benswichtigen Wirtschaftsverkehr vorbehalten 
bleiben. 

Daraus ergab sich die zwingende Notwendig- 
keit, den Parkraum zu ,,rationieren" und die 
Lang- und Dauerparker zugunsten der Kurzpar- 
ker zu verdrängen. Für einen längeren Einkauf 

ist deshalb der zeitlich beschränkte Stellplatz an 
einer Parkuhr nicht geeignet. In solchen Fällen 
sollten die Kraftfahrer auf die in unmittelbarer 
Nähe gelegenen kostenlosen Parkplätze auswei- 
chen. 

In der Flachsbachstraße, eine Seitenstraße der 
oberen Bahnstraße, befinden sich z. B. zwei gro- 
ße Parkplätze mit insgesamt 75 Stellplätzen; in 
der Taunusstraße sind insgesamt drei Parkplät- 
ze mit 88 Stellplätzen vorhanden und schließlich 
steht in der Zimmei-straße ein weiterer Park- 
platz mit elf Stellplätzen zur Verfügung. Alle 
diese beschriebenen Stellplätze können ohne jeg- 
liche zeitliche Beschränkung in Anspruch ge- 
nommen werden. 
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Spitzenbesuch 

bei der Kleintierschau 

350 Tiere von 36 Ausstellern waren zu sehen 

Siegerschau 

Am Samstag, dem 13. November um 14 Uhr er- 
öffnete der Kleintierzuchtverein seine Ausstel- 
lung in der Stadthalle. Der Vorsitzende Heinz 
Hunkel begrüßte die Gäste, unter ihnen Bürger- 
meister Hans Kreiling, Mdl. Claus Demke, 
Stadtverordneten-Vorsteher Werner Heinen, die 
Fraktions^'orsitzenden der im Parlament vertre- 
tenen Parteien, Direktor Paeslak und Werbelei- 
ter Walter Metzger von der Bezirkssparkasse 
Langen. 

Auch dieses Mal vermittelte die Ausstellung 
dem Laien wieder einen Überblick über die Lei- 
stungen der Kleintierzüchter. Es wurden Kanin- 
chen, Hühner und Tauben gezeigt. Die Tombola 
hatte wie alljährlich viel zu bieten. Auch die 
Fellarbeilen der Fraueninitiative und die Bas- 
telarbeiten der Jugendgruppe fanden einen 
guten Anklang. 

Von den fünf Preisrichtern, die die Vielzahl 
der Tiere zu bewerten hatten, wurde den Züch- 
tern eine gute Leistung bescheinigt. Es wurde 
achtmal die Note ,,hervorragend" bei den Tau- 
ben, zweimal die Note „hervorragend" bei den 
Hühnern und dreimal die Punktzahl 96,5 bei den 
Kaninchen vergeben. 

Die Note ,,hervorragend" erhielten Tauben 
von Martin Zapke, die Zuchtgemeinschaft Mar- 
garete und Rudolf Fels, Georg Heise, Roland 
Sehring und Monika Disser. 96,5 Punkte für Ka- 
ninchen erhielten Josef Appelrath, Wilhelm Wer- 
ner. Albert Kühn und Henrnann Winter erran- 

gen bei den Hühnern die Note ,,hervorragend". 
Stadtehrenpreise erhielten die Zuchtfreunde 

Heinrich Jakobi und Josef Appelrath (Kanin- 
chen), Albert Hühn (Hühner), Georg Heise und 
Monika Disser (Tauben). Landratsehrenpreise 
Jugendzüchter Frank Schmitt (Hühner), Monika 
Disser (Tauben). Jugendehrenpreis Thorsten 
Sehring (Kaninchen) und in der Abteilung Tau- 
ben stellte Roland Sehring Altholländische Ka- 
puziner, gelbgetigert, bestes männliches Tier 
der Schau, und Monika Disser, Voorburger 
Schildkröpfer, rot, bestes weibliches Tier der 
Schau. 

Bei der Freiverlosung auf die Eintrittspreise 
gab es folgende Gewinne auf die gelben Ein- 
trittskarten (Jugendliche): 1. Preis ein Spiele- 
Magazin auf die Karte Nr. 119, 2. Preis ein Fell- 
tier (133), 3. Preis ein Felltier (89), 4. Preis ein 
Felltier (53) und 5. Preis zwei Jugendbücher (82). 

Auf die blauen Eintrittskarten (Erwachsene) 
entfielen folgende Gewinne: 1 Kaninchen (282), 1 
Kaninchen (36), 1 Kaninchen (508), 1 Ente (620), 1 
Ente (417), 1 Zwerghenne (583), 2 Tauben (534), 1 
Fl. Weinbrand (484), 3 Fl. Wein (342), 1 Kittel- 
schürze (415), 1 Sack Blumenerde 30 Ltr. (E 67 ro- 
te Eintrittskarte), 1 Sack Blumenerde 30 Ltr. 
(21). 

Die Gewinne können beim 2. Vorsitzenden Ro- 
land Sehring, Unterer Steinberg 7, Tel. 2 67 79 
bis zum 3. Dez. abgeholt werden. 

Heinrich jakobi Q.) nimmt den Stadtpreis entgegen. 

Die Siegerschau des Brieftaubenzüchterver- 
eins ,,Heimkehr" Langen resultiert aus der Rei- 
seleistung der einzelnen Mitglieder mit ihren 
Tauben im Reisejahr 1982. Den errungenen Prei- 
sen entsprechend wurden die Tauben in Lei- 
stungsklassen ausgestellt. Bei der Sieger-Schau 
wurde jedoch nach Schönheit gewertet. 

Die Preise für die Schönheit einer Taube ver- 
teilter: sich wie folgt: Sonderklasse: 1. = Th. 
Weiss (Standard), 2. = H. Steitz. Klasse 1. A: 1. = 
Th. Weiss, 2. = Th. Weiss, 3. = T. Dibowski, 4. = 
Th. Weiss. Klasse 2 A: 1. = H. Steitz, 2. = W. Er- 
tel, 3. = Th. Weiss, 4. = Th. Weiss. Klasse 1 B: 1. 
= Gg. Winkel (Standard), 2. = H. Nega. Klasse 3 
A: 1. = H. Lcnkner, 2. = H. Steitz, 3. = H. Nega. 
Klasse 4 A: 1. = Gg. Winkel, 2. = Gg. Winkel, 3. 
= T. Dibowski, 4. = Th. Weiss, 5. = H. Lenkner. 
Klasse 2 B: 1. = T Dibowski, 2. = Gg. Winkel, 3. 
= T. Dibowski, 4. = H. Nega, 5. = W. Ertel. 

Die Gewinner beim Erbsenraten (Inhalt der 
Flasche 2.279 Stück) waren: 1. Wranglerjacke = 
H. Ziegler, 2. Wanduhr = Graf, 3. Buch = K. 
Bock, 4. Damen-Armbanduhr = A. Weiss, 5. 
Ofen-Windlicht = Pfarrer Wächtler, die Freiver- 
losung hatte folgende Sieger: 1. = Reisetasche 
Nr. 157,2. = Buch Nr. 167,3. = Teppich (Brücke) 
Nr. 311, 4. = Herren-Armbanduhr Nr. 230. Diese 
Preise können bei H. Lenkner, Taunusstr. 10, ab- 
geholt werden. 

Prächtige 
Märchenauffühnmg 

Wer die Sprechaufführung der ,,Undine" im 
vergangenen Jahr noch in guter Erinnerung hat, 
v;ird sich die diesjährige Aufführung des Laien- 
spielkreises der Martin-Luther-Gemeinde ,,Die 
Knusperhexe vom Ilsenstein" bestimmt nicht 
entgehen lassen wollen. 

Es wird diesmal wieder eine Aufführung mit 
originellen Bühnenbildern sowie attraktiven 
tänzerischen Einlagen geboten, die weit über den 
Rahmen des Grimm'schen Märchens hinausge- 
hen. Besucher aller Altersklassen, insbesondere 
aber die Kinder, werden Freude an der sparmen- 
den Handlung haben und die Pracht der Ausstat- 
tung als Augenweide empfinden. 

Die Aufführungen finden im großen Saal der 
Stadthalle statt: Am Montag, dem 6. 12., Diens- 
tag, dem 7. 12. und Freitag, dem 10. 12. jeweils 
um 16 Uhr, sowie am Samstag, dem 11. 12. um 
19.30 Uhr. Karten zu 3 und 4 Mark für Erwachse- 
ne und zu 2 Mark für Kinder gibt es an der Kasse 
der Stadthalle. Kassenöffnung ist jeweils eine 
Stunde vor Beginn der Vorstellung. 

Vorverkauf ist im Reisebüro am Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Bürobedarf Wagner, 
Oberlinden EKZ, Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9. 

STADTHALLE LANGEN 

Weihnachtsprogramm für Kinder. 
Montag, 13. 12. — 15 Uhr 
HÄNSEL UND GRETEL 

Märchen nach den Gebrüdern Grimm — 
bearbeitet von Georg A. Weth. 

Mittwoch, 22. 12. ~ 15 Uhr 
RASMUS UND OER LANDSTREICHER 

Kinder- und Jugendstück von Astrid Lindgren' 
— in einer Aufführung der Studio-Bühne 

Dreieich 
VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus. Langen. 

Telefon 06103/52110 
evtl. Restkarten am 13./22. 12. ab 14 Uhr an der Tages- 

kasse der Stadthalte, Telefon 06103/203364 
STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 

Wirte-Treffen 
Die Wirte aus Langen, Dreieich, Neu-Isenburg 

und Egelsbach treffen sich in der,,Wilhelmsruh" 
bei Kollegin Eitelmann (geb. Wiederhold), Wil- 
helmstr. 2 am Montag dem 29. November um 21 
Uhr. 

Geistliche Abendmusik 

Am Sonntag, dem 28. 11., um 20 Uhr findet in 
der Stadtkirche eine geistliche Abendmusik mit 
adventlichem Charakter statt. Zu Beginn er- 
klingt eine Komposition von Hans-Jürgen Rho- 
de ,,Die Verkündigung" für Flöte, Chor, Cemba- 
lo und Violoncello. Der Text zu diesem Werk ist 
einem bayerischen Volkslied nachgebildet und 
beschreibt die Verkündigung des Engels an Ma- 
ria. Hierauf folgt das französische Weihnachts- 
lied „Noel" in einem Satz von Johannes Haas. 

Als kammermusikalischen Beitrag kommen 
die Sonate in G-Dur für Violine und Basso conti- 
nuo von Johann Sebastian Bach, und das Kon- 
zert für zwei Violinen, Cioioncello und Cembalo 
in D-Dur von Wolfgang Amadeus Mozart zu Ge- 
hör. Mozart hat dieses Konzert nach einer Kla- 
viersonate von Johann Christian Bach gestaltet. 

Der Chor wird weihnachtliche Lieder in 
A<appella-Sätzen von Michael Prätorius „Der 
Morgenstern ist aufgedrungen", „Psalite", Jo- 
hannes Crüger „Fröhlich soll mein Herze sprin- 
gen" und einem ungenannten Meister „Hossian- 

na dem Sohne Davids" vortragen. Femer erklin- 
gen von Johann Eccard die zwei fünfstimmigen 
Motetten „Aus Lieb läßt Gott die Christenheit" 
und „Übers Gebirg Maria geht". 

Den Abschluß bilden zwei Kantaten. Zunächst 
die Kantate über das Lied „O Lebensbrünnlein 
tief und groß" für Flöte, Chor, Cembalo und Vio- 
loncello nach einem Text von Johann Mühlmann 
von Hans-Jürgen Rhode, sowie die Kantate „In 
dulci jubilo", für zwei Violinen, Chor und Basso 
continuo, von Dietrich Buxtehude. 

Das Programm wird umrahmt mit drei Dar- 
bietungen auf der Harfe. „Preludio" von Johann 
Kuhnau, ,,Fantasie" von Felix Godefroed und 
einem Stück mit dem Titel: ,,Der Engel" von 
Hans-Jürgen Rhode. 

Es wirken mit: Gabi Däumer (Flöte), Ruth 
Seifert-Bambach, Brigitte Knab (Violine), Peter 
Seifert (Violoncello), Karin Hemhof (Cembalo), 
Nicole Braun (Harfe). Es singt der Chor der 
Stadtkirche. Leitung und am Cembalo: Hans- 
Jürgen Rhode. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

fan^fmer 

Preisskat 
im Naturfreimdehaus 

Am Samstag, dem 13. November fand im Na- 
turfreundehaus das 1. Skattumier statt. 40 An- 
hänger des reizenden Spiels spielten um die vie- 
len Preise. Um 14 Uhr begannen die Spiele, die 
in zwei Serien nach den Regeln des Deutschen 
Skat Verbandes ausgetragen wurden. Um 20 Uhr 
standen die Sieger fi3st. Den 1. Preis im Wert von 
100 Mark gewann Gg. Schroth, den 2. Preis von 
80 Mark Kurth Rath, den 3. Preis einen Kaffee- 
automat gewann Erich Schuster. Weitere Preise 
von einer Reisetasche bis zum Werkzeugkasten 
und viele andere Preise wurden herausgespielt. 
Schiedsrichter war das Ehepaar Schroth vom 
Deutschen Skatverband. 

KÜHN VERLAGS KG Südliche Ringstraße 
□ruck: Buchdruckerei KOhn KG 

Darmsiadler Straße 26, 6070 Langen^ Telefon 2 10 11 M2 
Herausget>er: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hotfart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. • 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Art)eitsfrle- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis; monatlich 4,20 DM 0,80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Posttiezug 4,30 DM monatlich Zustellgebühr. Einzel 

preis: dienstags 0.45 DM. freitags 0,65 DM. 

Zu einer Aussprache über die Situation in der 
Südlichen Ringstraße treffen sich am Freitag, 
dem 26. November um 20 Uhr interessierte Bür- 
ger im SSG-Clubhaus. 

Vorweihnachtlicher 
Nachmittag 

Die Langener SPD und die Arbeiterwohlfahrt 
gestalten gemeinsam für ihre Senioren einen 
vorweihnachtlichen Nachmittag am Mittwoch, 
dem 1. Dezember um 15 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in der Bahnstraße. 

„Regenbogen" lädt ein 
Am kommenden Samstag, dem 27. November, 

feiert der „Regenbogen", Verein für Kultur und 
Politik Langen e.V., ein kleines Fest für sich, sei- 
ne Freunde imd Bekannten sowie für alle, die es 
werden wollen. Für Essen, Trinken und Musik 
von Rockn' Roll bis Neue Welle ist gesorgt. 

Auf dem weiteren Programm des „Regenbo- 
gen" steht am Freitag, dem 10. Dezember, eine 
Informationsveranstaltung, in der Frankfurter 
Ärzte über Katastrophenmedizin im nuklearen 
Emstfall, sprich Krieg oder schwerer Kraft- 
werksunfall. referieren werden. Am 21. Januar 
wird entweder ein Vertreter der Interessenge- 
meinschaft gegen den Ausbau des Rhein-Main- 
Donau-Kcuials aus dem Altmühltal über die Ar- 
beit dieser Bürgerinitiative berichten oder ein 
Vertreter des Heinrich-Heine-Fonds zur Unter- 
stützung vom Berufsverbot Betroffener. 

Am 10. Februar gibt es ein Kneipenkonzert 
mit Mark & Simon, zwei Musikem aus Dublin 
und Cardiff. Alle Veranstaltungen finden jeweils 
um 20 Uhr im „Grünen Gump" in der Langener 
Stadthalle statt. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" und der Fa. „Leder Kaufmann" bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Liebe Langener Zeitung! (gestatten Sie mir, daß 
ich mich als Kritikus vorstelle, genau so ein 
Anonymus wie Ihr Tobias. Meinen richtigen Na- 
men möchte ich noch nicht nennen, weil ich üble 
Erfahrungen gemacht habe. Ich bin aber ge- 
spannt, ob Sie meine Stellungnahme auf die 
Glosse Ihres Tobias ,,Wasserpreise" in der LZ 
Nr. 92 vom Freitag, dem 19. November 1982 brin- 
gen werden. 

Wie Tobias die Preissteigerung von 1,40 auf 
1,65 DM pro Kubikmeter, das sind 18,5 Prozent, 
schmackhaft machen will, dafür gibt es keinen 
Ausdruck, oline beleidigend zu werden. Daß er 
dabei an bedauerliche Zustände in manchen Tau- 
nusgemeinden erinnert und Preisvergleiche mit 
einem Gaststättenpreis eines 0,33-Liter-Fläsch- 
chens Sprudelwasser zieht, ist eine geistige Ka- 
tastrophe. 

Gewiß, eine Erhöhung um 25 Pfennig für den 
Kubikmeter gutes Trinkwasser ist keine Kata- 
strophe, wenn begründet werden kann, daß z. B. 
neue Brunnen gebohrt werden mußten, weil die 
bis dahin geförderte Menge nicht ausreichte oder 
sonstige sachliche Begründungen, so wird das je- 
der Mensch einsehen. Aber nur erhöhen, ohne 
sachliche Gründe und weil ebenfalls ohne er- 
sichtliche Gründe vieles andere auch teurer 
wird, wo soll denn das hinführen? Dieses Geha- 
be ist ein Hauptgrund für unsere desolate Wirt- 
schaftslage und sorgt dafür, daß sich die Lohn- 
Preis-Spirale weiter nach oben dreht. Vielleicht 
kann das Dir Tobias erraten, viel Geist gehört 
nicht dazu. 

Es ist traurig, daß die Stadtwerke Langen 
GmbH eine Erhöhung des Wasserpreises vor- 
nimmt und nicht rechtzeitig die immerhin ge- 
waltige Preissteigerung begründet. 

Der von mir sehr geschätzten Langener Zei- 
tung empfehle ich, Ihrem Tobias besser auf die 
Finger zu gucken, was dieser so von sich gibt und 
schreibt. Damit wäre, so glaube ich, dem Anse- 
hen der Langener Zeitung sehr gedient. 

Ihr Kritikus 
6070 Langen, den 22. November 1982 

Sehr geehrter Herr Kritikus! 
Obwohl es nicht üblich ist, anonyme Zuschrif- 

ten zu veröffentlichen, haben wir mit Ihrem 
Brief die Ausnahme gemacht, weil er so bezeich- 
nend dafür ist, wie manche Leute heutzutage 
Kritik zu üben pflegen. Nichts gegen Kritik, 
wenn sie berechtigt ist, aber ohne Argumente 
und aus der Anonymität, . . .? 

Zunächst einmal möchte Tobias niemandem 
etwas „schmackhaft" machen, sondern er hat le- 
diglich etwas festgestellt. Deshalb können Sie, 
unbekannter Herr Kritikus, Ihre vermeintlich 
beleidigenden Ausdrücke auch sparen. Sie wä- 
ren ohnehin kein Argument gewesen, und auf 
diese kommt es doch letzten Endes an, wenn 
man sachliche Kritik üben will. 

Die Erinnerung an bedauerliche Zustände in 
manchen Taunusgemeinden sind weder aus der 
Luft gegriffen, noch eine geistige Katastrophe, 
sondern Tatsache. Vielleicht hat man dort nicht 
rechtzeitig Vorsorge getroffen und entsprechen- 
de Versorgungsleitungen gebaut wie bei uns in 
Langen. Das kann man aber den bei uns Verant- 
wortlichen doch nicht zum Vorwurf machen, daß 
sie in die Zukunft geplant haben, so wie sie es 
jetzt mit dem Bau eines Wasserspeichers im Wert 
von etwa 1,2 Millionen Mark tun, was unter an- 
derem als Grund für die anstehende Wasserpreis- 
erhöhung angegeben worden ist. 

Sie halten dies nicht für eine sachliche Begrün- 
dung, verehrter Herr Kritikus. Nun, das ist Ihre 
Sache, obwohl, wenn ich einmal Ihre Worte zitie- 
ren darf, man nicht viel Geist benötigt, um zu er- 
raten, wo das Geld für solche Maßnahmen her- 
kommen soll. 

Die Preiserhöhung soll am 1. Januar 1983 in 
Kraft treten, das sind vom Tag der Bekanntgabe 
und der Begründung an sechs Wochen. Ob dies 
„rechtzeitig" ist oder nicht, käme auf die Defini- 
tion dieses Wortes an. 

Was nun das „auf die Finger schauen" angeht, 
so tun dies etliche tausend Leser jede Woche. 
Freilich kann man es nicht allen recht machen, 
aber das positive Echo — obwohl in der Regel 
eher die negative Meinung geäußert wird — ist 
doch recht groß. 

Ihr Tobias 
(dessen Name und Anschrift der Redaktion — im 
Gegensatz zu Ihrem — bekannt sind). 

STADTHALLUANGEN 

Zwei Kapellen und Mitternachtsshow beim 
GROSSEN 

SILVESTER- 

BALL 
mit der absoluten Top-Band 

RIO GERTY'S SHOW-SEXTETT 
& 

THE BALANTINES 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Raihaus, Tal 06103/52110 

STADTHALLE 6070 langen, Tel. 06103«03207 
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* \3nseteinem thtetV 

von . ., 

Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, 
Bezirksleiter Robert Eurich, Ruf 210 46 

Bezirkssparkasse Langen 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Streit in der Wassergasse 
Der romantische Schein der Wassergasse, 

wenn sie abends im anheimelnden Licht 
der Laternen Nostalgie verbreitet, trügt. 
So romantisch, wie sich das Pflaster, die 
Bäume und die Blumenkästen darstellen, 
ist die Atmosphäre in der neuen alten Was- 
sergasse keineswegs. 

Die Straße ist nicht nur zum Anschauen 
da, sondern auch zum Laufen. Und hier 
gibt es bereits Schwierigkeiten, denn nicht 
jeder Schuh und nicht jeder Fuß ist mit 
dem unebenen Untergrund einverstanden 
und nimmt Wölbungen und Erhöhungen 
übel. Man kann sich zwar erinnern, daß in 
der Bürgerversammlung der Anlieger da- 
von die Rede war, daß man aus den Feh- 
lem anderer Städte gelernt habe und ein 
Pflaster legen werde, welches „fußfreund- 
lich" sei, doch die Tatsachen sind leider an- 
ders geworden. 

Wenn man nun gehässig wäre, könnte 
man von einem Glück reden, daß so viele 
Autos die Straße befahren und beparken — 
manche stehen zwei Stunden lang und ma- 
chen ganz woanders Besorgungen —, weil 
es dadurch den Fußgängern nicht möglich 
ist, beim Begehen des Pflasters Fußverlet- 
zungen zu riskieren, indem sie einen ande- 
ren Weg wählen. Allein es glaubt wohl nie- 
mand, daß dies der Sinn gewesen sein soll- 
te. Deshalb wird der derzeitige Verkehrs- 
zustand auch nicht als Glück bezeichnet. 

Das Argument vor der Umgestaltung, es 
werde einmal Spaß machen, in einer solch 
schönen Straße einzukaufen, hat vielen der 
Anlieger eingeleuchtet, und deshalb haben 
sich diese auch mit dem Umbau einver- 
standen erklärt und ihn befürwortet. Heu- 
te machen die gleichen Leute lange Gesich- 
ter und ärgern sich über ihre damalige Be- 
reitschaft, weil sie sich geprellt vorkom- 
men. 

Anrufe bei dem zuständigen Mann im 
Rathaus wurden so beantwortet, daß man 
nur für den Umbau zuständig gewesen sei 
und die Verkehrslenkung nun Sache ande- 
rer Behörden sei. 

Obwohl man mindestens ein Jahr lang 
wußte, wie die Wassergasse einmal aiLsse- 
hen würde, hat sich offenbar niemand da- 
für verantwortlich gefühlt und dement- 
sprechende Schritte unternommen, wel- 
chen Status diese Straße einmal bekom- 
men soll. Früher war sie Einbahnstraße 

Barbarafeier 
der Oberschlesier 

Die Oberschlesier und ihre Freunde treffen 
sich zur diesjährigen Barbarafeier am Samstag, 
dem 4. 12. um 20 Uhr im ,,Lämmchen" Schafgas- 
se 29 in Langen. Die Kapelle „Lucas" spielt zum 
Tanz auf. 

Der Vorsitzende der Landsmannschaft be- 
dankt sich bei allen Landsleuten und Gönnern, 
die durch ihre Paketsendungen an die Millionen 
Deutsche, die in ihrer Heimat verblieben sind, 
dazu beigetragen haben, daß das Deutschtum 
dort nicht in Vergessenheit gerät. Bedauerlicher- 
weise gingen die Solidaritätsspenden an den 
Landsleuten vorbei. 

In allen Klassen 
Die Tumierpaare des Tanzclubs ,,Blau-Gold" 

in der Hauptklasse haben wiederholt ihr Kön- 
nen bewiesen. Nun ertanzte sich das Paar Edgar 
Gronau, Sonja Herget wieder eine Plazierung 
und stieg in die nächsthöhere Klasse, die C-i 
Klasse auf. Der Clubtrainer, Tanzsporttrainer 
Winfried Senkbeil, bekam durch dieses Paar 
wieder bestätigt, daß seine Trainingsmethoden 
richtig und erfolgreich sind. 

In der Senipren B-Klasse hat das Tumierpaar 
Günter und Helga Kramp wiederholt erste Plät- 
ze belegt und steht unmittelbar vor dem Auf- 
stieg in die A-Klasse. Somit ist der Tanzclub 
Blau-Gold Langen durch Nachwuchspaare in al- 
len Klassen gut vertreten. 

von der Fahrgasse zur Rheinstraße hin, 
weil die Atisfahrt auf die Fahrgasse wegen 
der schlechten Übersicht mit Gefahren ver- 
bunden war. 

Heute ist die Straße nach beiden Seiten 
offen; jeder fährt, wie er will und jeder 
parkt, wo er will. Dabei hat es einmal ge- 
heißen, daß die Bereiche von Fußgängern 
und Kraftfahrzeugen einmal farblich ge- 
trennt werden sollten. Es sind in der Tat 
verschiedenfarbene Pflasterungen vorhan- 
den: einigermaßen glattflächige in blau für 
die Autos und rauhe rötliche für die Fufi- 
gänger. Oder soll es vielleicht umgekehrt 
sein? Wer weiß dies, oder woran soll man 
dies erkennen? 

In der Bevölkerung herrscht anscheinend 
Unklarheit — und wer wollte es verdenken 
—, wer welche Rechte hat. Wie anders wohl 
ließe es sich sonst erklären, daß ein Fuß- 
gänger wütend auf einen Autofahrer los- 
stürmte, ihn beschimpfte und fragte, was 
er in einer Fußgängerzone zu suchen habe. 
Solche Streitigkeiten gibt es öfters. Es wä- 
re höchste Zeit, daß klare Verhältnisse ge- 
schaffen werden, meint 

Ihr Tobias 

Blutspendetermin 
Am kommenden Mittwoch, dem 1. Dezember 

von 15 bis 20 Uhr findet in der Stadthalle ein 
Blutspendetermin des Deutschen Roten Kreuzes 
statt. Teilnehmen können Männer und Frauen 
von 18 bis 65 Jahren. 

Alle Blutspender werden von Ärzten auf ihre 
Tauglichkeit untersucht und erhalten einen 
Blutspendepaß, in dem Angaben über die Blut- 
gruppe und andere Merkmale des Spenders ge- 
macht werden. 

Das DRK bittet um eine rege Beteiligung 

Herbstball 

des „Liederkranz" 
Der Männerchor „Liederkranz" 1838 Langen 

führt am Sarristag, den* 27. November um 20 Uhr 
im Vereinslokal ,,Lämmchen" ,se\nen traditio- 
nellen Herbs^B^i tJurcli75öfe' Veräiistaltung be- 
ginnt mit der Ehrung von Jubilaren und wird 
fortgesetzt mit Gesangsdarbietungen des Ver- 
eins und seines Doppelquartetts sowie Möglich- 
keiten zum Tanzen. Der Verein lädt hiermit alle 
Mitglieder und Freunde herzlich zu dieser Ver- 
anstaltung ein, die gemäß der Jahreszeit in et- 
was besinnlicherem Rahmen verlaufen wird. 

feuc/ttsu 
'ampe 

ohne Abb.: 
Waiidspot 

4-foch Steckdosenleiste 
mit 24-Stunden-ZeitschaItuhr 

reuchtranm- 
leitong 11)^ 

3-adrig, 3 x I,S, 25 m 

Kunststoff-Kabelbox 
mit 10 Meier Kabel, 
4 Steckdosen und 
Überhitzungsscbutz  

Fomuchöne Stoflpendel-Leachten 
offene und geschlossene 
Formen, mit Fransen 
oder Rüschenbesatz 

.cl^ienzoiulett 
.^-flamnug 

Wand- und Bodenfliese 
10 x20cm,L Wahl,    
hochaktuelle, ^ nlCI 
rustikale   I M ^ 
Farben, tptl «b | 9 

Ovalannator Schatzkontakbteckei weiß  

SdurtTkontaktknpphms weiß 
i Schalter iLUzweigdoieii 
l passender Federdeckel J 

in versah. Farben, 
ideal für 
Kindeninuner, 
Hobbyraum 
und außen 

"i'tWEii 
^on4~2. 

Bosch Schlagbohnnaschine 
I i>5B 3S0-2«, voUisoUert 

350 Watt elektronische 
Zweigangschaltung, 
Bohnutter bis 10 mm 0 

Black & Decker 
Holtischiaiibstock 
das ideale Spann werkzeug 
für jeden Bastler und Heim- 
werker. Die Spannbacken 
Sind 60 mm breit und aus 
Alummtum mit V-Nut- 

JCunststoffkiappen Ijfhtleiste 2-flamnTig 

VonProfi& 
Für Heimwerker 

and Handwerker. Frankfürt aJVL,B/IaiiizerZiandstxafie 633, Telefara 0611/398008 ^ 

Dudenhofen/Rodgau Hegelstrafia 1 ■ Tdefon 06106/2989 * 
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Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.1981 

Aktiva Zugang 
Umbuchung tUi Umbwc^iungiUi *b«C»r«i 

bungtn 
Stand 

31 13 81 
i. Anl»9«v«nT>Ö9*n 

A. S*eh«nl»o*n und immattr(«ll« Anl«o*- 
w*r1« 
I.Grundstücke und grundstücKsgfeiche 

Rechte mit Geschäfts-. Betriebs- und 
anderen Bauten 

2 Grundstücke und grundstucksgleiche 
Pechte mit Wohnbaulen . . 

3 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte ohne Bauten 

4 Bauten auf fremden Grundstücken .... 
5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugs- anlagen   

2 527 773.00 

250 555,00 
212 985,00 

106 697.00 2 420 911.X 

2 317,00 18 351.00 

250 555,00 
290 751.00 

6 Vedeilungsanlagen 
725 623,00 

, 22 494 722.00 
7 Betriebs-und Geschaitsausstatlung . 385 354.00 
8 Anlagen im Bau und Anzahlungen auf 

Anlagen  40 830.00 
9. Antageahnliche Rechte   165 591.00 

2 664 535,00 
35 830,00 ru) 

241 401.00 
3 276.00 

6 171.00 125 764,00 672 095.00 
28 889,00 1 847 672,00 23 318 526,00 

3 343.00 

35 830,00 (U) 246 401.00 
151 194,00 

VO'lSfl' 
TOM 

2 528 

21 

250 
213 

726 
22 494 

385 

41 

26 824 101.x 3 202 561.00 
35 830.00 (U) 

B. Finanzanlaget*) 
1 Beteiligungen  
2 Wertpapiere des Anlagevermögens, die 

nicht zu Nr. t gehören  
3. Ausleihungen mit einer Laufzeit von 

mindestens vier Jahren (davon durch 
Grundpfandrechle gesichert; 208 807,53 Df^)  

80 000,00 

212 380.40 

38 403.x 2 282 954,X 27 705 305.M 
35&30.X 1UI 

2400X.X 

8 850,X 

2 788,16 6 361.03 208 807,53 
27 125 331.40 3 401 179.16 80 594.03 2 282 954,X 28 162 962,53 

80 

9 

212 
27125 

II. Umlaufvermögen 
A. Vorräte 

1, Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 
2. Waren   

B. Andere Gegenstär>d« des Umlaufvermögens 
(1,> Geleistete Anzahlungen  

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
2. Schecks  
3. Kassenbestand unc Postscheckguthaben  
4 Guthaben bei Krediiinstituten  
5. Forderungen an veroundene Unternehmen  
6. Forderungen an die Stadt Langen  
7 Forderungen an leitende Personen (hypothekarisch gesichert) . 
8. Sonstige Vermögensgegenstande  

IM. Rechnungsabgrenzungsposten 
1. Darlehensbeschaffijngskosten  
2. Sonstige  

576 303.33 
2 012.87 

3 914 158.27 
11 098.09 
10 799.42 

5 433 850.42 
157 536.11 
138 676,13 

3 699.21 
637 694.66 

559 
3 

578 316.20 (562) 

14 
3 972 

14 
20 

5 271 
3 

123 
4 

248 
) 307 712.31 '9669; 

59 
2 

{61} 3 245.74 

Passiva 

I. Stammkapital 

II. Offene Rücklagen 
1 Allgemeine Rücklagen . 

III. Sonderpotten mit Rücklageanteil 
Rücklage gemäß § 7 c EStG 

SUnd 
31 12 6t Vonihr DM row 

6 OX OX,X 6 000 

2 973 369.46 2 973 

IV. Werlbeflchtigüngen 
A. Pauschalwertberichtigung zu Forderungen 

V. Rückstellungen 
1. Empfangene Ertragszuschüsse (Bauzuschüsse) 
2. PensionsrücKstellungen  
3. Sonstige Rückstellungen     

VI. Verbindlichkeiten mit einer Laufzelt von mindestens vier Jahren 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
2. Sonstige Verbindlichkeiten (von Nummer 1 und 2 sind vor Ablauf von vier Jahren fällig: 2 867 103,98 OM) 

VII. Andere Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
2. Erhaltene Anzahlungen 
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Langen 
4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Vtll. Bilanzgewinn 

5663 476.86 
621 441.x 
551 039.83 

11 363 359.47 

3301 465,55 

55tfl 
572 
868 

6 835 957,69 ^6 95«) 

3 274 
14 664 825.02 (13 846} 

4 331 
7 

1091 
1894 

(7 323} 

240 

39052236,78 37417 39 052 236,78 37 417 

Langen, den 3. 6. 1982 

Weihnachtsverlosung 
bei Braun 

Die erste Ziehung bei der Weihnachtsverlosung 
des Kaufhauses Braun brachte folgendes Ergeb- 
nis: 1. Preis (1 Toaster). Willi Keim, Lieb- 
Icnechtstr. 53, Dreieich/Sprendlingen, 2. Preis (1 
Kaffee-Automat), Franz Bartl, Straße d. dt. Ein- 

ftffeiitficlie Bekamitmactitiiis 
der Stadt Langien 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung — Gemeinsame Sondersitzung 
des Bauausschusses und des Ausschusses für 
Umweltschutz — 
Am Donnerstag, dem 2. Dezember 1982, um 
19.30 Uhr, findet die 11. öffentliche Sitzung 
des Bauausschusses und die 6. öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses für Umweltschutz im 
Stadtverordnetensitzungsaal des Rathauses, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
A. öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Bebauungsplan Nr. 2/1A — Gewerbe- und 

Mischgebiet östlich der Pittlerstraße und 
südlich der Monzastraße 

4. Bebauungsplcm Nr. 34/A — Bereich 
August-Bebel-Straße/Rheinstraße und 
Bebauungsplan Nr. 27/1 — 1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 27 — Bereich 
Rheinstraße und nördlich der Dieburger 
Straße 

5. Grenzregelungsverfahren .gem. §§ 80 ff 
Bundesbaugesetz in der Beethoven- 
/Mendelssohnstraße 

6. Abfuhr von Gartenabfällen; 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 
27. 9. 1982 

7. Neuordnung der Abfallbeseitigung (Müll- 
abfuhr) in der Stadt Langen 

8. Bäume in der Bsihnstraße; 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
vom 13. 10. 1981 

9. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 36 
„Mühltal — Weiherwiese" 

10. Obstbäume für den Naturschutz 
11. Aufbau geschützter Landschaftsgebiete; 

hier Schmetterlingsbiotop im Mühltal 
Langen, den 26. November 1982 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 
Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 
gez. Stv. Wyszomirski 

heit 2/9 b, 3. Preis (1 Taschenrechner), Herbert 
Schmidt, Parkstraße 48, Mörfelden-Walldorf, 4. 
bis 10. Preis je eine Langspielplatte, Anton Mola- 
ta, Dreieichstr. 23, Dietzenbach, Elfriede Böhm, 
Gartenstr. 105, Georg Bocz, Südliche Ringstr. 
221, Rosa-Maria Pfeiffer, Flachsbachstr. 45, 
Christa Pielenz, Neckarstr. 61, Renate Jeromin, 
Annastr. 60/53, Ilse Heidrich, Südliche Ringstr. 
145, 11. bis 20. Preis (Konfekt), Elisabeth Titze, 
Annastr. 57, Heinz Ruzica, Fabrikstr. 20, K.- 
Heinz Hörr, Steubenstr. 22, Adelheid Sikora, 
Straße d. dt. Einheit 3/12 b, Elfi Wilms, Chri- 
stian-Morgenstem-Str, 70, Egelsbach, Elfriede 
Arzt, Südliche Ringstr. 275, Astrid Möldner, In 
der Teichwiese 14, Erzhausen, Margot Leiser, 
Annastr. 45, Alfred Smarsly, Nordendstr. 64, Ilse 
Rossmann, Liebknechtstr. 21, Dreieich. 

— 7 K 1/82 
Folgender Grundbesitz, eingetragen im Grund- 
buch von Langen Band 279 Blatt 11934, 
lfd. Nr. 2 = Flur 17 Flurstück 383/3, 

Unland, vor der Steinkaute mit 4985 qm 
lfd. Nr. 3 = Flur 17 Flurstück 383/4, 

Unland, vor der Steinkaute mit 2493 qm 
lfd. Nr. 6 = Flur 17 Flurstück 383/14, 

Unland, vor der Seinkaute mit 2712 qm 
Flur 17 Flurstück 383/13, 
Bauplatz, vor der Steinkaute mit 765 qm 

lfd. Nr. 7 = Flur 17 Flurstück 117/2, 
Ackerland. Unland, Am Steinkautenweg 
mit 1391 qm 

soll am 17. Dezember 1982, 9 Uhr, im Gerichtsge- 
bäude Langen, Darmstädter Str. 27, Zimmer Nr. 
20, durch Zwangsversteigerung versteigert wer- 
den. 
Eigentümer am 14. 1. 1982 (Tag der Eintragung 
des Zwcuigsversteigerungsvermerks): 
Firma Steinkaute Hans-Erhardt Schran Kom- 
manditgesellschaft, Johanna-Melber-Weg 31, 
60(X) Frankfurt am Main. 
Der Wert des Grundbesitzes ist gemäß § 74 a Abs. 
5 ZVG festgesetzt auf: 
898.000,oo DM für lfd. Nr. 2 
449.000,00 DM für lfd. Nr. 3 
626.000,00 DM für lfd. Nr. 6 
251.000,00 DM für lfd. Nr. 7 
Auf die Bekaimtmachung im Staatsanzeiger für 
das Land Hessen Nr. 34/82 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Temin Sicherheit in Höhe von 10 % des Bar- 
gebots leisten. 
6070 Langen, den 19. 11. 1982 

— Amtsgericht — 

Stadtwerke Lar»gen 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

Stadtwerke Langen GmbH 

für die Zeit vom 01. 01. — 31.12. 1981 

DM DV 

1. Umsatzerlöse 
Gesamtumsatz  31 998 558^5 
./.Ausgleichsabgabe an Dritte  595 911.81 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen  
3. Gesamtleistung   
4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für bezogene 

Waren  
5. Rohertrag   
6. Ertrage aus Beteiligungen  981.06 
7. Ertrage aus den anderen Finanzanlagen  ll 197.13 
8. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage  313075.26 
9. Ertrage aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlageverrnögens  8 958,00 

10. Ertrage aus der Auflösung von Rückstellungen  196 888.20 
11. Ertrage aus der Aufkisung von Sonderposten mit Rückfageanteil  480.00 
12. Sonstige Ertrage 

(davon außerordentliche 100 599.97 DM)  317 699.63 

13. Löhne und Gehälter  3 044 579.48 
14. Soziale Abgaben  487 569.48 
15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung  259491.19 
16. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte  2 282 954.00 
17. Abschreibungen auf Finanzanlagen  0.00 
18. Verluste aus Wertminderungen des Umlaufvermögens  27 452.89 
19. Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermögens  32 917.00 
20. Zinsen und ahnliche Aufwendungen  1347 139,66 
21. Steuern 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen  562 159,10 
b) sonstige   8 629,70 

22. Sonstige Aufwendungen 

23. Jahresüberschuß/Bilanzgewinn. 

1) unter 600.— OM 

Langen, den 03. 06. 1982 

DM 

31 402 646.44 
290 654,60 

31 693 301.04 

21 239 579,75 
10 453 721,29 

849 279,28 
11 303 000,57 

570 788,80 
3 135 108.07 

11 188 000,57 

Vorjahr 
TDM 

27318 
543 

26 775 
283 

27058 

16 972 
10 086 

10 
207 

19 
107 

n 

310 
(653) 

10 739 
2886 

443 
262 

2 144 
74 
21 
10 

986 

1083 
9 

2581 
10499 

STADTWERKE LANGEN OMBH 

^ANZEIGENANNAHME TELEFÖN 2iÖlTI 

VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 47 Freitag, den 26. November 1982 

4. Weihnachtsmarkt 

mit großem Aufgebot 

Die Vorbereitungen für den 4. Dreieichenhai- 
ner Weihnachtsmarkt sind in vollem Gange. Die 
vorangegangenen Veranstaltungen dieser Art 
haben inzwischen einen solchen Bekanntheits- 
grad erworben, dsiß die Veranstalter es fast mit 
der Angst zu tun bekamen, als eine Fülle von Be- 
werbungen eintraf, am nächsten Weihnachts- 
markt teilzunehmen, der an den Wochenenden 
des 2. und 3. Advent, also am 4. und 5. sowie am 
11. und 12. Dezember stattfindet. Schauplatz ist 
wieder die Fahrgasse, die dem vorweihnachtli- 
chen Geschehen eine romantische Kulisse liefert. 

Mehr als 80 Aussteller werden diesmal vertre- 
ten sein, womit man an der Grenze des quantita- 
tiv Möglichen angekommen sein dürfte. Das An- 
gebot umfaßt Kunsthandwerk, Geschenkartikel 
über Essen und Trinken, Wurstspezialitäten und 
Teigwaren bis zu Blumen, Trockensträuße, Bati- 
ken und andere Handarbeiten. 

Dazu wird ein Rahmenprogramm dargeboten. 
Am Samstag, dem 4. Dezember zur offiziellen 
Eröffnung um 16 Uhr — bereits eine Stunde vor- 
her ist der Markt aber bereits im Gange — spielt 
das Blasorchester im SV/TV, und am Sonntag 
um 18 Uhr werden Posaunenklänge vom Turm 
des Obertors erklingen. 

Am Samstag darauf, also 11. 12 um 17 Uhr 
werden die Sängervereinigung und der Sänger- 
kranz gemeinsam weihnachtliche und besinnli- 
che Lieder singen, und am Sonntag, dem 12. De- 
zember um 18 Uhr werden die Bläser des SV/TV- 
Blasorchesters wieder den Turm des Obertors 
besteigen, um von oben die Gäste des Weih- 
nachtsmarktes mit ihren Melodien zu erfreuen. 

Am Samstag, dem 11. Dezember kommt es zu 
einer zusätzlichen Überraschung. Von 16.30 bis 
17.30 Uhr wird ein Weihnachtsmann den Markt 
besuchen. 

Den kleinen Besuchern des Weihnachtsmark- 
tes steht eine besondere Attraktion bevor. Die 
Bürgerhausverwaltung bietet im Burghofsaal 
Kindertheater an. Am Wochenende des 2. Ad- 
vent gibt es jeweils um 15 und 16.30 Uhr ein Pupi- 
penspiel mit fast lebensgroßen Puppen, und am 
3. Adventwochenende zur gleichen Zeit Mär- 
chenspiel mit farbigen Scherenschnitten. 

Nicht zuletzt sei an die Krippenausstellung in 
der Burgkirche erinnert, und im Dreieich Mu- 
seum läuft eine Ausstellung unter dem Motto 
„Holzspielzeug aus aller Welt", die sehenswert 
ist und der man beim Besuch des Weihnachts- 
marktes ebenfalls eine gewisse Zeit widmen 
sollte. 

Rockjazz im Burgkeller 
Zu einem Konzert mit der Rockjazz-Gruppe 

,,Wendigo" lädt die Burgbeiz am Dienstag, dem 
30. November in den Burgkeller Dreieichenhain 
ein. 

Einlaß ist um 19.30 Uhr und der Eintritt be- 
trägt 4 Mark. 

Zur Ortsbeiratssitzung am Dienstagabend wa- 
ren zahlreiche Bürger gekommen, um ihre Fra- 
gen und Meinungen zur Verkehrsführung in der 
Innenstadt Dreieichenhains anzubringen. Sie 
glaubten, dies bei der Bürgerfragestunde tun zu 
können, die als Tagesordnungspunkt 2 im Pro- 
gramm stand, mußten sich jedoch von Ortsvor- 
steher Prof. Dr. Stier belehren lassen, daß er zu 
ihren Fragen nicht Stellung nehmen könne, da 
dieser Punkt „Verkehrsführung" erst im Tages- 
ordnungspunkt 8 behandelt werde, die Bürger 
aber dann gemäß der Geschäftsordnung kein 
Mitspracherecht mehr hätten. Die Enttäuschung 
stand den Besuchern im Gesicht geschrieben, als 
sie daraufhin die Sitzung verließen, obwohl nie- 
mand eine Unkorrektheit begangen hatte. 

Später kam es dann zu einer Kontroverse zwi- 
schen der SPD-Frakiton und dem Bürgermei- 
ster. Auf die Frage der SPD, warum es nicht zu 
einem interfraktionellen Gespräch über die Ver- 
kehrspolitik unter Hinzuziehung von Magi- 
stratsmitgliedem und Verkehrsexperten gekom- 
men sei, erklärte der Bürgermeister, dieses Ge- 
spräch sei doch wohl von der SPD wegen Zeit- 
mangels abgesagt worden. 

Inzwischen haben die Ortsbeiratsmitglieder 
der Sozialdemokraten bei ihren Parteifreunden 
herumgefragt und festgestellt, daß niemand eine 
derartige Absage erteilt hat. Deshalb wollen sie 
jetzt vom Magistrat wissen; „Wer hat mit dem 
Magistrat Kontakt aufgenommen? Warum ist 
die beabsichtigte Sitzung tatsächlich nicht zu- 
standegekommen? Wer hat es zu vertreten, daß 
Terminvereinbarungen abgesagt wurden?" 

„Grüner Baum" 

mltieüem Gewand 

Auch das Innenleben total verändert 
Nach 18monatiger Bauzeit hat sich in der 

Fahrgasse ein Haus total verwandelt, sich von 
seinem Äußeren dem schmucken Aussehen der 
Fahrgasse angepaßt und sein „Innenleben" auf 
zeitgemäße Vorstellungen eingestellt. Wer das 
Haus vor seinem Umbau von innen gekannt hat 
und es in seinem neuen Zustand sieht, muß an 
Zauberei glauben, denn aus den heruntergekom- 
menen Räumen sind gerade und helle Wohnun- 
gen geworden, die alle Bad und WC besitzen, mit 
Zentralheizung ausgestattet sind und menschen- 
würdiges Wohnen ermöglichen. 

Die Renovierung habe sich als sehr schwierig 
herausgestellt, erklärte ein Vertreter des Bau- 
herrn, der Nassauischen Heim Siedlungsbauge- 
sellschaft in Frankfurt, denn das alte Gebäude, 
das früher die Gaststätte,,Grüner Baum" beher- 
bergt habe, sei im Laufe der Jahre aus drei, 
wenn nicht gar vier oder fünf Vorgängerbauten 
entstanden. Dies habe man besonders im Keller 
und in den Fundamenten erkennen können, die 
auf verschiedener Ebene lägen. Im Laufe von 
zwei Jahrhunderten sei dann immer mal etwas 
dazugebaut worden, und auch auf Grund der 
verschiedenen Nutzung — mal als Gasthaus, als 
Kinosaal und zuletzt als Wohngebäude mit acht 
Wohnungen — hätten sich „Konstruktionsmerk- 
male" ergeben, die beim Umbau jetzt zu Schwie- 
rigkeiten geführt hätten. 

Aus den acht primitiven Wohnungen ohne Bä- 
der und abgeschlossene Küchenräume mit der 
Toilette im Nebengebäude mit dem Zugang über 
den Hof (Gesamtwohnfläche 427 Quadratmeter) 
sind jetzt neun Wohnungen mit Küche und 
Bad rnit einer Gesamtwohnfläche von 584 Qua- 
dratmetern entstanden, davon sechs Wohnungen 
im Altbau und drei in einem Neubau auf dem 
Grundstück der ehemaligen Toilettenanlage. 
Beide Gebäude sind durch einen Veitindungsbau 
verbunden, der das Treppenhaus und auch die 
Zentralheizungsanlage aufnimmt. 

Zur Aussteifung der Längs- und Querwände 
mußte eine aufwendige Stahlkonstruktion ein- 

11^ 

aßen, die in dieser Wodte 
Gdmrtstag haben 

Besonders herzlidi denen, 
die ÖÜter als 75 Jahre sind 

gezogen werden, die Außenwände erhielten Wär- 
medämmung, die Fenster schall- und wärme- 
dämmende Konstruktion, und das straßenseiti- 
ge Fachwerk wurde freigelegt. 

Die Wohnungen gliedern sich auf in l'A- 2- und 
3-Zimmerwohnungen, die kleinste hat eine 
Wohnfläche von 55 Quadratmetern, die größte 
mißt 75 Quadratmeter. Sie sind als Sozialwoh- 
nungen gedacht und für Wohnungssuchende Fa- 
milien in der Stadt Dreieich vorgesehen. Die 
Miete wird fünf Mark pro Quadratmeter betra- 
gen. Vergeben werden die Wohnungen durch die 
Stadt. 

Zu den Kosten wäre zu sagen, daß die gesamte 
Sanierung nur 5000 Mark weniger als zwei Mil- 
lionen gekostet hat, wovon die Stadt ein Darle- 
hen von 1.058500 Mark, das Land ein solches von 
851900 Mark gegeben haben und die Bauherrin, 
das Naussauische Heim, mit 84600 Mark Eigen- 
kapital beteiligt ist. 

Am Totensonntag wurde auf dem Dreieichenhainer Waldfriedhof auch des Volkstrauertages ge- 
dacht. Dekan Armin Rudat für die kirchliche und Ortsvorsteher Prof. Dr. Stier für die politische Ge- 
meinde gedachten In ihren Ansprachen der auf natürliche Weise Verstorbenen, aber auch jener, die 
durch Terror und Krieg ums Leben kamen. 

Einbruchsserie in Kindergärten 
In den letzten beiden Monaten, genau gesagt 

vom 19. September bis zum vergangenen Wo- 
chenende, wurde in Dreieich eine ganze Serie 
von Einbrüchen in Kindergärten registriert. Ins- 
gesamt elf mal drangen bisher Unbekannte in 
verschiedene Kindergärten gewaltsam ein und 
entwendeten meist Bargeld — zwar nur in gerin- 
ger Höhe—, Cassettenrekorder, Kameras und 
Radiogeräte. 

Der Gesamtschaden wurde jedoch durch die 
angerichteten Beschädigungen erst hoch. Etliche 
Türen und Fenster mußten ersetzt werden, und 
auch im Innern der Gebäude waren die Einbre- 

cher nicht gerade zimperlich mit den Möbeln. 
Mit Gewalt wurden die Behältnisse aufgebro- 
chen und dabei erheblich zerstört. Die Zerstörun- 
gen stehen in keinem Verhältnis zur mitgenom- 
menen Beute. 

Inzwischen wurde angeordnet, daß künftig 
kein Bargeld und auch keine leicht beweglichen 
Wertsachen in den Kindergärten zurückgelassen 
werden dürfen. Den Einbrechern sei deshalb der 
Rat gegeben, daß es sich nicht mehr lohnt, in 
Kindergärten einzubrechen. Außerdem werden 
die Nachbarn von solchen Einrichtungen gebe- 
ten, ihr Augenmerk auf verdächtige Personen zu 
richten und dies der Polizei zu melden. 

Kripjienausstellungr 
und Abendmusik 

Am kommenden Sonntag, dem 28. November, 
wird um 17 Uhr die Krippenausstellung durch 
ein Orgelkonzert in der Reihe der Abendmusik in 
der Burgkirche eröffnet. Das Programm umfaßt 
Orgelmusik aus drei Epochen — Mittelalter, Re- 
naissance und Barock. Es zeigt in groben Zügen 
die Entwicklung der abendländischen Orgelmu- 
sik von ihren frühesten Anfängen bis hin zu J. S. 
Bach. Eingeleitet wird das Konzert durch eine 
„Estampie" aus dem Robertsbridge Codex, der 
ältesten Quelle für Orgelmusik aus dem 13. Jh. 
Danach folgt das ,,Salve Regina" von Paul Hof- 
haimer (15. Jh.), 2 Toccaten und eine Arie von 
Frescobaldi (16./17. Jh.), und eine Toccata von G. 
Muffat (17. Jh.). Den Abschluß bildet das Prälu- 
dium und Fuge Es-Dur aus der Orgelmesse 1739 
von J. S. Bach. 

Solist ist Martin Spindler. Der junge Künstler, 
der in Frankfurt 1980 sein Examen als Kirchen- 
musiker ablegte, studiert zur Zeit in Wien an der 
Hochschule für Musik Orgel als Konzertfach. 

Das ist das neue Gesicht des „Grünen Baum", der sich jetzt gut in Dreieichenhains Prachtstraße, die 
Fahrgasse, einfügt. 

Haben Sie schon Ihre 

Weihnachtskarten? 
wir drucken sie gern. 

Kühn KG, Darmstadter Straße 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

Kontroverse 
über Verkehrspolitik 
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Termin freihalten für 

den Weihnachtsbasar 
g Es tut sich wieder etwas im Evangelischen 

Gemeindehaus in der Götzenhainer Pfarrstraße. 
Seit September bereits trifft sich der Handar- 
beits- und Bastelkreis, der sonst nur Utägig zu- 
sammenkommt, wöchentlich am Dienstagnach- 
mittag. Da wird gestrickt, gehäkelt, gestickt, ge- 
bastelt und gewerkelt, um ein reichhaltiges An- 
gebot für den weihnachtlichen Gabentisch ausle- 
gen zu könnan, wenn sich am Samstag, dem 
27. 11., also am Vortage des Ersten Advent, 
pünktlich um 15 Uhr (nicht früher!) die Tore des 
Gemeindehauses öffnen und den „Sturm" auf 
die Verkaufstische freigeben. Alle sind herzlich 
eingeladen; es wii-d für jeden etwas da sein. 

Ist man dann vom langen Schauen und Kaufen 
ein wenig ermüdet, locken weißgedeckte Tische 
zum Verweilen, zu Entspannung und Plauderei 
und zur Stärkung durch eine Tasse Kaffee, ein 
Stück Kuchen oder — vielleicht — auch andere 
gute Sachen . . . 

Und der Zweck des ganzen Unternehmens? 
Nun, es hat schon in sich selbst seinen guten 
Sinn. Man trifft sich beim Einkaufen und Kaf- 
feetrinken, kommt ins Gespräch und erlebt sich 
auf dem Boden der Kirchengemeinde, wenn 
auch ohne großes ,,Programm", wieder ein 
Stück neu als Gemeinschsift. Eine echte ver- 
schworene Gemeinschaft bildet auch der 
„Handarbeits- und Bastelkreis", dessen Initiati- 
ve seit Jahren diese Basare ermöglicht. Frauen 
aller Altersklassen und Gesellschaftsschichten 
haben sich hier zusammengefunden zu gemein- 
samem Tun. In der letzten Zeit ist er so sehr ge- 
wachsen, daß die gemütliche Bücherstube im 
Gemeindehaus fast nicht mehr ausreicht. Wäh- 
rend die Hände arbeiten, muß der Mund nicht 
geschlossen sein. Man redet miteinander, tauscht 
Erfahrungen aus und verabredet sich zu gemein- 

samen guten Initiativen. Jedesmal bringt eine 
andere Frau etwas Selbstgebackenes zum Kaf- 
fee mit, zur Freude aller. So hilft das gemeinsam 
angestrebte Ziel, Gemeinschaft zu bilden. 

Zum Schluß die Antwort auf die Frage nach 
dem Erlös des Basars. Er soll auch in diesem 
Jahr nicht nach auswärts gehen, sondern in der 
Gemeinde verbleiben: im Gemeindehaus gilt es 
noch allerhand zu verändern, bis dieses wirk- 
lich, seinem Sinn entsprechend, eine Stätte der 
Begegnung wird, in der alle sich wohlfühlen. So 
ist diesem Basar ein guter Besuch und ein guter 
finanzieller Erfolg zu wünschen. 

Abendmusik in der 
evangelischen Kirche 

g Es ist nun schon seit einiger Zeit Brauch, am 
letzten Samstag im Monat einen Abendgottes- 
dienst in der evangelischen Kirche in Götzen- 
hain zu halten. Für diesen Samstag, den 27. No- 
vember wird um 18 Uhr dazu eingeladen. Pfar- 
rer Gerhard Zühlsdorff und Organist Thomas 
Kamphausen werden diesmal, bereits vorweih- 
nachtlich, den Lobgesang der Maria (Magnifikat) 
in den Mittelpunkt stellen. Musik und Wort, 
aber dazwischen auch Zeit zur Besinnung, wer- 
den in der stillen Stunde der Einkehr wieder im 
Wechsel stehen. 

Arbeiterwohlfahrt lädt zum 
Seniorennachmittag- ein 

g Wie wir bereits bekanntgaben, lädt die Ar- 
beiterwohlfahrt Götzenhain zu ihrem nächsten 
Seniorennachmittag für Dienstag, den 20. No- 
vember um 15 Uhr im Bürgertreff ein. Als Gast 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 26. 11. bis 3. 12. 1982 
Samstag, 27.11.1982 
17.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Horst 

Mönch und Petra Kottus 
18,30 Uhr 1: iri der Burgkir- 

che (Prädikant Rieger) 
Sonntag, 28. 11. 1982 (1. Advent) 
10.00 Uhr Familiengot :esdien;)t mit einge- 

schlossenen Taufen unter Mitwir- 
kung des Kinderchores und des 
Singkreises (Pfr. Steinhäuser) kein 
Kindergottesd ienst 

17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche — 
Orgelkonzert mit Eröffnung der 
Krippenausstellung 

Montag, 29.11.1982 
17.30 Uhr Flötenkriis im Gemeindezentrum 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeirdezentrum 
Dienstag, 30. 11. 1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, 2. Gruppe 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezent rum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch. 1.12.1982 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Kindertumen für 3-bis 5jährige im 

Gemeindezentrum 
Donnerstag, 2. 12. 1982 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindezen- 

trum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Freitag. 3.12. 1982 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Nor- 

bert Günter und Andrea Stroh 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechstunden Pfr. Steinhäuser montags von 18 
bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. Das Gemeindebüro ist von 
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöff- 
net. 
Pfarramt II und Dekanat, (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechstunden Fir. Rudat; montags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr sowie nach 

. ureinbarung. 
•Cwtorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 41 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158. Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 27. 11. bis 5. 12. 82 
Samstag, den 27. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 
Sonntag, den 28.11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
14.30 Uhr Tauffeier in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Seniorennachmittag 
Montag, den 29.11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 

Dienstag, den 30. 11. 
18,00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 1.12. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag, den 2. 12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Samstag, den 4. 12. 
14.30 Uhr Trauung in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse Götzenhain 
Sonntag, den 5. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Adventssingen in Götzenhain 
Termine: 
Sonntag, den 28. 11. 
15,00 Uhr Seniorennachmittag 
Montag, den 29. 11. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde Dreieichen- 

hain 
Dienstag, den 30.11. 
16.00 Uhr Vorbereitungsausschuß Jugendgot- 

tesdienst 
Mittwoch, 
15.00 Uhr 

15.00 Uhr 

17.30 Uhr 

19.00 Uhr 
19.00 Uhr 
19.00 Uhr 
Donnerstag, 
14.30 Uhr 
15.30 Uhr 

17.30 Uhr 

20.00 Uhr 
Freitag, den 
16.15 Uhr 

17.30 Uhr 
18.30 Uhr 
18.45 Uhr 

den 1. 12. 
Wölflingsgruppe Markus Rudolph 
Dreieichenhain 
Wölflingsgruppe Holger 
Süß/Bernd Gramberg Götzenhain 
Jugendpfadfindergruppe Reg. Go- 
ßen Dreieichenhain • 
Handarbeitskreis Dreieichenhain 
offene Jugendarbeit Götzenhain 
Handarbeitskreis Dreieichenhain 
den 2. 12. 
Handarbeitskreis Götzenhain 
Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 
Fürst Götzenhain 
Jungpfadfindergruppe Martin 
Frey Dreieichenhain 
Kirchenchorprobe Götzenhain 
3. 12 
Wölflingsgruppe Tobias Stier 
Götzenhain 
Pfadfindergruppe Lill Götzenhain 
Pfadfindergruppe G Drh. 
Pfadfindergruppe Barbara Frey 
Dreieichenhain 

Samstag, den 4. 12. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor Götzenhhain 
Sonntag, den 5. 12. 
17.00 Uhr Adventssingen in Götzenhain 

wird wieder einmal Lotti Knippel erwartet, die 
mit ihren so gut ankommenden Liedern erfreuen 
wird. 

Wie weiter bekannt wurde, wird der Weih- 
nachts-Seniorennachmittag der Arbeiterwohl- 
fahrt am 21, Dezember, also am letzten Dienstag 
vor den Feiertagen, durchgeführt werden. Auch 
für ihn wird heute schon eingeladen. 

Für den Termin des Seniorennachmittags der 
evangelischen Kirchengemeinde und für all die 
anderen Veranstaltungen, Feiern und Gottes- 
dienste der Kirche in der Advents- und Weih- 
nachtszeit, gibt das Gemeindeblatt Auskunft, 
das dieses Wochenende ausgetragen wird. 

Viel Sicherheit bei 
Bezirkssparkasse 

g In Gegenwart von Bürgermeister Hans 
Meudt und zahlreichen Gästen aus Politik und 
Wirtschaft übergab am Dienstag Vorstandsvor- 
sitzender Hans Niesen die umgebaute Zweigstel- 
le Götzenhain der Bezirkssparkasse Langen der 
Öffentlichkeit, Alle überzeugten sich von den 
sinnvollen Neuerungen in dem etwa 80 Quadrat- 
meter großen Kassenraum. Neben der freundli- 
chen und zweckdienlichen Einrichtvmg wurden 
vor allem der Schalterterminal mit der elektro- 

nischen Datenverarbeitung, die schußsichere, 
unübersteigbare Verglasung des Schalterbe- 
reichs und weitere Sicherfieitsmaßnahmen be- 
grüßt. 

Besondere Freude herrschte beim Stadtober- 
haupt, als er von Hans Niesen einen Scheck „für 
soziale Zwecke" in Empfang nehmen durfte, 

Pech gehabt 
Frauen, die sich bei der Heirat ihre Rentenan- 

wartschaften haben „auszahlen" lassen, können 
bei einer Scheidung leicht die ,,Dummen" sein. 
Hat der Mann nämlich wenig oder gar keine So- 
zialversicherungsbeiträge während der Ehe ab- 
geführt, bringt der Versorgungsausgleich so gut 
wie gar nichts. Die Frauen stehen dann ohne Al- 
tersversicherung da, obwohl sie jahrelang gear- 
beitet haben, schreibt Dr, jur. Otto Gritschneder 
in der Mitgliederzeitschrift der Barmer Ersatz- 
kasse (BEK), 

Das Oberlandesgericht Düsseldorf, das einen 
solchen Fall zu entscheiden hatte, fand hier auch 
keine Möglichkeit, zu helfen (1 U 83/81). Im Ver- 
sorgungsausgleich bei der Scheidung, so beton- 
ten die hohen Richter, werde nur das auf die bei- 
den ehemaligen Ehegatten verteilt, was bei Ende 
der Ehezeit vorhanden sei. Was vorher „ausge- 
zahlt" wurde, kann nicht mehr berücksichtigt 
werden. Pech. . . 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Marie Lenhardt 

geb. Lenhardt 

danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dekan Rudat, dem „VdK" Dreieichenhain, den 
Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie allen, die Ihr die letzte Ehre 
enwiesen haben. 

Familie Alfred Müller 
und Angehörige 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Ochsenwaldstraße 14 

Rolf Wagner 
Solmische Weiherstraße 1 

im Dezember auch Mittwoch 
nachmittags geöffnet. 

Garten am Fichteneck, mit Acker- 
land und Bäumen sowie Wochen- 
endhaus zu verkaufen, 
Telefon 8 73 37 

Wir haben uns verlobt 

S£ot(ia/i Scti/iotti» «Sabii^e^ßcfc 

Feldstraße 36 Fahrgasse 65 

Dreieichenhain, 20. November 1982 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwahMub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

16. Wanderang: 
am Sonntag, dem 12. Dezember 82 
Umgebung: Wanderung mit Adventsfeier 

Zu dieser letzten Wanderung im Jahre 1982 
treffen sich die Wanderfreunde um 14 Uhr am 
Untertor. Die Wanderung dauert ungefähr l'/i 
Stunden; wirwollen gegen 15.45 Uhr in derGast- 
stätte des Sportvereins Im Haag eintreffen. 

Der Weg führt über die Essigmühle, alte Eisen- 
bahnbrücke, Burgschneise, Mühltal zur SVD- 
Gaststätte, Wer direkt zur Adventsfeier gehen 
will, sollte um 15.45 Uhr in der Gaststätte sein. 
Für das leibliche Wohl sorgt der Wirt, Es gibt 
Kaffee und Kuchen sowie Essen nach der Speise- 
karte. Die Adventsfeier wird ungefähr eine 
Stunde dauern. 

Für den Heimweg um 18 Uhr sollte der be- 
leuchtete Weg gegangen werden. Gäste sind wie 
immer im OWK herzlich willkommen. 
Frisch auf! Die Wanderführer 

Geflugelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am vergangenen Wochenende wurde die neue Sporthalle in Sprendlingen in Betrieb genommen. 
Dreieicher Vereine boten ein umfangreiches, aber abwechslungsreiches Programm und hatten ein 
vielköpfiges Publikum, das mit Beifall nicht geizte. 

Die Burgkirchengemeinde Draieichenhain 
wird im Rahmen des Weihnachtsmarktes wieder 
vielfältige Aktivitäten entfalten. Neben einem 
Polen-Stand wird der Jugendkreis im Rahmen 
des 3.-Welt-Handels ein erweitertes Angebot an 
Waren bemithalten. Auch die Konfirmanden be- 
teiligen sich zugunsten der Aktion ,,Brot für die 
Welt" mit einem Verkaufsstand für Bücher und 
Spielzeug. 

In sämtlichen Räumen des Gemeindezentrums 
in der Fahrgasse können die Besucher des Weih- 
nachtsmarktes zur Ruhe kommen, sich aufwär- 
men, gemütlich beim Adventskaffee verweilen 
und miteinander ins Gespräch kommen. Auch 
hier wird der Erlös zugunsten der Aktion ,,Brot 
für die Welt" verwendet. 

Die Gemeindeglieder werden gebeten, die Ak- 
tion mit Kuchenspenden zu unterstützen. Zusa- 
gen können telefonisch an das Pfarrbüro (Tel. 
8 15 05) erfolgen. 

Der Weihnachtsmarkt wird zusätzlich durch 
eine Krippen-Ausstellung in der Burgkirche (ab 
28. 11. täglich von 16 bis 18 Uhr) und das Angebot 
eines Adventssingens am 2. und 3, Advent um 17 
Uhr bereichert. Weitere kirchenmusikalische 
Veranstaltungen finden am Sonntag, 1. Advent 
(17 Uhr), mit einem Orgelkonzert und am 4. Ad- 
vent mit einem Weihnachtskonzert statt. 

Die nächste Monatsversammlung findet am 3. 
Dezember in der TV-Tumhalle um 20 Uhr statt. 

Tierschutzverein Dreieich 
Der Tierschutzverein Dreieich lädt alle Mit- 

glieder und Freunde zu seiner Mitgliederver- 
sammlung ins Bürgerhaus Dreieich-Sprendlin- 
gen am Freitag, dem 26. 11., (Clubraum 5), um 
19.30 Uhr herzlich ein. Der Vorstand bittet um 
zahlreiches Erscheinen, damit die anfallenden 
Probleme und dem Verein gestellten Aufgaben 
gemeinsam gelöst werden können. 

Jahrgang 1905/04 

Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 1. 
Dezember, nachmittags um 15.30 Uhr am Drei- 
elchplatz. Nach einem kurzen Spaziergang hal- 
ten wir Einkehr in der Krone. Doch bei schlech- 
tem Wetter treffen wir uns um 16.30 l'hr in der 
Krone. 

Jahrgang 1914/15 

Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 1. Dezember um 16 
Uhr am Dreieichplatz. Vorgesehen ist anschlie- 
ßend Einkehr in die Gaststätte des Sportvereins 
Dreieichenhain, Im Haag. 

Jahrgang 1916/1917 
Wir kommen am Freitag, dem 3. Dezember um 

16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang zusammen. Ziel ist diesmal die 
Gaststätte des Turnvereins von 1880, Koberstäd- 
ter Straße. 

Der Nikolaus kommt 
Zu ihrer alljährlich stattfindenden Kindemi- 

kolausfeier lädt die Tumabteilung von Sport- 
verein und Turnverein Dreieichenhain alle El- 
tern, Kinder, Freunde und Bekannte am Sonn- 
tag, dem 28. November um 15.30 Uhr in die TV- 
Tumhalle, Koberstädter Str. ein. 

Viele neue attraktive Spiele für groß und 
klein, sowie eine mit schönen Sachpreisen aus- 
gestattete Tombola sollten Anreiz genug sein, 
einmal in der TV-Halle vorbeizuschauen. 

Die Frauen der Tumabteilung werden mit 
leckeren Waffeln und einem reichhaltigen Ku- 
chenangebot die Gäste zu bewirten wissen. Ge- 
gen 17 Uhr wird dann der Nikolaus kommen und 
für alle Kinder eine kleine Überraschung bereit- 
halten. Das Jugendblasorchester und die Lei- 
stungsriege von SV/TV werden zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beitragen. Die Verantwort- 
lichen beider Vereine freuen sich schon heute auf 
Ihr Kommen. 

Adventsandachten 
in der Burgkirche 

Ab kommenden Samstag, dem 27. November, 
finden an den vier Samstagen der Adventszeit in 
der Burgkirche Dreieichenhain jeweils um 18.30 
Uhr wieder die beliebten Adventsandachten 
statt. 

Diese in schlichter Form gehaltenen Gottes- 
dienste sollen den Besuchern eine Gelegenheit 
bieten, irmiitten der hektischen Vorweihnachts- 
zeit für eine halbe Stunde zur Ruhe zu kommen 
und sich auf den eigentlichen Sirm dieser Tage 
vor Weihnachten und den Inhalt dieses Festes zu 
besinnen. Neben einer kurzen Auslegung der Ad- 
ventsbotschaft werden vor allem bekannte Ad- 
ventslieder gesungen. 

„Holzspielzeug aus aller Welt" 

Ab 3. Dezember neue 
Ausstellung im Dreieichmuseum 

Hallenfußballtumier 

Wieder einmal sind es Renate und Hans-Jür- 
gen Rau aus Dreieichenhain, die dem Dreieich- 
museum eine Ausstellung einrichten, die so recht 
auf Weihnachten einstimmen wird. Handgefer- 
tigtes, aber auch gutes, industriell gefertigtes 
Spielzeug soll den Besuchern die Vielfalt um das 
Thema Holzspielzeug vermitteln. Spielzeug aus 
dem Erzgebirge, aus Oberammergau, dem Grö- 
dener Tal, dem Berchtesgadener Land und der 
Schweiz paart sich mit der Originalität von 
Spielzeug aus Afrika, Ägypten, China, England, 
Indien, Italien, Japan, Mexico, Peru, Polen und 
Portugal. Ein Nußknacker aus Walldorf reprä- 
sentiert die heimische Industrie in nächster Nä- 
he. 

Die Ausdruckskraft in der Einfachheit der 
verschiedensten, in dieser Ausstellung gezeigten 
Spielzeuge wifä' rtähchen Bastler anregen, sei- 
nem Kind ein eigöies Spielzeug anzufertigen. 
Die Freude am Selbermachen mit dem Bewußt- 
sein, etwas geschaffen zu haben was es nicht zu 
kaufen gibt, wird bei manchem geweckt: 
Schließlich bekommt das Kind damit sein ganz 
persönliches Spielzeug. 

Dem großen Entgegenkommen privater Leih- 
geber aus Dreieich wird es zu verdanken sein, 
daß selbstgefertigtes Spielzeug die Ausstellung 
wesentlich bereichem wird. Bezugsquellenanga- 
ben bei den ausgestellten Spielzeugen vermit- 
teln den Besuchem darüber hinaus Hersteller- 
adressen zum Kauf guten Holzspielzeuges. 

Unter dem Titel „Altes und neues Holzspiel- 
zeug aus aller Welt" wird im Frühjahr 1983 ein 
reich bebildertes Buch auf dem Markt erschei- 
nen, auf das jetzt schon hingewiesen werden soll. 

Die Buntheit der Farben, aber auch eindrucks- 
volle Holzmaserungen an naturbelassenem 

Spielzeug wird jung und alt begeistern, sodaß 
man sich auf diese Ausstellung freuen kann. 

Mit Beginn des Weihnachtsmarktes in Dreiei- 
chenhain, am Samstag dem 4. Dezember wird 
die Ausstellung von 14 bis 18 Uhr zu besichtigen 
sein. In der Folge sormtags von 10.30 bis 12.30 
und 14 bis 18 Uhr. Dienstag bis Freitag von 9 bis 
12.30 und 14 bis 18 Uhr, samstags 14 bis 18 und an 
den Weihnachtsfeiertagen zu den Sonntagsöff- 
nungszeiten. 

In der dem Museum gegenüberliegenden Burg- 
kirche können die Besucher vom 1. Advents- 
sonntag (28. 11.) bis einschließlich Dreikönigstag 
(6. 1. 83) täglich von 16 bis 18 Uhr die Ausstellung 
„Von der Krippe zum Kreuz" bewundem, die 
ebenfalls von dem Ehepaar Rau gestaltet wird. 

II! 1,' llJLl l'jlj 11. Jlll.l,], ! . 

GtüchtvumeHkarten 
zu Wellinachten und Neujahr. 
Wir haben eine große Auswahl. 

KÜHN KG, Darmstädter Str. 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

F amUiengottesdienst 

am 1. Advent 
Am Sonntag, dem 28, November, findet in der 

Burgkirche Dreieichenhain um 10 Uhr ein Fami- 
liengottesdienst statt. Der Kinderchor, verstärkt 
durch den Singkreis, singt die Kantate vom blin- 
den Bettler und stellt sie szenisch dar. Da der 
Kindergottesdienst ausfällt, sind Familien mit 
Kindern besonders herzlich eingeladen. 

Die Betriebssportgemeinschaft der Stadt Drei- 
eich veranstaltet am Samstag, dem 4. Dezember 
ihr erstes Hallenfußballtumier, dessen Reiner- 
lös der Bürgerliilfe Dreieich e.V. zugute kom- 
men soll. 

Unter der Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Meudt werden die Mannschaften der Deut- 
schen Lufthansa, der Firma Ellen Betrix, der 
Firma Dupol Rubbermaid, der Main-Gaswerke, 
der Firma Westgetränke, der Staatsanwalt- 
schaft Frankfurt, des Autohauses Opel, der Be- 

triebssportgemeinschaft Stadt Neu-Isenburg 
und der Betriebssportgemeinschaft Stadt Drei- 
eich ab 10 Uhr in der neuen Sporthalle „Breslau- 
er Straße" um den Wanderpokal — gestiftet von 
der Firma Gravur-Müller — kämpfen. 

Für ca. 15 Uhr haben sich einige Damen der 
Stadtverwaltungen Neu-Isenburg und Dreieich 
bereiterklärt, in einem Fußball-Einlagespiel ge- 
geneinander anzutreten. Im Anschluß hieran fin- 
den die Halbfinal-, Plazierungs- und Finalspiele 
statt. 

Da für dieses Turnier kein Eintritt erhoben 
wird, hofft die Betriebssportgemeinschaft der 
Stadt Dreieich auf eine große Zuschauerkulisse. 

• KLEINE AI\IZEIGE A 
GROSSEWIRKUNGlV 

Krippen-Ausstellung 
Nach dem großen Interesse des letzten Jahres 

findet auch in der jetzt beginnenden Advents- 
und Weihnachtszeit wieder eine Krippen- 
Ausstellung in der Burgkirche Dreieichenhain 
statt. Die Ausstellung steht unter dem Thema 
,,Krippe und Kreuz". 

Täglich von 16 bis 18 Uhr können bis zum 6. Ja- 
nuar 1983 wertvolle und originelle Krippen aus 
Polen und aller Welt besichtigt werden. 

Die Krippen-Ausstellung wird am kommen- 
den Sonntag (28, November), dem 1, Advent, ab 
16 Uhr eingerichtet sein und mit einem Orgel- 
konzert um 17 Uhr eröffnet. 

Die Geschenkidee! 

Landschaft 
Dreieich 
Band I 1977—79 
Glaue« Ganjleinen-Einbano mit Silberloiien Pragung. Inhalt mattgestnctien«B tioUfreie» weiAes Papw 
für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

in der Geschäftsstelle 
der 

£and^a^er 2a'tun^ 

Burgkirchengemeinde aktiv 
beim Weihnachtsmarkt 

der Betriebssportgemeinschaft 

In der Pause kicken Damen der Verwaltung 

Wie man aus wenig viel macht, wird die große Frage für so manchen Einkauf der Weiluiachtsge- 
schenke sein. Die Antwort: Das Familiengeschenk! Besonders geeignet sind Gesellschaftsspiele, wie 
z. B. das legendäre „Monopoly" oder das neuersch'enene ,.Long Short". Hier können 2 bis 6 Spieler 
an langen Winterabenden ihr Glück im „(Spiel)geldmachen" versuchen; aus DM 60, — Millionen Dol- 
lar! Foto; L. Ilensley 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf ejnen Bliclt 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagan STECH 
Fachgeschäft (ür Elektrotechnik tvorm. Warner) 

Ausführung von 
Etektroanlagen aller Art Lieferung + Montage von 
Elektro Geraton u Lampen 
Kundendienst + lechn. Beratung 

Reparaturen Planung 4 Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Warme-Pumpen 
ISO-VerteHungen 

607 Langen/Hessen a 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 v 0 61 03 / 2 24 11 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuert)eslattung8n — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 ei 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• füi Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststolf-Fensler u. Jalousetten GmbH 
Weserstra6e 16 • 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

piHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzt>etrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und SteInmetzmelster 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obefbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Cm^cncrZcftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 ' 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERl, fulONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 

HORN GMBH 
HQgelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/ 2 35 12 . 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfaktar Landttr. 27 • TaL 0 61 03 / 7 11 16 urxJ 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnttraBa 112 

G. H. KRECH 

[j 

ambH 
Schreinerei • Glaserei 
Fenster • Türen 
Holz ■ Kunststoff ' Alu 
Reparaturverglasungen 
Frankfurter Straße 13 

6070 Langen • Telefon 22264, privat 79178 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

'PtjlfHO€UM. S. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

UNGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 27.11. 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72, privat 2 30 04 
So., 28. 11. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88, 
Wohng.: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 
MI., 1. 12. 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72, privat 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 27.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 28.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mo.,29.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 30.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 1.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Do., 2.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 3.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
27728. 11. 82 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 1.1^ 82 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, 
Dreielch, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 27.11. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 18, Tel. 6 73 46 
So., 28.11. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Mo.,29.11. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 30.11 Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Mi., 1.12. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54 —56, Tel. 6 16 30 

Do., 2.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Fr., 3.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
27J28.11. und 1. 12. 82 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 27.11. Apotheke am Bahnhof 
So., 28.11. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo.,29.11. Egeisbach-Apotheke 
Di., 30.11 Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

MI., 1.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 2.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Fr., 3.12. Egeisbach-Apotheke 

für dm Knie OflMMch 

im westlichen Kreisgebiet; 
21 m. 11. und 1. 12. 82 
Peter Rixecker, Neu-Isenburg, Goethestr. 60, 
Tel. 0 61 02 / 2 22 21 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Martin Dubberstein, Rheinstr. 35 
Dudenhofen, Tel. 0 61 06 / 2 13 28 
privat 0 61 64 / 6 26 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuenwehr Egeisbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom DachdackermelstertMtrIeb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' Inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH Baudekoration Aschaffenburg 
Telefon 0 PO 27 / 69 39 Sa und So 0 60 27 / 69 94 

BACKWAREN 
täglich frisch! 

BÄCKEREI KRELL 
August-Bebel-Straße/Ecke Fahrgasse 

6070 Langen • Telefon 061 03/2 16 80 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zut>ehor 
Hoch^eitsaufnahmen bilie vort>esteilen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt (ür Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgaschlft für moderne Auganoptik 

AUGEHOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 • 6070 Langen • Telefon 2 33 10 

HEiNRiCHSTEITZ 
Verputz • Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen ■ Telefon 2 26 81 

TEPPICHBODEN-SERVICE 
Teppiche • PVC usw. 

So günstig 
kaufen Sie 
nirgends. 
2 Etagen. 

DAS DREIEICH-TEPPICHZENTRUH | Altestss Teppich- FachgeschA^ nur PIchtealr. 13 H. W. AHLERT 
Rrchtg. Sprendl. 
Bürgerhaus 
elTSOi^ 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RlielnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 0S103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

C^ic... audj ab Größe 44 

Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

1a Service • 1a Beratung 
NordendsUaBe 39 ■ 8070 Langen • Tel. 2 89 95 

/\g( eigenem Prüf- 
GLAS/y^ n stand geprüfte Fenster 

1 Fenster und Türen 
. I Hebeschtebelüranlagen 

. [ 11 . Haustüren 
.|^ J Sonderanfertigungen 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 ■ Langen ■ Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

»Pietät« lOVRL DAUM 
. Erd-, Feuer-, S««-Überfühningen 

Sarglaiger - StertMwäsche — Zietuinan 
Ausführung kompletter Belsatzurtgen 

Alle Formalitäten, auf Apruf Hausbesuch' 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach Ernst Ludwig Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen - Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Der Markt mit 
der großen 
AUSWAHL 

und den 
kleinen Preisen 

Frladhofstrafi« / Ecke vor der Höhe. Langen. Tel. 26127 
Bahnstrafte 44. Egelsbach, Tel 43177 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 vcn E. Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fartigan; Holz Fanstar • Kunalatoff Fan- 
•tar • Alu Fanatar • Haustüran • Zimmanüran 
Kosianlosa Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere AusstellungsrAume 

Otto-Hahn-SlraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

Langen, Tel. 218 80 
diverse Gesundhertstees. 

e Wie in den vergangenen Jahren wird auch in 
diesem Jahr wieder die,, Aktion Glückspunkte" 
vom Gewerbeverein Egelsbach durchgeführt. 
Die Einzelhändler und Handwerker im Gewer- 
beverein wollen mit dieser gemeinsamen Aktion 
durch Ausgabe von „Glückspunkten" den Weih- 
nachtseinkauf in Egelsbach besonders fördern. 

Ab 29. November gibt es bei den Geschäften, 
die an dieser Werbeaktion teilnehmen, Glücks- 
punkte und Teilnehmerkarten. Karten, die mit 
10 Glückspunkten vollgeklebt sind, körmen in 
den Loskasten des Gewerbevereins während der 
Geschäftszeit vor der Firma Paul Burkowitz, 
Rheinstraße 79, eingeworfen werden. 

Die Gewinnchancen sind groß. Rund 200 Ge- 
winne im Wert von ca. 8.000 Mark, die vom Ge- 
werbeverein und seinen Mitgliedern gestiftet 

Pl 

ij aßen, die in dieser Woche 

l> Gdfurtstag haben. 
|! Besonders herzlich denen, 

die ^ter ats 75 Jahre sind 
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Anregende Vogelschau 

im Bürgerhaus 

e Eine eindrucksvolle Leistung präsentierte 
am Wochenende wieder einmal der Vogelschutz- 
und Zuchtverein Egelsbach im Bürgerhaus mit 
seiner bunten Vogelschau. 

Keinem der zahlreich erschienenen Besucher 
dürfte es entgangen sein, mit welchem Fleiß und 
Liebe, sprich Idealismus, all diese natumah ge- 
stalteten Volieren und Vitrinen aufgebaut wa- 
ren. Die Selbstdarstellung des Vereins, zum ei- 
nen durch züchterische Leistung erkennbar, zum 
anderen der Vogelschutz für Haus und Garten, 
untermalt durch Hinweistafeln von bedrohten 
Vögeln und Biotopen (eine Lebensgemeinschaft 
von Tieren und Pflanzen). In bunt ausgestalteten 
Volieren und Vitrinen tumelte sich gar manch 
farbenprächtiger Vogel. Vom kleinen Kubafin- 
ken angefangen über viele Kanarien, Exoten, 
Sittiche bis hin zum Graupapagei und Gelbbru- 
stara. Vögel aus vielen Ländern und allen Konti- 
nenten. 

Im Bereich Vogelschutz hatte man so manchen 
guten Rat und Hinweis für den aktiven Vogel- 
schutz in Haus und Garten bereit. In einem bun- 
ten Mischwald saß darüber hinaus noch manch 
präparierter Vogel (keine Jagdtrophäen — leider 

verunglückte Vögel) wie Bussard, Waldohreule, 
Waldkauz, Buntspecht, Singdrossel und Auer- 
henne. 

In vielen Gesprächen zwischen Besuchern und 
Mitgliedern des Vereins, konnte man feststellen, 
daß das allgemeine Umweltbewußtsein in erheb- 
lichem Maß gestiegen ist. Somit erweist sich 
der Weg des Vereins in Sachen Natur- und Um- 
weltschutz als richtig, und er fühlt sich bestätigt, 
in seiner bisherigen Arbeit fortzufahren. 

Hervorragende Bewertungen gab es auch im 
Zuchtbereich. Große Erfolge hatten in diesem 
Jahr die Jungzüchter. Die Sieger im einzelnen: 
Kanarien 4er Stamm: 1, Platz Oliver Münchber- 
ger (Jugendlicher), 2. Platz Harald Pfaff und 
Fritz Matuschek. Kanarien 2er Stamm: 1. Platz 
Oliver Münchberger (Jugendlicher), 2. Platz 
Emst Matuschek, 3. Platz Friedel Büsse. Kana- 
rien einzeln: 1. — 3. Platz Fritz Matuschek. 
Waldvögel/Mischlinge: 1. und 2. Platz Harald 
Pfaff, 3. Platz Bernd Brahm. Sittiche: 1. — 3. 
Platz Heinrich Schack. Prachtfinken (domesti- 
zierd): 1. Platz Birgit Brahm (Jugendliche), 2. 
Platz Heike Schmitt (Jugendliche), 3. Platz Hein- 
rich Schack. Prachtfinken (nicht domestizierd): 
1. — 3. Platz Bernd Hoffmann. Den besten Vogel 
der Schau hatte Harald Pfaff mit Grünfink. 

Heute ist Premiere 
e Werm sich heute abend um 20 Uhr der Vor- 

hang der Bühne im Eigenheim öffnet, steht den 
Zuschauem ein besonderer Genuß bevor, und die 
Akteure des Egelsbacher Laienspielkreises kön- 
nen ihr Lampenfieber ablegen. Dann wird auch 
die bange Frage beantwortet, wo ein gewisser 
Trauschein geblieben ist. 

,,Der Trauschein", so heißt nämlich das Stück 
von Ephraim Kishon, das die Laienspieler heute 
abend in der Premierenvorstellung über die 
Bühne gehen lassen. Morgen, am Samstag, eben- 
falls um 20 Uhr wird man dann ein zweites Mal 
nach dem Trauschein suchen, und schließlich am 
Sonntag um 17 Uhr folgt das Ganze noch einmal 
für Egelsbacher Senioren. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 

30 Jahre Stenografenball 
e Zum traditionellen „Stenografenball" lädt 

wieder der Stenografenverein 1952 Egelsbach 
e.V. am Samstag, dem 4. Dezember um 20 Uhr in 
den großen Saal des Eigenheim-Saalbaus ein. 
Zur guten Stimmung^ beitragen will wieder die 
bewährte Tanz- und' Unterhaltungsband „The 
Sailors" unter ihrem Leiter Wolfgang Demmel, 
so daß reichlich Gelgenheit zum Tanzen vorhan- 
den ist. Durch den Abend führt Hans-Joachim 
Hoch. Mit von der Partie sind die Artistengrup- 
pen „Die 4 Herwodis" und „Die 5 Artus". 

Zu vorgerückter Stunde findet wieder eine 
Verlosung statt. Der Stenografenverein will sei- 
nen Gästen wieder einen schönen und harmoni- 
schen Abend bereiten und wünscht sich regen 
Zuspruch. 

Der Eigenheimsaal wird um 19,30 Uhr zum 
Eintritt geöffnet. Numerierte Platzkarten zum 
Preis von 12 Mark können bei Heinz Wiek, 
Ostendstraiße 16, telefonisch unter der Rufnum- 
mer (06103) 4 21 15 bestellt werden oder sind an 
der Abendkasse erhältlich. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 
8. Dezember um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

Bastelabend 
e Wegen der großen Nachfrage bietet die kath, 

Frauengemeinschaft St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen nochmal einen Bastelabend an. Am 2. 12. 
um 20 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach, Angefertigt 
wird Baumschmuck, Das Material ist vorhan- 
den. 

Besinnliches zum Advent gibt es am 8, 12, 
ebenfalls um 20 Uhr im PfarrsaaL 

Glanzvolles Tanzturnier 

e Der Herbst-Ball des Tanzsport-Clubs Egels- 
bach am vergangenen Samstag war wieder ein- 
mal einer der gesellschaftlichen Höhepunkte in 
Egelsbach. In dem festlich dekorierten, ausver- 
kauften Saalbau Eigenheim stand ein Amateur- 
Tanzturnier der Hauptklasse A-Latein im Mit- 
telpunkt, bei dem 10 Paare, u.a. aus Wuppertal, 
Kaiserslautem und Kassel unter der fachkundi- 
gen, eleganten Führung des Tumierleiters Dr. 
Scheiber aus Frankfurt und der Begleitung 
durch die Kapelle Fries aus Bischofsheim/ 
Mainz, ihr Körmen zeigen konnten. 

Scbp^l beim Eintanzen versetzten die Tumier- 
paare in den mitreißenden Rhythmeisund als^ 
Blickfang die-Bemen in ihMB^Kivappen^s^dl^»" 
dichen Tanzkleidem, alle Ballbesucher in die 
richtige Stimmung. In der überspringenden Be- 
geisterung ertanzte sich nach Vor-, Zwischen- 
und Endrunde das blutjunge Paar Nischwitz/ 
Boje aus Pforzheim überlegen den Preis der Hes- 

sischen Flugplatz GmbH und den Ehrenpreis der 
Gemeinde Egelsbach. Die auf den nächsten Plät- 
zen landenden Paare Kölsch/Dindorf aus Kai- 
serslautem und Garcia/Stoll aus Ludwigsburg 
mndeten die wahlhaft meisterlichen Darbietun- 
gen der Latein-Tanzpaare ab. 

Die Tumierpausen wurden durch die begei- 
stert gefeierten Darbietungen der Jugend-Beat- 
Formation des TSC, mit der sie in Kürze bei den 
Hessenmeisterschaften auftritt, und eine nicht 
minder gefeierte Erwachsenenformation des 
TSC, dieTänze um die Jahrhundertwende zeigte, 
ausgeschmückt. 

Der den 1, Preis überreichende Geschäftsfüh- 
rer des"?%^latzes, Karl WAef, sprat^deA-wei^« 

't«rt*f!lfednem und allen Ballbe^tÖHiSrtr'älMrAein 
Herzen, als er sich beeindmckt von den tänzeri- 
schen Leistungen, der mit viel Engagement der 
Clubmitglieder vollbrachten Dekoration und 
der Begeisterungsfähigkeit des Publikums zeig- 
te. 

Ausstelluiig. Warum sollte er nicht einmal auf der Schulter eines Besuchers landen. 

Gewerbeverein startet wieder 

Aktion „Glückspunkte" 

Ca. 200 Gegenstände im Wert von 

8.000 Mark werden verlost 

wurden, sollen am Montag, dem 27, Dezember, 
um 19.00 Uhr im Bürgerhaus öffentlich verlost 
werden. Als Hauptgewinn sind folgende Preise 
vorgesehen: 1. Preis, 1 Video-Recorder; 2. Preis, 1 
Pelzjackenach Maß angefertigt; 3. Preis, 1 gestif- 
tete Reise im Wert von 800 Mark nach freier Aus- 
wahl; 4. Preis, 1 Fahrrad, 

Die Gegenstände werden ab Montag, dem 29. 
November im Schaufenster der Fa. Günter Jost, 
Bahnstraße 78 ausgestellt. Die Egelsbacher Ein- 
zelhändler und Handwerker haben für den Weih- 
nachtseinkauf gute und große Auswahl und bie- 
ten günstigen Einkauf. Der Gewerbeverein 
wünscht viel Glück bei der ,,Aktion Glücks- 
punkte". 

Glückwunschpost 
ohne Herz? 

Glückwunschpost ohne Herz. Das gibt's doch 
nicht, auch werm man gelegentlich die Karten se- 
rienweise schreibt. . . Was aber fehlt, zu 98 Pro- 
zent, ist das Porto mit Herz, das jedem Brief und 
jeder Karte erst das gewisse Etwas verleiht. 
Kurzum, auf jeden Freundesbrief und auf jede 
Glückwunschkarte gehört die Rosenmarke oder 
die Weihnachtsmarke, erhältlich bei allen Post- 
ämtern und bei den Freien Wohlfahrtsverbän- 
den. 

Rassige Tänze, gekonnt dargeboten, waren beim Tanzturnier zu erleben. Gar mancher der Besucher 
blickte neidvoll, jedoch bewtmdemd auf die Tumierpaare. 

Hilfe für Leprakranke 

e Die Arbeitsgruppe „Partnerschaft für Le- 
prastation in der Dritten Welt" lädt am kom- 
menden Wochenende, dem 27./28. November, zu 
einer Aktion zugunsten der Aussätzigenhilfeein. 
Der Verkauf findet jeweils vor und nach den 
Gottesdiensten in der katholischen Kirche Egels- 
bach bzw. im Gemeindezentrum Erzhausen statt 
(Samstag, 18,30 und Soruitag, 10.15 in Egelsbach; 
Sonntag, 8.45 in Erzhausen). Angeboten werden 
verschiedene Geschenkkarten, Briefpapier, Ein- 
kaufstaschen „Jute statt Plastik" und verschie- 
dene Bienenwachskerzen. 

Der Erlös dieser Verkaufsaktion und die ein- 
gehenden Spenden kommen ausschließlich dem 
Deutschen Aussätzigen-Hilfswerk e.V. in Würz- 
burg zugute. Dieses Hilfswerk leitet den Erlös 

an die verschiedenen Leprastationen in der Drit- 
ten Welt weiter. Nach erfolgreichem Abschluß 
dieser ersten Aktion hofft die Arbeitsgruppe 
„Partnerschaft für Leprastation in der Dritten 
Welt" ihrem eigentlichen Ziel näherzukommen,, 
das heißt eine Partnerschaft für eine bestimmte 
Leprastation in Afrika oder Asien übernehmen 
zu können. Zur Verwirklichung dieses Zieles ist 
die Arbeitsgruppe auf die finanzielle Unterstüt- 
zung aus der Kirchengemeinde und darüber hin- 
aus auf die Unterstützung anderer Interessierter, 
die nicht zur Kirchengemeinde gehören, ange- 
wiesen. Informationen zur Lepraaibeit liegen 
den Dezember-Mitteilungen der Kirchengemein- 
de bei. Die Arbeitsgruppe gibt am Wochenende 
gern Auskunft über anst^ende Fragen. 
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Floh-Markt 

am Samstag, dem 27. November 1982, 
ab 9.00 Uhr, bei 

Papier-Keil 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 43 (Im Hof) 

Verkauft werden unter anderem 
Spielwaren • Bücher • Geschenicartiltei 

Zur Stärkung Glühwein und Schmalzbrot von der Welnhandlung 
Crescerl 

Spende Blut! 

lim im 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES j 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Verlobung sagen wir herzlichen Dank. 

uUafttinaQe/twanc(t »« 

Jahnstraße 7 
6073 Egelsbach 

Gartenstraße 12 
6072 Dreielch 

Amtl. Bekanntmachung 
Betr.; Spülung des Wasserrohmetzes von Egels- 
bach 

Wir machen darauf aufmerksam, daß wir in 
der Zeit vom 29. 11. 1982 bis einschließlich 10. 12. 
1982 das gesamte Wasserrohmetz von Egelsbach 
spülen. Dabei kann es vorkommen, daß geringe 
Verfärbungen des Wassers auftreten, die aber 
vollkommen unschädlich sind. 
Langen, den 26. 11. 1982 
Stadtwerke Langen GmbH 

öffentliche Befcawmnachung 

über die Vornahme einer 

Viehzählung in Hessen 

Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBl. I S. 817), findet am 

3. Dezember 1982 
eine Viehzählung 

statt. 
Die Viehhalter oder im Verhinderungsfalle die 
mit der Viehhaltung bef.aßten Betriebsangehöri- 
gen sind verpflichtet, gemäß § 4 Abs. 2 des Vieh- 
zählungsgesetzes i.V.m. § 10 BStatG die erfor- 
derlichen Angaben und Auskünfte wahrheitsge- 
mäß, vollständig und fri.stgemäß in schriftlicher 
Form zu erteilen und durch Unterschrift zu be- 
scheinigen. 
Viehhalter, in deren Haushalt am Zähltag nie- 
mand anwesend ist oder deren Betrieb am Zähl- 
tag von einem Zähler nicht aufgesuclit wurde, 
sind verpflichtet, ihre Bestände spätestens am 
Tag nach der Zählung bei der Gemeindebehörde 
zu melden. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungsgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung ge- 
wünscht, so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zähl- 
geschäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisun. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 
Zwecke gemäß § 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
führung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseu- 
chengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i.V.m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden Behörden an die für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Nennung des Namens des Auskunftspflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken Ist unzulässig. 
Wer als Auskunltspflichtiger vorsätzlich oder 
fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, nicht voll- 
ständig oder nicht rechtzeitig erteilt oder sich 
weigert, den Zählern oder Prüfern das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 BStatG, § 9 Vie- 
zählungsgesetz). 

Hessisches 
Statistisches Landesamt 

Echt Lacl< ab 39,- DM 
mit weltweiter Garantie 

liumtBiimn 

exciusiv in Egelsbacli bei 

Papier-Keil 
Ernst-Ludwig-Straße 43 

Gemeinschaftsfeier der 
Alteinwohner 

e Die Gemeinschaftsfeier der Alteinwohner 
findet am Mittwoch, dem 8. Dezember um 15 
Uhr im Eigenlieim-Saalbau statt. Eingeladen 
sind Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 70 Jahre 
und älter sind. Auch der noch nicht 70 Jahre alte 
Ehegatte ist herzlichst eingeladen. 

Der Gemeindevorstand wird wieder dafür sor- 
gen, daß die älteren Bürger der Gemeinde an die- 
sem Nachmittag ein paar frohe und unbeschwer- 
te Stunden miteinander verbringen können. Per- 
sonen, die den Weg ins Eigenheim nicht zu Fuß 
zurücklegen können, werden gebeten, dies im 
Rathaus, Zimmer 20, mitzuteilen. Sie werden 
dann mit dem Auto abgeholt. 

Nikolaus-Abend 
im Pfarrheim Egelsbach 

e Wie im vergangenen Jahr veranstaltet der 
Familienkreis der Katholischen Kirchengemein- 
de St. Josef Egelsbach/Erzhausen auch dieses 
Jahr wieder einen Nikolaus-Abend. Zu der Ver- 
anstaltung am Sonntag, dem 5. Dezember um 17 
Uhr im Pfarrheim Egelsbach (Mainstraße) sind 
alle Kinder mit ihren Eltem herzlich eingeladen. 
Anmeldungen körmen bis zum 29. November ab- 
gegeben werden in Egelsbach bei den Familien 
Dicken, Wolfsgartenstr. 27, Rosenberger, Bran- 
denburger Str. 53, Kraus, Ringelnatzstr. 6; in 
Erzhausen bei Familie Eichelbaum, Heinrichstr. 
15 (Gemeindezentrum). 

Altenprogramm 

der Gemeinde Egelsbach 
Im Rahmen des Altenprogramms der Gemein- 

de Egelsbach spielt das Liaientheater Egelsbach 
am Sormtag, dem 28. November um 17 Uhr, im 
Eigenheim-Saalbau, für die Senioren das Stück 
„Der Trauschein" Komödie in zwei Akten von 
Ephraim Kishon. 

Der Eintritt für die Senioren ist kostenlos; alle 
sind herzlich eingeladen. 

vtiucbh'ctiC 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. November — 1. Advent 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst (Pfr. 
Adam) 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 /2 10 11 

das köstliche Getränk, 

1007o Orangensaft 
0,7-Liter Flasche nur 

Gold 

Mineral-Wasser 12x0,7 Llterohne Pfand 

Quai7it Limonade 
Orange oder Zitrone 12x0,7 Liter Kst. ohne Pfand 

Nissen-Apfell(orn .lufi ii.98 

eine erfrischende Spezialität, 25 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 8.99 

Henninger Export oder Pils 
in Dosen, 24 x 0,33 Liter nur 

55^ 
ACHTUNG!!! 

Für VEREINE, GESELLSCHAFTEN, FAMILIENFEIERLICHKEITEN oder für Ihre 
PARTY liefern wir Zapfgeräte, Gläser u.v.m. Lieferung von Getränken frei Haus. 

Ihr preiswerter 

Getränke- Shop 

Blere: Henninger, Blnding, Jever, König, Bitburger, Alt Münsferer mit BügelverschluB, Eder, LIcher, 
Schmucker, Pfungstadter, Budwelser, Ekshbaum, Warsteiner, Pilsener Urquell, Dortmunder, Schult- 

helss, Tuborg, Leven, Kesselring, Kautzen, Schönberger, WIcküler. 

Spirituosen und Weine aus: 
Jugoslawien, Bulgarien, Spanien, Frankreteh, 
Italien, England, Deutschland und U.SJk. 
Mineralwasser und alkoholfreie Getränke. 

Dauerniedrigst-Preise 

Bahnstraße 44 ' 6073 Egelsbach ■ Telefon 0 61 03 / 4 31 77 
Friedhofstraße/Ecke Vorder Höhe • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 61 27 

öflnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00—18.30 Uhr durchgehend. Sa. von 8.00—14.00 Uhr durchgehend. 
Langer Samstag von 8.00—18.00 Uhr durchgehend. 

Beim TSC-Ball im Eigenheim hatte auch das Publikum reichlich Gelegenheit, es auf dem Parkett 
den Turniertänzem nachzumachen. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Geld- und Blumenspenden, die uns beim Ableben meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, Schwester, Schwäge- 
rin, Patin, Tante und Cousine 

Lisette Rausch 
geb. Baier 

zuteil wurden, sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank 
möchten wir Dr. Krämer für seine liebevolle ärztliche Betreuung ausspre- 
chen, Herrn Kohlpak für seine hoffnungsvollen Worte. Ebenso danken 
wir allen, die die Verstorbene auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer 
Eugen und Lilli Röhl 
und Kinder 

Egelsbach, im November 1982 
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Gerechtes Remis 

in starkem Derby 

SVD — Susgo Offenthal 1:1 (0:0) 
Die Zuschauer kamen in diesem Derby voll 

auf ihre Kosten. Beide Seiten zeigten sich von ih- 
rer guten Seite, und am Ende ging die Punktetei- 
lung völlig in Ordnung. Es wurde mit enormem 
Einsatz gekämpft, und trotz des tiefen Bodens 
hielt man das hohe Tempo bis zum Schluß durch. 

Die Torszenen verteilten sich fast gleichmäßig 
auf beide Seiten, und als Pfaffs Freistoß in der 
12. Minute von Torwart Geist pariert wurde, ant- 
wortete die Susgo sofort mit einem Streb-Schuß, 
den Arnold meistern konnte. Auf Hainer Seite 
war Stefan Strzelczyk der effektvollste Stür- 
mer. Er sorgte am rechten Flügel für großen 
Schwung. Kapitän Pfaff kam mehr aus der zwei- 
ten Reihe, hatte aber zunächst mit seinen Schüs- 
sen kein Glück. 

Im zweiten Durchgang wurde es dann ziemlich 
hektisch. Zweimal mußte Arnold im Hainer Ka- 
sten großartig klären, ehe Schiedsrichter Kling 
(Wölfersheim) hart durchgreifen mußte. Gegen 

Offenthals Haas und Dreieichenhains Bauer gab 
es zwei Zeitstrafen, die fast synchron ausgespro- 
chen wurden. Als beide wieder zurückkamen, 
fiel etwas überraschend die Susgo-Führung. 
Nach einem Schnitzer von Nechviie war Streb 
zur Stelle und-beförderte den Ball über die Linie. 

Die Hainer gaben sich aber nicht geschlagen 
und setzten auf Offensive. Neun Minuten vor 
Schluß gab es den verdienten Ausgleich. H. G. 
Pfaff wuchtete einen Schrägschuß unhaltbar für 
Geist zum 1:1 ins Netz. Dabei blieb es bis zum 
Schluß. 

Der Sportverein spielte: Arnold; Bauer, Nech- 
viie, Buchmüller, L^nhardt; Bremer (Schmidt), 
Rudolf (Planitzer), Kammholz; Strzelczyk, Pfaff, 
Bücher. 

Im Vorspiel hatte die SV-Reserve nicht ihren 
besten Tag. Verletzungsbedingt mußte man fast 
die gesamte zweite Hälfte in Unterzahl spielen, 
und am Ende gab es eine klare 0:5-Niederlage. 

Positive Bilanz zur Saisonhalbzeit 

TV Dreieichenhain — SC Steinberg 3:0 (1:0) 

Bis zu den Steinberger Gästen hatten sich die 
Freistoßkünste des Hainer Prins wohl noch 
nicht herumgesprochen, denn immer wieder 
wurden die flotten Angriffsaktionen der Platz- 
herren durch unfaire Mittel vor der Strafraum- 
grenze gestoppt. Ein solcher Freistoß in der 6. 
Minute durch Prins führte zum 1:0 für Dreiei- 
chenhain. 

Auch in der Folge blieben die Hainer spielbe- 
stimmend, doch Siebenbom, Alcarez und Alt- 
mann nutzten ihre Chance nicht, um das Ergeb- 
nis zu erhöhen. Kurz vor der Puase wurde auch 
die Hainer Abwehr etwas nachlässig, so daß nun 
plötzlich die Steinberger öfter vor dem Tor der 
Platzherren auftauchten, ohne jedoch „Schaden" 
anzurichten. 

Nach dem Wechsel ermöglichte ein Mißver- 
ständnis in der grünweißen Abwehr die größte 
Chance für die Gäste, doch der Pfosten rettete 
und verhinderte den Ausgleich. In der 66. Minute 
schoß Siebenbom von der Strafraumgrenze hart 

aufs Tor, Steinbergs Torhüter faustete den Ball 
senkrecht nach oben, als dieser wieder herunter- 
kam, griff der Schlußmann daneben und es 
stand 2:0. 

Nun wechselte Steinbergs Trainer zwei neue 
Leute ein. Als aber dann ein Spieler verletzt aus- 
scheiden mußte, waren die Gäste nur noch zehn. 
Doch da begann ihre stärkste Zeit, allerdings 
fehlten ihnen vor dem Tor das Durchschlagsver- 
mögen. 

Den Endstand zum 3:0 besorgte wieder Sieben- 
bom mit einem Prachtschuß, der dem Torhüter 
keine Chance ließ. Dabei blieb es, obwohl noch 
Möglichkeiten bestanden, denn Prins und Fuhr- 
länder trafen den Pfosten. 

Somit erreichte der TVD zum Abschluß der 
Vormnde ein positives Punkteverhältnis und 
den siebenten Tabellenplatz, ein schöner Zwi- 
schenerfolg für Trainer Zirpel und seine Mann- 
schaft. 

Die Reserven des TVD unterlag mit l:2-Toren. 

Giraffen erreichten 

das Achtelfinale 

SV Tübingen — TV Langen 83:88 (41:49) 

Durch einen 83:88-Sieg beim Tabellenführer 
der Regionalliga Südwest, der sicherer errungen 
wurde, als es das knappe Ergebnis ausdrückt, er- 
reichten die Langener Giraffen am Mittwoch- 
abend das Achtelfinale im DBB-Pokal, dsis am 
15. Dezember ausgetragen wird und an dem erst- 
mals auch die Bundesligisten teilnehmen wer- 
den. 

Vor rund 300 Zuschauem in der Tübinger 
Sporthalle ergriffen die Langener von Beginn an 
die Initiative und mußten nach dem 10:13 (5. Mi- 
nute) lediglich einmal den Tübingem die Füh- 
rung überlassen (22:21, 9. Min.), konterten aber 
umgehend zum 22:30 (13.) Auffälligster Spieler — 
vor allem in der 1. Halbzeit — war Peter Hering, 
der eine deutliche Steigerung gegenüber den 
letzten Spielen zeigte und allein in der 1. Halb- 
zeit 15 Punkte erzielte. Aber auch die Center 
zeigten sich wieder von ihrer besseren Seite und 
sorgten auch unter dem Tübinger Korb für eini- 
ge Verwirrung. Auch nach dem Seitenwechsel 
waren die Langener die dominierende Mann- 
schaft und sorgten dafür, daß ihr Vorspmng 
nicht mehr in Gefahr geriet. Franz Schindler, 
Jürgen Barth sowie Jochen Geiger und Peter 
Hering organisierten den Langener Aufbau und 
sorgten für die Punkte von außen, während Uli 
Sledz, Peter Reissaus und Jens Oltrogge auch 
weiterhin unter dem Korb von den Tübingem 
nicht zu halten waren. So gingen die Langener, 
bei denen Overlack und Koch fehlten, über 53:62 
(25.), 63:73 (32.) und 65:78 (34.), einem sicheren 
Sieg entgegen, der erst in den letzen Minuten von 
den Tübingem noch einmal verkürzt werden 
konnte, ohne allerdings die Giraffen noch ein- 
mal in Gefahr zu bringen. Mit einer ähnlich gu- 
ten Leistung sollte auch morgen abend in Bam- 
berg ein Sieg zu erringen sein, auch wenn man 
bedenkt, daß am Mittwochabend im Pokal ande- 

re Gesetze gelten imd mit dem SV Tübingen 
„nur ein Regionalligist" geschlagen wurde. 

Es spielten: Hering (22), Barth (9), Geiger (1), 
Schindler (8), Sledz (13), Reissaus (18), Oltrogge 
(17); Coach: Di Leo. 

Giraffen zu Gast in 
Bamberg 

Auch wenn die Giraffen nach den letzten drei 
Punktspielniederlagen den Blick weiterhin auf 
die vorderen Tabellenplätze richten — bei zwei 
Punkten Rückstand auf den Tabellenvierten und 
7 ausstehenden Begegnungen ist dieTeilnahme an 
der Aufstiegsrunde ja sicherlich noch längst 
nicht verspielt—, so stehen doch die beiden näch- 
sten Begegnungen eindeutig im Zeichen des Ab- 
stiegskampfes. Denn mit der BG Bamberg als 
Tabellenletztem und der TG Hanau als Tabellen- 
achten, sind die Langener an den beiden näch- 
sten Wochenenden bei Marmschaften zu Gast, die 
sich mit Siegen über den TVL in der Tabelle ver- 
bessem wollen und mit solchen Siegen den TV 
Langen auch in arge Bedrängnis bringen könn- 
ten. 

Die Langener tun also gut daran, ihren Gegner 
nicht zu unterschätzen, zumal die Bamberger zu- 
letzt zweimal hintereinander siegreich waren 
und dabei auch in Mannheim gewannen. Doch 
aucii die Langener haben in ihren beiden letzten 
Begegnungen gezeigt, daß sie das Basketball- 
spielen noch längst nicht verlernt haben. Denn 
trotz der Niederlage gegen Bayern München 
zeigten die Langener hier über weite Strecken ei- 
ne gute Leistung und der Pokalerfolg in Tübin- 
gen dürfte der Mannschaft sicher neues Selbst- 
vertrauen gegeben haben. Mit einem ähnlich 
konzentrierten Spiel wie vorgestern abend sollte 
auch morgen in Bamberg ein Sieg heraussprin- 
gen. 

Hält die Siegesserie? 

Diese Frage stellen sich die Anhänger des FC 
Langen, der nach vier Siegen in Folge bei 15:2 
Toren als ,,Mannschaft der Stunde" in der Darm- 
städter Kreisliga A gilt. Dabei wiegt der 4:0- 
Erfolg gegen den Tabellenführer Trebur am ver- 
gangenen Sonntag besonders schwer, denn nicht 
nur die vier Tore selbst, sondern die Art und 
Weise, wie sie erzielt wurden, waren beein- 
druckend. 

Am kommenden Sonntag nun muß die Mann- 
schaft von Oskar Lötz beim Tabellenvorletzten 
in Büttelbom antreten, der erst acht Punkte auf 
dem Konto hat. Der Papierform nach müßte die- 
ses Spiel eine klare Sache für die Langener sein, 
die dadurch Anschluß nach vom halten würden. 
Selbst bei einer Niederlage blieben sie auf dem 
siebenten Talrellenplatz, was zum Ende der Vor- 
mnde eine hervorragende Plaziemnß ist, mit der 
vor einigen Wocher noch niemand hat rechnen 
können. 

Spielbeginn in Büttelbom ist um 14.30 Uhr, 
vorher spielen die Reserven beider Vereine. 

Spitzenspiel im SSG-Center 
Im SSG-Freizeit-Center steigt am Sonntag um 

14.30 Uhr (vorher spielen die Reserven) die abso- 
lute Spitzenbegegnung dieses Spieltags. Der Ta- 
bellendritte SSG Langen erwartet den Tabellen- 
führer aus Nieder-Roden. Nur zwei Punkte tren- 
nen die beiden Bewerber um die Meisterschaft 
voneinander, und so ist die Motivation auf bei- 
den Seiten sehr groß. 

Nieder-Roden kommt mit der Empfehlung, 
den mit Abstand stärksten Angriff der gesamten 
Gmppe zu haben, denn bisher wurden in 14 Spie- 
len 46 Tore erzielt. Die nächstbeste Mannschaft, 
der Tabellenzweite Mainflingen kam nur auf 35 
Treffer, und die SSG traf bisher 32mal ins 
Schwarze. Dagegen weist die SSG die stabilste 
Abwehr der Runde auf und mußte bisher nur 
18mal hinter sich greifen, wogegen die Nieder- 
Rodener einen Treffer mehr hinnehmen mußten. 

Auf jeden Fall ist ein spannendes, spielerisch 
und vor allem kämpferisches Spiel zu erwarten, 
denn für beide Mannschaften geht es um sehr 
viel. Eine große Zuschauerkulisse würde ganz si- 
cher Stimulans geben, um die beiden Punkte in 
Langen zu behalten. 

SV-Fußballer 

in Sprendlingen 
Im vorletzten Spiel der Hinrunde muß der 

Sportverein am Sonntag bei der SKG Sprendlin- 
gen antreten. Als Aufsteiger kamen die Platz- 
herren in den ersten Wochen sehr schlecht zu- 
recht. Lange Zeit lagen sie abgeschlagen auf dem 
letzten Platz. Durch einen Trainerwechsel wit- 
tert man aber jetzt wieder bessere Zeiten. 5:1 
Punkte wurden aus den letzten drei Spielen ge- 
holt, und gegen den SV hofft man auf ein weite- 
res Erfolgserlebnis. 

Die Hainer wollen ihre stolze Bilanz fortsetzen 
und mit einem Remis aus der Nachbarstadt zu- 
rückkehren. Es wird sich zeigen, wie das schwe- 
re Spiel gegen Offenthal überstanden wurde und 
inwieweit die Verletzungen einiger Spieler abge- 
klungen sind. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr, vorher spielen 
die Reserven am Platz an der Maybachstraße. 

FC Hochstadt 

bei der SGE 
Nach dem spielfreien Sonntag und dem emeu- 

ten Verlust der Tabellenführung (Neu-Isenburg 
gewann in Wolfskehlen 2:1 und hält die Spitze 
mit einem Punkt Vorsprung vor der SGE), er- 
wartet man am Sonntag mit dem FC Hochstadt 
den Vorletzten der Tabelle am Berliner Platz. 
Auf den ersten Blick also eine klare Sache, doch 
nach den letzten beiden Spielen erscheint dies 
mehr als fraglich. Nach der glatten Niederlage in 
Walldorf und dem recht glücklichen 1:0 in der 90. 
Minute gegen Lorsch scheint die SGE augen- 
scheinlich nicht im richtigen Tritt. Außerdem 
fehlt Täubert gegen seinen früheren Verein. Er 
sah in Walldorf ,,rot" und ist noch bis einschließ- 
lich Sonntag gesperrt. Charly Graf ist weiterhin 
nicht einsatzfähig, und zu allem Unglück hatte 
Gerd Thomin am Montag einen Betriebsunfall, 
bei dem er den kleinen Finger der linken Hand 
verlor. Somit fällt auch er mit Sicherheit gegen 
Hochstadt aus. Trainer Bernd Witzenrath ist also 
in keiner glücklichen Lage, wobei sich am Diens- 
tagstraining andeutete, daß Muharrem Görgü 
und Heinz-Peter Seng für die Abwehr und Klaus 
Müller neben Detlev Schwan für die Spitze als 
erste Wahl gelten. 

Der Gast aus der „Appelwoi-Metropole" am 
Main braucht jeden Punkt und wird vor allem in 
kämpferischer Hinsicht alles geben, um bei der 
SGE gut abzuschneiden. Von ihren 10 Pluspunk- 
ten holte die Mannschaft immerhin vier Zähler 
auswärts und zwar in Wolfskehlen (1:1), in Ha- 
nau (4:4) und bei den OFC Amateuren gewann 
man Mitte Oktober 1:2. Die Partie gegen den 
Vorletzten erfordert von der SGE also volle Kon- 
zentration und in gleicher Weise kämpferischen 
Einsatz, denn nur mit einem Sieg kann der 2. Ta- 
bellenplatz gesichert werden. In den zwei dann 
noch ausstehenden Spielen der Vorrunde in 
Sprendlingen und zu Hause gegen Großauheim 
könnte bei gutem Abschneiden die Chance auf 
den „Herbstmeistertitel" erhalten werden, vor- 
ausgesetzt, daß Neu-Isenburg dabei noch stol- 
pert. Spielbeginn für die 1. Mannschaft ist um 
14.30 Uhr, die Reserven spielen um 12.45 Uhr. 

SV-Soma schlug 
Tabellenführer 

SVD in — Langenselbold III 1:0 (0:0) 
Nach diesem Sieg sind die Hainer bis auf einen 

Punkt an den Tabellenführer Langenselbold her- 
angerückt. Die Rot-Weißen können sogar noch 
Herbstmeister werden, denn der Spitzenreiter 
muß noch drei Spiele nachholen. 

Den entscheidenden Treffer markierte Klaus 
Schwab, der nach' seiner Veiflietzung überra- 
schend wieder eingesetzt werden konnte. Chan- 
cen für einen höheren Sieg wurden vorwiegend 
in der Schlußphase vergeben, als Langenselbold 
alles auf eine Karte setzte und in der Abwehr 
völlig offen war. 

Flutlicht-Premiere 

Zu einem Lokalderby kommt es am 
Dienstag, dem 30. November um 20 Uhr 
auf dem Platz des FC Langen im Waldsta- 
dion. Dort wurde eine Flutlichtanlage er- 
richtet, die mit einem Derby zwischen 
dem FC und der SSG Langen eingeweiht 
wird. 

Nachholspiel der SSG-Soma 
Am morgigen Samstag findet das Nachhol- 

spiel der SSG Soma-Fußballer gegen die junge 
Mannschaft des SV Wolfgang statt. Man hofft 
weiter im Langener Lager auf den anhaltenden 
Leistungsanstieg, da man in den letzten Wochen 
doch einige verdiente Punkte in spannenden Spie- 
len erzielen konnte. Das Spiel beginnt um 14.30 
Uhr auf dem SSG-Freizeitgelände. Die Mann- 
schaft trifft sich am Freitag um 20 Uhr im Club- 
haus zur Spielersitzung und Mannschaftsbespre- 
chung. 

Giraffen mit neuem Amerikaner 

Seit zwei Monaten lebt er nun schon in Langen 
und trainiert mit den Langener Giraffen: Ajorit- 
sidebi Okomdudu, dessen etwas komolizierten 
Vomamen algerischer Herkunft er selbst auf 
„Deb" verkürzt hat. Viele haben ihn sicher auch 
schon des öfteren gesehen, denn wenn die Giraf- 
fen spielen, sitzt auch er auf der Bank, fiebert 
mit und wartet darauf, sein erstes Spiel bestrei- 
ten zu können. Detm auch für ihn gilt seit dieser 
Saison die zweimonatige Zwangssperre nach ei- 
nem Vereinswechsel, nachdem der DBB die Aus- 
nahmeregelung für Ausländer, die direkt aus 
dem Ausland kommen, abgeschafft hat. 

So muß der am 7. 11. 1960 in 
Boston/Massachusetts geborene Amerikaner 
noch bis zum 5. Dezember warten, bevor er ge- 
gen die TG Hanau erstmals spielberechtigt sein 
wird. Daß es nicht noch länger dauert, ist das 
Verdienst der Verantwortlichen beim TVL, die 
sich, als feststand, daß Dave Rohde in der 1. 
Maimschaft nicht würde spielen können, sofort 
um einen neuen Spieler bemühten und schnell 
Zugriffen. Daß sie dabei auch Deb aus einer gro- 
ßen Klemme helfen konnten, machte da die Sa- 
che nur noch besser. Denn Deb hätte in Luxem- 
burg, wo er zuerst spielen wollte (bei Standard 

De Diekirch), sogar eine fünfmonatige Sperre 
hinnehmen müssen. Auch dort wird auf die Be- 
lange amerikanischer Spieler, deren Saison ja 
wesentlich später endet als in Europa, bei den 
Wechselbestimmungen offensichtlich nur wenig 
Rücksicht genommen. 

Begotmen hat Deb mit dem Basketball 1973 an 
der West Deptford Highschool (New Jersey) und 
spielte zuletzt in der NCAA (der obersten Liga 
für Universitätsmannschaften) für die Buckneil 
University, Pennsylvania. Seine Aufgabe in 
Langen wird es sein, mit seinen 2-m die Re- 
boundstärke der Langener mit zu verstärken 
und auch dem Angriffsspiel mehr Durchschlags- 
kraft zu verleihen. 

Beschäftigt er sich einmal nicht mit dem Spiel 
unter den Körben, so findet man ihn sicher dabei 
Musik zu hören oder noch besser selbst Musik zu 
machen. Denn nach einhelliger Meinung seiner 
neuen Bti-tuinten in Langen kann er mit der Gi- 
tarre fast genausogut umgehen wie mit dem 
Ball. Wie gut es mit dem Ball klappt, können die 
Langener Fans erstmal am 8. Dezember gegen 
Heidelberg sehen; wer nicht so lange warten will, 
muß sich am nächsten Wochaiende schon auf 
den Weg nach Hanau machen. 
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Erste Heimniederlas^e SSG-Handballer schafften 

der TVL-Handballer den Anschluß 

TV Landen — BSC Urberach 18:19 (10:9) ll:10-Sieg gegen TV Reinheim 

Betrachtet man die Bilanz der letzten drei 
Spiele der TVL-Handballer, so bleibt nur zu kon- 
statieren, daß das Team im Augenblick völlig 
von der Rolle ist. In den letzten Begegnungen 
machte sich dies durch Nervosität und Unsicher- 
heit sehr deutlich bemerkbar. Durch die dritte 
Niederlage in Folge, diesmal sogar in eigener 
Halle gegen Urberach, ist der Punktevorsprung 
der Mannschaft um Trainer Conrad wie Schnee 
in der Sonne geschmolzen, obwohl die TVler 
noch immer den Platz an der Sonne innehaben. 
Auch in dieser Saison zeichnet sich ein enger und 
verbitterter Kampf um die Meisterschaft ab. 

Dabei fing gegen die Mannen aus der Röder- 
mark das Spiel recht gut an. Die 1:0-Führung der 
Gäste wurde durch Rath postwendend egali- 
siert, und von nun an bestimmten die Einlieimi- 
schen für lange Zeit das Spielgeschehen. Erst in 
den letzten 10 Minuten der ersten Hälfte hatte 
man mit den Gästen etwas Probleme, die ihrer- 
seits mit 9:7 in Führung gehen konnten. Durch 
unkonzentriertes Agieren der Urberacher konn- 
te das TVL-Team mit dem Halbzeitpfiff letztlich 
durchaus verdient in Führung gehen, wobei die 
Gäste nicht in der Lage waren, dieses Mißge- 
schick sportlich hinzunehmen. Eine wüste 
Schimpfkanonade ergoß sich von Urberacher 
Seite auf den Zeitnehmer, bei der die Gäste nicht 
druckreife Ausdrücke gebrauchten. Daran betei- 
ligte sich sogar der Sekretär, und auch Hallen- 
sprecher Emst Edlinger wurde nicht verschont. 
Angesichts solcher Vorkommnisse braucht man 
sich über das schlechte Verhältnis beider Ver- 
eine untereinander nicht zu wundem. Dennoch 
ist es wohl für den TV Langen besser, mal ein 
Spiel zu verlieren, als sich mit solchen Leuten 
auf eine Stufe zu stellen. 

Nichtsdestoweniger war das Spiel über die ge- 
samte Länge recht fair; die rote Karte für einen 
Gästespieler in Verbindung mit der dritten Zeit- 
strafe tat diesem Faktum keinen Abbruch. Auch 
die Schiedsrichter, bekannt als ruhig und sicher, 
ließen die Begegnung nie aus der Hand gleiten. 
Im 2. Durchgang zeigten die Gäste, daß sie unflä- 
tiges Benehmen und tuch sonstige klare Un- 
sportlichkeiten gar nicht nötig haben. Sie be- 

Die SG Egelsbach riß am letzten Sonntag ein 
schon zur Pause verloren geglaubtes Spiel in der 
zweiten Hälfte noch aus dem Feuer. Da der Ta- 
bellenführer TV Langen am Sonntag eine erneu- 
te Niederlage hinnehmen mußte, schloß die SG 
Egelsbach nach Punkten nun zum Spitzenreiter 
auf und belegte nur um zwei Tore schlechter 
Platz zwei in der Tabelle. Relativ am besten liegt 
im Moment nur noch der TSV Modau mit einem 
Minuspunkt weniger, aber die Modauer haben 
noch zwei sehr schwere Nachholspiele auszutra- 
gen. Für eine spannende Rückrunde ist auf jeden 
Fall gesorgt, denn noch fünf Mannschaften kön- 
nen sich in dieser F^lasse berechtigte Meister- 
schaftshoffnungen machen. 

Auch Aufsteiger SG Egelsbach muß man nach 
dem 13;12-Sieg in Hösbach im letzten Vorrun- 
denspiel zu den Titelanwärtern zählen. Zu Be- 
ginn der Saison galt für Aufsteiger SG Egels- 
bach nur der Klassenerhalt als gesetztes Ziel. 
Nachdem es nun aber bis zur Mitte der Saison 
82/83 so gut lief, können die Grün-Weißen etwas 
rosiger in die Zukunft blicken. 

Beim 13:12-Sieg in Hösbach konnten die Egels- 
bacher nicht an die guten Leistungen der Vorwo- 
che anknüpfen. Der Sieg wurde ohne spieleri- 
schen Glanz, aber durch großen Kampfgeist, gu- 
te Moral und überzeugende Tonvartleistungen 
herausgespielt. An der alten Wirkungsstätte von 
Trainer Otto Alies hatten beide Sturmreihen zu 
Beginn Ladehemmung: für Egelsbacher Verhält- 
nisse in den letzten Spielen nichts Neues. Zwei 
verwandelte Tempogegenstöße in den ersten 18 
Spielminuten für Egelsbach waren die magere 
Ausbeute. Erst jetzt kamen die Gastgeber zu ih- 
rem ersten Treffer. Danach folgte die stärkste 
Phase des FC Hösbach. Innerhalb von sieben Mi- 
nuten machten die Gastgeber, aus einem 0:2- 
Rückstand eine 5:2-Führung. Egelsbach konnte 
noch einmal auf 3:5 verkürzen, aber bis zum Pau- 
senpfiff erhöhten die Einheimischen ihren Vor- 
sprung wieder auf 7:3-Tore. 

Die Egelsbacher verstanden es vor der Pause 
vor allem nicht, den starken Rückraum, die ein- 
zige torgefährliche Waffe der Hösbacher, ent- 
scheidend zu stören. Andererseits fehlte dem 
Egelsbacher Angriff die Durchschlagskraft. An- 
gesichts dieser Tatsachen machte sich bei den 
vielen Egelsbacher Fans zur Pause kaum noch 
Hoffnung auf einen Sieg breit. Aber Trainer 
Otto Alies gelang es in der Pause, seine Mann- 
schaft aufzurichten und neu zu motivieren. Zwar 
gelang dem FC Hösbach gleich nach Wiederan- 
pfiff der Treffer zum 8:3, aber danach spielte nur 
noch die SG Egelsbach. Sie kämpfte sich Tor um 
Tor heran. In der 35. Minute hieß es nur noch 8:5 
für Hösbach. Die nächsten zehn Minuten verlie- 
fen ausgeglichen, und Hösbach konnte bis zur 45. 
Minute seinen Drei-Tore-Vorsprung halten. Daim 
aber erzielten die Egelsbacher fünf Tore in Folge 
und machten aus einem 7:10-Rückstand eine 
12:10-Führung. Gespielt waren 55 Minuten, und 

stimmten den Beginn und das Ende der 2. Hälfte 
und wurden mit zunehmender Spieldauer immer 
sicherer, für die gastgebenden TVler muß leider 
das Gegenteil festgestellt werden. Da in der Ab- 
wehr augenblicklich nichts klappt, wird ver- 
ständlicherweise auch im Angriff recht unsicher 
und nervös gespielt, was dem Gegner auch dies- 
mal wieder das durchaus verdiente Gewinnen 
erleichterte. 

Es spielten: Dick. Stateczny; Stock, Harald und 
Horst Werwitzke, Rath, Butz, Ragan, Panitz, 
Dobben, Freyermuth und RoghmEms. 

TV-Langen II 
weiterhin erfolgreich 

Durch einen 18:12-Erfolg in Seeheim verteidig- 
te der TV-Langen II die Tabellenspitze in der 
Kreisliga B. Nach einem 8:3-Zwischenstand war 
bereits frühzeitig die Entscheidung gefallen, und 
es genügte eine mäßige Leistung, um den Tore- 
vorsprung bis zum Spielende zu halten. 

Weitaus mehr Niveau als das Spiel hatte die 
anschließende Party, zu der Trainer Dietmar 
Kemchen eingeladen hatte. 

Am Sonntag, dem 28. 11. um 17 Uhr empfängt 
der TV-Langen II den bisherigen Tabellenzwei- 
ten SG Arheilgen zum Spitzenspiel. Die Mann- 
schaft bittet auch diesmal die Zuschauer, ihr den 
nötigen Rückhalt zu geben. 

5. Saisonniederlage 
der TVLrDamen 

In ihrem 8. Saisonspiel mußten die TVL- 
Handballerinnen bei der SG Arheilgen ihre 5. 
Niederlage einstecken. Daß diese mit 7:14 recht 
deutlich ausfiel, lag einerseits an der Tatsache, 
daß die Mannschaft um Spielführerin Ute Edlin- 
ger wegen Verletzungspech nicht in Bestbeset- 
zung antreten konnte, andererseits an der Ein- 
seitigkeit der Bestrafung durch den Schiedsrich- 
ter. Der Verdienst des Sieges kaim dem Gegner 
allerdings nicht abgesprochen werden. 

Am kommenden Sormtag um 14 Uhr treten die 
TVL-Damen bei der SG Egelsbach an. 

die rund 200 Zuschauer, davon die Hälfte aus 
Egelsbach, sollten nun spannende Schlußminu- 
ten erleben. Hösbach verkürzte auf 11:12, aber 
im Gegenzug stellte Egelsbach den alten Ab- 
stand wieder her. In der Folgezeit vergab die 
SGE zwei gute Chancen, um das Spiel zu ent- 
scheiden. So kam aber Hösbach zwei Minuten 
vor Schluß emeut zum 12:13-Anschlußtreffer. 
Mit Glück und Geschick aber brachte die SGE 
das knappe Ergebnis über die Runden und ent- 
führte somit zwei wichtige Punkte aus Bayern. 

Es spielten: Steinbacher. Behr, K. Küss (5). P. 
Welz (3). J. Welz (2). Niemuth (2), Gaußmann (1), 
Meinelt. P. Süss, Schubert, Schumann und 
Schroth. 

Frauen landen Kantersieg 
SG Egelsbach — TG Eberstadt 27:5 (14:4) 

Keine Mühe hatte die Frauenmannschaft der 
SG Egelsbach mit ihrem Gegner TG Eberstadt. 
Auch in dieser Höhe verdient gewann sie ihr 
Punktspiel klar mit 27:5-Toren. Mit diesem Sieg 
machten die Frauen eine gute Werbung für das 
nächste Heimspiel gegen den Nachbar vom TV 
Langen. Sehr gut gefallen konnten die Geschwi- 
ster Bley, aber auch alle anderen Spielerinnen 
zeigten, daß sich die Mannschaft in einem Form- 
anstieg befindet. Zwar waren die Gäste an die- 
sem Tag kein Maßstab für die SG Egelsbach, aber 
trotzdem läßt dieser klare Erfolg auch für die 
kommenden, sicherlich schwereren Aufgaben, 
einiges Positives erhoffen. 

Es spielten: Schreiber, Vollhardt; A. Bley (6), 
Alies (5), Sippenkamp (5), Lingl (5), S. Bley (2), 
Darmstädter (2), Sanzenbacher (1), Huthmann 
(1). 

Rückrundenstart in Modau 
Bereits am kommenden Samstag um 20 Uhr 

muß die SG Egelsbach in einem sehr wichtigen 
Spiel um die Tabellenspitze beim TSV Modau 
antreten. Das Vorspiel in Egelsbach gewann die 
SGE mit 15:ll-Toren. Nach Anfangsschwierig- 
keiten hat sich Modau gefangen und liegt nach 
Minuspunkten einen Zähler besser als die SGE. 
Die SGE fährt als Außenseiter nach Modau und 
hat dort nichts zu verlieren. Vielleicht liegt gera- 
de darin die Chance. 

Ein Sieg gegen einen direkten Mitkonkurren- 
ten um Platz eins zählt natürlich doppelt. Nach 
den letzten Erfolgen fährt die SGE auf jedenfall 
mit der gehörigen Portion Optimismus in den 
Odenwald. Gespielt wird in der Halle in Emst- 
hofen. Abfahrt ist um 18.30 Uhr. 

Die SGE II ist wieder spielfrei, die SGE III 
muß am Sonntag bei derTGB Darmstadt III um 
17.15 Uhr antreten. Der Spielausgang ist offen. 
Abfahrt ist um 16.15 Uhr. Ebenfalls am Sonntag 
empfängt die Frauenmannschaft der SGE zum 
Derby den TV Langen. Auch hier sollte die Ta- 
gesform über den Sieg entscheiden. Spielbeginn 
in Egelsbach ist um 14 Uhr. 

Zwei wichtige Punkte für die I. Mannschaft 
der SSG-Handballer waren Lohn für die ge- 
schlossene Gesamtleistung im letzten Heimspiel 
der Vorrunde. Der Sieg, wenn auch knapp, geht 
jedoch völlig in Ordnung. Die junge Mannschaft 
unter Trainer Dieter Eisenbach hat inzwischen 
kämpfen gelernt und verstand es, in diesem 
Spiel in der Hektik der letzten Minuten Nerven 
zu behalten. 

Die Reinheimer mit einer körperlich überlege- 
nen Mannschaft waren auf Sieg aus und hatten 
jeweils am Anfang beider Halbzeiten Vorteile. 
Die SSG verwarf zwei 7-Meter und ließ einige 
Chancen aus. 

Bis zur neunten Minute gingen die Gäste mit 
vier Toren in Führung, der nur Lötz einen Tref- 
fer entgegensetzen kormte. Steitz markierte in 
der 12. Minute auf Zuspiel von Hamm das 2:4. 
Zuvor konnte Maurus einen 7-m nicht verwan- 
deln. Hamm verwandelte in der 16. Minute bei 
Überzahl der SSG das dritte und drei Minuten 
später sicher einen 7-m zum 4:4-Ausgleich. Die 
Führung wurde durch das Verwerfen eines 7-m 
von Lötz vergeben. Reinheim konnte durch ein 
weiteres 7-m-Tor in Führung gehen und schoß 
sechs Minuten vor Ende der ersten Halbzeit ein 
weiteres Tor zur 6:4-Führung. 

Zu Beginn der zweiten Spielhälfte das gleiche 
Bild. Unsicherheiten in der Abwehr machten 
den Ausbau der Führung durch die Reinheimer 

Ein sehr erfolgreiches Wochenende liegt hinter 
den Rot-Weißen des SVD. Die Männer konnten 
ihr schweres Punktspiel gegen Erlensee klar ge- 
winnen, die Damen siegten im Pokal gegen Wi- 
king und erreichten somit die 2. Runde. 

Bei der 1. Herrenmarmschaft hoffte man, daß 
sich die gute Form aus den beiden vorangehen- 
den Spielen weiter fortsetzte. Mit viel Elan star- 
tete man in die Begegnung. Erlensee, eine äu- 
ßerst erfahrene routinierte Mannschaft, sah sich 
sofort in die Defensive gedrängt. Schon nach 10 
Minuten hieß es 5:0 für Dreieichenhain. Alles 
schien auf einen deutlichen Sieg hinzuweisen. 
Doch wie so oft schlichen sich Unkonzentriert- 
heiten ein und über die Zwischenstände von 5:3, 
7:4 stand es plötzlich 9:8 für die Gäste, Den Zu- 
schauem stockte fast der Atem. Doch förmlich 
mit dem Halbzeitpfiff konnte J. Lindner wenig- 
stens den Ausgleich erzielen. 

Daß diese kurze Fühmng der Erlenseer Mann- 
schaft auch die einzige in dieser Begegnung sein 
würde, das konnte zu dieser Phase noch keiner 
wissen. Denn jetzt in den zweiten 30 Minuten 
war Dreieichenhain die absolut dominierende 
Mannschaft. Schöne Angriffszüge führten zu To- 
ren. Und was besonders positiv zu bewerten 
war, daß fast alle Spieler zu Torerfolgen kamen. 
Bis 10 Minuten vor dem Ende führte man sicher 
mit 19:14. 

Erfreulich für Trainer M. Dolle, daß an diesem 
Tage auch Mittelmann R. Gerhardt zu schönen 
Toren kam. Ihm war es besonders einmal zu gön- 
nen, denn gerade er hatte in letzter Zeit sehr viel 
Pech beim Werfen. Sehr stark auch in der zwei- 
ten Hälfte B Bumann, der nicht nur wegen sei- 
ner sehenswerten Tore sehr zu gefallen wußte, er 
macht enorm viel Druck auf der haiblinken An- 
griffshälfte, so daß die beiden wurfgewaltigen 
Linkshänder K. Gerhardt und M. Buchauer da- 
und profitieren. 

Aber auch Kreisläufer J. Lindner bot eine her- 
vorragende Partie und konnte einige sehenswer- 

Nachdem es den SSG-Handballerinnen in den 
vergangenen Jahren nie gelungen war. über die 
dritte Pokalrunde hinauszukommen, ist es als 
kleine Sensation zu bezeichnen, daß mit dem 
16:14-Erfolg über den Oberligisten Büttelbom 
nunmehr die 7. Runde erreicht ist. 

Nach mäßigen Leistungen in den letzten Spie- 
len und dem unnötigen Punktverlust beim 10:10 
gegen Rot-Weiß Darmstadt trat eine ganz anders 
motivierte Mannschaft gegen Büttelbom an. 
Während des gesamten Spielverlaufs geriet man 
nie in Rückstand und hatte den Gegner unter 
Kontrolle. Beide Mannschaften vergaben in der 
ersten Halbzeit klare Torgelegenheiten, und für 
die SSG wechselte man die Seiten, blies aber 
nach dem Angriff zur totalen Offensive. Die 
Langener Abwehr ließ manchmal Schwächen er- 
kennen, doch Sabine Welzig und eine mit sehr 
hoher Erfolgsquot^ werfende Martina Heim sorg- 
ten dafür, daß der Gegner nie auf mehr als zwei 
Tore herankam. 

Erst gegen Ende kam ein wenig Hektik auf. 
als Büttelbom offensiv deckte und sich Langens 
Angriff davon etwas beeindrucken ließ, doch der 
Vorsprung reichte aus. 

Es spielten: Sabine Welzig (7), Martina Heim 
(6), Komelia Fischer (1), Sissi Abel (2), Anette 
Kaufmann, Elke Fieber. Andrea Reichert. Han- 

mit drei weiteren Toren möglich, ehe Maurus in 
der 6. Minute den 5:9-Anschlußtreffer erzielte. 

Nun begann bei der SSG-Mannschaft das 
,,jetzt erst recht". Die Gäste wurden nun nieder- 
gekämpft und sollten nur noch ein Tor in der 23. 
Minute erzielen. Die Aufholjagd brachte nun Tor 
auf Tor. So markierten Maurus, Schulz (2) und 
Lötz den Ausgleich. 

Als Tschom noch einen 7-m-Wurf hielt und 
Schulz den emeuten Führungstreffer der Gäste 
durch ein herrliches Sprungwurftor ausglich, 
war der Jubel groß. Die letzten beiden Minuten 
waren hektisch, und man wollte einen Punkt 
retten. Übertriebene Härte der Gäste brachten 
den Langenem noch einen 7-m. Hamm hatte gute 
Nerven und verwandelte sicher eine Minute vor 
dem Ende zum 11:10 für seine Mannschaft. Nun 
zeigte Tschom wieder einmal seine Klasse, als er 
einen scharfen, in den rechten Torwinkel ge- 
schossenen Ball hielt. Damit war das Spiel ent- 
schieden, und die SSGler hatten einen, dank der 
guten Leistung in der zweiten Halbzeit, verdien- 
ten Sieg errungen. 

Es spielten: Tschom, Sapper im Tor, Räuber. 
Lötz (2), Steitz (1), Hamm (3/2). Maums (2), 
Schulz (3). Lenhardt, Engelmann, Krüger. Ma- 
renbach. 

Am Wochenende ist rftan beim TV Langen zu 
Gast. Der Tabellenführer, inzwischen auch ver- 
wundbar geworden, wird zeigen müssen, ob er 
den Aufwärtstrend bei der SSG stopen kann. 

te Treffer markieren. Die gesamte Abwehr spiel- 
te sehr konzentriert, und die wurfgewaltigen 
Rückraumspieler aus Erlensee, verzweifelten 
fast, wie viele Bälle sie geblockt bekamen. Alles 
in allem eine sehr gute Leistung der Dolle- 
Schützlinge, die so langsam zu der Form finden 
wie man sie in den Vorbereitungsspielen zeigte. 

Am Sonntagvormittag um 11.40 Uhr in der 
Weibeisfeldschule findet sicherlich das Spitzen- 
spiel der Kreisliga-A statt. Denn der verlust- 
punktfreie Tabellenführer Altenhaßlau ist der 
nächste Gegner von Dreieichenhain. Für Tabel- 
lenführer war Dreieichenhain selten ein gutes 
Pflaster. Denkt man noch ans vergangene Jahr, 
wo man Gelnhausen die einzige Niederlage bei- 
brachte. 

Im Dreieichenhainer Lager ist man recht zu- 
versichtlich und die junge Mannschaft brennt 
darauf, ihren Zuschauem zu zeigen, daß man 
ganz vome mithalten kann. Sonntag um 11.40 
Uhr Weibelsfeldschule. 

Die Damen konnten ihr Pokalspiel gegen Wi- 
king denkbar knapp gewimien. Dabei hätte die 
Partie schon frühzeitig entschieden werden müs- 
sen. Denn allein in der ersten Spielhälfte ver- 
warf man vier 7-Meter. Das darf einfach nicht 
passieren. Mit einem enttäuschenden 4:4 ging 
man in die Pause. In der 2. Hälfte dann wirkte 
man etwas konzentrierter, ohne voll überzeugen 
zu können. Am Ende aber stand ein Sieg und nur 
der zählt. 

Es macht sich natürlich das Fehlen von H. 
Hoffmann (verletzt) und K. Köbele (Sperre) sehr 
bemerkbar. Aber man hat die 2. Runde erreicht 
und das ist das Entscheidende. 

Das nächste Punktspiel der Damen findet am 
So. 28. 11. um 17 Uhr in Hainstadt statt. 

Weitere Begegnungen: Sa. 27. 11. 17.15 Uhr 
männl. B-Jugend in Mühlheim 
So., 28. 11. 12.50 Uhr weibl.-A-Jugend in Dreiei- 
chenhain gegen Kelsterbach. 

nelore Fackelmann, Roswitha Friedel-Bender, 
Marion Becker, Ute Krohn, Christel Schönha- 
ber. 

Am Wochenende geht es um Punkte in Groß- 
Zimmem. Diese Marmschaft ist so etwas wie ein 
Angstgegner der SSG, und ein Sieg wäre trotz 
des augenblicklichen Tabellenstandes eine Über- 
raschung. Abfahrt ist am Sonntag um 14 Uhr an 
der Reichweinhalle. Spielbeginn 15.15 Uhr. 

Handball-Derby in Langen 
Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr be- 

ginnt für die TVL-Handballer die Rückrunde. 
Der Gegner zum Rückrundenauftakt heißt SSG 
Langen. Erfahrungsgemäß ist in diesen Derbies 
immer ausreichend Zündstoff, obwohl die Aus- 
gangsposition beider Teams wohl unterschiedli- 
cher nicht sein könnte: der TV Langen ist Tabel- 
lenführer. sein Lokalrivale Tabellenletzter. Die 
Favoritenstellung der Mannschaft um Horst 
Werwitzke ist demnach nicht zu verleugnen, al- 
lerdings sind die unterschiedlichen momentanen 
Plazierungen beider Teams keineswegs Mciß- 
Stab. 

SGE riß Spiel noch aus dem Feuer 

FC Hösbach — SG Egelsbach 12:13 (7:3) 

Hainer Handballer inuner besser 

Damen im Pokal eine Runde weiter 

SSG^Damen im Pokal 

auf Regionalebene 
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Basketballdamen 

auch in Trier siegreich 

Post SV Trier — TV Langen 50:54 (23:30) 

Vier Kreismeister- Titel 

für Langener Bogenschützen 

Auch am letzten Vorrundenspieltag der Regio- 
nalliga Mitte blieben die 1. Damen des TV Lan- 
gen dem Tabellenführer Eintracht Frankfurt auf 
den Fersen. Dabei mußte auch der Post SV Trier 
nach zwei Siegen in Folge die Überlegenheit der 
Langenerinnen anerkennen, die am letzten 
Sonntagabend in Trier einen verdienten, aber 
schwer erkämpften 50:54-Auswärtserfolg feiern 
durften. 

Nach wechselnden Führungen zu Beginn des 
Spiels übemahmen gegen Ende der 1. Halbzeit 
die Langenerinnen das Kommando und kamen 
nach dem 20:20 in der 13. Minute noch zu einer si- 
cheren 23:30-Pausenführung. Dabei zeigte sich 
emeut die Ausgeglichenheit der Mannschaft, 
denn Trainer Daniel Jost konnte emeut alle 
Spielerinnen einsetzen, ohne daß der Spielfluß 
damnter gelitten hätte. 

Nach der Halbzeit baute der TVL seine Füh- 
rung weiter aus und schien Mitte der 2. Halbzeit 
beim Stand von 32:43 einem sicheren Sieg entge- 

genzugehen. Doch nun ging auf einmal der Spiel- 
fluß verloren, wozu sicher auch die von den Trie- 
rem ins Spiel gebrachte Härte ihren Teil beitrug, 
zumal sie von den Schiedsrichtern nur in den we- 
nigsten Fällen geahndet wurde. Die Langenerin- 
nen mußten so nach dem 42:46 (34.) schließlich 
den PSV Trier bis auf 45:46 (36.) aufschließen las- 
sen. Doch die Begegnung kippte nicht. Die TVL- 
Damen bewiesen gute Nerven, verteidigten den 
Vorsprung und bauten ihn in den letzten Minu- 
ten durch Christine Skiorz, Sandra Frick, Tine 
Hattemer und Christine Schäfer-Lehmickel wie- 
der auf 50:54 aus. Mit diesem Sieg festigte die 
Mannschaft ihre derzeit gute Tabellenposition 
und wartet nun auf den Rückrundenstart, der 
nach einem spielfreien Wochenende am 4. De- 
zember mit einem Heimspiel gegen Germania 
Trier stattfindet. 

Es spielten: Schäfer-Lehmickel (12), Hattemer 
(10). Zellner (9). Köhm (8), Frick (6). Klas (4), 
Skiorz (3), Strätz (2), Sehring: Trainer: Jost. 

2. Herren errangen 

zweiten Saisonerfolg 

Dave Rohde emeut disqualifiziert 

Bei der diesjährigen Kreismeisterschaft im 
Bogenschießen-Halle, auf 25 und 18 m Entfer- 
nung (je 30 Pfeile), war eine nicht erwartete Zu- 
nahme an Bogenschützen zu verzeichnen. Von 
den 91 gemeldeten Teilnehmern aus sechs Ver- 
einen des Kreisgebietes Offenbach/Main ver- 
blieben zu guter Letzt 88 Bogenschützen, die sich 
über sieben Klassen verteilten, von denen so- 
wohl die Jugend- als auch die Schüler-Klasse in 
weibliche und männliche aufgeteilt wurden 
(gem. Sportordnung des Deutschen Schützen- 
bundes). 

Um so erstaunlicher war bei gestiegenem Lei- 
stungsniveau vieler Bogenschützen die Tatsache, 
daß sich die Langener Mitglieder der Schützen- 
gesellschaft Langen einige Titel und Plätze in 
den vorderen Reihen holen konnten. 

In der Schützenklasse errang Manfred Breck- 
ner mit 520 Ringen den Kreismeistertitel; Brigit- 
te Horlemann kam in der Damen-Altersklasse 
als Kreismeisterin hervor, nur um 10 Ringe da- 
hinter. auf dem 2. Platz, stand Hertha Schäfer. 
In der Damen-Klasse mußte Elisabeth Blaschy 
(SG Langen) trotz Ringgleichheit mit einer Diet- 
zenbacherin auf den 2. Platz, da sie nur eine ein- 
zige 10 weniger als ihre Rivalin vorweisen konn- 
te. Wer so knapp am Sieg vorbei kommt, kann 
sich wirklich zu Recht etwas ärgem. 

In der Herren-Altersklasse belegte Manfred 
Deboben mit 526 Ringen den 2. Platz, während 
seine Vereins- und Mannschaftskollegen Wemer 
Schäfer nur 476 Ringe Platz 5 und Heinz Horle- 
mann mit 448 Ringen Platz 8 belegten. Als Mann- 
schaft kamen sie damit nur auf den 2. Platz. 

Vor einigen Monaten begannen vier Schüler- 
Bogenschützen, diezwischen 11 und 13 Jahren an 
Lebensalter aufweisen: zwei Mädchen von 11 
und 12 Jahren und zwei Jungens von 11 und 13. 
Die Freude und Überraschung bei den Langener 
Bogenschützen war groß, als sich Mona Schäfer 
(12) mit 314 Ringen den Kreismeistertitel ihrer 
weiblichen Schüler-Klasse holen konnte, wäh- 
rend ihre Vereinskameradin Sybille Wagner (11) 
mit 243 Ringen den 3. Platz belegte. 

Auch die Jüngsten werden aber noch lemen 
müssen, daß es mitunter auch schwere Rück- 
schläge und Enttäuschungen geben wird, die im 
Laufe ihrer Sportlaufbahn immer wieder neu zu 
überwinden sind. 

Den 4. Kreismeister-Titel holten sich die drei 
Damen Blaschy, Horlemann und Schäfer in der 
Mannschaftswertung der Damen-Klasse. Die 
beiden männlichen Schüler-Bogenschützen: An- 
dreas Rosato (13) erreichte 282 Ringe und Gun- 
ther Schmidt (11) zählte 257 Ringe, Sie starteten 
gegen eine erfahrene und zahlreiche Konkur- 

Mit einem 92:84 (Halbzeit 41:38) über den TV 
Germania Trier sicherten sich die 2. Herren der 
TVL-Basketballer am vergangenen Sonntag den 
zweiten Saisonsieg. Überschattet wurde dieser 
Erfolg allerdings durch die erneute Disqualifi- 
kation von Dave Rohde, der sich fünf Sekunden 
vor dem Abpfiff zu einem Revanchefoul hinrei- 
ßen ließ, und nach dem Einzug seines Spielerpas- 
ses nun mit einer mehrwöchigen Sperre rechnen 
muß. 

Zuvor zeigte er allerdings noch einmal zwei 
Halbzeiten lang sein Können, brachte es insge- 
samt auf 34 Punkte, und wer einmal gesehen hat, 
mit welchen Mitteln die gegnerischen Abwehr- 
spieler ihn am Korberfolg hindem wollen, kann 
sicher verstehen, wie es dann zu solchen Reak- 
tionen kommt. Ebenfalls von seiner besten Seite 
zeigte sich Uli Sledz, der seinem Centerkollegen 
an Korbgefährlichkeit kaum nachstand und ins- 
gesamt 32 Punkte markierte. 

Dennoch mußten die Langener fast eine Halb- 
zeit lang auf die erste Führung warten, denn zu- 
nächst bestimmten die Trierer mit ihrer Preß- 
deckung und recht sicheren Distanzwerfem ge- 
gen die Langener Zone das Geschehen, wie die 
Zwischenstände von 2:10 (3 ). 13:24 (9.). 31:38 (17.) 
beweisen. Erst als die Langener kurz vor der 
Pause auf Manndeckung umstellten, geriet das 
Trierer Spiel durcheinander und Langen erreich- 
te noch ein 41:38. Nach der Pause darm die beste 
Phase im Langener Spiel, als binnen acht Minu- 
ten mit dem 64:49 die Entscheidung herbeige- 
führt wurde, wie es schien. Doch dann ging — 
wie so oft — wieder einmal alles durcheinander 

und Trier erreichte bis zur 32. Minute eine 66:67- 
Führung. Die Begegnung war wieder offen. 
Doch die Langener fingen sich wieder und konn- 
ten sich nach dem 77:77 (36.) in der Schlußphase 
noch einmal absetzen und mit dem 92:84 einen 
wichtigen Sieg im Kampf gegen den Abstieg er- 
ringen, der allerdings durch die Disqualifikation 
Rohdes zu einem Pyrrhussieg wurde. Denn mit 
Marburg, Roßdorf und Ober-Ramstadt sind drei 
der nächsten vier Gegner direkte Konkurrenten 
im Kampf am Tabellenende, und da werden die 
Langener wohl auf ihn verzichten müssen. 

Es spielten: Rohde (34), Sledz (32), Schwarze 
(10). Amold (8). Lewe (8). Beck. Fomoff. Luft. 
Neumann; Coach: J. Barth. 

Rückschlag für SSG VoUeyballer 

Das Trinken 
nicht vergessen 
Falsche Einnahme von Medikamenten kann ge- 
fährlich sein 

Schmerzen hinter dem Brustbein und Sod- 
brennen können Zeichen einer Entzündung der 
Speiseröhre sein. Darauf macht die AOK Offen- 
bach am Main in ihrer neuesten Ausgabe ..bleib 
gesund" aufmerksam. Häufige Ursache: Tablet- 
ten, Kapseln oder Dragees werden mit zu wenig 
Flüssigkeit eingenommen. Bleiben die Substan- 
zen zu lange in der Speiseröhre — das gilt beson- 
ders für Medikamente gegen rheumatische Be- 
schwerden, für kaliumhaltige Präparate und 
verschiedene Antibiotika — können sie diese 
Entzündungen und sogar Geschwüre auslösen. 

Sowohl die Damen als auch die Herren der 
SSG-Volleyballer mußten sich mit nur einem 
Sieg begnügen; die Damen gaben Punkte an den 
SW Wiesbaden ab. die Herren verloren gegen 
den SC Nauheim. Die Langener Damen mußten 
beim Tabellendritten SW Wiesbaden in extrem 
kleiner Halle mit ungünstigen Lichtverhältnis- 
sen den zweiten Tabellenplatz verteidigen. In ei- 
nem ausgeglichenen Spiel gingen die ersten vier 
Sätze zu gleichen Teilen an beide Mannschaften. 
Im Entscheidungssatz mußten die Langener Da- 
men dann ihren zweiten Verletzungsausfall hin- 
nehmen. mit Brigitte Heigemeir hatte es diesmal 
eine der Angreiferinnen erwischt. Die Damen 
aus Wiesbaden spielten in diesem letzten Satz et- 
was erfolgreicher, sodaß für die SSG diesmal 
nur eine 2:3 (12:15, 15:6, 10:15, 15:12, 10:15)- 
Niederlage blieb, die mit etwas mehr Glück hät- 
te vermieden werden körmen. 

DerTabellensechste TV Breckenheim hatte ge- 
gen Langen keine Chance. Ohne große Anstren- 
gung holte die SSG einen sicheren 3:0 (15:10, 
15:12. 15:8)-Sieg. 

SSG: Weeber-Runge. Leinberger. Weprek. Hei- 
gemeir. Thielen. Kirschner, Granzer. 

Die Herren hatten beim Tabellenvorletzten 
VC Wiesbaden IV keine allzu großen Schwierig- 
keiten. Besonders gefiel der Langener Block, der 
die Wiesbadener Angriffe schon an der Netzkan- 
te bremsen konnte. Insgesamt gesehen war der 
3:0 (15:12, 15:12, 15:ll)-Erfolg nach Satzpunkten 
zwar knapp, jedoch nie gefährdet. Im zweiten 
Spiel gegen den SC Nauheim mußten die Lange- 

ner Herren dann eine Niederlage einstecken, an 
der das Wiesbadener Schiedsgericht nicht ganz 
unschuldig war. Dabei hatten allerdings die 
Nauheimer Spieler genauso unter den teilweisen 
völlig unerklärlichen Entscheidungen zu leiden 
wie die Langener, die sich dadurch total von der 
Rolle bringen ließen. Nach einem gelungenen er- 
sten Satz brach das Langener Spiel völlig zusam- 
men, eine eigentlich unnötige 1:3 (15:6. 11:15. 
12:15. 12:15)-Niederlage konnte nicht verhindert 
werden. 

SSG: Deißler. Hüttmann, Mause, Ch. Wemer, 
O. Wemer, Otto, Hilgers. 

Für die Volleyballer der SSG beginnt am Wo- 
chenende mit dem sechsten Spieltag bereits die 
Rückrunde. Die Langener Damen haben dabei 
am Sonntag Heimrecht, zu Gast in der Halle der 
Adolf-Reichwein-Schule sind der Tabellen- 
zehnte TV Haßloch (Hinspiel 3:1) sowie der Fünf- 
te TSV Raunheim, der für die SSG nocli ein un- 
beschriebenes Blatt ist. Spielbeginn ist um 10.30 
Uhr, die SSG absolviert als Heimmannschaft die 
beiden ersten Spiele. 

Die Herren wollen versuchen, gegen den SC 
Nauheim, der Heimrecht hat, wenigstens das 
Rückspiel zu gewinnen. Ein weiterer Sieg gegen 
die sei Östrich-Winkel (Hinspiel 3:1) sollte mit 
konsequentem Spiel und der nötigen Portion 
Glück möglich sein.   

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Geschenke für Sie und Ihn 

aus unseren 

Begrenze Auflage: 
iOOO\VaJtt Powermatlc .extra" 
komplAtf mit Siaubabsaugung- 
Zum inMuaivprals. 

AEG 
AEO eMrtnxirwIums« OfflbH 

Hier stimmen Qualitit, Preis und Service 

Eisenwaren 

am Lutherplatz 

Wallstr. 41, Langen, 

Telefon 06103/22745 

reiehhaitigeti, §upergünstigen 

SONDER-ANGEBOTEN 

Damen-Llamahaar-Jacke 
'or. 40—52, gepflegte Jacke, gute Qualität, 
leicht und mollig warm, 
besondere Zierstepperei, 
bisher 219,— Weihnachtspreis 

Festliches Karelia Finn-ModelL 
Kleid für die Dame, 
beste Verarbeitung, hochwertige 
Qualität, bisher 129,50 

Weihnachtspreis 

Herren-Winterjacke 
mit Warmfutter, ein Modeil der 
Spit2eni<lasse. 
bisher 219,— 

Welhnachtsprels 

Herren-Auto-Hose 
im Bund bis 14 cm verstellbar, 
45% Schurwolle, Star-Qualität, 
vollwaschbar, urig bequem 

Welhnachtsprels 

Da.-Mäntel sportlich aktuell 129, 
Da.-Mäntel reine Schurwolle 159, 
Da.-Kostüme u. Hosenanzüge 
Da.-Mäntel Llama modisch schick 
Da.-Jacken Flausch u reine Schurw 
Da.-Jacken Llama modisch aktuell 
Da.-Kleider m Zwischengr bis 54 
Da.-Röckeu Tragerrocke u Combi 
Da.-Hosen pflegeleicht/vollwaschbar 

7149,—/169,-/189,— 
—/189,—/219,-/239,— 
189,-/249,-/279,-/298,- 
199,-/249,-/289,-/329," 
119,-/129,-/149,-/169,- 
169,-/198,-/209,-/239,- 
69,-/ 78,-/ 89,-/129,- 
89,-/ 69,-/ 49,-/ 29," 
39,-/ 59,-/ 69,-/ 79,- 

He.-Anzüge in Blazerform 179,-/198,-/279,-/329,- 
He.-Sportsakkosu.Blazer 89,-/129,-/159,-/189,- 
He.-Mäntel und Caban 129,-/169,-/198,-/229,- 
He.-Winterjacken u Pelzkragen 129,-/159,-/179,-/198,- 
He.-Parka u. Wanderj. 79,-/ 98,-/129,-/149,- 
He.-Lederjacken 198,-/250,-/349,-/450,- 
He.-Hosen mit Jahresgarantie 49,-/ 59,-/ 69,-/ 89,- 
He.-Autohose regulierbarer Bund 69,-/ 79,-/ 89,-/109,- 
He.-Hemden u. Pullis 19,-/ 29,-/ 39,-/ 49,- 
He.-Wlntermäntel Loden u tWS 189,-/229,-/269,-/322,- 

Elminer Bekleidung 
Alle Änderungen werden vom 
Schnetdermeister ausgeführt 

Damen-Cocktailkleider in lang oder kurz I 
Kaminröcke und Partyblusen ■ Herren- 
Smoking ■ Dinner-Jacketts, Partyhosen 
und Hemden ■ 

GARtENSTR. 6 LANGEN Tel.: Q6103/27921 Langer Samstag durchgehend bis 18.06 Uhr geottnel. 
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Advents-Regatta 
Der WSV in der SSG veran.stalt.et am Sonntag, 

dem 28. November ab 10 Uhr eine Advents-Re- 
gatta der Windsurfer. Start ist um 11 Uhr. 

Himgerkünstler 

..Voller Bauoh studiert nicht gern" — altbe- 
kannt. Leerer Bauch chauffiert nicht gern — das 
ist neu. Denn kaum ein Hungerkünstler macht 
sich Gedanken darüber, daß seine Fahrtüchtig- 
keit eingeschränkt sein könnte, heißt es in der 
neuen ..barmer brücke". Dabei sind in jedem 
Fall die Grenzen der Belastbarkeit und damit 
die Toleranz den anderen Verkehrsteilnehmern 
gegenüber deutlich herabgesetzt. Die berühmte 
Zigarette ,,anstatt' hilft da auch nicht. 

Wer unterwegs müde oder allzu hungrig wird, 
sollte lieber aussteigen. Frischluft tanken und 
viel Mineralwasser trinken. 

J ugendfußball 

1. FC Langen 
E I; (Kreisliga) PCL — SKV Hähnlein 2:2 (0:0) 

In einem zerfahrenen Spiel kam der FC Lan- 
gen gegen die eifrigen Gäste aus Hähnlein nur zu 
einer Punkteteilung. Die zweimalige Führung 
der Langener durch Daniel Halgrimson wurde 
von dem SKV Hähnlein postwendend wieder 
egalisiert, wobei allerdings in beiden Fällen die 
Langener Abwehr kräftig Mithilfe gab. 
C II: SKG Roßdorf — FCL 1:4 (0:2) 

Auch im 6. Spiel .gab es einen doppelten 
Punktgewinn für den Tabellenführer aus Lan- 
gen. Daß die Gastgeber bis zu dieser Begegnung 
lediglich zwei Minuspunkte aufzuweisen hatten 
und damit unmittelbar Verfolger des Clubs sind, 
macht den Erfolg doppelt wertvoll. In dem auf 
beachtlichem Niveau stehenden Spiel brachte 
Ömer Günes seine Elf mit 1:0 in Führung, die 
Uwe Krahn bis zum Wechsel auf 2:0 ausbaute. 
Auch in der 2. Hälfte kontrollierte der FCL Spiel 
und Gegner und erzielte durch Uwe Krahn noch 
zwei Treffer, die zur endgültigen Entscheidung 
führten. 
C I: (Kreisliga) GW Darmstadt — FCL 0:9 (0:6) 

Die eifrigen Gastgeber hatten es einer gehöri- 
gen Portion Glück zu verdanken, daß der Sieg 
des Clubs nicht zweistellig ausfiel. Auffälligster 
Angreifer der Langener war der sonst in der C 
Ill-Jugend eingesetzte Norbert Reichert, der mit 4 
Treffern auch bester Schütze seiner Elf war. Die 
weiteren Tore verteilten sich auf Oliver Freisens 
(2), Uwe Grohmann und Michael Jung. Die Lan- 
gener Mannschjift^iipnit mit ll:l-Punkten 
und einer Tordifferenz von 19:1 Platz 1 in der 
Kreisliga ein. 
A: SKG Brandau - FCL 2:4 (0:3) 

Mit einem Blitzstart überraschte der Club auf 
dem kleinen Hartplatz in Brandau und führte 
nach fünf Minuten durcli Tore vo.n Ediz Türkmen 
mit 2:0. Der erste Treffer kam auf Vorlage des 
Langener Torhüters Michael Scholz zustande, 
denn dessen weiter Abschlag verwandelte Ediz 
Türkmen. ohne daß ein Gegenspieler den Ball 
noch berührte. Nachdem Klaus Werwitzke einen 
Freistoß gekonnt zufn 3:0 ins Netz setzte, schien 
einem klaren Sieg nichts mehr im Wege zu ste- 
hen. Aber nach dem Wechsel kamen die kampf- 
kräftigen Einheimischen noch einmal stark auf. 
Im Anschluß an einen Freistoß, bei dem die ge- 
samte Langener Abwehr nicht reagierte, gelang 
ihnen Tor Nr. 1. und nachdem eine Freistoß- 
Granate aus 25 Meter unhaltbar zum 2:3 im Lan- 
gener Tor einschlug. schien der Sieg noch einmal 
in Gefahr. Aber im Anschluß an einen Konteran- 
griff gelang Ediz Türkmen da;. 4. Tor, das den 
doppelten Punktgewinn endgültig sicherstellte. 
Freundschaftsspiele: 
B: FCL II — TSG Messel 11:0 (0:0) 

Unter Flutlicht gefiel beim FCL die Abwehr, 
während im Angriff wenig zusammenlief. 
C: FCL III — TG 75 Darmstadt 12:1 

Ebenfalls unter Flutlicht besiegte die C Ill- 
Jugend die sich tapfer wehrende II. Mannschaft 
der TG 75 Darmstadt. Die Langener waren der 
Darmstädter Elf in allen Belangen überlegen 
und veranstalteten ein lustiges Toreschießen. 
E: Hallenturnier in Griesheim 

Die E I-Jugend nahm am Büß- und Bettag an 
einem Hallenturnier von Vikt. Griesheim teil 
und kam in der Endabrechung auf den 3. Platz. 
Nachdem in der Vorrunde der SV Raunheim mit 
2:0 und der SG Steinbach mit 5:0 Toren geschla- 
gen wurden, gab es im letzten Spiel eine 0:1- 
Niederlage gegen TuS Griesheim. Das Spiel um 
Platz 3 und 4, das man durch diese Ergebnisse er- 
reicht hatte, gewann das Langener Team gegen 
den VfR Groß-Gerau mit 1:0 und sicherte sich so- 
mit den 3. Platz. 
F: FCL — TSG Messel 3:2 (0:1) 

Ihr bisher bestes Spiel lieferte die F-Jugend 
gegen die TSG Messel. Eine besonders gute Lei- 
stung muß Torhüter Lutz Nitsche bescheinigt 
werden, der mit einigen Glanzparaden vor der 
Pause einen höheren Rückstand verhinderte. 
Nach dem Wechsel erzielten Markus Halgrimson 
(2) und Axel Nitsche die Tore zum Sieg, Die Gä- 
ste verschossen in dieser Phase einen Siebenme- 
ter. 

Am kommenden Wochenende steht wieder ein 
volles Programm auf dem Terminkalender der 
Jugeiidabteilung. 

Samstag, den 27. 11. 
F: 13.30 Uhr, FCL — SG Egelsbach 
E II: 14.15 Uhr, FCL II — SV Traisa I 
E I: 14.15 Uhr, .SG Arheilgen — FCL 
D II: 14.30 Uhr, FCL — SG Arheilgen 
D I: 14.30 Uhr, SC Vikt. Griesheim — FCL 
C III: 15.30 Uhr, FCA Darmsfadt - FCL 
C II: 15.30 Uhr, FCL — SV Hahn 
Freitag, den 26. 11. 
C I: 17.30 Uhr, FCL — SKG Ober-Ramstadt 
Sonntag, den 28. 11. 
B II: 9 Uhr, SG Malchen — FCL 
B I: 9 Uhr, GW Darmstadt — FCL 

SSG Langen 
Samstag, 27. 11. 
E: TV Dreieichenhain — SSG 15.00 Uhr 
D: FC Dietzenbach — SSG 15.00 Uhr 
C: SSG — SV Dreieichenhain 14.00 Uhr 
B 2: SSG — FC Dietzenbach 9.00 Uhr 
A: SSG — Spvgg. Weiskirchen 10.30 Uhr 

Am Freitag, dem 26. 11. ist Jugendsitzung we- 
gen der Weihnachtstermine. 
Termine im Dezember 
Samstag, 4.12.: Weihnachtsfeier für Trainer, Be- 
treuer, Fahrer u. Jugendleitung (mit Frauen 
oder Braut). Treffpunkt 19.30 Uhr SSG- 
Clubhaus Restaurant. 
Sonntag, 12. 12.: Hallenfußballtumier der E-,D- 
Jugend von 10 bis 19 Uhr mit Teilnehmern aus 
Rüsselsheim, Wixhausen, Erzhausen, FC Langen 
und SSG Langen (Reichwein-Halle). 
Samstag, 18. 12.: Hallenfußballtumier der C- 
Jugend von 13 bis 17 Uhr. Teilnehmer aus Rüs- 
selsheim, Wixhausen, Offenthal, FC Langen und 
SSG Langen (Reichwein-Halle) 
Sonntag, 19. 12.: Weihnachtsfeier aller Jugend- 
mannschaften: E-, D- und C-Jugend 15.00 Uhr, B- 
und A-Jugend 19.30 Uhr im Saal des SSG Club- 
hauses. 

Am 28., 29. und 30. Dezember ist die C-Jugend 
beim FC Langen zu einem Hallenturnier eingela- 
den. 

SG Egelsbach 
E 1: SGE — 1. FC Langen 7:3 (3:2) 

Durch eine höhere Torausbeute in der zweiten 
Hälfte konnte dieser Sieg sichergestellt werden. 
Man sah ein von beiden Seiten schnell geführtes 
Spiel, in dem die Egelsbacher Buben erst einmal 
mit 2:1 zurücklagen, dem Spiel aber noch eine 
Wende geben konnten. 
B 1: SGE — SV Bischofsheim 3:1 

Obwohl die SGE schon im ersten Durchgang 
druckvoller spielte, reichte es bis zur Pause nur 
zu einem 1:1. Nach Wiederanpfiff konnten sich 
die Egelsbacher noch einmal steigern und sicher- 
ten sich durch zwei sehenswerte Tore den ver- 
dienten 3:1-Sieg. 

Bereits am vergangenen Mittwoch, dem 17. 11. 
trennten sich der TSV Trebur und die SGE mit 
einem 0:0-Unentschieden. 
Samstag, 27.11. 
F: 13.30 Uhr, 1. FC Langen — SGE 
E 2: 14.15 Uhr, SV Erzhausen — SGE 
E 1: 14.15 Uhr, TG Bessungen — SGE 
D 2: 14.30 Uhr, TuS Griesheim — SGE 
D 1: 14.30 Uhr, SGE — RW Darmstadt 
C 1: 15.30 Uhr, Germ. Eberstadt — SGE 
Sonntag, 28.11. 
B 2: 10.20 Uhr, SGE — TSV Eschollbrücken 
B 1: 10.20 Uhr, Alem. Königsstätten — SGE 
A: 10.20 Uhr, SV Weiterstadt — SGE 

SV Dreieichenhain 
Die D- und E-Jugendmannschaften nutzten das 

spielfreie Wochenende zu Freundschaftsspielen 
bei klassenhöheren Gegnern. Die D I-Jugend ge- 
wann bei TSG Neu-Isenburg sicher mit 5:2 To- 
ren. Die beiden E-Jugend-Mannschaften waren 
bei SG Rosenhöhe und verloren mit 0:5 und 0:9 
sehr deutlich. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 27. 11. 
E II: SVD-TV Hausen 14.00 Uhr 
EI:SVD — FV 06 Sprendlingen 15.00 Uhr 
DU: BSC Offenbach-SVD 14.00 Uhr 
DI:FCP Gravenbruch —SVD 15.00 Uhr 
C: SSG Langen-SVD 14.00 Uhi 
Sonntag, den 28. 11. 
B: SKG Sprendlingen - SVD ' 9.00 Uhi 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: TSV Pfungstadt — SSG 24:15 (8:8) 

DieC-Jugendlichen hatten eine,,englische Wo- 
che." Gegen den verlustpunktfreien Tabellen- 
führer Pfungstadt zeigten sie in der ersten Halb- 
zeit eine starke Leistung und brachten die Gastge- 
ber melirmals in Bedrängnis, denn häufig rettete 
das Gehäuse für den bereits geschlagenen Pfung- 
städter Torhüter. Mit einem gerechten Unent- 
schieden wurden die Seiten gewechselt. 

Anschließend riß unverständlicherweise der 
Faden. Durch technische Fehler und harmlose 
Angriffsaktionen kam der Tabellenführer im- 
mer wieder zu Ballgewinnen, die er zu Tempoge- 
genstößen gegen die zunehmend resignierenden 
Langener nutzen und so einen eindeutigen Sieg 
erzielen konnte. Das Ergebnis täuscht allerdings 
über die Spielanteile. 

C: SSG — TuS Griesheim 23:21 02:15) 
Drei Tage später holten die Schäfer/Sapper- 

.Schützlinge nach einer wechselhaften Leistung 
einen knappen Sieg gegen die Griesheimer, de- 
nen sie im Hinspiel noch mit 16:24 unterlagen. 
Erst nach dem Wechsel spielte die Abwehr mit 
der nötigen Aufmerksamkeit und Aggressivität. 
Beim 17:16 wurde erstmals eine Führung erzielt. 
Ab diesem Zeitpunkt hatten die SSGler das Heft 
fest in der Hand. 
C: SSG — SG Weiterstadt 32:10 08:4) 

Die beste Leistung gab es im letzten Spiel ge- 
gen Weiterstadt. Mit einer guten Einstellung er- 
griff man sofort die Initiative und erzielte 
schnell eine 4;0-Führung. So konnte problemlos 
der höchste Saisonsieg errungen werden, der bei 
einer konzentrierteren Chancenauswertung noch 
deutlicher hätte ausfallen können. 

Mit 12:4-Punkten und 175:143-Toren belegt die 
C-Jugend nun den zweiten Platz in der Kreislei- 
stungsklasse. 

Es spielten: Elmer; Stein, Schäfer, Werner (-/- 
/2), Luley (0/1/2), Marenbach (0/1/2), Jost 
(0/2/3), Lex (1/3/2), Pakgüc (0/7/6), Sapper 
(14/9/15). 
E: SSG — TV Langen 14:5 
E: SSG — TuS Griesheim 20:9 

Weiterhin ungeschlagen bleiben die jüngsten 
SSG-Handballer. Im Spiel gegen den TV Langen 
tat man sich allerdings sehr schwer, da das Spiel 
durch Überheblichkeit anfangs auf die leichte 
Schulter genommen wurde. Dann setzte sich die 
stärkere Kondition der SSG-Mannschaft gegen- 
über den guten und wendigen TV-Spielem 
durch, so daß man am Ende zufrieden mit 14:5 
abschließen konnte. 

Auch gegen Griesheim lief es am Anfang nicht 
besonders. Bis zum 5:5 hielten die Gäste sehr gut 
mit. Dann waren es Holger Wiederhold und An- 
drea Kauf in der Abwehr sowie Kerstin Pass- 
mann im Tor, die dem Spiel die entscheidende 
Wende gaben. Bis 15:6 wurde ein 9-Tore-Vor- 
sprung herausgespielt und die Griesheimer 
Jungs hatten nun keine Chance mehr. 

Es spielten: Kerstin Passmann (1); Holger Wie- 
derhold (8), Michael Link (1), Dirk Ites (15), An- 
drea Kauf (3), Ibrahim Biskin (3), Dominik (1) 
und Rodolfo Tarulli, Michael Sasse, Nadine 
Wunderlich, Markus Hohlfeld. 
D: TV Langen 2 — SSG 9:22 
D: TV Langen 1 - SSG 12:11 
D: SSG - TSV Pfunptadt 15:21 

Klar und deutlich fiel der Sieg gegen die zwei- 
te Garnitur des TVL aus, wobei die SSG ein 
leichtes Spiel hatte. Schwerer hatte man es ge- 
gen die 1. D-Jugend des Gastgebers, doch war ei- 
ne enorme Steigerung gegenüber früheren Spie- 
len zu bemerken. Im Heimspiel gegen TSV 
Pfungstadt bekamen die SSG-Spieler ihre Gäste 
erst in der zweiten Hälfte in den Griff, doch der 
6-Tore-Vorsprung der Pfungstädter war nicht 
mehr einzuholen. 

Es spielten: Heiko Fackelmann; Andreas 
Scholz, Peter Kunz, Markus Werner, Ralf Lau- 
tenbach, Murat Findik, Stefan Monnier, Andre 
Schäfer, Horst Kirschner, Joachim Heinrich. 
A: SSG - SG Arheilgen II 34:14 

Auch die Arheilger stellten die SSGler vor kei- 
ne größeren Probleme. Schnell vorgetragene 
Langener Angriffe sorgten schon zur Halbzeit 
für eine deutliche 16:5-Führung. die nach dem 
Seitenwechsel noch vergrößert wurde. 

Es spielten: Weilmünster. Linder; M. Schäfer, 
A. Schäfer, G. Schäfer (2), Becker (1), S. Krech 
(5), I. Krech (9), Vollhardt (3), Müller (14). 
B: SSG — SG Egelsbach 14:16 

Ein überaus spannendes Spiel zeigten beide B- 
Jugendmannschaften in der Reichweinhalle. 
Viel Aussichten auf einen Punktgewinn hatte 
man im Langener Lager nicht, da die Egelsba- 
cher Mannschaft als überragender Favorit in 
dieses Spiel ging und auch auf fast allen Positio- 
nen besser besetzt ist. Doch die Gäste aus Egels- 
bach enttäuschten an diesem Tage. Die Partie 
war bis zum Seitenwechsel ziemlich ausgegli- 
chen, bis die SSG auf sieben Tore davonzxig. Ein 
Leistungsabfall bei den Egelsbachetn nutzte die 
SSG aus und kam noch auf zwei Tore heran. 

Es spielten; Zängerle, Pitthan, Kretschmann, 
Rang, Buschmann, Kellner, May, Lange, 
Klapsch, Ambrassat, Ratuschny, Hühn. 
Voi'schau: 
Samstag, 27.11. 
14 Uhr. E; SG Egelsbach - SSG 
14 Uhr. C: TV Langen — SSG 
16 Uhr. w. A 1: RW Auerbach — SSG 
16.25 Uhr. D: TuS Griesheim — SSG 
17.15 Uhr, w. B: SSG — TV Groß-Zimmem 
18.45 Uhr, B: TV Langen — SSG 

Stadt. Anfängliches unkonzentriertes Angriffs- 
spiel und Pech beim Abschluß, waren der Grund 
für die knappe Halbzeitführung mit 11:8. Da- 
nach jedoch wurde der Gegner durch schnelles 
Angriffsspiel zum Teil deklassiert. Aber auch in 
dieser Phase wurden die sich bietenden Chancen 
teilweise nicht konsequent genug ausgenutzt. 
Ein höherer Torevorsprung wäre sonst möglich 
gewesen. 

Insgesamt gesehen war dieses Spiel die dritte 
gute Leistung hintereinander, die auf ein positi- 
ves Abschneiden in der Runde hoffen läßt. 

Eingesetzt waren: Schmiedel, Köhler (1), Gru- 
ber (1), Weyer, Butz (4), Michel (5), Langer (4), 
Heckel (3), Herth, Lorei (5) und Kretzschmar (5). 

A: TVL — TSV Pfungstadt 23:20 
Mit der bisher besten Saisonleistung wartete 

die A-Jugend am Mittwoch gegen Pfungstadt 
auf. Spielerisch und kämpferisch waren die 
Spieler aus Langen den starken Pfungstädtem 
in vielen Belangen ebenbürtig, teilweise sogar 
überlegen. 

Hatte man beim Halbzeitstand von 13:12 für 
den TVL noch Bedenken über den Gewinner die- 
ser Begegnung, so wurden diese, mit Beginn der 
2. Halbzeit zerstreut. Teilweise sechs Treffer 
Vorsprung betrug die Toredifferenz in dieser 
Phase. 

Eine TVL-Mannschaft mit dieser Einstellung 
und dieser Form, dürfte mancher Mannschaft 
noch Schwierigkeiten bereiten. Eingesetzt wa- 
ren: Köhler, Schmiedel, Gaußmann, Kretzsch- 
mar (2), Graichen (3), Butz (1), Michel (6), Gruber 
(2), Lorei (9) und Herth. 

Samstag, 27. 11. 
männliche E: TVL — TSV Braunshardt 15 Uhr 
weibl. B: TVL — TGB 65 Darmstadt 16.30 Uhr 
weibliche A: TVL — TV Bürgstadt 17.30 Uhr 
männliche B: TVL — SSG Langen 18.45 Uhr. 

TV Langen 

Gelungenes 
Handball-Turnier 

der SG Egelsbach 
Am Nachmittag des Büß- und Bettages kämpf- 

ten fünf männliche B-Jugend-Mannschaften um 
den Tumiersieg. Den zahlreichen Zuschauem 
wurde guter Jugendhandball geboten. 

Die einzelnen Ergebnisse: 
Darmstadt — Griesheim 6:2 
Pfungstadt — Groß-Zimmem 11:4 
Griesheim — Egelsbach 6:7 
Groß-Zimmem — Darmstadt 1:16 
Egelsbach — Pfungstadt 15:5 
Griesheim — Groß-Zimmem 11:7 
Darmstadt — Pfungstadt 17:5 
Groß-Zimmem — Egelsbach 4:17 
Pfungstadt — Griesheim 3:16 
Egelsbach — Darmstadt 11:11 

Wie erwartet, konnten sich die beiden stärk- 
sten Mannschaften Darmstadt und Egelsbach in 
ihren jeweils ersten drei Spielen durchsetzen, 
und so kam es im letzten Spiel des Turniers 
praktisch zu einem Endspiel. Im wohl besten 
Spiel des Tumiers schenkten sich beide Teams 
nichts und trennten sich mit einem 11:11- 
Unentschieden. Dadurch waren die Jugendli- 
chen aus Darmstadt bei Punktgleichheit mit den 
Egelsbachem dank des besseren Torverhältnis- 
ses Tumiersieger. 

Der Endstand des Tumieres: 
1. TG 75 Darmstadt 7:1 Punkte 50:19 Tore 
2. SG Egelsbach 7:1 Punkte 50:26 Tore 
3. TuS Griesheim 4:4 Punkte 35:23 Tore 
4. TSV Pfungstadt 2:6 Punkte 24:52 Tore 
5. TV Groß-Zimmem 0:8 Punkte 16:55 Tore 

Besonders erfreulich war, daß alle Spiele sehr 
fair verliefen und keine Verletzungen registriert 
wurden, mit Sicherheit ein Verdienst aller einge- 
setzten Schiedsrichter. 

SG Egelsbach 

E: TSV Pfungstadt — TVL 3:13 (0:5) 
Die jüngsten TVler zeigten ein schnelles, kör- 

perbetontes aber leider sehr auf Einzelleistun- 
gen basierendes Spiel. Schon nach weniger als 30 
Sekunden Spielzeit konnte man mit 0:1 in Füh- 
rung gehen. 

Die Tore wurden fast nur durch Tempogegen- 
stöße erzielt, wobei jedoch ein erheblicher Teil 
zu unüberlegt abgeschlossen oder vor dem Kreis 
ohne Einfluß des Gegners verstolpert wurde. 

Es spielten: St. Kühn, K. Dröll (4), M. Braun 
(1), Chr. Wichmann, D. Nedeljkovi6, A. Carbona- 
ri (3), H. Hinrichs (4), L. Schultz, M. Krug (1). 

A: Darmstadt 65 — TVL 13:28 
Eine weitere Pluspunkt verbesserurig erreichte 

die TVL-A-Jugend am Böllenfalltor in Darm- 

B: SSG Langen - SGE 14:16 (4:6) 
Kein gutes Spiel lieferten die Egelsbacher im 

Nachbarderby bei der SSG Langen. Gegen die 
sehr massierte Abwehr der Gastgeber gab es 
kaum ein Durchkommen, nur Einzelaktionen 
führten zum Erfolg. Selbst eine 13:7-Führung 
Mitte der 2. Halbzeit gab dem Egelsbacher Spiel 
keine Sicherheit, und so mußte man in der 
Schlußphase, als die SSG noch einmal gefährlich 
aufkam, um den alles in allem verdienten Sieg 
bangen. 

Es spielten: Cezanne, Zecher (im Tor), Fels, 
Gärtner (2), Becker (2), Knöß, Klein, Nau, Barth 
(9), Wurm (2), Förster, Zschemeck (1). 
E: SGE — TSV Modau 22:2 01:1) 

Die Egelsbacher kamen zu einem von Anfang 
an unangefochtenen Sieg gegen eine schwache 
Mannschaft aus Modau. 

Es spielten: S. Fritsche, A. Rüster (9), H.Thiele 
(6), T. Haas (3), Ü. Kala (3), Chr. Nerz (1), M. Dole- 
schall, H. Hof. D. Meinelt, Y. Gregarek. 
D: SGE - TV Langen 118:9 (9:6) 

Im Nachbarderby tat man sich in der 1. Hälfte 
wie gewohnt schwer, und der Spielausgang war 
beim Halbzeitpfiff noch völlig offen. Nach dem 
Wechsel kam eine völlig neu motivierte Egelsba- 
cher Mannschaft aufs Feld und zog Tor um Tor 
davon. Der Endstand von 18:9-Toren geht daher 
voll in Ordnung. Somit haben die Niemuth- 
Schützlinge die Vormnde ungeschlagen über- 
standen. 

Th. Müller, M. Neugebauer, Alex Horn (8), J. 
Kappes (2), J. Suchanek, A. Thiel (2). J. Eichom. 
M. Faul (4), K. Fritzsche(2). D. Hansel, A. Prims, 
M. Rosenberger. 
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Silbendomino 
Die nadifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und erste Silbe ergeben zusammen 
ein abfälliges Wort für Neger, 
ban - gel - ger - jo - ker - len - na - nig 

pas - sau - te - to - tur 

Rätselgleldiung 
Gesucht wird x 

a b 4- c -f (d-e) + f - x 
Es bedeuten: a) Rundkörper, b) Beruf im 

Behörden- u. Kanzleiwesen, c) persönl. Für- 
wort, d) Begriff d. Sprachwissenschaft, e) Tier- 
behausung, f) Sprengkörper; x = im Ernstfall 
wichtige Ergänzung eines alltäglichen Ge- 
brauchsgegenstandes. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 47 
Partlegtellung: Weiß: Capablanca 

Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 15 Wörter un- 

tenstehender Bedeutungen zu bilden; 
a - be -• ber - bürg - can - de - der - die - e - ef 
en - fah - fant - heit - il - kehr - ko ku - le 
le - le - Ii - na - nuß - on - ra - ral - re - rei 
ren - rieh - rol - scha - sei - sen - sen - sprunß 

te - tek - ten - ti - tiv - wait - wie 
1. Therniometereinteilung zu 180 Grad, 
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haft für ein winziges Boot. 5. Staat in Nahost, 
6. Rückkunft, 7. männlicher Schwimmvogel, 
8. Geheimpolizist, 9. Dickhäuter, 10. Meerestier, 
11. Stadt am Harz, 12. Staatsvolk, 13. Gauner- 
stück, 14. Eskapade, 15. Hauptstadt Australiens. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen einen deut- 
schen Dramatiker und eines seiner Werke. 

Mixrätsel 
Hier dürfen Sie nadi Herzenslust die einzel- 

nen Buchstaben der waagereciit aufgeführten 
Wörter rütteln und sdiütteln - Hauptsache; 
Sie finden die richtige Lösung zu dem gefrag- 
ten neuen Wort! Dann nennen die Anfangs- 
buchstaben der Lösungen, senkredit von oben 
nach unten gelesen, eine Landschaft in Spa- 
nien und Portugal. 

= Stockwerke 
= rein 
= Auftragebrett 
— männl. Vorname 
= Kerbtier 
= an einem bestimmten 

Wochentag 
= der Stordi i. d. Fabel 

MODER -I- RAD = einköckriges Kamel 
BUND + KAREN = nicht vorstellbar 
ANA -t- NERV = Stadt in Italien 
AAS + NIET = Bewohner eines 

Erdteils (Mz.) 

GNA 
ARE 
BETT 
DU 
MIA 
GAMS 

DA 

-I- TEE 
-I- BUS 
-I- TAL 
+ ROLF 
+ SEE 
-I- TON 

-I- RABE 

Kontrollstellung: Weiß: Kgl, Dg3, Tel, Le5, 
Sf5, Ba2, b2, c2, e4, f2, g2, h2 (12) - Schwarz: 
KgB, Dc7, Tdl, TfS. Lf6, Ba7. b7. c6, f7, g7, h7 
(11) 

Schwarz glaubte, mit seinem letzten Zug 
Td6-dl (!) mit dem Verlust eines Bauern da- 
vonzukommen. Stimmt das? 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern sind die 

Anfangsbuchstaben zu streichen und dafür an- 
dere Endbuchstaben hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben eine musikalisdie Ko- 
mödie von R. Strauss. 
Oma - DIN - Stein - Grift - Kalle - Astor 

Hamm - Ster - eher - Bann 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisdies Kreuzworträtsel: 
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Lustiges Silbenrätsel: 1.einflußreich,2.Neun- 
kirchen, 3. Gattersäge, 4. Landstreidier, 
5. Adamsapfel, 6. Einlegearbeit, 7. Nobelpreis, 
8, drunter, 9. Essenkehrer, 10. rüpelhaft = Eng- 
laender. 

Wortfragmente: Doppelt genäht hält besser. 
Mixrätsel: Vaseline - Illusion - Ensemble 

Resonanz - Montreal - Aberdeen - Saarland 
Therapie - Baldrian - Antilope - Reederei 
Konifere = Viermastbark. 

Besudiskartenrätsel: Korrespondent. 
Silbendomino: Sturmtief - Tiefsee - Seenot 

Notstand - Standpunkt - punktgleidi - gleich- 
groß - Großbau - Bauland Landsturm. 

FQIlrätsel: Kommt Zeit, kommt Rat. 
Schachaufgabe Nr. 46: 1. Td6-dl! (droht 2. 

Dc6 matt) e7-e6 2. Dg6-c2 matt. 1 Sd7-f6 
2. Dg6-g3 matt. 1  Sd7-bel. 2. Dg&-e6 
matt. Entfesselungen der weißen Dame durch 
halbgefesselte sdiwarze Steine. 

Sdiüttelrätsel: Heer - Ernst - Rabe - Kilo 
Udo - lieb - Esel - Seil = Herkules. 

Rätselgleldiung: a) nie, b) der, c) lau, d) Sitz; 
X = Niederlausitz. 

Hetteves Allerlei 

Der Werbetexter 

Kurzgesdiidite von Simon Klett 
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„... Ich verspreche audi hodi und hellig, nie 
wieder auf die Jagd zu gehen!" 

Ein Strauß Anekdoten 
Gesdiäfte 

Der berühmte französische Schauspieler 
Boursault, der auch Mitglied der Convention 
war, hatte mit der Pariser Müllabfuhr, die er 
umorganisiert, große Geschäfte gemacht. 

Als man ihn fragte, was seine beiden Söhne 
einmal werden sollten, meinte der geschäfts- 
tüchtige Mime; „Wir leben in einer Zelt, in 
der man mit Mist und Dreck gute Geschäfte 
machen kann. So habe ich einen Sohn in den 
Kehricht gesteckt, den anderen in den Mist. 
Und dann habe idi gesagt: .Nun, macht euren 
Weg!'" 

Passen zusammen 
Ein nodi junger englischer Archäologe hatte 

eine schon ältere, aber sehr reiche Dame der 
Gesellsdiaft geheiratet. 

Auf einer Gesellsdiaft, auf der auch Win- 
ston CSiurchill anwesend war, wurde über das 
ungleidie Paar gesprodien. Einige Damen 
meinten, es wirke etwas komisch, daß die 
Dame sidi nun sehr stark sdiminke, um ihr 
wahres Alter zu verstecken. 

Darauf meinte Churchill trocken: „Idi finde, 
daß sie ganz gut zusammenpassen. Er gräbt 
Altertümer aus, und sie sdiüttet sie zu." 

Ausweg 
Der Chirurg Fenger, Professor an der 

Northwestern Universlty in Chicago und ge- 
bürtiger Däne, hatte die Angewohnheit, beim 
geringsten Anlaß zu fluchen. Als er nun zum 
ersten Mal an einem katholisdien Kranken- 
haus operierte, madite ihn sein Assistent dar- 
auf aufmerksam, daß er mit seinem Fludien 
iiei den frommen Schwestern Anstoß erregen 
werde. 

„Gut, daß Sie midi warnen", meinte Fen- 
ger. „Hier werde idi nur auf danisdi fludien." 

Zum Chef des großen Werbeunternehmens 
kam ein fröhlicher junger Mann. „Mein Name 
ist Adrian Salomon Siegelstein", stellte er sich 
vor. „Ich mache aus dem jeweiligen Schlag- 
wort des Tages die wirksamsten Werbetexte, 
das ist meine Spezialität. Wollen Sie mich 
zum Assistenten nehmen?" 

Der Chef kannte viele Leute mit verrückten 
Ideen, das bradite sein Beruf mit sich. Dieser 
Mann aber schien nicht nur verrückte Ideen 
zu haben, er schien es selber zu sein. 

„Ich habe Assistenten in Hülle und Fülle", 
sagte er. „Das beste wird sein, Sie lassen mich 
jetzt allein!" 

Der fröhlidie junge Mann strahlte. 
„Sie werden es sich anders überlegen, Herr 

Direktor!" sagte er. „Idi werde Ihnen eine 
Probe meiner Kunst geben, die Sie überzeu- 
gen wird. Bitte, sagen Sie mir ein Stichwort, 
eine Redensart..." 

„Hinaus!" donnerte der Chef. 
„Prächtig!" sagte Herr Siegelstein. Famos: 

Hinaus - in die Ferne, aber natürlich mit Mül- 
lers Wander-Sandaletten! Was sagen Sie 
nun?" 

„Sie sind überflüssig!" rief der Boß. 
„Herrlidi!" frohlodcte der junge Mann. „Sie 

sind überflüssig, die lästigen Pickel! Nehmen 
Sie noch heute Meyers Anti-Pik-Pulver!" 

,,Jetzt platzt mir aber langsam der Kragen!" 
sdirie der Direktor. 

„Exzellent!" jubelte der Besucher. „Jetzt 
platzt mir der Kragen - aber nein, ich trage 
ja Sdiulzes Strapazi-Hemden, bei denen das 
unmöglich ist!" 

„Nun aber raus!" brüllte der Chef außer 
sich. 

„Wundervoll!" lachte Herr Siegelstein. „Nun 
aber raus ins Grüne, aber nicht ohne Mixis 
Universal-KofEerradio!" 

Der Boß sdiäumte: „Seien Sie dodi endlidi 
vernünftig!" 

„Bravo!" strahlte der Besudier. „Bravissi- 
mo: Seien Sie doch endlidi vernünftig und 
lassen Sie sich nodi heute bei der Primo- 
Lebens AG versichern!" 

Dem Direktor traten die Augen aus den 
Höhlen. 

„Idi bin am Ende!" stöhnte er und ließ sich 
erschöpft in seinen Sessel zurückfallen. 

„Sie sind am Ende?" rief Adrian Salomon 
Siegelstein. „Das sind Sie nidit! Denn Sie ha- 
ben ja von heute an midi als ersten Assisten- 
ten! Ich bin also engagiert?" 

„Okay!" sdinaufte der Chef und wisdite 
sidi den Sdiweil3 von der Stirn. 

Bunte Mischung 

Ähnlichkeit 
„Sie sind dodi der Bruder von Herrn Muk- 

kermann - stimmt's?" 
„Nein, idi bin Herr Muckermann." 
„Adi, deshalb die große Ähnlichkeit." 

Ratsdiiag 
„Mir ist nicht gut." 
„Dann gehen Sie doch zum Arzt." 
„Das madie idi. Aber erst muß ich wieder 

gesund sein." 
Gesdiäit 

„Idi war gestern bei einer Hellseherin." 
„Das ist dodi rausgesdimissenes Geld." 
„Unsinn. Idi habe sogar ein prima Geschäft 

gemadit. Für nur hundert Mark hat sie mir 
eine Erbsdiaft von über 50 000 prophezeit." 

Bogen 
Der Chef ruft Muckermann zu sich. „Ich 

glaube", sagt er, „von allen meinen Mitarbei- 
tern sind Sie am meisten auf den Beinen." 

„Wieso?" 
„Sie machen immer den größten Bogen um 

die Arbeit." 
Nidit nett 

Muckermanns gehen spazieren. „Sdiau mal, 
das Mädchen da dmben", sagt er plötzlidi, 
„das hat mir eben zugelädielt." 

Meint sie spitz: „Vielleidit hält sie didi für 
einen Schulfreund ihres Opas." 

Rat 
„Ich kann den Leuten nur raten, stets bei 

offenem Fenster zu sdilafen." 
„Sind Sie Arzt?" 
„Nein, Dieb." 

Kochkunst 
„Liebling, diesmal habe ich Stunden für das 

Essen gebraudit." 
„Hat der Dosenöffner so sehr geklemmt?" 

Mißverständnis 
„Mir madit ein junger Mann den Hof." 
„Na und? Straßenfeger gibt's audi bei uns." 

So ist das Leben 

Kindermund 
„Vati, werden Lehrer auch bezahlt?" 
„Gewiß. Wie kommst du darauf?" 
„Weil wir Kinder dodi die ganze Arbeit 

machen müssen!" 

Gewissensfrage 
Bei einem Filmfestival fragten Reporter den 

aufgehenden Stern am Filmhimmel, wieviel 
Mal sie schon verheiratet gewesen sei. 

„In diesem Jahr oder überhaupt?" fragte 
der Star zurück. 

Hilfsbereit 
Der Kellner beobaditet einen Gast, der sidi 

unter lautem Geklapper mit seinem Löffel 
bemüht, den allerletzten Rest Suppe aus sei- 
nem Teller herauszuholen. Der Ober tritt an 
den Tisdi des Gastes: „Wünsdien der Herr 
vielleicht ein Stück Löschpapier?" 

Katastrophe 
Graf Bobby sieht auf der Donau sehr schwer 

beladene Lastkähne. Sie ragen nur einen Me- 
ter über den Wasserspiegel hinaus. 

„Das ist aber sehr gefährlidi", sagt Graf 
Bobby zum Grafen Rudi. 

„Wieso denn?" 
„Ja nun, wenn jetzt das Wasser nodi um 

einen Meter steigt, ist die Katastrophe da!" 

Brenzlig 
Muckermann erkundigt sich beim Versiche- 

rungsagenten: „Kann ich mein Auto gegen 
Diebstahl versidiern?" 

„Selbstverständlich, aber nur in Verbindung 
mit einer Versicherung gegen Brand." 

„Komisch! Wie kommen Sie denn auf die 
Idee, daß jemand ein brennendes Auto stehlen 
könnte?" 

Wunsdi 
Sagt ein Lokalgast zur Kellnerin: „Schütten 

Sie mir doch bitte drei Tassen Kaffee in die 
Thermosflasdie: zwei mit Mildi und eine ohne." 

Indiz 
„Woran haben Sie denn erkannt, daß wir 

einen neuen Mann zum Gläserspülen haben?" 
„An den Fingerabdrücken, Herr Ober." 

J^omischet 
Onkel Erich ist zu Besuch gekommen. 

Mutti fragt: „Onkel, was möchtest du zu 
Mittag?" 

„Ach, moch dir keine Umstände, ich 
esse alles!" 

Fritzchen hört das und läuft ängstlich 
der Mutti in die Küche nach. „Aber 
Mutti, wenn der Onkel alles ißt, was 
wollen wir denn dann essen?" 



(12. Fortsetzung) 
„Das Wichtigste weißt du damit schon", ant- 

wortete er. „Ein Sdiritt zog den andern nach 
sich. Die Auswanderung nach Marokko, die 
vorgetäuschte Trauung, die Namensänderung. 
Ich hoffte, hier würde uns niemand entdecken. 
Die Aussicht auf Reichtum spielte natürlidi 
audi eine Rolle." 

„Und auf den Gedanken, mir die Wahrheit 
zu sagen, bist du nicht gekommen?" 

„Die Wahrheit halte bedeutet, didi aufzu- 
geben. Was hätte ich dir vorschlagen können? 
In London mit mir als meine Geliebte zu 
leben? Wärst du darauf eingegangen?" Zum 
erstenmal seit dem Beginn seiner Beidite war 
Bewegung in seine Stimme gekommen. Er 
sali sie fragend an. 

„Idi weiß es nicht", antwortete Ruth matt. 
„Vielleicht wäre ich darauf eingegangen." 

„Damit konnte ich aber nicht rechnen", ver- 
teidigte er sidi. „Du hast von Anfang an 
darauf gedrungen, daß ich klare Verhältnisse 
schaffe. Erinnerst du didi, daß ich dir die 
gerichtlicho Bestätigung über die Einleitung 
des Scheic'ungsverfahrens zeigen mußte - 
zum Beweis, daß es mir ernst war?" 

„Ja, ich erinnere mich." Sie lächelte trübe. 
„Ich wollte, ich wäre auch später so miß- 
trauisch gewesen, mir die Scheidungsurkunde 
zeigen zu lasse.'i." 

Er stand auf und lehnte sich mit dem Rük- 
ken an die Wand. Ruth schwieg. Vielleicht 
hätte sie gerührt sein müssen, da er alles «Jodi 
nur getan hatte, um sie nicht zu verlieren. 
Aber ihr Sinn für Klarheit war zutiefst ver- 
letzt. Zuviel Täuschung und Betrug waren 
im Spiel gewesen ~ und zu wenig Vertrauen. 
Vielleicht hatte sie auch selbst zu viel gelitten 
in den letzten Wochen, um jetzt gerührt zu 
sein. 

„Ich habe ein großes Spiel gespielt", sagt 
Barklay neben iiir. „Und ich weiß, daß ich 
verloren habe . . ." 

Was ließ sich darauf antworten? Nichts, das 
nicht eine Bestätigung dieser Bilanz gewesen 
wäre. Um das drückende Schweigen zu bre- 
chen, fragte Ruth: „Willst du mir etwas Nähe- 
res über deine Erfindung erzählen?" 

„Gern. Wie ich schon sagte, ist es eine Sache 
für heiße Länder. Eine Chemikalie, die der 
Verdunstung des im Erdboden befindlidien 
Wassers entgegenwirkt. Ein Adcer, der damit 

ROMAN VON WALTER EBERT 

Copyright by Dörner, Reinbek, durch Verlag von Graberg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt/Main 

brikationsgeheimnis abjagen." Sie überlegte 
einen Augenblick. „Genügt es, daß er den 
Mikrofilm in die Hand bekommt?" 

„Kaum. Er müßte sehr qualifizierte Fach- 
leute an der Hand haben, wenn sie allein aus 
den Formeln eine Produktion aufbauen woll- 
ten." 

„Also würde er dich audi nicht freilassen, 
wenn ich ihm jetzt den Film übergeben." 

„Er rechnet wohl darauf, daß ich freiwillig 
mit ihm zusammenarbeiten werde, wenn er 
erst meine Unterlagen an sich gebracht hat." 

„Und dazu hast du keine Neigung?" 
„Nicht die mindeste. Im Gegensatz zu Abdul 

Mansur ist Izmir kein Mann der Industrie. 
Er würde also versuchen, mich samt meiner 
Erfindung zu verhökern, vielleicht an Tune- 
sien oder Ägypten. Eine moderne Form des 
Sklavenhandels." 

Barklay löste sich von der Wand und kam 
in Ruths Gesiditsfeld. „Wir müssen uns also 
schlüssig werden", sagte er, „was wir Izmir 
morgen für eine Antwort geben. Es geht ja 
jetzt nidit mehr nur um meine Person, son- 
dern vielmehr noch um dich. Du mußt aus 
dieser Sache wieder herauskommen, das ist 
das Wichtigste." 

Ruth wollte antworten, aber plötzlich hatte 
sie das Gefühl, daß in ihrem Kopf eine gäh- 
nende Leere entstanden war. Sie mußte sidi 
an die Mauer in ihrem Rücken lehnen. „Ich 
kann nidit mehr denken", sagte sie kläglidi. 
„Hat das nicht Zeit bis morgen früh? Idi 
kann nicht mehr ..." 

Barklay legte schweigend die Schlafmatten 
und Decken zuredit. Dann lagen sie nebenein- 
ander, zwei Menschen, die Mann und Frau 
gewesen waren, früher einmal. Sie spradien 
nicht und sie bewegten sich nldit. Ruth fühlte, 
daß er auf ein Zeichen von ihr wartete, auf 
eine Geste, die sagte, daß sie ihm verziehen 
habe. Sie zürnte ihm nidit eigentlidi, sie 

„Hast du Izmir etwa audi von der Puder- 
dose erzählt?" 

„Kein Wort. So weit ging meine Redselig- 
keit zum Glüdc nidit." 

Ruth nidcte. „Sonst hätte er sie mir auch 
längst weggenommen. - Und wie kam es zu 
der Botsdiaft, die du mir sandtest?" 

„Eines Tages ließ Izmir mir sagen, sie hät- 
ten didi gefunden, und idi solle didi brieflidi 
auffordern, zu mir zu kommen. Idi befand 
midi damals schon hier oben. Selbstverständ- 
lich fiel es mir gar nicht ein, den von Izmir 
gewünsditen Brief zu schreiben, aber idi 
wollte die Möglichkeit, dir eine Botsdiaft zu- 
kommen zu lassen, dodi ausnützen. Um dldi 
zu warnen, wies idi dich in verschlüsselter 
Form auf das Verstedt des Mikrofilms hin. 
Allerdings konnte Idi nicht damit redinen, daß 
sie dir diese Botsdiaft aushändigen würden. 
Offenbar haben sie es aber dodi getan." 

„Sie wollten wohl sehen, wie idi darauf 
reagiere." 

Während Ruth überlegte, ob sie nun alle 
Fragen gestellt habe, madite sich ein un- 
angenehmer Gerudi bemerkbar. Er kam von 
draußen, etwa wie Tabakgeruch, aber von 
einer stinkenden Sorte. Barklay mußte wohl 
bemerkt haben, daß Ruth sdinüffelte, denn er 
sagte: „Das ist der Wäditer vor unserer Tür. 
Er raudit Keefe, das Ist die marokkanische 
Ausführung von Marihuana. Ein fürditerliches 
Kraut, aber hinterher sdiläft er um so besser. 
Es wäre kein Kunststüdc, nachts auszureißen, 
wüßte man wenigstens den Weg zur nächsten 
StZ*dß6 

„Idi würde ihn audi nidit mehr finden", 
antwortete Ruth. Sie mußte gähnen, und gleidi 
darauf war sie eingesdilafen. 

* 
Ein Sonnenstrahl, blendend weiß, stadi in 

Ruths Augen und wedcte sie. Er kam durdi 
das kleine Fenstervieredt in der gegenüber- 
liegenden Wand. Als sie sldi den Sdilaf aus 
den Augen gerieben hatte, sah sie, daß audi 
Barklay sdion wach war. „Du hast gut ge- 
sdilafen", sagte er mit einem Lädieln, das 
beinahe sdiüditern wirkte. „Ich werde Wasser 
holen, damit du ein wenig Toilette machen 
kannst." 

Er ging und kam mit einem Eimer Wasser, 
frischen Tüdiern und einem Stüde Seife zu- 
rüdc. Dann wartete er taktvoll vor der Tür, 
bis sie ihn rief. 

„Jetzt bin idi munter", sagte sie, „jetzt kön- 
nen wir reden." 

„Ich würde gern audi etwas von dir erfah- 
ren", antwortete er. „Wie es dir während die- 
ser Zeit ergangen ist..." 

Sie beriditete in groben Zügen. Die Behand- 
lung auf dem Konsulat, die Rettung durch 
Andr6 Costal, der Besudi bei Abdul Mansur, 
die Entführung nach Tetuan. 

„All das durch meine Schuld", sagte Bark- 
lay nledergesdilagen. Er tat ihr leid. „Reden 
wir lieber von dem, was nun geschehen soll", 
sagte sie munter. „Hast du dir sdion etwas 
überlegt?" 

„Das habe idi getan. Übrigens hast du die 
Taktik, die wir anwenden müssen, gestern 
sdion selbst vorgezeldinet. Indem du zu Izmir 
sagtest, er werde sich doch nldit einbilden, daß 
du eine so wertvolle Sache mit dir herum- 
trägst. Dabei müssen wir bleiben." 

„Und weiter?" 
„Du gehst nach Tanger zurüdc, angeblidi, 

um den Film zu holen. Wenn du im Haus dei- 
ner Freunde bist, erklärst du Izmirs Leuten, 
die Sadie, die sie mitnehmen wollen, sei längst 
vernlditet. Du mußt dich natürlidi vorsehen, 
daß sie nidit die Möglldikeit haben, dldi dar- 
aufhin erneut zu verschleppen. Wie du das 
anstellst, muß sidi nadi den Umständen rich- 
ten. Alles läßt sich nicht voraussehen .. 

„Diesmal werde Ich aufpassen", versldierte 
Ruth. „Aber was wird aus dir?" 

Er hob die Sdiultern. „Was soll werden? 
Wenn Izmir erkennt, daß er den Film nicht 
bekommt, wird er das Interesse an mir ver- 
lieren. Du kannst ihm audi sagen lassen, daß 
du das Konsulat und die Polizei benadirlch- 
tlgen wirst, falls Ich nicht binnen drei Tagen 
ebenfalls in Tanger bin." 

„Darf ich das audi in Wirklichkeit tun?" 
„Warum nidit? Ich habe nicht mehr viel zu 

riskieren." 
„Aber was wird aus deinen Plänen mit 

Abdul Mansur?" 
Er ging einmal In dem kleinen Raum auf 

und ab, dann blieb er stehen und sah ihr ins 
Gesidit. „Wenn mein Projekt nun dodi noch 
verwlrklldit würde - wärst du bereit, bei mir 
zu bleiben?" 

„Auf keinen Fall!" antwortete sie, ohne sich 
zu besinnen. 

„Siehst du!" Idi weiß, daß ich verspielt 
habe, das sagte ich sdion gestern. Ohne didi 
hat das alles keinen Sinn mehr für midi." 

„Ist das dein Ernst?" 
„Ich werde es dir beweisen: Wenn du In 

Tanger bist, nimmst du den Film heraus, 
steckst ihn in einen Briefumsdilag und 
schickst ihn an die B.C.A. in London. Damit 
hat die ganze Affäre ihr Ende gefunden." 

„So soll es gesdiehen." Impulsiv stredite 
Ruth die Hand aus. „Idi bin froh, daß du didi 
durchgerungen hast, Mortlmer." 

Nadidem er ihre Hand wieder losgelassen 
hatte, strich sie leidit über den rauhen Äxmel 
seiner Djellabah. „Aber leben kann Idi trotz- 
dem nicht mehr mit dir, Mortlmer. Du mußt 
das verstehen..." 

Vierundzwanzig Stunden Zeit 

Mortimer faltete das Papier auseinander. 

behandelt wird, vermag Regenwasser zwei bis 
drei Monate lang zu speichern. Du kannst dir 
vorstellen, was das für alle die Länder bedeu- 
tet, die eine kurze Regenzelt und lange, trok- 
kene Sommer haben." 

„Das kann idi mir vorstellen. Eine große 
Sache für jeden afrikanischen Staat." 

„Das Problem ist, daß die Herstellungs- 
kosten des Produkts In einer günstigen Rela- 
tion zu der erwarteten landwirtschaftlichen 
Ertragsstelgerung stehen müssen. Daran hat 
es bisher gehapert. Es werden natürlidi ge- 
waltige Mengen gebraudit. Und darin besteht 
eigentlich meine Erfindung: den bewußten, 
zu teuren Stoff In einer neuartigen Zusam- 
mensetzung und mit rationelleren Methoden 
zu fabrizieren. 

„Die Herstellung sollte also Abdul Mansur 
übernehmen." 

„Mit mir als Teilhaber." 
„Und jetzt will Ihm Shelkh Izmir das Fa- 

glaubte Ihm sogar, daß er aus Liebe zu ihr 
gehandelt hatte, wenigstens zum Teil, aber es 
half Ihr nichts. 

Etwas später fiel Ihr ein, daß eine Frage 
noch offen war. Sie stellte sie ihm: „Wie war 
das eigentlldi damals am Flughafen - als du 
weggingst und nicht wiederkamst?" 

„Da bin Idi In die Falle gegangen. Es war 
ein ganz simpler Trldc, auf den idi herein- 
gefallen bin." Er setzte sich auf, um besser 
spredien zu können. „Eine mir unbekannte 
junge Dame sprach midi in der Halle an und 
begrüßte mich mit meinem riditigen Namen. 
Ich ersdirak etwas, da idi ja gehofft hatte, 
unerkannt in Tanger einzutreffen. Die fremde 
Dame sagte, draußen warte ein Herr mit einer 
widitigen Botsdiaft für midi. Idi ging mit bis 
zu einem Auto, das vor dem Eingang stand 
und in dem der Herr mit der widitigen Bot- 
schaft saß. Er sah würdevoll und respektabel 
aus, ganz In Weiß ...? 

„Wie war das damals am Flughafen?" 
„Shelkh Izmir?" 
„Nein, nldit er selbst, nur sein Bruder. Die 

junge Marokkanerin bat midi, für einen 
Augenblick zu dem Herrn einzusteigen, er sei 
leider gelähmt und könne nidit herauskom- 
men. Ganz behaglich war mir nlAt bei der 
Sache; Ich stieg auch nicht rlditig ein, sondern 
beugte midi nur ins Auto hinein, um zu fra- 
gen, worum es sidi handle. Aber kaum hatte 
ich den Kopf durdi die Tür gesteckt, als Idi 
vollends hineingerissen wurde. Im selben 
Augenblick fuhr das Auto sdion los. Jetzt 
zeigte sidi, daß außer dem würdigen Herrn 
noch zwei Riesenkerle im Wagen waren. Sie 
hielten midi fest und betäubten midi." 

„Waren es die mit den gestreiften Burnus- 
sen?" 

„Ja, die waren es." 
„Wie ging es dann weiter?" 
„Als Ich aufwadite, war Ich in der Stadtvilla 

des .Sheikhs. Er war sehr liebenswürdig und 
schlug mir vor, das Geschäft mit ihm statt mit 
Mansur zu machen. Ich lehnte ab und ver- 
langte meine Frau zu sprechen. Dadurdi er- 
fuhr er erst, daß Idi nidit allein gekommeii 
war, er hatte von deiner Existenz gar nichts 
gewußt. Als dieses Gesprädi stattfand, war es 

sdion Nadit. Am nädisten Morgen sandte 
Izmir seine Leute aus, um nach dir zu sudien. 
Sie erfuhren aber erst vierundzwanzig Stun- 
gen später deine Hoteladresse, da warst du 
aber sdion wieder ausgezogen. Danach sdiel- 
nen sie mehrere Tage lang verzweifelt nadi 
dir gesudit zu haben." 

„Da lag idi mit Fieber Im Haus der Co- 
stals. - Und was gesdiah mit dir in dieser 
Zelt?" 

„Endlose Debatten mit Izmir. Er versudite, 
midi auf jede Weise welchzumadien, konnte 
aber sdion deswegen nldits erreldien, weil idi 
meine Unterlagen gar nicht bei mir hatte. 
Dummerwelse verriet Ich Izmir aber im Ver- 
lauf unserer Debatten, daß idi die Produk- 
tionsformeln dir in Verwahrung gegeben 
hätte. Idi muß damals irgendwie gedopt ge- 
wesen sein, anders kann idi es mir nlAt er- 
klären; ich erinnere midi, daß Idi In jenen 
Tagen ungewöhnlich redselig gewesen bin." 

„Sie werden dir etwas in den Tee getan 
haben", meinte Ruth, „Bei mir haben sie auch 
so etwas gemacht, ich war dauernd schläfrig." 

„Dieses Stadium kam bei mir erst später, als 
sie mich ins Rif sdiafften", sagte Barklay. 

„Ich weiß", sagte er und drehte sich zur 
Wand. 

Bald danach wurden sie In das Zelt Izmirs 
geholt. Die junge Berberln trug das landes- 
üblidie Frühstüdc auf, Minztee und ein fade 
schmeckendes Gebäck. Danadi wurde für den 
Shelkh eine Wasserpfeife gebracht. Er zeigte 
so wenig Elle, zum Thema zu kommen, daß 
sdion das Warten zu einer Nervenprobe wur- 
de. Endlidi ließ er sich herbei, zu fragen, ob 
seine Gäste nun genügend Zeit zum Nach- 
denken gehabt hätten. 

„Wir haben uns entschlossen, auf Ihre Wün- 
sdie einzugehen", erklärte Barklay mit einer 
Feierlichkeit, die die Bedeutsamkeit dieses 
Entsdilusses betonte. „Sie werden die Produk- 
tionsunterlagen erhalten, Sheikh Izmir." 

Izmir neigte würdevoll das turban- 
gesdimückte Haupt. „Sie sollen es nidit be- 
reuen, Mr. Barklay." 

„Meine Frau wird nadi Tanger fahren und 
sie holen", fuhr Barklay fort. „Danadi werde«: 
wir Männer alles Weitere besprechen." 

Der Shelkh sog bedäditig an seiner Pfeife. 
„Warum soll Madame die beschwerlidie Reise 
auf sich nehmen? Warum fahren Sie nicht 
selbst, Mr. Barklay?" 

„Well nur meine Frau den Ort kennt, an 
dem sie die Unterlagen verstedct hat." 

„Sie wird Ihnen dieses Verstedt besdirei- 
ben, Mr. Barklay. Sie werden selbst fahren, 
und Madame wird bei mir bleiben, bis Sie 
wieder hier sind." Er lächelte in seinen me- 
lierten Bart. „So soll es geschehen." 

„So wird es nicht gesdiehen!" fuhr Barklay 
auf. „Idi lasse meine Frau nidit allein hier 
oben!" 

Die etwas entzündeten Augen des Marok- 
kaners verengten sldi zu einem Spalt. Aber 
seiner Stimme war keine Bewegung anzumer- 
ken, als er sagte: „Sie haben nodi immer nidit 
genug nadigedadit, Mr. Barklay. Ich gebe 
Ihnen noch einmal vierundzwanzig Stunden 
Zelt. Einen Tag und eine Nadit - für Sie und 
für Ihre Frau. Ab morgen wird Madame In 
meinem Zelt wohnen. Es liegt bei Ihnen, wie 
ras(^ Sie nadi Tanger fahren und wieder zu- 
rüdckommen." 

Ohne eine Antwort abzuwarten, stand Izmir 
auf und verließ das Zelt. Kurz darauf hörte 
man die Hufsdiläge mehrerer Pferde. Der 
Sheikh war ausgeritten und kam an diesem 
Tag nicht mehr zurüdc. 

Sie saßen an der Mauer des Steinhäuschens 
und ließen sich von der Sonne wärmen. Ihr 
Wächter - nicht der von heute nadit, sondern 
die Ablösung - döste ein Stück weiter mit 
afrikanischer Ruhe vor sich hin. Auf den Fel- 
dern im Tal sah man ein paar Strohhüte sldi 
wie wandernde Riesenpilze zwlsdien den 
krummen Furdien bewegen. Ein halbwüch- 
siger Junge rannte mit einer Herde junger 
Ziegen einen Hang hinauf. 

„Der alte Schuft war wieder schlauer als 
wir", sagte Barklay. „Jetzt sehe Idi keinen 
Ausweg mehr. Wir müssen ihm den Film 
geben." 

Audi Ruth fiel keine andere Lösung ein. So 
sehr es Ihf "wlderslröbte, "fleA ' Itiipresser die 
Beute auszuliefern - die eigene Haut war ihr 
dodi wlditiger. Sie hatte die lüsternen Blicke 
des Alten nicht vergessen. 

„Wird es überhaupt nützen?" fragte sie. 
„Welche Garantie hast du, daß er midi In 
Ruhe läßt, wenn er den Film In den Händen 
hat?" 

„Keine Garantie für immer", antwortete 
Barklay. „Aber fürs erste wird er es vorzie- 
hen, sich gut mit mir zu stellen. Er weiß, daß 
er mich braudit, darum hat er mich bisher, 
von der Freiheitsberaubung einmal abgesehen, 
nldit schledit behandelt. Auch du bist in Te- 
tuan ja gut behandelt worden." 

„Das ist rlditlg." 
Ihr Gesprädi wurde unterbrodien. Der 

Wäditer war aufgestanden; jetzt rief er etwas 
zu den anderen Häusern hinüber. Plötzlidi 
waren nidit nur Frauen und Kinder, sondern 
audi Männer da. Sie standen auf dem Weg, 
der sidi an den Häusern entlangzog; sie hatten 
Gewehre in den Händen und sahen alle In 
eine Riditung, zu den Bergen hinauf. 

Die beiden Europäer hatten Mühe, das zu 
entdecken, was ihren Wäditer aus seinem 
Halbschlaf gewedct hatte: Amelsengroß be- 
wegte es sldi auf dem Sattel zwischen den bei- 
den Bergriesen, die den Eingang zu dem ab- 
gesdiiedenen Tal bewaditen. Adit, zehn be- 
wegte Punkte; nadi längerem Hinsehen ließ 
sich unterscheiden, daß es Mensdien auf Reit- 
tieren waren, entweder Esel oder Pferde. Mehr 
konnten die Häftlinge nidit beobaditen, denn 
ihr Wäditer sdieudite sie mit gebleterlsdien 
Armbewegungen in die Hütte zurüdc. 

Es dauerte eine gute Stunde, bis Hufsdilag 
und andere Geräusdie verrieten, daß die klei- 
ne Karawane, die über den Berg gekommen 
war, die Ansiedlung erreicht hatte. Das nädi- 
ste Ereignis trat erst mittags ein. Man hörte 
vor der Tür eine Frau spredien, dann die 
Stimme des Waditpostens, der ihr antwortete. 
GlelA danach ging die Tür auf, und der 
Wäditer brachte das Mittagessen herein. Ein 
gebratenes Huhn mit der üblichen, Kouskous 
genannten Beilage aus körnigem Grieß. Die 
Uberrasdiung steckte aber im Innern des 
Brathuhns: ein In Zellophan verpadctes Blatt 
Papier. 

Barklay löste die Zellophanhülle und faltetp 
das Papier auseinander. Es war eine mit der 
Hand gezeldinete Geländeskizze. Nadi kur- 
zem Studium hatte Barklay ihren Sinn erfaßt. 
„Das ist ja ein Fluchtplan!" rief er elektrisiert. 
„Sieh hier, Ruth: Das Kreuz bezeidinet den 
Ort, an dem wir uns befinden, die gestridielte 
Linie den Weg, den wir nehmen müssen. Hier 
der Sattel zwisdien den beiden Bergkuppen, 
über den wir heute vormittag die Karawane 
herunterkommen sahen, dann geht es weiter 
auf einem Grat, dies hier Ist Wald, hier ein 
Flüßdien, das wir übersdirelten müssen, dann 
geht es zwisdien zwei Bergen wieder auf- 
wärts - und hier stößt die Linie direkt auf 
eine Autostraße! Der Wagen, der an dieser 
Stelle eingezeldinet ist, kann nur bedeuten, 
daß man uns dort erwarten will!" (Forts, folgt) 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN . 

HaleMiobby-Markt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sömtl. Mal- und Tapezierarbelten 
Dornbusch 13 ' 6072 Dreiolch 

. O I HUn OREIEICHENHAIN Telefon 8 46 60 

Metzgerei 

Gebr. TruUen 
DLG-prämlerte Wurstwaren 

Langener Straße 13 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103M9717 

15 Das Palzfachgaschüft 
saK Ubar IS Jahran Braun 

sflRun 

(St^PELZMODEN 
Ncuanfertigunscii und Ändcnmscti werden 
in eigener Wcrkrtatt nadi MaB antefcttigt 
6073 Egelsbach Schulstraße 9 Tel 06103/42538 

»teNe 
I Rasierer 

6a«atunf I «•■••nxe» Onf>>wl4rMUM« ' 

Elektro- 
Fachg«tchäft 
Ludwig Müller 

Schulstraße 23 
6073 Egalsbach 
Telefon 06103/49386 

l>er 
Kriseur-Salon 
für Itanwn, 
Hermi und Kinder 

WalLslnOe 12 [P] 
06I03 / 22I34. 6070 ljin)ten 

Gestern 
passiert — 

heute 
iriformiertl 

iangcncr Zeitung 

öer aktuelle Werbeträger 

r::,": 21011-12 
Kuhn KG Such- und Öffs»tdruck 

Emst-Ludwlg-Str. 49/54 ■ Egaisbach • Tel. 49722 

Stets trlscti und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• TopSpHanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen ■ Tel. 22534 

• * Inh F Rnth ' * Inh. E. Roth 
Eine wahre 

FUNDGRUBE 
für alle Helm- und Handwerker 

Goethestraße 22 • 6070 Langen ■ Tel. 22115 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichentiain, Fatirgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Saloppe Freizeit-Moden 
für die Dame und den Herrn 
Anzüge ■ Blusen ■ Nickis ■ Pullis ■ 
Hosen u.v.m. zu günstigen Preisen. 

CIty'Moätn 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen, 
Telefon 06103/29512 

langcncrÄftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Autorisierter Salon 

Fahrgasse 42 — Dreieich- 
Telefon 06103/84501 

yy\üttct Malermeister 

• VollwVrinaachuts 
• Paaaadananstrlch 
• Tapaziararbaitan 
• Anatrich und Varputz 
• QarUatbau 

OffenthalerStr.5 ' Egelsbach • Tel. 06103/42480 

Jeans £ Freizeitideiilung 
6073 Egelsbach Kurt - Schut^^iür Ririg 25 

TeL06103/49290 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Fr., 26. 11. 11.00 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondlahrt 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Othello (Opar) 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Der Reigen 
So., 28. 11. 18.00 Uhr (Gr. H.) 
Hansel und Gretel (Oper) 
Sq., 28. 11. 15.00 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 
So., 28. 11.20.00 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wolH 
Mo., 29. 11. 11.00 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Md., 29. 11. 14.30 Uhr (Gr. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Di., 30. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Othello (Oper) 
Mi., 1. 12. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Albert Herring (Oper) 
Mi., 1. 12. 1700 Uhr (Kl. H.) 
Peterchens Mondfahrt 
Do., 2.12. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die verkaufte Braut (Oper) 
Dd., 2.12. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Mutter Courage und ihre Kinder 
Fr., 3. 12. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Albert Herring (Oper) 
Fr., 3. 12. 22.30 Uhr (Gr. H.) 
Nachtfoyer XI 
Fr., 3. 12. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
In der Sache J. Robert Oppenheimer 
Sa., 4.12.19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die verkaufte Braut (Opei) 
Sa„ 4. 12. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Was ihr wollt 

Staatstheater Wiesbaden 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Mathis der Maler (Oper) 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Treppauf — Treppab 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Dornröschen 
Sa., 27.11.19.30 Uhr (Kl. H.) 
Don Juan kommt aus dem Krieg 
So., 28. 11. 11.00 Uhr (Gr. H.) 
Aladdin und die Wunderlampe 
So., 28. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Don Giovanni (Oper) 
So., 28. 11. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädl aus der Vorstadt 
Mo., 29. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Ballettabend 
Mo., 29. 11. 19,30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädl aus der Vorstadt 
Di„ 30. 11. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die Csardasfürstin (Operette) 
Mi., 1. 12. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die Stumme von Portici (Oper) 
Do., 2. 12. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die verkaufte Braut (Oper) 
Do., 2. 12. 19.30 Uhr (Kl. H.) 
Das Mädl aus der Vorstadt 

Fr., 3. 12. 19.30 Uhr (Kl, H.) 
Die Verlolgung und Ermordung Jean Paul Marats 
Sa., 4. 12. 19.30 Uhr (Gr. H.) 
Die Hochzeit des Figaro (Oper) 
Sa.. 4. 12. 19,30 Uhr (Kl. H.) 
Don Juan kommt aus dem Krieg 

Städtische Bühnen Franl^furt 
Oper 
Sa., 27. 11. 19.00 Uhr 
Carmen 
So., 28. 11. 17.00 Uhr 
Parsifal 
Mi., 1. 12. 18.00 Uhr 
Parsifal 
Do., 2. 12. 19.30 Uhr 
Die Hochzeit des Figaro 
Fr., 3. 12. 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital. Spr.) 
Sa., 4. 12. 19.30 Uhr 
Ballettabend 

Schauspiel 
Fr., 26. 11. 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Sa., 27. 11. 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
So., 28. 11. 19.30 Uhr 
Ein Volksfeind 
Mo., 29. 11. 11.30 Uhr 
Ameley, der Biber und der König auf dem Dach 
Mo., 29. 11. 15.00 Uhr 
Ameley, der Bitier und (ler König auf dem Dach 
Mi., 1. 12. 11.30 Uhr' 
Ameley, der Biber und der König auf dem Dach 
Mi., 1. 12. 19.30 Uhr 
Die Unbekannte aus der Seine 
Do., 2. 12. 11.30 Uhr 
Ameley, der Biber und der König auf dem Dach 
Do., 2. 12. 19.30 Uhr 
Amphitryon 
Fr., 3. 12. 12.00 Uhr 
Ameley, der Biber und der König auf dem Dach 
Fr., 3. 12. 19.30 Uhr 
Der Reigen 
Sa., 4. 12. 11.30 Uhr 
Ameley, der Biber und der König auf dem Dach 
Sa., 4. 12. 20.00 Uhr 
Der Volksfeind 

Kammerspiele 
Fr., 26. 11. 20.00 Uhr 
Ballett extra 
Sa., 27. 11. 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
So., 28. 11. 20.00 Uhr 
Der Pelikan 
Mo., 29. 11. 20.00 Uhr 
Plattling 
Dd., 2. 12. 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Fr., 3. 12. 20.00 Uhr 
Ballett extra 
Sa., 4. 12. 20.00 Uhr 
Bambule 

im Folklore-Stil, chic und preiswert 
Blusen • Röcke 
Kleider-Modeschmuck 

Bahnstraße 47 • 6073 Egelsbach 

HEIM + 
  GARTEN 

hat t/ie£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. V\/eiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

•R Rudolf Freudenthaler 
Elektro - Meister 

Regeltechnik für Heizung Klima • Lüftung 
Beratung • Planung ■ Verkauf ■ Montage 
Wassergasse 7 6070 Langen ■ Tel. 2 3162 

Sc6m6en€/i 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstraße 7 ' 6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84626 

H. O. Müller Sdiuhmactiarmelster 
• SchMh-S«rvie« • 

Reparaturen rund um den Schuh-Varkauf 
von Damenhandtaschan und KMnladerwaren 
Dorotheenstr., 6072 Dreieich-Dreieichenhain, 

Telefon 06103/85240 

■i| llr.l - ■ ■ ■ 

FaliM FMsoh- u. WuratwarMi 
AUFSCHNITTPLATTEN 
Dreieichenhain ■ Fahro*8M33 - Tel. 8 13 04 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

DcttousdeLuxe 
W3SCh(?ler 
Baacrrx 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 35 
Telefon (06103) 8 7335 

Uhren Schmuck 
Bärenz 

INH. W. HOFFMANN 
Ihr Fachgeschäft am Platze 

Hainer Chaussee 94 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/85828 

Isollermaterlal für 
Wärma-, KSIta-, Schallschutz 
Montage • Beratung • Varfcauf 
Ihr Partnar (Ur Enarglaalnaparung 

Vollprogramm für Au&enisolierung 
Dachisolierung 
Haizungsisoliarung 
Fart>en, Tapatan 

Isolier- Kontor Fritzsche 
Alberusstraße 14^16 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 8 29 71 

Otto 
Rocktenwald 
Inh. Otto Etzler 
Gasheizungen 
Spenglerel,Installation 
Bahnatr. 12, Egelsbach 
Tel. 06103/49374 

Teppichboden - Service 
moderne 

Dorotheenstraße 1 
Dreieichenhain 

Telefon (061 03)864 52 

Rdumoe/toltuno 
H. Busse V W 
Ttppichbodtn ' Qtrdlntn - OirdIntnIdtMn - Holidwktn - TtpaMn 
(•chgtr*cht( AudUhrung ilitr V<rl*s*. und DthoratlonMrtxItan 

BfTTITl 

KLINGENSC HMIDT 

Langen • Nordandstr. 11 • Tal. 06103/23141 

GmbH. 
Contalnardlanst — Baustoflgrofihandal 

Tel. 06103/85021 
DalmlarstraBa 0 ■ 6072 Dralalch 

ii. 

ra 
Nccklenburaiscli« 

Versicherungs-Gesellschaften 

GENERALVERTRETUNG LIEBIG 

Ihr Fachberater 
für alle Verelcherungsformen 

Bürozelten: Mo. bis Fr. von 9—12 und von 14--18 Uhr 
Grünewaldstraße 13 • 6070 Langen • Telefon 70090 

Fmrhmn- 
Lmonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwio-Erl<-Str. 
Dr«l«lohenhaln 
Telefon 06103/81426 
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demiitliclfkett üit Qlnttnpf 

Das Haus 
mit Tradition 
und Fortscliritt 

Hotal — Rostauranl 
Deutsches Haus 
Darmstädter Straße 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22051 

GÄNSEZEIT 
Wir halten etwas gan^ Gutes für Sie bereit: Gänseleber- 
pastete, Gänsesalate, geräucherte Gänsebrust, Gänse- 
essenz, gepökelte Gänsekeule, Geschnetzeltes von 
Weidegans ... und eine gan^e Menge mehr. 
Kommen Sie doch gan;8Z einfach mal vorbei! 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Koche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume fOr Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Pwsonan 
an. Grlllniögllchkelten gegetien. 

Öffnungszelten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 2S 30 

Femöstliche Qemütiichiceit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Setir pralswaite MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

MenO enthalt 1 Tagessuppe oder FrOhlIngsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

Sehützenhaus Waldrestaurant 
Täglich frische Gewürzbutterhohnchen. Es kocht für Sie der bekannte 
HShnchan-Erich (E. Notzon). Er vi/urde mit der norwegischen Gold- 
medaille Im Kochen ausgezeichnet. Lassen Sie sich diese Gaumenfreude nicht 
entgehen, wir servieren Ihnen dazu den vollmundigen Burgenländer Wein. 
Räumlichkelten bis 40 Personen. Täglich geöffnet ab 16 Uhr, Sa. und So. ab 
10 Uhr, ganzjährig. Montag Ruhetag. 

Langen-Oberlinden • Telefon 06103/71608 • Familie Zander 

»ZUM TREPPCHEN« 
Baciigasse 15, Langen, Tei. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

NelMnraum für rund 30 Personen. 
Öl! bo. Fr, So 11.30-14-f 17-1 Uhr t ; ' 
MI -f Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag ^ 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter 06103/ 
4 42 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.30—1 Uhr. Kein Ruhetag. Auch Straßen- 
verkauf. 

PIzzerta-Rostaurant Da Monaco 
Bahnstraßfi 72, 6073 Egelsbach 

TV-TURNHALLE 

LANGEN 
— turnhallen-qaststAtte — 

Wir empfehlen unseren verehrten Gästen 
eine reichhaltige Speise)(arte sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawische KQche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Blecic 
Telefon 06103/22456 

— Vor oder nach dem Spiel in das neue — 

Waldrestaurant 
D. TABAR 

in der GEORG-SEHRING-HALLE 
bei guter jugoslawischer u. deutscher Küche 

und den gepflegten Binding Bieren. 
Oberllnden ■ Berliner Allee 91 ■ Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 22 14 

Kronen-Bistro 
^ Kleine und große Gerichte 

^ auch zum Mitnehmen. <JV 
^ Im Ausschank das weitbekannte 

BECKS. 
Täglich von 10.00 - 24.00 Uhr geöffnet, 

auBer sonntags. 
DarmstSdter Str. 1 (Krone Hochhaus) 

6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

Ein Stück Alt-Langen hat wieder eröffnet 

— Zur Wilhelmsruhe — 
Inh. Annl Eitelmann, geb. Wiederhold 

GemQtlichkelt in geselliger Atmosphäre 
Eigen« Apfelwainkelterel 

Kolfeg fOr Feierlichkeiten bis ca. 25 Personen 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. von 16—1 Uhr 

Sa. von 10.30—1 Uhr, So. 10.30—1 Uhr mit Mittagstisch Mittwoch Ruhetag. 
Wllhelmstraße 2, Langen, Tel. 06103/27272 

Spezialitäten-Restaurant 

^^rO^mienbßl 
— J. Schomburg — ' 

Der komplett gedeckte Tisch 
durch unseren Party-Service. 
Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehn wir in den 
• RÜBEZAHL • 

LortzmgstraBe 69 ■ 6100 Da.-Wixhausen Telefon 0 61 50 / 8 25 99 Großer Parkplatz 
— über 100 Gtrichtt zur Auswahl — 

— Nebenzimmer für Fimillenlelem (bis SO Pers.) — 
— Partyservice warni und kalt — 

MsnQs ab DM 13,50 
Probieren Sie unsere Wildgerichte. 

Tfigllch frische Nordsee-Muscheln In Weinsud. 
Jeden Donnerstag Schlachtplatte DM 9|50. 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Frledricfistr. 1,6070 Langen (direM am Balinhof) 

Telefon 0 S1 03 / 2 15 56 

RESTAURANT 

6072 Dreleich-Dreielchenhaln 
Geißt>erg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerilcher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion deä Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Inh. Marko Kokic 

Die kleine Kneipe in unserer Straße lädt ein zum Verwei- 
len. Zu einem guten Henninger Pils oder Export, Hannen 
Alt, Weizen-Bier gibt es außerdem kleinere, schmackhafte 
Gerichte wie z. B. Suppen, Sandwich, Hot-Dog, 
Schinkenkäse-Toast u.v.m. 
fpi im Hof sowie vor dem Lokal. 
'—'Täglich geöffnet von 17.00 bis 1.00 Uhr. Kein Ruhetag. 
Zum Kirschbaum, Mörfelder Landstraße 13 
langen • Unterhalb der Bahnüberführung • Telefon 79931 

'.7 , 

.. . .... 

Klarer Erfolg 

der Hainer Tischtennisi^ieler 

Alle SGE-Teams ohne Glück 

Durch einen klaren 9:3-Heimsieg über den 
SKV Hähnlein sicherten die Tischtennisspieler 
des TV Dreieichenhain ihre Tabellenführung in 
der Tischtennis-Regionalliga. Dieser klare Er- 
folg ist um so höher zu bewerten, da man in die- 
sem Spiel auf Günter Bachmann verzichten 
mußte. Für ihn kam Erhard Staudenmaier in die 
Mannschaft, der sich zwar sehr gut einfügte, 
aber trotzdem zweimal knapp im dritten Satz 
verlor. Ül>erragender Mannschaftsteil des TVD 
war die Spitze mit Horst Werkmann und Jürgen 
Schindler, die klar alle Spitzeneinzel für sich 
entscheiden koimten. 

Durch Schindler/Ganz und das neuformierte 
Doppel Werkmann/Hinze ging der TVD schnell 
mit 2:0 in Führung. Jürgen Walter erhöhte auf 
3:0, ehe Erhard Staudenmaier eine Niederlage 
zum 3:1 hinnehmen mußte. Doch dann erhöhten 
Horst Werkmann, Jürgen Schindler, Uwe Ganz 
und Heinrich Hinze durch klare Siege auf 7:1. Im 
hinteren Paarkreuz mußten Jürgen Walter und 
Erhard Staudenmaier knappe Niederlagen zum 
7:3-Zwischenstand hinnehmen. Doch dann mach- 
te die starke Spitze mit Horst Werkmann und 
Jürgen Schindler alles klar. 

TVD I: Werkmann (2), Schindler (2), Ganz (1). 
Hinze (1), Walter (1), Staudenmaier, Schind- 
ler/Ganz (1), Werkmann/Hinze (1). 

Die 2. Mannschaft des TVD verlor an eigenen 
Platten in der Gruppenliga gegen die SG Klein- 
Krotzenburg I mit 4:9 Punkten. Die Punkte für 
den TVD erzielten Dr. Robert Abbel, Helmut 
Wenske, Thomas Beer und das Doppel Dr. Ab- 
bel/Staudemnaier. 

TVD II: Staacks, Dr. Abbel (1), Staudenmaier, 
Ressel, Wenske (1), Beer (1), Staacks/Ressel, Dr. 
Abbel/Staudenmaier (1). 

Der Siegeszug der 4. Mannschaft In der C-Klas- 
se hielt durch einen 9:4-Erfolg bei der TGS Jüges- 

heim 7 weiter an. Eifrigste Punktesammler wa- 
ren Peter Kulm und Jörg Wagner mit je zwei 
Einzelsiegen. Die restlichen Zähler erspielten 
Stefan Endlweber, Andreas Ehnert, Thomas 
Kanzler und Andree Goltzsche. 

TVD rV: Endlweber (1), Ehnert (1), Kulm (2), 
Kanzler (1), Goltzsche (1), Wagner (2), Endlwe- 
ber/Ehnert (1), Kulm/Kanzler. 

Die 5. Mannschaft stieß durch einen 9:6-Heim- 
sieg gegen den TTC Heusenstamm 8 auf den 2. 
Platz der D-Klasse vor. Überragend spielte die 
Spitze mit Wolfgang Hirschmüller und Horst 
Wolfraum, die jeweils beide Spitzeneinzel ge- 
wannen. Die restlichen Punkte errangen Emst 
Winter, Detlef Weinreich und Stefan Auler. 

TVD V: Hirschmüller (2), Wolfraum (2), Schön, 
Winter (1), Weinreich (1), Auler (1), Hirschmül- 
ler/Wolfraum (1), Schön/Winter (1). 

Haaner Globetrotter 
schlugen Langen 

Am letzten Wochenende hatten die Hainer 
Basketballer die dritte Mannschaft des TV Lan- 
gen zu Gast, die mit 8:8 Punkten im Mittelfeld 
der Bezirksliga Darmstadt steht. Die Langener 
hatten keinen Auswechselspieler zur Verfügung 
und hielten zunächst das Spiel offen. Zur Pause 
hatten die Hainer einen Vorsprung von 34:32, 
den sie nach dem Wechsel innerhalb von zwei Mi- 
nuten auf 42:34 ausdehnten. Vor allem Center 
Neises sorgte durch gekonnte Distanzwärfe für 
Punkte. Der Vorsprung konnte bis zum Ende auf 
einen sicheren 80:62-Erfolg ausgedehnt werden. 
Die Hainer befinden sich nun mit 8:2 Punkten 
auf dem Weg zur Taisellenspitze. 

Es spielten: Neises (18), Höfling (16), Gibson 
(28), Rep|jer(6), Müller (6), B. Kühne (4), Jehmlich 
(2) und Westphal. 

SGE I — Bl.Gelb Gr.-Gerau H 7:9 
Gegen den Tabellenzweiten der Bezirksklasse 

Nord-West hatte die erste Mannschaft großes 
Pech. Sieben der neun Zähler für den Gast gin- 
gen teilweise recht knapp im Entscheidungssatz 
verloren. Beim Stande von 7:7 scheiterten die 
Einheimischen in beiden Doppel-Spielen an ih- 
ren Nerven bzw. an den Glücksbällen ihrer jewei- 
ligen Gegner. So trennten sich die beiden gleich- 
wertigen Teams mit einer knappen und unver- 
dienten Heimniederlage. Die besten Egelsbacher 
waren an diesem Tage H. Schroth und R. Schnei- 
der. die alle Einzel souverän gewannen. Im Dop- 
pel blieb die erwartete Erfolgsquote leider aus. 
Im ersten Paarkreuz konnte lediglich G. Belins- 
kis einen seiner starken Gegner bezwingen. Hier 
mußte K. Wodiczka die Überlegenheit seiner 
Gegner anerkennen. Weitere Zähler holten noch 
G. von Deessen sowie das Doppel Belinskis/Wo- 
diczka. 
SGE n — SG Arheilgen m 6:9 

Gegen den verlustpunktfreien Tabellenführer 
der Kreisklasse B-Nord Arheilgen bot die 2. 
Mannschaft bis zum 6:6-Stand hervorragend Pa- 
roli, konnte aber den 2-Punkte-Vorsprung nicht 
mehr verhindern. Da wiederum kein Sieg in den 
Doppeln gelang, war der mögliche Sieg des Außen- 
seiters vergeben. Bester Einzelspieler war B. 
Branke mit zwei Siegen. Je einmal gewannen H. 
Bender, F. Ehlen, H. Friese und H. Bormuth 

Grün-Weifi Darmstadt rV — SGE m 9:7 
Ebenfalls großes Pech hatte die bisher sieglose 

3. Marmschaft in Darmstadt. Selbst ein 6:4- 
Vorsprung konnte die aus dem Tritt geratene 
Mannschaft nicht mehr beflügeln. Sehr gut spiel- 
ten an diesem Tage A. Bruch und der erstmals 
wieder mitspielende J. Schneider. Beide siegten 
je zweimal in den Einzeln. Einen Zähler holten 
noch R. Selb, E. Kannstätter sowie das Doppel 
Bruch/Knöß. 

TTC Pfungstadt I — SGE Jugend I 0:7 
In der Kreisleistungsklasse A errang der Gast 

aus Egelsbach in der Aufstellung, Friese, Sirsch, 
Bormuth und Waldhaus einen überlegenen 7:0- 
Sieg und sicherte sich somit einen guten Mittel- 
platz. 

TVD-VoUeybaQ 
Ergebnisse Regionalliga — Damen 
6. Spieltag: TSV Moischt - TVD 2:3 
7. Spieltag: TVD—TV Lebach 3:1 
A-Klasse Damen 
4. Spieltag: DSW Darmstadt — TVD 3:1 

TSV Eschollbrücken-TVD 0:3 
5. Spieltag: TVD — TV Reinheim 3:2 

TVD — TV Seeheim 0:3 
B-Klasse Damen 
4. Spieltag: TVD — SKG Bauschheim 3:0 

TVD — SG Dietzenbach 2:3 
A-Klasse Herren 
4. Spieltag: SG Weiterstadt — TVD 3:0 

TV Groß-Rohrheim — TVD 3:2 
C-KIasse Herren 
4. Spieltag: SG Jügesheim — TVD 3:2 

GW Darmstadt-TVD 3:0 
5. Spieltag: VC Ober-Roden III — TVD 3:0 

VCOber-RodenlV —WD 2:3 
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Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
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Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAQSHAUS 
Darmstadler Stra&e 26, 8070 Langen 
Telefon 06103/2101M2 
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Tageseafe Eberhardt 
Qofltheslraße 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszelten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Eigenheim-Saalbau Egeisbacli 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal • Kolleg ■ Kegelbahnen 

bas gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi IMorltz und Familie 

SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
PARTY-SERVICE 

Für Ihre Feierlichkeiten zu Hause steht Ihnen 
jederzeit unser Quglhupf Party-Service zur 

Verfügung. Tischreservierungen erbeten. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 18.00 — 1.00 

Sonntagvon11.30 —14.00-1-18.00 —1.00 • Sa. Ruhetag 
Schulstraße 64 • 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 91 77 

Ve 

Caf6 Conditorei »ANNETTE« 
das gemütliche Cafö mit dem preiswerten 

• FrUhstUcks-ServIce • 
Hier backt der Chef noch selbst. 

Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchnvmtfiauf auch über dl« Straß«. 

Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—20 00 Uhr, 
sonn- und feiertags von 13.00—1900 Uhr 
Rheinstraße 37 — 39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 5 22 75 

IMBISS INHABER 8. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich friscii! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flelschspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtchen. 

Getränke- 
Shop 

Ihr preiswerter Abholmarkt 

das köstliche Getränk 
0,7-Liter-Flasche nur 

-,99 
FrledhofstraBe / Ecke Vor der Höhe ■ 6070 Langen • Telefon 26127 
Bahnstraße 44 ■ 6073 Egelsbach • Telefon 43177 

Remy-Martin 
franz. Spitzen-Cognac, VSOP, 
40 Vol. %, 
0,7-Liter-Fiasche 

29.98 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemOtllche Lokal Im Grünen mit großer 

Ten-asse und gut bürgerlicher deutscher Küche. 
Platten-Helm-Servlce ab 6 Personen 

FQr FMt1lehk«lttn von 10—200 P«r«on#n btttoni 
— Qr1tlmOfil(chk«it vortiirvcton — Montag Ruhvtag 

Anfahrttpunkt Iflr Busa« (Anmeldung erbeten) 
Auft«rhalb •€ • Langan-Oberllnden 

Telefon 7 11 92 Familie Dorla und Hana Bogner 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Splelairtoin. 

Kattm u, worm« Küehm 
bis 24*00 Uhr 

Bonvllng-Oenter Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR HEESTEN DHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagslisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

Pizzeria „Da IMonaco" 
Inh. F. Prete 

Fleischgerichte ■ Nudelgerichte ■ Pizza • 
Pizza Spezial 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
Öffnungszeiten: Mo.—So. von 11.30—14.45 

und 17.45—24 Uhr. DI. Ruhetag. 
Rhelnstr. 37, Ecke Aug.-Bebel-Str., Langen, 

Telefon 52230 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

VerelnsgaststStte SV Dreieichenhain 

BALKAN-GRILL 
inh. Ratko Bugarclc 

Im Haag 1, mitten Jm Wald, Telefon 85719 
Deutsche und Jugoslawische Spezialitäten 

Kinderteller und Überraschungen 
Riumllchkaltan von 30 Us 200 Personen, 

für Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. ertieten. 

> ^ Weinlokal 

k ^anfee^tubb 

■> Tägl.19°M°'?Uhr4?'Ob«gasse27 
y Sa. Ruhetag »- l -SOTD-Langen 
y Das gemütliche Lokal 
^ Im Heraen der Altstadt 

Restaurant a#)/J 

donnerstags Ruhetag 

* Jeden Freitag 

fing. KarpfenfischSuppe 

und frischen Karpfen. 

Tägi. CanSf Ente u. Wildgeriehte. 

Egelsbach/Bayerseich, Telefon 06103/4603 

Starke kämpferische Leistung des TTC 

TTC Langen — TTC Mörfelden II 9:6 

Dank einer starken kämpferischen Leistung 
konnte man die abstiegsgefährdete Mannschaft 
aus Mörfelden knapp niederhalten. Was keiner 
vor Spielbeginn für möglich hielt — man hatte 
schon eine Niederlage einkalkuliert — trat dann 
doch ein und sicherte zwei wertvolle Punkte. 
Wie hoch dieser Sieg einzustufen ist, beweist die 
Tatsache, daß man ohne die Nr. 1, M. Sambors- 
ky, der mit seinem Verein dem TTC Grenzau, 
den er hauptsächlich betreut, in Frankreich war 
und ohne die Nr. 3, R. Schmidt, der wegen einer 
Verletzung noch kurzfristig absagte, antreten 
mußte. So mußten B. Schindler, H. W. Reidl und 
E. Hafner gleich zwei Plätze aufrücken. Mit W. 
Klopper und G. Armer, die aus der erfolgreichen 
2. Mannschaft kamen, hatte man aber dafür zwei 
spielstarke I^eute für das hintere Paarkreuz. Sie 
sollten die I'unkte holen, da man sich von Platte 
1 bis 4 keine so großen Chancen ausrechnete. So 
ging man recht skeptisch in die Begegnung. 

Diese Skepsis sollte sich auch gleich bewahr- 
heiten. Es kam sogar noch schlimmer, als man es 
sich vorgestellt hatte. Reidl E./Klopper und 
Schindler/Hafner mußten sich knapp geschla- 
gen geben, so daß Mörfelden schon 2:0 führte. 
Als dann auch noch G. Armer im dritten Satz 
verlor, waren die Langener TT-Aktien auf den 
Nullpunkt gesunken und man sah sich schon auf 
der Verliererstraße. W. Klopper kormte darm 
zwar sicher gewinnen, doch B. Schindler verlor 
genauso sicher, so daß der Gast 4:1 führte. 

Daim trat aber das ein, was keiner mehr für 
möglich hielt. Spitzenspieler E. Reidl und H. W. 
Reidl konnten mit zwei wertvollen Siegen den 
Anschluß wieder herstellen, und man kormte 
neuen Mut schöpfen. Von da an lief es plötzlich 
beim TTC. W. Klopper, G. Armer und wiederum 
E. Reidl, der einen Supertag erwischt hatte, 
konnten den Gleichstand zum 6:6 herstellen. 

Langens mittleres Paarkreuz mit H. W. Reidl 
und E. Hafner wuchsen über sich hinaus und 
brachten den TTC sogar mit 8:6 erstmals in Füh- 
rung. Im abschließenden Doppel setzte E. Haf- 
ner seine guten Leistungen vom Einzel fort und 
er verbuchte mit B. Schindler einen knappen Er- 
folg. So konnte man am Ende dank einer ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung, vor allem aber 
durch die sehr guten Ersatzleute, auch ohne seine 
zwei Stars zwei Punkte erringen. 
TV Münster — TTC H 3:9 

Weiter ohne Punktverlust bleibt die 2. Maim- 
schaft in der Gruppenliga und man fiebert schon 
jetzt dem Spitzenspiel am Samstag, dem 4. 12. 
gegen den Tabellenzweiten aus St. Stephan, der 
mit zwei Minuspunkten behaftet ist, entgegen. 
Da wird es voraussichtlich zu einer Vorentschei- 
dung konmien köimen. 
Hessenliga Herren, Gruppe Süd 
SG Arheilgen-RW Walldorf 9:5 
TG Sachsenhausen — TG Unterliederbach 6:9 
TSG Wixhausen — TV Wehen 8:8 
SG Kelkheim— SG Sossenheim 9:5 
ET Pfungstadt — TV Bierstadt 2:9 
TTC Langen — TTC Mörfelden II 9:6 

1. TV Bierstadt 10 90:26 20:0 
2. RW Walldorf 10 78:58 14:6 
3. SG Arheilgen 10 78:59 14:6 
4. TV Wehen 10 71:65 12:8 
5. TG Unterliederbach 10 67:72 9:11 
6. SG Sossenheim 10 66:72 9:11 
7. TSG Wixhausen 10 63:73 9:11 
8. SG Kelkheim 10 62:72 9:11 
9. TG Sachsenhausen 10 74:73 8:12 

10. ITC Langen 10 53:75 8:12 
11. TTC Mörfelden II 10 58:79 4:16 
12. ET Pfungstadt 10 55:81 4:16 

Ehe sich der Gegner etwas auf Langen einge- 
stellt hatte, war man schon mit 5:0 in Führung 
gegangen. Klopper/Sehring, Lischer/Armer, D. 
Schafranek, C. Lischer und Langens zur Zeit be- 
ster Spieler W. Klopper waren bis dahin erfolg- 
reich. Im Gefühl des sicheren Sieges ließ Ijeim 
TTC nun etwas die Konzentration nach und man 
mußte diese Unachtsamkeit mit drei Niederla- 
gen in Folge quittieren. Dadurch aufgeschreckt 
riß man sich wieder zusammen und mußte dank 
konzentriertem Spiel keine Niederlage ein- 
stecken. D. Schafranek, C. Lischer und W. Klop- 
per gewaimen auch ihre zweiten Einzel und blie- 
ben ungeschlagen. G. Armer sicherte dann durch 
seinen Erfolg gegen den Spitzenspieler des Gast- 
gebers endgültig den Sieg für Langen. 

Gruppenliga, Herren 
TTC Mörfelden III — SV St. Stephan 0:9 
FV Biblis-TG Nieder-Roden 8:8 
TSK Rimbach II — BSC Einhausen 6:9 
VfL Heppenheim II —TV Hofheim 9:3 
Olympia Lorsch — BG Groß-Gerau 2:9 
TV Münster — ITC Langen II 3:9 

1. TTC Langen II 9 81:28 18:0 
2. SV St. Stephan 9 76:31 16:2 
3. TG Nieder-Roden 10 77:66 14:6 
4. Olympia Lorsch 10 73:68 12:8 
5. BG Groß-Gerau 9 69:59 11:7 
6. TV Münster 10 71:62 11:9 
7. FVBiblis 10 64:72 9:11 
8. BSC Einhausen 10 69:74 7:13 
9. VfL Heppenheim II 10 55:77 7:13 

10. TSK Rimbach II , 9 58:73 5:13 
11. TV Hofheim 10 45:84 4:16 
12. TTC Mörfelden II 10 44:88 2:18 

QAyoc^cwcwdafctuaßitätc«: 
dienstags i« 

Streusalz kann 
Bremsverhalten ändern 

Streusalz ist zwar nach wie vor das Beste, um 
winterliche Straßen verkehrssicher zu machen, 
doch es hinterläßt Spuren. Zum einen wird die 
Natur geschädigt, zum anderen kann sich das 
Streusalz nachteilig auf das Bremsverhalten der 
Automobile auswirken. 

Nach Informationen des Automobilclubs 
Kraftfahrer-Schutz (KS) kann das salzhaltige 
Spritzwasser bei längerer Fahrt besonders bei 
Scheibenbremsen eine Schicht bilden, die den so- 
genannten Reibungsbeiwert und damit die 
Bremswirkung erheblich reduziert. 

Daher rät der KS allen Autofahrern, bei Fahr- 
ten auf salzgestreuten Straßen durch vorsichtige 
Probebremsungen von Zeit zu Zeit die Wirkung 
der Bremsanlage zu überprüfen. Stellt man da- 
bei fest, daß die Bremskraft nachläßt, sollte man 
wiederholt stärker bremsen, damit die entstan- 
dene Salzschicht wieder abgeschliffen wird und 
die Bremse ihre normale Wirkung erreicht. Na- 
türlich muß man bei derartigen Bremsmanövem 
ein Auge auf den nachfolgenden Verkehr haben. 

Erfahrene Autofahrer lassen übrigens in sol- 
chen Fällen die Bremse mit dem linken Fuß 
leicht schleifen und geben mit dem rechten 
gleichzeitig Gas. Das erfordert allerdings einige 
Übung und empfiehlt sich nicht für den dichten 
Verkehr. 

Fit und elastisch bleiben 
So heißt die Devise bei den Gymnastikkursen, 

die die Evang. Familienbildung für Frauen und 
Mädchen dienstags um 19.30 Uhr und 20.30 Uhr 
im evang. Gemeindezentrum, Fahrgasse 57, an- 
bietet. Bei rhythmischer Musik wird ein Aus- 
gleich zu den oft einseitigen Bewegungsabläufen 
bei der Haus- und Berufsarbeit geschaffen. Die 
ständig im evang. Gemeindezentrum laufenden 
Kurse umfassen je weils 10 Stunden. 
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^ Ihre Sicherheit ^ 

jFTJnser Wissen^ 

' ihre Sicherheit 

den 50er Rollern 
Vespa. Bequem, 
sparsam una 
komfortabel. 
Zu fahren ab 16 Jahren 
mit Fuhrerschein V 
und Mnpecl Vcrsichp rung 

R. Ryan 
Am Buchenbusch 36 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102) 39193 

s 
pcucKorj 

i : 
1 TALtOT 1 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

^ allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-StraBe 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte ■ Reparaturen 

TTjJj^Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
AuBertialb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 
QJwilk 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Droielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 
 TOYOTA  

IBOSCHI 
Bosch- und Bremsendienst 

Langen 

„„„ ftchwald 
TcLEFON Roben-Bosch-Str. 6 • 6070 Langen 
(0 61 03) wöchentliche Fahrzeugabnahme 

7 QD Q7 
Lkw und sonstige  

AUTOHAÜS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 7119 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Drefelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

BERTL'S Autopolierservice 
/-==^ier se/ien Sie ein • kompl. Außen- u. Innenreinigung 
y übergiücKik^ Auto• Lackversiegelung 

■ W- * Aütositz-und Teppichbodenreinigung 
• Motor-ZUnterboden Wäsche 

' • sowie Servicearbeiten 
Wllhelmstr. 12, 6070 Langen, Tel.: 52633 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranaun-Vartragshlindlar 
SB-TaxiiCf>-aroßtankst«ll* 

SchadenabwicKlung Leihfahrzeuge - Verkauf Reparatur 
Service 

Unfallbeselligung 
Dreieich-Spfer>d).. Otto-Hahn-Stra&e I LiSb Meilner-Stra6e, Tel. 06103/33454 u. 33470 

r Viei<u"'3® 
a°ÄKoniep»on 

\400 GbX ^ PS"» A 
mit pnantasusche ▼ 

' MITSUBISHI 

Autohaus Sollath 
Kurt Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach ■ Tel 0 61 03 / 48 82 

Kfz-Meisterbetrieb 

Klaus Born 

bietet an generalübertiolte Auitauschmotoren mit Garantie für fast alle 
Fahrzeug-Typen. Schaltgetriebe Daimler-Benz. Automatikgetriebe 
Daimler-Benz sowie alle anfaltenden Inspektionen und Reparaturen 
zu Festpreisen für Mercedes • Opel ■ Ford. 

Selbstverständlich führen wir Ihr Auto auch beim TÜV vor. Testen Sie uns, rufen 
Sie einfach an! Nach Voranmeldung, auch samstags. 
Raiffelsenstraße 12 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 f 7 97 00 und 7 19 36 

Der neue Panda Super: So 

klein und schon 5 Gänge! 

Fiat Offensive: Die 83er Panda sind da! 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen ^ 
0 61 03/2 3119 
Rödermark 
0 60 74 / 73 49 1 / 
Dieburg 
0 6071 /5619 

Wer 
was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-/Wilhelminenstr 

TWTf 

Tritsch-^Heppe^heimer j 

Der Panda Super: 
Benzinsparendes 5- 

Gang-G5jfieb,e, Teppichboden, Komfortsitze, Fahreraußenspie- 
gel von innen verstellbar, 7fach verstellbare Rückbank, Nebel- 
schlußleuchte, Heckscheibenwischer/-wascher. 4,8/6,7/7,1 Liter 
Super bei 90/120 km/h/Stadtverkehr ("Vergleichswerte DIN 
7(X)30-1). U mfangreicher Langzeitschutz. Für DM 10990.- (unver- 
bindliche Preisempfehlung 
ab Kippenheim/Baden). 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. fi«t *uiomohii *s Heiibronn 

Die genauen Preise einsciiließllch Überführungskosten 
nennen ihnen unsere Fiat Händler: 

AUTO-MILZETTI 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Warlezeilen, 
«lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prülplakette 

In unserer Werkstatt lür 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

TK 
AUTOHAUS 

Opel-Händler seit über 100 Jahren 
Darmstädter Straße 56 - 6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

■ W. u. H. Sallwey 

Fachbetrieb 

Karosserie-Instandsetzung 
Elnbrennlacklerung 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 68 
Telefon 6 83 01 

PBUGBOT nuOT 

TeL: 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreieicfi-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
T exaco-S B-Tankstelle 

Auto-Scliäfer 
Wiesenstraße 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELLAUTO-CENTER 
IMörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/71116 

79:- 

Verkauf und 

Ausstellung 

Wertkaufgelände 
Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/31573 

Autohaus 

häFaHvanbürh 

Spessartstraße 13 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon: 06102/2825 

PEUGEOT 1ALB0T 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TIJV IM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-RIng 8 
Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HANDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Autohaus 

Ernst Jugert 

Schleslerstr. 7 ■ 6073 Egelsbach 
VertragshSndler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück ■ Tel. 06022/4041 
Verkauf tägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr. La. Sa 9- 18 Uhr 

I 

Jeden Sonntag von 13—18 Uhr 
(ohne Verkauf Freie KÜChenSChaU ohne Beratung) 

Geyen Einsendung dieses Coupons erhatten Sie unseren 
Fai;bkatalog und eine kleine Überraschung 

I 

STAOTHALLE LANGEN 

Sonntag, 5. 12. — 20 Uhr 
DAS ZWEITE KAPITEL 

Lustspiel von Neil Simon 
mit Johanna von Koczlan, Don Balmer, 

Paul Hubschmid u. a. 
Dienstag, 18.12. — 19.30 Uhr! 
GOETHE FÜR ALLE 

Einen ungewöhnlichen Goethe präsentiert 
der Schauspieler und Rezitator 

LUTZ GÖRNER 
Musikal. Begleitung Martina Mersch, 

Ulrich Türk und H.-Erlch Schröder 
Samstag, 18.12. — 20 Uhr 

WIR SIND NOCH EINMAL 
DAVONGEKOMMEN 
Schauspiel von Thorton Wilder 

Inszenierung R. Mueller / Hamburger 
l<ammerspiele 

mit Paul Edwin Roth, Marina Ried, Ulrich 
Marx, Steffy Helmar u.v.a. 

VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, Langen. 
Telefon 06103/52110 

ABENDKASSE; Telefon 06103/203364 
STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 06103/203207 

Martin-Luther-Gemeinde 
Basar am 1. Adventssonntag 
Am kommenden 1. Adventssonntag, 28. 11., 

wird um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Berl. Allee 
31, der Basar eröffnet. Die Frauen unserer Kir- 
chengemeinde haben schon seit Monaten mit viel 
Fleiß und Hingabe schöne Handarbeiten und 
kunstgewerbliche Geschenke hergestellt. 

Es lohnt sich, unseren Basar zu besuchen. Sie 
.werden so manches Geschenk finden, womit Sie 
am Weihnachtsfest Freude bereiten können. 

An diesem Nachmittag soll das Gemütliche 
ebenfalls nicht zu kurz kommen. Darum wird 
unseren Besuchern Kaffee und Kuchen zu einem 
geringen Preis angeboten. Auch nehmen wir bis 
spätestens am Vormittag des 28. 11. dankbar 
Kuchenspenden entgegen. 

Petnisgemeinde 
Einladung zum Weihnachtsbasar 

Morgen, Samstag, 27. 11., ab 14 Uhr, ist unser 
Basar im Gemeindehaus Bahnstr. 46 geöffnet. Es 
werden wieder wunderschöne, selbstgefertigte 
Strick- und Stickarbeiten zum Verkauf angebo- 
ten, dazu ein guter Kaffee mit hausgebackenen 
Torten und Kuchen. Außerdem finden Sie auf 

dem Büchertisch bestimmt auch dieses oder je- 
nes kleine Geschenk für Ihre Lieben. 

Darüber hinaus werden wir hoffentlich noch 
recht viele hübsche Dinge verkaufen können, die 
sich erst kurz vor dem 27. 11. von ihren jetzigen 
Besitzern trennen möchten. — Wer hat noch eine 
nette Kleinigkeit zu verschenken? — Sie wissen 
ja: der gesamte Reinerlös wird für wohltätige 
Zwecke verwendet, um zu helfen wo es nottut. 
Wir erwarten wieder recht zahlreiche und kauf- 
freudige Besucher, die uns helfen, anderen zu 
helfen. 

Also: Morgen, Samstag, 27. 11., um 14 Uhr. 
Über Kuchenspenden würden wir uns freuen. 

Stadtkirchengemeinde 
Unser nächster „Offener Gesprächsabend" 

findet am Montag, 29. November 20 Uhr im Ge- 
meindehaus Frankf. Straße statt. 

TldchJ&Üefr, 

Sonntag, den 28. November 1982 
(1. Sonntag im Advent) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. 
Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. 
Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr FarniUjatfgtJhtoBdieiJstiinilt Taufe 
(Pfm. Trösken) 
Mittwoch, 1. Dezember 1982 
19.00 Uhr Adventsandacht im Gemeinde- 
haus Frankf. Straße (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 28. 11., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 30. 11., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Ascona Diesel. Mii viel Ausstattung zum günstigen 
Preis. 1.6-Diesel-OHC-Motor mit 40 kW (54 PS) für 
besonders wirtschaftliches Fahren. Ein 5-Gang- 

Gefriebe zum geringen Mehrpreis spart zusätzlich Energie. 
Ascona J. Ein attraktiver Einstieg in die Mittelklasse. Tem- 

peramentvolle, wirtschaftliche Moforen: wählen Sie zwischen 
dem serienrnäß/gen 1.3 N-OHC-Motor mit 44 kW (60 PS) oder 

dem 1.3 S-OHC-Motor mit 55 kW (75 PS}. Außerdem gibt's 
gegen Mehrpreis die noch leistungsstärkeren 1.6 N- 

und 1.6 S-OHC-Motoren. 
Ihr Opel-Händler macht Ihnen für Ihr dar- 

zeitiges Fahrzeug ein besonders günsh'gcs 
Angebot. 

Nach wie vor: günstig» Finanii»rvng 
bei der Opel-Kredit Bank und ein üiMirzeugen- 
des Pn'vaflaasing-Angebot. Und Sie haben 
jetzt ein ganzes Jahr bzw. - wenn vorher 
erreicht - bis zu 15 000 km Zeit bis zur ersten 
Inspektion für Ihren neuen Opel. 
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Der Buchladen will das Jahr 1982 mit einer besonders schönen Ausstellung beschließen und zeigt 
im Dezember in seinen Rätunen Bilder von Herbert Oehm aus Dreieichenhain. Die Eröffnung ist am 
Sonntag, dem 28. November, um 11 Uhr. Der Künstler selbst wird anwesend sein. Herbert Oehm 
(Jahrgang 1935), der sich heute gerne einen BUdermacher nennt, führte nach einer Lehre als Kinopla- 
katmaler und dem Besuch der Kunstakademie viele Jahre lang ein „richtiges" Künstlerdasein. Er 
träumt von einer Kunst für viele und nennt sein Objekte „Bilder for the people". 

Seine meist kleinformatigen Bilder sind vom Preis her erschwinglich. Alle Bilder der Ausstellung 
im Buchladen sind verkäuflich. 

Hans Jürgen Rhode 

spielte in Romorantin 

Der Kantor der Langener Stadtkirche, Hans 
Jürgen Rhode, gab am Samstag, dem 13. Novem- 
ber, in der Kirche St. Etienne der französischen 
Partnerstadt Romorantin-Lanthenay ein vielbe- 
achtetes Orgelkonzert. Das dortige Verschwiste- 
rungskomitee (Comit6 de Jumelage) hatte vor 
Beginn des Konzertes eifrig die Werbetrommel 
gerührt und die Veranstaltung auf Plakaten und 
in den verschiedenen Tageszeitungen angekün- 
digt; der außergewöhnlich gute Besuch an die- 
sem Abend war denn wohl auch zum großen Teil 
auf diese sehr publikumswirksamen Vorankün- 
digungen zurückzuführen, auffallend war die 
digungen zurückzuführen. Auffallend war die 

Kantor Rhode ist in Romorantin kein Unbe- 
kannter. Er hat in den vergangenen Jahren die 
Orgel in der Kirche St. Etienne bereits mehr- 
mals gespielt, so auch im Mai dieses Jahres beim 
Drei-Städte-Treffen. Seit längerem schon ver- 
bindet ihn eine herzliche Freundsöhött iü'dem 
dortigen Musikerehepaar Nouvelet. 

Abb^ Nouvellon, sozusagen Hausherr von St. 
Etienne, stellte Kantor Rhode sowie die vier an- 
deren Mitwirkenden am Konzert dem erwar- 
tungsvollen Publikum vor. Es waren Jean- 
Claude Nouvelet (Trompete), Cecile Nouvelet 
(Orgel), Jean Dardenne, Direktor des Konserva- 
toriums von Blois (Horn) und Raymond Pousseo, 
ebenfalls Dozent am Konservatorium von Blois 
(Posaune). 

Auf dem Programm standen Werke von Bux- 
tehude, Johann Sebastian Bach, Antonio Vival- 
di, Alexander Glasunow, Jehan Alain sowie eine 
Komposition von H. J. Rhode, die er eigens für 
dieses Konzert geschrieben hatte. Die ,Nouvelle 
Republique' vom 17. 11. 82 äußerte sich sehr an- 
erkennend über dieses Konzert. U. a. steht da zu 

lesen: „H. J. Rhode aus Langen ist ein beachtens- 
werter Interpret und gleichzeitig ein eigenwilli- 
ger Komponist. Sein Vortrag zeichnete sich 
durch Einfühlungsvermögen, lyrische Wiederga- 
be und kraftvolle Interpretation aus." Und an 
anderer Stelle: „Die Kompositionen von Jehan 
Alain, dem leider allzu früh verstorbenen fran- 
zösischen Komponisten, lösten einen donnern- 
den Applaus aus, der sowohl der brillanten In- 
terpretation als auch der Komposition selbst 
galt. 

H. J. Rhode beschloß den Abend mit seinem 
Concertino für Trompete, Horn, Posaune und 
Orgel, das beim Publikum sehr guten Anklang 
fand. Seine abschließenden Improvisationen auf 
der Orgel lösten einen Begeisterungssturm aus 
und weckten den Wunsch nach zwei weiteren Zu- 
gaben. Alles in allem: ein äußerst gelungenes 
Konzert, das von einem sachverständigen Publi- 
kum entsprechend gewürdigt wurde." 

Freireligiöse Gemeinde 
Wieder ist ein Jahr vergangen, und wieder ist 

es soweit. Wie alljährlich, so auch in diesem 
Jahr, treffen wir uns am Soimtag, dem 28. No- 
vember. um 15.30 Uhr im SSG-Freizeit-Center zu 
unserer vorweihnachtlichen Feier. Dieser Nach- 
mittag wird umrahmt von Gesangsvorträgen 
und musikalischer Unterhaltung. Freunde und 
Görmer sind herzlichst willkommen. Bitte hal- 
ten Sie sich diesen Nachmittag frei und besuchen 
Sie zahlreich unsere Veranstaltung. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt, natürlich unentgeltlich. 

27. Nov. — langer Samstag, von 9-18 Uhr selten Sie 
auf zwei Etagen Backen und Braten mit AEG und Neff. 



Bei uns sehen Sie nicht nur viele schone 
Kuchen Wir bieten auch den Kompletten 
Service, von der Planung bis zur Betreuung 
lange nach dem Kaut 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann 

Otto-Rohm-Str 68 Darmstadt Tel. 865270 

DAMEN- 
■HUte, -Mützen, -TrauertiUte 

In groBer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 

6070 Langen, Telefon 7 10 58 

50 Jahre 
PELZVERARBEITUNG 
NEUANFERTIGUNG 

Pelz-Müller 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

Das Dach vom Fach! 
wir führen aus: 

Altbau-Umdeckungen, Isolie- 
rungen, Kamin- sowie 

Schieferarbeiten, 
schnell und preiswert 

zu Festpreisen. 
Telefon 06146/4328 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

MalenfeldstraBe 15 u. 34 
Ca. 200 m Schaufensterlront 

6072 Drelelch/Dreielchenhaln • Telefon 06103/84820 

Fachhändler 

r^MUSIKHAUS^ PWd" 

Pianos 

a d Sladlkirche 1 a2 / Schustergasse V« Darmsladl, TeMOSist) 20945 

Information im Haus 
Schustergasse 

von 
SCHIMMEL 

Mtestdeutsches Spitzenfabrikat 
Beginn ohne Risiko: 

• DM 90,- Miete 
pro Monat(Kir di« 
Dauer von 9 Monaten). 

• Freie ModellauswaM 

mieru 
Fenster+Türen 

Die Leistung 
vom 

Spezialisten 

RoHaden-Schierf GmbH 
weru-Fachbetrteb 

Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Über lOjSorten 
Tafel-Apfel 
aus biolog. Anbau 
Verkauf 
Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-18 Uhr 
Sa. von 
10-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
A.-Dürer-Straße 35 
Tel. 06150-3544 u. 4528 

lAiATCRmfln 

Echt Lack ab 48,50 DM mit weltweiter Garantie 

exciusiv in Langen bei 

Papeterie Wagner 
Am Lutherplatz 

VERGLEICHEN sie 
diese WINTERPREISE 

z. B.300X 150 DM 715,— 
450 X 200 DM 918,— 
500 X 250 DM 1062,— 
600 X 300 DI« 1309,— 
einschl. Montage, 
einschl. Mehrwertsteuer 

Tahlti-Gelenkarmmarkisen 
einmalig bis Ende Februar 
1983 fOr 11 ausgesuchte Stoff- 
muster. 
GEBR. SCHNEIDER, 
Rolladenfabrik 
Inh. Klaus Schneider 
Außerhalb SO 16,6070 Langen 
Telefon 06103/23879 

'Redit 

auf 

Wiinie 

derJÜbaf 

B 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: Cj 

Tel. 0 B1 03 / 2 10 11 * 

TRAUERDRUCKSACHEIM 

BUCHDRUCKEREI KÜHIM KG 
TELEFON 2 1011 

ZimnvertMHB 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rcdit 

Ki dem, 
al BtdtiKkim 

Kambodscha- 

vergessenes Land 

stellvertretend für das Volk von 
Kambodscha wollen wir das Leid 
dieses Jungen zeigen, der von Sol- 
daten der Roten Khmer an ein 
Holzkreuz gefesselt und geschla- 
gen wurde, weil er aus Hunger ge- 
stohlen hatte. 

Foto apa 
Dieser Junge wurde von Thailändischen Soldaten vor dem sicheren Tod 
gerettet. 

Helten Sie mit aas vom von ^amooascna in ein gesichertes Leben zu 
führen. Noch immer fehlt es diesem kleinen Land in Fernost an fast al- 
lem. Wasserstellen sind verseucht und Felder verwüstet. Auf vier Millio- 
nen Menschen kommen knapp 50 Ärzte. Waisenhäuser und Sozialsta- 
tionen müssen geschaffen und unterhalten werden. Medikamente sind 
zu teuer für das Land, Seuchen können jedoch jederzeit ausbrechen. 
Noch ist das Überleben des kambodschanisohen Volkes nicht gesi- 
chert. 

Die Vereine Soforthilfe rufen daher zu einer Spende auf. Auch der klein- 
ste Betrag Ist wichtig. 

Spendenkonto: 
Postscheckamt München 
3939-804 
Alle Spenden sind steuerlich 
abzugsfähig. 
Weitere Informationen bei: 
Soforthilfe e.V., Büro München 
Postfach 45 05 08 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

im 65. Lebensjahr. 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die uer.sönliche Paten-1 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- ^ 
stet Sie nur ein wenig Liebe und^M_45,;^ 
im Monat (.steuerlich absetzbar)^ 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Poslfach IlOS, 7440 Nürtingen, Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart, r"" ■ ' 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief am 23. November 1982 mein 
lieber treusorgender Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onl<el 

Herbert Graumann 

in stiller Trauer 
Erika Graurnann, geb. Schäfer 
Klaus Krämer und Frau Elisabeth 
Enkei Nadine 
Emma Gräser 
und alie Angehörigen 

6070 Langen 
Östliche Ringstraße 19 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 25. November 1982, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Lichtburg Kino Center Langen, Bahnstraße 73, Tel. 0 6103/22209 UT-Fllmtheater, Rheln^traße 32, Tel. 2 91 31 
Hollywood Fr. bis MI. 20.45 
Die Nacht, in der Er zurückkam 

Die Fortsetzung des Welterfolgs 

JOHNCARPENTEHS 

Halloween II 
Df)S I^Cf^ ^V1|(UCI^ 

Noch erregandar — 
noch spannenderl 

HOLLYWOOD 
Fr. 18.00 / Sa. u. So. 
15.30,16.00 

MI. 15.30 / Do. 20.45 Jugendfrei I 

Superman II 

Allein gegen alle 

So. 14.00 
Walt Disney Arlstocats 

fantasia Fr. bis Mo. 18.00, 20.15 
Sa. u. MI. 1R.00 / So. 14.00, 16.00 

Jugendfrei! 

KEN WAHL 

- der Söldner - 
Ist wieder da In: 

Ein Taufalskarl auf unserer 
iCInemascopa-Super-Blld-Wand 

fantasia Dl. bis Do. 20.15 
Steve Mc Queen und 

Dustln Hoffmann 

pmixon 
Achtung! 

Unser Weihnachtsprogramm: 
ab 10. 12. Walt Disneys 

Robin Heed 
ab 10. 12. E.T. dar AuBerldlacha 
ab 17.12.4 Fäusta für ein HaHakiJa 

OOPPELNACHT Sa. 22.45 
Hollywood Belmondo 

Der Unverbesserliche + 
Der Greifer 

fantasia 2. Woche — Carpenter 
Klapperschlange + das Ende 

likiMi . u. Do. 20.30 
Beate Uhse zeigt: 
Pariser Träume 

Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehrvom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film • Treffpunkt Kino • im Kino hat man mehr vom Film 

AITTORIÄTO Gravenbruch l)el Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02fS5 00 

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEISSLÜFTER! 
Freitag bis Montag täglich 20.00 Uhr 

Cllnt Eastwood 
FIREFOX 
Die verheerendste Kampfmaschine, die Jemals gebaut 
vi/urde. Sein Auftrag: Sie zu stehlen! Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
HEISSER SEX AUF IBIZA  

Sonntag 17 Uhr 
Erwachsene DM 5,—, Kinder DM 2,50 

Walt Dlsney's   
DIE TOLLKÜHNE HEXE IN IHREM FLIEGENDEN BETT 

Dienstag bis Donnerstag täglich 20 Uhr 
Bud Spencer, Peter Graves 
DICKER, LASS DIE FETZEN FLIEGEN  

Täglich 22.30 Uhr 
ERSTES ÖFFNEN JUNGER LIPPEN 

^PEKTRUm 

DREieiCH<ö> 

BURGHOFSAAL 
DREIEICHENHAIN 

Dienstag, 30. Nov. 1982,20 Uhr 
MUSIC ENSEMBLE OF 

BENARES 
Indische Klassik 

Abschlußkonzert der Europa- 
Tournee 

* * • * 
Sonntag, 5. Dezember 1982, 

15 und 16.30 Uhr 
Märchentheater Batek & Batek 

zum Weihnachtsmarkt 
DAS MÄRCHEN AUS 
DER TASCHE VOM 

TOPF-TAPPE-TAPPE 
UND DEN RÄUBERN 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Sonntag, 5. Dez. 1982, 16 Uhr 
FAMILIEN-KONZERT No. 2 
DER KONTRABASS 

AuBer Orchesterstellen wer- 
den zu hören sein: 

Alt: Kontrabaßquartett 
Dittersdorf: KontrabaBkonzert 

Jazz-Duos 
Eccies- Sonate 

Gliere: Intermezzo 
Kussewitzky: Valse minlature 
Ausführende: Michael Tiebold, 
Albert Sommer, Stefan Potsch- 

ka, Rudi Engel, KontrabaB 
Moderation: Horst Langkamm 

* * * * 
Sonntag, 5. Dez. 1982, 20 Uhr 

BALLETT-ABEND 
Ballettschule Martina Kleffer 

* * * • 
Montag, 6. Dez. 1982, 15 Uhr 

RASMUS UND DER 
LANDSTREICHER 

von Astrid LIndgren 
Studiobühne Dreielch 

• * * * 
Mittwoch, 8. Dez. 1982, 20 Uhr 

IN THE MOOD 
Jazz & Swing mit den 

Roaring Fortles 
Rlcarda-Huch-Schule 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design > 
Heizung. Fenster. Türen 

mnik 

Duo 80, das schlanke SchallschutZ'Ver- 
bundfen^ter für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

mit: 
Muster geben Ihrer 

Kleidung Pfiff. 
Ich unterrichte Sie 

kostenlos 
im Fachgeschäft 

für Wolle und Garne. 
TägL durchgehend geöffnet 

auch mittwochs 
von 9 bis 18 Uhr. 

WoogstraOe 22 6073 Eqeisdach 
Telelon 06103 4334<i 

I Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tei.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

Unser i asen-Weihnachtsangebot! 
Eine klangvolle l-loirrmrool GEM- 
und vielseitige Wizard 329 L 

mitorig. LESLIE.Stereo-Verstärker,Rhythmus-Automatik. Banjo, 
Akkordeon, 3 Chören, lOSolo-SUmmen, brillantem Klavier-Effekt 
und vielen Extras mehr o Tfft 

zum einmaligen Sonderpreis von DM ^.75U,— 
Diese Heimorgel bietet mit vielen Spielhillen den leichten Einstieg 
in eine neue, schöne Freizeitgestaltung. 

»Das Geschenk ffir die ganze Familie!« 
Wir helfen Ihnen beim Lernen in einer von 10 Orgelschulen, 
bieten Ihnen eine Riesenauswahl aller führenden Orgelfabrikate 
in jeder Preisklasse, beraten Sie ausgiebig beim Kauf und 
geschultes Fachpersonal sorgt jederzeit für einen perfekten Service. 
6056 Heuianatamm 2 _ Orgel Bauer 

Tel. 06106/4303 11111 Tel. 0611/433759 

KAFFEEKLATSCH 
im Stadthallon-Restaurant Langen 

am Sonntag, dem 28. November, von 15.00 bis 
17.00 Uhr. 
Stück Kuchen und Kännchen 
Kaffee nur DM 6,—. 

Öffnungszelten: Dienstag bis Sonntag 11.30 bis 14.00 Uhr und 
von 18.00 bis 24.00 Uhr. Samstag ab 17.00 Uhr. 
Montag Ruhetag. Telefon 2 20 50. 
Nach wie vor: 
LangenerStubb und Kegelbahnbetrieb 

Sonderangebote 
Klndenvagen . .. statt 300,— nur 198.— 
Sportwagen . . . statt 190,— nur 149.— 
Holzlaufgltt«r, ohno Boden, 
80x 80   8lalt49,S0nur29,S0 
PatMnd« Einlage nuris.— 
Stubenwagen, mit Garnierung ab 119,— 
KIndarwtegan, ohne Garnierung . 129,— 
Bollarwagen, ohne Garnierung ab 196,- 
(Messeausstellungsstücke) 

Die Kinderecke 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Mll/294181 ■ i.N-ii.N 

BURGHOFSAAL DREIEICHENHAIN 
Sonnlag, 5. Dezember 1982, 19 Uhr 
SINGLE PARTY 
mit dem Trio „INFOCUS" ***** 
Samstag, 11. Dezember 1962, 20 Uhr 
TANZ BEIM KERZENSCHEIN 
mit dem Trio „INFOCUS". 
Die Tanzabende In gemOtlicher Atmosphäre. 

Vorverkauf: Bürgerhaus Sprendlingen. Theaterkasse. Tel. 06103/63010. Restau- 
rant Burghof und Hayner Reisebüro, Dreieichenhain. 

Sender-Angebot! 

Mantel  nur DM 8,90 
außer Sonderartil<el. 

Voil ehem. gereinigt, entflecl<t, appretiert — im- 
prägniert und handgebügelL 

— Über 150 Jahre — 

, reinigt 
wäscht 

^ färbt 

6070 Langen, Am Lutherplatz 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwertern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen ihnen 
Produkte 
von bleit>endem und steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf: 
die Rosenthai 
Studio-Linie. 

studto-linle  

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Teiefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Was gibt es da noch 

lange zu überlegen? 

Angebote, die sich sehen lassen können. 

Für die Dame: r'f\ 
gef. Veloursstiefeletten  59," 

Weitschaftstiefel >1-10 
(Leder)  

Leder-Stadtstiefel ^ qq 
Markenware  I Owj" 

Sportl. Lederschnürschuhe oo 
mit Fußbett  

HAUSSCHUHE in großer Auswahl zu 
kleinen Preisen! 
Für den Herrn: 
gef. Reißverschlußstiefel cn 
(Leder)  Oü," 

superweiche Stiefelette 7Q 
mit Ledersohle  i w," 

Lederhalbschuhe ll "ZTZ Oft 
schon ab  

Langer Samstag bis 16.00 Uhr geöffnet. 

DISCOUNT 

Inge Nachtsheim 
Langen, Am Kesslerplatz, Bahnstraße 112, 

Tel.: 24111. 

STELLE NANGEBOTE 

Wir suchen für unsere Wirtschaftsrechts-, Zivilrechts- und 
Strafrechtspraxis 
zum 1.1.1983 

tüchtige RENO-Gehilfin 
mit mindestens 4-lährlger Berufserfahrung; 

zum 1. 4.1983 

Stouerfachgehilfin 
zunächst als Tellzeltkraft. 

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, 
Lichtbild an 

Rechtsanwalt Klaus Mathes 
BahnstraBe 90, 6073 EGELSBACH, 
Telefon 06103/49236 

WWKkes-Baumarkt 

Wir sind die Filiale einer der größten europäischen Baumarkt- 
Gruppen, Zur Beratung unserer Kunden, Insbesondere der Do- 
It-yourself-Bauherren, suchen wir technisch und verkäuferisch 

erfahrene, freundliche und hilfsbereite 

Bau-Fachverkäufer 
die auf einem oder mehreren der folgenden Gebiete gute Kennt- 
nisse vorweisen können: Baustoffe, Bauelemente, Sanitär, 
Holz, Raumausstattung. Ideal wäre, wenn Sie sich durch hand- 
werkliche Tätigkeit oder durch Selbstbau eines Eigenheims 
praktische Erfahrungen angeeignet hätten. Durch laufende 
Schulungsveranstaltungen geben wir Ihnen die Möglichkeit, Ih- 

re Kenntnisse zu erweitern. Bitte bewerben Sie sich bei 
VI/iCKES BAUIVIARKT 

z. Hd. Herrn Vehlow 
Slemensstraße 8 
6073 Egelsbach 

Telefon (06103) 42038 

Zur Entlastung unserer Mitarbeiter suchen wir für leichte 
Maschinenarbelt 

eine zuverlässige 

männliche Arbeitskraft 
Bei Eignung bieten wir Ihnen einen sicheren Dauerarbeltsplatz. 
Wir bitten um Ihre Bewerbung unter Nr. 1096 an die Langener 
Zeltung. 

Beider STADT LANGEN 
Kreis Offenbach, ca. 29000 Einwohner, 
Ist zum 1. April 1983 die Stelle eines 

hauptamtlichen 

Ersten Stadtrates 
neu zu besetzen. 

Die Wahlzelt beträgt 6 Jahre. 
Die Besoldung richtet sich nach der Hessischen Kommunalbe- 
soldungsverordnung, derzeit Besoldungsgruppe B 2, zuzüglich 
Aufwandsentschädigung. 
Das Dezernat des Ersten Stadtrates umfaßt z. Z. das Amt für öf- 
fentliche Ordnung, Wirtschaft und Verkehr, das Sozialamt so- 
wie die Rechtsabteilung. Eine Änderung der Dezernatsvertei- 
lung bleibt vorbehalten. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis spätestens 
31.12.1982 zu richten an den 

Vorsitzenden des Wahlvorbereltungsausschusses 
Herrn Heinz-Helmut Schneider 
Dresdener Straße 4 
6070 Langen 
Kennwort „Stadtrat-Wahl". 

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 



ITÄ^rasserv 
Überdachungen 

n Festpreise - Nach Maß 
Wartungsfrei 

Immobilien Mathes-Gachet GmbH 
Bahnstr. 90. 6073 Egelsbach. Tel.: 061 03 / 47 69, 
nach Büroschluß 2 91 81. ; • 

küchen 

I preiswert renovieren 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

6070 Langen / 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/240 21 
TEPPICHBODEN 

TEPPICHBODEN 

PVC -t- ORIENT 
PVC + ORIEKTT 

TEPPtCHBODEN 

PVC + ORIEhfT 

Meisterbetrieb 
SanHlir • H«lzur<g • Spanfliaral • InaUllatlon 

Qas • Waaaar Kanal • Raparaturan 
Voltastraße 3 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/73609 

duZuvcrliulga.OartnMiwnhdi 
nkHvaVollichuIztarBruohWdMi. 
Ein Band Mr Antpniohtvoll*, 
dl* du QuM bevomigan. 

'M flatnwIratungiiLnMiMaBmrMg. 
DI. 30. 11. Sprendlingen, 15—16 Uhr Dralelch'Drogerle Buch, HiuplstraBe 43 

Enem- und 
Filmabend 
Im „Lämmchen' 

Zu vermieten: 
Reihenhaus, Langen 
NB, ruhig, zentral, 180 qm, 

Wohnfläche ä Dl^ 10,—. 
Telefon 06103/25539 Jahrgang 1923/24 

Wir laden alle herzlich ein zu unse- 
rer Adventsfeier am Freitag, 3.12., 
um 19 Uhr Im Naturfreundehaus 
am Steintjerg. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Jahrgang 1928/29 
Wir treffen uns am Freitag, 3. 12, 
20 Uhr im SSG-Clubhaus. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Weihnachtswünsche 

werden wahr 

Alte deutsche Münzen und Ta' 
schenuhr zu verkaufen. 
Telefon 06150/6922 

Schönes, ungespritztes, w/ürlt. Ta- 
felobst: Goldparmäne, Landsber- 
ger Renette, Dellclous, Bretlacher 
(auch gemischt). Steige 20 kg/DM 
25,— zu verkaufen. 
Telefon 06103/21792 

Exclusive Stadthäuser in Langen 
In ruhiger, zentraler Lage, Nähe Lutherplatz, für höchste An- 
sprüche, erstklassige Bauwelse, Komfortausstattung u. a. 
Fußbodenheizung, 5 Zi., Hobbyraum, Loggia, Südterrasse, 
Einliegerwohnung durch Ausbau des Dachgeschosses vorbe- 

reitet, dadurch erhebliche Steuervorteile. 
Kaufpreise ab DM 435000,—. 

Besichtigung: am Samstag und Sonntag von 14—16 Uhr, Lan- 
gen, Gartenstraße 1—3. 

6082 Waildorf/Ffm. 
inllQSSSS Tel. 06105/71055 

nnnnnn 
Neue und gebrauchte Markenkla' 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 /44 49 45 • Nordmende HiFi-System 910 • 

Modernes Design und hervorragendes Preis-Lelstungs-Verhältnis. Empfangstell für UKW/MW/LW. 
Optimale Sonderabstimmung durch LED-Leuchtanzeige. Cassettenteil für 3 Bandsorten (einschließ- 
lich Metallband) und Dolby-Rauschunterdrückung. Verstärkerteil mit 2 x 25 Watt Sinuslelstung. Da- 
zu gehören zwei optimal abgestimmte Lautsprecherboxen 

unser Preis DIVI 

Bettcouch-G amituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zell 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C + A  

4-Zi.-ETW Egelsbach-Bayerseich 
97 qm, 4 Zi., Küche. Bad + Toii., Gäste-WC, Garage, günstige 
Hypothek kann übernommen werden (110.000 zu 8,5%), 
VB 190.000,— DM. 

4-Zi.-ETW Neu-Isenburg-Gravenbruch 
89 qm, günstigs, Hypothek,kann übenoma\9nj.yv9rden (115.000 
zu 7,5%), VB 226.bOO DM. 
Ladengroßfläche sofort zu vermieten im Zentrum 
Egelsbach, Erdgeschoß 461 qm -t- Obergeschoß 308 qm. 

Superleichte Stereo-Kopfhörer 
(auch als Zweitkopfhörer)   

Ersatz-Sapliir- und Diaraant-Nadeln 
für Plattenspieler in großer Auswahl. Unser ANGEBOT: 
Nachbau fd^rShure N 75-6/Dual DN 325 Renjqij B 15 

2türig, 130 ccm, 60 PS, nur ca. 
8 i/lOO km, TÜV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 Video-Überspielkabel, mit Adapter, 
passend für alle Geräteanschiüsse und vieles mehr. 

Mercedes 230 E, JW, 12/81, von 
WA. 10900 km, Servoienk., ZV, 
SSD, weitere Extras, 23 600,— DM. 
Teiefon 06105/1394 

Radio 
Mensch freu'Dich M 

Pech mit 

dem Auto. 

FARBFtRNSFHGfnftTE ■ VIDEO-GERÄTE HIFI STERE0-S7U0I0 • MEISTERBETRiEB 
Südliche RingsUaße 69 6070 Langen Telefon 06103/2 1 »56 

FBChgeschSn lUr HiFi ■ TV-Color • Vitieo Radio 
mmmu 

Wir helfen Ihnen. Mit dem Ersatz- 
^wagen, den Sie brauchen. 

^ Vom VW Polo bis zum 
'diV?' Mercedes 280 SE. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offen'.hal, 0 60 74 / 53 30 

Mercedes 230, BJ. 1978,93000 .<m, 
Servolenkung, Radio, Schiebe- 
dach, DAT-Schatzurkunde für 
10400,— DM zu verkaufen. 
Teiefon 06103/24201 

vorher 

Sie sparen 
bares Geld! 

weK unter den unverblndl. 
Prsitatnpfahlungan 

dor Herstaler 
Poggenpohl, Leicht, 

AllmllmO, 
Rational, Slamatle, NobWa, 

Zeyko, etc. 

Eine IModeilbahn-, Tausch- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dem 12. De- 
zember von 10.00—15.00 Uhr, in 
der Stadthalle Langen statt. 

Mercedes 230 E, JW von WA, 
11/81, 6400 km, Extras, nur 
22800,— DM. 
Telefon 06105/1394 

Und vflt sind In Ihrer Nähe; 
Agenturpartner 
Helmut Engelbach 
Teiefon: 06102/6663 
Gartenstraße 1 
6078 Neu-Isenburg 

interRent 
Autovenmietung 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie (nfonnationsschau! 
Kein Veiliaiif. IBM-Kugelkoplschreibmaschinen, 

neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50/70 21 und 70 22. 

PORTAS Deutschland GmbH 
Studio Dietzenbach Dieselstr. 1 *3,6057 Dietzenbach 2 
öffnunflsz«lt«n: Mo - Fr. 9 -18 Uhr 
Sa. 9-14 Uhr 

porikS' 
Qetmuchte Möbel spottbillig MkMfl Mann« - FnNi« 17-11» 10-12 TELEFON 21011 

17,90 

Velours, 400 + 500 cm breit 
verschiedene Farben   

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 18.30 durchgehend. Samstag von 9 bis 14 Uhr. Langer Samstag von 9 bis 18 Uhr durchgehend. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICU 

Vorstand: Mit neuen Technologien aus der Talsohle 
Betriebsrat: Frühere Fehler nicht auf unserem Rücken austragen 

IG Metall: Wir werden um jeden Arbeitsplatz kämpfen 

Auf einer Betriebsversammlung am Freitagnachmittag erfuhren die Mitarbeiter der Pittler AG 
den Beschluß des Aufsichtsrates: Bis Ende 1983 soll die Belegschaft von derzeit 924 Mitarbeiter auf 
eine Zahl von 400 reduziert werden. Das bedeutet 524 Entlassungen innerhalb des nächsten Jahres, 
nachdem in diesem Jahr noch 158 Mitarbeiter, denen bereits die Kündigung ausgesprochen wurde, 
aus dem Betrieb ausscheiden. Auf Pressekonferenzen legten sowohl der Vorstand als auch der Be- 
triebsrat des Unternehmens sowie die Industriegewerkschaft Metall ihre Standpunkte dar. 

Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. Hans Georg 
Schuhbauer (seit April 1981 auf diesem Posten) 
umriß die Situation so: „Die anhaltend weltweit 
rezessive Nachfrage nach Investitionsgütern hat 
auch unser Unternehmen im laufenden Jahr in 
vollem Umfang getroffen. Der aktuelle Auf- 
tragseingang und auch die Prognosen geben kei- 
nen Anlaß zur Annahme, daß sich diese Situa- 
tion für die Werkzeugmaschinen-Industrie rasch 
und gravierend ändern wird. Wir sind daher ge- 
zwungen, unser Unternehmen an die veränderte 
Marktsituation anzupassen." 

In der Praxis soll das so aussehen; Pittler wird 
sich in Zukunft im wesentlichen auf CNC-Werk- 
zeugmaschinen (computergesteuert) konzentrie- 
ren. Auf diesem Gebiet habe Pittler einen tech- 
nologischen Vorsprung gegenüber dem Wettbe- 
werb und stehe nicht so sehr unter Konkurrenz- 
druck. Mit einer Belegschaft von 400 Mitarbei- 
tern sei so der Schritt aus der Talsohle zu vollzie- 
hen, um in späteren Jahren unter Umständen die 
Kapazität wieder zu erweitem. Die Produktion 
von Mehrspindelautomaten, seither eine Domä- 
ne von Pittler, soll zur Firma Gildemeistei in 
Bielefeld verlagert werden, seither ein Konkur- 
rent von Pittler, der nun vermutlich mit 24 Pro- 
zent am Pittler-Aktienpaket beteiligt wird. 

Durch die Kooperation beider Firmen ver- 
spricht man sich die Erhaltung vorhandener Pro- 
duktlinien und ergänzende Anstrengungen auf 
den Gebieten von Forschung und Entwicklung, 
Produktion und Vertrieb. Besonders auf wichti- 
gen Exportmärkten werde diese Zusammenar- 
beit ihre Vorteile haben, hofft man in der Vor- 
standsetage des Langener Unternehmens. 

Die Reduzierung der Belegschaft sei ein 
Schritt, der sehr schwer falle, aber unerläßlich 
sei. betonte Schuhbauer. Er werde im Interesse 
des Fortbestandes der Firma Pittler getan, wo- 
durch die Arbeitsplätze der verbleibenden 400 
Mitarbeiter gesicliert würden. In einem Ge- 
spräch mit der LZ bedauerte Schuhbauer, daß 
gerade von selten der Gewerkschaft mit Parolen 
wie „Tod auf Raten" operiert werde. Dies führe 
dazu, das Vertrauen der Kundschaft in das Un- 
ternehmen zu erschüttern und auch noch die rest- 
lichen Arbeitsplätze aufs Spiel zu setzen. Die 
menschliche Reaktion der Betroffenen sei durch- 
aus zu verstehen, doch sei es nicht der richtige 

Weg, einen Kranken weiter dahinsiechen zu las- 
sen, werm ilim eine, wenn auch schwere Opera- 
tion das Leben retten könne. 

Mit schwarzen Fahnen 
zur Stadthalle 

Betriebsrat der Firma Pittler und die IG Me- 
tall hatten gestern vormittag zu einer Pressekon- 
ferenz eingeladen. Rund 400 Pittler-Mitarbeiter 
begleiteten ihre Vertreter zur Stadthalle, um so 
durch eine spontane Reaktion ihre Solidarität zu 
bekunden. Mit schwarzen Fahnen wollten sie au- 
ßerdem die Bevölkerung auf das bevorstehende 
Schicksal von 524 Familien aufmerksam ma- 
chen. So war auch der Sprechchor „Kreiling 
komm!" zu verstehen, der über die Südliche 
Ringstraße schallte, denn nach Ansicht der Ge- 
werkschaft hätten die Stadt und ihre politischen 
Mandat^träger bisher zu wenig SetRPi HP ihren 

Dieser mit der Spitze nach unten hängende und 
mit schwarzer Fahne versehene Weihnachts- 
batmi in der Werkhalle drückt die Stinunung der 
Belegschaft aus. Mehr als die Hälfte der Mitar- 
beiter soll noch in diesem Jahr die Kündigung 
erhalten. 

Zur Pressekonferenz des Betriebsrats waren an die 400 Pittler-Mitarbeiter zur Stadthalle gezogen, 
um ihre Solidarität zu zeigen. 

Bürgern die Arbeitsplätze zu sichern. Zwar kön- 
ne die Stadt keine Drehbänke kaufen, um so ih- 
rem einstmals größten Unternehmen zu helfen, 
doch eine Solidaritätsresolution an die Aktionä- 
re Deutsche Bank und Dresdner Bank würde si- 
cher nicht schaden, meinten die Gewerkschafts- 
vertreter. Kreiling konnte nicht kommen, denn 
er war zur gleichen Zeit bei Pittler, um sich über 
die Lage und Auswirkungen für die Stadt zu in- 
formieren. 

Gewerkschaftssekretär Ralf Tänzer betonte, 
daß sich die IG Metall entschieden dagegen ver- 
wahre, daß auf Kosten der Arbeitnehmer die 
Banken ihre sogenaimten Verluste gesund füh- 
ren. Nachdem die Firma Pittler seit 1973 von 
2000 auf nunmehr 1982 nur noch 924 Mitarbeiter 
,,gesundgeschrumpft" worden sei, könne eine 
weitere Reduzierung um mehr als 50 Prozent auf 
nur noch 400 nicht hingenonmien werden. Es sei 
zu befürchten, daß nach einer ersten Beteiligung 
des Konkurrenten Gildemeister weitere Anteile 
folgten und zu einer Fusion führten, die ein Ende 
von Pittler in Langen zum Ziel haben köime. 
Aus dieser Sicht müsse man das jetzige Vorge- 
hen als ,,Tod auf Raten" bezeichnen. 

Auch sei nach den bisher gemachten Erfahrun- 
gen das Vertrauen nicht mehr vorhanden, daß 
durch den beabsichtigten Einschnitt tatsächlich 
die in Frage stehenden 400 Arbeitsplätze gesi- 
chert seien. 

Man müsse erst einrnal feststpllep, pb über- 
haupt eine Notwendigkeit für diese Massenent- 
lassung bestehp. „Man kann die Arfeeitnelwier 
nicht einfach wie Schafe zur Schlachtbank füh- 
ren. Es sind schon zu viele abgeschlachtet, das 
heißt in die Arbeitslosigkeit delegiert worden", 
erklärte Tänzer. 

Vor Verhandlungen über einen Sozialplan 
müßten umgehende Verhandlungen über einen 
Interessenausgleich stehen. Für solche Gespräche 
erwarte man von der Unternehmensleitung 
schnellstmögliche Terminangebote. Dazu gehör- 
ten aber auch konkrete Konzepte, wie es weiter- 
gehen solle. Denn auch solche lägen dem Be- 
triebsrat über das weitere Schicksal der 400 ver- 
bleibenden Mitarbeiter nicht vor. Den Arbeit- 
nehmern gehe es nicht darum, eine Abfindung zu 
erhalten, über deren Höhe womöglich noch Ge- 
richte angerufen würden, sondern es gehe dar- 
um, ihre Arbeit zu behalten. Deshalb werde die 
IG Metall um jeden einzelnen Arbeitsplatz 
kämpfen, erklärte Tänzer. 

Die Hauptvorwürfe des Betriebsrates richte- 
ten sich gegen frühere Vorstände, die oft noch 
nie eine Werkzeugmaschinenfabrik von innen 
gesehen und Entscheidungen getroffen hätten, 
die sozusagen tödlich für das Unternehmen ge- 
wesen seien. Auch in Zeiten der Hochkonjunktur 
seien keine Rücklagen gebildet worden. Dafür 
habe man Unternehmen im In- und Ausland ge- 
kauft und dort das Geld hineingepumpt, ohne 
hinterher einen Nutzen gehabt zu haben. 

,.Teilweise hatten wir fünf Vorstandsmitglie- 
der für 1300 Beschäftigte. Und anstatt selbst et- 
was zu tun. haben jene noch für eine Million eine 
Betriebsuntersuchungskommission eingestellt. 
An diesem Wasserkopf mit einem teils unfähi- 
gen mittleren Management sind wir kaputtge- 
gangen". lautete einer der Vorwürfe aus der in 
großer Zahl bei der Pressekonferenz anwesen- 
den Mitarbeiter. Und weiter: ..Wenn wir uns 
jetzt auf große Spezialmaschinen im Verbund 
verlegen, werden wir noch mehr von einzelnen 
Abnehmern abhängig und dadurch noch kon- 
junkturanfälliger." Ein anderer Vorwurf: ..Die 
Herren bei den Banken haben entscheidende 
Fehler gemacht und sind an der heutigen Misere 
zum großen Teil schuld. Und wir kleinen Leute 
müssen nun die Suppe auslöffeln." 

Weihnachtsspiel 
für Senioren 

,,Das Knusperhäusel vom Illerstein" ist der Ti- 
tel eines Weihnachtsspiels, das die Laienspiel- 
gruppe der^ Martin-Luther-Gemeinde im Rah- 
men des Informations- und Unterhaltungspro- 
grammes für Senioren aufführen wird. 

Die Aufführung der Laienspielgruppe unter 
Leitung von Frau Rothe wird am Mittwoch, dem 
8. Dezember um 14.30 Uhr, in der Langener 
Stadthalle stattfinden. Alle Senioren sind herz- 
lich zum Weihnachtsspiel eingeladen. 

Fahne auf Halbmast. 

Tanksäule gerammt 7 

Mit den Folgen einer Verkehrsflucht wird sich 
noch der Fahrer eines Pkw auseinanderzusetzen 
haben, der nach dem Tanlcen am Dormerstag- 
nachmittag, eine Tanksäule rammte und davon- 
fuhr. Die Tankrechnung hatte er zuvor bezahlt. 
Der Tankwart konnte sich jedoch das amtl. 
Kermzeichen notieren. 

Der verantwortliche Fahrer konnte bis jetzt 
noch nicht angetroffen werden. Der Unfall ereig- 
nete sich auf dem Gelände der BP-Tankstelle in 
der Frankfurter Straße. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 1000 Mark. 

Wichtiger Termin 
für freiwillig Versicherte 

Freiwillige Beiträge und Höherversicherungs- 
beiträge der Arbeiterrentenversicherung für das 
Jahr 1982 müssen bis zum 31. 12. 1982 entrichtet 
sein. Eine Nachentrichtung für zurückliegende 
Jahre ist — von wenigen Ausnahmefällen abge- 
sehen — nicht mehr möglich. 

Die Landesversicherungsanstalt (LVA) Hessen 
weist darauf hin, daß Beiträge nur dann recht- 
zeitig entrichtet sind, wenn der entsprechende 
Gegenwert auf einem Konto des Rentenversiche- 
rungsträgers bis zum Jahresende gutgeschrieben 
wurde. Maßgebend ist also nicht der Zeitpunkt 
der Einzahlung bei einem Geldinstitut oder ei- 
nem Postamt, sondern die Gutschrift auf einem 
Konto des Rentenversicherungsträgers. In der 
Vergangenheit ergaben sich für die Beitragszah- 
ler oftmals Schwierigkeiten, weil die Beiträge 
wegen der in der zweiten Monatshälfte des De- 
zember auftretenden längeren Überweisungswe- 
ge bei den Geldinstituten den Versicherungsträ- 
gem nicht rechtzeitig zugegangen sind. 

Deshalb wird dringend geraten, die Überwei- 
sungen nicht erst in den letzten Tagen des Jah- 
res. sondern möglichst schon jetzt, spätestens je- 
doch in der ersten Monatshälfte des Dezember 
unter Angabe der Versicherungsnummer vorzu- 
nehmen. 

Für 1982 kann als Monatsbeitrag jeder volle 
DM-Betrag von 74 Mark bis 846 Mark gewählt 
werden. Dabei sollte berücksichtigt werden, daß 
die freiwilligen Beiträge über einen zusammen- 
hängenden Zeitraum von jeweils drei oder mehr 
Jahren hinweg und jährlich in einer Höhe gelei- 
stet werden, die wenigstens 12 Mindestbeiträgen 
(für 1982 = 12 X 74 Mark = 888 Mark) entspre- 
chen. 

IM EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«fi amtltchcn B«k«nntm»chungan für di» G«fn*ind« Egcitbach 

und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Begehung des Hundsgrabens 
Führung und Dia-Vortrag 

Hausabrisse und 
Latwergebrot 
Altstadtinitiative trifft sich 

35 Jahre Kirchenrechner 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
Beilage 
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524 Pittler-Mitarbeiter bangen um Arbeitsplatz 4% 
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'ig'>'>: ''Y- ' Begehung des Hundsgrabens 

Führung" mit anschließendem Diavortrag 

Am Samstag, dem 4. Dezember, veranstaltet 
die Bunte Gruppe eine Begehung des Langener 
„Hundsgrabens". Treffpunkt ist um 9 Uhr an 
der Zufahrt zum Langener Klärwerk (Richtung 
Schloß Wolfsgarten, rechts). 

Wie schon allgemein bekannt, hat sich in der 
Verlängerung des Klärwerks durch dessen ge- 
klärte Abwässer ein wertvolles Feuchtgebiet ge- 
bildet. Aber nicht nur als eines der wenigen Re- 
fugien für vom Aussterben bedrohte Tiere und 
Pflanzen hat sich der „Hundsgraben" einen Na- 
men gemacht. Er erfüllt auch wichtige Funktio- 
nen als Wasserversickerungsgebiet und vor al- 
lem bei der Wasserreinigung, quasi eine natürli- 
che Kläranlage. 

Durch Ausbaggerungen, die ein erhebliches 
Absenken des Wasserspiegels zur Folge hatten, 
sind aber nun alle diese Funktionen emsthaft 
bedroht. Auch von Naturschützem wird ein 
guiierendes Eingreifen im Hundsgrabengebiet 
akzeptiert, um dessen ständige weitere Ausbrei- 

tung zu kontrollieren. Allerdings existieren Plä- 
ne, wie man dies schonend gewährleisten kann, 
ohne den Erhalt des „Hundsgrabens" zu gefähr- 
den. 

Wie diese Pläne aussehen und warum die Exi- 
stenz des ,,Hundsgrabens" wichtig ist, wird bei 
der Führung und dem anschl. Diavortrag erklärt 
werden. Es ist dies aber nicht nur ein rein Lange- 
ner Problem, sondern der ,,Hundsgraben" steht 
gleichwie stellvertretend für moderne ökologi- 
sche Zusammenhänee. 

Am Abend vorher, am Freitag, dem 3. Dezem- 
ber trifft sich die Bunte Gruppe zu ihrem monat- 
lichen Plenum, und zwar im ,.Grünen Gump" 
(Stadthalle) um 20 Uhr. Mit D. Kaufmann, Abge- 
ordneter der Grünen im Umlandverband, soll 
über Möglichkeiten diskutiert werden, wie man 
auf Langener Ebene Probleme der Abfallbeseiti- 
gung lösen kann. Zu beiden Veranstaltungen ist 
jeder wie immer herzlich eingeladen. 

„Transport Heavy" rockt 
im Jugendcafe 

Ein heißer Tip für alle Freunde fetziger Rock- 
musik: Die allseits bekannte Rockformation 
„Transport Heavy" wird den Besuchern des Ju- 
gendcaffes in der Zimmerstraße am Freitag, dem 
3. Dezember ab 19.30 Uhr, ihre starken Songs 
„zu Gehör bringen" und die müden Tanzbeine in 
Bewegung setzen. 

Neben waren Hard-Rock-Caf6-Klängen 
reicht das musikalische Können der ,,Transport 
Heavys" bis hin zu sanften melodiösen Rockbal- 
laden; jeder kommt dabei auf seine Kosten! 

Damit dieses Vergnügen auch für alle Leute er- 
schwinglich ist, greift der Magistrat in seine Ta- 
schen und spendiert einen Abend mit „Transport 
Heavy". Eintritt frei. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

90. Geburtstag 

Rechtzeitig zum Weihnachtsfest hatte die Langener Volksbank eine gute Idee. Anläßlich des im 
nächsten Jahr stattfindenden Jubiläums „100 Jahre Stadtrechte - 100 Jahre Stadtkirche" stellte sie 
die von ihr kreierten Zinnbecher, Gold- und SilbermedaiUen mit Langener Motiven vor. Die ersten 
Exemplare wurden vom Vorstandsvorsitzenden Norbert Karl fl.) und Marketingleiter Kölbel an 
Bürgermeister Hans Kreiling überreicht. 

„Hansel und Gretel" im 
Kindertheater 

Außerhalb der Abormementenreihe „Kinder- 
theater" präsentiert die Stadthalle Langen am 
Montag, dem 13. Dezember um 15 Uhr das Mär- 
chenspiel „Hänsel und Gretel" in einer Auffüh- 
rung der Badischen Kammerschauspiele, 

Die beiden Wichtelmännchen Wappi und 
Schlürfel werden den kleinen wie den großen 
Besuchern neu sein :n dem ar sonsten vertrauten 
Märchen. Georg A. Weth, der das Märchen der 
Gebrüder Grimm umgeschrieben hat, erfand mit 
den beiden Wichtelmärmem eine ideale Brücke 
zwischen Publikum und Bühne. Das Märchen 
wirkt dadurch frischer, der Stoff entschärft und 
die Kinder können auch lachen. Die beiden 
Waldgnome, zittrich, ängstlich und wohl auch et- 
was beschränkt, aber gutherzig spielen einer- 
seits im Stück mit, andererseits sind sie aber 
auch Gesprächspartner für das kleine Publikum. 

Eintrittskarten zu Preisen von 3,50 Mark für 
Kinder und 4,50 Mark für Erwachsene sind er- 
hältlich beim Reisebüro am Rathaus, (Tel. 
20 33 70 oder 5 21 10). Eventuell vorhandene 
Restkarten sind am Veranstaltungstag ab 14 Uhr 
an der Kasse der Stadthalle (Telefon 20 33 84) er- 
hältlich. 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich am Freitag, 
dem 3. 12. um 20 Uhr im SSG-Freizeitcenter. 

Ein Besuch 
bei Franziskus von Assisi 

Unter diesem Motto veranstaltet die Kolping- 
familie Langen am heutigen Dienstag, dem 30. 
November um 20 Uhr im Pfarrheim Albertus 
Magnus, Albertus Magnus-Platz 6, einen Vor- 
tragsabend. Pfarrer Elmar Jung wird unter Ver- 
wendung von Farb-Dias über das Leben und 
Wirken des hl. Franziskus sprechen. Alle Inter- 
essenten sind herzlich eingeladen. 

In bewunderswerter körperlicher und geisti- 
ger Rüstigkeit begeht am Freitag, dem 3. Dezem- 
ber 1982 Johann Hammer in der Südlichen Ring- 
straße 91 seinen 90. Geburtstag. Der gebürtige 
Sachsenhäuser, von Beruf Werkzeugmacher, 
kam nach dem Krieg nach Langen, wohin sich 
sein Betrieb, die Firma Voigt & Haeffner, nach 
der Ausbombung verlegt hatte. Bis zu seiner 
Pensionierung war er dort. In Langen gefällt es 
ihm sehr gut. Er hat die frische Luft als Hobby, 
das heißt, er geht gern spazieren, einkaufen und 
fährt gern in Urlaub an den Bodensee. Früher 
hat er viel geturnt und in seinem Garten am 
Sachsenhäuser Berg Entspaimung gefunden. 

Eine Tochter und ein Sohn — ein weiterer 
Sohn ist im Krieg gefallen —, ein Enkel und zwei 
Urenkel werden zu den Gratulanten gehören, de- 
nen sich die LZ mit den besten Wünschen an- 
schließt. 

35 Jahre Kirchenrechner 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * 

£an^cner 
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Am 1. Dezember 1982 kann Georg Keinen auf 
eine 35jährige Tätigkeit als Kirchenrechner zu- 
rückblicken. Die katholische Pfarrgemeinde St. 
Albertus Magnus nimmt diesen Termin zum An- 
laß, ihm für dieses Engagement herzlich zu dan- 
ken. Georg Heinen hat sich um die Katholische 
Kirche in Langen sehr verdient gemacht. Diese 
Tatsache würdigen Bischof Hermanri, Kardinal 
Volk (Mainz) in einem Dankschreiben und der 
Überreichung einer Erinnerungs-Medaille, um 
damit seine treuen und gewissenhaften Dienste 
anzuerkennen. 

Georg Heinen kam 1920 als eiährieer nach 
Langen. Er war damals einer der wenigen Ka- 
tholiken in dieser so jungen Diasporagemeinde 
(zusammen mit Egelsbach und Sprendlingen), 
die ja seit der Reformation erst 1910 wieder selb- 
ständig geworden war. Er war immer und für al- 
les da, auch werm es galt, mit dem jeweiligen 
Pfarrer in der Kutsche als Ministrant nach 
Egelsbach zum Sonntagsgottesdienst zu fahren 
oder beim Aufkommen der „Betsingmesse" die 
lateinischen Texte des Priesters aus dem 
„Schott" deutsch vorzutragen. Dies geschah da- 
mals noch in der einzigen Langener katholischen 
Kirche, der heutigen Liebfrauenkirche. 

Durch sein Engagement in den verschiedenen 
Diensten für die Langener katholische Kirchen- 
gemeinde seit frühester Jugend, ist in Heinen ein 
wesentliches Stück neuerer Langener Kirchen- 
geschichte verkörpert. So wurde und ist er allen 
Seelsorgern eine überaus große Hilfe. Zu allem 
wußte und weiß er Auskunft und Rat. 

Nachdem er im Mai 1946 aus Kriegsgefangen- 
schaft heimkehrte, ging er schon bald dem bishe- 
rigen Rechner Jänecke zur Hand. Am 1. Dezem- 
ber 1947 übernahm er dann selbständig und offi- 
ziell das Amt des Kirchenrechners. 

Als in den sechziger Jahren die verschiedenen 
Langener katholischen Pfarreien entstanden, 
blieb er der Rechner der Mutterpfarrei, die seit 
dem Kirchenneubau 1956/57 den Namen St. Al- 
bertus Magnus trägt. 

Neben der Tätigkeit des Rechners, die es zu eh- 
ren gilt, trägt Georg Heinen auch heute noch in 
weitem Umfang das Leben der Pfarrgemeinde 
rnit. Seine Erfahrung als Magistratsoberrat der 

Stadt Langen i.R. kann er in vielen Aufgabenbe- 
reichen einbringen. In ihm ist der Pfarrgemeinde 
eine gute Brücke zur Stadt Langen gebaut. Seit 
es in der Diözese Mainz die Einrichtung des 
Pfarrgemeinderates gibt, ist Heinen Mitglied. 
,,Mission und Entwicklungshilfe" ist hier sein 
besonderes Aufgabenfeld. Im Kindergartenbei- 
rat hat er Sitz und Stimme des Trägers und ist 
Gesprächspartner zum Kindergartenpersonal in 
allen Anliegen. Vieles weitere nimmt er im all- 
täglichen I.,eben der Gemeinde noch wahr, wor- 
über im einzelnen gar nicht geschrieben werden 
kann. 

Seelsorger, Pfarrgemeinderat und Verwal- 
tungsrat gratulieren Georg Heinen sehr herzlich. 
Dank gebührt auch seiner Frau, die ihn immer 
wieder unterstützt und sich mit ihm engagiert 
hat. 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 5.12. — 20 Uhr 
DAS ZWEITE KAPITEL 

Lustspiel von Neil Simon 
mit Johanna von Koczlan, Don Balmer, 

Paul Hubschmid u. a. 
Dienstag, IB. 12. — 19.30 Uhr! 
GOETHE FÜR ALLE 

Einen ungewöhnlichen Goethe präsentiert 
der Schauspieler und Rezitator 

LUTZ GÖRNER 
Musikai. Begleitung Martina Mersch, 

Ulrich Türk und H.-Erich Schröder 
Samstag, 18.12. — 20 Uhr 

WIR SIND NOCH EINMAL 
DAVONGEKOMMEN 
Schauspiel von Thorton Wilder 

Inszenierung R. Mueller / Hamburger 
Kammerspiele 

mit Paul Edwin Roth, Marina Ried, Ulrich 
Marx, Steffy Heknar u.v.a. 

VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus. Langen. 
Talelon 06103/s:>110 

ABENDKASSE: Telefon 06103/203384 
STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 06103/203207 

STADTHALLE LANGEN 

Weihnachtsprogramm für Kinder. 
Montag, 13. 12. — 15 Uhr 
HANSEL UND GRETEL 

Märchen nach den Gebrüdern Grimm — 
bearbeitet von Georg A. Weth. 

Mittvi/och, 22. 12. — 15 Uhr 
RASMUS UND DER LANDSTREICHER 

Kinder- und Jugendsfück von Astrid Lindgren 
— in einer Aufführung der Studio-Bühne 

Dreieich 
VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telelon 06103(52110 
evtl. Restkarten am 13 /22. 12 ab 14 Uhr an der Tages- Kasse der Stadthalle, Telefon 06103/203364 

STADTHALLE 6070 Langen, TeL 06103/203207 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Beilage, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Wiekes, und 
der Lotterie-Treuhandgesellschaft bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

FÖRDERERKREIS 
:et 

Wir versprachen, an dieser Stelle aus dem 
Buch von Pierre Bonte ,,La Sologne ä Table" 
(,,Die Sologne bittet zu Tisch") noch einen Aus- 
zug aus dem Kapitel über unsere französische 
Partnerstadt Romorantin-Lanthenay zu brin- 
gen. Überspringen wir den Bericht über die Ver- 
gangenheit und wenden uns dem Untertitel 
„Tourismus und Gastronomie" zu, aus dessen 
Text zitiert sei: ,,Die Gastronomie ist wahrhaftig 
eines der Vergnügen, die Romorantin dem Touri- 
sten anbieten kann. Und dies, so meinen wir, ist 
nicht hinreichend genug bekaimt. Durch die Ver- 
schiedenartigkeit seiner Restaurants und den 
Einfallsreichtum ihrer Küchenchefs, sowie auch 
durch das handwerkliche Können, das die Deli- 
katessebhändler (Traiteurs), Pastetenbäcker, 
Konditoren und Bäcker stets von neuem unter 
Beweis stellen, kann man sagen, daß Romoran- 
tin nicht nur die Hauptstadt der Sologne, son- 
dern auch die einer bestimmten Lebensart ge- 
worden ist. Jener Lebensart und guten Laune, 
die beginnt mit einem guten Essen und gutem 
Trinken, und die eines der Reichtümer der fran- 
zösischen Provinz ist." 

Da wird an erster Stelle das Grand-Hotel 
„Lion d'Or" genannt, dessen Küchenchef die 
Speisekarte dem Rhythmus der Jahreszeiten an- 
paßt. Im Frühling gibt es den weißen Spargel, 
im Sommer alle jungen Gemüse und roten Früch- 
te, in Herbst und Winter die unendliche Vielfalt 
an Wild und Fisch. Es folgt das Hotel-Restaurant 
,,Les Aubiers", ein einfaches aber gemütliches 
Haus, in dem handfeste ländliche Spezialitäten 
auf der Speisekarte stehen, wie „Wildente mit 
Pfifferlingen" oder „Wildschwein-Terrine". Das 
Hotel-Restaurant „Orleans" an der verkehrs- 
reichen Place de Gaulle im rustikal-gemütlichen 
Stil, mit Kaminzimmer, offeriert dem Gast z. B. 
„Geschmorten Wildschweinbraten süß-sauer" 
oder Fischgerichte und eine Palette köstlicher 
Nachspeisen. Sehr geschätzt werden auch Küche 
und Keller im Hotel-Restaurant „Le 
Colombier", wo der Küchenchef „sein Hand- 
werk mit Talent und Ehrbarkeit, dem er einen 
Schuß kreativer Phantasie zufügt (Zitat Ende)", 
ausübt. In dem Buch gibt er die Zubereitung sei- 
nes ,,Hasenpfeffers ä la solognote" preis. 

Als einziges Restaurant in der nahen Umge- 
bung von Romorantin sei „La Renaudiäre" in 
Villehervier erwähnt, und dies nur, weil zahlrei- 
chen Langenem dessen ausgezeichnete Küche in 
bester Erinnerung ist. Die häufig wechselnde 
Speisekarte kennt dort „Toumedos ä Rossini" 
(nach klassischer Art) ebenso wie „Zander in 
Sauerampfersoße" oder „Suppentopf nach Fi- 
scherart" und vieles mehr. 

Aus all den Köstlichkeiten, die in dem Buch 
beschrieben sind, möchten wir zum Schluß einen 
Vorschlag für das Festtagsmenü zusammenstel- 
len: Als Aperitif einen ,,Aperitif ä la Chicoree", 
Salat aus grünen Bohnen, reich garniert — Karp- 
fen ä la Chambord —Rebhuhn in Thymian — 
Lammkeule in Estragonsoße — frischen Ziegen- 
käse aus der Sologne — Traubentorte mit Ga- 
may. Um Ihre Gäste einzustimmen, sollten Sie 
zum Apferitif ein paar Amusegueules anbieten. 

Was da so verlockend unsere Kehle amüsieren 
soll, ist bei uns als Appetit- oder Party-Happen 
bekannt. Als eine solche kleine Köstlichkeit 
werden auch die in der ersten Folge erwähnten 
„Apferi-Ch^vre" offeriert'(eine Wortschöpfung, 
die einem Franzosen, der sich der Reinhaltung 
seiner Sprache verpflichtet fühlt, wohl leicht die 
Haare zu Berge stehen läßt), kleine Kugeln aus 
Ziegenkäse mit verschiedenen Geschmacksrich- 
tungen und entsprechend gefärbt, z. B. Paprika, 
Kräuter, Pfeffer oder Mandeln, die man mittels 
eines Zahnstochers aufpickt. Der Hersteller ver- 
spricht sich von dieser neuen Idee einen guten 
Platz am Markt. Chacun ä son gout! 

(La Sologna ä Table von P. Bonte, Bezug bei 
Librairie de Sologne, 3 nie des trois rois, F 41200 
Romorantin-Lanthenay). 
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Hausabrisse, Latweijebrot und Ausflugsbilder 

Langener Altstadtinitiative trifft sich 

Schwarze Fahnen 
über Pittler 

Ratlosigkeit und Bestürzung standen auf 
den Gesichtern der Pittler-Mitarbeiter ge- 
schrieben, als sie am Freitag die Nachricht 
erhielten, daß 524 von 924 Belegschaftsmit- 
gliedern im kommenden Jahr in die Ar- 
beitslosigkeit geschickt werden sollen. 
Noch vor Weihnachten sollen die Kündi- 
gungen ausgesprochen werden. „Wen wird 
es betreffen? Wer wird den blauen Brief er- 
halten?" Das müssen sich alle fragen. Schö- 
ne Aussichten. 

Die Situation ist verfahren. Auf der ei- 
nen Seite ist ein Mann, der Vorstandsvor- 
sitzende, mit der Aufgabe betraut, das Un- 
ternehmen zu retten. Er hat die Fehler der 
Vergangenheit nicht gemacht, hat sie nicht 
zu verantworten, er muß die Suppe auslöf- 
feln. Von seinen Aktionären bekommt er 
nur dann weiteres Geld, wenn er ein Sanie- 
rungskonzept vorlegen kann, das Aussich- 
ten auf Realisierbarkeit hat. 

Als er im Dezember des vergangenen 
Jahres 158 Entlassungen durchsetzte und 
Grundstücke verkaufen wollte, glaubte er, 
damit die verbleibenden 924 Arbeitsplätze 
gesichert zu haben. Doch das Jahr 1982 
brachte einen weiteren Rückgang an Auf- 
trägen, und die Rechnung ging nicht auf. 
Nach einem Jahr müssen jetzt wieder Ent- 
lassungen vorgenommen werden, um die 
restlichen Plätze zu sichern. Und im näch- 
sten Jahr? 

Die andere Seite: 524 Mitarbeiter, die 
meisten davon haben Frau und Kinder, ste- 
hen vor der Arbeitslosigkeit. Wir haben 
schon genügend davon. Die wenigsten von 
ihnen werden eine andere Arbeit finden. 
Das bedeutet: ein Jahr lang Arbeitslosen- 
geld in Höhe von 68 Prozent des letzen Net- 
toverdienstes. Und dann: ein Jahr lang Ar- 
beitslosenhilfe in Höhe von 58 Prozent des 

Den Altstadtinitiativ'lem soll das Fürchten 
gelehrt werden! Mutig und keck treffen sie sich 
nämlich am Nikolaustag, dem 6. Dezember um 
20 Uhr in der „Frankestubb", um sich mittels Ru- 
te und Sack ermahnen, belehren und kritisieren 
zu lassen, aber auch um sich an Nüssen, Lebku- 
chen und ihren Erfolgen zu freuen. Jedermann ist 
dazu eingeladen. Aber auch Ernstes und Wichti- 
ges soll besprochen werden. 

So seien Gerüchte zwischen Rathaus und Alt- 
stadt im Umlauf, daß das Feuerwehrgebäude 
abgerissen werden soll, weil es nach Auszug der 
Blauröcke zu sonst nichts nütze sei. Die LAI will 
sich in ihrer Sitzung überlegen, wie auf diese Ge- 
rüchte reagiert werden soll. Man vertrat bei der 
Bürgerinitiative schon immer die Auffassung, 
daß erst ein planerisches Gesamtkonzept für den 
Rathaushof her müsse, bevor Einzelmaßnahmen 
angefangen oder gar Häuser abgerissen würden. 

Das gleiche gelte für den geplanten Abriß des 
Anbaues an der Alten Bachschule. Wie sollen 
sich die Altstädter zu diesem Abriß verhalten? 
In Langen gebe es nämlich schon genug Löcher 
im Stadtbild, weil voreilig ohne Wiederaufbau- 
konzept und Finanzierungsplan abgerissen wor- 
den sei. 

Am Samstag und Sonntag, dem dritten Ad- 
vent findet ein Weihnachtsmarkt vor der Stadt- 
kirche statt. Die LAI hat sich hierzu etwas Be- 
sonderes ausgedacht: die schon im August ge- 
rührte Latwerge (Zwetschenmarmelade) aus ori- 
ginal Langenem Altstadtquettsche, von Lange- 
ner Altstadtfrauen mit Langener Altstadtlöffel 
(Latwerjeriehrer) gekocht, soll in kleinen an- 
sprechenden Dippchen verfüllt, als Beitrag der 

letzten Nettoverdienstes. Und dann: zum 
Betteln verurteilt! 

Wie sagte einer der Mitarbeiter: „Da hat 
man sich fast 30 Jahre lang für die Firma 
abgerackert und wird jetzt wegen etwas, 
auf das man keinen Einfluß und das man 
nicht zu verantworten hatte, auf die Straße 
gesetzt." 

,,Fröhliche Weihnachten und ein glückli- 
ches Neues Jahr" stand auf dem Schild an 
einem Weihnachtsbaum, der mit dem Kopf 
nach unten in einer der Werkshallen hing. 
Dem ist nichts hinzuzufügen. 

LAI zum Weihnachtsmarkt angeboten werden. 
Es können auch Latwerchbrote probiert werden. 
Dazu gibt's noch Quittengelee, Gebäck. Lebku- 
chen und noch ein paar Überraschungen. Wer 
wann Dienst am Stand hat und was sonst noch 
zu organisieren ist, soll in der Sitzung am Mon- 
tag geklärt werden. 

Von der Studienfahrt der LAI in die Eifel An- 
fang Oktober sind nun die Bilder fertig Die Alt- 
stadtinitiative war nämlich an der Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit mit genau 100 Personen in 

Blutspendetermin des 
Deutschen Roten Kreuzes 

Der Bedarf an Blutkonserven ist nach wie vor 
sehr groß, denn nur mit ihrer Hilfe kann in le- 
bensbedrohlichen Notlagen und bei Unfällen ra- 
sche Hilfe geleistet und das Überleben der Be- 
troffenen gesichert werden. 

Das Deutsche Rote Kreuz — Ortsvereinigung 
Langen — ruft deshalb alle Mitbürger zwischen 
18 und 65 Lebensjahren auf, sich mit einer Blut- 
spende am Dienst für den Mitmenschen zu betei- 
ligen. Blutspendetermin ist am Mittwoch, dem 1. 
Dezember von 15 bis 20 Uhr in der Langener 
Stadthalle. 

Allen Interessenten sei noch mitgeteilt, daß 
die Spende von einem halben Liter Blut völlig 
unschädlich ist. Die Spender werden zudem ei- 
ner vorherigen ärztlichen Untersuchung unterzo- 
gen. Jeder Teilnehmer erhält darüber hinaus ei- 
nen Unfallhilfs- und Blutspendepaß, dessen Da- 
ten ihm selbst lebensrettende Hilfe leisten kön- 
nen. 

Ein Tip des Deutschen Roten Kreuzes: Aus Si- 
cherheitsgründen sollte zwischen zwei Blutspen- 
den mindestens eine Zeit von 86 Tagen vergehen. 
Für den schnellen und reibungslosen Ablauf so- 
wie die Betreuung der Spender sind auch dies- 
mal wieder zahlreiche Helferirmen und Helfer 
des Deutschen Roten Kreuzes Langen im Ein- 
satz. 

Haben Sie schon Ihre 
Weihnachtskarten? 
Wir drucken sie gern. 

Kühn KG, Darmstädter Straße 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

zwei Bussen nach Hillesheim, der Beispielstadt 
für Europäische Stadtemeuerung, gefahren. 
Dort hat man mit äußerst begrenzten finanziel- 
len Mitteln eine durchaus mit Langen vergleich- 
bare Altstadt wieder auf Vordermann gebracht. 

Was den Altstädtem am besten gefallen hat, 
war die Neubebauung am dortigen Marktplatz: 
schlichte, unkomplizierte Sprache der Architek- 
tur — trotzdem zeitgenössische Häuser — ein die 
ganze Altstadt umgreifendes Farbkonzept —- ein 
in der Sache engagierter Bürgermeister — und 
die ,,Neuen Häuser in Alter Umgebung" — alles 
Dinge, die die Altstädter am liebsten gleich ein- 
gepackt und nach Langen mitgenommen hätten. 

Erinnerungen an die Fahrt sollen ausgetauscht 
werden. Man will sich bei der LAI überlegen, 
wie so etwas auf dem Rathaushof verwirklicht 
werden kann und will sich die Bilder betrachten. 
Dies alles in der nächsten Sitzung der LAI, am 
Montag, dem 6. Dezember um 20 Uhr in der 
,,Frankestubb", Obergasse. 

Naturfreunde in Klausur 
Am Büß- und Bettag trafen sich die Langener 

Naturfreunde im Naturfreundehaus. Um 9 Uhr 
begrüßte die 1. Vorsitzende, Bemie Lütkemann, 
60 Teilnehmer, die gekommen waren, um durch 
ihre Mitarbeit das Programm 1983 zu erarbeiten. 
Doch nicht nur das Programm, sondern auch alle 
anderen anstehenden Probleme im Verein wur- 
den ausgiebig diskutiert. 

Es war nicht gerade leicht, für das Jahr 1983 al- 
le Termine unterzubringen, da ja in diesem Jahr 
das 100jährige Jubiläum der Stadt Langen und 
der Stadlkirche ansteht. Bei der Vielzahl auch 
der vereinsintemen Veranstaltungen, Wande- 
rungen. Lichtbildervorträge, Sport, Spiel und 
anderen Betätigungen einschließlich der Ar- 
beitseinsätze im Naturfreundehaus und im Ge- 
lände, keine leichte Aufgabe. Dazu kommen die 
überörtlichen Termine von Landes- und Bezirks- 
veranstaltungen, die auch zum Teil in Langen 
stattfinden. 

Um 16.30 Uhr stand das Programm, und die 
Vorsitzende konnte nach Überreichung der Po- 
kale an die Sieger des Tischtennistumiers mit ei- 
nem Dank an die anwesenden Mitglieder die 
Versammlung schließen. Das neue Programm 
wird den Mitgliedern am Jahresanfang zuge- 
stellt. Interessenten können es sich dann bei ei- 
nem Besuch des Naturfreundehauses mit nach 
Hause nehmen. 

Bn Bon(n)lion 

aus Bonn 

fürBausparer 

Die Bausparzwischenfinanzierung wir(d billiger. Bund un(J Länder werden Zwischenkreditzinsen mit 2,5% subventionieren. 

Für Sie heißt das: 80.000 Mark zusätzliches Baugeld und 15.000 DM fiir jedes unterhaltsberechtigte Kind. Um 2,5% günstiger 

als die marktüblichen Zwischenfinanzierungskredite. Und das für 4 Jahre. Ganz gleich, wie sich die Zinsen entwickeln. 

Darüber hinaus wird fiir die Dauer von 3 Jahren eine Steuererspamis durch Schuldzinsabzug von zusätzlich 10.000 Mark 

jährlich möglich. 

Wichtige \braussetzungen: Sie müssen einen Bausparvertrag haben oder schnell einen abschließen. Wei^ 

terhin müssen Sie vor dem 1.1.1984 den Rohbau in Auftrag gegeben oder das Fertighaus bestellt haben. 

Die fiir die Zinssubvention bereitgestellten Gelder reichen nicht ewig. . 

Deshalb ist es wichtig, die Zinssubventionsanträge, die wir fiir 

Sie bereithaben, so schnell wie möglich zu stellen. 

Holen Sie sich, was Ihnen zum Bauen noch fehlt. ' 

BHW 

Bausparkasse 
für den öffentlichen Dienst. Ihr BHW-Berater hilft Ihnen dabei. 

4> , 
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Bei der SSG purzeln 

seit 10 Jahren die Kegel 

Zum lOjälirigen Bestehen des SSG- 
Clubcenters veranstaltete die SSG-Langen am 
Büß- und Bettag ein ausgeschriebenes Poltalke- 
geln, an dem insgesamt 10 Hobbykegelclubs teil- 
nahmen. Eingeladen waren die Kegelclubs, die 
schon seit langem auf den Vereinskegelbahnen 
zu Gast sind. Es nahmen folgende Clubs teil: 
,,Rechte Wiese, Alles klar Nassovia, WSV- 
Langen, Pudelschreck, H. Elmer, Die Freitags- 
kegler, Die Pfennigfuchser. Hartmann/Neu- 
becker", die Faustballabteilung des Vereins und 
die Stadtverwaltung Langen. Die Mannschaften 
bestanden aus je sechs Keglern, von denen jeder 
10 Wurf in das volle Bild spielen, und 10 Wurf ab- 
räumen mußte. Gespielt wurde von 13 bis um 18 
Uhr auf beiden Bahnen des Clubhauses. 

Schon im zweiten Druchgang wurde eines der 
drei besten Einzelergebnisse erzielt. Detzer von 
,,Pudelschreck" schreckte vor nichts zurück und 
warf insgesamt 83 Holz. Die ,,FreitagKkegler" 
veranstalteten ein wahres ,,Sonntagskegeln". 
Aus ihren Reihen kamen die zwei besten Ergeb- 
nisse dieses Tages. Schwarz ging mit 89 Holz von 
der Bahn und Schaffner konnte das Super-Er- 
gebnis von 94 Holz erzielen. Diese Ergebnisse 
sind sogar für Sportkegler Traumleistungen. 

Der 1. Vorsitzende der SSG, Herbert Kunz, lud 
die Teilnehmer um 18 Uhr zur Preisverleihung in 
das Clubhaus ein. Den goldenen Gedenkteller 
konnten die verdienten Sieger, die ,,Freitags- 
kegler" im Empfang nehmen, sie erzielten insge- 

samt 468 Holz. Der Club ..Alles klar Nassovia" 
wurde mit 400 Punkten Zweiter und dafür mit 
einem Silberteller belohnt. Da die Faustballab- 
teilung mit 377 Holz punktgleich mit dem Was- 
sersportverein Langen war. konnte eine Plazie- 
rung lediglich aufgrund der Fehlwürfe vorgenom- 
men werden. Die Faustballabteilung hatte einen 
Fehlwurf weniger zu verzeichnen als die Wasser'- 
sportler und wurde aufgrund dessen mit Bronze 
geehrt. Herbert Kunz lud die Wassersportler 
kurzentschlossen zu einer ..Runde" auf Kosten 
des Vereins ein. um ihren knapp verfehlten drit- 
ten Platz ebenfalls zu belohnen. 

Von Seiten des Vorstands der SSG und auch 
von Seiten der teilnehmenden Clubs wurde der 
SSG-Kegelabteilung für das Austragen dieser 
gelungenen Veranstaltung gedankt. Da das Ke- 
geltuniier, ob mit oder ohne Preis, für jeden 
Club einen Sieg brachte, hatte anschließend je- 
der etwas zu feiern. Noch bis in die Nacht hinein 
herrschte Hochstimmung im SSG-Clubhaus, zu 
dessen 10jährigen Bestehen das Turnier ja veran- 
staltet wurde. 

Aufgrund mehrerer Anregungen, erwägt die 
SSG-Kegelabteilung ähnliche Preiskegelveran- 
staltungen auch in den kommenden Jahren aus- 
zutragen. Wenn auch dann keine so offiziellen 
Anlässe bestehen sollten, so bleibt doch zu hof- 
fen, daß diese Turniere zu einem festen Bestand- 
teil in der Langener Vereinswelt werden. 

AussteUung: 

„Die deutsche Jugendbewegung" 
,,Die freideutsche Jugend will aus eigener Be- 

stimmung, vor eigener Verantwortung, mit inne- 
rer Wahrhaftigkeit ihr Leben gestalten." 

Unter diese Losung stellten im Jahre 1913 
zahlreiche Jugendvereinigungen ihre Kundge- 
bung auf dem Hohen Meisner gegen das ..Große 
Fest der hundertsten Wiederkehr der Völker- 
schlacht von Leipzig". 

Die Arbeiterjugendvereine, die abstinenten 
Studenten, die Reformg;-uppen der Jugend, Wy- 
neckens freie Schulgemeinde u.v.a., traten ge- 
meinsam gegen die Erziehung zum übertriebe- 
nen Patriotismus, gegen Raffgier und leeren 
Schein an. 

Diese deutsche Jugendbewegung ist das The- 
ma einer Ausstellung, die vom 25. November bis 
zum 10. Dezember täglich in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr, im Foyer des Langener Rathauses präsen- 
tiert wird. 

Heinrich L. Bode, Journalist und ehemaliger 
Mitstreiter in der Jugendbewegung, hat für diese 
Ausstellung interessante Materialien über die 
Entstehung der Bewegung, ihre Aktivitäten 
nach dem ersten Weltkrieg und die Verfolgung 
ihrer Angehörigen durch die Nationalsozialisten 
zusammengetragen. Daneben gibt Bode an- 
schauliche Hinweise auf das Wirken der Freunde 

Entwicklung eines Meeres 
Mittwochabend-Vortrag im Senckenberg-Muse- 
um 

In der Vortragsreihe „Forschungsschwer- 
punkt Meeresbiologie" der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft berichtet am 
Mittwoch, dem 1. 12. Dr. Wolfgang Klausewitz 
über die Entstehung des Roten Meeres und die 
verschiedenen einstigen und heutigen Einflüsse 
auf die Zusammensetzung der Fischfauna. Der 
Lichtbilder-Vortrag findet im Festsaal des 
Senckenberg-Museums statt und beginnt um 
18.30 Uhr (Senckenberg-Anlage 25, Frankfurt). 

der Jugendbewegung, wie den Soziologen Dr. 
Max Weber, den Verleger Eugen Diederichs, den 
Liberalen Pastor Taub u. a., die ihr mit Rat und 
Tat zur Seite standen. 

Die Ausstellung, die nun von der Volkshoch- 
schule Langen gezeigt wird, wurde bereits in 
Dietzenbach mit großem Erfolg der Öffentlich- 
keit präsentiert. Alle Langener. die sich für die- 
ses wenig beleuchtete Kapitel deutscher Ge- 
schichte interessieren, sind herzlich eingeladen, 
einen Rundgang durch ..Die deutsche Jugendbe- 
wegung" zu unternehmen. 

Chor- und Orchesterkonzert 
Am Sonntag, dem 5. 12. schließt die Darmstäd- 

ter Kantorei in der Stadtkirche ihre diesjährige 
Konzertreihe ab mit einem großen Chor- und Or- 
chesterkonzert. das Werke von J. S. Bach und 
Igor Strawinsky enthält. Das Magnificat D-Dur 
gehört zu den eigenwilligsten, in mancher Hin- 
sicht schwierigsten Werken Bachs. Die Kantate 
BWV 191 „Gloria in excelsis" enthält zwei große 
Chorsätze und ein Duett, die auch in der h-moll- 
Messe verwendet sind. Bei dem Werk von Stra- 
winsky handelt es sich um seine Bearbeitung ei- 
nes Bach'schen Orgelwerkes, nämlich der ,,Ca- 
nonischen Veränderungen", Variationen über 
das Weihnachtslied ,,Vom Himmel hoch da 
komm ich her". Strawinsky hat es für Streicher, 
Bläser, Harfe und Chor bearbeitet. 

Die Ausführenden dieses Konzertes sind: Chri- 
stiane Baumann/Sopran, Monika Moldenhau- 
er/Alt, Hans Blochwitz/Tenor, Hans Günter 
Becker/Bass, ein Kantatenorchester und die 
Darmstädter Kantorei. Ein Teil der Chöre wird 
vom Kinderchor II mitgesungen, bzw. allein 
übernommen (,,Suscepit Israel" im Nagnificat). 
Die Leitung hat Berthold Engel. 

Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse und 
im Vorverkauf bei der Darmstädter Musikzen- 
trale, Musikhaus Arnold und Musikhaus Crusi- 
us. Beginn des Konzertes ist 20 Uhr. 

,,Scherben bringen Glück", so sagt ein altes Sprichwort. Aber wenn ein Verkehrsspiegel in Scher- 
ben geht, droht Gefahr. Deshalb stellt ein deutsches Werk jetzt Verkehrs- und Beobachtungsspiege! 
aus Chromnickelstahl her. Die Stahlplatten werden so vollendet geschliffen und poliert, daß ihr Re- 
flexionsgrad fast die Qualität von Kristallglasspiegeln erreicht. Stahlspiegel sind gegen Sehlag und 
Stoß unempfindlich, nicht einmal beim Einschuß brechen sie. Kein Wunder, wenn man ihnen den 
Vorzug gibt. 

Lustspiel 
auf der Stadthallenbühne 

Die „bühne 64" gastiert am Sonntag, dem 5. 
Dezember um 20 Uhr mit Neil Simons neuem 
Lustspiel: ,,Das zweite Kapitel" in der Stadthal- 
le Langen. Die Inszenierung hat — wie schon mit 
großem Erfolg in München — Jürgen Wölffer 
übernommen. Das Bühnenbild besorgte Pit Fi- 
scher. 

Seit Jahrzehnten beherrscht der US-Erfolgs- 
schreiber Neil Simon mit seinen Komödien den 
Broadway und eine neue Saison ohne ,,neuen Si- 
mon" ist kaum denkbar. Das Publikum wartet 
auf seine witzigen Stücke, in denen oft auch ein 
Stück seines eigenen Lebens steckt. Unter diesen 
Erfolgsstücken, die fast immer auch verfilmt 
wurden, seien nur: ,,Der letzte der feurigen Lieb- 
haber", ,,Barfuß im Park" und ,,Sunny Boys" 
genannt, die allesamt in den letzten Jahren 
schon in der Langener Stadthalle zu sehen wa- 
ren. 

Mit dem „Zweiten Kapitel" beweist Simon 
einmal mehr, daß er zu recht erfolgreich ist, in 
der Liste der wenigen realistischen Komödien- 
autoren ganz vome steht. Das ,,Zweite 
Kapitel" werden in der Langener Stadthalle Jo- 
hanna von Koczian und Paul Hubschmid auf- 
schlagen, assistiert von Renate Köhler und Don 
Balmer. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Eventuell 
vorhandene Restkarten sind am Veranstaltungs- 
tag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse (Tel. 
20 33 84) zu haben. 

Bundestagskandidaten 
steUen sich vor 

Der Vorstellung der SPD-Bundestags- 
kandidaten für den Wahlkreis 142 (Offenbach- 
Stadt und -Kreis) dient eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung der Langener SPD am 
kommenden Freitag, dem 3. 12. im SSG-Freizeit- 
center. An der rechten Wiese. 

In der Versammlung werden sich Walter Buck- 
pesch, ehemaliger Offenbacher Oberbürgermei- 
ster, und Uta Zapf, Sprendlinger SPD-Vorsitzen- 
de, den Langener SPD-Mitgliedern vorstellen. 
Beide haben ihre Bereitschaft für eine Bundes- 
tagskandidatur erklärt. Die endgültige Nomi- 
nierung des SPD-Bundestagskandidaten wird 
dann durch die Wahlkreiskonferenz am 11. De- 
zember erfolgen. Sie gilt für den Fall, daß es zu 
den von der neuen Koalition in Bonn verspro- 
chenen Neuwahlen im März 1983 kommen wird. 

Die Versammlung ist öffentlich, Gäste sind 
herzlich eingeladen. 

Kindervorlesestunde 
Die Kindervorlesestunde der Stadtbücherei 

steht am Donnerstag, dem 2. Dezember ganz im 
Zeichen des bevorstehenden Weihnachtsfestes. 
Das Buch von Gunhild Sehlin ,,Marias kleiner 
Esel" schildert die Geschichte eines struppigen 
und störrischen kleinen Esels, mit dem in Naza- 
reth niemand etwas anfangen kann. Als dieser 
Esel Maria kfainenlemt, macht es ihm auf einmal 
Spaß, auf seine Weise mitzuhelfen, daß Maria 
und Josef rechtzeitig in Bethlehem ankommen. 
Dort erlebt er dann die Geburt des Jesuskindes. 

Im Anschluß an diese Vorlesestunde soll aus 
verschiedenen Naturmaterialien eine Weih- 
nachtskrippe gebastelt werden, in der die Kin- 
der ihre eigenen Vorstellungen verwirklichen 
können. Die Vorlesestunde, die wie immer in 
den Räumen der Stadtbücherei stattfindet, be- 
ginnt um 15 Uhr. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
9.456,10 DM; 2. Rang: 337,10 DM; 3. Rang: 30,70 
DM. 
AUSWAHLWEITE „6 aus 45": 1. Rang: Unbe- 
setzt; Der Jackpot: 983.259,95 DM; 2. Rang: 
86.864,20 DM; 3. Rang: 1.042,30 DM; 4. Rang: 46,30 
DM; 5. Rang: 5,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 731.509,00 
DM; Gewinnklasse II: 100.897,80 DM; Gewinn- 
klasse III: 6.274,50 DM; Gewinnklasse IV: 127,60 
DM; Gewinnklasse V: 10,00 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 4,60 DM; Gewinnklasse II: 3,50 
DM. Pferdelotto: Gewinnklasse I: 650,10 DM; Ge- 
winnklasse II: 10,00 DM; 
Kombinationsgewinn: 267.094,40 DM 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 
27. II. 1982 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme 
von 355 000 DM ermittelt. Weitere 5 560 Gewinne mit einer Ge- 
winnsumme von 950 000 DM ergeben sich aufgrund der Endzif- 
femziehung. 

Es entfallen: 250 000 DM als ,.Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 173259, 25 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 280458, 10 000 DM gibt es als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mern 090670. 104202, 113350. 146848. 158282, 220530, 420102 und 
436371. 5000 DM auf die Endziffern 37722 und 69357, 1000 DM auf 
die Endziffer 7586, 500 DM auf die Endziffer 535 und 120 DM auf 
die Endziffer 81. 

Die nächste Ziehung ist am 4. 12.1982 

Lose und weitere Iniomiatlonen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lonerie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen ■ TeL 0 61 03/2 SS 70 
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Annahmestellen In: Dreiekihenhain: Rolf Wagner, Solmlsche WelherstraBe 1 
(Mittwochnachmittag geschlossen) und Klosk am LlndenplstZ 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
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mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde inelabach 

Füme im Jugendraum 

Friedensinitiative Egel.sbach in ihren Gesprä- 
chen mit Bürgern nicht selten. Doch die Tatsa- 
che. keinen Krieg zu haben, aber nicht gleichbe- 
deutend mit einem gesicherten Frieden sein 
muß, möchte die Friedensinitiative in ihrer zu- 
künftigen Arbeit den Bürgern verdeutlichen. 

Um diese Arbeit möglichst fundiert und über- 
zeugend erledigen zu können, veranstaltet sie 
am Samstag, dem 4. Dezember ab 9.30 Uhr im 
Egelsbacher Naturfreundehaus (gegenüber dem 
Flugplatz) ein vorbereitendes Arbeitstreffen. 

An Hand historischer Beispiele soll erarbeitet 
werden, aus welchen Gründen trotz vermeint- 
lich sicheren Friedens Kriege entstanden sind, 
und evtl. auch heute entstehen können. Alle in- 
teressierten Bürger sind zur Teilnahme an dieser 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 

Polizeihubschrauber 

25 000 Stunden in der Luft 

e Ein besonderes Ereignis konnte dieser Tage 
die auf dem Egelsbacher Flugplatz stationierte 
Hubschrauberstaffel der hessischen Polizei mel- 
den: In den achtzehn Jahren seit Bestehen der 
Hubschrauberstaffel haben die hessischen Poli- 
zeihubschrauber 25 000 Flugstunden hinter sich 
gebracht. Auf Kilometer umgerechnet bedeutet 
dies, daß die,,fliegenden Polizisten" mittlerwei- 
le rund hundertmal um den Erdball geflogen wä- 
ren. 

Bei unzähligen Einsätzen haben die Polizei- 
hubschrauber in den vergangenen achtzehn Jah- 
ren ihre „volle Polizeidiensttauglichkeit" unter 
Beweis gestellt. Ob es Verkehrsüberwachungs- 
flüge, Einsätze bei Fahndungs- und Suchaktio- 
nen, bei Großveranstaltungen oder bei bestimm- 
ten polizeilichen Lagen sind, haben sioh die Poli- 
zeihubschrauber ebenso als unentbehrliches po- 
lizeiliches Einsatz- und Führungsmittel erwiesen 
wie bei zahlreichen Sonderaufgaben. Zu erwäh- 
nen ist dabei insbesondere die schon seit langem 
zum festen Bestandteil der Flugaufträge gehö- 
rende ,,Luftüberwachung" über Rhein und Main 
zur Feststellung von Gewässerverunreinigun- 
gen. 

Mit einem Hubschrauber des französischen Fa- 
brikats Alouette nahm die Hubschrauberstaffel 

der hessischen Polizei am 20. Dezember 1964 un- 
ter der Leitung von Polizeihauptkommissar 
Emst Preufl auf dem Egelsbacher Flugplatz den 
Dienstbetrieb auf. Anfang 1966 kam ein zweiter 
Hubschrauber des gleichen Typs dazu und 1973 
wurde die Hubschrauberstaffel mit einer Mes- 
serschmitt-Bölkow-Blohm BO 105 verstärkt. Mit 
dieser Maschine kam es am 24. November 1979 zu 
dem bisher einzigen aber auch besonders tragi- 
schen Unfall in der Geschichte der hessischen 
Polizeihubschrauberstaffel. Bei einem Werk- 
stattflug stürzte der Hubschrauber auf der Höhe 
von Nackenheim in den Rhein. Die drei Besat- 
zungsmitglieder kamen dabei ums Leben. 

Für den abgestürzten Hubschrauber kam un 
Frühjahr 1980 Ersatz durch eine neue BO 105 und 
im gleichen Jahr wurde die erste Alouette, mit 
der die Hubschrauberstaffel 1964 den Dienst auf- 
genommen und die sechzehn Jahre lang zuver- 
lässig ihren Dienst versehen hatte, durch eine 
weitere BO 105 ersetzt. Die Hubschrauberstaffel 
vom Typ BO 105 und noch eine Alouette im Ein- 
satz. Die Alouette, die mittlerweile auch schon 
rund 17 Jahre Flugdienst mit mehr als 10 000 
Flugstunden hinter sich gebracht hat, wird im 
kommenden Frühjahr gegen eine neue BO 105 
ausgetauscht. 

Trügerischer Frieden? 
e „Der Frieden ist in Mitteleuropa doch sicher 

— über 30 Jahre keinen Krieg zu haben, beweist 
dies schließlich!" Derartige Argumente hört die 

e In der Zeit vom 1. bis 12.11. hatten die Egels- 
bacher Sportschützen ihren letzten Vorrunden- 
durchgang der laufenden Rundenkampfsaison 
zu bestreiten. Die erste Luftgewehrmannschaft 
traf am 1. 11 in einem Auswärtskampf auf das 
Team von Diana Hausen. Für Egelsbach starte- 
ten Günther Eisenbach (323), Günther Böhm 
(338), Peter Roth (352) und Korst Käding (348). 
Sie brachten insgesamt 1361 Zähler auf ihre 
Scheiben. Mit diesem Ergebnis konnten sie den 
stärker schießenden Gastgebern, die 1385 Ringe 
schössen, jedich nicht standhalten und mußten 
ihnen klar geschlagen den Sieg und die Punkte 
überlassen. Das beste Einzelergebnis dieser Be- 
gegnung schoß Maria Henderkes aus Hausen mit 
ihren 354 Ringen. Bester Egelsbacher war Peter 
Roth mit 352 Ringen. 

Die zweite Luftgewehrmannschaft hatte 
Heimrecht. Sie trat am 5. 11 gegen die Schützen 
von der SG Urberach an. Die Egelsbacher schös- 
sen in der Aufstellung Mario Herold (344), Josef 
Lorenz (343), Wilhelm Luley (323) und Jürgen 
Maaß (323). Zusammen kamen sie auf 1333 Rin- 
ge. Urberach schoß nur schwache 1296 Ringe und 
somit konnten die Egelsbacher ihrem Konto ei- 
nen weiteren Sieg und zwei Punkte gutschrei- 
ben. Die besten Einzelleistungen erzielten Mario 
Herold mit 344 Ringen und Josef Lorenz mit 343 
Ringen, die beide für Egelsbach am Start waren. 

Bei den Luftpistolenschützen hatten beide 
Mannschaften am 12. 11. Heimrecht. Die erste 
Mannschaft traf auf die Auswahl von Mühlheim- 
Dietesheim. Die Dietesheimer Schützen waren 
bis zu diesem Zeitpunkt ungeschlagener Tabel- 
lenführer. Aus diesem Grund stand für beide 
Mannschaften viel auf dem Spiel, da der Sieger 
aus dieser Begegnung Herbstmeister werden 
würde. Die Farben von Egelsbach vertraten 
Klaus Knöß (363), Josef Lorenz (350), Erwin 
Maaß (365) und Helmut Fuchs (355). Diese Einzel- 
ergebnisse reichten für ein Gesamtergebnis von 
sehr guten 1433 Ringen. Dieser Leistung hatte 
der Tabellenführer mit seinen 1403 Ringen nichts 
entgegenzusetzen und mußte den Sieg und somit 

auch die Tabellenführung an Egelsbach abtre- 
ten. Die beste Einzelleistung ging durch Herbert 
Müller, der 3Ö9 Ringe schoß, jedoch an einen 
Schützen aus Mühlheim-Dietesheim. Bester 
Egelsbacher war auf Platz zwei Erwin Maaß mit 
seinen 365 Ringen. 

Die zweite Luftspistolenmannschaft schoß ge- 
gen die Vertretung von Dietzenbach. Für Egels- 
bach waren Wilhelm Luley (350), Dieter Wenzel 
(339), Ottmar Meyer (337) und Georg Konrad 
(362) am Start. Sie erzielten eine Gesamtleistung 
von 1388 Ringen. Die Dietzenbacher brachten 
1367 Ringe auf ihre Scheiben. Somit konnte 
Egelsbach auch diesen Rundenkampf zu seinen 
Gunsten entscheiden. Mit dem Ergebnis von Ge- 
org Konrad, der 362 Ringe schoß, und den 350 
Ringen von Wilhelm Luley konnte Egelsbach 
auch die besten Einzelschützen dieser Begeg- 
nung stellen. 

Einen weiteren Erfolg konnten die Egelsba- 
cher Sportschützen am Büß- und Bettag beim 
traditionellen Kreispokalschießen in Langen 
verbuchen. Im Rahmen dieses Pokalschießens 
wird auch der Schützenkönig des Kreises Offen- 
bach ausgeschossen. Hierbei belegte der Egels- 
bacher Wilhelm Luley mit einem 93-Teiler den 
dritten Platz und wurde zweiter Ritter. Die Eh- 
rung nahm Kreisschützenmeister Karlo Becker 
am Freitag, dem 19. 11. im Egelsbacher Schüt- 
zenhaus vor. 

Nach diesem erfolgreichen Ausgang der Vor- 
runde ist zu hoffen, daß die gute Form der Egels- 
bacher Schützen auch in der Rückrunde anhält. 
Die ersten Begegnungen der Rückrunde sind: 

Luftgewehr: 26. 11. Egelsbach 1 gegen Ober- 
Roden 4 und Egelsbach 2 gegen Rumpenheim 2, 
mit der Luftpistole: 30. 11. Egelsbach 1 gegen 
Dreieichenhain 2 und am 3. 12. Egelsbach 2 gegen 
Neu-Isenburg 2. Von diesen Gegnern konnte 
Egelsbach in der Vorrunde bereits Dreieichen- 
hain, Neu-Isenburg und Ober-Roden schlagen. 
Sie müssen jetzt versuchen, den Schützen aus 
Rumpenheim wenigstens die zwei Punkte für 
den Rückkampf streitig zu machen. 

Vor vollem Haus entfalteten die Akteure des Laienspielkreises Egelsbach am Freitag, Samstag und 
Sonntag ihre schauspielerischen Fähigkeiten imd unterhielten ihr Publikum mit der Kishon- 
Komödie „Der Trauschein". Es gab viel Schmunzeln. Lachen und Beifall für diese Aufführungen 
und einen schönen Erlös, der wieder der Janusz-Korczak-Schule in Langen zur Verfügung gestellt 
werden soU. 
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e Im Jugendraum im Bürgerhaus stehen im 
Dezember folgende Filmvorführungen auf dem 
Programm: 

Am Dienstag, dem 7. 12. ..Der Unverbesserli- 
che", ein Farbfilm aus Frankreich. Es handelt 
sich um eine Gaunerkomödie mit Jean-Paul Bel- 
mondo. ,,Des Teufels General" gibt es am Picns- 
tag, dem 14. 12. Dieser Film nach Carl Zuckmay- 
er zeigt einen Ausschnitt aus dem Zeitbild des 
Jahres 1941; die Skrupellosigkeit und Brutalität 
der SS und die Gewissensnot und die Entschei- 
dung des Generals Harras. 

Am Dienstag, dem 21. 12. steht ,,Terror in 
Block 11" auf dem Programm. In diesem Strei- 
fen aus den USA führen Gefangene eine Revolte 
geschickt zum siegreichen Ende, gewinnen aber 
nur wenig dabei. 

,,Lohn der Angst" heißt der Film am Dienstag, 
dem 28. 12. Er wurde 1953 in Frankreich gedreht. 
Vier Männer versuchen hochexplosiven Spreng- 
stoff zu transportieren; dies ist ihre einzige Mög- 
lichkeit, um an Geld zu kommen. Spannung ei- 
nes menschlichen Dramas. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Erste Luftpistolenmannschaft 

übernahm Tabellenfühning 

Wilhelm Luley wurde zweiter 
Ritter des Schützenkreises Offenbach 

Sache mit den Trauschein 
ist aufgeklärt. 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 12 0 1112 111 
Auswahlwettte „6 aus 45" 
1 16 24 32 40 45 (15) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 5 1 16 
Pferdelotto: 8 13 14 17 
Spiel 77: 8 7 0 0 4 1 8 
Lottozahlen: 
2 13 17 22 36 45 (14) 

(ohne Gewähr) 

SG Egelsbach — FC Hochstadt 1:1 (1:0) 

In der 1. Hälfte war die Partie geprägt von 
zahlreichen gelben Karten, zwei Zeitstrafen und 
einer roten Karte für. den Hochstädter Außen- 
verteidiger Kluwe, der Heil von hinten umtrat. 
Auch die beiden Zeitstrafen und drei der vier 
gelben Karten vor der Pause gingen auf das Kon- 
to der Gäste, die in dieser Phase fast einen Skan- 
dal provozierten, denn als der Unparteiische 
Metzdorf aus Darmstadt „Rot" zeigte (41. Minu- 
te) und wenig später Liederbach ebenfalls von 
hinten umgesäbelt wurde, bewegte sich die Par- 
tie am Rande des Abbruchs. 

Der knappe 1:0-Pausenstand nach einem frü- 
hen Kopfballtor von Liederbach nach der ersten 
Ecke von Zink (6. Minute) und die Tatsache, daß 

Club kam nie richtig ins Spiel 

Büttelbom — FC Langen 3:2 (3:0) 

Schwarzer 

Sonntag 

Für die Vereine aus unserem Erscheinungsge- 
biet sah es am Sonntag trübe aus. Die SG Egels- 
bach kam vor eigenem Publikum gegen den ab- 
stiegsgefährdeten FC Hochstadt über ein mage- 
res 1:1 nicht hinaus und kann sich beim FCA 
Darmstadt bedanken, wieder an die Tabellen- 
spitze gekommen zu sein. Die Arheilger gewan- 
nen in Neu-Isenburg 2:1. 

Der FC Langen beendete seine Siegesserie 
beim Tabellenvorletzten Büttelbom, der eine 
überzeugende Partie lieferte und den Club mit 
0:3 in Rückstand brachte. Erst in den Schlußmi- 
nuten gelang eine Resultatsverbesserung auf 2:3, 
doch die beiden F^mkte waren weg. 

Mit dem gleichen Ergebnis unterlag auch die 
SSG Langen vor eigenem Publikum gegen den 
Spitzenreiter Nieder-Roden, der damit seine Po- 
sition festigte, da auch der Tabellenzweite Main- 
flingen gegen Klein-Krotzenburg unterlag. 

Durch ein 1:1 beim Schlußlicht SKG Sprend- 
lingen behielt der SV Dreieichenhain wenigstens 
einen Punkt; die Offenthaler Susgo war spiel- 
frei. 

Der SG Egelsbach steht noch einmal ein Nach- 
barderby bevor. Sie muß zu 06 Sprendlingen, das 
am Sonntag in Walldorf nur 0:1 unterlag und sich 
im Aufwind befindet. 

Für die Darmstädter A-Liga ist die Vorrunde 
abgeschlossen und am nächsten Sonntag ist eine 
Punktspielpause. Für den FC Langen geht es be- 
reits am Samstag, dem 11. 12. in Bessungen wei- 
ter. 

Die SSG Langen muß am Sonntag in Zellhau- 
sen antreten und trifft auf einen Gegner, der 
nach seinem 2:2 in Klein-Auheim nicht zu unter- 
schätzen ist. Dennoch muß die SSG auf Sieg 
spielen, um zum Vommdenabschluflr den dritten 
Tabellenplatz zu-behalten und eine gute Aus- 
gangsposition fÜF-die Rüokruftde z« haben. Der 
SV Dreieichenhain erwartet Dudenhofen, und 
die Offenthaler Susgo hat zu Hause das Dreieich- 
Derby gegen die SKG Sprendlingen. 

Heünschwäche der 

SSG Unverkennbar 

SSG Langen — SG Nieder-Roden 2:3 (1:3) 
Taslidza mit einer großen Chance, als er knapp 

Im letzten Heimspiel der SSG Langen gab es 
eine unverdiente 2:3-Heimniederlage. Die ersten 
45 Minuten gehörten klar den Gästen aus Nieder- 
Roden, denn sie waren spielerisch und technisch 
wesentlich besser als die SSG. Das erste Tor an 
diesem Tage schoß die SSG Langen bereits nach 
5 Minuten durch Martin, der eine herrliche Flan- 
ke von Taslidza ins Eck schoß. Doch die Freude 
währte nur bis zur 13. Minute, denn dann erziel- 
ten die Gäste den l:l-Ausgleich, v/obei die SSG- 
Abwehr schlecht aussah. Nach dem Ausgleich 
hatte Nold eine Möglichkeit, die SSG Langen er- 
neut in Führung zu bringen, doch sein 18-m- 
Freistoß strich über den Torbalken. Nun über- 
nahm Nieder-Roden klar das Spielgeschehen 
und ging nach 22 Minuten verdient mit 2:1 in 
Führung. Bei diesem Treffer wurde die SSG- 
Abwehr erneut ausgespielt. Nun hatte Torwart 
Franz alle Hände voll zu tun, um einen höheren 
Rückstand zu verhindern. Nach 38 Minuten dann 
doch noch das 1:3 durch einen unhaltbaren Frei- 
stoß aus 18-Metem direkt in den oberen Winkel. 

Magere Punkteteilung gegen 10 Hochstädter 

es das Egelsbacher Mittelfeld und der Angriff 
nicht verstanden, trotz zahlenmäßiger Überlegen- 
heit und einer Reihe von Chancen nach der Pau- 
se weitere Tore zu markieren, ließ die Gäste so- 
gar bis in die Schlußminute hoffen. Hier mußte 
dann Eisinger mit den Fäusten den Schrägschuß 
der Nr. 13 entschärfen, sonst wären sogar beide 
Punkte mit nach Hochstadt gegangen. 

Das Fehlen von Thomin brachte in der Egels- 
bacher Abwehr Unsicherheit, obwohl Görgü die 
größten Freiräume über den rechten Flügel hat- 
te, sie aber nie richtig zu nutzen verstand. Ent- 
weder waren die Flanken zu schwach oder zu un- 
genau. Günne hatte ebenfalls seine liebe Mühe, 
und sein Gegenspieler markierte auch den Aus- 

Das knappe Ergebnis von 3:2 für den Tabellen- 
vorletzten täuscht und ist für die Langener 
schmeichelhaft, denn sie kamen während der ge- 
samten Spieldauer nie richtig ins Spiel. Erst we- 
nige Minuten vor dem Ende schlug Seibel zwei- 
mal zu und erzielte in der 87. und in der 90. Minu- 
te, jeweils auf Vorarbeit von Gohlke, die beiden 
Treffer. In den bis dahin vergangenen 86 Minu- 
ten gab es insgesamt nur zwei Torgelegenheiten 
für die enttäuschenden Langener. 

Einen rabenschwarzen Tag hatte Torhüter 
Körber erwischt. Bereits in der 6. Minute, als das 
1:0 durch einen Kopfball fiel, sah er sehr schlecht 
aus, als er auf der Linie kleben blieb, anstatt die 
Situation zu klären, ehe der Büttelbomer zum 

I Köpfen kam. Der frühe Rückstand schien die an- 
deren Spieler zu lähmen, die den gekonnten 

' KömlDinatlohen der Platzherren nichts entgegen- 
zusetzen hatten. Man wunderte sich, weshalb die 
Büttelbomer auf dem vorletzten Tabellenplatz 
stehen, denn sie waren eine brillant auftrump- 

übers Tor schoß. 
SSG Langen: Franz, De Ginder, Bott, Taslidza, 

Fischer, Nold, Betz, Raudnitzky, Starke, Schä- 
fer, Martin (46. Fink). 

Im Vorspiel siegte die SSG-Reserve verdient 
mit 3:l-Toren. Neben dem Eigentor der Gäste or- 
zielten Dohmen und Steitz die weiteren Reserve- 
tore. 

fende Mannschaft und vor allem in punkto 
Schnelligkeit und Einsatz den Langenem weit- 
aus überlegen. 

In der 13. Minute ließ Körber wiederum den 
Schlachtenbummlem den Atem stocken, als er 
auf der Linie stehen blieb. Zum Glück kam sein 
Gegner nicht mehr an den Ball, sonst hätte es 
hier garantiert 2:0 geheißen. Als man die 34. 
Spielminute schrieb, rettete Bialon auf der Tor- 
linie, und dicke Luft herrschte unmittelbar da- 
nach, als ein scharfer Schuß knapp am Langener 
Gehäuse vorbeiging. 

Das 2:0 fiel dann in der 37. Minute, als ein Frei- 
stoß erst an den Pfosten und dann ins Tor ging. 
Hierbei machte die gesamte Hintermannschaft 
ein schlechtes'Bild. Auch im Mittelfeld und im 
Angriff wollte nichts gelingen. Man hatte zwar 
keine ausgesprochen schlechte Szenen, doch ehe 
man dem Gegner gefährlich werden konnte, hat- 
te dieser Gelegenheit, die Situation zu klären und 
war stets Herr der Situation. 

Beim 3:0 in der 43. Minute sah Körber wieder- 
um sehr schlecht aus, als er kniete und der Auf- 
setzer über ihn hinwegsprang. ,,Krönender" Ab- 
schluß der ersten Spielhälfte war die Zehn-Minu- 
ten-Strafe für Bialon, der beim unsicher wirken- 
den Schiedsrichter Pfeifer aus Reichelsheim ein 
Foulspiel reklamiert hatte. 

Nach dem Wechsel plätscherte das Spiel vor 
sich hin, ohne daß es zu nennenswerten Aktio- 
nen gekommen wäre. Lediglich Seibel rackerte 
sich in der Sturmspitze redlich ab, aber meist 
war er auf sich allein gestellt und gut abge- 
schirmt. Ein Schuß von ihm in der 72. Minute 
war im Gmnde genommen die erste richtige 
Möglichkeit für Langen, doch der Torhüter hielt 
sein Tor sauber. 

gleich. Waldschmidt läuft seiner früheren Form 
nach und auch Libero Wobst hatte es schwer und 
wurde später durch Schäfer ersetzt. Liederbach 
und Zink konnten in keiner Phase das Spiel be- 
stimmen. So hingen die Spitzen vor dem Wechsel 
nahezu völlig in der Luft und mußten sich auf 
Einzelaktionen beschränken. 

Die spätere zahlen- und chancenmäßige Über- 
legenheit blieb ungenutzt, weil Hochstadts 
Schlußmann Weber alle Egelsbacher Versuche 
vereitelte. Heil kam zwar einige Male frei zum 
Flanken, bewies aber selten Genauigkeit. Besser 
machte es Stein, der noch die größte Gefährlich- 
keit ausstrahlte. Heck hatte es auf dem schwe- 
ren Boden nicht einfach. Torhüter Eisinger hatte 
beim Ausgleichstreffer keine Chance und mach- 
te keinen Fehler. 

In der 23. Minute hätte der brandgefährliche 
Stepponat fast den Ausgleich markiert — es fehl- 
ten nur Zentimer — und auch bei dem Weitschuß 
von Stein auf der Gegenseite war es ähnlich (38. 
Minute). Nur zwei Minuten danach, nach einem 
der ganz wenigen guten Spielzüge über Orejuela, 
Waldschmidt zu Heck, zog Torhüter Weber des- 
sen Schuß beinahe lässig an sich. Die ersten 
zwanzig Minuten nach der Pause brachten die 
Chancen reihenweise. Das Eckenverhältnis hieß 
am Schluß 14:5 für die SGE. 

Der Ausgleich fiel in der 74. Minute, und kurz 
danach hatten die Gäste nochmals eine Riesen- 
chance. Dann setzte Egelsbach noch einmal alles 
auf eine Karte. Schwans Kopfball nach einer 
weiteren Ecke flog wieder in die magischen Hän- 
de von Weber. Liederbachs Heber aufs Tor mit 
einer tollen Reaktion der Nr. 1 zur Ecke (87. Mi- 
nute). Nur eine Minute später nach dem einzigen 
FehlerderHochstädter Nr. 1 bei einem Zinkschuß, 
konnte der Schlußmann im Nachgreifen gegen 
Heck £mi Boden alles wieder ausbügeln. 

Die Egelsbacher Reserve konnte diesmal klar 
gewinnen, denn sie bezwemg ihren Gegner aus 
Hochstadt glatt mit 5:2. Die Treffer für die „Re- 
servisten" markierten dabei Robert Schwanzer, 
Klaus Müller (je zwei) und Heinz-Peter Seng. 

Als die Büttelbomer im Gefühl des sicheren 
Sieges und wohl auch auf Gmnd nachlassender 
Kondition etwas zurücksteckten, bewies Seibel 
seine Gefährlichkeit und erzielte in der 87. und 
in der 90. Minute zwei Tore, zu denen jeweils 
Gohlke die Vorarbeit geleistet hatte. 

Es spielten: Körber, J. Müller. H. Müller, Jä- 
kel, Bialon, Lang, Petry. Nazet, Seibel, Schan 
(Gohlke) und Hoffeiner. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel mit einem torlosen Unentschieden. 

Giraffen unterlagen auch beim Tabellenletzten 

VfL TB Jahn Bamberg — TV Langen 74:66 (36:26) 
auch erneut gelang, denn drei Minuten später 
hieß es nur noch 50:48. Doch so konzentriert die 

Die zweiten 45 Minuten gehörten ganz klar der 
SSG Langen, denn die Kondition der Gäste ließ 
nach. Trotzdem hatte Nieder-Roden die erste 
Chance durch einen unberechtigten Foulelfme- 
ter. Torwart Franz konnte jedoch mit guter Ab- 
wehr einen höheren Rückstand verhindern. 
Raudnitzky, heute ein fleißiger Mittelfeldspie- 
ler, zielte nach 52 Minuten knapp übers Tor. 
Nach 60 Minuten spielte Schäfer schön auf Tas- 
lidza durch, doch der schoß zu schwach. Schäfer 
hatte nach 65 Minuten die erneute Chance, den 
Anschlußtreffer zu erzielen, doch der Ball strich 
neben den Pfosten. Nach 70 Minuten die größte 
SSG-Chance zum Anschlußtreffer, aber Nold 
scheiterte, wie auch die Gäste vorher, mit einem 
Elfmeter am Gästetorwart. Schäfer wurde vor- 
her im Strafraum von den Beinen geholt. 

In der 75. Minute fiel der 2:3-Anschlußtreffer. 
Torschütze war Nold, der einen schönen Eckball 
von Taslidza verwandelte. Jetzt erspielte die 
SSG Langen noch viele Chancen, doch Taslidza 
und Betz scheiterten nacheinander mit ihren 
Kopfbällen api sehr guten Nieder-Rodener 
Schlußmann. In der Schlußminute .scheiterte 

Drei Tage nach ihrem Erfolg im DBB-Pokal 
setzten die Langener Giraffen ihre Talfahrt in 
der 2. Basketball-Bundesliga weiter fort und 
sind nun vom 4. Tabellenplatz, der noch zur Teil- 
nahme an der Bundesliga-Aufstiegsrunde be- 
rechtigt, genausoweit entfernt wie vom Tabel- 
lenende. Eine der Hauptursachen für diesen mit 
vier Niederlagen in vier Punktspielen wahrlich 
grauen November dürfte wohl das Fehlen eines 
Amerikaners sein, denn der letzte Sieg der Lan- 
gener war gleichzeitig das Abschiedsspiel von 
Joe Leonard. 

Wie schon in den letzten Spielen zeigten die 
Langener auch in Bamberg in der Anfangsphase 
eine durchaus gute Leistung und hielten bis zur 
10. Minute (14:13) das Spiel ausgeglichen. Doch 
dann kam wieder einmal der schon fast obligate 
Einbruch Mitte der 1. Halbzeit, der die Bamber- 
ger auf 28:18 (15.) davonziehen ließ. Einige Ball- 
verluste und überhastete Würfe hatten dafür ge- 
sorgt, daß die Langener wieder einmal einem 
Rückstand hinterherlaufen mußten. Beim Stand 
von 36:26 für Bamberg wurden die Seiten ge- 
wechselt. Äußerst abwechslungsreich verlief 
dann die 2. Halbzeit, wobei zunächst die Lange- 
ner Grund zur Freude hatten. Denn binnen vier 
Minuten wurde durch sehr diszipliniertes An- 
griffsspiel der Zehn-Punkte-Rückstand aufge- 
holt und zum 38:38 ausgeglichen. 

Doch dann gab es wieder Ballverluste, verleg- 
te Korbleger und Bamberg stellte in der 28. Mi- 
nute beim 48:40 den alten Abstand nahezu wie- 
der her. Und wieder machten sich die Giraffen 
daran, den Rückstand wieder aufzuholen, was 

Langener auch spielten, wenn es galt, Rückstän- 
de aufzuholen, so systematisch die Angriffe auch 
vorgetragen wurden, wenn man hinten lag, 
stand man erst einmal vor dem Ausgleich oder 
war der erzielt, so wurden alle guten Vorsätze 
vergessen. Überhastete Würfe aus oft unmögli- 
chrn Positionen und vergebene Chcincen aus si- 
cheren Positionen gaben den Bambergem immer 
wieder die Gelegenheit zu Breaks. 

Dazu kam, daß es den Langenem nicht gelang, 
sich unter dem Bamberger Korb entscheidend 
durchzusetzen und Offensivrebounds zu er- 
kämpfen, sodaß jeder Fehlwurf einem Ballver- 
lust gleichkam. So gelang es den Bambergem 
auch diesmal wieder, davonzuziehen und mit 
dem 60:50 in der 34. Minute eine Vorentschei- 
dung herbeizuführen. Zwar bemühten sich die 
Langener auch weiterhin, das Spiel noch einmal 
herumzureißen, aber die Bamberger, die die 
Chance witterten, nun endlich vom Tabellenen- 
de wegzukommen, ließen sich nicht mehr von 
der Siegesstraße abbringen. Daran änderten 
auch die neun Punkte von Jochen CJeiger in den 
letzten drei Minuten nichts mehr, der damit aber 
dafür sorgte, daß die Aufbauspieler erneut mit 
ihrer Punktausbeute zufrieden sein konnten, 
sieht man einmal von Franz Schindler ab, der 
bereits in der 28. Minute mit fünf Fouls vom 
Feld mußte und auch sonst nicht gerade seinen 
besten Tag hatte. 

Mit 74:66 gewannen die Bamberger am Ende 
verdient und gaben damit den letzten Tabellen- 

platz an den BBC Linz ab, während sich beim TV 
Langen alle Hoffnungen nun auf Deb Okorudu- 
du konzentrieren, der am kommenden Sonntag 
in Hanau erstmals eingesetzt werden kann und 
den Giraffen zu einem neuen Aufschwung ver- 
helfen soll. 

Es spielten: Hering (15), Barth (12), Geiger (9), 
Schindler (2), Overlack (1), Koch (5), Sledz (2), 
Reissaus (14), Oltrogge (6); Coach: Di Leo. 

2. Basketball-Biindesliga Herren 
12. Spieltag 
Post SG Mannheim — BBC Linz 
VfL TB Jahn Bamberg — TV Langen 
SB DJK Rosenheim — TuS Aschaffenburg 
FC Bayem München — TG Hanau 
USC Heidelberg — Spvgg. Ludwigsburg 

1. FC Bayem München 1015:885 
2. USC Heidelberg 975:887 
3. TuS Aschaffenburg 968:939 
4. Spvgg. Ludwigsburg 959:964 
5. TV Langen 946:936 
6. DJK SB Rosenheim 937:941 
7. Post SG Mannheim 875:934 
8. VfL TB Jahn Bamberg 931:940 
9. TG Hanau 947:1031 

10. BBC Linz 879:975 
Die nächsten Spiele: Heidelberg — München, 
Aschaffenburg — Mannheim, Ludwigsburg — 
Linz, Rosenheim — Bamberg (Samstag, 4. De- 
zember); TG Hanau — TV Langen (Sonntag, 5. 
Dez. 14.30 Uhr). 

77:74 
74:66 
82:84 
70:66 
82:72 
20:4 
18:6 
16:8 
12:12 
10:14 
10:14 
10:14 
8:16 
8:16 
8:16 
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Führungswechsel 
In der Bundesliga hat der Hamburger SV nach 

seinem 1:1 gegen Kaiserslautem die Tabellen- 
führung wieder übernommen, da Borussia Dort- 
mund bei den Bayem mit 0:3 unterlag. Dicht auf 
den Fersen ist auch der FC Köln nach seinem 4:1- 
Erfolg in Mönchengladbach; mit einem weiteren 
Punkt Abstand folgt München vor Stuttgart und 
Bremen, die ebenfalls mit einem Punkt Rück- 
stand, insgesamt drei Zählern hinter dem Spit- 
zenreiter folgen. 

Die Frankfurter Eintracht hat nach ihrem 3:0 
über Nürnberg erst einmal einen Sprung auf den 
13. Platz gemacht, doch nach Punkten gleich fol- 
gen ihr drei weitere Mannschaften. 

Fußball-Bundesliga 
Hertha BSC — VfB Stuttgart 
Leverkusen — Düsseldorf 
Karlsruher SC — Braunschweig 
M'gladbach — 1. FC Köln 
HSV — Kaiserslautem 
FC Bayem — Dortmund 
V fL Bochum — Schalke 04 
ET Frankfurt 1 FC Nümberg 
Bielefeld — Werder Bremen 
1.HSV 
2. Dortmund 
3. l.FC Köln 
4. FC Bayem 
5. VfB Stuttgart 
6. Werd. Bremen 
7. Kaiserslautem 
8.Bielefeld 
9. 1. FC Nümberg 

10. Braunschweig 
11. M'gladbach 
12. VfL Bochum 
13. ET Frankfurt 
14. Hertha BSC 
15. Düsseldorf 
16. Karismher SC 
17. Schalke 04 
18. Leverkusen 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

33:14 
36:19 
31:17 
33:11 
36:20 
26:18 
21:20 
25:33 
21:29 
16:25 
29:29 
16:22 
22:21 
19:28 
25:39 
20:34 
20:28 
11:33 

1:0 
3:3 
3:1 
1:4 
1:1 
3:0 
2:1 
3:0 
1:2 

22:8 
21:9 
21:9 
20:10 
19:11 
19:11 
17:13 
16:14 
15:15 
14:16 
13:17 
12:18 
11:19 
11:19 
11:19 
11:19 
10:20 
7:23 

Der nächste Spieltag: Braunschweig — Hertha 
(Freitag, 20 Uhr), Köln — Stuttgart, KSC — Le- 
verkusen, Düsseldorf — Bielefeld, Bremen — 
Frankfurt, Nümberg — Bochum, Dortmund 
HSV, Kaiserslautem — M'Gladbach (alle Sams- 
tag, 15.30 Uhr) Schalke — FC Bayem (Sonntag, 
18 Uhr). 

Glückwüunschkarten 
zu Weihnachten und Neujahr. 
Wir haben eine große Auswahl. 

KÜHN KG, Darmstädter Str. 26 
6070 Langen, Telefon 21011 

Kickers wieder vom 
Der Sieg von Hessen Kassel über den seitheri- 

gen Spitzenreiter Uerdingen half den Offenba- 
cher Kickers wieder auf den ersten Rang, nach- 
dem sie in Fürth mit einem 2:2 die Punkte teilten 
und mit den Uerdingem gleichzogen. Mit einem 
Punkt Abstand folgt Waldhof auf Platz drei vor 
Köln und Kassel, die drei Punkte Abstand auf 
das Spitzenduo haben. Auch Darmstadt ist nach 
seinem 1:0 über Augsburg auf dem Vormarsch 
und steht nun auf dem 9. Tabellenplatz, Der FSV 
Frankfurt teilte sich mit dem Schlußlicht Wat- 
tenscheid die Punkte, blieb aber auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — FC Augsburg 
Stuttg. Kickers — SC Freiburg 
Hessen Kassel — Bay. Uerdingen 
Fortuna Köln — AI. Aachen 
MSV Duisburg — Solingen 
RW Essen — Schloß Neuhaus 
Hannover 96 — Lüttringhausen 
SpVgg. Fürth — Offenbach 
Wattenscheid — FSV Frankfurt 
VfL Osnabrück — SV Waldhof 

1. Offenbach 
2. Bay. Uerdingen 
3. SV Waldhof , 
4. Fortuna Köln 
5. Hessen Kassel 
6. SC Freiburg 
7. AI. Aachen 
8. Stuttg. Kickers 
9. SV Darmstadt 98 

10. Hannover 96 
11. MSV Duisburg 
12. SpVgg. Fürth 
13. VfL Osnabrück 
14. RW Essen 
15. Solingen 
16. Lüttringhausen 
17. FC Augsburg 
18. Schloß Neuhaus 
19. FSV Frankfurt 
20. Wattenscheid 

17 41:21 
17 34:18 
17 33:16 
17 39:23 
17 37:21 
17 30:22 
17 24:19 
17 35:26 
17 29:29 
17 33:31 
17 21:22 
17 29:34 
17 30:32 
17 23:25 
17 26:35 
17 24:34 
17 11:23 
17 20:44 
17 23:48 
17 20:39 

1:0 
4:1 
2:0 
0:0 
1:1 
5:0 
2:2 
2:2 
1:1 
0:2 

25:9 
25:9 
24:10 
22:12 
22:12 
21:13 
21:13 
18:16 
18:16 
17:17 
17:17 
16:18 
15:19 
14:20 
14:20 
14:20 
12:22 
9:25 
9:25 
7:27 

Der nächste Spieltag; Uerdingen — Hannover 
(Freitag, 19.30 Uhr), Lüttringhausen — SV 98, 
Freiburg — Waldhof, Frankfurt — Fürth, Schloß 
Neuhaus — Duisburg, Augsburg — Wattenscheid 
(alle Samstag, 14 Uhr), Aachen — Kassel (15.30 
Uhr), Solingen — Osnabrück, Stuttgart — Köln 
(beide Sonntag, 14 Uhr), Offenbach — Essen (15 
Uhr).  

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat. — Gemaa Tempelsee 5:1 
SG Egelsbach — FC Hochstadt 1:1 
RW Frankfurt — VfB Großauheim 0:0 
FC Hanau 93 — Germ. Dörnigheim 1:0 
Olympia Lorsch —VfR Groß-Gerau 1:1 
Spvg. Neu-Isenburg — FCA Darmstadt 1:2 
Kickers Amateure — TSV Wolfskehlen 1:0 
Germ, Pfungstadt — FSV Bad Orb 1:1 
RW Walldorf — FV 06 Sprendlingen 1:0 

1. SG Egelsbach 16 35:23 23:9 
2. Spvg, Neu-Isenburg 16 23:15 23:9 
3. Olympia Lorsch 16 25:18 21:11 
4. Kickers Amateure 16 36:30 21:11 
5. FC Hanau 93 17 38:27 21:13 
6. RW Frankfurt 16 31:17 20:12 
7. VfB Großauheim 16 37:24 19:13 
8. FCA Darmstadt 16 29:25 19:13 
9. Darmstadt 98 Amat. 16 37:24 18:14 

10. VfR Groß-Gerau 16 29:32 15:17 
11. RW Walldorf 16 30:29 14:18 
12. TSV Wolfskehlen 16 22:31 14:18 
13. FSV Bad Orb 16 25:22 13:19 
14. Germ. Dörnigheim 16 28:31 13:19 
15. SF Seligenstadt 16 21:38 12:20 
16 FC Hochstadt 17 21:39 11:23 
17. FV 06 Sprendlingen 16 27:36 10:22 
18. Gemaa Tempelsee 16 24:42 10:22 
10. Germ. Pfungstadt 16 21:36 9:23 
Am nächsten Sonntag (5. Dezember) spielen: 
Sportfreunde Seligenstadt — FC Hanau 93, Ger- 
mania Dörnigheim — Spvg. Neu-Isenburg, FCA 
Darmstadt — Kickers Offenbach Amateure, 
TSV Wolfskehlen — Germania Pfungstadt, FSV 
Bad Orb — Olympia Lorsch, VfR Groß-Gerau — 
Darmstadt 98 Amateure, Gemaa Tempelsee — 
Rot-Weiß Frankfurt, VfB Großauheim — Rot- 
Weiß Walldorf, F'^' 06 Sprendlingen — SG Egels- 
bach. Spielfrei: FC Hochstadt. 

Kreisliga A Darmstadt 
West 
SV Bischofsheim — TSV Goddelau 4:0 
SKV Büttelbom — FC Langen 3:2 
TG 75 Darmstadt — SV St. Stephan 6:2 
TSG Messel — Eiche Darmstadt 1:1 
SV Nauheim — SKG Gräfenhausen 2:3 
Opel Rüsselsheim — SKG Roßdorf 7:0 
TSV Trebur — TG Bessungen 3:0 
SKG Wallerstädten — TSV Pfungstadt 1:0 
1.TSVTrebur 16 33:19 23:9 
2. SKG Gräfenhausen 16 41:30 23:9 
3. TG 75 Darmstadt 16 43:24 22:10 
4. Olympia Biebesheim 16 37:19 21:11 
5. TSV Pfungstadt 16 35:17 21:11 
6. TSG Messel 16 33:20 21:11 
7. FC Langen 16 33:24 17:15 
8. SV Bischofsheim 16 24:25 :r l7;15 

9. Opel Rüsselsheim 16 45:33 
10. TG Bessungen 16 34:39 
11. SV St, Stephan 16 37:40 
12. SV Nauheim 16 22:28 
13. Eiche Darmstadt 16 21:41 
14. TSV Goddelau 16 23:38 
15. SKG Wallerstädten 16 23:49 
16. SKV Büttelbom 16 22:35 
17. SKG Roßdorf 16 14:39 

KreisUga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — FC Dietzenbach 
Teutonia Hausen — Spvg. Seligenstadt 
AI. Klein-Auheim — SV Zellhausen 
SSG Langen — SG Nieder-Roden 
TSG Mainflingen — G. Klein-Krotzenburg 
Kick. Vikt. Mühlheim — Spvg. Hainstadt 
SKG Sprendlingen — SV Dreieichenhain 

1. SG Nieder-Roden 15 49:21 
2. TSG Mainflingen 15 36:29 
3. SSG Langen 15 34:21 
4. VfB Offenbach 15 30:23 
5. FC Dietzenbach 15 28:25 
6. SV Dreieichenhain 15 27:28 
7. AI. Klein-Auheim 15 27:30 
8. Teutonia Hausen 15 17:18 
9. G. Klein-Krotzenburg 15 31:34 

10. Spvg. Seligenstadt 16 36:35 
11. SV Zellhausen 15 22:29 
12. TSV Dudenhofen 15 30:32 
13. Kick. Vikt. Mühlheim 15 22:24 
14. Spvg. Hainstadt 15 31:34 
15. Susgo Offenthal 15 33:35 
16. BSC 99 Offenbach 15 22:28 
27. SKG Sprendlingen 15 16:35 
Am nächsten Sonntag Dezember) .spielen: 
Susgo Offenthal — SKG Sprendlingen, SV Drei- 
eichenhain — TSV Dudenhofen, FC Dietzenbach 
— TSG Mainflingen, Germania Klein-Krotzen- 
burg — Kickers-Viktoria Mühlheim, Spvg. Hain- 
stadt — VfB Offenbach, BSC 99 Offenbach - 
Alemannia Klein-Auheim, SV Zellhausen — 
SSG Langen, SG Nieder-Roden — Teutonia Hau- 
sen. Spielfrei: Spvg. Hainstadt. 

16:16 
15:17 
14:18 
12:20 
12:20 
11:21 
11:21 
10:22 
6:26 

2:2 
2:0 
2:2 
2:3 
1:3 
1:1 
1:1 

22:8 
20:10 
18:12 
17:13 
17:13 
17:13 
16:14 
15:15 
15:15 
15:17 
14:16 
13:17 
13:17 
13:17 
12:18 
11:19 
8:22 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere 
Jfelizei/^y 

Dem Diebstahl 
keine Chance 

«tut schon Aber 600 Penny4lirt(1e in Deutschland 

Lebensmittel-Discounter 

mitFrisch-Ware 

Weihnachtsartikel 
Lebkuchen-Alleriei ' 
400g-Bcutcl  
Gefüllte Lebkuchen- 
herzen 150 g-Bcuici . . 
Kirsch-Schokos 
125g-Packung  
Waffel-Walnüsse 
I25g-Bcu(cl  
Lübecker 
Edel-Maizipanbrot 
l(X)g-Slück  
Marzipan-Kartofleln 
l25g.Bcutd  
Lebkuchen-Steme 
u. -Brezeln loon-ivi 

Bäckartikel 
Goldtöpfchen 
Margarine 7Q 
500g-Bcchcr  a'w 
Haselnußkeme QQ 
200g-Packung  bOw 
Mandeln 4 OQ 
200g-Packung  mmm9 
Sultaninen RQ 
200g-Packung  »WW 
Backpulver ^ OQ 
6 Beulcl-Puckung   «09 
Vanillin-Zucker 
10 Bcutcl-Packunü 
p..-" 

■ 

SüRwaren 
Duplo 9 QQ 
lOSlück ^ I7$g-Packung . 
Hanuta O QQ 
12 Stück * 250g-Packung .. 
Die Nuß Schokolade QQ 
iOüg-Tafcl  "eöö 
Kosari Kokos- 
Knusper-Schokolade 4 OQ 
2rog-Tarcl  k&SI 
Nestlt Die We«":; 
So!"" 

Wein und Spirituosen 
Chantri Weinbrand 4Q >10 
38 Vol. %. 0.7 Llr.-I-bschc l«K*KI 
Ouvertüre Weinbrand Q QQ 
38 Vol. %.0.7 Llr.-Flaschc «fcww 
Uzas griech. Brannl- 
wein-Spcvialitäi. 4A Oft 
40 Vol. %.0.7 Ltr.-Maschc 
Asmussen Rum JA QQ 
•«)Vol.V0,7Llr.-Plaschc. lUaSKI 
Doppelkom Q CQ 
38 \ol '/..OJ Llr -Haschc «mIS 
Maitre Simon 
franr. Lunürotwcin. O QA 
1 Lilcr-Flaüchc  
Ital. Rotwein 
und Lambrusco 
2 l.itcr-I-'laschc ., . 
Grafentrunk n OQ 
WciUwcin. I Lilcr-ria^chc 
Himmlicbes q g-Q 
Tröpfchen i Lncr-i i w>0«l 

2Ü9 

I-.'   
Weihnachtsmann 
(iÜg-S(ÜCk   
Weihnachtsmann 
im Präsontkarlon. I5()g-Siück 
Ananas-Geleesteme 
I.^)g-Patkung  
Vollmilch-Schoko- 
Ku^eln i5()g-spii/iiik'.. 

T«eizenmehl 
I kg-Packung  
Speisestärke 
40Ug-Packung  
KartofTelmehl 
5l)Ug-P4ickung 
Zitronat 
lüOg-Packung 
Orangeat 
l(K)g-Packung 
Kokosraspeln 
2Ü0g-Packung .. . 
Blockschokolade 

nachengold 
75g-Bcutcl   
Euka-Menthol- 
Bonbons 2.':og-H..'uici 
Nimm 2 Bonbons 
175 g-Boutcl , , . 
Trumpf Pralinen 
"Marke des Hjuscn". 
4(X)g'Packung 
Sprengel Pralinen 
••Knuspcr-Au>lcsc««. 
154) g Packung 
Sarotti »7-l4nder- 
Spezi all täten« 
15()g-Packung 
Mohrenköpfe 
20 Stuck 3410g-Packung 

4w79 

t79 

Saft, Bier, Salzgebäck 
Orangensaft 
i Litcr-Blockpiickung .., 
Grapefruit-Nektar 
1 Litcr-Blockpackung ., 
Tomatensaft 
0.7 Lilor-Flaschc . .... 
Bitter Lemon 
oder Tonic Water 
I Litcr-riaschc  
Binding Export o. Pils 
6 K ()J3 l.lr.-l 1.. Packung .. 
Dortmunder Hansa 
Pils 
Hannen Alt 
6 x()J3 Llr.-! l.. Packung . 
Salzstangen 
25()g-Packung  
Brandt Kräcker 
I50g-I*uckung 
Paprika-Chips 
1.MJg-P.tckung 
Erdnuß-Flips 
l()()g-Packung . . 

-^9 

119 

t49 

-^9 

3.29 

-A9 

3.99 

-.79 

-.89 

-.79 

-.69 
Konserven 

Frankfurter 
Würstchen 
5 X 5üg-(ilas 
Gurken 
721)ml-(ilas 

Z99 

-.89 
Frenzel Gurkenlopf O 7A 
17(Kiml-(ilas . Xaf 9 

199 

159 

-.99 

-.99 

-.69 

-.79 

199 

Comichons 
720ml-c;ias 
Mixed nckles 
37U nil-Cilas 
Senf-(Jurken 
370ml-Cilas ... 
Silberzwiebeln 
.17ün-.l-Cil.is 
Rotkohl 
7a)nll■(ila^ 
Rote Beete 
580nil-(ilas 
Dan. Muschelsalat 
370ni|,C;ias 
Frankfurter Rindswurst 
}-Vllgt:halls(u^c2S^•±5'"-. O RQ 
2 Stück 200 g-Packung . 
Fleischwurst einfach. 
|-cttgchalislutc O QO 
400g-Stück  
Nadler Kartoffelsalat 4 QQ 
5ung-Hcchcr liOS 
Nadler Fleischsalat 4 4Q 
:(l(lg-Schali'.. LI9 
Senf im Bierglas CQ 
2.'i(lg-Cilas  .Qw 
Seelachsschnitzel 4 QQ 
ii^g.cii.i^  
Giegrillte Herings- n 
röllchen4(K)g-(iias . ' ^ 
Marok 

Samtweicher 

Nicki- 

Pullover 
für Sie und Ihn 

Dwrwn-Gr 30-44 
Harrt»vG». 48-S4 

, Bahnstraße 36 



0 

U'lar»icfcf7or 
Ciebcrkran^ 
1838 Can^c« 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stund« im Verelnslolol. 

Jahrgang 1919/20 
Zur Beerdigung unseres Schulkoi- 
legen. Karl Dietz, treffen wir uns 
am Donnerstag, dem 2. 12. 1982. 
um 14 Uhr an der Trauerhalle. 

Renault R 15 
2türig, 130 ccm, 60 PS, nur ca. 
8 1/100 km, TÜV 10/84, Radio, 

Telefon 06103/26266 

Angebot der Woche! 

Frische 
FORELLEN 
ausgenommen und 

frischer 
HEILBUTT 

100 g nur 1,39 

Täglich heißer 
Backfisch 

und hausgem. Kartoffelsalat 

Wassergasse 7 • Langen 
Telefon 06103/22176 

Fleisch- und Wurstmarkt 
KLINGLER 

Langen, BahnstraBe 132 
Eingang OdanwaldstraBe 

Frisches Hammellammflelschf 
Softtttak 1kg 15,80 
Rlnd«rt)üft« 1kg 14,80 
Hoh»Rlppt 1kg 11,80 
Putzt«bral»n 1kg11.80 Sehwtlnttchlnk*nfl»lsch 1 kg 10,80 
Vordartltbaln 1 •'S 
Schlnk«ntp6ck 1kg 15,80 
Q«riuch«rt» Bratwurat 1kg 13.20 
Krakautr Im Ring Ikgil,— 
FrühstUcktwurtt 1 kg 12,— 
SchlnkansUlz» ^9 
Rindtwurtl und 
lang« WUrttchtn 1kg 8,40 
Flafachwurat 1 7.80 
Lachsschlnkan 1kg22,— 

Ford Taunus 1600, Bj. 74, TÜV 
6/84, VB 1000,—. 
Telefon 2 48 97, ab 17 Uhr 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

i" 
- tr 

1 

DIE KRIMINALPOlini RÄT: 

Melden Sie Kin^s-I 
mifthandlung der Pdi^, 

denn wer schweigt, macht sich 
mitschuldig! 
Falls Sie bei Kindern öfters Verletzungen setien, ungewöhnliche 
Veröngsliflung feststellen oder dds Sctireien der Eltern und 

das Wimoiern der Kinder hören, dürfen Sie «« r« nicht länger schweigen ITU*   
Melden Sie diese Vortöile dem Jugendamt,  j 
dem Kinderschutzbunc oder der Polizei, llllQ UIlÄCrtr 

Polizei. K»S«(hrH>ri< cinfutr«Tr4m ' 

MISEREOR 

Moz^rtstraße 9. 5100 Aachen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse.l, 6070-Langen, Tel. O6^03^^2^€8 
Seit über,90 Jahren in Familienbesitz 

Spende Blut! 
IIIIII BLUTSPENDEDIENST 

llll| Pll DES DEUTSCHEN 
llllll ROTEN KREUZES 

Nach langem Leiden verstarb mein guter Mann, Schwa- 
ger und Onkel 

Georg Koch 
geb. 31. 1. 1914 gest. 27. 11. 1982 

In stiller Trauer 
Susanne Koch, geb. Engeiter 
und alle Verwandten 

Frankfurter Straße 23 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 1982, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 

in der Langener Zeitung ann Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 28. November 1982 mein lieber 
IVlann, unser guter Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn, Opa, Schwa- 
ger, Onkel und Cousin 

Karl Dietz 

im 64. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Dietz, geb. Jungermann 
Kinder, Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Schulgäßchen 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezpmber 1982, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Sterne nicht lugen... 

Widder 

irr 
21. 3.—20. 4. 

Stier 

31. 4.—21. 8. 
Zwllllnse 

22. 5.—21. 6. 
Krebi 

22, 6.-23. 7, 
Lttwe 

H. 7.-23. •. 
Junefrtu 

i'?r die Zelt vom 27. November bis 3. Deiember 1982 
Natürlidi könnte es Ihnen bes- 
ser gehen, aber warum tun Sie 
nidits dafür? Auf Wunder zu 
warten, hat wenig Zweck. Zei- 
gen Sie. Ihren Freunden Ver- 
trauen und lassen Sie sich raten. 

Lernen Sie aus Ihren Fehlern, 
das kommt Ihnen bei Ihrer näch- 
sten Aufgabe zugute, mit der Sie 
jetzt vorankommen müssen, soll 
sich der Erfolg noch rechtzeitig 
für Sie einstellen. 

24. 8.-23. a. 

Warum betrachten Sie Ihre mo- 
mentane Situation nicht einmal 
unter dem Aspekt eines aben- 
teuerlichen Erlebnisses? Halten 
Sie nur nodi ein wenig durch, es 
geht bald wieder aufwärts. 

Sie können gar nicht leugnen, 
daß Sie in dieser Sache noch 
keine eigene Erfahrung haben. 
Warum wollen Sie dann keinen 
Rat einholen? Im übrigen: Eine 
ganz erfreuliche Woche. 

Atmen Sie auf - die schlimmste 
Zeit liegt hinter Ihnen. Sie ha- 
ben immerhin etliches dabei ge- 
lernt. Für den bisherigen Ver- 
zicht auf eigene Wünsche wer- 
den Sie nun bald entschädigt. 

Machen Sie endlich einmal den 
Mund auf. Wenn man nicht weiß, 
was Sie bedrückt, kann man Ih- 
nen auch nicht helfen. Tun Sie 
mehr für Ihre Gesundheit. Ein 
Kurzurlaub kann nicht sdiaden. 

Sie sind ein bißchen zu selbst- 
kritisch. Werfen Sie ruhig mal 
Ihre Hemmungen über Bord. Sie 
verderben sich auch alle Chan-- 
cen bei Ihrer Umwelt durch Ihre 
Griesgrämigkeit. 

Nehmen Sie das Leben ruhig 
von seiner guten Seite, Sie haben 
sich ein paar heitere Stunden 
ehrlich verdient. Die Arbeit mel- 
det sich früh genug wieder. Sam- 
meln Sie jetzt Kräfte. 

Nehmen Sie den beruflichen Ar- 
ger nicht so wichtig, er ist rasch 
vergessen. Wichtiger ist es jetzt, 
daheim für gutes Klima zu sor- 
gen. Tun Sie den ersten Schritt. 
Es lohnt sich! 

Waa« 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-41. II. 
Sdifltx« 

29. U^ll. U. 
Sttlnbodc Denken Sie nicht zu sehr an Ver- 

gnügungen und Feierabend, las- 
sen Sie dem Alltag sein Recht. 
Erfüllte Pflichten schaffen Be- 
friedigung und helfen Ihnen sehr 
beim raschen Vorwärtskommen. u.—ao. i. 

Ihre Höflichkeit hat Eindruck WMiennmnn 
gemacht. Geben Sie dem ande- 
ren Gelegenheit, seine Fehler 
gutzumachen. Es war klug von 
Ihnen, dem Arger aus dem Weg 
zu gehen. Der Erfolg kommt. ji_ j. 

% 

Je vorsichtiger Sie das Projekt 
angehen, desto weniger Ärger 
haben Sie. Ihre geschäftliche 
Lage erlaubt Ihnen noch keine 
größeren Sprünge. Privat wer- 
den Sie aber entschädigt. 

Flicli* 

21. 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

StraBe / Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr. jüi  

bei der """   
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 

Unterschrift 
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^ Langener Zeltung ■ Telefon 21011^ 
S  — 

Du bist nicht tot. Dein Bild ist stets in mir, 
und jeder Herzschlag ist ein Schritt zu Dir; 
was ich an Liebe und Treue hab', 
das wandert hin zu Deinem stillen Grab. 

Unser lieber Sohn, Bruder, Enkel und Neffe 

Reiner Weilmünster 

hat uns plötzlich und unerwartet am 26. November 1982 im Alter von 
17 Jahren für Immer verlassen. 

6070 Langen 
Leukertsweg 16 

Wir werden ihn nie vergessen 
Edgar Weilmünster und Frau Erika, geb. Barz 
Edeltraud Klein 
Heinrich Weilmünster und Frau Ria, geb. Lorenz 
Elisabeth Barz 
Rudi Barz mit Familie 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 1982, um 15.15 
Uhr auf dem Friedhof in Götzenhain statt. 

an 

I \ 


